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Handschriften der geistlichen Abtheilmig 



Die geistliche Abtheilung des Archivs setzt sich zusammen 
aus einer Anzahl von historischen Handschriflea*) der Stifter, 
Klöster und Pfarreien in der Stadt Köln. Die zahlreichen und 
zum Theil sehr werthvoUen Handschriften gleicher Provenienz, 
welche einen theologischen bezw. philosophischen Inhalt haben, 
bilden eine besondere, noch nicht neugeordnete Gruppe. 

Die geistliche Abtheilung zerfällt in zwei Unter-Abtheilungen : 
die erste atiiia>sL die Manuscnptc im uiigeni Sinn, dio zweite 
enthält die sogen. Kirchenbücher, d. i. die Tauf-, lieiraths- und 
Sterbe-Register der Pfarreien. Das folgende Verzeichniss unifasst 
beide Gruppen. 

I. Wie Maiiuscripte lui engern Sinn bilden einen, und zwar 
nach Ausweis der folgenden Übersicht einen wesentlichen Theil des 
handschriftlichen Nachlasses der säcularisirten Stifter und Klöster 
in Köln. Dieser Nachlass ist heute an verschiedenen Stellen ver- 
streut. Die Hauptmasse desselben beruht im Königlichen Staats- 
archiv zu Düsseldorf*) ; ein Theil ist zu Anfang dieses Jahrhunderts 
in die Grossherzogliche Hofbibliothek zu Darmstadt gelangt'); 

Soweit die Handschriften Ghrontken enthalten, sind sie bereits in 
Heft XX , S. 83 ff. verzeichnet. *) Tgl. die fJbenieht von Ilgen im BigtoznngB- 

hefl II der Westdeutschen Zeitschrift fÖr Geschichte und Kunst (1885). 
*) Ks sind das die Handschriften, welche zu der Sammlun<{ des im .Tahre 
l^O't verstorbenen Kölner ^Sammler?: von Tlüpsch (der den Land^Tafen Lud- 
wig X. von iiessen zum Krhen eingesetzt hat), oder zu dem Theil U der 
Alflerschen Handächn^tensamniiung gehören (Theil I letzterer Sammlung 
bernht im Kölner Ardiiv). Vgl. Walther, Beiträge zur nähern Kenntniss der 
Hofbibliothek zo Darmatadt, S. S9| 127. 

MftilicitgagMi au dm SUdiarchlr. XHV. 1 
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manches beruht noch in (1(mi Kcilncr Pfarr-Archiven ') oder ist 
in auswürlige' l^ibliothekeii , z. B. nat h Berlin und Buuu, veisprcn^t 
worden. Die im Kölner Arcliiv verein ij^te Grappe umfasst werlli- 
volle Stücke der Mehrzahl der Kölner Kirchen; ganz besonders 
gut ist das Apostelstifl vertreten. Die Sammlung ist reich an 
Nekrologien, Distribnfinncbfii liern, Güterverzeichnissen, Rech- 
nungen u. s. w., die liir KulUir- und Wirthschaftsgeschichte, 
für Kunstgeschichte, für topographische und genealogische 
Forschungen ein vortreffliches Material liefern. 

An die Handschriften der katholischen geistlichen Institute 
schliessen sich unter Nr. 235 ff. einige wichtige Handschriften 
der verschiedenen protestantischen Gemeinden Kölns, deren Inhalt 
zum Theil bereits in den 'Werken der Marnix-Vereeniging' ver- 
öffentlicht worden ist. Ergänzungen zu dieser Gruppe bieten das 
Archiv der evangelischen Gemeinde zu Köln und das Archiv des 
Konsistoriums der Bheinjirovinz zu Kublenz. 

II. IHe Kircli<Mil)ü( her der Kölner Pfarreien befinden sich seit 
der französischen Zeit im städtischen Besitz: sie sind ziemlich 
vollständig erhalten. Bekanntlich wnrde den kalholisclien Pfarrern 
durch da.s Trienter Konzil die Führung von Tauf- u. s. \v. Registern 
zur Pflicht gemacht. Denigemäss beginnen die Kölner Kirchen- 
bücher mit dem Ende des 16. Jahrhunderts; die Reihe schliesst 
mit dem Ende der reichsstädtischen Zeit. 

Auch hier reihen sich einige Kirchenbücher der verschiedenen 
protestantischen Gemeinden Kölns an; sie werden ergänzt durch 
die Bestände des Archivs der evangelischen Gemeinde in Köln. 
Ausserdem kommen aber noch die Kirchenbucher der protestan- 
tischen Gemeinden zu Mölheim am Rhein und zu Frechen in 
Betracht, da die Protestanten Kölns während des 17. und 
18. Jahrh. kirchliche Akte häufig dort vornehmen Hessen. Diese 
letzteren Kirchenbücher beruhen heute im Königlichen Land- 
gericht zu Köln bezw. auf dem Bürgcrmeisterfinit zu Frechen. 

Altere Signaturen, unlei- welelien die lian(isehriften zum Tlieil 
bereits in die Lilteratur iiijer^'e^^anj/en sind, sind in dem folgenden 
Verzeichuiss den einzelnen Nummern hinzugefügt worden. 



Darfiber werden deronllcbst genaue Mittheilungeo veröffentlicht werden. 
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L Manuacripte. 

Verseichnet lud bosdirlebeii yon H. Kelleter. 



A. Katholische Kircheu. 

1. Delineationen. Mehrere Verzeichnisse der Stifter, Abteien, 
Kloster, Klausen und Pfarrkirchen von Köln ans dem Jahre 1567, 
Bl. 1 — 28, eines yon 1582 mit geschichtüchen Nachrichten «her die 
Köl ner Universität, BL 29«»35* Ez bibliotheca fikophani Broehnani 

A^ippinensis. Papier, Folio. 

2. S. Achrttius. Bucli d( r (loldschmiedebniderschaft. Statuten 
und Mitf^liederverzeichniss der S. A^^atiiisbruderschaft, gegründet im 
Jahre 1494 durch die Goitisciiiiuode Jan Hackeuey und Wilhelm 
Ketzgen. 16. Jahrh. 171 Bl. Aui Bl. 1—11 Gründungsurkunde, 
Statuten, Schenkungen etc., yon Bl. 14 — 170 Mitglieder und Kech- 
niingen, umfassend die Zeit von 1555 — 1781. Bi. 171 abschriftlich 
ein Theil einer Urkunde des Ersbisehofs Anno, angeblich yon 1056. 
Pergamentband. Papier, 4^ 

S. S. Agatha. Regel und Nekrolog: 1. Regal nnsrrn'^ aller- 
^oiliJ/^t(»n Vnttfrs Bonodirti nWen denen so Pin recht geistliches leben 
begeren zu tüljn ii vnr- eschrieben. Grate pro F. E, K. P. M. 1081, 
von Hl. 4a- :ii;b, Bl. 37 und 38 leer; von HL 39a— 131 b: 2. Nomina 
dctuuctorum monasterä S. Agathae eiusdemque fratrum, familiariuni 
parentnm atqne bene^sctomm snb veneranda domina msgistra Gertrude 
ScUiingen noyiter descnpta per F. Engelbertom Kemmerich P. pro 
tempore ibidem eonfessarinm. Anno domini HDCLXXXI. Orate pro 
scriptore. Datierte Todesfälle von Anfang 16. bis Anfang 19. Jahrh. 
Bl. 132 und 133 leer. 134b Formeln und Index der Regula; su- 
sammen in der ganzen Handschrift 1.H5 Hl. In Anlage 2 lose Todten- 
zettcl a. 1779 der Seluvester Constantia Kühhvetter und a. 1 S3 1 der 
iSchwester M. A. Walburga Ohoven, ebeniails 2 Bl. handsciinltiicher 
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Notisen über Kloster und Äbturinnen von Rolandswerth, Ledereinbsnd 
mit FalslinieD. Papier« Folio. 

4. S. Agatbft. Zinsbach: GMter- und Zinsiegister des Frauen» 
klostws S. Agatha in Köln* Titel: Hee snnt bona et census raonasterii 
Hancte Agathe virginis sororam heremitarum ordinis sancti Augustini. 
Die Schenkungen von l'MS nb. 2. Hälfte des Ii, Jahrh. 10 BU 
Porgauientband, I^erganient, kl. Folio. AXT. 

5. iS. A^'atha. Hrudprschattbbuch: Siatuten und Verzeichniss der 
Mitglieder der S. Agathabruderschaft. 15. Jahrb. 12 Bl. einschliesslich 
eines neuen rei gamcntdeckels; auf dem älteren Deckel die Anfsdirift: 
Der voil^ ym Schrine der varen yn der stede aeifsen (ainsen). Bl. 7 
nnd S arg besehsdigt Pergament, El. 4^. A X 25. 

6. S. Agnes auf dem Neumarkt. Zinsregister, enthaltend: 
1. redditns altaris sanctc Agnetis in Novo Foro; 2. redditus illumina- 
cioniR corporis Olirisü Capelle sancte Agnetis. 13. Jahrh. G Bi. Peiga- 
ment, Schmalfulio. 

7. Kloster Agnes (?) Rentbncb vom .Jahre 1674 mit Ein- 
tragungen aus dem 18. und 19. Jahrh. 192 Bl. Uolzdcckol mit 
Pergiunentdecke. Papier, BchmalfoUo. 

8. S. Andreas. Sammelband. Titel: Statuta antiqna et nova 
coUegiatae ecdesiae s. Andreae Coloniensis de 1555 deecripta anno 
1787, collationata cum alio roanuscripto 1788. (Aus dem Besita des 
Vikarius Alfter.) Statuten S. 1 — 122; S. 123 Auszüge aus einem 
altoTi Evari^'Plieiibuch der Kirche S. Andreas betr. die CoUations- 
rechto der Altäre; S. 127 — Visitationsabschied vom Jahre 106G; 
S. 165 — 181 Über die KiaustralhUuser; 8. 183 vicariuoi und frater- 
nitatem s. crucis ocncernentia — S. 24G, 8. 247 — 270 serie« 
canonicorum, praepositorum et decanorum, S. 271 it. ff. Kopien von 
Urkunden und Briefen, betr. das S. Severinstift, 17. und IS. Jdirh.; 
S. 301 n. ff. Stataten des S. Georgstifts; auf S. 308 u. ff. statuta 
vicariorum ecclesiae nostrae a. 1531 14 ian. edita. Visitation von S. Georg 
durch Maximilian Heinrich 1CG4, Okt. 16, S. 313 .'5 30; Ghurf. Ver- 
gleich zwischen Deohant und Kapitel B. M. V. ad (iradus a. 1782 
S. 331 — 340; Dccisio super qucstionc colebratione nn^saruin 
defunctorum inter capitulum B. M. V. in Capitolio ot canonicos pren- 
biteros ibidem S. 347 — 350, Protest der Stifter gegen die Suboftizianten 
der Kurie und Beilagen, 17. Jahrh. S. 357 — 3G9, weiter folgen 
Visitationsabschiede und noch einmal die Statuten der Krensbruder- 
schaft; Schluss: Bedingungen, unter denen die Aufnahme des Kanonikus 
Laurenz Staden erfolgt ist, 1629. Zusammen 408 S. Ualbfrans. 
Papier, Folio. Alfter 80. 

9. S. Andreas. Statutenbuch: Statuta ecclesiae cf)II<*;riata(' S. 
Aiidri-ae (_'oh)nienHis. Mauuscriptum. 17. Jahrli. 2Ü6 beschriebene 
Seiten, dann i« crc Iii/Itter, am Ende, ein InhaltsverzciehuiHS auf 3 Bl. 
Lederband. Papitr, 4®. 

10. S. Andreas. Materialien zur Geschichte der Pröpste und 
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DecLanlen von S. Andrs as, 18. — 19. Jalirh. Ein loses Hlatt als Ai)la^»3 
eutüält biogr. Notizen über Eitel Friedrich von llolienzoUern, '( 1025. 
18 Bl. Papier, KI. 4<». Kflsael 1790. 

11. S. Antonius. Marien- und Antonine-Bnidoncbaftenbach: 
Die Stataten der Tereinigt«! Marien* nnd Antoninsbruderschaften sowie 
deren Kenten a. 1539, BL 1—4; die Namen der ScLwcstern und 
Brüder, Nomina fratrum et Boromm fratemitatis b. virginis Marie et 
saneti Anthonü pro tempore viventium a. 1539 Bl. 7 — 10; von da 
ab bis ins Jahr 1813 gehende Namen nnd Nachrichten bis H\. 26; 
auf Bl. 27 ein Bruderßchaltybi'sciilui'S von 1727, Mai 25. Bl. 5 — ß 
Vereini^un<^' und Stataten aus 1364, wobei von 3 Bruderachaiten die 
Rede ist, gefolgt von der Aafinahnieformel. Zusammen 27 Bl., davon 
26 Pergament I das 27. Papier. Lose in Anlage 1 Bogen (Papier) 
mit einer Anfnahmeforael 17. Jahili. Ledetein)»and gepresst, Messing* 
beschläge ttnd ScUiessen. 17. Jalirh. Peigament, Schmalfolio. Kessel 
1819. 

12. S. Apern. Zehnten nnd Zinsen: a. Parvac pensiones vulgnriter 
Vayr conventus Saneti Apri anno 1546. 30 Hl : h. AnszünfC ex libro 
liiortuonini conventus Saneti Apri. 5 Bl.: c. l^ona icutlalia vul^^ariter 
Grautpaeh in Pesch et AUtedeuu de auno in annum ut scquitur. Ex 
tegistro de a. 15*14. 3 Bl.; d. Dyt sint die gesvaeren die in den 
hoeff zom Pesch gehoerent. Vh Bl.; e. Dyt sint die tieynden, die 
in den hoeff so den Pesch gehorent 4 61. ; f. Bona feadalia dne. 
abbatisse S. Apri in Colonia vide libmm feudalem per me Joanncm 
Waldt notarium scriptum. 18 Bl.; g. Censos bonorum feudalium, be- 
ginnend 14H4 bis 1543. 10 Bl. Folgen noch 5 leere BL Papier, 
Kl. 6^. A X 137. 

13. S. Apern. Uaurechmniir von 1621: Genaue Angaben über 
sämmtliche ssur Verwendung geivuinuieucii iMaterialien. Angeblich von 
der Hand der Ähtissin Cath. Lwigenberg. Von 22 BL 16 beschrieben. 
Geheftet. Schmalfolio, Papier. 

14. &, Aposteln* Archiy«Repertorinm, angdegt gegen Ende 
17. Jahrb., Inhaltsangabe zu 30 capsulis, auf 117 Bl. BL 118 der 
Index. Pergamenteinband. Papier, Fdio. A X 75. 

15. S. Aposteln. ProtliocoUum archivi, vom 1. Sept. 1748 be- 
ginnend, enthält a. Vorschriften aus dem alten Archivprotokoll S. a., 
eine Geldwührung S. b; b. notamina über die ex archivio horaufs- und 
wieder- ad archivium zurückgegebene docuuumta archivalia capituli 
s. Ap. binnen Collen anfangend den 1. Septembris 1748; c. S. 15 
bis 174 leer. 175 — 205 Empfang und Aufsgab ttber die zur Archiv 
vor nnd nach hinlegende und hinwider anfsxahlende geldere ven. cap. 
s. Ap. binnen Collen anfangend den 1. Sept. 1748. Von 205 ab 
leere Bl. Einbanddecke von dickem Karton mit Strippen. Papier, 
Folio. A X 76. 

in. S. Aposteln. Tiiber Kubcus. Kopien von Privilegien und 
Besitzurkuuden des 13. Jahrb. Um 1298. Auf S. 60 ein Inhalts- 
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vDrzeichiiiss. Spätere Nacbtrilge bis 16. Jabrh. 6ä Bl. Moderner Ein- 
band: Betbieder mit Mteren Scbliesaen. Papier, Gr. Folio. 

17. S. Aposteln. Nekrolog und Distributionen: Bl. 1 und 2 

Btarh , 3 weni^i r boscliUdij2:t big Bl. 11 Nekrolog, Einkänfte und Ver- 
mUchtnisse. Von Bl. 12 ab Distributiouskalendcr mit upärliclicti Ein- 
tragungen voTi 'J'odcstii^ron. Von Bl. 25a bis Ende 151, 12 Kopien 
von Statuten über Verwaltung der Einkünfte. Gegen 1360. Loder- 
docke. Papier, Sclimalfolio. A X 62. 

18. S. Aposteln. Nekrolog und Eiukünltebuch: Degiuncud mit 
einem Uber ordineriue S. 1—16, S. 19 — 208 Nekroloi^ nnd Einkflnfte, 
von da ab bis S. 242 Kopiar bis 16. Jabrh. Von Bl. 243 ab eine 
in 1342 verfasste Übersiebt der Pensionen nnd Zinse; S. 249 stttdtisehes 
Zinsrcgisler, Pergamente! nband (Kenaissance) mit Buckeln und 1 
Scbliesso. Papier, Imperialfoiio. 

10 S. Aposteln. Memorien- nnd Stiftungsbncli: Liber memorianim 
et iuudutionum ceclesie colleg. ss. Apost. etc. Bl, 2 — S)b. a. Aus- 
züge aus dem jüngsten Visitationsabschied und aus den Kapitols- 
statuten von 1630; b. Bl. 10 Stiftungen; c. Bl. 11 — uO Mcmorien 
und Stiftungen nach den einaelnen Tagen des Jahres mit Angäbe der 
Greld' und Semmelfeste; d. Bl. 60b und 61a eonsuetudines. Zusammen 
61 Bl. 1. Hüfte 18. Jabrh. Halbfranz. Papier, Folio. A X 53. 

20. S. Aposteln. Mcinorienbuch, enthaltend lU Anfang von Bl. 2 
bis 10 dpn Abscliied der erzbischöfl. Visitation v. .T. 1665 iaii. 27 
in 13 Kapiteln, aut Bl. 10 — 11 Kapitulationen über Verleihuiiir der 
PrUlatnr (Dechaiit). Bl. lf> — 133 die Memorieii der eiuzelueu Tage 
des Jahroä. Ledereinband. Papier, l'olio. A X 60. 

21. S. Aposteln. Disti'ibutionen: Plan der Verthcilungcu aus 
den Einkttnften der B^lmmerei und Kell«^ fUr die einzelnen Tage 
nnd Feste des Jahres. Bl. 50 Reduktion der Semellen auf Malter, 
Sumbem und Viertel, a. 1672. 56 Bl. Kartoneinband. Papier, Folio. 
A X 61. 

22. S. Aposteln. Coniputus rcllarie, enthaltend die Kci-linungs- 
lajie der Kellermeister mit Angabe der Nanien dr r cellerarii und cxa- 
minatores für die JaluT 1561 — 1580 oinschlicsslich. Beirinn des 
Kechnungsjabre^ August 11. 377 Bl. Einbanddecke iu Karton mit 
Strippen. Papier, Folio. A X 59. 

23. S. Aposteln. Ordinarius I: Festordnung aus dem 15. Jabrh., 
auf dem inneren Vorderdeckel der Inda, auf S. 265 naehgetragene 
Feste des IG. Jabrh. 266 S. Pergamenteinband in Pressung, Houaissance- 
seit, reiches Laubornament mit zwischengesetzten Rundmedaillons und 
gattzen Figürchen der Fides, Spes, Oarida. Meesingbescbl&ge. Pergament, 
Folio. A X 51. 

24. Aposteln. Liber Ordinarius II: a. ()idinar( ins) ecclesie 
Sanctoruiu Apostolorum Coloniensis. 14. Jahrb. Bl. 1 — 56 b; b. Urdi- 
uarius ecdesie Sanetorum XI^ Virginum. 14. Jahrb. Bl, 55b — 58; 
c, Condicionea pistoris ecdesie Sanetorum Apostolorum, quas iurat in 



Digitized by Go 



— 7 — 



ItteFB soA 86 servAtanun et* constitnit fidelusBores eie. 14. it, 15. Jahrb. 
BI. 59—60; d. De SsnctiB. FeBtordimiig. 14. Jabrli. Bl. 61 — 110. 

Bl. 108 — 110 Inlialtsverzcicliiiifls; e. Ordinarius misse. 11. Jalirh. 
Bl. III — 120; f. SyiiodiiH diocosana seu concnium provincinle celo- 
hmtiir hoc inodo. 15. .lahrli. Bl. 122 — 125b; g. Verzeichnis'^ der 
Vikarieihstellen und der damit verbundenen Dieuste mit Angabe der 
Kollatoren, angelegt in 142 1 aut Jkfehl des Dorlmnten Conradua 
Ludekiug. Angefügt Auszüge aus Testamenten. Das (xanzu geht isurück 
auf die Urkunden im Liber Rubens. Bl. 127 — 136a; h. Ausgabe- 
rechnungen des Werner von Brech bei der Weinlese in Winteren, des 
Job. Wissenberi^ bei der in Bonn, Vriestorp, Hersel, bei der Wein» 
lese a. 1301 in Kcn^c, Bacharach, Bobardon etc. Bl. 136b bis 
140a; i. Einkünfte der Altäre und Vikarienzinse von S. Aposteln. 
Angaben über Paramcnto und Altar-Ausstattunpen , Hiiuser- und 
Länderci Zinse. 14. Jahrb. Hl. MOa — 152 b; k. rrivilegium cleri 
concessuni per dominum Theodericum archiepiscopum. Das Privileg 
des EHs. Friedrich v. Sarwerden ibt transsumiert. Mitte lö. Jahih. 
154 Bl. Kartoneinband. Papier, Folio. A X 55. 

25a. S. Aposteln. Sammelband. (Statuten und Verwaltung.) 
a. Statuten, betitelt: Statuta ecciesiae s. Apostolomm Coloniensis (per) 
legatum apostolicum Oardinalem de Anglia edito in vim commissionis 
desuper apostolicae. Der hier genannte Kardinal ist Heinrich vom 
h. Eusebius: die Statuten sind veröffentlicht 1428 Febr. 9 boi der 
Vi^itnrion. Iii. 1—202. 203 -212 leer; b. Neue Ordination für die 
KHmnierei: Forniula computationis in oflicio camerario iuxta novam 
ordinatiouom iuceptam a. d. 15G2 1. die aug, Bl. 213 — 224, ver- 
bunden mit den Distributionsbüchern zweier Kechnungsjahre Bl. 225 
bis 317, auf Bl. 236 b die Kanoniker und Vikare des Jabres 1583, 
von 240 ab Martirologiuin; e. Die im Jabre 1553 durcb dm Sebolaster 
Joannes Ootman eingeführten Feste BL 318; folgen Stiftungen, Formular 
ftlr Veq)aelitung der Stiftsbäckerei und Abschriften von Urkunden 
Bl. 318—334; 335 — 337 leer. In Anlage: Auszüge aus den Statuten. 
Einband mit Perganientdecke und Strippen. pHpier, Folio. A X 74. 

25b. 8. Aposteln. Statuten samnilun*r: n. Durch Kardinal Branda 
V. Piacenza publicierte Statuten von 14 22 Bl. 1 — 25. Gemäss der 
alteu Paginiening fehlen 34 Seiten vorher; b. Qualifikationen für die 
Stellen der Dignitare, Kanoniker und Prttbendare, bestätigt dureb 
Kardinal Julianus a. 1436 und den £B. Tbeodoricus a. 1437. BK 26 
bis 60; c. Dureh Kardinal Heinrich v. S. Eusebius genebmigte 
Statuten Bl. 61—108, Kegister Bl. Gl. Bl. 102—117. Anhang: 
verschiedene Beschlüsse und Entscheide aus verschiedenen Jahren; 
d. Ordinationen und Konstitutionen der Pftpste belangend die Reforma- 
tion der Amter der päpstlichen Advokaten , Notarion , Auditoren, 
Prokuratoren etc. etc.; im Anhang Regeln für Kanoniker. Bl. 118 bis 
169; e. Die der UuiversitAt Paris bewilligten Von*echte. Bl. 170 
bis 178; f. Begeln des Papstes Martin V Bl. 182—200; g. Sitzungen 
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der Baseler Synode. 131. 201—258; h. Publikation der BaHelcr 
Bcsclilüßso auf der Kölner Synode. 1438 Oktober. Bl. 250—281; 
i. Protest des Patriarchen Johannes gegen die päpstliche Gewalt über 
die a!l*jenieHiea Konzilien. Bl. 285 — 294; k. Die von den Kurliir.steii 
angenommcuca Baseler Dekrete. Bl. 2i)b — 296 und 300 — 310. Karton- 
einband. Papier, Folio. A X 47. 

25 e. S. Aposteln. Statuten des Kardinallegaten H. de Anglia 
und die Mildenmg derselben (Bl. 4 beginnend) von a. 1439. 2 Bl. 
zwischen Bl. 6 u. 7 ausgeschnitten; Bl. 7 enthält die Schenkung dos 
Kanonikus Heinrich von fiemel (a. 1454) und die Bolehnung der Ehe- 
leute Gobel und Nese von Monheym mit der Stiftsbäckerei. Letzteres 
Jnstr. unvollständig. Gleichzeitige Handschrift. Geheftet. Pergament, 
Imperialfolio. 

2t>. S. Aposteln. Htatutenbueh, welches der Kirche entzogen 
geiresen, laut den im inneren Vorderdeckel und auf der 1. Seite eut- 
baltenea Notisen, soletst im Besitie des Joannes Gelenios. Titel: 
Statuta ecelesie sanctonim Apostolonun Coloniensis per legatnm aposto- 
licam cardinalem de Anglia edita in vim oommissionis de.super aposto- 
lice. (1429.) Aehnliche Aufschrift auf dem Vorderdeckel von einer 
Handde« 17. Jahrb. Perirnmentdeckel. H Bl, Pergament, Folio. A X90. 

27. 8. Aposteln, F.idbueh, enthallend die Formeln, iu denen 
Dechaut, Kanoniker, Vikare und üthziantcu schworen. 18. Jahrb. 
12 Bl. Papierdeckel. Papier, 4*^. 

26. S. Aposteln. Sammelband. a. Statuta eodesie nostre; b. Copia 
Libri Rubei; e. Fnndatio trinm Vicariorum altaris S. Anthonii; d. Con- 
cordata Gennanicae nationis et eorum oonfitmationes variorum sum> 
morum pontificum. 403 61. A X 46. 

29. S. Aposteln. Reihenfolge der Pröpste, Dechanteu, Kanoniker 
und Vikare von Aposteln sowie der Pfarrer von Lechenich und Wipper- 
fürth. Tit(d: Successio d. d. piaepositorum, decanorum, canonicorum, 
pasitorum etc. Vom 13. — 18. Jahrh. Angelegt um 1750. 97 S. 
Aktendeckel. l*apier, Folio. 

30. S. Aposteln. Eapitelsbcscfalüsse und Rituale: Aufseieb- 
nnngen dazu von Kanonikus Theodor Kleppinck, begonnen 1601, 
Jan. 23, fbrtgesetst bis 1604 Jul. et Oetob. S. 1 — 136. Titel: Protho- 
ooUum capituli collegiatae ecclesiae hs, A| ^ lorum in Colonia sub 
manu quondam scholastici ibidem dontini Theodori Kleppiiichs; quod 
aliunde aliis divcrsis extra ordinem intenni.vtum in hanc conipactnram 
separatini coUigi et redigi curavit Beruardus Cremeriiis decauut>. Im 
Anhang von S. 141 — 148 folgt; Ritus (juidain in ecclesia ss. Aposto- 
lorum soliti obscrvari. Geheftet, i'ergameutblatt als Deckel. Papier, 
40. A X 100. 

31. S. Aposteln. Frotokollbuch des Kapitels, enthaltend die 
Kapitels-Bescblusse und 'Verhandlungen vom J. 1693—1709. 223 Bl. 
Register Bl. 200—219. Pergamenteinbaod, defekt Papier, Folio. 
A X 73. 
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32. 8. Aposteln. Recbtsentsofaeide betr. die Keaidoiispflidit und 

Pre.senzen. Titel: Jnr« CDntra praetendentes distributiones quoUdianas 
chori in absentia, qoM in banc eotnpacturam colligi et conscribi 
caravit BemarduH Cromcrius decanus. 1077 - IGsl. 82 V>\.., von 
7f» — X'2 lose. Bl. 72 Monitorimn auf Pergament des apost. Protouotara 
Urbanus Sachcttus a. 1679, Öept. 15. Pergamontdecicel mit Strippen. 
Papier, Folio. A X 54. 

33. 8. Aposteln. Empfehlnugs-Schraiben von hoefagestellten 
Personen (Grafen, Heradgen, Kaisern), gerichtet an Propst besw. Kapitel 
betr. die Anwartschaft anf erledigte Kanonikatsstellen. 1453 — 1682. 
28 Stück Briefe. Aktendeckel. Papier, Terschiedenes Format. 

34. 8. Aposteln. Die Bücher Lvppelheim nnd Loen. a. Design 
natio nonnullorum bonorum et inrium ecclesie ss. Apo.stolonim 
iiv foloiiifi ac nonnullornm statut^ruui innovatorum necnou actoruui 
conLlu.>iuiiuniquc capitularnun. Zu Anfan«^ Kellnenjuittuiigen und 
iudex, folgeu VerwaltuugöuacliricUtea über einzelne liüte, S. 21 ö ein 
Diatribntionskalender nnd zugleich Festordnung; znaammen 314 8.; 
b. das Bnch Loen, von mehreren Sdireibm: NoUart, Vincke, Loen, 
Robert! und Wylick, nmfasst die TodesfilUe und Neabesetaungen er- 
ledigter Kanonikate vou 1414, MUrz 16 hU 1553, Sept. 22. 209 
beschr. S. Schadhafte Pergamentdecke. Papier, Folio. A X 64. 

M5. S. Aposteln. Rapiarinm: n. Ra}ii?n-inTn ]>r;i"sentiaria<' a. 
1. aug. 1784 Tisque ad 1. auj;. 17^^5. Kiuuahuieu uiul ^rcwöUuUche 
AuR«?abcii. Hl. 1 — 12; b. Ka[)iariuui ])racsentiariae a. 1. au^. 17>^5 
ad ult. iulü 1786. Bl. 13 — 25 j c. Kapiariuui jiiaesentiariae a. 1. aug. 
1786 ad ult. iul. 1787. Bl. 26—38; d. Kapiarium praesentiariae 
a. 1. aug. 1787 ad ult. in). 1788. Bl. 39<— 51; e. Distributio pul- 
lomm de a. 1784 in 85, 86, 87. Bl. 52 — ^53; f. Errata partim et 
oinissa in coniputibus, Bl. 54 — 55. Fapierhandschrift in einer Mappe. 
Papier, Folio. 

36. S. xVposteln. Zohntregister von Nimwegen, Decinie donii- 
Qorum dccani et capituli ecclesie s. Apostolmutn Coloniensis circum- 
circa Novimagium site et de amio d. nuile.siino (|uadriiit;eiitosinio 
quinquagesimo secuudo die martit> quarta incuHis Julii per dominus 
et magistros Henricam de Bemel, Rumoldum Bau et Jobannem van 
don Haue, canonicos eiusdem ecclesie exposite, im Anhang Kopien 
Ton Urintnden. 31 Bl. Kartoneinband. Papier, S». A X 109. 

37. S. Aposteln. Greomotrische Delineation der LeclRMiicber Flur, 
dargestellt in 26 grossen Karten, welche die sorgftlltig aufgenommenen 
und «rezeichneten zehntbaren und zchntfreien Ländereien und Herrden 
enthalten. Vermessen und gezoiehnet durch den Geomotor Math. 
Ehmans a. 1752. Mit nicht ohne Geschmack ausgetührten künst- 
lerischen Beigaben, allegorischen Figuren, Massen etc. und nnscheinoud 
treu wiedergegebenen Aufrissen von HKusem und Bargen. Karton- 
einband mit PMgamentrficken. Papier, Imperial-Querfolio. 

38a. 8. Aposteln. GHltervemeiGhnisa über den Zehnten in Langen- 
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eegen apnd hogaleh* Im 17. Jahrh. angefertigter Aasxog aus dem 
Libcr Rubens pag. 40 de anno 1347. 4 Bl. Aktendeckel. Papier, 

Folio. 

3Hb. S. Apo8t('lii. Uci^istcr der Zclnitpflichtifxen zu Lechenich. 
Nach den einzelnen 1 hira})thoiIuiii;en, von 1779 — 17ö6. ÜU5 i>, 
Lederband. Papier, Folio. A X 71). 

39. S. Aposteln. l*rot.uküllbucli deb Üreniger Ilof^erichUj. 
Continiiatio protoeoUi der berren zu St. Aposteln in Collen auff Ihrem 
hol^richt sue Bronich de annie 1710 — 1766. Einganj^g Eide und 
Weisturo. 124 Bl. Ledereinband mit Strippen. Papier, KI.-4*^. 

40. S. Aposteln, Manual-Register aller Höfe, IlHiiser, LUndercycn, 
Huschen und Wiesen ihrer Grösse und Qualität, ihrem (!) jährlichen 
Ertraj^o in Jahr-, Onind-, Lohn- und Kibp.iclitct! in Frucht, Geld und 
Vieh; iicu- und Frudit-Zehndeii . Frbziiisen, .jähr Kenten und I*en- 
sionen ncbsi der Vcrfallzoit des l'aelif Hudes, des Ablieterun^'s-Orte« 
und des iu Gefolg Cominissious-i'i'utuküH im ganzen abüuliel'eniden 
Gdd und Frachten Ert ragcK für das Jahr 1799. 21 bescbr. Bl. Akten« 
decke!. Papier, Folio. 

41. S. Aposteln. Höfe und Zehnten. Villamm et deeiroarum 
ad ecclesiam collegiatam ss. Apostolorum f^pectantinm descriptin. Höfe 
und Zehnten in: Amaycn (Casters), Bell, Connersheini , Uoltzem, 
Blerich, Bomheim, Brenich, Buir, Dirinertzheim, Eggersheim, Erp, 
Blicsheim, Fleisteden, Havrich, llorkenbuscli , Höningen, Lechenich, 
Liblar, Lövenich etc. Um 1640. 74 Bl. Aktendeckel. Papier, Folio. 
A .X 52. 

42. S. Aposteln. Sammelband. Akten betr. Palmerstorff: a. An- 
kauf von 300 Morgen Land in P. durch Dechant und Kapitel a. 1450, 
Jan. lO. Bl. a — c; b. aus den Vorverhandlungen Uber die S. Caecilien 

in Köln zustellende Kurniede eines Theils dieses Landes , geführt am 
Bonner Schöffengericht 1534, Sept. 4. Bl. d — m; c. Verhandlungen 
zweiter Instanz. Bl. 1 ff. vor dem kurköln. Karauiergericht. 1541, 
Jul. 2 bis 159G. Dazwischen Zchntstreit 1 552 — 1 55H. Bl. 1—476. 
4 lose Anlagen. Einband Kartou mit Pcrgamemdeeke. Papier. Folio. 
A X 67. 

43. S. Aposteln. Aussttge aus Buch Luppelheim betr. Ädcer, 
Pastorat und Zehnthof in Lechenich 1566 und a. 16. Jahrb. 15 
bescbr. Bl. Aktendeckel. Papier, Folio. 

44. S. Aposteln. Miscellanea. a. Kecessus visitationis archic- 
piscopalis a. 1665, ian. 27. Vgl. A X GO. Bl. 1 - 9a; b. Synopsis 
fuiidationum dierum mobilium, gefolirt von Auszügen aus den Statuten 
über die Verwaltung. Bl. 22 die caiiones domorum elaustralium. 
Bl. 9a bis 23b; c. Notabilia. liistorischc Notizen, von Ü99 au be- 
ginnend bis 1757. Bl. 23 b bis 32a. Aktendeckel. Papier, Folio. 

45. S. Aposteln. Visitationsabschied you 1665, Jan. 22. Re- 
cossus visitationis archiepiscopalis a. 1665, 22. ianuarü praolectus in 
capitulo ad ss. Apostolos. Chronioon anni quo datns reoessus. Rs- 
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Ces^VM . NE . eXpLoDas. Iii. 1—15. Von 16—23 ürkimden und 
Stetaten in Avszügciv absduiftlich. Bl. 24 — 26 leer. Aktondeckd. 
Papier, Folio. A X 60. 

46. S. Aposteln. (Sammelband.) Proseetakten verschiedener 

Kanoniker und Vikare; a. Sache des Kan. Johannes Hocse gegen 
Kan. Ant. a Öchouwenburgh a. 1575, Aug. 2 bis 1576, Jul. 20; Hl. 1 
bis 7f>; h. Prüfungskommission betr. die Uechnungen des Käiiunorors 
Kail. Job. iloefs a. 157s, Aug. \ ü. Bl. 82 — 212; c. Vergleich zwistluai 
Kapitel und Kau. Andr. l^lat/heim, Landdcchant der Zülpicher 
ChriBtiamtUt a. 156U, Okt. 3. Bl. 213—224; d. Prozess den Petru» 
BuDBch contra Deehant und Kapitel, begonnen 1591, Mai 18, be* 
glidken mit dessen Erben yor d. Hiddendorp, Ricbter 3. Instana. 1600, 
An^« 4. Bl. 225—- 479 ; e. Suspendierang a frucUbns des Job. Mol- 
matiu, Kan., wegen schlechter Verwaltung der Kellerei, 1594. Iii. is:? 
bis 4ü6; f. Begleichung der Forderungen des d. Phil. Merhoffen, 1598, 
Okt. 20. Bl. 497 — 527; ir. Verlrnndlnup^n über die Verwaltung der 
Presenzen und der Kellerei durch Herrn. Fabritiu?» Strahlensis a. Itilä, 
Febr. 7. Bl. 528 — 530: h. Akten zu der Hache der Ludovicus a 
Castro und Jouiiuei» u 6teinroidt, Kanonikur, gegen Deehant und 
Kapitel über Anllieil an der Kaofsomme Mr das Haus des d. Stempelins 

a. 1617, Jan. 22. Bl. 531—588; i. Proiess des Lisentiaten llerm. 
SungenvoU gegen das Kapitel 1634, Aug. 6. Bl. 591—610. Einband 
aus Pei ^'amentsetten eines Cborbuchs. Hit Strippen. Papier, Folio. 
A X 71. 

•17. S. .Aposteln. Xiuiwegoner Prozessakten (Saminelband), cnt- 
bakend die \'orhandlungen erster und zweiter Instanz in den Streitig- 
keiten y.wisrheu S. Stephan in Xyuiwegen und dnn Kapitel von 
Apoätehi in Köln. a. Des Johannes Vighe und der Vikare von 
S. Stephan Verbandlungen vor dem If aestriditer Propst betr. Erhebung 
der Pfarr- snr KoUegiadiirGhe, begonnen a. 1475, Juli 8. 71 Bl.; 

b. Dieselbe Sache sweiter Instanx vor dem Deehant ad Gradus, 1575, 
Aug. 18. 81 Bl.; c. Kopie eines Vertrags awiscben beiden Kapiteln, 
1487. 11 Bl.: d. Verhandhuigen vor dem Kölner OÜizial, be;^onT»en 
1482, Juli 8. 11 Bl.: c. Über die Zehnten, 1482, Nov. 23. 20 Bl.; 
f. Akten über Zeliutstreitigki'iten , beginnend 1570, Okt. 7. u. 8. 
357 Bl. ror-iaineuteinband, beschrieben, mit Lederstrippen. Papier, 
Folio. A X 68. 

48. 8. Aposteln. Sammelbaad, enthaltend P^seesakten des 
Kapitels gegen; a. v. Syberg und W. de Wall in causa laudi a. 1425; 
b. Job. Honhart betr. Lechenich a, 1430; c. Job. von Sibergh, 1438; 
d. Bert. Bau, 1465; e. Win. Lopelbeym, Win. Schonthals und Bort. 
Bau, 1488. Kartoneinband mit Pergamentdecke. Papier, Folio. A X 65. 

49. S. Aposteln. BammelbaDd. a. Akten eiuor Sache des 
Kapitels gegen S. Stephan inNimwegeu, 1570: b. Aka n hetr. l. ber- 
griöo adliger Herren , 1427 — 1455. Mit Interdikt- und Lianuzetteln in 
Anlage. 437 beschr. Bl. Pergauiuutoiubaud. i'apier, Folio. A X 69. 
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50. S. Aposteln. Sammelband. Akten und Statuten (tttldtieehe). 

a. Copia aetoram ven. dorn, decani et ci^itnli ecel. b. Apost. Col. ad 
perpetnam rei memoriam super inriboa ot possessione antiquiR ((uorun- 
dam ortoram prope et extra muros emunitatis daostri dictc cccI. rctro 
versus plagam occidontalera constitutorutn etc. a. 1131. Hl. 1 — 20; 

b. dasselbe & 1439. Bl. 21—42. Bl. 43—44 leer; c. dio ÖUtuten 
der Stadt Köln h. 1437, Juni 15. Eine ^leiclizeititi^e Kopie, mit 
dem Kopi: (i£}ie begyimet eya Duwe gesetze iud ordiuautio gesät iud 
gemacht yan den beten dano geMhid^t van nnsen bereu , eyuen raide, 
greven ind sebeffen das bom gerichts so Coelne mit namen van 
Unsen heran weigen ete. Bl. 45-— 88. 89—^92 leer; d. Dit is die 
reformacie des hoen gericbtz in Coelne, gemacht a. 1454« febr* 4. 
Bl. 93 — 130. Mit kaiserlichen, fürstlichen und erzbißchhöflicben Be- 
stätigungen. Am Schhisse Bekanntniachungen der Schöffen; e. Samm- 
lung von Aktenstücken betr. Soester Münze. Bl. 132 — 106, Pergaraent- 
decke. Papier, Folio. 

51a. ä. Aposteln. Dtszipliiianikteu belr. das Verhalten dcä 
KoUegiafgeistUchen Jaeobus Sehoegen, 1635, Bes. 20 bis 1646. 
Verhandlungen mit den ersbischhÖfUcben und pHpstlicben Instanzen. 
Bl. 1 — 568. Pergamentdecke, von einem Hissale berrtthrraid, mit 
Strippen. 13 lose Anlagen. Papier, verschiedenes Format. A X (IG. 

51b. S. Aposteln, a. Disziplinaraktcn. Akten der Kanoniker 
Thomas Wrede, Konrad von Ulm u. a. <reL'»«n Christian v. Waldorpp 
a. 1435, Febr. 4. Bl. 3 — 93; b. Sache Spormccher, 1500, Juni 17. 
Bl. U4 — 158; c. Suspension und Karzer des Mauritius Pionies, 1529. 
Bl. 159 — 175; d. Prozess des Kapitels gegen Schioessgen, 1559. 
Bl. 176 — ^208; e. Sachen Grfitevs, KaldenkMien , Bispinck, H. Beim* 
baeh u. a. S. 209 — 362a. Pergamentdecke mit Strippen. Papier, 
Folio. A X 70. 

52. S. Aposteln, a. Pfründenstreit des Dr. Metellus Sequanus, 
l .") ! 1 — 15r>6. Bl. 1 — 36; b. die l'nteidrückung von 10 Prilbenden, 
1580—1682. Bl. 37—149. Kartooeinband. Papier, verschiedenes 
Format. A X 81. 

53. S. Aposteln. Krbschatts-lnventar, a, zum Nachlass des 
Kan. Bern. Bald. Stangefeit: Baarschaften , Effekten und Mobil icu, 
1739 — 40, gefolgt von Angaben Uber die Exekution von den Jahren 
1748—1758. 28 Bl. Aktendeckel. Papier, Folio. 

54. S. Aposteln. Erbschafts lnvontar, b. Inventarlum et Status 
haereditatts weylandt herreu Albini Kluxen oollegiatarum ss. Aposto- 
lorum necnon s. Maiiae Virg^inis in Capitolio resp. canonici presbyteri 
senioris et diacoui. De aiiuo 1698. 34 Bl. In Aktendeckel. Papier, 
Folio. 

55. S. Aposteln. Rechenschatlsbericht der Testamentsexekutoron 
des Kanonikus Ludwig vom Driesch a. 1536. 15 Bl. Aktendeckel. 
IVipier, Folio. 

56. S. Aposteln. Aktenband, nmfasst die Abschriften sahlreicher 



Digitized by Google 



— 13 — 



Testamente, Inveutare und Prozesse, letztere besonders das Dekanat 
von S. Apost. betreffend. 14 — 17. JaLih. 366 Bl. Einband mit 
Pergamentdecke. Papier, Folio. A X 72. 

57. S. Ajpo stein. Oigelkaaaew a. exposita ex casM oigAni a. 1736 
bis 1802. BK 1 — 5; b. reeepta ad eassatn organi a. 1735—1802. 
Bl. 1—11. Halbfranz. Papier, 49. A X 108. 

58. S. Aposteln. Messenstiftangen. Kopien der Stil^tnncrsbriefc 
a. von Wochenmessen durch Partzjrinn Kromer«;, 1490, April 24. 
Bl. 1 — 8a; h. von einer S. Annamesse durch Kanouikti;; Job. Spor- 
iiiocber, 1541, April 1. Bl. 8a — 1(3; c. von einer SanisUi^^smesse 
durch Joh. von iäsiioven, 1472. Bl. IG — 2o. Ai^tcudeckel. Papier, 
Folio. 

59. & Aposteln. Amoldswefler. Stiftung eines AnniTerMU» da- 
selbst durch den Kanonikus Hart Zildceos von S. Apost. Titel: 
Literae fnndationis anniversarii d. canonici M. Z. ete. a. 1685, ian. 30, 
geschrieben a. 1692. 51 Q, Holadeekel mit Pergamentdecke. Papier, 
4». A X HO. 

60. S. Apnstoln. r.ii ;in!enten- und Ornanicnten-Inventar, ent- 
baltend die den beideü zen liehen Opferleuteu Willi, und Theodor Klein 
am 18. Febr. 16Ü9 seitens des Tbesaurars Cremer überwieseneu 
Kirebengerlitlie des annarinm, des reliqniarinm und der €rerkammer. 
12 BL Aktendeckel. Papier, Folio. 

€1. 8. Aposteln. Brerierergänsimg, oder compendinm qnonin- 
dam festoruni (juibus caret breriarinm in ecclesia collegiata ss. Apost. 
1774, handschriftliche Eintragungen der Stundengebete für die Fest« 
der Heiligen Heribert, Kilian, Oyriacus et sociornni . liartholomaens, 
Felix und Adauctn«, Cyriacus und Justina sowie für divisio Aposto- 
lornni und translatio S, Heriberti. Halbfranz. Papier, 8**. AX III. 

Augustiner Chorherren s. Uerren-Loichuani. 

62. Augustiner-Eremiten. Neerologium monasteri! Coloniensis 
Fratrum Ereraitamm S. P. K. Angustini. Ex antiqnissimis monnmentis 
fideliter emebat et seribebat Fr. Petrus Loy einsdem vott et eooventas 
minimus. Anno separatac salutis MDCXXX. Mit vielen gescbicht- 
licTien Notizen, Urkunden in Abschrift, Ausschnitten aus ge- 
druckten Büchern und Bildern in Beilage. 117 Bl., Bl. 101—114 
leer. 114b bis llöa Inhaltsverzeichniss. Lederband. Papier, 4^. 
A X 43. 

63. Augustiner-Eremiten. Zins- und Einkünfteregister der 
inner* nnd ansseistHdtiscben Httnser, LHaderaien , Kapellen und AltKre, 
Peknnialien etc. ZnglNch Ansgaben- und Einnahmenbueh* Auf Bl. 1 

Nachricht über die 1509 (innerh. der Pfingstoktave) stattgefundene 

Aufnahme des Kölner Konvents in die Vikariatsunion durch Joh. von 
Staupitz. Das Rcpster umfasst die Jahre 1509—1549. 172 Bl. 
Kartoneinband mit Pergamentdecke. Papier, 4^. A X 12. 

64. Be/ninenkonventc. Revision der Bcguinenkonvente durch 
9 Geschickte, a. 145'J. IG Bl. Bl. 3a: äumma der conventeii zo- 
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ftamen XC. Bl. 15a: Dit synt die convente man aästellen sal up ver- 
kouH'en. Halbfranz. Papier, SchniHlfolio. 

65. Beghinenkonvent (?) Regeln fttr die KommeuBsIeD oderKoit- 
töchter, Vonelirifisii zur Erdiennng des Schreib» und Spradranter- 
richts vnd Haasordnung der Koatechnle. IT.Jahrh. 13 Bl. Peifament- 
nmschlag. Papier, 4®. 

66. Beghinenhaas in der Sterngnsse, nachmals Weisse 
Pranon. Schenk imeson und Zinse: Angabo der Httnser und Zehnten, 
wehOie dem Konvent a&it der Gründung 1338 bis a. 1510 geschenkt 
wurden. 1510. 9 Bl. Geheftet. Papier, Folio. 

67. Birkel iu-Konveut. Vigitadousbüchiein des BoguinenkonvenU 
Birkelin, später genannt „mm Birkenbttnmehen' in der Margarden- 
gasse, betr. die durch die Äbte Ton Or. Martin hinndidich des je- 
weiligen Personen- und Vermdgensbestandes vorgenonunenen Visita- 
tionen, a. 1507—1694, Bl. 1— 23b. Auf Bl. Ib Reduktion 1 Mark 
von n. \'.]?.^ bezw. 1351 auf Alben und Heller durch den Wardein 
Fried. KcdnrtV. m. 21 30 leer. Von Bl. 31—65 Einnalmien und 
Ausgaben der Jahre UJl-S — ir>92. Pergamentdecke. Papier, 12^. 

68. S. Brigida. Motiiorienbiicli. Mcmorien und Kopien von 
(Quittungen mit beigefügten Distributionütafeln. 54 Bl., hinter Nr. 54 
eingebunden eine Anzahl von Zeitungsnummem und -Ausschnitten mit 
Nachrichten Uber die Kirche Qnm St. Martin; Tiele Todtensettd. 
Eine lose Anlage betitdt: Akten-mlasige facti series in Sachen praelaU ad 
8. Martinum m. binnen Collen contra erbgenahmen Hambloch. 17. Und 
18. Jahrh. Die folgenden Seiten sind leer. Kartoneinband mit Perga- 
mentdecke und Strippen. Papier, Kl. Folio. 

()l(a u. b. S. Hrigida. Materialien zur I^farrge.schichte in zwei 
Büchern; zwcnuiul dieselben Exemplare der Sonntag.sbeil flcr 
Köln. Zeitung von 181t> Nov. 17 bis 1817 März Iti, cntliaU« iid 
^Beiträge zur yaterländischen Geschichte''. Die betr. Nummern bringen 
Nachrichten zur Geschidite der Pfarrer von Brigida. In beiden 
Exemplaren befinden sich auf eingeschossenen Blattern handschrift- 
liche Notizen des Kaplans Forst von 8. Martin ans den Jaliren 
1818 und 1830. a. Kartoneanband 57 S.; b. Halbfraas 74 S. 
Papier, 4°. 

7Ü. S, Caecilien. Apostolische Kruiüchtigung zur (Tbertragnng 
des mit (Jenehmigung Kaisers Friedrich HI zerstörten Klosters Weiher 
1478 und 147y. 10 Bl. Geheftet. Papier, 4». 

71. S. Caectlien. Zinskarte ttber Einkünfte in Palmerstorp, Alpach, 
Winterscbeiti Bercheym etc.; angeheftet ein Zlettel betr. das servitium 
der Äbtissin. Um 1300. Geheftet. Pergament. 

72. S. Cftecilta. Misoellanea: a. Nota, qoomodo Coloniense:}, 
Treverenses et Tongercnses fueniut conversi ad fidem et que ecclesie 
primn fnenint fundate. Durch Notar Jacob Wilkin beglaubigte Abschrift 
ans einem alten Original, die Ab.scbrit't von einer Hand de.s 15. Jahrb. 
Bi. 1 — 3a; b. De origine et tundaciono nccuon mnltiplici statu et 
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variacioQO ecclesie saucte Cecilie Colon, et illiii« patrouis Rt fundatoribus. 
Hl. 3b — 4b; c. Origo autem et nobilit&ü quotidam domini Brunonis 
^chiepiscopi , Coloniensis benefactoris precipue monasterii 8. Cecilie 
tat arbore, qua in fine baius depingitur, fädle cognosci potest et fiiiid«eio 
laonasterii de Puioioa neenon tnmsUdo s. Ever^sli ex infrueriptift 
elucescunt. Mit Testament lud Stemmbamn Branos. Bl. 5 — 7a; 
d. Legenda s. EvflvgisH archieplacopi Coloniensis. Bl. 8 — 12. Abschrift 
mit Beglaubigung des obengenannten Jac. Wilkin; e. Dit is eyn 
fliunxnarium zo duytsche van sent Evergislo legende. Rl. 13 — 14a; 
f. Dit is eyn siiinnuiruim zo duytsche der translacicn des cloisters ind 
peraooueu genannt VVyer nu zo sent Oecilien in Oolne. Rl. 1 ;') — Hin. 
Auf den Innenseiten der beiden Deckel zwei Urkunden de^ Kiontt r» 
Paotaleon besw, des AngiiBtineikloetera liarientbal von 1456 Hin und 
1457 Juli 20. Ledereinband mit Presniog: Rosen, Löwe» Flear de 
Lis oder Franziska. Pergament, Folio* XIX 59. 

73. Celliten-Orden. Statuten, vei^lichen und transsumie.t durch 
den Kölner OfHzial unter dum Pator-Gennral Potrus de Nettelsbeini. 
Bulle den P JtiIIus II, a. 1507 Mai 8. Bl. 22. Halbfranz. Peigament, 
Gr. «0. A X 34. 

74. S. Coluroba. Vergleich des Pfarrers Johannes Mullrepesch 
mit den Minderbrüdern, betr. die kanouiBcbe Portion au Funeralien 
und Legaten. Titel: Composicto d. Johannis Mulrepesehe cum Fratribns 
Minoribus 1341 ultim. martii. 38 Bl. Oeheftet Papier, Folio. 
Blau S. X. 

75. Deutscher Orden und Johanniter, Besitsungen der 
Deutschordensritter und der Johanniter in Köln. Rt>gusten ans den 
Hcbreinsbüchern der Stadt Köln ausgezogen und doni Stadtarchiv dar- 
gebracht von Leonard Korth. Oktober 18b4. 52 Bl. Halbtranz. Papier, 
Folio. A X 157. 

76. Discalceatesseu i. d. Kupfergasae. Kopiar. Liber i'unda- 
tionum, reddituum, eleemosynanun ae donationum ad usnm virginum 
Diacalcoatissaruni de Honte Carmelo in platea vulgo die Kupfngafs 
Coloniae. Ooeptos anno partae salutis 1656. VoYgesetat eine Unter* 
suchung äbcr Stifhin;;; und Lcsunp: hb. Messen durch die Kardinals- 
Kongregation. Beiliegend 2 Briefe: 1. von G. Mevissen, 2. von 
Gmbenbecher. 153 beschriebene Seiten, Best leer. Pexgamentband 
mit Strippen. Papier, Folio. 

77. Dom. Distributionen- und Momorienbnch. Die Or Inun- der 
Gefälle und deren V'ertheilung, Bl. 1 — 22. Iii. 23 — 65 a Nekrolog mit 
Angabe der Memorien, AnniTersarieu und Bistributionen Ittr die 
einseinen Tage des Jahres. S. 65 b— 67 b Varia: Klaustralitttt, Eid 
des Bischofs, Messendenare der Kämmerei u. s. w. und Zinse des 
Kapitclserbe. Um 1250 — 1390. Auf der Innenseite des Vorderdeckels 
VeraeiebnisB der durch Bitter Wemema de Wonne an den Grafen 
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von Jülidi TorkaufteD Güter in Woiiingcn , Merkenich und Tusch- 
bruge , auf dem inneren Deekel am Sehloss Mit;gliedenreneiehniB&e des 
Kapitels und Investitoren von 1318 — 1323. Holzdoekel mit Pergament- 

decke. Pergament, Kl. Folio. 

78. Dom. Das Buch von S. Peter. Nekrolog und Memorienbnchi 
ninfassend Bl. 4 — 95. Von Hl. d')h — 112b Distrihutionsordnun»-, und 
von Bl. 113 — 119 Kapitels-Krliisse betr. Häuser und Grundstücke rait 
Erbzinsen. I'l. Ib Kopie eines durch Dechant ülricus für das ab- 
gebrannte Spitiü lieben der Margarethca-Kapelle erneuerten Präbenden- 
verzcichnisses ; Bl. 2 — 3 Präbenden der „Ilusgenoysin*^: 1. die der 
Meringe-GHoeke Air Oiso, Gh>1)«linaii Lansman und Butgeius Sdintse, 
2. für 4 Köche, 3. fttr 4 BScker, fttr Boten, Viehhirt u. s. w. Bl. 3 
die Präbenden des Dormitoriums und Kollationsrechte. Um 1250 an- 
gelegt. Zusammen 119 Bl. Einband mit Lcderpressung (Greif, Löwe, 
Koso). Rücken erneuert. Pergament, Folio. A II 35. 

79. Dom. Liber privilcp^ionim , aucl! betitelt : Hoptae privilegiorum 
pcclesie Oolonien^iis. Eingeleitet durch Gcbetstormeln und da» Ex- 
komniniiil v itionsntual gegen die Verfolger der Kirche und diejenigen, 
welche kucUlicho Güter ein- und aufhalten Bl. 1 — 3. Von Bl. 4 — 15 
Index. Dann folgen die Kopien Ton päpstlichen, kaiserlidiett, könig- 
lichen, ersbischöfliehen und sonstigen Urkunden. Vgl. genauere Auf- 
iMhlnng bei Korth, Liber privilegiomm maioris ecctesie Coloniensis, 
Ei^änz.-IIeft III der We^td. Zeitschr. f. G. u. K. 1886. 276 Bl. 
14. .Talirh. Einband: Karton mit Wildlederdecke. Peigament, Folio. 
A I!f 17. 

öU. Dom. Statutum de obedicntiis. Ein Bruchstück ohior älteren 
Statutonsanimlung aus dem Auf.mji^ des 14. Jahrh. Am Schlus.-. beginnt 
eine Aufzählung der Güter und Einkünfte der l'ropstei. Hat stark 
durch Feuchtigkeit gelitten. 6 Bl. Aktendeckel. Papier, 8*^. 

81. Dom. Statuta eleetoraUs metropolitanae ecclesiae Coloniensis 
cum retro sibi annezo indice. 197 beschriebene Seiten. 18. Jahrh. 
Am Schluss 5 geschriebene und 5 gedruckte urkundliche Beigaben. 
Kartoneinband. Papier, Folio. 

82. Dom. Statutcnbestntigung von 1400 Dez. 16 durch Bonifjus. 
10 Bl. Geheitet. Pergament, Gr. Folio. 

815. Dom. Statuten des Domkapitels, ui('der;,'eselirieben um 17G5. 
20G Bl. Bl. 254 — 2G4 luhaltsvcrzeichniss. l^ederbaud. Papier, Folio. 
A. X 1. 

84. Dom. Statntenbudi. Angelegt 1681, enthaltend Eidformeln, 
Statuten flür Kanoniker und Kapitalere , Distributionsordnung u. s. w. 

179 beschr. S. Register S. 173—179. Alle folgenden S. h er. 
Letzte S. mit Notizen, ob das stallum superius dem capellarius und 
cu.stos zukomme u. s. w., von 1735. Lederbaad. Papier, 4^. 

A X g:j. 

85. Donj. HtJitiiten und Ordin.itiont'ii der Kölner Kirche aus den 
Jahren 1449 u. 1450; auf Bl. 12 beginnt eine Folge des Jahren 1510, 
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Bl. IG eine solche von liGO — 1475, alle von gleichzeitigen liänden. 
Nach der alten Paginierung /.u schlicssen, fehlen an der Sammlang 
die ersten 13 Bl.; gegenwärtig sind nur noch 19 Bl. vorhandoi. 
Halbfrans. Pergament , Folio. 

86. Dom. Eidesformeln und Perikopen zum Gtebraneh für Bisehof, 
Dignitillra und Kanoniker; die Perikopen sind zu allen Sonn- und 
Festtagen des Jahres gegeben. 14. bezw. 15. Jabrh. 22 Bl. Bl. 22 leer. 
Aktendeckel. Pergament, Folio. A X. 

87. Dom. Namens Verzeichnisse der Mitglieder des Kapitels und 
dor Dip-nitäten mit chrouulojjischen Angaben über Oollationen, Regi^a- 
ttouen, Tod, Gnadenjahr etc., uuiia.sätiid diu Zeit von etwa 1550 
bis 1780. Angelegt nm 1780. Zu Anfang ein gedrucktes Veneiehmss 
der von 1390 ab eingetreten«! Proyisionen und Kollationen. 54 Bl. 
Bl. 53 — 54 leer. Kartoneinband. Papier, Folio. A X 45. 

88. Dom. Präsenzen aus dem J. 1397, nach den einzelnen Fest- 
tagen, mit Angabe der Namen der Empfänger. Gleichseitige Hand- 
schrift. 17 VA. Halbfranz. Papier, Schmal 4». 

Dom. Öbedion/.en-Verkündif'ung'en: Kapitelsbeschlüsse über 
Besetzung der ( Jbedn Tizm und deren Leistungen, 14^0. Titel: Pro- 
nuntiatio obedieutiarum xnfrascriptarum a. millesimo ^uadringentesimo 
nonagesimo primo die vioesima tertia decemb. Bl. 1 — 10. FortgeHUirt 
vom J. 1544 ab, Bl. 11—13. Bl. 14 ObediensenTerletbung von 1653. 
Eine andere Ordnung von 1510 Bl. 16^20; ein Gesuch des Kan. 
Hieron. Ainkhym Bl. 21; zuletst Bl. 23 — 30: articuli presbiteromm 
eanonicorum contra capitulum et nonnullos nobilcs cfipitulares canonicos 
ccci. Toi. in caussa obedieutiarum a. d. 1530, mit Obedieuzgesucliea 
im Anhang. Bl. 31 — 40. Aktendeckel. Papier, Folio. 

90. Dom. Altar-Einküntte und Dienstordnung: Aufzählung der 
einzelnen Altäre und deren Vikare und Geföllo Bl. 7 — 24; Bl. 1 — 7 
theils leer, tbetls mit Beimereien und Brief-Entwttrfen besehrteben» 
Bl. 25 — 28 Dienstordnung ftlr die Klister; Bl. 30--48 Dienst^ und 
Prosessionsordnungen auf die einseinen Tage des Jahres ; Bl. 49 — 54 
leer: Rl. 55 — 81 Fortsetzung. Hervorzuheben Bl. 63 — 66 Ceremonial 
für die Wahl und Weihe des Erzbiscliofs ; Bl. 78b u. ff. Mcmorien- 
tafei. 81 beschr. Bl. Um 1 5t>3. Kartoneinband. l^ipier, Folio. AX4H. 

91. Dom. Länderei der Achatius-Vikarif im Amt Hülchrath. 
Titel: Documeutum iudiciale wegen deren per uiubt iiuichraüi in dem 
Kirfspdl Esch su Pesch gelegen undt ad vicariam ad ss. Aebatinm 4rt 
sodoa in metropolitana eodesia Coloniense sugebörig ubermMTsen undt 
mit fubrsteinen al^pfUilten Lündereyen. a. 1712. 37 Bl. 34—37 
leer. Pergamentdebke mit Strippen. A. Signatar: B. B. 56. Papier, 
KL Folio. 

92. Dom. Copia obli{2;atioiiis 1^1 imperialium annnorum ad altare 
s. Barbarae in eccle.sia metropolitana. 1729 Juni 29. 10 Bl. FarbigO 
Papierdeeke. Gold-Modeldmck. Papier, Folio. 

93. Dom, Bruderschaftsbuch der Bruderachaft von S. Jacob zo 

MtuticUuugeD au> dem ütaduircblT. XXiV. 2 
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CompestoUe, gegründet 140(j »ente Jacob» avcDt des bilgcn 
apostolen. BI. 1 — 12 Stataten; Bl. 12 — 18 Namensveneiclmisse der 
Mitglieder; gleichseitige und fortg^tete Handschrift. Holsdeckel mit 
Übersng in rotbem Leder. Pergament, 8^. 

94. Dom. Aktenband, entlialtcnd eine grosse Anzahl von Original- 
briefon, Verbandlun^en und Urkunden über Wahl und Ernennung der 
Dechanten: TTeinricli Rcusß v. Plauen, 1510; Reinb. v, Westerburg, 
1530; 1' rieUr. V. liuhlingen, 1540; Heinrich v. Stolberg, 1542: Graf 
Georg V. Seyn, 1547; Friedr. v. Wied, 1558; Georg v. Seyn, 1564; 
Heinrich v. Seyn, 1565; Graf Joh. Gerhard v. Manderscheid-Blancken- 
heim, 1599; Graf Herrn. Adolph Salm-Refferscheidt, 1616; Graf 
Fhine Egon v* Fürstenbeig, 1656; Markgraf Frans von Lotbringen, 
1620. Mit beigefügtem Original-Skratininm des Kapitels. 28G BI. 16. u. 
17. Jahrb. Halbfranz. Papier, Folio. (Aus der Samnilung Alfter n. 35.) 

05. Dom. Aktenband. Dio Originale, und Kopien über die AV';ilil(»n, 
Ernennungen und l'estHtfj^unjr' n der Dompröpste: Graf Horniaiiii von 
Neuenahr, 1546; Herzog Franz von Lothringen, 1646; Ural liertold 
in Königsegg, 1061; Graf Otto Ludwig vou Mauderscheid, 1682. 
Wahl der Scholastiker: Philipp von Stein, 1488; Johannes de Isen- 
burg, 1544; Qerlach von Isenburg, 1547; Baron Berchtold ih Königsegg, 
1625; Graf Hugo Frana in Königsegg und Rottenfels, 1689; Graf 
Wilh. Elgon von Fürstenberg, 1661; Graf Arnold von Afanderscheid, 
1579 ; Graf Erich in Limburg u. Bronckhorst 1 004; Graf Joh. Friedrich 
von Manderscheid Blanckcnlioim und Hprolstcin, 1704; Graf Franz 
Aflolph Wilhelm von üstlrietäland, Wahl der Subdfkancn : 

( 'apitulationen , 1731 und 1750; Wahl des Scholasters (J raten Franz 
Georg von 8chöiiborn, 17 1^1, de^ Subdekaneu Grat' Joh. Friedrich 
vonManderscheid-Blanekenheim, 1721. 246 Bl. Halbfrans. Papier, Folio. 
(Aua der Sammlung Alfter n. 36.) 

96. S. Georg. Fest« und Memorimkalender^) mit saUreichen Be- 
merkungen über Prozessionen, Stationen und Reliquier.trachten; Vor- 
satz- und Schlussblatt enthält das Fragment einer deutschen Urkunde 
und einen Kapitelshoschluss von 1387 Dec. 5. Um 1440. Am 
Schlnss mitgeheftet ein Foüobiatt eines alteren Kalenders an.^ der 
zweiten Hulfte des 12. Jalirh. mit dem Obiit der EBe. Arnoldus, 
Sigewinus und lUiitalduH, Monate Mai-Sept. 50 Bl. Halbfranz. Perga- 
ment, Gr. Folio. 

97. S. Georg. Statuten und Formeln: a. Statuta et observantie 
ecdesie s. Georgii Coloniensis. Frühe Urkunden der Erzbischöfe Anno 
1067, S^hewinus, Wickfridus 948, ebenso pftpstliche. 25 Bl. ; b. Statuta 
et observantiae ecclesiae s. Georgii Coloniensis, mit Statnten dov Kv/.- 
bischöfe Conrad, Hermann, Wilhelm etc. und päpstlichen BuUou. 02 Bl. 



Vorlie^'AihU's Buch ist wahrsehoiiiricli flas'-ollio . woIcIipj; Woinsber}» 
m f. 132b ab vun tlem Pfarrer Franeo von 0<londi)rp vuu >S. Jacob augolegt 
erwxbnt. F. r. O. ist PTaner voa 1897—1447. Vgl. No. 2S2. 
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Zui»aiumen 87 Bl. 15., 16. Jabrh. Kartoneinband. Papior, Folio. 
A X 128. 

98. S. Georg. Kapitelsbeschlüsse I. Beginnend mit löl4 — 1G70: 
Zehnten und Kirebe in Bosellen, Villa sn Knckncki sn Vocbem, 
Frohnhof sn Polheim, Holtzem nnd benaclibarle Distrikte, Vogte! 

daselbst, Canishof zu Polheim, Villa sa Befalem nnd Nacbbarschai^, 
Frohnhof zn Sardt, Zehnten und Pastorat in Hosborg, Valderhof zu 
Surdt, Wcinber<;e ebenda, Villa zum Rottgen, Zehnten und Pastorat 
in Homberg, Einkünfte der Propste! und der Kirche S. flcorg, Kircho 
S. Jacob, Klerikerkon^^^regation und Kontributionen, \ ö;;^te, Prokurator, 
Memorien, Dekanat, vakante Kanonikato, dcHgleiehea resignierte und 
vertauschte, Bewilligungen, Propstei, Dekanats-, Kanoniker- und 
Vtkarienhlnser, Dissiplin und Siataten, Kirchmeister, KesideDs und 
Pensionen. Um 1670. 171 Bl. Halbfranz. Papier, 4<>. A X 94. 

99. B. Georg. Kapitelsbescblfisse IL 1620—1670, betr. n. a. 
den Frohnhof zu Polheim , Resignation und Permutation der Kanoniker» 
stellen, Frohnhof zu Surd, Holtzemer Lehen und Pastorat, Gottesdienst 
in S. Georg, Vikare, Hftuser des Propstes ctc , Konvent, Pafitorat 
B. M. Virg. in Littore vulgo Lyskirchen, Kapitular- Pensionen nnd 
-Gelder, Fabrik, Ornanioiit(> otc. [Burbach, Alfter, Tiiiinunit.it , Geld- 
pensionen in der ätadt und ausserhalb, Zehnten iu llurpen und 
Ebbendorff, Dechänat] 187 Bl. Pergamentdecice. Papier, 4^ 
A X 95. 

100. S.Gereon. Memorienbneh. Die Hemorienstiilnngcn mit den 
GefilUen für die 12 Viknre. 1520?— 1785? 68 B). Holzdeckel mit 

gepresstem Pergament. 2 Messingachliessen. Pergament, Gr. Folio. 

101. S. Gereon. Festkalender und Memorien. Momorirn von 
1520V— 1640? 40 Bl. Kartoneinband. Pergament, Kl. Folio. 

102. S. Gereon. Memoriae Vicariomm. Ausschliesslich diejenigen 
Memorien enthaltend, mit welchen Distribution eu für die Vikare ver- 
bnnden sind; im Anhang Auszüge ans Stiftangsbriefen. 150 beschriebene 
8. 18. Jahrb. Lederband. Papier, 8®. (Kessel 1768.) 

103. S. Gereon. Uemorienbflchlein. Memoriae dominomm vlca* 
riomm ecclesiae S. Gereonis et caeterornm in consueto S. .Toannis 
Baptistae sacello per annnm servari solitae, a. 1768 — 1786. 59 Bl. 
Lederband. Papier, Kl. 8». 

104. S, Gereon. Schntzschritt. Pro iniimmitatf alrii illnstrts et 
collegiatae insignis ecclcsiao S. Gereoiiis et sot ioniiii martyruia s. (!olo 
niensis civitatis patrunorum conservanda dcductiu. Mit genauen) V\an 
der Immnnitllt. 24 8. Geheftet. Papier, Folio. 

105. S. Gereon. Marien>Braderschaft. Vendchniss der Brüder 
und Sehwestem, 1481. Dyt synt dye broider ind dye snster der 
bmideischafT unser liever vrauwen in der kyrchen zo sent Gereoni 
bynnen Collen, dye levendigen ind euch dye doyt synd. Gescreven 
in den iairen ons heren diiysent vierhundert eyn ind achtzich up dyns- 
tach des vuoffteu dages des bramayns geuaut. Geht bis 15Ü2. 23 Bl. 

2* 
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Mühdcckel mit ^eprcsstoiu, sehr defektem Leder. Die 2 Scbliessen 
fehlen. Papier, Folio. 

lüü. S. Gereon. Scholasterei. Saminelband, enthaltend die 
autiientudum Kopieen der Rechte der Präbende des Scholasters. Ältere 
Urktinden über die Pfarre Markstein, das SeboIaaterhauB, die Kapelle 
in Grymelsbmggeii bei Rheinbeigi die Weinberge in Trevestorp» Zebnt- 
haus in Merkstein u. s. w. Anfang 16. Jabrb. 143 BL Halbfranz. 
Papier, Folio. A X 63, 

107. K.monie Herren-Leichnam. (Aiijriistiner-r'horhc'rron.) 
Kenten- und Koplalbuch. a. Zu Eingang ein Archiv-Ko|i('rtorium Iii. 2 
bis 12, dann foljj^t: Registrum omninm cojjiarinn in lioc libro contcn- 
taruiii, preterea coutiuet et redditus nostri conventus annuos a, ex quibus 
et in quo termino debeaut «nblevari. BI. 13 — 73. a. 1577; b. Inbalts- 
verseiebniss zu den folgenden Urknndenkopien undGrUndnngsgescbiebte. 
Abwecbaelnd auf Pergament nnd Papier sablreiehe Urkunden in Ab* 
Hchrift nacb der allen FoKirun<r, 283 Bl. umfassend. Angelegt etwa 
1400, fortgcftihrt bis gegen 1600. In schwere Lederbant eingeschlagen. 
Papier und Pergament, Folio. 

108. Kanonie llerren-Lo- rlni > m. [An«jnstinor- Chorherren.] 
Kapitt'lakten 1. Sammlung von lit ^cill^^sell und Ii* kauntinachnngctn, 
gefasst und gegeben auf den General-, Provinzial- und Privatkapiteln 
innerhalb des Windesheimer Verbandes, a. 1604 — 1712. Bl. 1 — 184. 
Im Anbang von Bl. 185 — 218 Novizeiiordnung f&r Hans- und Chor^ 
dienst; Bl. 216 n. 217 Register. Halbfrana. Papier, Folio. A X 88. 
Sammlung Alfter. 

109. Kanonie Herren-Leichnam. [Augustiner- Chorherren.] 
Kapitelakten II des T'rivatkapitels Sand bei Stralen 1610 Dezenih., 
und der Generalkapitel: bis 1616 April 17 (Formeln): Köln 1616 
April; Tongern 1620 Mai; Kotheiithal bei Brüssel 16ii6 Septemb.: 
Köln 1628 Juli; Löwen 1634 Juli 17; Aachen 1640 April 29; 
KShi 1712 Jnni 10. 59 Bl. Aktendeekel. Papier, Folio. Sammlung 
Alfter. 

110. Konvent some Hircze. Rent^verseiehniss. 1397. Bit 
is dey rente, dey geboert in dat beginen convent zo me Hircse in 

der Ueymcrsga.sscn , dat geleygen is alreneyste deym Heyrnor.^hove zo 
eynre syden ind deym huse zo Spauhoyrn np der Hiirchmuren 
zo der andere sydeu. 4 Bl. Pergamentdecke. Pergament, Kl. 8^. 
A X 136. 

111. Jesuiten. Nekrologium. Von 1630—1772 Juni 7, ge- 
führtes Todtenbucb mit biographischen Notiaen S. 1 — 39. S. 41 — 46 
Verzeichniss der von 1632 — 1736 in der Kirolra begrabenen Wohl* 
thllter und Wohlthlterinnen. 17. and 18. Jahrh. rTalbfnin/.. Papier, Folio. 

112. Jesuiten. Verordnungen (ungedruckte) , beginnend mit: 
Kpitome nr(^inationuni Societatis Jesti etc., quae typis exensae non 
Hiint, pro inferiore provineia IaIk ii ma libri primi pars jtiiuia, (|uae 
coutiuet ordiuatione» uiuioris momeuti et perpetuas, (j^uac a K. P. X. 
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Generali mittuiitiir]; folj^ viele NMhtril|;e. Von venchiedeneii Hsnden 
eehr soigflütig geschrieben. 17. Jalurh. 699 paginierte S., Beet entr 
hält HmaoT^nng, Register und Sonnenkalender. Pergamentband. 

Papier, 80. A X 16. 

113. Jesuiten. Abecedariuni Jesuitarum. Alpiiabetisch geord- 
netes Handbuch, piitlmltend dio Ordensregeln. Ende 17. Jahrh. Am 
Schluss von 1G68 — ITUü Pcrsojienverzcichniape der Jkireaus der 
Pro viuzial- Kongregationen. 335 f». Pergamenteinband. Papier, 4^. 
A X 16. 

114. Jesniten. Jnra et leges, c^uibns sodetas Jesn g;ab«matur 
ei regitor als Einleitung zu dem ihm folgenden Abeeedariam Jesnitamm. 
Geschrieben im Profemhause zu Rom von Valentinus Manf^cmins und 
gewidmet dem Jesuitcngeneral Gosswii u Xickel. Um 1650* 192 

Pergamenteinband. Papier, 4^. A X 17. 

115. Jesuiten. Aerarium promotionum. Liber pro annotanda 
pccunia, quae in ^'vimiasio Trium Coronarum societatis Jesu Coloniac 
accipitur et expoiiitur. ratione promotionum procnratu.s et inchoatus 
a" 1640 perductus ad 1700 lacuna aiiuuruin septemdecim niteriecta 
ab 1660 ad 1676. 364 S., viele leer. Fergamentoinband. Papier, 
Kl. Folio. A X 13. 

116. Jesuiten. Aerarium Gymnasii Tricoronati. Liber pro an- 
notanda et consenranda pecunia seholamm sen ;:ryinTiasii Triam Coro- 
namm societatis Jesu Coloniae, quae ex diversis obvenit, procuratos 
et incliKatus a, lfi46. Hie »'^t liber primus et fundamentum aliomm. 
Zu Kin«;^aii^': Iiitonnatio de pocunia scholarum pro surcessoribus ; das 
(ianze nnitasst die Jaiirr KM«; — 1099. 320 beschriebene ö. Perga- 
lueutband. Papier, Kl. Folio. XiX 06. 

117. Jesniton. Aerarium Fnndationum. Liber sen Aerarium aut 
Rationes Fnndationum, qnae sunt aut erunt in gymnasio Trium Coro* 
namm soeietatis Jesu Coloniae inchoatus a. 1646. Hie liber sup- 
ponit alinm, qui est in qnarto, in quo singulamm fundationura initia 
et Processus pauIo prolixius cum copiis qnarundam continentur et quae 
circa eas accidenint ab a. U'>28 hucu^fpic, fjiiar oinnia hic breviter 
Huppoimntur. 8i liber hic ci>nl'eratur cum aliis duobiis similibus, in 
Lac ibrma parvi folii est tertlus: quia .suj»poiiit aorariiim gymnasii, 
item aerarium promotionum, uam ex utriusque superliuo sperat suum 
incremeotum. 380 S., manche leer. Peigamentband. Papier, Kl. Folio. 
A X 14. 

118. Jesuiten. Namensrerseichniss der Hitglieder und Vor» 
Steher der Jnnggesellen*Sodalitttt (Handwerker). Liber hic continet 
nomina adolescentum opificum, qui in sodalitate sub titulo Anuuntia« 
tionis 1^. V. M. et sanctornm Trium Regum magistratum gesseruut. 
Ab anno 1637 usque ad annum 1740 apud P. P. Societatis Jesu. 
Mit genauen Listen über verstorbene, verreiste, gcistliili gewordene 
und verheirathete Mitglieder, Verzeicbniss des Silberschatzes etc., 
exceUentiBsimns modus sodalitatem facillime et conservandi et ampli- 
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ficandi» Regeln u. s. w. 177 Bl. Lederband mit Preseun;; das 
Flammen'Oval dea Jea.*Ordcns in der Mitte. Papier, Qunrto. A X 87. 

119. Jesuit en. Protokollbueh der Bürger-Sodalität. Protocol Iura 
sndalitatis civicae, quae Coloniae a P. P. Societatis Jesu habetur 
8ub titulo H. V. M. et ss. Trium Hegum. Ab anno 1056. 284 6, 
Pergamentband. Papier, Folio. A X 29. 

120. Jesuiten. Todtt nhuch der Bürgersodalitüt. Mortui Coloniae: 
Abgestorbene zu Collen, deren nahmen, zunahmen, handlung und 
tag angeachrieben wirdt, beginnt auf Bl. 31; vorhergekende Bl. meiat 
leer oder avageBchiiitteii. 61. 34: Drfancti alibi: Anderstvo abge- 
»torbene, für welche gebett ist worden, deren nahmen, aimahmen, 
handlung unnd wurde s;iiiij)t den tag defs rerrichten gebets ahnge- 
zeichnet wird. 47 Bl. Jahr 1646. Pergamentdecke. Papier, KL 
Folio. A X 20. 

121. Jesuitüu. Sammlung von Akten und Urkunden (Güter- 
crvvcrbungen). 17. Jabrh. Aktendeckel. Papier, Folio. 

122. Jesuiten. Supplicatio eucharistica. iSammlung von Dank- 
gedichten und Denkversen mit Einleitungen und Erlttatemngen , den 
Freunden der Gesellschalt Jesu gewidmet von den Jftoglingen des 
Gymnasium Coronatum gelegentlieh des Einsugs in die eigene Kirche, 
1629, „cum Bocietas annis propc nonaginta per incertas aras vaga« 
bunda in nov.nn sedem migraret''. Mit allegorischen Kupferstichen 
uudllandzeichnungen. Iö3 boschriebeueäeiten. Pergamentband. Papier, 
Folio. G. B. 5H. 

123. Jcäuiten. S.uniniung von Ilaudischritteii , enthaltend Polemik, 
Geschichte einzehier rheinischen und westtUlischeu Kollegien, Kopien 
päpstlicher Bullen, ferner Akten betr. die Inkorporation eines Altars 
in Münstereifel, des Kl. Walberberg etc. 17. u. 18. Jahrb. Mappe. 
Papier, Folio. 

124. Jesuiten. Bibliothek-Katalog in 5 Einzelheiten: 1. Theologie; 
2. Philosophie, Mathematik, Medizin, Polemik, Klassiker und Hand- 
schriften; 3. Jura; 4, Patristik; 5. Geschichte. 17. Jahrh. Papier, 
Folio. G. H. 211. 

125. Jesuiten. nibliothek-Katalog. Catalogu» generalis totius 
bibliothceae coUegii Colouieusis Soc. Jesu «a^. MDCXXXIV (nunc 
ab a. 1664 bibliothecae communis, spät. Zusati). 352 Bl. Leder' 
band mit Pressung und der Jahreesahl 1629; Lederknöpfe als Merk- 
zeichen. Papier, Folio. G. B. 39. 

12(). Jesuiten. Katalog der Hibliothek. Titel: Catalogiis novuti 
et auctior bibliothecae maioris collegii Societatis Jesu. Coloniao 1725, 
snchlicl) '-T' orfliiet, mit General-Index. 587 bcsclir. Seiten. Ilolzdeckel 
mit gcpresbtem Pergament, 2 MesBingschliessen. Papier, Gr. Folio. 
G. 13. 42. 

127. Jesuiten, liibliothek- Katalog. Catalogus goueralis toiius 
bibliothecae collegii Coloniensis Soc. Jesu a«. CIQIDCXXVUI (a P. 
Henrico Elverich bibliothecario adornatua primum, deinde a P. Joanne 
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Crosis saceoBSore diu continiiatiis ab a. 1635 et post illam a P. Joanne 
Gvo^iis ex a. 1642 octobri mense, spit. Znsats). 431 beachr. B1. 
Holzdeckel mit gepreestein ]Vr<;:uiu nt, LederknSpfe als Merkaseichen, 
1 Schliessc. Papier, F<dio. G. B. 40. 

l'I^. S. T^_'natniR in dor Stol k n^aase. Sammelband. a. Kurtse 
Geschiclitc des juUit^lniulichcn Klosters zu S. Ignatius, Üischoftnn nod 
Maityrn in der .Stolkgassen, wie uämlich dasselbe angefantreii und 
allgemach zugenommen habe. Erwiesen aus alten Urkundüu de:» 
ELIosten. 8. 1 — 19; 20 — 68 leer; b. Stiftungen des KloBton: 1. deren 
woebeotlicheii b. Heesen; 2. deren b. Messen, so dass Jahr bindurch 
gduilten werden; 3. deren Vigilien und gemeinen Commendationen; 
4. noch verschiedene andere Stiftungen. S. 69 — 168; 169 — 174 leer; 
c. Kegisteren über die in der (!) Klosters Archive vorfindliche Brief- 
scbafien. S. ITT» -225: 226 — 236 leer; d. Ermahnung dfis Domherrn 
von Merle, 17 74 Okt. 25, welrhp Dohm-Herr von Merle als ErzbischiU- 
licher Comiuissarius des Klo.sto s Iü:natitis d;isigon Kloster-t iri.^f - 
liehen hielte, als Er dieselbe am 2utou Tag Octobris 1774 in den 
neuen Bau einführte» S. 237—247; 249>-255 Namen der Wohlthftter 
beim Nenban und des Klosters; 8. 256 — ß, leer. Pergamentband. 
18. Jahrb. Papier, Folio. A X 41. 

129. S. Johannes in Curia. Kopiar. Abschriften von Klelnodien- 
vetscichnissen, Fest- und Measordnungcn , Hess^Stiftung der Beigen 
van Münster, Kentbriefen, Memorienstiftungen. Um 1550. 45 Bl. 
HalbleineTi. Papior, Kl. Folio. A X 146. 

I29a. Johanniter-Orden. Statuten. Titel: Incipit rogula fratrun» 
hoäpitalis s. Johannis Iherosolomitan . . . scripta per manus fratris 
Amoldi Zenwelghijns ordinis eiusdem, die von Raymundus ;,eyQ oit- 
mudicb meyster** gegebenen Statuten folgen. Um 1350. 14 Bl. Früherer 
Umschlag Urk, n. 3245a, jetit geheftet Papier, 8^. 

130. Barfüsser-Karmcliterinnen. Vita et opera Isabellae de 
Spiritu 8an^. Gründliche verfafaung dis tu<^ondlichen Leben und 
^reistreirfiPTi wandels der Lobwürdifi^cn Miitli i Isabella vom heyli^,' 
(n-ist Stiiiterin des Klo-tfrs unser lieben Frauen vom Frieden der 
Baartulser Carmeliterinen zu C'ülln etc. der allerlieyligsten glorwür- 
digtttea und siegrei ehesten Jungfrauen undt Mutter Gottes Maria vom 
Frieden dedicirt. S. 267— ff. Tractätleiu, Gebetsübungcn , Sprüche, 
inneriiche Erleuchtungen und Au&eichnungen der Mutter Isabdla, 
auletst einige Briefe und Qedichte derselben. 18. Jahrb. 357 S. mit 
Zusatz von 4 8., beseichnet A — D. Peigamentdecke. Papier, Folio. 
Kessel 1845. 

1"51. Karmcl iterinncn. TTistoire ou Annnies de ce monastrre des 
Carmelite.s deschaussf'es de !in-:tre Dame de la Paix et de saincte 
Tcrese a ('oulofjne, depui^ .^un premier establis.sement qui fut le ö de 
novembre 16ü7 iusques ä Tau iü4'J au nouveau bastinicnt. Gleich- 
zeitige Handschrift. (Reicht bis zum J. 1685.) 508 Bl. Pergament- 
decke mit einer Lederstrippe. Papier, 4^ 
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132. KArthäusor. Nekrolog. Angelegt um 1780, mit späteren 
Eintragungen. 194 Bl. Lederband schwan. Die beiden öchUesaen 
fehlen. Papier, Kl. Folio. 

133. Karthiiu scr. Statuten, licgiunond !iiit dem FrairuHnit einer 
Legende, Bl. b. Tjegende des Bischofs Hugo vun (Tratiauojjoiis , auf 
Bl. 3 — ff. a. Consuotudiueä Carthueie von Prior Guigo; b. Statuta 
per Biflforiiim; c. Nove Conenetadines per Ghdllelmntn etatata ordiais 
CarthusiettBiB domos Golonieosis per iratrem Her. dictum Soyte mona- 
chnm ibidem sab anno d. MCCCLXIUI 18. kal. februarii. Grate 
pro CO etc. Die in c enthaltenen Vorschriften sind solche des Goni'ral- 
Kapitels von 1368. a und b sind unvollständig. 148 Bl. llolzdeckol 
mit gcpresstera braunen Leder, Pressung: Arabeskenlpisten (Greif, 
Passionsblume und Rose). 2 Schliessen fehlen. Kückeu neu. Perga- 
ment, Kl. Folio. A X 57. 

134. Karthäuser. Keze|)teubuck und BcicLtformoIn. la hoc 
libello eontinentnr Tariae confeetiones, quas ego Frater Joannes 
Troyifenaie in meo prioratn a diversis pereonis ntrinsque Bejins im- 
petravi et obtinui, qnomm nomina similiter hic notantar. Von Bmder 
Johannes 1599 geschrieben und für die Zelle des Pater Vikarius 
bestimmt 1. zum Gebrauch bei der Krankenpflege, 2. bei der Beichte, 
deshalb ausnilnliclic Hoit ^tformeln im Anhang. Zwischenber geschieht* 
liehe Notizen. Perfraiiiciudeckc. Papier. 1". 

135a und b. Karthäusor. Biof^'rajtlusches über dio Prioreu. 
Titel: Origo et beries priorum domus S. ßarbarac virgini« ot uiartyris 
ordinie Cftftusiensis in metropoli Ubiomm Colonia. Ende 17. Jahrb. 
a. 34 beachr. BL Pergamentdecke, b. 84 beaehr. S. Pappband. (2 
Exemplare.) Papier, 4<>. A X 112. 

ISO. Karthttuser. Veraeichniss der Woblthüfter. Oaitusia Co- 
lonien.si.s eiusquo benefactores, umfassend alle Donatores von 1300 bis 
1646. Handschrift des 17. Jabrh. M7 bcschr. Bl. Geliertet. Papier, 1«. 

137. Karthiluser. Katalog der Klosterbibliothek, alphabetisch, 
mit Angabe der Klai^sen uudNnmmern 17718. I )a/ai bi\soadercr saililieher 
Index 198 S. 17. Jahrh. Enibaud: llolzdock» ! mit gepresüteui Perga- 
ment; Eck- und Mittenbeachläge von Messing, durchbrochen und unter- 
legt. Gymn. BtU. 15. Papier, Qr. Folio. 

138. 8. Klara. Regeln und Verordnungen, a. Regula ordinie 
s. Cläre Bl. 3 — 22a, im Anhang Bl. 22b — 29 die Verordnungen des 
P. Benedikt XII, an die Schwestern geschickt durch den Admini- 
strator der Kölner Miiioriten Frater Arnoldns, unter seinem und dem 
8iegel des l'rovinzial-Kapitels von Münster a. 1337 Sept. .s ; b. Haus- 
ordnuncr und Ermahnungen Hl. 29 — 31; c. Lamentacio beate virginis 
insinuata Auselmo archiopiscopo Cantuarieubi Bl. 31 — die Erzählung 
der Passion durch dio h. Jungfrau selbst; d. Klugheitsregel u. 4i bis 
44b. 2 beschrieb. Schliissbllttter. Um 1350. Holadeekel mit gepresslem 
Leder, Pressung 1 Raute mit Fleur de Lis. Sdiliesse fehlt Perga- 
ment, Kl. 4^ A X 9. 
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139. H. KreuB. Des cracis boich van Lachem. Braderscluifta- 
bttcfa, entfaaltend BeseblttsBe und NamenaTeneicfaniase. Auf Bl. 3 ein 
Miniatnrenbild , Tod Christi, anf Goldgnmd. 45 Bl. Gepresster 

Lederband, Adler und Ldwe in VierpAsscn, am Rande umher 
Königskopf wiederholt. ächliesBon fehlen. 14. u. 15. Jahrh. Perga* 
ment, 

140. Kreuzbrüder. Liber Ordinarius. Dicßc Notula beginnt mit 
ciucni alphabetischen Inhalt.svorzeichniüB; auf Bl. 6 ist bemerkt, daas 
i»ie nach den Beschlüssen dcä Geiieralkapitels von 1410 angelegt iut, 
ebeada eraaelne Auszüge aus späteren KapiteMtsnngen. Um 1480. 
7d Bl. Lederband mit PresBODg, Reliefe mit biblischen Darstellungen. 
Pergament, Folio. 6. B. 66. 

141. Kreuzbrüder. Testament dos K ui tiikus Ilupert v. Reimers- 
waldt aus Seeland, im Anlian«; Ko]ii«' der Mess-Stiftung, des Anni- 
versars, der ArmPTispeiidc « tc Beglaubigte Abschrift. 1541 Mfijra 29. 
40 Bl. Pergami'iitdcckel. Pergament, Grosstblio. 

14*2. Kreuzbrüder. Streitsache »Severin Äussern. Acta coram 
praep. et ampl. d. otHcialo curiao archiepiscopalit» iudicü ordinario 
venttlala in causa d. Severini Ausemii proque eo intervenientis Theo* 
dori Schmita impetranda contra conventnm erucigeromm Ooloniensem 
opponentinm. 1676. 36 Bl. Aktendeckel. Papier, Folio. 

143. S. Kunibert. Nekrologium und Memorieabuch. Mit Litute* 
Ordnung. Im Anhang Bl. 38b— 40b nach Pfarreien geordnete Zins- 
häu.Hor und ausscrstädtische Zinse. 1239. 40 Bl. Halbleinen. Perga* 
ment, Ur. Folio. 

144. S. Kunibert. Memorieubuel». i^femorieu und Distributionen. 
15. — 17. Jahrh. 4b Bl. l'ergamentiiiiibaud. J'ergauieut, Gr. Folio. 

145. S. Knnibert. Diplomatarium ecdesiae coUcgiatae s. Cnni- 
berti ex schedis M. 8. Adolphi Bingen deeani digestum. 18. Jahrh. 
374 S. Lederband mit drei Strippen. Papier, 4^. 

146. S. Kunibert. Stiftung für die christliche Lehre. 1788 
Sept. 29. S Bl. Geheftet Papier, Gr. Folio. 

147. S. Kunibert. Dekanatsakten. Auszüge ans den Kapitels- 
protokollen, Altäre, Vikarien, Vi.sitationsabschiedi', ( Jüterverwaltung, 
Baurechnungeii. Sehr umfangreichpr Band mit mannigtachem Inhalte, 
nach dem Tode des Dechanten Zum Pütz ohne Ordnung zusammen' 
gebetlete St&cke. 17. Jahrh. Kartoneinbaud. i'apier verschiedenes 
Fonnat. 6. B. 14. 

148. S. Knnibert. Notationes Cnnibertanae ab anno 1654, 
fortgeselBt bis 1666 durch den Ohorbischof Joh. Phil* Meckel. Von * 
Interesse für die Personen- und Vcrwaltungsgeseliichtc von Kunibert 
in dieser Zelt. S. 281 Notizen über die Verpachtung des Frolm- 
hofes zu Netlcblieim h. 16h6 Dez. 14, S. 293 solche über die Stif- 
tiing Schomans und 8. 296 ropi« des Bestallungs-Instruments für 
Caspar Kannen als Rektor in Neukirchen unter der Pfarre Heymertz- 
heim. Nach einer Bemerkung auf der 1. Seite hat derselbe Mockel 
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auch za irttheren Jahren andere Nottsbtteher geföhii. 295 beschr, 
Seiten. Pergamentband. Papier, 4<>. 6. B. 82. 

149. S. Kunibert. RechenBchaftsberiehte der Prltoenameister: 

Kau. A. FabriciM Äussern 1611, 1612, Kan. Mm\ 1613, tOM, 
1615, 1616, Kau. Scheiff 1617, 1618, Kan. Paul Aussein 1610, 
1620. DnrLfiocker Rechnung 1666 -166H. Ak»prr!«'ckel. Papior, Folio. 

150. Konvent 7Aim Lfimmchon. Handbuch. Kegeln und ge- 
scliiehtlielie Nachrichten, letztere von 1645 — ItiOö. 41 beschr. Bl. 
16. Jalirh. PergauieiUdccke. l'apier, 4**. 

151. Konvent SU m Lamm eben. Reversbrief. Litera reversalis 
sororum tzo dem lemgen up der bnrchmoyren cum inserta fiindatione 
JoanniB Bink civis Colonieneis a. 1511 17* novembris. Meas- und 
Meinorienstiftnng der Familie Bynk* Auf Kauf einer Erbrente von 
40 Gulden am kurtrierischen Zoll zu Cunen-Engers (j. KunoBtein« 
Kngers) 16 IM. Pergamentdecke. Perframent, Folio. 

152. S. Laurenz. Armseeleu-Bruderschalt. Ötatutou und Namens- 
vorzeichnisso 1532 — 1661. Bl. 2 und ;) entlialten 4 hübsch gezoichnete 
und gemalte Bilder: Messopfer, Balken und Todten-Vigilic, Patrone 
und Rettung der A. S. Durch das ganze Bueb hindurch sind von 
einer Hand des 18. Jahrb. merkwürdige Nachrichten über Köln und 
Umgegend auf freigebliebenen Blättern und auf den Kilndern der be- 
schriebenen eingetragen ohne Qucllenan^^abc. ?>0 Hl. iiolzdockel mit 
;;epreB<;tem Leder, Ornament: Passionsblume. 1 Messingschliesse. 
Pergament, Gr. 8**. 

153. S, Laurenz. Ucchnungsbuch der Kirchmeister a. 1434. 
Titel: Van der kirche zo seut Laurentius ind van den Kirchmcystcron. 
a. 1434 begiuueud bis 1447. 51 Bl. Geheftet. Papier, Gr. 8*. 

154. 'S. Lauren SS. Hausarmenspende mit den Anweisungen fttr 
Vervraltung und der AufeShlung der Renten a. 1550—1601. Im 
Anhang Nachträge auf Papier, das Übrige vorher Pergament. 20 
bosdbr. Bl. Ilolzdeckel mit gepresstem Leder und Schliesson aus 
McKsing. Deekel winnstichig. Pergament und Papier, Kl. 4". 

Lbi). S. Lanieuz, Ötitiungen. Abschriften von Stiftnnprsurknnden 
des 14. — 17. Jahrh. mit alphabetischem Kegister. 17. Jahrh. bl Bl. 
Pergamontdeckc. Papier, Gr. Folio. A X 138. 

156. S. Laureus. 8. Loyen-Bruderschai^ GU^dueitigo Hand- 
schrift der Bruderschallt des Goldschmiede-Amts von 1448. 64 Bl. 
Pergamentdeckel. Papier, 4i>. 

157. S. Lupus. Ausgabenbuch der 8, Josephs-Brudorschaft von 
1686 — 1842. Anliegend 18 lose Rechnungen. 148 beschr. Bl. Leder- 
bnnd mit Strippen. Papier, Folio. 

158. S. Lupus. Einnahmenbuch der S. Josephs-Bruderschaft von 
168G — 1812. 1 16 beschr. Bl. Lederbnnd mit Strippen. Die beiden Büc her 
sind an die Bruderschaft geschenkt durch Petrus Keyffeler, Schreiber 
„an der dranckgassenpforts*', 1686 Mint 27. Papier, Folio. 

159. Machabüer. Bentenregister der Frauen von Maviren (Uacha- 
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bte) in K«1d, enthaltend die Gemile zu KardorpflT. a. 1551^1655. 
B1. Geheftet. Papier, Kl. 40. 

160. Kloster Maviren. Inventarisierung des gesainmten Besitzes 
und Einkommens, voigenoinmcii durch ^f n if^ vanGymiiK^nich, als dieselbe 
1513 nach Ostern mit 5 l'rofess-Schwestern und 1 Laien-Schwester 
bestimmt WTirde, das „neue^ Kloster in Aachen zu gründen. Die 
xViiloahme erfolge narh dem St:ind von n. 1493. Von Interesse sind 
die Schatz- und (Terkanunfi vci/:euliui4jse. Von S. 36 ab Einkommen 
und Ausgaben der Verwaltung in deu folgenden Jahren bis 1541. 
102 Bl. Umschlag: defekte Pergamenturkunde 15. Jahrh. betr. das 
Kindtheil der Nonne Kathrijngbyn Federhenn. Papier, Schmalfolio. 
G. B. 126. 

161. Machabäor. Einnahmen und Ausgaben der Schwester Aji;iM-s 
Ilurdeurait a. 1527. Auf Bl. 6 beginnt ein Inventar dos Hausraths, 
der Küchn und dos Brauhauses von a. 1512. Aul der letzten Seite 
noch Eiunahuicu und Ausgaben von 1547. 13 Bl. Geheftet. Papier, 
Schmal Folio. 

162. Kapelle S. Margareta. Kopiar. Liber copiarum iurium 
et redditanm ad capellam sire vicariam s. Maxgarethe spectantinm pro 
dno Qpirino Gammwsbaeh. Urkund«i Tom 14. Jahrh. an, 16. Jahrh. 
50 Bi. Pergamentdecke ans einem Missale. Papier, Folio. A X 145. 

163. Marin AblasR. '/clinUttndereien. 3 verschiedene Begister 
von 1Ö.50, 1351 und 1395 übrr die vor dem TlaliiKMithor und bei 
Melntr«?! '^reipn-cncn Zchntländereien, angelegt von l'farrer ,Ioli. Ossen- 
dorp und erweitert durch Pfarrer Wilhelm Gevenich. 39 beschr. S. 
Geheftet. Pergament, Kl. Folio. 

164. S. Maria ad Gradus. Distributionen n. Memorien. Wil- 
helmns Rradireu (!) Coloniensis hune Uhmia memoriamm tempore reei- 
dendae scripsit a. 1621 April 29. Im Anhang die Statuten nach 
dem Visitationsabschied von EB. Maximilian Heinrich a. 1664. 137 Bl. 
Pergamentdecko. Papier, Folio. 

165 S. ATnriM ad Oradus. Statuten und Stiftungen. Liber 
statutoruin et «juarundani fundationuin per d. Winoldnrn Goskcnnum 
(Geskens) dcscriptus ex ipsis originalibus. l in ItMO. Am Schluss 
Testaments-Auszüge und ein Spottgedicht auf den Winterkönig. 124 S. 
Pergamentdeeke. Papier, Folio. 

166. S. Maria ad Gradus. Geschichtliche Notiaen ond Statateu 
betr. die KoUc^iatkirche in Grradibus, von der ersten Gründung bis 
auf die Zeit des Schreibers derselben , des Dechanten Georg l'raun f 1622, 
März 10. 33 beschr. Bl.; die flF. leer. Geheftet. Papier, Folio. 

167. S. Maria ad Gradus. Lchnsbuch des Kapitels. Titel: 
Liber fcudnlis capituli ad Grndns B. M. V. Colon, renovatus anno 
MDCn. Betrifft den ünkeler Be.sit/.. Die von dfti l'tarreru Uottfried 
und Joh. Adam Eschenbrenner in Unkel ^UäunitiKugestellteD Nach- 
riehten mnd rem dem cand. iur. Joh. Ehigelb. Eschenhrenner ge- 
sehriehen. 71 Bl. Ledwband, Vergoldung. Papier, Folio. 
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168. S. Maria ad Gradut<. Kopiar. Über Scbenkungen und 

Einkünfte der Vikaric des Allerheiligen- Altars, 17rt3, von J. P, 
Schunnel. Beschrieben bis Hl. 07. llalbfr. Papier, Folio. 

169. S. Maria im Kapitel. Mnnorieiibncli. IH. Jaluli. 54 Hl. 
Lederbaud mit Buckeln von Messing und 1 eisernen Halter. Perga- 
ment, Folio. 

170. S. Maria im Kapitel. Statuten. Titel: Dos Freyadlicban 
veltliehen 8tifks St. Marien in Capitolio Abdiseinen und sSinbtlicber 
Canonessen altherbrachter Kirehendienst, Chor^ng und löbliche Br&ucb. 

17. Jahrb. 12 Bl. Geheftet. Pergament, Folio. 

171. S. Maria im Kapitel. Kopiar der Vikarie S. Ursula. 
Copiarius bcneficü sivc vicaric undecim milium virprinurn in ccclosia 
beate Marie virginis in Oapitolio civitate (!) Coloniensi. Anno domini 
1550. Iliiuscrzinse, Mcmorien und Jabrreiiteu. 103 Bl. Pergament- 
umschla^. i'apler, -l**. 

172. S. Maria im Kapitol. Mitgliederverzeichniss der S. Marien- 
brnderBcbaft. Im 17. Jahrb. angelegt, enthaltend die Namen der Mitr 
glieder von a. 1379 — 1630. 18 Bl., wovon 1 — 13 beschrieben. Akten- 
deekel. Papier, Folio. 

173. S.Maria it i ICipitol. S. Marienbruderschaft. Abschriften 
des Stiftungsbriefes und der Statuten mit Nachträgen von Hpschlüssen 
aus den Jahren 1473—1616. 17. Jahrb. 17 BL Geheftet. Papier, 
Folio. 

174. S. Maria im Kapitol. 8. Marienbruderschaft. Staiuton und 
Nameusverzeichuisso vou 137U an bis 1G30. Gleichzeitige Eintragungen. 
Original. Am Schluss spätere Stataton>Aenderangen und Kecbnungs» 
legung. 42 Bl. Pergament, 10 Papier. Holsdeckel mit gepresstein 
Leder: Eierstab und Palmetti, inmitten 4 untereinandcrstehendo Doppel' 
adler. Schlie.ssen fehlen. KI. Folio. 

175. 8. Maria im Kapitol. Naraensverzeichniss und biograjjhischc 
Notizen betr. dit- Apbfis?;innon von M. i. K. und die IMarror von Kl. 
Martin von Sciji»'tr<'i- IHIH. 41 bekehr. S. KartomMiihand. Papier, 4«. 

176. S. Maria im Posch und Dom. KepL-rtcjrtuui der der Dom- 
fabrik gehörigen Urkunden, welche in dt-r frauzös. Zeit dem Dompfarrer 
Marx anvertraut waren, mit Beiicheinigung der Kirchmeister Uber Em* 
pfang der Nummern 92 — 120 von 1807 April 2. 6. Bl. Geheftet. 
Papier, Folio. 

177. S. Maria i. Posch. S. Peter- Bruderschaft (Bau-Bnid(i- 
schaft?). Todtenrogistcr. AnLrolo^t um 1.508 — 1518. Auf S. l)b die 
Namoii von i Donibauineister». 12 beschr* Bl. Halbfranz. Perga- 
ment, Kl. 8'. A X 27. 

178. Marienthron, S. Sion und andere Brigi ttenklötster. 
Descriptio oranium sacri ordinis nostri raonasteriorum. Ursprünglicher 
Titel: Hier beghint een weenich naer onse arme concepcie, welc wy 
bidden yement te verbeteren , aengaende den oerspronc van onser alder 
weerdichster rdigten sancti salvatoris. 1500. 54 beschr. Bl. 39 ff. 
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Liste der von I44(i ab eingetretenen Professschwestern. Tm Anhanfif 
Protesiation der Brigitteusch westorn zu Dcndormont gegen den Genter 
Bischof Ant. Triest 1639 Mai 5. Pergameatdecke, bescbrioben mit 
Baehstaben 13. Jabrb. (Hissale?) Papier» 8«. 

179. Gr. Martin. Nekrolog und Memorienbitch. Angelegt 1323» 
^enave Angaben Über Todestage und Distributionen. Von Bl. 38 ab 

% mehrere Verwaltangsiirkanden ; 41 Bl. Geheftet. Pergament, Kl. Folio. 
G. B. '>Gr>. 

180. (ir. Martin, i'achtbüchlein. Koditiis inonaHterii s. Mar- 
tini niaioriH de anno 1788. Ad usum p. t. abbati» 44 Bl. Leder- 
cinband mit Schliessc. Papier, 12*. 

181. Gr. Martin. Zinsrotnlns. Vier aneinandergeheftete RotnU, 
enthaltend innen- und anssenstAdtische Zinse dar Abtei, nach Ter* 
minen geordnet c. 1240—1280. Pergament. G. B. 265. 

182. Gr. Martin. Fragment (BiographiBches) einer Handschrift 
dos 12. Jahrb.; von einer spUteren Hand sind die urschriftlichen 
Züge roh lind ungeschickt nachgoschriohcn. Kurze An viben über die 
Aebte lind deren Wirkon von etwa 700 bis auf Abt Elias. In Per- 
gamentbündchen. 2 Bl. Peii^'aiiient, KI. 4^^. 

183. Gr. Martin. Tudtenbuch. Nomina defunctoruni abbatuni, 
patnim et fratmm etc., qai ab anno 1600 nsqne ad annnm hnnc 
1702 diversis annis et mensihns in domino obiomnt in monasterio 
hoc sancti Martini intra Coloniam. 1600—1702. 11 beschr. Bl. Ge- 
heftet. Papier, Schmaloktav. 

184. Gr. Martin. Kopiar. Diplomat.i npographa, quae spectant 
ad di versa monasteria ordinis S. Bencdicti d«' observnntia s. nnionis Hnrs- 
feldon=i?. scripta in monasterio 8. .Martini M.iioris .sub abbatc I'altlia- 
saris a Unc i:*hr>— 1621. .33 hosdir. Hl. Gehortet. Papier, Folio. "2 U 

185. Gr. Martin. Katalog der Aobte. Mit ausführlichen bio- 
graphiseheii Notizen xtnd Urkundenabschriften. Im Anhang ein Gebet- 
bach. 86 Bl Halbfrans. Papier, 12^ A IL 22. 

186. Gr. Martin. Bnrsfelder Reformation. Titel: De institn- 
tione Bnrsfeldensis reformationis deqne ilUllS institure et loco quo 
ceperit 1543. Gleiclizoitige Handschrift Mehrerer. Auf Bl. 10 Auf- 
zählunj^ der K!«??ter mit dorn Jahr der Affiliation 10 Bl. Aktendeckel. 
(UnvollstÄndi»,'.) Papier, Polio. R. 209/211. 

187. Gr. M.irtiTi. Martiiisbrudcrscliaft. Statuten und Namens- 
verzeichnisB der Mitglieder. 1280 — 1300. 5 Bl. Geheftet. Perga- 
ment, 8*». 

188. Gr. Martin. Lehensregister. Continuatio reg;i8tri super 
omnibns bonis fendalibns in et extra nrhem Coloniensem situatis ad 

etmeram feudalem antiquisaimam sancti Martini maioris! spectantihns. 

In Anlage, lose: Besiegelter Konsens des Abt Sebastian zu einem 
Vergleich betr. den AVickerader Hot von 1762. Das Ganze uro 1780. 
45. IM. Ilalbiranz. Papier, Folio. A X .'>. 

1^^. Gr. Martin. Fasti des Oliverius Legipontius. Fastorum 
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abbatiae s. Hartini etc. mai, Goloniae ord. s. Benedict ezegesis 
hiitorica per taecinctam ferttm enaTratioaem et abbatum aeriem beroico ' 
epicteremate illustrata studio r* p. OHverii Legiponti ciu» loci coetio* 
bitae presbyteri ss. tlieol. licentiati. Abschrift von Kapl. Forst um 

1820. 60 S. Geheftot. Papier, 40. 

190. Gr. Martin. Antiquitates nionasterii S. >[,ir[nit Timiorm 
Coloniensi.s, quo» ex codicibiis M. S. priinuni eruit ac notis comiiicu- 
tatiouibusque historicis illustravit Joannes Ilubertu» Kessel Coloniao 
1862. DiircbscboBsenes Handexemplar des Verfassers mit vereinaelten 
faandscbriftlicben Bemei^ngen und NachtrKgen. 426 S. Papier, 4^. 
Kessel 1751. 

191. Kl. Martin. Geistlicher Unterriebt (Traktat and Vita r. 
Franciaci) uncl Gesehichtsnachriclitcn. Letztere betr. Pfarrerwahl und 
Stiftungen; ein Archiv-Inventar. Geschrieben von Arnold r'infl't gen, 
Crudencr. IG. Jahrh. 95 Hl. Hnlhleinon. Papier, 4^. A X 104. 

192. Kl. Martin. Kopien einii;pr Vprhandlunj^en und ITr- 
Icunden iloO — 1505 betr. eine AUarstiitung. 11 Bl. Papier und 
Pergament, 3 Bl. unbeschrieben. GMieftet. Folio. 

193. S. Mauritius. Martyrolof^ium and Nekrolog, a. Martyro- 
logium comparatam samptibus venerabilis et religiosae virginis A. Mariao 
Junckersdorff reli^iosarum viivinuni S. ATaiiritii Mart. priorissac zelo- 
sissimae. (anno 1698) Scrip.sit P. Albinus Fcinhals monastcrii S. i*an- 
talconif» presbytor. VA. l — H.'i, von 69 au unbeschrieben ; b. Nekrolog 
mit dem dies obitu», zurückj^cheud bis ins .l.thrli H!. H4 — 144. 
Notizen von Forst. Von demselben folgen Vürzeichni.ss«' der r.itros 
Confessarii von der Aebtissinuen , beginnend mit Alvwadis 
(12. Jahrb.), nnd der Pfarrer von 1205 an. Sebinssbltttter anbe- 
schrieben. Pergamentband mit Pressung. Schliessen abgerissen. Papier, 
Gr. Folio. 

194. Kl. Mecbtorn (Martyros). Zinsregister. Anno dni. HCCCIX. 
conscripti sunt eensus monialium s. Marli' ad Martyrcs extra nuiros 
(^olonienses p^r nVibatissam IW'lani dictani Ilardevust. Fs folp^en die 
innenstildtiHehen ilHuserzinse mit vicK-n initoni^ftrageueu \'fr\vt>imniucn 
auf die Sehreino äor Pfarrer, siimuitUch datiert. Zum Scliluss wieder 
Zinse extra murus. 14. und 15. Jahrh. 35 Bl. Neuer Einband, 
Halbfrana. Pergament, 8». A X 101. 

195. S. Kiebael. Augustinerinnen. Statuten. Approbirte Sta- 
tuten nnd Ordens Constitution dess Closters St Miebaelis ad Regniam 
et observantiam ordinis Sti Augustini in Collen. 16. Jahrh. 13G 
beschr. Bl. Pergamentband mit 2 Messingsohliessen. Papier, Kl. 40. 
KesHel 1K18. 

lt>G. Minoriten. Nekrolog. Liber reeonnnendatinnis conventns 
fV)lonionsis Fratrnni .Minornni strict. observ. in quo patrum et Iratrun) hie 
detunctonim nominu nec nun bonetactorum et benefactricum benciicia 
conventni preatita notantur. Renovat. ano Dni MDCXXX decembris X. 
Naroensverteiebniss am Sehlnss. 200 BL Loderband. Papier, 4^. 



— 31 — 



197. Minoriten. Nekrolog nnd Memorienbach, Angolo^ anfangs 
14. Jalirh.« for^;eaetst bis etwa 1630. Greschichtliebe Notisen auf 

d*-u unteren Rändern der einzelnen Blätter bis etwa 1680. 56 Bl. 
Kartoneinband. Pergament, Gr. Folio. A II. 3G. 

198. Miiioritf»n. Kopiar. Zu Anfanfr 84 Hl. init Schomn eines 
Nekrologs, in welchem nhcr •^elir wenit^e Ubitus zu finden, dagegen 
ineLr Hüuserzinse nnd Erbrenu-iibriofe, z. B. der Stildte Aachen, 
K.olkar etc. Von Bl. 85 ab Schreiubaubzüge etc., Abschriften von 
Urinmden über Renten zu Neukirchcn, Jüclien, Bachem , Koissdorp, 
Frechen, Vogtbell, Land vor dem FriMenthor etc. — Bl. 180. Von 
da ab bis Ende Bl. 207 Stiftangsbriefe und Versebreibnngen. 15. 
Jabrh. Pergamontdecke. Papier, Gr. 4®. 

199. Minoriten. Annale« ministromm proTincialiiim ordinis Fr. 
ISTinnnim nluiae provinciac Coloniae a prima origine eiundem nsfjne 
ad praesens teinjms cum olcncho omniuin conventuum eiu^deui pro- 
vjuciae Coloniae anno ('liri MÜCLIX ab Adaino Hurventclj Priore 
Dcfinitore et Chronograpiiu. 1280 S. Schweiuslederbaud. I'apier, Folio. 

200. Minoriten. Oeeonomia Minoritana saera et firofaaa con- 
ventns Coloniensis 1738 c. 500 3. Papier, Folio. Kessel 1785. 

201. Fransiskanerkloster ^ad Olivas*. Katalog der Kloster- 
bibliothek mit Angahe der Klassen nnd Nnmniem, alphabetisch; am 
£nde eine besondere Abthcilnng für französische, italienische, spani- 
sche etc. VWrke •j'l'Mcliralls sind die monmnenta des Ordens seihst 
für sich aulgeiiila-t. GU boächr. Bl. 17. «Jahrb. I^dereinband mit 
Scbliessen. Papier, 4**. 

202. 8. Pantaleon. Nekrologiuni. Eintragungen aus dem 14. 
und 15. Jahrii. Im Anhang Auszüge aus letatwilligen Verfügungen 
bis snm 17. Jahrh. Am Schlnss Zinsregister von 1400. 50 Bl. Holi- 
dedcel mit Pei^amentdeeke. Schliesse fehlt. Pergament, Gr. 8^. 

203. S. Pantaleon. Statuten und Nekrolog. Abschrift von 
Dr. Franz WoliT nach der Handschrift in der Königl. Bibliothek in 
Berlin. 19. Jahrh. 89 Bl. Tfalhfran/. T»a|.ier, 4». 

204. S. Pantaleon Annalen. Annales antiquissimi et celcberrimi 
monasterii 8. Pantaleon is martyris intra (./oloniam per diversos reve- 
rendos patres oiusdem monasterii professos oliin collecti et conscripti 
videlleet per reverendum patrem anonymum, anthorem antiqnioris 
tabvlae per r. p. Henrieam Graviensem anno 1622, per r. p. Ada« 
mnm Schallenbeigh a. 1667* novissiroe vero plurimum aucti, illus- 
trat! et continuati opera et studio r. p. Gorardi Wulffrath ss. tfaeol. 
lic. eiusdemque in abbatia impi riale S. Trudonis lectoris onieriti et 
in nativa S. Pantal. professoris ord. a. 1089. 17. Jahrh. 998 Ö., 
viele unbeschrieben. Halbfranz. Papier, Folio. A II. 100. 

205. 8. i'antalcon. Sillabus abbatum, necnon vinauui aliquot 
illtLStrium, item successio r. r. d. d. parocborum, adiiciuutur quoque 
nomina rr. pp. et Iratnun hnins monasterii . . . collectas et conserip- 
tos per f. Adamnm Schallenbeig Benedictinmn indignum 1667. 119 
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Bl. Mit gedrackten Anlagen betr. Reliquien, Heilige, Denkwürdig- 
keiten u. s. w. Pergamentoinband. Papier, Kl. Folio. 

206. S. Pantaleon. Verwaltangsnaehrieliten ans der 2eit der 

letzten Achte, a. Aufnahme der voiliandenen Flinkünftc und Sebalden 
durch Ilenricus Spikernawel bei seinem Eintritt als Coadjutor dcR 
Abtc^ hofr. mit bio^rr. Notizen ab a. 1605; b. Zusammenstellung der 
Venin cthungcn von lläusoni , I.andprntern, WoiiilH'r;rcTi , Aeckern, 
Aemtem, ebenso deren Vernu'lirun;!^ und Krneueruiip; unter Abt Spil<t r- 
nagel, beginnend 1606 — 1640, unnalihtische Form; c. Sammlungen 
ans den Rapiarien und Reebnungen dea bocbw. H. Placidus von 1641 
an, es folgen Nadiricbten über den Fundus und die ImmunitiUsniauer; 
d. Katalog der Aebte; e. Qeneralia Uber Güter, Leben und Renten; 
f. Aufnahme und Einlösung von Knjntalien und Konton; g. Auszüge 
aus den Hapinricn des Abts Aegidius Uomanus 164G — 1684, atm.n- 
listischo Form; h. Notizen zur Aiiilstiihrnntr des Abt Reinold (ireufer 
1684—1687: i. Dasselbe liir Abt Konr. Kochen 1687—1703. Folgen 
Register und Nachträge bis 1794. 270 beschr. Bl. Pergamentband. 
Papier, Folio. 

207. S. Pantaleon. Protokollbuch des Gericbts in Flittart und 
Stammbeim a. 1648 April 20. bis 16B1 SepL 13. Weistbümer und 
Eidesformeln. 203 Bl. Pergamentdecke. Papier, Folio. 

208. S. Pantaleon. Materialien zur Geschichte der Achte. Bei- 
blatt der Köln. Zeitung von 1818 Okt. und IS 19 Juni. DuitIi- 
schossenes Ex<Mn|»l H- mit Notizen von der Pland des Kapl. Forst. 
167 S. Kartoneiubaud. Papier, 4**. A II. 49. 

209. Priesterseminar Köln, Aktenkonvolut. Sammlung von 
Schriftstücken und Drucksachen, lieber Einrielitung des Seminars 
von 1724 — 1737, Verbesserungsvorscblüge 1794, Verwaltung bis 
1801. Kessel 1608. 

210. Ratbskapelle. v. Scbönbomsche Schenkung. Nachweis 
über Verwendung derselben. Um 1650. 8 Bl. Geheftet Papier, 4<». 
A X 93. 

211. KiitJiskapelle Ausgaben. Von den Jahren 1698—1796. 
26 be.achr. Hl. l'ei-.iniontdecke. Papier, 4''. A X 93b. 

21'2. Hchelen- Kon vfut (rross Xazaroth. Kopiar mit IJr- 
kundenabschriften über die Stiitung^ Beichtvaterwahl, Kou^iekration 
des Altars, AblXsse, Pfarrerrecbte. 16. Jabih. 17. Bl. Pergament- 
decke. Papier, Kl. 4^ 

213. S. Seyerin. Nekrolog und Kemorienbucb. Im 17. Jahrb. 
angelegte Handschrift. 1S8 Bl. Halbfranz. Papier, 40. A X 44. 

214. S. .Severin. Lehen sprotokoUe des Hofes «u Bensberg 
1542 — If^O] \ \'2 VA Karton mit Pergamentdecke. Papier. Folio. 

215. Severin. Sammelband (Ciüterverwaltung) mit Orginal- 
Aktcn , Verzeichnissen uiifl Brieten über die Güterverwaltuug de.s 
Stiftes. 16, und 17. Jahrli. -TTi Bl. Pergamentdecke. Papier, Folio. 

216. S. Severin. Hochgericht su Kalk. Ordnungen und Weia- 
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thainer im Eingang, hiernach Protokolle von 1614 — 1783. 249 Bl. 
Karton mit Pergamentdecke. Papier, FoUo. 

217. Kl. Sion. Jahrgedächtnissen der Eltern, gntthllteren, fireuD' 
den, oljri^keiten , schwesteren, bruderen «Uesra gOttOBhans S. Mnriaf* 
Sion in Collen. Ronovirt 1754. EintrnfjTinfrPn bofinnon um 1620. 
Auf S. 190: Ordtnungss-Kegistcr der '^flnvfstcrcn von 1615 1762. 
S- 222 < Irdtimn^sB-Register der bruderen: IGKl -178<>. S. 24, H — 250 
Gebete. Auf Ö. 251 von einer Uiiud des Ii). Jahrb. biü;;ia|)iu^ciie 
Notiaen äber Peter Waehtendnnk, Sebreiber des Bucbea. Zusammen 
258 8. Holsdeekel mit Pergamentdecke in LederpresBong, 2 Meuing- 
adilieeaeii. Papier, 8**. 

218. Sülzer 8. KicoIaas Broderschaft. Statuten (13. Jahrb.). 
Im Anhang Gebete. 17 Bl. Pergamentbd. Peigament, 4^. 

219. S. Tr^nla. Präsenzen und Momorien. Auf Bl, 4, 5, 10, 
12. IH, 16 sind Thoile ausgeschnitten bez«-. abgerissen. 15, und 16. 
.lahrb. 18 Bl. Geheftet, l'ergamcm, Gr. Folio. 

220. S. Ursula. Zinsregister, enthaltend Hechte und i'ach- 
tungeu der verschiedenen BeBitsnngen des Stifts au Bnschdorf, 
Ober-Aossem, Uaebelhoven u. 8. w. 16. und 17. Jabrh. 180 Bl. 
Papier, 4*. 

221. 8. Ursula. Lebensregister von Bustorif aus den Jahren 
1738 1789. 122 Bl. Pergamentdecke. Papier, Folio. 

'2 j'2. 8. Ursula. 8. Ursula-Gesellscliaft Xacluichten übt^r Grün- 
dutitr und Geschichte der weiblichen Ursula-öüdalitüt durch den Je- 
stiitenorden, 1. Buch. IGOi^- 1648. Mit Anlagen, darunter eine Kritik 
des Buches und 1 Bericht des P. JSic, Kirchner a. 1646 über die 
Emmerieber SodaUttt Aktende^el. Papier, Folio. 

228. S. Ursula. 1 Mappe, enthaltend Materialien aur Geechiehte 
der b. Ursula, der h. Kordula n. s. w., sowie der Kirche von S. Ur- 
sula, geschrieben von Kessel und älteren Autoren. 

224. 8. Yinceni^E. Nekrolog. Mit Teatamentsausaügen. 17. und 
18. Jabrh. 131 Bl. Per-amentdecke. Papier, 4«. 

225. Kl. Weiher. liiätoriHche Nachricht des Gotteshanses zum 
Weyer genandt wie auch des noch florirenden f'rey edeleu Stiilts zu 
St. Cecilien binnen CöUeu. Ins Deutsche übersetzt und verfertigt 
dureh Franc. Gar. Joseph. HUleaheim a. 1766. 62 Bl. Lederband. 
Papier, 8» A X 6«* 

226. Kl. Weiher und 8. Caecilia. Geschichte von Kl. Weiher 
Bl. 1 — 15. Von 16 ab Geschichte von 8. Caecilia. Lateinisch und 
deutsch. 18. Jahrb. 65 Bl. Lederband. Papier, 8». A IL III. 

227. Kl. Weiher. Statutenbuch mit fehlendem Anfang. Genaue 
Bestimmungen über Hausordnung, Novizen etc., von 2 Iländen. 15. 
Jahrb. 42 Bl. Pergamentdecke. Papier, 4*^. A X 85. 

228. Kl. Weiber. Kopiar. Urkunden der Güter Verwaltung von 
1176 — 1462. 15. und 16. Jahrh. 207 Bl. Pergamentdecke. Papier, 
4<». A X 39. 

MtuMlmtfrn *«• dem StsidtJirehlv. XXIV. 8 
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22f>« KI. Weih Ar. Kopiar. J« eine KHisenirkundn (DcBtlltigiing 
der Privilegien) von Friedrieh III (1475 Sept. 5U) und Karl V 
(1531 Jan. 7), 1 von Hct/j):; Joliann z. (Mcvc (1524 uff des hilgeo 
sacramentz avent) und (Tcrichtstbrmolii bt^tr. den Stonimeler Busch. 
IG. Jahrh. l.*) T'.l. (ieheftot. Papier, Kl. Folio. 

230. Weisse Fraueu. Mcuiorienbuch. Eintrajrnn2r(*n von ver- 
schiedenen Tlilnden. Auf P>l. 1'' und 2* 2 farbiirc Zoichnungeii: Fege- 
tcuer und i ur bitte liir die Abgestorbeneu. 15. Jabrh. 68 8. Neuer 
LedeTOinbtnd mit llfessingbnekeln. Pergament, 8^. 

331. Weisse Frauen. Memorienbucb. lÜt ausführlichen Testa> 
mentsansiügen. 15. Jahrb. Am Rande siulttslidie und erllutemde 
Bem(a>kungen duidi eine Hand des 18. Jahrh. 30 Bl. Halbirans. 
Pergament, 8<\ A X H4. 

2H2, Weisse Frauen. Zin«!reo^ister. Dit is dat Register der 
zms» ind erft'rente as unss cloister sto den wijssen vrauwen iairs 
bynnen Ooelne geldens hait. Welche register uns» erniiwct is uysser 
den alden Hegisteren oevermitz den cirsamcn heren Francken van 
Odendorp, canoench so sent Joeris hid psstoire so sent Jacob in 
Coelne unss cloisters conservatoirs ind provisoris. In den isiren 
nnss heren Jesu Christi do man schriff MCCCCXXXVI. Nach Ter- 
minen <;eordnot. Auf S. 19 Jahrgedäcbtnissc und Memorieu mit 
Distribution'^ ( 'r lnnn^'. S, 28* Kopie einer ürk. der Schwester Fritza 
von Tuschenbruch, Meisterin von S Magdalenen , über 1 Erbrente 
und KrbmeTnorie 1451 Juli 1. 8. 3ü Renten in der Stern^^assc, 
l4üU dureli (Jnmpricht Hardcvuyst nachgetragen. H7 Iii. Ilolzdeckcl 
mit Schat'leder. 2 Lederschliessen. Pergament, Schmaltulio. 

233. Weisse Frauen. Magdalenen- Bruderschaft. Begründet 
1402. Statuten und susfttsliehe spKtere Bestimmungen. 16. Jahrh. 
S. 16 Namensverseichniss. 18 Bl. Peigamentnmsehlag. Pergament, S^. 

234. Weisse Frauen. Statuten der Magdalenen« Bruderschaft 
(Abschrift), Bl. C Inventar des Eigenthums derselben. Bl, 8 Ein- 
tragung betr die Stiftung; des neuen Magdalenen- Altars 1G7*5 Mai 22, 
mit Namen der Donatoren. 10 Bl. Geheftet. Pergament, 8^. 

B. ProteHtautische Kirchen, 

235. HolIXndiseh'reformierte Gemeinde. Akten>Sammel- 
band. 1. Oonsistorial-Akten von 1571 Aug. bis 1591 Dec. 
S. 1—255. 2. S. 281 u. ff, Briefkopien: Hier naer volj;ben allerlei 
brieven etc. te weten de copien der ghenen die van weghen unser 
Kercken aen verschoydene Kercken en de andere particuliei*e per- 
soonen ghesonden zyn. Unter den AdrcRsaten beiluden sich der Prinz 
von Ornnieu, die Predi^rrr /.u Heidelberg:, besonders l*eeter Dathenus, 
Peeter van (Juelen und Mon8f_ Tatin. '.i. 8. 397 u. IV. Acta ofte hau- 
delyngen des Nationalen Synodi der Nederlaudfschen ende Waischen 
Kercken soo wcl der inlandischen als uitlaudischen begonnen tot 
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Dordrecht den 2*" .Junii inide jijoo.yiidijit den 1 S' > di s-elveii mat'ndcs 
auiio ir^Ti^. (Maniix Vercenif^iiig II. III., Sviiodfii, S. 221 int der 
Beginn auf den 3. Juni angesetzt.) Ö. 405 u. H. Acta der Natio- 
ii«li8 Syuodi geboadeo tot Middelburg in Zeelandt anno 1581 
voleynd den 22 dag Junii deeBelTigen iaen. (Man. Yeroenig. II. III.) 
8. 376 ff. S. 415 u. ff. Articulen vooighebonden ende besloten in bet 
ProTincial Synodum etc. gehonden tot Bedtbur den .". ende 4. 
July anno 1571. i^. 119 u. ff. Den Handel des Synodums der Nederl. 
Kerck^n . . {rohouden tot Embden 1. Oet. a. 1571. (Mnrn. Vereenig. 
II. Iii. 6. 65 tl'., die Bt'schlüsse nur in lioll. Sprache, lat. Fassung 
fehlt. Der Wortlaut steilenweise abweichend.) S. 451 u. ff. Klassi- 
kalkonvente zu Birkesdorf 1572, Dez. 17. Bedburg 1572, März 3. 
Bnrtsebeid b. Acben 1572, Not. 2. Bedburg 1573, Mars 4. Birken- 
dorf ? Jnli 4. Bedburg 1573, Kot. 4, 1574. Mün 3, 1574 Jali 7. 

1574 Not. 3. Achen 1575, April 6. Bedburg 1575, Jnli 6$ femer 
solche zu Achen 1579, 1584, 1585, 1586, 1587, 1588, 1589 
n. zu Bedburg 1576 — 1582. Vgl. 8. 499 u. ff. Pergamentdeeke 
mit Messingschliesse. Papier, Folio. 

236a. Deutsch-reformierte Gemeinde. Consistorial Akt»^n. Der 
Band ist Eigenthum des Archivs der evangelischen Gemeinde zu Köln. 
Von a. 1572 — 1594. 340 bescbr. S. Pergamentdecke. Papier, Folio. 

236b. Dent seh -reformierte Gemeinde. Contiatorial- Akten Ton 
1594 Ang. 1 — 1596 Jan. 12. Mit sablreiohen Tanlnrknnden. 46 BI. 
Pergamentdeeke. Papier, Folio. 

237. Dentflch-reformiertc Gemeinde. Sammelband. 1. Kir- 
ehenordnunj^ von Ringeriberg. Ordnunp: wie es mit der cbristliclien 
lehr, geiripinrii flehet, Heiligen Saerarnenten , Disciplin oder Kirclien- 
straff, Einleitung der Ehe, Christlichem ( 'atechismo, Besuclmn^'h der 
Kranckeu, Haltungh der Feirtagen, Begrabnus der todteii und den 
Sjnodis. 2. Synodalakten: a. Generalsynoden m Middelburg 
1581 Mai 29. (Vgl. Mamiz Yereeniging U. III. 8. 376 ff., lat. 
Fasanng), Synoden sa Bedburg 1571, Jnli 3, 1574 Jnli 7, Not. 3, 

1575 Jnli 6, Oet. 7, 1580 April 3, 1581 Mai 15, Okt. 11, 1582 April 25, 
Acben 1572. KlaSBikalkonvente: Birkesdorf 1571 Dez. 17, 
1573 Juli 7, Bedburg 1572 März 3, 1573 Miirz 4, Nov. 4, 1575 
Nov. 2, 1576 April 25, Okt. 3, 1577 April 17, Okt. 8, 1578 
April 9, Okt. 8, Randerode 1572 Juli 7, Bedburdyck 1574 Mftrz 3, 
Achen 1579 Mai 13. 154 Bl. Hlbfrz. Papier, Folio. G. B. 92. 

238. Dent8ch*reformierte Gemeinde. Sammelband. 1. Bin* 
genbergsche Kirchenordnnng 8. 1 — 37. Von S. 37 ab De Forma et 
Modo ConTentnom ClasBieoram et Sjnodomm. 2 a. 8. 42 ff. Aeta 
synodi eceleeiamm Belgicarum qnae sub Cnice sunt et per Ger^ 
maniam et Frisiam orientalem dispersae hubitae Embdae 4. die oet. 
a. 1571. (V^l. Marnix Vereenig. II. III S. 55 ff.) b. S. IIMV. Acta 
Synodi D o rd rn ii habitae a. 157H inchoatae 2 Junii absolutae 
vero iü. eiuüdem uieusit«. (Vgl. Mamix Vereenig. II. III. 8. 234 ff.) 

3* 
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Lat. Fassung, c. H. C2 EcclesiaHtici ordinis articuli iu Generali Bcl- 
gicArum eeelpsiuum synodo eonstitnls Middelburg! a 30 May us- 
qne ad 22 Janü dwm a. 81. (Vgl. Mamix Vereenig. II. III. S. 376 ff.) 
Lat Fassung. S. 76, Synoda TOn Bedburg 1573 Juai 3« folgen die 
Akten der Synoden n. KlasHikalkouventc wio bei G. B. 82, Katalog, 
ä'if* Synoden von Bedbnrg bis 15B2. Gebeftet. Papier, Folio. 
A X 142. 
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IL Kirchenbücher. 
A* Kathollsebe KIreheii. 



Taufregitter. 



UeirathM-egister. 



Sterberegwter. 



Bonior- 
kungeu. 



26 

27 

h 



B. Ap#6toUi« 



1 

2 
3 
4 

5 
6 
7 

i) 

10 

11 
12 

i:j 

M 
15 
16 
17 
18 



10 
20 
21 
22 
2:$ 

24 
25 



1610»/i.— 1G12«-*, 
1643«V«.-1669»/tt. 



1670Vi.— lG92»Vi». 
l«93Vi -1707»Vtt. 
1708Vi.— 1731»V»«. 



1624 >V4.- 1643"/». 
1643»/«.— 1669»/i«. 



1732Vt^l763»/«. 



1763''/i.— 1784» Vis. 
178r>Vi.- 1798«V9. 



17«7«Vit.— 1797"/t. 
1797%.-1799Vi. 



1670'/i.~1692«Vi«. 
1693*/i.-1707^' 11. 
1708«/».— 1731'»/w. 



1732Vi.— 1763«»/ii. 



1763'Vi».— 17&l«Vn. 
17«5'Vi!— 1798«/9. 



1617«/i.— lG7r)'s. 
1G75V«.— 1717"/n. 
171ö»«/t.-1769'»/if. 
1770VI.-1798»*/». 



S. AlbMU 

1617 '»/i.— 1699 '•/6. I 
I l677»«/ii.— 1719«/io. : 
17 18 1769"/»«. 
l770*/*.-1798»/«. 



naiiaVs.— 1798"/4. 
1739»/..— 1771««/»«. 
1772w/t.— 1804»%. 



1 1601V«.— 1617"/it. 
I I6I8V1.— 1642*»/it. 

101:5»',.- 1669« Vu. 
, 1670«/i.— 1702» Vit. 



8t. Brigitta. 

I6OI/1 — i(:i7»o/,«. 

1618Vi.-lt>12««/it. 
164dVt.— 1666»/«. 



U;24Vt.- 
1666 Vi.- 

• • • • 


i638«/,s. 
-1709W/I». 

• • V V • 


1710«/i.~ 


1729» Vit. 


1730«^i.- 
1746Vi.- 


-1745» Vi«. 
■1767»%«. 


• • • • 

1767»A.- 


i792»Vi»,' 


1793»/!.- 


•1798« V». 

1 
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No. 

.*to 

31 
32 
88 
34 
35 
36 
37 
:iS 
39 
40 
Vll 

42 

43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

51 

52 
53 

54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
()3 
(;4 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
78 
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Taafregistar. 



IleiTHthtfreguter. 



Sterberegister, 



Homer- 
kiinfifett. 



1702 "/a.-1717 «V». 
1718 Vi.— 1728 »Vit. 
1725««/t.— 1736 ••/!«. 
1737 »/i.— 1752 «Vi«. 
1753 ",.—1770"/«. 
1770 »n.— 1798 'Vb. 



St. Brigfito. 

1674 V«.— 1771 "/» 



1771 •/».-1798 «•/». 



17:51 "h. 1784 «»/t. 
1734 "/».~17ö4 »V». 
1770 •/!.— 1798 ••/•. 
1784 »/•.— 1804 »Vi. 

St. CMotlia. 

11765 «•/ii.— 1798 «•/!. 11765 ••/ii.— 1798 "/.. | 

St. Criatopli. 



[632 '»/4. 
[631 «Va, 
Ji72«/i.- 
[694 "/i. 



1625 »Va. I 

-1641 ■•/«. 11632 »y6.-1642 Vt. 



' « « * » • a « 



—1671 »Vi«. 
-1693 »Vi«. 
-1727 "/4. 



L737 •/•.- 
1755 Vi.- 



-1756*«/*. 
1778 



77Ö «Vs.— 1798 »Vt. 

.507 »•/«.— 160«) «Vi«. 

.610 -Vi. 



1665 »Vii.- 1672 '•/!. 



(1746—1748. 1 
(1751 •/T -179Ö '«/9. i 



» • « « • * 



1696 «»/u.— 1765 «Vi». 



1771 «•/4.-1798 w/^. 



8L EolUBlift. 



1628 »•/,, 



629 V,.— 1660"/». 
.660 Vi. 
690 Vi. 

704 "i. 
720 Vi. 



740 V..- 
763 Vi.- 
784 Vi. 



1689 «Vi«. 
1703 ••/!«. 

171 D 'Vii. 
1739 «ö/i«. 
1762 «V,,. 
1783 «Vi«. 
1798 »V». 



1612 ••/•.— 1694 Vi. 



1694 V«.-1730 «V«. 
1730 »V».— 1777 «♦/tt. 

1762 »*/,._1803«/,. 
1778 «»/i.— 1798 «V». 



..—1730 »Vi«. 
I .-1744 «»/i«. 



ITli 

17-': 

1745 Vi.— 1791 »Vi«. 
1761 •/•.— 1798 «Vi«. 
1792 Vi.— 1798 »Vf. 
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TaufregUier. 



UeirAthsregister. 



dtorberegUler. 



liomor- 



74 
75 
7t) 
77 
78 

7n 

80 
81 

83 
Si 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 



96 



1595—1753. 

15t»r) 'S.— H>U *,«. 

ifili '^6.-i»;:j5 Ve. 

1635 1658 
1668 «A.— 1881 w/it. 

1682 Vi. -1713 »/4. 



Üi. JCiwibert. 

4595—1753. [. 



■1752 «*A.. 



1713 V. - 1716 
1713 Vt. 
175:^ Vi.— 17 so »* 
1780 "/t.— 1798 



1608 6. — Ki.iC» 
1635 Vi.— 165ö »^/e. 
1668*^.-1681 "/lt. 
1682 «/u— 1713 ■•/ii. 



RügUtcr. 



1714 Vi .-1752 "/lt. 

175;; ^/,.— 1780 ««/«. 
1780 »»/e.— 1798 »»/t. 



1670 »/i.— 1681 »Vi«. 
1682 V,.— 1697 »Vn. 
1698 "/,.— 1708 "/9. 
1718 « Vi 0.— 1725 *^ltu 
1725 «/lt.— 1781 •*/'•. 
1731 17:59 ^o/... 
1740 »'i— 1749 »'»/n. 
1750«/,.— 1761 »»/n. 
1762 «/i.— 1770 «•/•. 
1770 fi/7._1788 «/6. 
1788 "/•.— 1798 '*/9. 



fehlt. 



1629 



1796 'V». 



8t. tieorg. 

1618 "/II.- 1798 "It. 



1778 »/11.-1798 »/•. 



97 11746 »/*.— 1797 «Vi«. 



St. Wer<»on. 

jl747 »Vft.— 1798 [1747 

St. Jacob. 



Vi.— 1798 «Vi. I 



Ö8 


1619 


y*.- 


1696 "/I. 


!» 


1696 




1721 •Vi». 


100 


1721 


*/•.- 


1760 »A«. 


101 


1761 




1775 «»/s. 


102 


1775 


•Vi- 




103 








104 








105 


.. . 






106 









1617 71.-1729 "/lt. 
1730 1786 "Vm. 
1787 »;«.— 1798 Vt. 



1768 w/ii.— 1798 "/t. 
St. Johann Bapt. 



107 
108 
109 
110 

III 

112 
113 
114 
116 



1604 Vi.— 1622 «Vit. 
1622 «Vu.— 1644 «Vi« 
1645 «A.- 1673«V4. 
1673 V».— 1702 »«A». 
1703 "/i.— 1721 »V«. 



1721 «V3. 



-1753 



1753 «V«.— 1786 »Vit. 
1787 Vi.— 1798 «V». 



1798 «Va.— 1798 ^V.. 
1664 Vi,— 1789"/«. 
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Tanfregfister. 



Uelratbsregwter. 



Sterberegistor. 



Bomor- 
kunpen. 



116 
117 
118 



Iii) 
120 
121 



St. Jolianu Bapt. 

1790 «/i.— 1794 «/ii. 
1794 •/«. -1798 "A. 



jl704 »Vit— 17(5;) »«/a. 
1769 V».— 179Ö •«/«. 



1766««/».— 1798 •/•. 

St. Johann Bvaug. 

164ß»/6.— 1707 '•/ii. I 

1708 't>', 1770 "/lo. '1755 ««/lt.— 1777 
1770 »/u.— 1797 "/i». il777 "/».-nod »«V». 

S. Lanreu. 



122 


1621 »«/i. 


^-1(^77 «V.t 


123 


1678 Vi- 


-1700 »«/lt. 


124 


1701 «/i.- 


-1731 «o/it. 


1S5 


1732 «Vi. 


-1767 "/« 


Vir, 


1768*/t.- 


-1798 "/•. 


127 


• ■ • • 


• • • • • 


128 






199 







1629 «*/t.— 1788 
1789 «*/».— 1798 =>/». 



1732 «/f.— 1798 »V». 



130 

131 
132 
133 
i:^ 
135 
136 
137 
138 



13» 
140 
141 



142 



143 
144 
145 
liG 
147 



148 
149 
150 



11607 1655 «Vii. 

1656 9/1.-1699 »»/g. 



St* Lnpus« 



1699 *•/••— 1706 »Vii. 



1707 ' Vi.— 1732 ««/IS. 
1732 «8/it.— 1775 «/lt. 



1776 »/!.— 1798 »/». 
1772 •»/»•.— 1801«/», 



1607*/!.— 1706 w/ii. 

1712 0 ,5.-1732 «*/ii. 
1733 •/«.- 1782 Vi 1. 



1788*V».-1798"/«, 



1761 Vi.— 1798 
1798 ••/•.— 1798 »V». 



St* Haria im Kapitol. 

1608»»/i.— 1798»»/t. I I 

1679 '«/s.— 1798 Ve. 

I !l693 'Vit.— 16!*7 

St. Maria ad Oradus. 
11617 Vf.- 1798 Vi. |iei8 "/it.- 1797 »/u. 11776 ««/i.— 1798 »«•/•. 

St. Maria Ablass* 

1612««/!. 16')'? «s'a. 
1653 »V«.- 1717 «8/i,. 
1719 «Vi.— 1798 »•/•. 



1739 •/..— 1798 »V». 



jl760»/i.— 179Ö"/f. j 

St* Maria In LysklMlioii* 

1608 Vs.— 170(; »' ,1. \rm "e.— 1671 »/6. 1 ' 

ll707 »Vi.— 1782 ,1707 ^«/i.-1782 »/it. 1776 •*/!.— 1782 ««'it. i 
jl78SVt.-n98 V». 11783»/..— 1798 "/4. 1783 «Vi. -1798 ••/•. 1 
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TaufregUtdr. 



H«initb0register. 



SterberegiBter. 



f?f'mcr- 
kuugun. 



151 1700 Vi.— 179» »Vu. 

152 1772 •«;«.— 1794 •Vio. 

153 I 



8f. Maria im Peäcli. 

17as Vt.— 172« 1748 '/».— 1752 «Vi«. 

17tö ««/4.— 17ü8 »»/i. ,17C2 V».- 1798 V». 

1736 »«/r 1794 



IM 

15i> 

i:>*\ 

157 
158 
159 
160 
161 
162 

164 
165 
166 
167 



.1599 -/io. 

1605 /*.- 
1609/».- 
1613 /d.- 
1620 ««/». 
1628 «'.0 
11636 Vi.- 
Il644 >/i. 

1648 "/t. 
»f. 



1653 "/s 
1660 **U 
1666 's/j 
1»;77 *3 , 
11688 
ie8 1703 »/i. 
169 1712»' 



—1606 •/». 
-1609 •/». 
-1613 i. 
-162U ' ' 
-1628 «»/t». 
— 16:U> «Vi. 
-1644» Vi. 
-1648 »•/*. 
—1653 «« 6. 

.—10' 0 '»/a. 



8t. Martiu. 

11599 -Ao.— 1605-/«. 

1605 Ve.— 1609 /7. 

if;o9 -'..-if'L'i -h. 

1613 7a. - 1620 ' 
11620 "A«.— 1628 «Ve. 

1618 »»/iL-ieaa »/i. 



170 
171 

172 
173 
174 



175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 

182 
183 

184 
185 
186 



187 
188 

!>n 

190 
191 
192 
193 
194 



—1666 ^"/a. 
—1677 '»/i. 
—1688 
—1703 '/t. 
-1712 "At. 
—1736 ««/fi. 
—1717 "Ai. 
1788 "A. 
1788«%.^ 1798 «•/». 



11 



tS.', 



,1699 
Il747 «11.- 



T.- 



|1591 »A. 
1629 «»A. 
1656 



710 



11683 ••A 
1711 
1750 .- 
1774 «A.- 
179« «A. 



• • • <• 

• • • • 



1629 «V«. 
-1656 »»A». 

—1683 »/ti. 
—1711 >«/». 
— 1750»A. 



1736 V«. - 1779««;«. 
1779/«A.--1798«V9. 



1726 *»A.— 1798 "»/.. 



St« Mauritius« 



1773 »oAi. 

1797 'Vit. 

1798 «V9. 



il79ö «•/•.— 1798 



1691 Vi.— 1689 «A. 



1745 V«.— 1793 »Vi. 

11793 •A.—1798«»A. 

1714 '»,3.- 1798 |1798««A.— 1798 «»Ai. 

St« Faul. 



11610 Vi.— 
11638 »A,— 

1656 »A.- 
1703« ,.— 1734 Vis. 



1627 »»A«. 
1666 »«A. 

-1720 Vs. 



1734 »« ,«.— 1766« V«. 
1766 «A .— 1798 *•/». 



1637 «Ai.— 1656 *Vii. 
1666 «A.-1696 »Vit. 



1727 "Zt.- 1798 »»A. 



1798—1798. 



1778 »/f.— 1803 Vt. 
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No. 


TaufregUt«r. 


lletratli«iregii»ter« 


StorberegUtor. 


lieuxjr- 
knnireu. 



195 (1602 »/i 1.-1(505 «z*. 



19(j 
197 
198 

199*) 

•20Ü 
301 

202 
203 
204 
205 
206 

207 

208 



1605 
1640 Vi.- 



8t. l'eter. 

11565 /4.— 1605 '»/«. 



-Ki.'sn ^'/it. 

1671 



»7,' 



/1674 

i682 Ve - 
1700 ««Af 

171.] Vi.- 
1735 »/*.- 
1754 «A.- 
1792 Vi.- 



I 



1606 Vi.— 166;» «" lo. 

-1700 •/,»./ ' 



« * • 



-1692 "A» 
—1719 «Vit 
-1735 «a. 
-1753 »Vt». 
-1791 "A». 
-1798 «»/», 



16«2 -"/•.— 1690 *A 
1700"Ai.--1713«/H. 
1714 1735 ««/,. 
17:15 ••/3.— 1755 «»u. 

1756 "/i.^ 1798 »Vt. 



1798 «ir».— 1798 »•/». 

rl73b«/i.— i7i0'»At.) 
il742»/k.— 1776«Vit./ 
1777 Vi.— 1798 "/•. 



fehlt. 

Die Taiif<'n 
von 167 1 
Mai 32 bis 
1671 M5iw27 
fohlen. 



201> 1597 «=»,1, 

210 11644 »A.- 

211 \\mi%,- 

rl716Vt.- 
11798»/».- 
1771 



212 



213 
214 
215 



8t* SeTtriii. 

- 164,3 «Vif.; 1595 "A.— 1653 "Ai 
-1715 '1654 71. -1771 Vu. 
■1678 ««/lo. 
-1770«/i».\ 



1798 «»A. 
1798"/».~i798«Vf. 



1772»A.-'1798«/t. 



1770 Vi.-- 1798 »V«. 

Protestantisehe Kirchen. 

L«tlierlMke Ctoaetade* 

1630 <V«.— 1721 Vit. 



Die Tttufc'ii 
.von 1666 bis 
1679, die Hci- 
ratheii 1667 
bis 1680 und 
1714 bis 1715 
fohlen. 



216 1602 «A.- !7.?1 

217 il784Vi.--lba2«»A. 
I (in Mülheim.) 

HochdeutMchc reformierte (jeiiieiude. 

218h; i 76« "Au.— 1798 «»A. |1768 «^A.~1795 (1772 ««A.— 1796 '*A. 
218b|Kopio von 218a nebet Registern. 



219 
220 



Mederüeul8clie rclormierte tieineinde. 

1708 *V».— 1794"/*. 11704 ••/r.— 1798 »V.. | | 

Als Krpatz für die SterbefUle: Bcgr&bniBS-Beehnang von 1719 Vi«, bis 
1802 »Vit. 



•) Im Pterr-ArehiT von 8. I'«i«r bcffluivt •leti fBr df« Jftlira 1688~lNi «loe 4«vt><-'llo Au»ftir(ii;ituK: 
B.P«i. I 

1688 •*/». 11688 «Vi«.— 16f)0 "Ao. 



1.2 

n.3 
8.Pet. 

n.4 



1690 »V».— 1693 »V». 
1693V«.-1696Vii. 



1690 «Vi»— 1693 «V». 
1693 «V«.— 1696 Vti. 
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Mo. 



TAnfreguter. 



HeUrathtregitter. 



StarberegiatAT. 



Beiner- 



PrajuSsitiche reroriuiert« OoiuoiuUe. 

221 ;i600 "A .—1776 «/«. 11600 •/•.— 1768 «/.. I 

222 |1740 V«.— 1794 '•/, . 1 1 1777 . , .- - 1802 •»/,. 

■Dairiii als Krsatz fUr die Ueiratberfigister: Stand der Oomeiude von L775 

'l775«/t.-1794»/t* fnOS Vio.— 17% *V.. ' | 

Uolläudisohe r<>l'oriiiiui't«} UeiiieiiKU'. 

1571 •/.— 1601 »A«. !1588 »•/t.—lööl "/t.. 

1592 ,._l7n8 * I«. : 1592 1739 »Vt, 



294 

225 

ZSD 



1784 "/lt.— 1803 "^/B. 



« * > * 



C. Uer 1888 eingemeindeten linluuriieiuisehen Orte.O 



227 1736-1796. 



ErleL 

11736-1798. 11736—1798. 
Efferen nnd Slotxhoiuu 



228 ni88-1800. 11688—1800. 

^ 1 ,1707—1800. 



230 11791-1796. 



231 il73ö-177U. 

232 jl779*-1796(«m> 



233 11650—1784. 
231 1772^1798. 



BlokeiMlorf. 

1 17»9— 1797. ,1789 ^ 1797, 

Hot-kiemüttd. 



17;i8^1779. 
1779— 1796(iio»V 



Meciiii'i'u. 



1771- 1784. 

1772— 179Ö. 



11737—1779. 
1779— 1798(i«Lo). 



1760^1784. 
1772-1798. 



■elaten, 

235 |1710(iMf-ttit)-179a|i706-'1793. |1735— 1798. 



Mttni^ersdorr. 



236 11624—1739. 



237 1781- 1798(wo»). 

238 : 



1779—1800. 



Junkeridorf onil MOngersdorf, 



Im Kirchenarchiv zu Junkersdorf befinden j«ich: Tauf-, 
rath»-, SterbebUclier von Junkersdurf u. Mün^ci^ilort' von 
bis 171'L Uciratben von 1733 */4 — 1763 von Junkerädort 
Heirathen von 1735—1768 Ton Milngmdorf. 



Zu No. 228: 
Beigefügt ist 
eine Notix 
Ober die mte- 
ren Kiithi'ti - 
bücber u.einc 
Series pasto- 
rum vom 14. 
.lahrh. ab. 
Zu No. 229: 
iProtokoU dar 
Hnidcrpcliaft 
Jesu Maria 
Josef in dor 
Pfarrkirche 
zu Efferen, 
1768^1798. 
Zu No. 283: 
Nachtrag zu 
den Taufen 
bis 1702. 
Zu No. 236: 
lu Junkers- 
. . idorfsindauch 
Kirchcnbücb. 
vorhanden. 
. . (Mit alphab. 

Register.) 
Hei-, Zu No. 238: 
102! (Mit alphab. 
und Uegiäter.) 



■) Di« T«ditarlidiitaeli«a XfnhmMidiar bofinden «leb ImI der Könlffl. KefteruDg ta KBla imd auf 
Pfiummt an DeitU. 
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No. 



Taufregisier. 



HeiraÜiaregister. 



äterberegbtar 



2au 




1800. 


240 


1712- 


1775. 


241 


1775 


17!)2. 


242 


177»- 


1799, 


243 







344 |1700-lä05. 



245 

247 
248 



11709- 1793. I174Ö-1799. 



Longerieb« 



1704-177S. 
1770-1792. 



11701— 17(if). 
!l777 - 1702. 



|l779— 1799. 



Morbciui. 
[1739—1806. [1739—1804. 

HieJil. 



1738-1785. 


1738-1785, 


1738-1785, 


1779-179Ö. 


1779—1798. 


1779—1798. 



!Zu No. 2:j;): 
Voraufgehen 
Series vice- 
curatorum 
1697— 1796U. 
a. kirchliche 
Notizen, 

(Unehelichu 
1715 bi» 1797 
am Schlüsse.) 
Zu No. 241: 
Blatt 4 halb 
abgcschnitt. 
Zu No. 242: 

(Uneheliche 
1782 bis 179(; 
am Schlüsse.) 
Zu No. 244: 
Kopien 1503 
bisl70;i; Auf- 
zeichnunffen 
Aber das Kir- 
chenvermS- 
gcn, Anni- 
versare und 
andere Kir- 
chenrechnun- 

§ou, Ordnung 
er Kirehen- 
bilnko. 



. ij .i^od by Google 
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Kölner Prozess-Akten. 

1304—1520. 



Die Kenntniss des weitverzweigteo Kölner Gerichtswesens ist 
nach vielen Richtungen hin kaam geklärt Für die früheste Zeit 
ist die Oberlieferung sehr lückenhaft und lässt für Hypothesen 

den weitesten Spielraum. Für den Ausgang der reichsstädtischen 
Zeil ist allerdiriir? die Oifjaiiisation der Kölner Gerichte und ihre 
Kompetenz diiivliaus bekannt.') Aber in welcher Weise diese 
verwickelten und zuletzt meist vcrknfk'lierten Einrichtun<^en 
aus den Zeitbedürfnissen liervorgegangen sind und sich ilinen 
ann:epasst haben, darüber müssen künf(!<?o VeröfTentlichungeii 
Klarheit verschaÜ'en. Da nunmehr bis zum Ausgange des 
Mittelalters die entsprechenden Akten gedruckt vorliegen*), so er- 
scheint es angezeigt, als Ergänzung einen Überblick über die 
zahlreichen gleichzeitigen Prozessakten zn geben, welche das 
Kolner Stadtarchiv aufbewahrt. Die hier verzeichneten Akten 
sind nur der Beginn einer grossen Fülle gleicharl^n Stoffes, 
weldie noch der Sichtung harrt. 

Die grosse Mehrzahl der nachstehend mitgetheilten Prozesse 
ist am Gerichte des Offizials der Kölner Kurie, also an einem 
geistlichen Gerichte, geführt worden. Diesem Ursprung entspricht 
die ^VrL der Streitgegenstände: die Kompetenz des geistlichen 
Gerichts erstreckte sich aui alle Prozesse, in welchen kirchüche 



') Walter, Das alte Erzstifl und die Reichsstadt Köln, S. 78—84, liH 
bi« 301. Ratjen, Überblick über die Verfassung und den Sitz der Gerichte 
in Kuln iFestsclirift des XXI. Deutschen Juristentags. Köln. 1891 , S. *)4 -142). 

*) ätein, Akten zur Verfassunt; und Verwaltung Kölns im 14. und 
15. Jahrh. I. (Publikation der Gesellsciiaft für Rheinische Geächichtäkunde.) 
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Personen und Güter ir{ic<;ndwie betheiligt waren, sowie aufTestament- 
und Ehesachen, welche nach Bestimmungen des kanonischen Rechts 

der kirchlichen Gerichtsbarkeit unterstanden. Unverkennbar tritt 
in der Mitte der 80er Jahre des U. Jlidts. da.s Streben des 
Kölner Otlizials hervor, auch rein weltliche Sachen vor sein 
Forum zu ziehen; eine Hoiho der f rliaU(»nen Akten erweist die 
Thatsaclu' zur Genüge. Der Stadlratli half sich getjen diese Will- 
kür, ind in er sich mit dem Erzbischof über die Hestellung von 
Kommissaren einigte, welche über den (Jcricbtsstand von zweifel- 
haften Prozessen entscheiden sollten. Das OfTizialatscrericht der 
Kölner Kurie bildete die Appellattonsinstanz für die Prozesse, 
die von den Offizialen der Pröpste und Archidiakonen geführt 
worden waren. In höchster Instanz verblieb die Appellation 
an den Papst, in dessen Auftrag häufig höhere geistliche Dignitare 
Recht zu sprechen hatten. In derselben Weise bildete der König 
die oberste Spitze (&r die weltlichen Gerichte. Seine Kommissare 
oder das Hofgericht wiesen das Oberrecht in weltlichen Pro- 
zessen. ^ Bei Verletzungen von kaiserlichen oder päpstlichen 
Privilegien wandte sich der Kläger an die Konservatoren, die 
ihre Ausliiiirunti zu überwachen liatLen. Waren die Parteien 
Zill- Kinigung geneigt, so unterwarfen sie sich wolil dem Schied- 
spruchc von KomprnmissrichtPrn. 

Kompetenzkonflikte ergaben sicli bei den verwickelten Rechts- 
verliältnissen (iricr, namentlich zwischen dem geistlichen Gericht 
aul der einen und dem Hoch- sowie Kathsgericht auf der anderen 
Seite. Kiilns Privilegien de non evocando verhinderten nicht, 
dass kaiserliche Kommissare seine Bürger vorluden, jedoch nicht, 
ohne dass die Stadt das Vorrecht ihren Bürgern zu wahren 
suchte. 

Ober Organisation und GeschSftsgang des geistlichen Gerichts 
geben die Prozessakten den besten Aufschluss. Ziemlich voll- 
ständige Listen der Offiziale, Advokaten, Prokuratoren und Notare 
lassen sich aus dem vorliegenden Material gewinnen. Welche 
Ausflüchte möglich waren, um einen einfachen Prozess in die 
Länge zu ziehen, wird hier an praktischen Beispielen gezeigt. 



*) Aber durch weitgehende Bestimmungen hatte die Stadt das Appella- 
tionarecht ihrer Börger, desBen Missbranch hätifig ni unerquicklichen 
Weiterungen lOhrte, eingeschrftnkt. Stein, a. a. O. 399—402. 
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Die Prozesse Pot-Harpen, Rosenkrans Viehof, Baer-Merkelbach 
u. a. haben sich lange Jahre hingezogen und der Stadt vielen 
Verdruss gebracht, wie der Niederschlag dieser Prozesse im 
stfidtischen Briefwechsel, in den Rathsbeschlüssen und Urkunden 
ofTenbart 

Wenn auch manchen Streitgegenständen, namentlich soweit 

sie in den gewöhnlichen Bereich des geistlichen Gerichts fallen, 
Jedes weitere sloffliehe Interesse abgeht, so ist bei vielen anderen 
Prozessen der Aufschluss recht beachtenswerth, den sie namentlich 
in den ZoLigenimssa«r*'n Rir uiis(t<' Kcnntniss des Privatlobens 
im Mittelalter bieten. Dvr (jewerin II i.ss, Klein- und iirrKSsiiandcl 
werden in der Art ihres Hetriobes klargelegt. Das eine Mal 
dreht sich der Frozess um den Vertrieb von Brühler irdenen 
Töpfen, ein andermal um den Handel mit Häringen nach den 
kleinen Städten am Mittelrhein. Ks fehlt aber auch nicht der 
Pferdehandel nach Frankreich, der Grosshandel mit England 
und Flandern, die Thätigkeit der Lombarden. Handelsrecht und 
Einrichtungen des Verkehrs zeigen sich in ihrer Wirksamkeit. 
Vielfach sind es ÖiTentlich-Fechtliehe Interessen, die Gegenstande 
des Streites werden, so das Fähramt und die Fischerei-Gerecht- 
same im Rhein. Kirchliche und politische Zustände und Er- 
eignisse fallen in diesen Rahmen hinein, der ein buntes Bild 
umschliesst: seine einzelnen Züge bieten sich jetzt der näheren 
Prüfung dar. 

KensseB. 
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No. Zeit. 



i:{(;4 Juni ir>- 

1367 Juni 15. 



Gericht. 



Offi/.ittl der 
Küloer Kurie 



13G5 AfUrz 26— 

vdm Juni ao. 



1368 Jan. 20 - 
Mai 12. 



m\ Vehr. 1 — 
lÜTi'i Mai 7. 



desgl. 



desgl. 



deagl. 



1372 Mai 21- 
1374 Juni Ü. 



doagl. 



Parteien. 



DieininderjUh- 
rige Ly.-si, 'J'ocli- 
tcr Johanna von 
Hylc, Stiefloeh- 
tcr Engilberts 
Cartuser von 
Deutz 

mans in deute 
TempelhoT«. 

Abtei Conidi- 
münster 
V. 

Kitter Edmund 
Birkelyn u. 22 
Genossen, Söld- 
ner der Stadt 
Köln. 

Eheleute K91> 
ner ßUrgcjr Hein- 
rich Hnsch v'on 
Zun/e und l'nAH 
V. 

Coynzo von 
Dorenberg, Satt- 
ler in der Schil- 

Stittskapitcl 
zu Münstereifel 
•/. 

.loli. de Anijda 
ianua de Tuizio, 
ehemals Kan. da- 
selbst. 

Kychinodis, 
Witwe de» Köl- 
ner Schöffen Go- 
bel Ilardovuyst, 
Vormund ihrer 
minderjährigen 
Kiruler Kliza- 
bcth, KichmodiH, 
Blitza, Lora, 
Katherina, Dru- 
dn. Everard n. 
Ludolf 

V. 

Job. Hardevuyst 
u. Tilmau, Sohn 



Betreff 



Streit Uber .5 Morgen 
Ackerlatul in dtj l'farrei 
Deutz (unvollständig). 



Raub von 27f; Schafen 
u. einigem andern Vieh im 
Wortho von SOOGoldgl. im 
Januar 18G5 auf der Feld- 
flur des Dnrft s Kasteii- 
hoIzinderFlarrei Flamers- 
heim in der Fehde mit 
dem Vogt Joh. Groena- 
Velde. 

Yorenthaltting mehrerer 
ihnen 1360 Juni 2 ver- 
pfändeten H?iusor. - Auf 
der Vorder- und Rückseite 
heterogene Notizen, vom 
mehrere lateinische Verse. 



Rückständige Pacht von 
grossen und kleinen Zehn- 
ten in Wiebtorich (unvoll' 
sttttidig). 



Besitzstreit um das Haus 
zo dem Nuwcn Harde- 
vuyst in der Rheingasse. 
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6 



1375 Aug. 3—1 Offizial der 
137Ö Jan. Kölner Kurie. 



1378 MUrz 26— 
Des. 15. 



1879 Dec. 3— 
IdSl Aug, 26. 



1380 Mai 8-- 
Aag. 17. 



desgl. 



desgl. 



desgl. 



10 



1381J«n.4-S8. 



11 



1 Febr. 16— 
.Sept. 18. 



desgl. 



desgl. 



JoUauub V. 
veltshoven. 

Bola, Tochter 
des f Jac. Mcy- 
greye v. llt^vster 
•/. 

Girfnidi)*, Witwe 
Couzus Ungc- 
uaden v.Ho vster. 

Pet» . CK'rck u. 
Fraa Metze 
V. 

Edmund de . 
Abietti u. Frau. 

Ltttticher KIc- ! 
riker Herrn an d 

von Lvskiiclu'n 
al. de Traiücto 
•/. 

Subdiakon Kon- 
staotin von Lys- 
kirehen und BtÜ' 

der Hilter und 
Job. iTirtzclin, 
Külnei liUrger. 

XcsadßEmmc, 
Tochter de.s f 
Job, W'isae v. 
Coblenss 
•/. 

ihres Vaters 
Schwestern , f 
Sophia und Cri- 
stina, Frau des 
Tilm. Faber. 

Job. Zhnmer- 
mann (Car|)enta- 
rius) und Frau 
ElsaUIenbroicbs 

VVilh., Snl.nSnu- 
derH ZiniuH'r- 
mann. 

"Wilh. v.Duren, 
KUlner Domini- 
kaner, 11. Wilh. 
Tharamantinus , 
Lombarde, civis 
Astcusis, opida- 
nus in Syntz- 
gbe/restameuts- 



ScliiiM von 32 Jlark aus 
Verkaul' von Erbo zu 
Heister, Pfarre Evpel. 



r>(!sltz cinoä Gaddems 
unter der Drachcupforte. 



f Herausgabe des seiner 
Schwester Lyse von Lys« 
kirchen und nach deren 
l üde ihm selbst durch 
Druda, Witwe des Kölner 
Schöffen Gerhard vaumo 
Schcrfgin, vermachten Erb- 
theils. 



Herausgabe eines Fünf- 
tels der HmterlassiMis;cliaft 
ihrer f Grossmuttcr Yda. 



Zahlung von 7 Mark 

8 Schillingen, welche Willi . 
ihnen als Bote von Herrn, 
de Dryhuys, Kan. zu Os- 
nabrück, bringen sollte, die 
dieser deniEgtdiusGilardi. 
Clericua des Dr. decr. 
Job. Schirmer, schuldete. 

Klage auf Ungültigkeit 
eines zwciteu vom Testator 
im Zustande fleistiger Ver* 
wirrung erschUehenen Te- 
stamentes. 



Klitli«11nai(«D 



«MB Mtudilr. ZXIV. 
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No. 




Gericht 



Parteien 



Betreff 



li> 



13 



1381 Okt. 5— 
1382 Jnni 28. 



Offizial der 
Kölner Kurie. 



1381 Nov. 29— 
Dec 11. 



de>g1. 



I4i 1384 Aug. 30— 
1387 Febr. 16. 



1& 



138C Aug. 7— 
1389 Febr. 12. 



desgl. 



desgl. 



Vollstrecker des 
Lombarden ^ 
bh. Obbertini, 

opidanud in 
Syntzglie, 



Kölner Bürger 
lleinr. v. Dalcn 
u.Frau Mesa u. f> 
Sinsiger Bürger. 

I Arnold T. Zi- 

I bergh 



! Heinr. Moffen- 

' dori>. Pilfor von 
S. Mai'ia ad Gra- 
dne. 
Hilter Emond 

i Birkolin 

I •/. 

; Sophia, Witwe 

] Tilmans V.INJy- 
ueuTclt. 



Konvent der 
Brüder zu den 
Olfundcu von 
der dritten Be^el 
des hi. Franzis' 
kus 

j Auguötiner-Sub- 
' prior Wilh. v. 
Hilkeroidc und 
Kon»t. V. Lyscn- 
kirchen als Tc- 

BtamuQtsvoll- 
streckcrJobanns 
de Monticulo. 

Catherine 
Tochter desKSl- 
ner Bttrgcre Se- 
bert 

•A 

Fassbinder Job. 
Gujtneil. 



NochmalifTC Erpiossuupj 
der für 8 Malter Weizen 
von Arnolds Frau Mctza 
bereits gezahlten 2') Mark 
1 Schill, von 1. rcii Bürgen 
Job. V. G^mmcnich. 

Fordcning der Heraus- 
gabe eines Schuldscheins 
über 120 Mark, auf wel- 
chen er nur 100 Mark er- 
halten u. 100 Mark IGSchill. 
zurückgezahlt haben will, 
und welcher nach Aussage 
der Vcrkia^rton heim K'>1- 
ner Hat gerichtlich hinter- 
legt ist. 

SchUdigung durch Ver- 
kauf einer Leibzucht am 
Hauso des Veere*huys in 
derBreitestrasae als Erb- 
rente. 



Appellation von dem 
nieht snstllndigen Olfisial 

des Dom-Propstes u. Archi- 

diakons wptr<'n Ocldschuld 
von 10 Mark u. o Goldgl. 



)Ogle 
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Parteien 



Offizial der 



loüS Juli 10. Kölner Kurie. 



17 



l&s? Aug. IG— 
I>ec 11. 



18 rSSS Fobr. G- 
rm Jan. 2. 



deBgl. 



deagl. 



19 13S» Jan. 30^ 
April 6. 



20(13S:» März 6— 
Mm 8. 



21 



desgl. 



dosgl. 



1889 April 2~ 
Mai 10. 



$2 I.-J^^l) Aug. {]. 
1390 Jan. 19. 



desgl 



desgl. 



Fridcricae Fa- 
ber 

•/. 

Stina. FiuuGoiB- 
wios Faber. 

Jutta, Witwe 
<ic.s Apothekers 
Jacob 

•/. 

Guda. l""rau des 

(J olil.scliinit.'ds 
Joli. de .luliat'O, 
B(da de Pala- 
cio, Witwe Herrn 



Betreff 



Vorenthaltuug <ies von 
der f Frau des Kläger» 
geliehenen Scidoukleided 
Tausa sive peplam muUe* 
bre de i-erieo conreptmn) 
im Werte vou 14 M. 

Forderang Ton 50 Mark 
nacli Abrechnung über 
die gegenseifig gelieferten 
Warea (Medikumcute — 
Wollentuch). 



Herausgabe antgetühr- 

ten Hiiuj^ratlicji , den 

rem 



llcinr. de Cuuino idieser au8 lieUs trUli( 
V. 

K<dner IHirger 
Kitter lülger de 
Stessa. 



Sophia, Frau 
Heinrielis vom 
Turne 

V. 

JJeia, riaii des 
doli. Fistuliitnr 
(Pitlersf I 

Heia vom 
Feinennuirkt (de 
Foro liui; 
V. 

Mant de Over- 

roede. 

dieselben. 



Wohnhanse tzfi der.Stcsseu 
in I'farrei S. Laurenz nach 
der Abtei S. Marfii> li itte 
scbaticn iaijöen. - - benutzt 
von Hayn, Ritter Hilger 
Q u a f t e I- m a r t \ ( ) n d e r Stessen 
8. 2o— 25, Öl— b2. 
I Unterschlagung von 
Hissusfilden (fila bissata), 
die dieser zum Haspeln 
Übergeben worden waren. 



Klage anf Zahlung von 
H Mark für eine \ erkaufte 
toga duplex vou blauer u. 
grauer Farbe. 



Mai 24— Offizial de.^ 
' r^D2 Sept. G. .Dom uöteü u. 

lArebidialcotts. 



Auflage von i Mark au 
i n en Kiirschner(ein Wdlfs- 

frll n Arbeifslolm für lie 
isatz eine« grauen Mauteliij. 
liormann dc| Zahlung von 20 Mark 
Broila fiir-2Karrenl5rühlerirdener 
■/. I'ipfe. gelietert in einen 

Witwe Dnnia Gaddenj auf dem liutter- 
Huok auf dem laarkt. 
Altenuiarkt und 
ihre ehemalige 
nienerin Druda. 

Nvngela Mc- ' Streit wegen ("'hcrliefe- 
dielmaus d'erung wu Wein, IJetten 

'/. u.HauigerUth^bcächädigtj. 
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No. 




Gericht 



Parteien 



Betreff 



24 



1392 Jtuü 14— 
1386 Juli 10. 



Offisial der 
Kölner Kurie. 



25 



1394 Jan, 23— 
1395 JuU 24. 



deagi. 



26 1394 Sept. 11— 
1895 Jan. 2. 



27 1305 Aug. 3— 
1397 Aprü 13. 



28 



29 



1396 Mär« — 
1401 März 14. 



desgl. 



deegl. 



1397 Juni 27- 
Jali 27. 



Dekan v. S. 
Georg, subdelc- 
giert vom Dekan 
von S. Aposteln 
kraft besonderen 
pttpstlieben Anf< 
tnge. 



Offizial der 
Kölner Kurie. 



Petms JtmffiBr 

de Nnasia, Köl- 
ner Bürger. 

Dmda Schyn- 
ckcn, Fran Sy- 
frids von der 
Ulroportzen 
•/. 

ihren Mann Sy- 
frid V. der Ulre- 
portxen. 



Die Vikare von 
S. Uraula 
;/. 

den Kölnor 
CJchöflen Herrn. 
Scherffgijn. 

HoIzhUndlerin 
Gertrud Mensgis 

Tilman den Bad- 

stubcr (Stupa- 
rius) und Frau 
Metxa auf dem 

Berlich. 

Leveradis vnn- 
me Hasen (de 
Lepore) 
•/. 

Hermann Pyne 
Ynme Craym- 
huvs. 

KölnerBUrgcr 
Konr. v. dem 
Berge, Craeesig- 
natna, 

Dietr. Graf von 

der Mark, We- 
ncmar Düker, 
Theod. Krump- 
voes a. Bela, 

Witwe des Gobel 
Smitzraan. 

NesR, Witwe 
Wynkiiiö des 
Badtstubcr8(ättt- 



Scheidnng von Tisch n. 
Bett wegen fortgesetzten 
Ehcbruclis u Misshand- 
|lung; liiick/ahliiug von 
jinsgesamt 1400 Mark(Ana- 
I gaben und Darlehen na- 
mentlich anlässUch Svfrids 
|Gefangensehalt darcn den 
EB. in Brühl U.Godesberg; 
'nntpfschlag^unc: eines von 
jder btudt zurückgezahlten 
iDarlehns von 100 Qalden). 
I \'erpflichtung zur Zah- 
lung von Erbzins von dem 
Hanse des f Webers Henn. 
dr Hlyshem auf dem Eigel- 
stcia. 

Zahlung von 10 ^Fark 
für 5 Viertel Holz, wi-khe 
Monheimer Schiti'er auf 
dem Rhein angefahren 
hatten. 



Zaidung von 20 Vnrk 
Nillirgeld fUr dessen öoiiu 
Pirsennale, welches ihr seit 
mehr als 20 Jahren riiek- 
stUndig ist. 

Schnid ans Pferdehandel 
nach Paris (bt-ächüdigt). 



Zahlung von Schuld 

|2 Ungar. Goldgl.) des 
Pfarrers Philipp v. Zissen, 
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30 



Nov. 6— 



Offisial der 



1S99 April 12. KSlaer Kurie. 



:n irinO Juni 29-^ 
1400 Jan. 5. 



desgl. 



1389 Jali SO— 
1400 Mei 10. 



33' 1399 Nov. 14— 
1402 Aug. 22. 



34 



35 



1401 Aug. 19— 

Okt. aw 



1401 Sept. 28— 
1406 Sept. 4. 



desgl. 



desgl. 



desgl. 



desgl. 



pator) in der 
neneiiBAdestube 
auf dem Beriich 

Fassbinder Hen- 
tzo de Taitio. 
Hennano Glase- 
worter up demc 
Bygelstejne 

die Testaments- 
vollstrecker 
Herrn Hermanns 
von Goch. 



welche Hentso Uber* 
nommen liatte. 



Joh. 
royde 
Mctza 



V. An- 
a. Frau 



i. 



P^'tni'^ vonSlijch 
u. Frau Lysa. 

WiIh.8tolteeT. 
Deutz 

7. 

den Minoren- 
nen Joh. Henrici 
LujtpiniWynter 
von Deutz. 



Nesa 

nerin 
KSln 



v. Lan- 
Einwoh- 
der St. 

■!. 

Jutta v. der 
Bauck , Witwe 
Herrn aniis T. der 
Arcken. 
Oobel Bolgin 



•/. 

Jacobus de Tc- 
denhoveu. 

Heinr.T.Oays- 
hem 

7. 



Zahlung einer Schuld. — 
Transsniniert ist n. a. das 

Testament Hermanns von 
Goch (Vm Mai 6, fol. 5- 
7) und das Inventar seines 
Nachlasses (1398 Juni 11, 
14, fol. Tb— 11.) — Bcschft- 
digt 

Zahlung von G3 ^Ta^k 
gomilss einer durch Zeugen 
bestätigten Abrechnung. 



Ansprueh auf die ihm 

durcii H( inr Schwester 
Stina Luytgini vermachte 
einjährige Nutzniessnng 
des Deutzer Pähramtes 
und auf 4 Mark Erbzins 
vom StoltzenhuTB in Deuts. 

Rückgabe einer biüter- 
legten Geldsumme (lÜOGl.). 



E^itfemung ▼on Haus» 

gerftten, welche dem Joh. 
witzgassc gehören (an- 
voUstUndig). 

Hinderung des Vcrkaufii 
von Grundbesitz aus dem 
j Nachlasse des Schöffen 
K5lner Sehttffe /Gottfried Ghijr m Be- 
Joh« de Co^O. / Zahlung von dessen Schul- 
den u. Legaten (Betrag: 
1962 M. 4 S. 8 D.). 
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No. 




Parteien 



Betreff 



36 



1401 Okt. 8-- 
1403 Juni 23. 



37 1404 Juli 8— 
1406 Not. a 



38 



1405 Jan. 27- 
Mttrs 27. 



Ofiizial der 
Kolner Korie. 



desgl. 



desgl. 



39 



40 



41 



140(i Juüi 18— 
1408 Apiil Sa 



1407 Okt. 26- 

1408 MSn 8. 



1408 Okt. 16-- 
1410 Febr. 21. 



desgl. 



desgl. 



desgl. 



Stina Schol- 
tisso de Atten- 
darnu 

•/. 

SpCzProihilnd- 
Icriu Geitrad v. 
Dalen u. iliren 
Verwandten 
Heinr. v. D. 

Ludwig von 
Buyri" u. Fran 
Druda 

ilire Schwieger- 

i tochter Agnes, 
Witwe ihres f 
Sohnes Joli. 

Druda Kieicli- 
martz , Tcsta- 
mentsvollstrck • 
kenn ihrer 
Sekwester Styna 
•/. 

Job. do Juliaco 
Up der Vieecn- 

portzon. 

btina, 'i"ochtcr 
Abel8Y.Pupncls- 
torp alias Hyn- 
denvroe 
•/. 

ihre Schwester 
Dnula u. (leren 
Mauu Ludwig 
von Bejerine- 
hovcn. 

Knappe Wer- 
ner T. der Tain- 
aelsmar 
•/. 

Bela Hcyucu v. 

Balchusen , 
Vajnta'Toehtei 

Brono Sliekter 

•/ 

Johann Seilgiii, 
bezw. dessen 
Witwe Catke- 
rina. 



Schädigung ihres guten 
Rufes durcli dlo Vorloum- 
dungbetr.ge.-chlpchtlichcu 
Umgang mit (ien\ Ver- 
klagten, wrnlin cli ilire\'*T- 
lobung Kurückgiug (ua- 
TolletHndig). . 



\'ertragaüiibdige liiick- 
giibc der halben Älitgift, 
sowie Zahlung ihres An- 
theiles au einem Uandels- 
gesekxft mit Sckwertem 
und Sekeren naek England. 



Forderang von 30O M. 
für gelieferten Weissvein. 



Streit wegen eines Hau- 
ses auf dem Altenmarkt 
anlässlich der beiden 
Schwestern vom Vater 
zugesagten Miteifit voti 
600 GoldgL 



Lieferung von jährlich 
1| 0km Bier im Wertbe 

von 7i Mark auf Lebens- 
zeit für eine verkaufte 
Biau^faune ipatella bra- 
xatoria) und Zahlung des 
H iickatandee von 25 Jakren 
her. 

Akrecknvng Uber Hatte- 
rath , der zu Abtrag einer 
Handelsschuld aus dem 
Jahre 1403 verkauft worden 
war (unvollBtftndig). 
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Zeit 



0«riofat I Parteien 



Betreff 



42 

1414 



Nov. 26— 
Okt. 12. 



43 



141Ü 
Nov. 



JuU 
3. 



Offizial <I«M' 
Kölner Kurie, 
ibezw. päpst- 
'llclicr Spezial- 
kommissar. 



Offizial der 
Kölner Kurie. 



44 



141! 
1415 



mrz 27— 
Juni 8. 



45 1411 
11418 



Nov. 10— 
Okt. 81. 



1413 
1416 



Mai 26— 



47 



1413 
1416 



Nov. IS- 
Jan. 18. 



desgl. 



üe8gl. 



desgl. 



desgl. 



Horm. Hat- 
torp, W'olleii- 
wowr ilanifex) 
und Frau Drada 
V. 

Roilkio Clapper- 

gasscn. 

Johann von 
lioun und Fruu 
Mctaa Jodae 

/. 

Huringäverkttn- 
fSerin Katherina 
Yon Erpe. 



Hilla d<' Le- 
we 11 berg, begata 
•/. 

Franko Pnir- 
linck, Kan. an ij. 
Andreas, n. des- 
sen Mutter Bela, 
Testainentsvoll- 
streckerin Dru- 
das Senden in 
der Sporgasse. 

Herrn. Mostart 
in der Lewe« 



I KrbandprUche in Folge 
Legats ibrcs Sohnes Hen- 
kln, Rotlkins Schwieger- 
isohnes (mrlirfachc Ajjpol- 
llatiouen). — Früherer Vm- 
{schlag: Urk. 1402 Äug. 8 
jKöln, n. üy2ya. 
I Lohnforderung Metaas 
aus ihrem Dienste bei der 
Verklagten und £nt$>chU- 
digung fllr Hntt, wi^W die 
Verklagte mc der ünrcd- 
lidikeit beim Verkauf von 
Fischen in der Fasten- 
zeit 14(KS zu Andernach 
u. Vallendar beschuldigt 
hatte. 

Zahlung von .lahn;srento 
vom Hause Loerleberg auf 
dem Altenmarkt laut Te- 
stament. 



gasscn 



Testamentsvoll - 
streeker i<einer 
ersten Frau Bela 
zuGunsten seiner 
3 Kinder erster 
Ehe. 

TeatamcDtä- 
voHstrecker der 
Druda, Witwe 
Jacob8V.Merhem 
V. 

Goswin Quentini 
V. Schononbnch. 

Heinr.v.Steyn- 
Yort 

Gotfridus filiui« 
Beynardi Sarto- 
rit. 



Klage Uber AusHihrang 
des Testaments dank da» 
hohe Gericht. 



Schuld an NacUlaöä — 
Gegenfordamng. 



Theiluug des Nachlasses 
VenHeinrieha Yerstorbener 
Tochter Dmda, Gottfrieds 
Frao. 
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Xo. 



Zeit 



■i», U15 Sept. IG— 
Okt 6. 



49 



50 



1416 Juni 26— 
Juli U. 



1419 Aug. 12. 



51 



Ö2 



53 



o4 



1419 Nov. 14— 
1420 Mai 10. 



Gericht 



Offizial der 
Kölner Kurie. 



desgl. 



desgl. 



desgl. 



1420 Jan, 
Marx 8. 



1120 Dec. 16— 
1421 April 22. 



1430. 



desgl. 



Dekan von 8. 
Aposteln alsSub- 
Exekutor. 



Offizial der 
Kölner Kurie. 



l'artüen 



Wcndcla,Frau 
des Goldscbmie- 
lies Thomas van- 
luc Areu, 

Johann Sinckcl- 
man, dessen Frau 
Greta u. 'J'ochter 
Elsa. 

Styna, Witwe 
ArnoldsvonLuu- 
ryck 

•/. 

Hchwcstcrn Jut- 
ta , Frau Her- 
manns V. Hersel, 
u. Greta, Nonno 
von S. Mauritius. 

Tb.deByslich, 
Pi ocurator fisca- 
iis curie Col., 
•I. 

Joh. de Tijtzcr- 
Velde, clor. Col. 

Petrus Kitter 
de Vrijsbem 

Jok. in der Slei- 
den de Broic- 

hnsen. 

Dni da, Frau Ar- 
nolds de Vvlickc, 
■/. 

Stiofmuttcr Gir- 
trud, Witwe Ger- 
laebs de Wipper* 
Voerde, des Pcl- 
tzers in dcrPuts- 
gasse. 

Joh. de Grocs- 
becky Dr. leg., 
7. 

Joh. Frideriei de 

Audornaco. 

Elisabeth von 
Cleve u. von der 
Mark 

•/. 

Amolt von Holt- 
husen. 



Betreff 



Grobe Beschimpfung vor 
dem Hanse des Beklagten, 

gegenüber dem Hofe ver- 
nenborch (unvollständig). 



Mitgift von 500 rh. Gl. 
(Aussagen der Schieds- 
richter). 



Misshandlung edner 

Diciicriii Nc^a mit töd- 
lichem Ausgang; Fäl- 
schung mehrerer Schrift- 
stueka. 

Streit wegen der Vicaria 
alteris s. iusdree, Erasmi 

et RIasii in der Stiftskirehc 
'S. Cassius in Bonn. 



Vertreibung ans dem bei 
Heirath i. J. 1112 aln Mit- 
gift ciiigeriiumten Hause 
Mertzenich in der Klocko- 
nergassc in Pfarrei S. Co- 
Ittmoa. 



Streit wegen Kanonikat 
an S. Castor in Carden. 



Forderung von Amolt.s 
Vater her, der Rentmeistcr 
Elisabeths gewesen war. 
(Bmchstück.) 
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1 



1494 MoT. 23. 



6&li36 Aug, 2- 
M87 Jaa. 7. 



Offizial der 
Kölner Kurie. 



67 



&8 



1438 Okt. 31^ 
14;^^» Nov. 10. 



lUQ Juiü 3— 
Sept. 12. 



6^ 1440 Juni 14— 

2a 



miUl Mkn 24. 



Dekan von S.Ku- 
nibert, Bpezial- 
dcputierterlUeh- 
ter des Baseler 

Konzils. 

Dekan von S. 
Mjirtin zu LUt- 

ticb, il H Irlf j-'it r-l 

Uix l'rivilcgien- 
bewahrer flir St. 

|Köln. 

Dr.leg. Cliristian 
vonErpel, Propst 
von S. Maria ad 
Gradus, Konaer 
vator des kaiaer- 
lichen und dea 
bestätigenfU'n 
pÄpstlichon J*ri- 
vilegs für St. 
Köln. 

r;nmprccl)t von 
iNuwenaer, Erb- 
vogt zu Köln 11. 
Herr zu Alpen, 
königlicherKom 
ausB&r. 



Dietmar v. den 
Boucgart 
•/. 

Job. V. Xcu-^s. 
Job. Pot 
•/. 

Engelbert von 
Harpen. 



Engelbert von 
Harpen 

. / 

Kölner Bürger 
.lob. Vot. 
Stadt Köln 
*/. 

Engelbert von 
Harpen. 



dieaelbcn. 



Aill>cyd,\\'it\vo 
Johanne l'ot 
V. 

Engelbrecbt von 
Harpen. 



ZeugenvcrbSr. 



Reklamation gegen 
Scliied^pi ncli wegen Kück- 
/ablung einer aus dem 
Nachla-?se Everliarts von 
Megen gezablteu Forde- 
mnp Engelberts. 

Scliuld aus hcinem Han- 
dcli^gcscliüff mit dem j 
Kauimanu Evcrbard du 
Megen. 

Verletzung der kaii^er- 
liehen und i)UpHtHcben 
Privilegien de non evo- 
cando. 



I'fiinduiig von Kölner 
Riirgern zuMainz u. Frank- 
furt wegen Forderung an 
die Stadt. 



Ke.-f strlhnif; der Kosten, 
iwelche der Klägerin durch 
|don Prozess erwachsen 
sind. Engelbrecbt battr 
nacb dem Tode von ,Jo 
jbann> < iesebät'tfitbüilbaber 
jEvert von Megen sieh von 
Jobann eine naeb .späterem 
ZeuguifiäC de.s HrUggyr 
Kontors nnriebtige Pot3e- 
rung von 1 UU'fd. (iroschco 
Flämseb auszahlen lassen 
Die Doknniente de.-. 
Prozes.ses, der u. a. aueb 
vor die freien Geriebte n 
das liasoier Konzil ge- 
zogen wurde, sind beige 
fugt. — Or. Pap., (lÖHlättor, 
mit _> Not.-Zeicben, früher 
C 30. 
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Qerieht 




Betretf 



61 



1441 iiept. lü — 
1442 April 19, 



, Oili;&lal der 



62 



i'iia Juli u»- 

1444 Nov. 14. 



63 



1446--1447, 



64 



65 



66 



1447 Febr. If)— 
144« MilTii 4. 



Dekau uud l*l"Uiiiiui)fi dcä Kcjuer 
Kapitel TOD S.jde Nettysnem, der dem 

Cunibert Kaj^itol aus dessen Hof»* 

•'. zu Nettesheim Weizen zu- 

Schultliei.s8 um d tührte . trotz der tur der- 
Sch Ii* 11 auf denijartitje Zufuhren bestehen- 
Eigehteiit. M\sic|den Geleiti^sicherUeit. 
iieiaer Otlouis, 
deAnxBtell, Köl- 
ner Eitjwohner. I 
i (.)ftl/,ial desi Werner Over- /ulilung ruckstüudi^er 
l'ropstcsuArchi 'stolz, Deutsch- liente aus 2 Stück Wem- 



diftkons des Do- 
mes. 



ordcngbnider zu 
Kühl, 

V. 

BrUdor Lnfard 

u. Dietrich von 
Schiderich. 
Stadt Köln 



garten in Biebl. 



Der Dekan von S 
Johann Evuiigo-| 
Wut zu LUttieh Kngelbevt 
ab bubdcputier- Harpen, 
ter Konservator 
bestimmter kai- 
•^cj-lieher Privi- 
legien fUr Stadt 
Köln. 

Ofli/ill <}ny 



von 



1447 Mai 12— 
1451 Aug. 6. 



6V, 



1447 Juni 3— 
1460 Juni 18. 



1450 Febr. 11- 
Dec. b. 



Kölner Kurn 



Wip- 



Vorladung vor die W6«t' 
pb&UBcben Fieigericbte. 



f »h. de 
inrrmerde, geu.l 
Kosenkrantz, 



Erbstreitigkeit. 



desgl. 



iGer. V. dem Ve- 
{hoeff. 

Druytgin, Toch- 
ter Feters von 

|ßacr, ReehÜ'ertigung wegen Ehe 

{bruchs. 

'ihren Ehemann i 



Zahlung von ^JO'i 
gemäss Ehevercrag 



und 



illeiur. 
bacb , 



iVierkel- 
ehemals 



de^gl. 



SchuItheisB 
Frechen. 

Gerh. v. 
Vyeboyvo 



in 



dem 



■ r 



Zeugenverhtfr.->-2Bxem« 
plare. 



Hosen-' 



ijoliauu 
{krants. 

Küüipromiss (2 Gerh. v. Ji im' \'Mrentha!tunp; von Erb- 
ßiirgermeiäter u.A'^ehoyve , Kol- thcü. (Handel uacli Eug- 



2 Rathsfrennde). 



ner Bürger, 
V. 



|land n. Flandern; Handel«« 
Abrechnung.) 2 Kxen- 



Digitized by Cuv^^i^., 



— Ö9 — 



No. 



Zeit 



Oeriebt 



Farletea. 



Betreff 



{Zu 1450 Febr. 
11— Dec 5.J 



69 



Johann v. Wip 
perfurde , gen. 
Uosenkrantz. 

Gerh. v. dem 
Vyehojrve 

Joh. V. Wipper- 
I furde.gou.fiosen- 
^krautz. 

1451 Aug. 30— iHcinridi Griffen-! Joh. Kosen- 

Mai 20. iclae, F.u lolf krantz 



})lare mit verschiedonarti- 
gen Kandbemerkungt'ii , a) 
mit Inhal t«verzeiehnis>. 

Vorenthaltung von Krh- 
jtUeil. — 2 IjitormatioDs- 
Uehriften. 



70 



1455 Nov. 21. 



145G Mai 22— 
1457 April 21. 



T2 



1460 Jau. 26- 
1464 Okt 17. 



ivou Kädetiheiin, 



iMeinser« bezw. Gerb. Fyehove. 

WormBer Dom- 
dechautcii, Joh 
deLysuraJ'ropst 
jvon S. Maria ad 
Gradus in Mainz,' 
königl. Komj^ro- 
mies - Kommis- 



Klage in F.rb>ti'cMti<rkeit 
wegen unbofrioiilgfinlpn 
1 Ausspruchs derStadtKüln. 
I— Betgefilgt sind mehrere 
iReclit.-^gutaehten, ii. :i. von 
'Dr. lieiur. v.ßemcll, früher 
A. VI 36. 



sarc. 

£B. Dietrich von 
K0ln. 



IIeiiir.MerGkeI< 
bach 

! 

i Ehefrau Drutgin, 
! Tochter Peters 
!v. Beir. ' 



Klage wegen ungerecht- 
fertigter V'erlassung. 



Bischof Johann' Pctor Engel-; Rechnungslage zwiscliLU 
von Lttttich, kai-ibcrti (Appellant)jPeter undriesa. bt. Külu 
»erlicber Kom-l */. jbeetreitet die Kompetenz 



OfBzial der 
KSlner Kurie. 



mlssar, und der 
von ihm sub- 
dcputiertcDekan 
von S. Dionysius 
stt Lattich. 



Nesa voit Mon-'des Richters unter Be> 
hcmundStJCtfln, ruAiug auf ihre ])Up.stlichen 
lu. kaiserlichen Privilegien 
de non evocando. Schliess- 
lich wird (lerProze.ss durch 
Icaiaerlicbus Reskript von 
1467 Febr. 28 tot den 
Kaiser gesogen. 

Provisoren dcrj Vorenthaltung von RcU" 
Universität Küin'ten, Mher A. X 90. 

aln Verwalter der 
iStiftuagUeinricb 
Haich 

Dinger u. Schöf-i 
fen des Lan- 
des Löwenburg 
u. der einzelnen 
SchötfeustUhlezu 
Huynffe, Dollen* 
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7a 



1461 April 17— 
1468 Dec. 9. 



74 



75 



imi Febr. 23— 
U70 Mai S3. 



Oftiziftl der 
Kölner Kurie. 



desgl. 



1466 Mai 31- 
Juli 21. 



16 14G7 Jan. 11— 
Juni d. 



de«gl. 



77 



1468 Febr. 10— 
Juli 2a. 



Gl il ( lit (lesMüh- 
lenscbrcins. 



Heinr. Grave, De 
kaa von S. Lad 
ger in Mttosteri 
pKpiUieberKom 



Parteien 



dorp, Kudynck- 
hoyveo, Ke;^'dc, 
Ncderkaseel und 
Laire. 

Kölner UUrger 
Heinr. Haich 

Dinger des Lan- 
de« Lüwcnburg 
und (icineinden 
! Hunffc. Dollen- 
Idorp, Kuidinc- 
I hoven , Reydc, 
Nederkaesell n. 
Laire. 
llciur.,SolMi des 
fKonr. Hoesten- 
bachvonUaehen- 
berg, 

V. 

Kölner Bürger 
,Ioh. V. Werde, 
Meister derEisen- 
waffe. 

Wynandu" de 
Uorfordia, i»ro- 
motoc oraeu et 
ÜBcaliacnrieCol., 
•/. 

Marg., Witwe Jo- 
hanns Boucn • 
bergh d. U., u. 
ihre Tochter^ so- 
wie Stadt K»In. 

Die Treu- 
händer des f 
Clais Verkenn- 



Betreff 



Zahlung einer seit meh- 
reren Janren rUckBiHndl- 
gen Erbrente des f Heiar. 
Ilaich. 



Mehrfacher unrecht- 
mässiger Verkauf von 
Eisen, welches ihm als 
Wagemctstcr geliefert wor- 
den. 



Jac.Boitkirchen. 

Stadtkülnischer 
Gewaltmeister 
Konr. von Ber> 
ehern «. Gen. 

•/. 

Procurator fis- 
cal is curiae Col. 
und Student. Toll, 
de Rcmclahemi 
prcsb., b. ^er. 



Klage wegen Abziehung 
des ProzeMes awischen 
Marg. u. den beiden Job. 

Bonenborgli. Srdnnn de.sU., 
vor das Gericht auf dem 
Rathhauae. 



Mnhlen-Anthell gcmiiss 
lieirathsvertrag Yerkenn- 
essers. 



Anp r üation vom Urtheil 
des Kölner O^ials wegen 
Veriiafltiing dea Qeiaäi Aen 
Job. y. Semelabem. 
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79 



1470 Mai 25— 
1471 Hai 14. 



1470 Okt. 2— 
1471 JoDi 25. 



1479 Juli 23— 
i A7ö April 30. 



81 1476 Dec 6— 
1477 Sept. 1. 



82 1477 Sept. 25. 



83 1477 Nr v 10— 
1479 März Ii). 



Offizial der Köl- 
ner Kurie aU 
Appcllatioii8>Iu- 
8tau2. 



Oflizial der 
Kölner Kurie. 



Dekan von S. 
Salvator in Ut- 
rechlkraft pupst- 
liehen Spezial- 
auftrags. 
Dekan von 8. 
Aposteln, Appel- 
lation 8 Icommis- 
sar, ernannt vom 
pttpetUchen Le- 
gaten. 



Koblenzer 
atial. 



Offi 



Dekan von S, 
Aposteln, kaiser- 
licher Kommis- 
lar. 



Parteien 



Heinrich, Sohn 
Konrads Hoe- 
stenbach von 
Hachenberg, 

Joli 'h' Werde. 
Stadt Köln 
V. 

Job. Benenberg, 
Witwer von fiela 
Freuten. 



Kölner Kleri- 
ker Joli. Boueu- 



berg 



Kölner Kath. 
Tilm. Hal- 

knecht al. Stri- 
cher 

•/. 

Tilmann von 
Nicll und Frau 
Barbara. 



Meister Joh. 
Jux , Lic. in Kai- 
sen-echt, Pr. zu 
S. Symeon au 
Trier, u. Kölner 
Bürger Heinr. v. 
Duyszberg 

Erben der ver- 

8torl>enen Köl- 
nerBürgerin Bclc 
Broehs. 

Goswin v.Stra- 
len, Kentmeister 
der Stadt Köln, 
V. 

Vieegieve a. die 



Betreff 



Appellation gegen das 
Urtheil dos Kommissars 
des Offizials, dos Advo- 
katen Ger. de Hörne, lic. 
decr. 

Bestreit uug der K I eri ker- 
Qualitftt wegen Trigamie 
und wegen dea unsittlichen 
Vorlebens seiner letzten 
Frau mit verschiedeneu 
Prtlaten. — BeigctUgt sind 
Appellations - Verliandlun- 

gen vor dem Propst von 
. Aposteln, 1473 Ang. 5 
— Dec. 7. 

neschUtzung ?ci!»er Kle- 
riker-Privilegien in An- 
klage wegen Bigamie. 



Verschleppung von 
Ttichem und anderen 
Gegenständen, welche zu 
Gunsten der Gläubiger be- 
schlagnahmt werden soll- 
ten, mit Beihülfe des Notare 
Herrn. Pause de Hammoue. 
— • Torausgegangen waren 
beigcfUj^te Verhandlungen 
vor dem Oftizial dea 
Propstes undArehidiakons 
vom Dom, 1476 Aug. 23 
))i.s Dec. 9. 

Zeugenverhör Uber die 
Forderung der Klüger auf 
Zahlung von in Koblenz 
gekauftem Wein. 



Beschimpfung anl'is.slicli 
des von Goswin für falsch 
gehaltenen Uitheils in 
seinem Proaess mit Cterh. 
v. Lomer* 
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67 



i m April 2- 



HSt> Ann 
Nov. 129. 



14 Sit März 14— 
1491 Mai 30. 



14% Jan. 7— 
1498 Mttn 81. 



14S)6 März 19— 
1498 Dec. 12. 



Gericht 



Parteien 



Betreff 



Joh. KyrchoifF, 
dr. leg., Pr. v. S. 
Martin in Em- 
merich , aposto- 

li.scher Piotono-j 
tar, kaiserlicher. 
Kommissar 

Offizial der 
Kölner Kurie. 



Schöffen Job. n. ' 

Weymar von i 
(rlfsch u. Joh. 
Bu»8cUofF d. lU 
Joh. Fax Gültigkeit einer kauf* 

mämiisclien Schuld vor- 
Mathias Kremer Schreibung auch ohne An- 
r. Köln. gäbe des Sefanldgrundea. 



Offizial der Köl- 
ner Kurie in 
Appell ations*ln> 
stanz. 



Offizial der 
Kölner Kurie. 



88 



1504 Mai 23 
a60dFebr.27) 
— 1606Dee.l8. 



,Joh. Heger, ur., 
|decr., Dekan von| 

S. Georg, pUpst-, 
1 icher Ai.pella-' 
jtionekumiiussar. 



Dr., 



89 



1505 MKn 8— 
Juni 28. 



Lndolph de Venoj 

dr. u. lur., Dom- 
dechant zu Ut- 
recht, päpstlich.! 
iKommiaBar. 



l 



Joh. Greve 

Kuamn: Heinr. 
de Heygen, al. 
de Ewicn. 

Provisoren der 
Pfarrkirche in 
Aldennair 
V. 

Witwe Katha- 
rina Otton in 
Dernawe. 

Kölner Minori- 
teiiklosterPfarr- 
kirchc S. Martin, 
Bruderschaft S. 
Anna im Mino- 
ritenkloxtcru.die 
4 Haupt »pitUler 
in Köln 
•/. 

Joh. Müntz und 
Heinr. v.Wedieh. 

Jakob Liblar, 
Bmder n. Erbe 
des f Heinr. Lib- 
lar, 

•/. 

Prof. theol. Tho- 
mas Lyel de 
Scotia. „ 
Die Abte der 

Bcncdikfiiier- 
klöster der l*ro- 
vinzen Köln und 
Trier 

•/. 



Appellation in S.acben 
der Störiinp im Besitz u. 
in der Bewässerung einer 
Wiese in Attendorn (an« 
voUstÜndig). 

Appellation vom Urthoil 
des Oflizials »Ics Propstos 
und Archidiakoiii? zu Bonn 
wegen einer jährlichen Ab- 
gabe von IS talenta NttM« 
öl von eitinin Weingarton 
bei dem Koniuxberg in der 
Hemehait Saffenberg. 

Klage wegen Voront- 
haltunpr von liOp^aten des 
U'Jii in Lübeck f Kauf- 
manns Mathias Noeck. 



1 \'ermächtniss Heinrichs 
Liblar an letaleren (600 
[Gulden) zu frommen 
iZweckou. 



Befreiung des in einer 

Zelle des Kölner Klosters 
S.Martin wegen unbefugter 
|Ablaa8-VerkUndung wUh- 
irend des Jubeljahrci«, 
I widerrechtlicher Kloster* 



Digitized by Google 



_ 63 — 



Zeit 



Gericht 



Parteien 



BotreA' 



90 



91 



1512—1513. 



1513 Jnni S— 
1518 Febr. 1. 



92} 1513 Nov. 11— 
1515 Sept. 28. 



93 1Ö15 Marz 27— 
1Ö16 Nov. 8. 



Offizial der 
Kölner Kurie. 



KMBerlieh.Kaiii 

mergericht sa 
Worms. 



desgl. 



Offizin] dor 
Kölner Kurie. 



94 1516 Okt 22— 
, 1517 Febr. 16. 



9b 1517 Jan. 9— 
Juni 13. 



OffizialdosDom- 
propsts u. Archi- 
diakons. 



Ofßzial des 
Propstes von S. 
CasBiiis saBonu. 



Joh. de Reyda 
und viele andere 
Kölner Baths- 
herren. 



Styngin imder 
PoBteo 

•/. 

Joh. V. Bocstorp. 

Katharina, 
Witwe des f 
Bürgermeisters 
Job. V. Be^de 
(jetzt zu Mamz) 
•/. 

Stadt K5la. 
Dieselben. 



Andr. d(' Vcn- 
raid , dr. decr., 
pttpstlieber Pro- 
tonotar, Propst 
von S. Cunibert, 
•/. 

Wcndelinus de 
Treveri und an- 
dere Kölner Bür- 
ger. 

Job. Scbroder 
(Sartoris) 
V. 

Katherina Krc- 
mer8(Mercatori8). 

Joh., Sohn An- 
tons des Ein- 
äugigen y in Zill- 
pico, 

Maria von Glad- 
bach. 



Revisionen , F&lschung^n 
und anderer Vergehen ge- 
fangenen Abts von S.Maria 
in Luxemburg, Wilh. de 
Hcyck, gelegentlich des 
|150i April 28 abgehaltenen 
Provinzialkajpiteis. — An- 
gehängt rina cUe Appella- 
tions-Akten 15(fö Sept. 9 
bis 150f> April 29 vor dem 
jnüpstlicheii Kommissar u. 
rrotonotar Andreas de 
Yearaedt, dr. decr., Propst 
▼on S. Kunibert. 

Klage auf Eifttllung des 
Eheversprecbens. 



Wegnahme einer Kiste 
mit Weitheegcnständen 
aus der Kirche S. Brigida 
n. Verbot des Koniver- 
kaufs bei Gelegenheit des 
Aufruhrs. 

Appellation in Sachen 
der Wegnahme von Wcrth- 
gcgenstUnden durch die 
Stadt. 

F i clu' IT igt- reell tsa ine im 
Rhein, vom Fraukenthurm 
bis zur Stelle, wo die 
Gercclit'^ainc von Alten- 
berg anfängt; dieselbe soll 
der Propstei gehören und 
wird TOn ihr Tefpachtet. 



Klage auf Erfüllung 
der heimlich geschlossenen 
Ehe. 



Klage aui LrtiUlung des 
im vergangenen Sommer 
gCgt:l)Cucn Ehevrr-prc- 
chens, während die Be- 
klagte inzwischen sieh mit 
dem Wilh. Kesseller Ter- 
jlobt hatte. 



Digitized by Google 



Nu. 



96 



98 



Zeit 



1519 M\kTE 21- 
Dec. 12. 



Oeriebt 



! Oftizial d«!r 
iKölaer Kurie. 



99 



100 



1519 Mär^ 21 — liUrgeiiiieister-u. 
1532 April 26. jAmtlcutegericht 

auf dem Kath- 
hauae. 

I 

1520 Jan. 9— Offizial der 
Juni 30. ;Ki>ioer Kurie. 



1520 Aprii IG— 
1522 Dec. 13. 



desgl. 



1520 Adk. 27— 
Okt. 26L 



desgl. 



Parteien 



Der vcrlu;I- 
rathete Kleriker 
Thomas Inge- 
noell 

Kölner liath. 

Druytgtin vou 
Duytx 

•/. 

Heinr. v. Uoultz- 
Wyler. 

Soplii)l,Tocl]tor 
Arnolds Baeden 
in Kruytzauwe 
•/. 

Fet. Thun. 

Joh. Tute, dr. 
deer., Dekan 
von S. Viktor zu 
Xanten u. Dom- 
kerr en Köln, 
7. 

Job. Biete. 

Elisabeth Ly- 
nenneidera de 
Hort 

» • 

RodolphusLuch« 
tenmecher. 



Betreff 



Freilassung aus Haft 
wegen Mordvexsaehs. 



Zahlung von jUhrlicb 4 
Ql. TOS iluen Httuseni maf 

dorn Hunnen rücken aus 
Heirnthsbereduug vom J. 
1515 ab. 

Erfüllung TOB Ebever- 
aprecbcn. 



Beleidigung T Utes durch 
Biese , obwohl er fttr diesen 
HUrgc geworden war. als 
er wegen seiner Kleriker* 
Qualitüt ans der städti- 
schen Thurmhaft dem 
Domdechanten geliefert 
worden war. 

Klage wegen Deflora- 
tion. — Zugefügt sind 
Thurmverhöre aus dem 
Jahre 1526, in welehen die 
Klägerin ihren Schwager 
rJilhs Dochschcror fUr den 
V ater iiirea Kindes erklärt. 
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Das Eölner Patriziat bis zum Jahre 1325. 

Von Friedrich Lau. 



1. 

Bereits im Jahre 18i8 hat Fahne in seiner Geschichte der 
köhlischen, jülichschen und herrischen Geschlechter mit Be- 
nutzung der Schreinskarten und Schreinsbücher eine Reihe von 
Stammtafeln kölnischer BQrgeifamilien geliefert Sein Werk weist 
jedoch, soweit es die Kölner Familien der Siteren Zeit betrifft, 
sehr grosse Mängel auf. Die Slammbäume enthalten viele Fehler 
und Un^enaiii*^keiteii, und das fast {Gänzliche Fehlen von Beleg- 
stellen macht die Prüfung seiner Angaben im einzehien unmöglich. 
Aui^serdem sind die nolhwendigen genaueren Zeithestinunuiigen 
sehr selten angegeben, und endlich haben eine» lleihe von un- 
bedeutenden Familien Aufnahme gefunden, während manche 
wichtige unberücksichtigt geblieben sind. 

£s erschien deshalb nothwendig, die von Fahne unter- 
nommene Arbeit noch einmal, und zwar gänzlich von neuem in 
Angriff zu nehmen. Das Material fiir dieselbe ist jetzt im hiesigen 
Stadtarchiv bequemer Benutzung zugänglich, die älteren Karten 
liegen in der Publikation von Hoeniger>) bereits gedruckt vor. 

Mit Rucksicht auf den grossen Umfang der erhaltenen Quellen 
ond im Hinblick darauf, dass die ältere Zeit, in welcher die 
Bildung des Patriziats sich allmählich volUsieht, für die Wissen- 
schaft das grös«te Interesse darbietet, wurde als vorläufiger 
Schlusstermin lui die Aa.-arbeitung das Jahr 13*J5 festgestellt. Es 
scheint nämiich, als ob mit diesem Jahre der Zusammenscliluss 

■) Köhler Scbreinsnrkimdett des 12. Jahrhunderts, herausgegeben von 
R. Hoeniger, Bd. I, U (1884, 1883). 

lUttbaniiBCfa Mii dem SteduureHlT. ZXIV. 5 
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der lierrschcndeti Familien zu einem in sich gesdüosseneii Ge^ 
schiechterverbande, dem Patriziat, im wesentlichen vollendet war. 

Die Geltung und die Macht, welche jedes einzelne Geschlecht 
in Köln hesass, drückte sich äosserlich in seiner Theilnahme 
an den drei wichtigsten leitenden Körperschaften der Stadt, dem 
Schöflfenkollegiam, der Richerzeche und dem engen Rathe aus. 
Nur auf diejenigen Familien, welche in mehreren oder wenigstens 
in einem ihrer mfinnlichen Mitglieder, als Schöffen oder Schöffen- 
brüdcr, als Hürgermeisler, verdiente oder unverdiente Amtleute 
der Rirherzeche oder endlii Ii als Herren im engen Rathe, urkund- 
lich bezeugt sind, kann mit vollem Recht der BegrilT der 
<i «•>• lilceli ter Anwenduiiti lintlen. Wohl sind auch die Amt- 
leulckollejiieir in den Parochien. die SehnfTenkolIegien in den 
Vorstädten, die Münzerliausgenossen ^) mit patrizischen Elementen 
durchsetzt, aber rein patrizisch !?ind ^'le nicht, sodass aus der 
Zugehörigkeit zu ihnen allein keine bindenden Schlüsse in dieser 
Hinsicht zu ziehen sind. 

Die Überlieferung über die drei obenerwähnten Institute ist, 
soweit sie die Namen der einzelnen Mitglieder betrifit, sehr ver- 
schieden, Verhältnissmässig reichhaltig ist sie für das Schöffen^ 
kollegium. Hier bieten auch die Schreinsbücher eine zum Theii 
sehr werthvolle Ergänzung der sonstigen Urkunden dar. Von 
der Richerzeche und dem engen Rathe lassen sich dagegen leider 
nur wenige Mitglieder namentlich feststellen. Unter diesen sind 
die SchöfTen*) in einem sehr bedeutenden Prozentsatz vertreten. 
So crüclicn sich beispielsweise für die Zeit von 1:^00 — 1325 im 
ganzen .">;) Schöirenlamilien. Von diesen erscheinen 14 au.^ser- 
dem auch in der Riclierzeclic und im Käthe. 8 in der Kicher- 
zec!)e allein. 3 im Rathe allein. Kür den {?leichen Zeitraum be- 
trägt die Zahl der ausserdem ermittelten Rieherzechenfamilien 
nur (davon 3 im Uathe), die der reinen Rathsfamilien nur drei. 

^) HierQber ergeben die Scbreimbttdier deutlicbea Aufschluss. Ein 
Verseichniss der Mflnserhausgenossen «Iis der zweiten HJUfte dee Id. Jahr- 
hunderts findet «ich bei Alftor, HuidschriflenianuBlang, Band S6, 148 

(gedr. Korr. Bl. XI 11H9;J] der West d. Z».) In den bei Ennen Qu. I, p. 312tr. 

ihucktcn Mitirliederverzeichnissen aus dem 14. Jalirliunderl ülicrwiejen 
die Angel lüngcn der Geschlechter schon in weit höheren) Grade als in dem 

erstgenannten. 

•) Dies ist erst kürzlich von Stein ^Westd. Zeitschr. XII, H. II, S. 185 
n. 188) mit Recht wieder hervorgehoben worden. 
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Aus dicken Zahlen*) erhellt, in welchem Masse die Schönen, 
auch nachdem ihr Kollegium aus der Stellung als leitende Be- 
hörde der Stadt, die es im 12. Jahrh. einnahm, verdrängt war, 
an den jnassgebenden städtischen Körperschaften betheiligt ge- 
blieben «ind. Neben den SchöfTenfamiiien, die in jedem einzelnen 
Falle, soweit es die Lückenhalligkeit der Ouellen zuliess, bis in 
das 12. Jahrh. hinauf verfolgt wurden, um ein sicheres Urtheil 
darüber zu ermöglichen, ob und in welchem Masse eine Erb- 
lichkeit der SchöfTenstühle in bestimmten Familien hervor- 
tritt, wurde insbesondere den Richerzecbenfamüien, die nicht 
SchöirenfomiUen sind, besondere Aufmerksamkeit zugewandt. 
Es erschien nicht ausgeschlossen, dass auf diesem Wege die 
Zusammensetzung dieser vielumstrittenen Behörde ermittelt und 
dann eine annehmbare Eiklärung derselben gegeben werden 
könne. Ober die in dieser Hinsicht gewonnenen Ergebnisse wird 
demnächst an anderer Stelle berichtet werden. 

Bei Aufstellung der Stammbäume wurde auf jede bloss muth- 
massliche F^inlügung verzichtet. Personen, welche nicht ujiln;- 
dingt .«icher einzureihen waren, sind am Schlüsse einzeln oder 
in den gegebenen Gruppen als Bruchstücke angeführt. Für jeden 
einzelnen Fall und jede Person^) sind die bezüglichen Stollen 
der bchreinskarten und Sehreinsbücher angegeben. Die unge- 
druckten Karten sind in derselben Weise citiert wie die ge- 
druckten, also z. B. Mart. 21. V. 4. = Martin, Karte No. 21, 
Kolumne V, Eintragung 4. Bei den Stellen aus den Schreins- 
buchem bezeichnet die erste Zahl die Nummer des Bandes nach 
der jetzigen Aufstellung (s. auch unten), die zweite die Seiten- 
zahl desselben. Die undatierten Eintragungen sind nach dem 
Datum der nächst vorausgehenden oder nachfolgenden datiejrten 
Schreinsnota bestimmt Das so ermittelte Datum wurde mit ca. 
bezeichnet oder in eckige Klammem gesetzt Die Daten der 
einzelnen Schreinseintragungen haben übrigens, was schon 

*) Die oben gegebenen Zahlen sind noch nicht als definitive za be« 
trachten, da eventuell aus dem bisher ungedruckten Material der Staats- 
archive von Düsseldorf und Coblenz, das noch der Bearbeihin^f unterzo^^en 
werden soll, klcinrrc Änderungen ?>rh crf^^eln n können. Für das Gesamrot- 
resultat dürften dieselben nicht viel bedeuten. 

*i Natürlich sind die Stellen, wo mehrere Familiengheder zugleich vor« 
kommen, um überilOssige Wiederholungen zu vermeiden, nor einmal angeführt. 

5* 
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Fahne richtig bemerkt hat, nur einen beding Leu Werlh, 
Wenn z. B. ex morle parentum eine Anschreiiuing der Kinder 
erfolgt, so ist der Tod der Eltern, welcher den Anla!=>; zur Ein- 
tragung gibt, nicht etwa sicher kurz vorher, sundern meist einige 
Jahre, in manchen Fällen nachweisbar iil)er ein Jahrzelmt vorher 
eingetreten. Ein sicheres Mittel, dem wahren Temiin näher zu 
kommen, boten in vielen Fällen mehrere Eintragungen aus ver- 
schiedenen Jahren, welche dieselbe Erbschaftsmasse betreffen. 
£s ist dann selbstverständlich das Datum der frühesten Ein- 
tragung angegeben worden. £ine genauere Feststellung der 
Todeszeit liess sich bisweilen auch dem Termin der letzten 
Eintragung entnehmen, in welcher die betreffende Person noch 
als lebend genannt wird; ein weiteres Hulfsmlttel boten die Ur- 
kunden, soweit sich die in denselben genannten Personen mit 
den in den Schreinsbüchern erwähnten sicher identificieren 
liessen.i) In diesem Falle ist die Frist, in welcher der Tod 
erfolgt ist, durch unterstrichene Zahlen wiedergegeben: z. B. 
j i>-89 — 91. In der Reihenfolge der Kinder ist von der Vorlage 
abgewichen. Die strenge Beibehaltung derselben hätte nur dann 
einen Werth jrehabt, wenn die Aufzählung in den Schrcins- 
büehern erkennbarer Weise immer nach dem Alter der lM"h«-n 
erfolgt wäre. Eine Vergleiehmig verschiedener Eintragun-jen, die 
sich auf dieselben Personen beziehen, lehrte jedoch, dass dies 
nicht der Fall ist. Es ist demnach der leichteren Übersichtlicii- 
keit wegen folgende Reihenfolge eingeführt: 1. Verheiralhete 
Söhne; 2. ünverheirathet gebliebene Söhne; 3. S()hne geistlichen 
Standes; 4. Verheirathete Töchter; 5. Ünverheirathet gebliebene 
Töchter; 6. Töchter geistlichen Standes. 

Bei den Namen ist die lateinische Form, wie sie sich in 
dem Quellenmaterial darbietet, beibehalten. Abgekürzte auch 
sonst bekannte Namensformen, wie Bela, Gretha, sind in den 
ebenso oft vorkommenden vollen Formen Elisabeth, Margaretha 
wiedergegeben, eigenthömliche Formen, wie Loppa = Hadewigis, 
Lora= Methildis, Paitza = Beatri.x nicht verändert. 

Das urkundliche Material ist. soweit es zugänglicli war, 
vollständig benutzt. Neben den bekannteren Ürkundenbüchern 

^) Die Schwierigkeit der Bestimmung liegt hier hauptsächlich in dem 
gleichseitigen Vorkoinmen gleichnamiger Penoneo. 
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(Lacomblet = Lac, Eniien u. Eckertz = Qu., Beyer = B.) und den 
an verschiedenen Orlen veröÜ'entUchten einzelnen Urkunden 
wurde das ungedruckte Matena! des hiesigen Stadtarchivs an 
Originalurkunden, Kopiaren etc., ferner eine Reihe von erz- 
bisch()flichen Originalen aus den Staatsarchiven in Düsseldorf 
and Münster, deren Abschriften Herr Dr. Knipping freundlichst 
zur Verfügung stellte, und endlich noch die Uricunden aus den 
Kölner Pferr-Archiven, soweit von ihnen in jüngster Zeit für das 
Stadtarchiv Abschriften genommen worden sind, zur Bearbeitung 
herangezogen. 

An Schreinskarten und Schreinsbüchem waren ausser den 
gedruclten Karten folgende zu berücksichtigen: 

A. Karlen: 

Martin No. 15—24; Laurenz No. 7—8; Brigiden No. 4; 
Aposteln No. 6—9; Niederich No. 14 — 26; Gereon No. 4 und 5. 

B. Schreinsbücher: 

Airsbach 7 Bände, die Nummern der betreffenden Bände 
liegen zwischen 1 — 25; Alban 8 Bände, die Nummern der be- 
treffenden Bände liegen zwischen 35—49; Aposteln 6 Bände, 
die Nummern der betreffenden Bände liegen zwischen 50—66; 
Brigiden 7 Bände, die Nummern der betreffenden Bände liegen 
zwischen 72 — 91; Christophoms 5 Bände, die Nummern der 
belrefTenden Bände liegen zwischen 95 — 105; Colamba 5 Bände, 
die Nummern der betreffpnden Bände liegen zwischen 110 — 133; 
Dilles l Band, die Nummer des betrefTenden Bandes ist 145; 
Gereon und Eigelstein 4 Bände, die Nummern der belredenden 
Bände liegen zwischen 147 — KJoa: Hacht 1 Band, die Nummer 
de« betrefTenden Bandes ist 171a; Laurenz 7 Bände, die 
Nummern der betrelTenden Bände liegen zwischen 171b— 1".«0; 
Martin 10 Bände, die Nummern der betreffenden Bände liegen 
zwiscben 192—220; Niederich 14 Bände, die Nummern der be- 
treffenden Bände liegen zwischen 224a— 259; Petri 10 Bände, 
die Nummern der betreffenden Bände hegen zwischen 263—290; 
Severin 8 Bände, die Nummern der betreffenden Bände liegen 
zwischen 295—309; Weyerstrasse S Bände, die Nummern der 
betreffenden Bände liegen zwischen 310->317; Scabinorum 
14 Mappen Nummer 362 c — o. k|, k,; Mühlenschrein 1 Band 
Nummer 364, f. 
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Ausser «iifspm Material in 32 Karten, 07 Bänden und 14 
Mappen konnten noch zwei Fascikel des Columbaschreins (De- 
positom von Columba 1069) im Original, ferner Excerpte aus 
einem Fascikel des Schöffenschreins (Miült. H. 20, S. 98, No. 106), 
welche von Dr. Hoeniger gütigst') zur Verfügung gestellt wurden, 
und endlich die von Dr. Eckertz*) firüher veröffentlichten Ein- 
tragungen aus einem älteren Schreinsbuche des Niederichs benutzt 
werden. Trotz des so grossen Umfangs des QuellenstofTs ist 
derselbe doch keineswegs lückenlos. Am besten ist die Über- 
lieferung von Martin und Aposteln, wo keine grösseren Lücken 
zu erkennen sind und die erhaltenen Karten und Büche|^ eine 
ununterbrochene Reihe von 11S5 resp. 1159 — 1325 darsteOen; 
bei allen andern Sehreinsbezirken fehlen früher oder später 
grössere oder geringere Stücke. Für den hier zunächst verfolgten 
Zweck trat nameutlicli die mangeihalLe Überlieferung von S. Peter, 
S. Alban und Air^sbach störend hervor: am bekiagenswerthesten 
ist aber jedenfalls die traurige BesehaHenheit der Reste des 
SchöfTenschreins, die aber auch so noch mehr Ausbeute ge- 
währten, als die Eintragungen vieler anderer wohlerhaltener 
Schreinsbücher. 

Die zunächst zur VeröfTentlichung kommenden Familicnstamm- 
baume sollen die Parteien der Overstolzen und der Weisen um- 
fassen, wie sie sich in der Schilderung Gottfried Hagens dar- 
stellen. Im Verein mit einer von anderer Seite zu erwartenden 
neuen Untersuchung über diesen SchriftsteUer werden sie hoffent- 
lich zur AufklSrung der für die Entwicklung Köhis so folgen- 
reichen Wirren und Kämpfe unter den Erzbischdfen Konrad und 
Engelbert beitragen. 

*) Der fihi^e Thefl des anf der Fahnenbnrg eich befindenden Materials 

konnte leider z. Z. nicht benutzt werden. 

*) Annalen des historischen Vereins für den Niedccrhein. H. II. 
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!• Das tiesehleeht Uverstolz. 



Vorbem erklingen. 

Unter den Fftmilien des kölnischen Patriziate ist das Gescbleclit 
der Qverstolsen am bekannteste. Ihr Name hat als Typus desselben 
mcbrfacb auch in die nichthistorische Litteratnr Anfnahuie gefanden. 

Der Stamuibaum der Familio i t '^owohl von Clason') wie von 
Kahne bereits aufgestellt worden, ilooli /.oigon sich in ihren Angaben 
viele Irrthütn er und Fehler, die auf Gruud genauerer Untersucbnngeii 
jetzt beseitiiTt u-erden konnten. 

Die Fumiae lUsst sich nur bis in das Ende des 12. Jahrhunderts 
Unnnf mit Sicherheit verfolgen. Es ist dies darin begmudet, das« der 
Stanunsitn der Familie nicht in der Altstadt» sondern in der Vorstadt 
Airsbach bei Maria^Ljskirchen lag, nnd dass die erhaltenen Schreins- 
blichar dieser Sonder^craeinde rast in den Jahren 1220 — .30 einsetzen. 

Der erste sichere Stammvater der Familie ist Gottschalk Overstols 
(Superbns), der nach der Lng'o seines Wohnsitze«« awch von 0\ers- 
btirg oder von liVskirchen genannt wird. Gottscbnlk war nachweisbar 
Kaulmann*) und f^ehöfte nach der Lag-e seines \ eikanfsstnnde«? höchst 
wahrscheinlich zu der spilUi sogenannten liruderschult untir den 
Giaddemen, welche noch im 14. Jahrhundert') mehrere Overstolzen za 
ihren Mitgliedern zithlte. Als Schöffe ist Gottschalk nicht nachzu- 
weisen; anch ist es immerhin bemerkcnswerth , dass er in den Schreins- 
karten nie den Titel dominus tiihrt, mit dem die Schreinsschreibcr der 
ältem Zeit sonst ziemlich freigebig sind. Im Laufe der Jahre 1197 
bis 1210 erwirbt Gottschalk zusammen mit seiner Frnu Sophia zahl- 
reichen Grundbesitz, vorwiegend in Martin, daneben aneli in Uri^^itKn 
and Aposteln. Die grosse Krbtheiluug, Scab. 2 XIII 1 — y, liLsst aber 
doch erkennen, dass der Maupttheil des Familienbcsitzes in Airsbach 
gelegen war. Sie zeigt zugleich^ dass die Familie mit einem der 
ftlteni Schdfiengeschlechter verschwägert war. Die ersten nachweisbaren 
Schöffen unter den Ovcrstolzen sind Johannes Overstolz, der 1230 
Nov. 19 als SchöfTenbruder genannt wird, und c. 1235 zusammen 
mit Gottochalk Overatolz zum Schöffen gewählt wurde. Zugleich trat 



Cl.iiten. Küiner fioojrklopedisehos Jonmal. Jahrg. i, iStUok VI — X. 
Fahne Ü. ai7— 323. 

*i Hart 20. Vt 4 eabicnliini inter Watmengerotp in quo ollm stetit Oed«* 
fcalcns Overstok. Vergt. Uber dam Bradeischaft: Hegel, Stidte wid Gilden, 

Bd. 2, p. 3r>3. 

•) gu. I, p. 33« ff. (c im). 
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Heinrich Oventols in die Schöffenbrudeiscbaft ein. In dieser 2eit 
«teilen jedoch die alteren Familien, namentlich die von der Hfihlen- 

gasse , im SchÖffencoIleginm nach ihrer Znhl noch weitaus im Vorder^ 
gründe. Erst der Sturz (I<'r Weisen hat d^ Ovcrstolzen in ihrrai 
Streben nach Macht und Ansehen freie Bahn g-eschaffcn. An diesem 
erkennbaren Aufschwünge der Familie sind jedocli nicht alle Linien 
der Overstolzcn im pleichcu Mass« betheili<rt, wie ein blick iu die 
gegebenen tetanuubUume lehren wird. 80 sind nanicaihch die Nach- 
kommen von Heinrich, Sohn Bicholfe, die Linien %'om Vogelsang und 
vom BichelBtein schon in dieser Zeit nicht mehr snm Patrisiat lU 
rechnen, vosn allerdings anch das Eingehen nidit standesgemSsser 
Ehen (veigl. u. *'/s7) mit beigetragen haben mag. 
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2. A* Dm Geschleeht €rop TOn lorsUrehen 

(von der Bheingasse). 

Vorbemerkung. 

Der von Fahne S. 25 IC gegebene Stammbaum bemht in aeinen 
ttiteni Theilcn lediglich anf Phantasie. Nirgends findet sich, wie Fahne 

behauptet, für Constantin Grop auch die Bezeichnung Superbus, welche 
auf den gleiclien Ursprung mit den Ovcrstolzcn hinweisen könnte. 
In Wirklichkeit stammt das fTpschlecht nicht aus Airsbach, sondern 
aus der Altstadt und hatte seinen Wohnnitz erst am Markt, dann in 
der Kbeingasse iu S. Martin. Der nachstehende Stauunbaum ist vuu 
Ludwig, Sohn firinfrids, an durchaus sicher. Zweifelhaft bleibt nur, 
ob die bei Erinfrid^) angegebenen Stdlen der Schreinskarten stets auf 
denselben Mann su beziehen sind. Urkundlich kommt von dieser 
Familie snerst 1182 Ludwig, Solm Erinfrids, als Zeuge vor. Er 
heiradiete eine Witwe Gertrud, welche ihm das Haus in der Bhan- 
gasse, nobon dem des Hilger Hardefusts nach dem Ebeine r.xi, ah 
Mitgilt zubrachte. Dieses Hans, das noch um 1230 Jils inansio 
Ludewici, filii Erinfridi, bezeichnet wird, ging von Ludwig auf semeu 
Sohn Constantin über. Erst mit ihm, der den Nhuiüu Crop von der 
Kbeingasse oder auch nur ^Sohn Ludwigs" führte, beginnt der Auf- 
schwung der Familie. Er heirathete Margaretha Overstok. ') In dieser 
Familienverbindung ist wohl der Grund zu suchen, dass die Nach' 
kommen Constantins fortan das Overstolzenwappcn führten. Con- 
stantin war 1225 Bürgermeister. Von seinen Söhnen erhielt Gottschalk 
d«is Stammhaus in der Klieingassc und gründete eine Linie, welche 
den Namen Crop fortführte. Der zweite Sohn f'onstantin Crop nahm 
seinen Wohnsitz bei Maria-Lyskirchen und nannte «ich nun Con- 
stantin Crop von Jjyskirchen. Der erste Beiname verliert sich jedoch 
immer mehr und von Constantins Söhnen führt ihn keiner mehr. Sie 
heissen schlechtweg von Lyskirchen. Es ist hier nicht der Ort, auf die 
Bedeutnng dieses Mannes nkher einzugehen, der sowohl bei den Bttigem 
wie bei den Erzbischöfen , besonders bei Wicbold, im grössten Ausehen 
gestanden hat. In den Anmerkungen 8. 84 sind einige der bemerkens- 
Werthesten auf ihn bezüglichen Urkunden angeführt. Er machte Geld- 

*) InfoIgedeüBou bleibt auch der Name von Ludwigb Mutter unsicher. 
■) Die Identiat von Oonstanlin, Ludwif^ Sohn, und (^m^tantiii Crop er- 
giebt »ich daraus, dass oin Hnns im Vil^enjrralion , das bei der Erbtheilung 
an Conatantm, Sohn Ludwigs, und seine Frau Margaretha tiel, bei dem Tode 
Yon Constantin Crop (123Gj auf seine Fran gleiohea Namena und deren Kinder 
sich TCrerbte. Tergl. An». 7. 
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gesdilfte im groMten Massskabe, vor allem mit £6. Wicbold, der 
ihm 1303 Febr. 5 för eine Sdnüd von 6000 Mark den grfiesten Theil 
seiner Einkünfte in Köln ▼erpftndete. 

Die Familie konunt bis 1325 nicht im Scböffenamt Tor, gehörte 
dagt^en anir Ricberaeche und znm Käthe. 

B. Das Oesehlecltt Lyskireheii 

(vom Draehen oder Drachenloche). 

Fahno bnu^^t diese Familie iUlschlich mit dar vorigen zusammen. 
Bis 1325 tritt sie in der Mentli<^kdt nieht hervor. Wenn jedoch der 
bei Fahne angegebene Stammbaum fttr die spfttereZeit richtig ist, so 
stammen von dieser Familie diejenigen Lyskirehen ab, weldie auch 

nach dem Sturze der alten Verfassung in Mach! u nl Anselicn blieben 
und bis in das 18. Jahrhundert Ibrtblüliten. Auch diese Familie führt 
»pUter das Overstolzenw.ippon; eine direkte Abstammung von den 
Overätolzen ist jedoch auch hier nicht nacbaniweisen. 
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'6, Das Geschlecht yon der Kornpforte. 

Vorbemerkung. 

Glasen, Edoles Cöln S. 5—9 und nach ihm Fahne, S. 230, 
Jüchen als ältesten iitachwoisbarcn Stfinimvnter des Gesclilcclits Gorliard 
von der Korupforte mit seiner fVau Methildig, Witwe des Ritters 
Dietrich von Metz, an. Es fand sich Lnnr. fi V *h zwar ein Gerhard 
von der Konipforte mit seiner Fruu Methildis genanut, ein sicherer, 
gmealogUcher Ziuaiiimeiiliang mit Hubert (Beatrix) war aber niclit 
nachsnweisen. Die bei Fabne sieh findende Ltteke im .Stammbamn 
konnte jetst beseitigt werden. Von allgemeinerem Interesse ron diesem 
Creseblccht ist der Grcve Hormann von der Kompfortc. Sein im Auf- 
trage des EBs. Ilcinrich erfolgtes Auftreten gegen die Fttoilie der 
Weisen von der MühlpTiiraHse legte den Grund zu dem imsolitron 
Familienzwist, der heinaiic lür die städtische Freiheit Kölns vorhäng- 
nissvoll geworden wäre. Die Zeit seiner Amtsführung ist nach den 
Urkunden in die. Jahre 1231 his ca. 1241 zu setzen. 1231 wird er 
znerst als eomes coloniensis (Weyer Copiar [228], nr* 12) genannt; 
ebenso heisst er 1236 oomes in Colonia'); 1237 Dec. 24 H. eomes; 
1241 dagegen erscheint sein frttherer Amtstitel bereits als Beiname: 
Herimnnnus dictus comes. Darans folgt, dass Hermann im letzt- 
env-llmten Jahre bereits vom Grevenamte, das sich schon im 12. Jahr- 
hundert^) als ein zeihveiliges, nicht Icbenslilngliches darstellt, abge- 
treten war. Die Zeit des Urtheils gegen die AVeison ist nach dem 
eiuen^) erhaltenen Berichte höchstwahrscheinlich iu die letzten llegierungs- 
jabre EBs. Heinrich zu legen, da die Wiedereinsetzung derselben durch 
kaiserlichen Sprach sich bis in die ersten Jahre der Regierung sdnes 
Nachfolgers hinzog. In den Kämpfen der Weisen und der Overstolzen 
tritt Hermann alsFührer der Orerstolzenpartci auf. Schon Cardauns^) 
hat übrigens mit Recht betont, dass die Overstolzen nur durch ihre 
Familienverbindungen in diesen Streit verwickelt worden sind. Die Art 
derselben ist aus dem Stammbaum ohne weiteres ersichtlich. Der eine 
Sohn Hermanns, Gerhard von der Ulreporce, führte diesen Namen 
nach seinem Hofe bei der Ülrepforte, den er von seinem Vater er- 
erbt hatte. Dieser Zweig der Familie erlisdlit im Hannsstamme schon 
vor 1300. Ein anderer Sohn Hermanns, Johannes, wird schlechtweg als 
j^Sohn d( s Greven*^ bezeichnet; an einer Stelle heisst er Johannes 
Grcve (Johannes comes), ohne dass er im Ghrerenamte n.iclr^uweisen 
ist. Der Zweig des Geschlechts de palacio nannte sich nach dem 
Hause ad palacium im Vilzengrabcn , i*t also nicht identisch mit der 
spUter vorkommenden Familie, welche diesen Namen vom Hause zum 
Palast bei S. Maria im Ivapitol führte. 

') Lac. II nr. 207 u. 220. «i L;iu, Er/.ljisc1iüniclie Tloamto, S. 40. ») Boolnnnr, 
Fontes IV p. L. VL Anm.: Uictus voro Tlioodericas fratresque hui ab imperatoro, 
ad quem appelUiTeraat, restitatione sai iuris obtenta eodem archiepiscopo et sno 

succossore clonienter toleraiitor, licet dilTicnltor , sunt ailmissi; c. 1'2."'5 sind 
die Weisen noch im Schöffenamto. (302 K2, L 8 b.) *) Chroniken I, p. 234. 
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4. Die rauiilie des Yogtes Waldeyerus*) 
(Tom Ufer, Schdnwetter, Lnf). 

Yorbomerkaug. 

Der Vogt Waldeverns wird von Fahne, S. 394, fiUacUicii der 

Familie Schdnwetter eingereiht. Er ist dazu wohl durch den Umstand 
veranlasst worden, dass ein Neffe des Vogtes (nr. 42) diesen Namen 
fuhrt. Dies ist aber dadurch zu crkllüen, dass dessen Mtitter eine 
Schönwetter war und der Sohn deu mütterlichen Namen annahm, eine 
Wiederholung desselben Vorganges, der schon bei den Overstolzen 
zweimal zu beobachten war. 

Die Familie encheint schon im 12. Jahrhundert im SehSffen- 
eoU^iim und in der lüehexseche, gehört demnach an den Slteren 
GescUecbtem. Der Vogt Waldevems, dn Sehwiegenohn von Gottschalic 
OveiBtolz, führte mit Hermann dem Greven zusammen das Urtheil 
gegen die Weisen ^) ans. Sein Sohn Gottschallc gehörte an den 1259 
gefichteten Patriziern. 

Bemerkenswerth und lehrreich ist bei dieser Familie besondei^ der 
häufige Namenswechsel von Generntion zu Generation. Gerade dies 
macht die Genealogie der Kölner Geschlechter ungemein schwierig 
und verwickelt 



*) Hagen t. 4064 nennt seinen dentseheQ Namen *WaltOTer'. *) Hagen a. a» O. 
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IV. 



Köln uüd das Reich. 

L 

1356—1451. 

Von Dr. Hermann Diemar. 

Man kennt die eigenartige Stellung Kölns unter den deutschen 
Reichsstädten und die Umstände, durch deren Zusammenwirken 
sie geschaffen und erhalten wurde. Massgebend waren haupt- 
sächlich die bedeutungsvolle Örtliche Lage, das Verbältniss zum 
geistlichen Oberherm (in diesem Fall ein Erzbischof, mächtiger 
Landesherr und Kurfürst des Reichs) und die ungewöhnlich frfih 
und stark entwickelte Geldkraft. Die niederrheinische Stadt, die 
Bischofsstadt und die blühende Handelsstadt machten in sich 
zusammen ein politisches Gebilde aus , welches unter den kleinen 
Freistaaten des Kaiserreiches iii ürüiuher Sondprstellung recht- 
lich einen der ungesichertsten, thatsächlich einen der oinfluss- 
reichsten Plätze einnahm. Die Beziehunp:on zum Reiche waren 
in Köln in der hier in Betracht kommenden Zeit nicht so innig 
und alleinbestimmcnd . wie in den oberdeutschen freien Gemein- 
wesen. Eine Stadl wie Frankfurt hing mit allen Fasern ihres 
Lebens am Reich; die Lebensbedingungen Kölns wiesen, seit 
der Mittel- und Schwerpunkt des Reichs sich vom Rhein nach 
den östlichen Landestheilen verschoben hatte, mehr von diesem 
hinweg als zu ihm hin. Aber Köln konnte doch zur Behauptung 
seiner Selbständigkeit ebensowenig auf das Reich verzichten, 
wie dieses seinerseits zum Verzicht auf ein so wichtiges Glied 
geneigt gewesen wäre. Der Stolz des Reiches an Macht und 
Ansehen, rief Köln 'in diesen Niederlanden' immer wieder sich 
ms Gedächtniss den politischen Grundsatz zurück : 'Hall fass am 
Rieh'. 
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lin Archiv der Stadt müssen diese Verhältnisse sich ivider- 
spiegelo. Eine besondere Reichs-AbtbeUung hat dasselbe tod 
Alters nicht besessen, was sich besonders in den amtlichen 
Abschriftbänden (Urkunden- und Briefbücher u. ä.) geltend macht; 
sie ist erst neuerdiiifrs, so gut dies iiachträglicli möglich, ge- 
bildet worden. Begründet wurde sie von Prof. Dr. llühl- 
baum'); die weitern Ausgestaltun? erfolgte dann gemafs den 
Anweisiiniron des jetzigen Archivlcntors, nach Auniol)ung einer 
früher bestehenden £intheiiuDg in Pergament- und Papiersachen 
und unter strenger Trennung von Urkunde und Brief. Bereichert 
wurde sie besonders durch Pergamentbriefe i welche bisher 
zwischen die Urkunden eingereiht gewesen waren, durch neu 
bestimmte und durch solche Stficke, welche aus bisher unver- 
aeicbneten oder neu aufgefundenen Beständen gewonnen wurden. 

Für die zunächst behandelte Zeit bis 1500 sind die einzigen 
Bestandtheile der Abtheilung 'Köln und das Reich^ einerseits 
Reichstags- und Städtetags-Akten, andererseits alle einzehi vor- 
handenen Stücke (Aüslerligungen, xVbschrit'ten . Entwürfe) des 
reichsbezüglichen Briefwechsels der Stadt, sowie verwandter 
Kölner Aufzeichnungen (Rechnungen. Denkst liriiien u. s. w.), 
während die Urkunden ausgeschlossen sind '-^). Alle selbständigen 
Stücke der Ahtlieikm^^ sind zeitlich ineinanderge ordnet, mit B. 
und laufender Nummer bezeichnet. 

Das Inventar, dessen Anfang hier folgt, soll aber Dicht auf 
die Abtheiiung *Köln und das Reich' sich beschränken, sondern 
auch die in anderen Beständen des Archivs enthaltenen reichs- 
geschichtltcben Quellen berücksichtigen und, in dieser Weise er- 
ginzt, die Umrisse eines Bildes der Reichsbeziehungen Kölns 
andeuten. Hierfür bietet sich besonders eine reiche Fundgrube, 
die lange Reihe der früh begonnenen allgemeinen Briefbücher 
der Stadt. Die anderen Quellen wechseln je nach der Zeit. Zu- 
weQen wird aus Druckwerken ein im Archiv nicht mehr Tor- 
handenes, nach anderer Vorlage veröffentlichtes Ergänzungsstück 
entnommen. Anmerkungsweise werden auch die Urkunden zur 

*) Tgl. dessen AusfOhrnngen in Mitiheilongen m, Vorbemerknngen S. VII. 

*) Die Urkunden sind dem sogen. Haopturkundenarchiv einverleibt und 
in den früheren Heften der 'Mittheilungen' in den Übersichten dieser Gruppe, 
tmd zwar die Pergamenturkun lcn bis zum J. 14&0, die Papierorkonden bis 
zum J. 1400, bereits verzeichnet. 
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Erläuterung und Ergänzung herangezogen (nur ganz wenige werden 
selbständig aufgeführt). 

Die Stücke des 14. Jahrhunderts findet man fast sämmtlich 
schon in den 'MiUheilimgen aus dem Stadtarchiv' verzeichnet: 
in den Inventaren der Urkunden, der Hricfe, der Briefbücher. 
Für ihre ZusammensfcUung hier galt es nur einer knrzen, aber 
vielfach beri( htigenden Angabe über Zeit und Ort, Urheber oder 
Absender und Empfänger u. s. w. Auch bis 1410 genügte, da 
bereits eine besondere Veröffentlichung von Reichssachen aus 
der Zeit König Ruprechts vorliegt (Mittheilungen Heft XIV), meist 
noch die kurze Form. Erst von 1411 an wird unten für jedes 
StQck ein Regest gegeben, wobei für die nächsten Jahrzehnte 
einige Vorarbeiten von Prof. Höhlbaum und Dr. Keussen benutzt 
werden konnten. Infolge der regebnässigen Aufiiahme knapper 
Verweise auf die in den fröheren Heften bereits aufgeführten 
Stücke, bietet das folgende Verzeichniss dem Benutzer die Mcig- 
liehkeit eines schnellen und vollständigen Überblicks über den 
gesammten reichsgeschichtlichen Stoff des Kölner Archivs. 

Allerdings muss betont werden, dass bei der Mannigtaltigkeit 
der auswärtigen Beziehungen Kölns (wie vielgestaltifr war z. B. 
der Verkehr mit den rheinischen Kurtürsten!) sich lür Emgrenzung 
der eigentlichen Reichssachen wohl einige Grundsätze feststellen 
lassen, im einzelnen jedoch die Auswahl nicht selten nur nach 
persönlichem Ermessen erfolgen kann. 
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I. 1356—1378 (Kaiser Karl IV). 



1356 Jan. 10 
Nürnberg. 



1357 Jan. 20 
Maastricht. 

1357 Febr. 6 
BUastricht 



1360 Aug. 17 
Küniberg. 

[1364 Jan.] 

[1364 Jan. 8] 
ICuns. 



136Ö [vor Okt.] 



1371 [nach 
Nov. 20]. 
[1372] Jan. 9 
8t. Ofnraii^öii* 

Lftye* 
[1372] Juni 11. 



*Leges Karoli Roiuanorum imperatoris , pnblicate 
Norcuberge'. Kapitel 1 — 23 der Goldenen Bulle. 
Ahsdir. des 15. Jahili. 

Urk. 2186a. (Böhmer, Ref^^esten Karls nr. 2397). Van. 
MittXXIlI 233 irrtliilnil. /n V.iün Doc. 25 (Böhmer nr. ?rir>5b). 

— 1355 Dec. 8 JSOmberg hatte K. Karl KClus Privilegien 
baatftigt, Urk. S154, beeohriakta «ia abar 1356 Jan. 5 Hllin- 
berg, Lacomblet III nr. 561; Tgl. Oaaglar, oodax iuia monl* 
cipallB I 8. 563 f. 

Hz. Bolk V. Falkenberg, Hofrichter K. Karls, ladet 

Köln vor. 

B. S. Vers. Ifitth. XXn 80, hat abar orkimdlicha Foim. 
Hz. Bolk V. Falkenbeig, Hofriehtar K. Karls, weist 

Gerlach v. Ravink ab. 

B. 1. Verz. Mitth XXII SO, liat aber urkundliche Form. 
Vgl. D. Ötädte-Chr. Xlli S. 61, — 1359 Apr. 4 Aachen: 
Urk. des Hofkanzki s n. Job. Laitonuschi für BB. Wil* 
heim V. Köln, Urk. 22t]0. 

K. Karl an die Stände u. Unterthauen des Reichs. 

B. 4a. Vera. Mitth. VII 28, *ürk.' 2307. — 1361 Mai 29 
Prag n. 1862 Mal 26 Kollin: Urk. K. Karts, 2324 vu 2352. 
Vgl. 2361 (Hz, Bolk 1362 Aug. 3 Schweidnitz). 

Auf/.eicliimnp^ über Verhandlung Kölns mit K. Karl. 

B. 5. Verz. Mitth. XXIU 233, *Urk.' 2395b. 

Heinr. zum Jungen, Schultheiss zu Oppenheim, u. 
Heinr. der Gandir, Bürger su Nttmberg, an Köln. 

B. 6. Vera. Mitth. XXH 82. Vgl. Urk. 2396, 2397,2402. 

— 1367 Aug. 17 Breslau: Urk. das HoMebtan, 2530. 
Köln au K. Karl, 

Briefb. 1 Bl. 13. Gedr. Quollen zur Gesch. d. 8t. Köln IV 
nr. 555, vera. Mitth. I 72. — 1371 April 13 Nona: Urk. 
Kg. Ludwig V. Ungarn, 2681b. Siaba aoeh Urk. 2716. 

Köln an K. Karl. 

Briüib. 1 Bl. 1. Gedr. Quellen IV ui. 5I>5, verz. Mitth. 175. 

Kg. Karl [V] V, Frankreich au Köln. 
B. 8. Van. ICitth. XXII 85. 

Köln an Hemgin Johanna Brabant, 
Briefb. 1 BL 95 T. Oedr. Qa. IV iir. 521 itt 1371, vais. 
Mitth. I 76. 
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[1372 Mitte ] 

[1372 Mitte.] \ 

[1372 Mitte.] 

1373 Okt. 29 
Prag. 

1373 Nor. 23 
Prag. 

[1374 Anfang.] 

I 

1374 April 5 ! 
Brandenburg. ' 

1375 Mai 10 | 
Prag I 

[praea. Juni 1]. j 



1375 Mai 10 
Prag. 

1375 Mai 10 
Prag. 



1375 Bee. 31 
Kamen«. 



1377 Mllrz 12 
Jsiiruberg. 

1378 Sept 5 
Kttmberg. 



Köln an K. Karl. 

Briefb. 1 Bl. 21 ▼. Gedr. Qu. IV nr. 519 a. vera. Mitth. 1 75 

zu 1371. 

Köln an [die geistlichen Kui-JFürsten. 

Briefb. 1 Bl. 27. Gedr. Qu. IV nr. 573, Ten. IfitUt. I 76 

('Fürsten [am Rhein]'!. 

Köln an Herzogin Johanna v. Brabant. 

Briefb. 1 Bl. 22 Gedr. Qu. IV nr. 025 o. verx. Mittii. I 75 
za 1371. 

K. Karl an Herrn, v. Goch, Kanoiiikna 2u [Kaisers]- 
wertli. 

B. Sa. Gedr. u. mehrf. verz., siehe Mittb. XVII dff, 'Urk.' 
2öü0. Vgl. Urk. 2851 (K. Kai l 1374 April ü Braudenbiurg). 

K. Karl an die Stftnde des Reichs. 

B. 8 b. Mehrf, gedr. u, verz., siehe Mitth. VII 70, 'Urk.» 
2838. — Auch in ffleichz. Abschr. znfiaiiimpn mit Urk. 28.^1, 
sowie Briolb. l Iii. öl, verz. Mittii. 1 bl, u. Brielb. 3 Iii. 34 v, 
▼en. Mitth. IT 52. 

Der [EB. Friedrieb] v. Köln an K. Karl. 

Briefb. 1 Bl. IS v. Oodr. Qu. V 2^r. 42, Te«. MittL. I 82. 

K. Karl an Köln. 

B. 9. Vera. Mitth. XXIH 235, 'Urk.' 2854«. 
K. Karl an Köb. (off dilnrest. na s. Job. d. ante 
port. lat.). 

B. ya. Melupf. gedr. u. verz., uiehe Mitth. VU 77, 'Urk.' 
2yi7. Vgl. Urk. 2!»'2f;— 2928. - Clcichlantond ^:e.Ir. auch 
Lacomblet 111 S. bÜi» ur. TUT , uur uiit 'Alai ü' (an s. Job. 
t. ante port. lal.), unter Erwühnmii^ der pleiehz. Ladungen 
(B. 9b u. De) als au 'di-msolbcn Ta<:o' crfranpcn. BüUmer, 
liegesteu Karls, lüst dcslialb die Brioie sowohl Mai 6 
(nr.6475 Q wie ^erneuert* Mai 10 (nr. 5477 f) ausgehen. Aberdaa 
Datum Mai G bei Lac. beruht wohl aar auf etaen Versehen* 

K. Karl an Job. von Trcyen n. 44 andere gen. 

KöliUT liathsmitglifdei'. 

B. üb. Melirt. verz., siehe Mitth. VII 77, 'Urk.' 2U18. 

K. Karl an Tilman v. der Po v. 43 andere gen. 
Kölner Rathsmitglieder. 

H. De. Mehrf. gedr. u. verz., siehe Mitth. VII 77, *Urk.* 
2*J1U. — Vgl. Urk. 2936, 2937, 2937» u. Lacomblet III, 
8. 672 nr. 772 mit Anm. 

Koprecht Kraycht an Köln. 

B. 11. Im Ausz. gedr. Winkelmaun, Acta itnpörii II 
nr. 1223; vorz. Mitth. XXII 87. — Urk. K. Karls 1376 
Juni 23 Frankfurt in Briefb. 1 Bl. 83, verz. MitÜi. I 89. 
— 1376 Dec. 4 Prag erklärte Karl KOIn leiaer Privilegien 

verlustig; Lacomblet III nr. 789. 

K. Karl an die Stände ii. Unterthaiieü de*^ Reichs, 
B. 12a. Gedr. u. mehrt, vorz., sieLo Mittb. iX 7, 'L'rk.* 

3068. Vgl. Urk. 3073 u, 3074. 
K. Karl an Köln. 

B. 13a. Qedr. u. mehrf. verz., siebeMitth. IX 14. •Uik.'3182. 
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n. 1S79-1400 (Kdiilir Wenzel). 



1379 April 19 
Bom. 



1379 Nov. 19 

1380 Jan. 11 
[ÜberJweaeL 

[1380 Hin.] 



1384 April 28 
Heidelberg. 

13S4 Aug. 11. 
1384 Aug. 13. 



Ii 



1384 Sept. 19. 



1384 [Aug. um 
11.— 13]. 



[1384.] 

[15^5] Nov. 11 
Elirenbreitstoin. 
[1385] Nov. 11 
Bingen. 

1385 Nov. 12 
Heideiberg. 



P. Urban [VI] an Köln. . 

B. 13 b. Mehrt ffldr., von. Uitth. DL 16, 'Utk,' 3S35. 

Vf^l Urk. 3258 (K?. Wenzel 1379 S^U 17 Frttkfiirt), 

33Ua iMain/. [KiSO vor Aprü 27)). 
1*. Clemeuü [Vll] aa Köln. 

B. 14«. Gedr. Mitth. XI 67, tmts. Hitth. ZIX 99, *Urk.* 

3277 a. 

Ei3. Kuno V. Trier an Mainz. 

B. 15. Uedr. V. KTA. 1 nr. 153, vera. Mitth. xvii 90. 
Vgl. gleidis. Urk. 3S86«. 

Köln an den Kg. [Weosd], 

B. 17. Verz. Mitth. XXH 90. — 1380 Juni 1.5 Aachen 
bestätigte Kg. Wenzel KOlna Privilegiea, Urk. 3325. Vgl. 
D. BtXdtoobr. Xm 8. 45. Abachr. de« atSdt. iMkdModei»- 
bundes von l:]^l März 20 Speior: Urk. 3377« (inrthOml. 3375«). 

Hz. Friedrich v. Baiern an Köln. 

B. 21. Verz. Mitth. XXII — iaö4 Mai 24 BUrgüta: 
Vrlc. Kg. Wetuela, 8619. ^ Abtehr. der Heidetb«rger 
Stallung von l.m Juli 26: Urk. 3622 b. 

Köln an Kg. Wenzel. 

Briefb. 2 BL 13, verz. Mitth. I 96. 

Köln ersucht alle Stände u. namentlich Herrn Fram- 
baleh T. Birgel, Erbmarechall ▼. Jülidi, um Gk»leit. 

B. 23. Verz. Mitth. XXII 93, hat aber urkundliche Form. 
Auch J>rioni.2 Bl. 13 v., unfrenan «.zu Au'^'. 11 vprz. Mitth. 195, 
ebenso bei Stum, Akten zur Gesell. Jur N orla^uung u. Ver- 
waltong der Stadt Küln I S. GXXII. Gleich«. VoUmeeht 
(<ut Bupra'j, Bt iLii>. 2 BL 14, Ten. ebenfall« an Aug. 11 «u 
den ongef. Orten. 

Köln an olle Stände, besonders an Mainz, Strass- 
burg, Frankftut tL alle Städte im Laadverbund der 
oberen Städte. 

Briefb. 2, BI. 4. Verz. Hitth. I 96, 

Köln an denHz.[Prscbemlslaw]T.Teschen, kai8erl.[l] 
UotVielitcr. 

Briellj. 2 Bl. 11. Fehlt Mitth. I 95. Es handelt »ich, 
wie in den vori<^ea Stücken, um Ladung Kölns vor Kg. 
Wonzels IIof|rcri(-ht auf Kla^'e des Marschalls Boatv. Waldeok 
£11 Aug. 26 (vryd. v. s. Bartholomeoa d.). 

KKIn an den Kg. [Wenzel]. 

B. 23 a. Verz. Mitth. IX 34, 'Urk.' 3584. YgL Urk. 3583. 

— V-i. aiuh rrk. 3632, 3634, 3706, 8799. 
KH. Kuno V. Trier an Köln. 
Ii. 24. Ver/. xMitth. XXU 

£B. Adolf v. Mainz, Voriuuud des Ötiltä Speicr, 
an Kdln. 

B. 25. Ver«. Ifittb. XXII 94. 

Kurf. Ruprecht v. der Pfal« an Köln. 

B. 26. Yen. Mitth. XXU 94. 
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[1385] Not. 16 

Bonn. 
1387 Aug. 24 

LllGCB. 

1390 AprÜ 11 
Anderaadi. 



1390 Juni 19. 

1390 Sept. 7. 

1891 Feht, 5. 

13Ü1 AprU 22 
Bctlcm. 

1391 Aug. 4. 
1391. 



130.S Febr. 7 
Betieru. 

1394 April 6 
Bedexn. 



[1894]iScpt.30. 



1394 Nov. 21 
Prag. 



[1394] Nov. 30 

Pra^. 
[13]94 Dec. 7, 

[1396 Anfang.] 



£B. Frfearicli T. KSln «o KOln. 

B. 87. y«n. Mitth. XXm 24&, 'Urk.* 3721a. 

P. Urban [VI] an Köln. 

TV -i'^a. Verl. Mitth. IX 48, 'Urk.' 3844. — Abschrift des 
Ilei»!olliOr;'-or L an d fr i Orlens von 1389 Juni 5: Urk. 4115a, 

Sclieuk iuberiiard Uerr zu Erbach, Landvogt des 
Landfriedena am Bhein, u. die aeht, die über den- 
selben Landfrieden mit ihm gesetzt sind, an K9ln. 

B. 46. Vers. Mitth. XXU 101. 

Köln an die Fürsten» Herren u. Städte des Land- 
verbundes am Rhein. 

B. 47. Verz. Mitth. XXU 103. VgL Urk. 4286 b. 

Marschall Rost v. Waldeck an Köln. 

B. 50. Yerz. Uittb. XXn 103. 

Burggr. Wilh. v. Ilammerstein an Köln. 

B. 53a. Verz. Mitth. XXIU 252, *ürk.' 4339a. 

Kg. Wenzel au Köln. 

B. 55. Verz. D. RTA. H S. 285 Aniu. 16, Mittli. XXII 105. 
Vgl. gleichz, Urk. 4353. 

Frciburjf i. Br. an Köln, 

B. 58a. Gedr. Qu. VI nr. 23 , verz. Mitth. IX 66, 'Urk.' 441 3. 
Kölner Aufzeichnung^ üherdon Brief Freiburgsi. Br.au 
Köln von 13^1 Aug. 14 u. die darauf ertheilte Antwort. 
B. 60«. Gedr. Qn. VI nr. 94, vorz. Mitdi. XXU 106, 

Br. 268. 

Kg. Wenzel an Köln. 

B. 64. Verz. Mitth. XXU 109. Tranasumpt in Urk. 5666, 
gedr. Qu. VI nr. 241. 

Kg, Wenael an die Stünde und Unterthanen des 
Reichs u. Böhmens. 

B. 65 a. Qedr. Qu. VI nr. 137, von. Mitth. IX 88, 
'Urk,' 5213. 

Sebreiber 6«riacb Haawe an IBtter Hilger v. 
der Stessen, Rentm. an Köln. 

B. 67a. Gedr. Mitth. XV 27, vorz. Mitth. XXII III, 
Hr. nt7. V},^1. Urk. 5:5.1.'} (Kg. Wen/^l 1104 Sept. 2-J Pisok). 
Über Gerlacli vgl. Keuiuien, Der Vui iaääar des S'^orbundbrieta 
0. des „Meoen Bnohes'*, Mitth. XV 1 , il Stein , Aktsn der 
Verfassung u. Verwaltung' von Köln I S. GXXvUI. 

Hz. Stephan v. Baiern au Köln. 

B. 68. Verz. Mitth. XXU 118. Vgl. Urk. 5383, 0o8ö, 
538&«, 5386, 5391a lu Stein a. «. O. 8. CXXYII; Urk. 
5386 a ist Abschr. von 5385 a mit verachriebonsm DatuBi. 

Markgr. Joh. v. Brandcnbnrp;' an Köln. 

B. 71. (jedr. Qu. VI nr. 199, verz. Mitth. XXII 119. 

Nürnberg au Köln. 
B. 73a. Yen. Mitth. XXII 119» Br. 372. 
Unterweisung Kölns fUr Sigfrid v. Hadamar, Abge- 
sandten, an Kg. Wensel. 
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[139C.] 



139 G Mai 9 
Karlstem. 

1396 Dec. 20 

Trag. 
I39t; Dec. 20 
Prag. 

[13961 I>M> 27 
Prag. 

[139<;j ])oc. 27 

Trag. 
1396 Dec. 29 

Prag. 

1396 Bec. 30 
Prag. 

[1397] Jan. 14 
Nürnberg. 

1397 Febr. 17 

Boppard. 

1397 MUrz 2. 



[1397 Mai 
Frankfurt.] 

1397 Juni 21. 
U97 Juli 11. 
1397 [Juli 11]. 



B. 97. Gcrlr. Qu. VI nr. 354, verz. Mittli. XX III 268, 
'Urk.' 56411). Vgl. Urk. 5(J91c, r><>fMo, 5t)93a, 57üoa. 
! AofzeicUnung über Forderungen Kg. Wouzels au 
Köln. 

I B. 96. Gedr. Mitkh. XV 29, ye«. Hittb. XXIII 2GS, 
'Urk/ 5641 a. Zwei Exemplare, in b steht imtm 'Borseboj". 

Kg. Wenzol an Köln. 

B. 89. Gedr. Qu. VI nr. :JiO, verz. Mittb. XXIII 270, 
Urk: 5733Ä. Vgl. Urk. 5744. 

Kg. Wenzel an Köln. 

B. 91. Verz. Mitth. XXll lää. 

Kg. Wenzel an Kr>]n. 

B. 91a. Gedr. Qu. VI ur. 294, verz. Mitth. IX 115, 
'Urk.' 5919. 

Borsiwoy, oberster konigl. Hauptmann in Baiem, 
und Franz, Prager Domherr, oberster konigl. Schreiber, 

an K(iln. 

H. 92. Uoilr. Mitth. XV 31. %orz. Mitth. XXII 131. 
Dietr. Puschman v. Aachen, Bürger zu Prag, an Köln. 
B. 93. Verz. Bütth. XV 32 u. XXII 134. 

Ritter Habart v. Hertemberg, gesessen zu Gra von- 
werde, an Kdln. 

H. !)4. Verz. Mitth. XV 32 XL XXH 134. 
Kg. Wenzel an Köln. 

B. 95. Gedr. Mittli. XV 32, verz. Mittli. XXll 13^1. — 
Zu B. 92—95 vgl. «lie Urk. 5921 b, 5921, 5925 , 5931— 593G, 
sowie die iieiden in Briefb. 3 Bl. 4 n. lOv. (Mitth. IV 55). 

Gerlach v. llauwc an Köln. 

B. 97 a. Gedr. Mitth. XV 33, verz. Mitth. XXll 135, 
Br. 514. 

Die Kurf. Friedrich v. Kdln, Werner v. Trier a. 
Ruprecht v. der Pfalz an Köln. 

Brielb. 3 Bl. 34 v. Gedr. Qn. VI nr. 316 u. D. RTA. U 

nr. 551 , VPTT. Mitth. TV 56. 

Kiilii Uli [die] Kurf. [Friedrieh v. Köln, Werner 
V. Trier u. Ruprecht v. der PfalzJ. 

Briefb. 3 Bl. 23. Oedr. Qu. VI nr. 325 n. D. RTA. II 

nr. 266, verz. Mitth. IV 57. Vgl. März 18 u. 20 das. S. 58. 

Zwei VerzPichiii^^f" der Theilnohnier dos Fürstcn- 
u. StHdtetags zu Fi ^uld'urt 1307 Mai. 

B. 101. Güdr. Mitth. Xill 79, verz. Mittii. XXIU, «Urk.* 
6023a. Vgl. D. BTA. U nr. 273 n. 272. 

Köln an Nürnberg-. 

Briefb. 3 Rl. 75 v. Verz. Mitth. IV 61. 

Köln an seineu Mainzer Wirtli K'otirt'r zoni Rais.se. 

Briefb. 3 Bl. 59. Verz. mit anrieht. Datuiu Mitth. IV 63. 

Köln an seinen Frankfurter Wirth. 

Briefb. 3 Bl. 59 v. Verz. mit anrieht. Datum Mitth. IV 63. 
Vgl. V. BTA. II 8. 46» Amn. 1. 



Miitltciluugcn aas dexa StoilUrchir. .\.\1V. 
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1397 Juü 12. 



1397 Juli 20. 

1397 Juli 20. 

1397 Jiüi 21. 

1397 Jttli 24. 

1397 Juli 30. 



[1397] Aug. 3 
Boppard. 

[1397] Aug 11. 



1397 Ai«. 11. 
1397 An^. 11. 

1397 Sept. 21. 

[1397] Okt. 1 , 

Sonnenberg (bei 

Wiesbaden). 

1397 Okt. 1 
Sonnen berg (bei 

Wiesbaden). 

1397 Okt. 8. 



Köln an die Kurf. Ruprecht v. der Pfalz, Ffriedrich] 
V. Köln , W[erner] v. Trier u. das Domkapitel v. Mains, 
einzeln. 

Briefb. 3 Bl. 59. Gedr. D. BTA. H nr. 286; ungenan 
verz. Mittli. IV 64. 

Köln an Gr. Philipp v. Falkenetein-Münxenbei^. 

Briefb. 3 Bl. 80. Verz. Mitth. IV (M. 

Kühl au Gerhard Raffarter, Amtmann zu Brühl. 

Briefb. 3 Bl. 60 v. Vers, mit unrieht Datom Hittb. IV 6&. 

K("]n an ^lainz. 

Briutl). :} BL (iO. Fehlt Mitth. IV Gn. UrsprUngl. Juli 18, 
Briefb. 3 Bl. 5^ v. (verz. Mitth. IV aber darehgestrichen. 

Köln an fientm. fiittor Godort vom Hirtse, Gtodert 
▼.LyaenkiTeheiiii. andere seine Gesandten snFrankfart 

Briefb. 3 Bl. 123v. Verz. Mitth. IV 66. 

Köln an Rentm. Ritter Godert vom Hortze, Oodert 
v.Lisenkirchen u. andere seine Gesandten zu Frankfurt. 

Briefb. 3 Bl. 60 v. Gedr. D. RTÄ, II nr. 291, verz. 
Ifitth. IV 66. 

EB. Werner v. Trier an Köln. 

B. 102. Verz. Mitth. XXU 137. Antwort Aug. 5, Briefb. 3 
Bl. 42, vew. Mitth. IV G7. 

E»1n an Gr. Philips v. Falkenstein n. MQnaenberg. 

B. 108. Verz. Mittli. XXII 137. Auch Briefb. 3 Bl. 61, 
vfir7. Mittli. TV 67. Vgl. -'f^i -liz. Brief an Frankfurt, Briefe 
531b und Briefb. 3 Bl. Hl v., verz. Mittli. IV 67. 

Köln an Marschall Kourad v. Pappenheim. 

Brieib. 3 Bl. 89 V. Vera. Mitth. IV 68. 

Köln an Nürnberg. 

Briefb. 3 Bl. 89. Verz. Mitth. IV 68. 

Gr. Emicho v. Leiniugen an Kurf. Ruprecht v. 
der l^falz. 

B. 104. Vers. Mitäi. XXU 189. 

EB. Job. V. Mainz an Köln. 

B. 105. Yen. Mitth. XXU 139. 



VM. Jüh. V. Mainz an Jodfrid v. Leiuiugeu, seinen 
iJomherrn zu Mainz. 

B. 106. Verz. Mitth. XXII 139. 

Köln an Kg. Wenzel. 

Briefb. 8 Bl. 100 v. Gedr. Qa. VI nr. 359 n. D. BT A. n 

nr. 300, verz. Mitth. IV 7:5. 

Köln an Heinrich zum Jungen, Öcbultheisseu zu 
Oppenheim. 

Briefb. 3 Bl. 103. Oedr. D. RTA. III nr. 7, ven. 
Mitth. IV 74. Ebenso an Mainz und Aachen einseln, ven. 

IlBrien,., 1). RTA. u. Mittli. a. a. O. 

1397 Okt. 31.jl Köln an K-. Wenzel. 

ll Briell). 3 Bl. 103 v., verz. Mitth. IV 74. 



1397 Okt. 31. 
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1397 
[um Okt. 31]. 
1397 Dec. 12. 

[1397] Dec. 12. 



liauTj Dec. 12. 
[1397] Dec. 14. 

[1397] Dec. 14. 

[1397] Dec. 19. 

[1397] Dec. 21. 

1397 Dec. 24 
Fnnkfut. 

[1397 
vor Dec. 29.] 



nr. Ii, verz. 



[1397 Dec. 29.] 



1398 Jan. 1. 

1398 Jan. 2. 

139Ö Jan. 3. 
[1398 Jan. 5.] 



K(5lii an R. Georg v. Passau. 
Hriell-, Ii Bl. lOi. Felilt Mittli. IV 74. 

Köln an EB. Job. v. Matn:^. 
Briefb. 3 BI. 49 v. Ge.lr. D. RTA, lU 

Mitth. IV TC. 

Köln an EB. Friedrirh v. Köln. 

B. 107. Vorz. Mitth. XXU 142. Auch Briofb. 'A RJ. 50, 
danach gedr. Qu. VI nr. 3G8a, verz. Mitth. IV 77, Fast 
^'leich mit B. 106; 'wohl yemommen* tUtt des dortigen 

'heimlich vernommen'. 

Köln an Kurf. Rnprocht v. der Pfals. 
B. 108. Verz. Mitth. XXii 142. 
Köln [an £B. Friedrieb v. K81n]. 

B. 109. Verz. Mitth. XXU 142. Auch Briefb. 3 BI. 60, 
tlanarh porlr. Qo. VI nr. verz. Mitth. IV 77. 

Koland v. Odendorp, Kentm. zu Köln, an B. liabau 
V. Öpeier. 

B. 110. Yen. Mitth. XXn 142. 

Kn]i] an Joli. \. NyvcnheyiD. 

B. III. Verz. Mittli. XXII 14:^. 

Dietrich v. Oldcndiiil ;m Ki"»ln. 

H. 112. Verz. Mitth. XXll 143. 

Kg. Weosel an Köln. 

B. 113. Yen. llittb. XXn 143. 

Offener Brief an K'^. Wenael n. jedermann: Job, 
Barbierer v. Aachen ist, als er 7.n Köln sein aner« 
storVtcno.s Erbe binnen Geleite forderte, ^efang-en n. 
durch Bedrobnng zu Urfehde ge/,\\ unj^cn -A firdfn 

B. 113a. Gleichz. Abschr. Rückseite» 'van Jo hau li.-n Lnürre 
van sent Comelyes monster*. Anch Briefb. 3 Bl. .55 v., da- 
nach verz. Mitth. TV 77 unten. Im Tlriofb, steht das Stück, 
nicht unvollständig, swischen 1397 Dec 29 a. Dec. 31. 
Et iat oflfenbtr der Brief 'des Johaas Barbj ers', dessen 'Trsau« 
sumpt* Kühl Deo. 29 (B. 114) sdaea Gesandten nach Frank« 
fnrt schickte. 

Köln an seine Gesandten in Frankfurt, nämlich Job. 
V. dun NuweuBteyn, Uentm. Ritter Goedart v. demllirtzc, 
Bürgerin. Job. v. Reymbach, Peter v. Wichterieb. 

B. 114. Verz. Mitth. XXII 143; Uber Joh. v. Neuunstein 
vgl. Stein, Akten der Verfass. u. A'erwalt. v. Köln S. CXXXV. 

Köln an Rentm. Ritter Goedart v. dem Ilirtz u. 
seine anderen Gesandten [in Frankfurt]. 

Briefb. 8 Bl. 56. Vers. Ifitlli. lY 78. 

Köln an Dietrich v. Mülheim. 

Briefb. 3 Bl. 50 v. Vorz. Mitth. IV 78. 
Köln an Kg. Wenzel. 
Briofb. 3 Bl. üü V. Verz. Mitth. IV 78. 
Köln [an seine Gtesandten in Frankfurt]. 
B. 114a. Verz. Mitth. XXII 144, Br. 58.-{. .Mit D.itum 
vu Obersehrift Briefb. 3 Bl. 74, verz. Mitth. IV 7ö. Vgl. dasn 

7* 
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1398 Jan. 5. 



1398 Jan. 12. 

1398 Jan. 13 
Frankfhrt. 

1398 Jan. 15 

Frankfurt. 
[1398 Jan. 26.J 

[1398] Febr. 2. 

1398 Febr. 2. 



1398 Febr. 6. 



[1398JFebr.l8. 



1398 Febr. 22 
Lnzemburg. 

1398 Milrz 9. 

1398 Marz 9. 

[1398 MUTZ 9.j 

[1398 MllnE29.1 



' gleit hz. r.rit fc Krüns an EH, Friedrich v. Köln, an F[riedriclij 
Herrn zu. Tumbeig u. Landskxon u. an die Pröpste r. 
3. Severin n. 8. Aposteln, den Dekan v. S. Andrea« an Kttla. 

Köln an seine Gesandten in Frankfurt. 

niieHj. n Bl. 74 V. Godr. D. RTA. IIT S. 69 Anm. 1, 
verz. Mitth. IV 78. — Jan. i) u. 11 Fraukt'iirt; L'rk. des 
HoMchtera n. Urk. Kg. Wemeto, 6133 n. 6134. 

Köln an seine Gesandten in Frankfiirt. 

Brief!. 3 Bl. lO&T. Gedr. D. UTA. XU nr. 37, Ten. 
Mittli. IV 79. 

Hofgericbtsladnng an Köln v. besondera an Job. 
Uberstolz u. 28 andere gen. Kölner Bürger. 

B. 115. Verz. Mitth. XXU 145. 

Kg. Wenzel an Köln. 

B. 116. Verz. Mitth. XXII 146. 

Köln an den Kg. [WenzelJ. 

B. 117. Terz. Mitth. XXII 146. Mit Datom Briefb. 3 

Bl. 109, verz. Mitlli. IV 79. 
Köln an Aa( lu-ii. 

B. 117 a. Gedr. ^Uttb. XV 33, vers. Mitth. XXU 146. 
Aneh Briafb. 3 BL 110 t., ven. Mitth. IV 80. 

Köln an Hs. Job. t. Troppau n. Ratibor, Hof> 

meistcr u. HofVichter Big. Wenzels. 

Brlolb. ;j Bl. 11 Ov. Verz. mit unricht. Datum Mitth. IV SO. 
— Febr. 1 >teUte der Hofrichter zu Köln Urk. 6142—6146, 
Febr. 6 su Aachen Urk. 6147 ans. 

Köln an Schöffe Job. Overstolz n. Peter v.Wicbterich, 
1 [seine Gesandten in Aachen]. 

i] B. 118. Verz. Mitth. XXI 1 14fi. Bovollm.nchtiirt waren 
I die beiden zur Vertretung vor SWenzil Fobr. 1 ; Briefb. 3 
IbI. 110, verz. mttb. IV 80, u. Urk. (5141, unrichtig ven. 
iMittli. \U ]?> (nrspriin -lit^-h hier drei andere Namen, 
darunter Gerlach vom Haiiwe). 

Köln an Keinhard Herrn zu Westerburg u. Schauen- 
burg. 

B. 121a. Verz. Mittl.. XXII 147, Br. COS. Auch Briefb. 3 
Bl. lITv., verz. Mitth. IV 80. Vgl. 13i^« Jnli 27 Knln 
den Deutschmeister, Briefb. 4 BL 14, unrichtig verz. Mutii. 
IV 87. 

Hofgerichtsladnug an Jacob Straafelt n. 15 gen. 

Genossen. 

B. 122. Verz. Mitth. XXII 147. 

Köln an Kg. Wenzel. 

Briefb. 3 Bl. 116 r. Ven. Mitth. IV 81. 

Köln [an einen Fürsten]. 

BrietT). Bl. 117. Vor/.. Mitth. IV 82. 

Külii an Dietrich [v. Odenthal]. 

B. 124. Verz. Mitth. XXII 147 mit 'Dietrich Mülheim j". 
Anch Briefb. 3 Bl. 116 t. («Odendar'), vera. Mitth. IV 82. 

Ivöln an EB. Friedrich v. Köln. 

B. 125. Vera. Mitth. XXil 147. 
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[1398j April 14 

Kobleu/.. 
1308 April 15. 



139b April 15. 

1398 April 15. 

1398 
[ui!i April 15]. 
IÖ9H April 20. 

1398 
[April um 23]. 

1398 [um 
April26-Mai3]. 

1398 Mai 3. 



Mai 14J 
Nüruberjr. 
[1398 Mai 25] 

Bonn. 
1398 Juni 2. 



1398 Juni 2. 



1398 Juni 15. 



1398 Jmii 27. 

i:;98 [um 
.; Ulli 28 - Juli Ij. 
13^8 Juli 14. 

1398 [nm 
Juli 14—31]. 



EB. Woruer v. Trier au Külu. 
B. 126. Tan. MitÜi. XXII 147. 

K0ln AD Kg. Wense!. 

Briefb. 3 Bl. 118v. Verz. Mittli. IV 82. Vgl. die Voll- 
machten von April 14: Urk. 6184 o. Briefb. 3 Bl. 117 v., 

Mitth. IV 82. 

Köln au Konrad Veecbta, Sccrctai'ieu Kg. Wenzels. 
Briefb. 8 Bl. 118. Vera. Ifittli. IV 82. 

Köln an Dictrieli Kia, Schenken Kg« Wenzelft. 
Biictl.. .*] Kl. 118. Verz. Mittb. IV 82. 

ivolii an K^'. Wenzp], 

IJiietb. Bi. llS v. Verz. Mitth. IV 82. 

Köhl [an seine Gesandten in Trier], 
. Briefb. 3 Bl. 119 v. Vera. Mittb. IV 83. 
Köln an seine Gesandten in Trier. 
Hrietlj. 3 Bl. i;n V. Vera. Mittb. IV 83. 

Köln an Au^rsburj^. 

Briefb. 3 Bl. 121. Vgl. Urk. 58üla (Kg. V^enzel 1396 
Nov. 22 i'iag). 

K91d an Patriarch Wentel v. Antiochiat Kansler 

Kg, Wenzels. 

Briefb. 3 BI. 121 v. Verz. Mittl,. IV Hl. Vgl. Urk. 6217, 
EB. [Friedrich I v. Köln an Külo. 
B. 127. Vent. Mitth. XXII 147. 

EB, Friedrich v. Köln an Köln. 
6. 128. Vera. Mittb. XXII 148. 

KSln an Herzog^in Jobanna v. Luxemburg, Brabant 
u. lamburg. 

Briefb. 1 Bl. 2v. Verz. Mitth. IV 84. BeKUgnahme auf 

Kölns Gesandte zu K^r. Wenzel nach Koblenz. 

Köln an Löwen, Brübtifl, l'icncn, Xivellos, T.eeuwr, 
Lier, \'ilvoürden, Ucrcnthaln, Tervuereu (^Vuriicn) u. 

die anderen St&dte von Brabant. 

Briefb. 4 Bl. 2t. Vor/.. .Mittli. IV 84. BesngDabme auf 
Kölns Gesandte zu Kjr. Winz» ! nach KobleOtS. 
Köln an Dii'trich v. Mülheim. 

Brietz. 4 Bl. 5. Verz. Mitth. iV b5. Vgl. da«. Juni 6 
o. Urk. 6227. 

Köln an K^x- Wenzel. 
Briefb. I Bl. 7v. Vor/. Mitth. IV 8^5. 
Köln an Ivi;. Wenzel. Km ollständig. 
Briefli. i Bl. 8v. Verz. Mitth. IV 86. 

Köln an EB. Job. v. Mainz. 
Briefb. 4 Bl. Ilr. Vers. Mitth. IV 87. 

Kr»ln an Kg. Wenzel. 

Brietl.. 4 Bl. llv. Verz. Mitth. IV f^l. - Plior Trk. Kg. 
Wenzels flir Hz. Wilh. v. Berg von 1398 Nov. 6 Betlero 
liehe Mitth. XXII 162» Br. 649. 



Digrtized by Google 



— 102 — 



1399 Fobr. 19. 
1399 Febr. 19. 

i:m Führ. 21., 

[1399 April 9)| 

Boppard. | 
13119 Mai 26 

Prag. i 
1399 Juni 12 
Prag, 

[1399] Juni 12 
Prag, 

1399 Juui 13. 

1399 Juoi 19 
Prag. 

1399 Juni 19 

Prag. 
1399 Juni 25. 

1399 Juli ö 

i:;99 [um 
Aug. 27 
— Sept 19J. 
1399 Okt 21 
Heidelberg. 

1:J99 
[um Nov. 4J. 

1399 Nov. 22. 

1399 Nov. 22. 

1399 Nov. 24. 



Köln an Kg. Wenzel. 

Briefb. 4 Bl. 83t. ' Ve». Mitth. IV 92. 

Köln an Patiiarcb ^[enzel] v. Antiocbia, Kanzler 



Kg. WfTizels. 

Brion>. 1 Bl. 83 V. Verz. Mitth. IV i>2. 
Kitter Konrad Marschall zu Pappoulieim aii Kölu. 
B. 134. Ver». Mitth. XXII 149. 
£B. [Friedrich] Köln an Köln. 
B. 135. Vera. Mittli. XXH 150. 

Kg. "VVenzcl an Köln. 
B. 1.3(1. Ver/.. Mitth. XXU 150. 

Kg. Wenzel an Köln. 

B. 137. Vera. D. UTA. III ur. 'o2, Millh. XXU 150. 
Gleicher Brief an Frankfürt gedr. D. RTA. a. a. O. 
Patriarch Wenzel v. Antiochia, königl. Kanzler, 

an K(>lii. 

II i;>:t. Vl'iz. Mitth. XX II 150. 
Köln an den [EB. Friedrichj v. Köln. 
Briefb. 1 Bl. 43. Gedr. D. HTA. lU nr. 4(i, erwähnt 
I Mitth. IV 95. 

i Kg. Wenzel an Köln. 

I B. 138. Vnrz. T). RTA. lU 6, 95 Aum. 1, mit unridii. 
■ Datum Mitth. XXll 150. 

Kg. Wenzel an Köln. 
B. 140. Yen. Mitth. XXII 151. 

Köln an Kg. Wenzel. 
rirloH) 1 Bl. 44v. Verz. Mittb. IV 95. 
Kg. Wenzel an Köln. 
B. 141. Vorz. Mitth. XXII 151. 

Kühl un Kg. Wüuzel, 

Briefb. 4 Bl. 52y. Vera. Mittli. IV 97. Vgl. Urk. 6161 
(Kg. Wensel Okt 16 Betiem). 

Kurf. Huprecbt v. der Pfalz an Köln. 
B. 143. Vera. Mitth. XXU 152. 

Köln [an EB. Friedrich v. Köln). 
Briefb. 4 Bl. 60. Gedr. D. £TA. lU nr. 64, vera. 

Mitth. IV 99. 

Köln an den Herrn v. IConjardin u. Dicpenbcck, 
Vogt zu Lüttich XL, Kttmmerling Kg. Wenzels. 
Briofl>. 4 Bl. G3. Vera. Mitth. IV 99. 

Köln an TJUtich. 

Briefb. 4 Bl. 03 v. Verz. Mitth. IV 99. 
Frankfurt an Köln (ebenso an den Tag der 
Bcbwäbischon Reichsstttdte zu Ulm). 

Nicht im ArehiT. Gedr. D. RTA. III nr. 91 ans Frankf. 
Vorlage. 
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[ia90J^ov.29. 



1400 Jan. 14. 



UOO Febr. 
FrankfiirL 



1400 Febr. 
Frankfurt. 



1400 Milra 11 

Boppard. 
1400 März 16 

Prag. 
[UOO] MSn 16 

[1400] MUrz 22 

l*rag. 
1400 Märs 23. 



Köln an Frankfurt. 

bliebt im Archiv. Qedr. D. HTA. III ur. 'J2 aus Fraakf. 
Vorlage. 

Köln an den Patriarchen [Wen/.elJ v. Antiochia, 
Ha. Swantibor y. Stettin n. Ghr. Friedrich v. öttiDgeo, 

einzeln. 

Briefl). I Hl. RS. Vera, mit unricht. Datum Mitth. IV 100. 
Die Kurf. Joh. v. Mainz, Friodr. v. Köln, Werner 
T. Trier, Ruprecht y. der Pfala n. Rudolf y. Sachsen 
an Köln. 

B. 152. Vera, (nicht druckt) D. RTA. III nr. 113, 
Mittli XTV n? u. XXn 154. — Auch 2 neuere AUchr. 

biv Killt'. Job. V. Mainz, Fiitdr. v. K5ln, Werner 
V. Trier, Ruprecht v. der Vi'ah u. Uudolf v. Sachsen 
an Hz. Friedr. v. Braunschweig^. 

B. 153. Oedr. D. RTA. III nr. 113 (wo unaer Exemplar 
nicht bekannt ist), vera. Mittli. XIV G7 n. XXII löi. 
Kurf. Ruprecht v. der Pfalz an Köln. 
B. 154. Gedr. Mittii. XIV 67, ver*. Mitth. XXll löö. 

Kg. Wenzel au Köln. 
B. 166. Van. ICtih. XXII 166. 

Patriareh Wmizel v* Antiochia, königl. Kanider, an 
K»ln. 

B. l.'d. Verss. Mittli. XXII 155. 

Ervvilliitcr Koiirnd v. Verden an Köln. 
B. 157. Verz. Mitfl.. XXII 

Köln an die Kurl'. Job. v. Mainz, Friedr. v. Külu, 
Werner v. Trier u. Kudolf v. Sachsen. 

Briefb. 4 BL 74v. Gedr. D. RTA. Ul nr. 133» yers. 
Mitth. rv 102. 
1400 MäW 31.11 Köln an Gr. Adolf v. Kleve. 

'1 Briefb. 1 Hl. 7B. linrichtig ver«. Mittl». IV 102. 
1400 Ax'ril 2.j| Köln au die EB. [Job.] v. Mainz u. [WeruerJ 
V. Trier einzeln. Ähnlich an *den Uz. v. Baiem* 

[Kurf. Ruprecht y. der Pfalz]. 

Briefb. 4 Bl. 76 v. Xerz. Mitth. IV 102. 
Köln an den EH. [Werner] v. Trier. 
Briefb. 4 Bl. 79v. Gedr. D. BTA, Ul nr, 67, ver». 
Mittli. IV 103. 

Köln an *den Hs. y. Batem' [Kurf. Ruprecht y. 
der Pfidss], die EB. [Joh.] y. Mains, [Friedr.] y. Köln 
u. [Werner] v. Trier. 

Brion . 4 Bl. 80. Vers. D. BTA. lU S. 179 Anm. 1» 
Mitth. IV 103. 

[EB. Werner y. Trier] an aeine Amtleute. 
B. 168. Ven. D. BTA. III S. 179 Anm. 1» Mitth. XIV 68 

n. xxu m 



1400 Mai 4. 



1400 Mai 11. 



1400 Mai 12 
Ehrenbreitatein. 
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1400 Mai 15 
Ncatitadt. 

14U0 Mai 18 

l'raukfurt. 
1400 Mai 19. 



|1400 .Mai ;n] 

iSacliseiiliaujscn. 
[1400J Juni 2 

FrankAirt. 
1400 JiiQi 18. 

1400 Juni 18 

1400 Juni 19 

1400 Juni 23. Ii 
1400 Juli a. 
1400 JuU 3. 

11400J Juli 

Mainz. 

[1400 Juli 3 
Mainz.] 

[1400 .Juli lUj 
Fritzlar. 

1400 JiUi 15. 



[1400] Ang. 1. 

1400 Aug. 4. 

[1400] Aug. 9. 
1400 Aug. la. 



Kurf. Ruprecht v. der Kab gibt Köln Geleit. 
1{. 159. Vers. Ifitth. XIV 68 u. XXIT 159» bat aber ur- 
kundliche Form. 

Joh. Klobclnuch an K«3ln. 

B. IGO. Ge.lr. Mitth. XIV 6«, v«rz. Mittli. XXII 159. 

Kuno V. Schnrfcnstein d. J., Amtmann znllotboim 
n. Wiesbaden, ^ibt Köln Geleit. 

H. Go.lr Mittb. XIV 68, Tert. HitÜi. XXII 159, hat 
aber urktindliciio Form. 

Kurf. Kuprccbt v. der l'talz au Külu. 

B. 162. Vers. Mittb. XIV 69 «. XXII 160. 

Die Kölner Gesandten in Frankfurt an Köln. 
B. 163. Gedr. Mitth. XIV 69, ven. Mittb. XXn 160. 

Köln an Mains. 

I^riofi. ?> m. 104. Gedr. D. RTA. III or. 166, vers. 

Mitth. IV 104. 

Eli. Job. V. 31aiuz au Köln. 

B. 164. Gedr. D. RTA. UI nr. 189, verz. Mitth. XIV 70 

u. XXII 161. 

K>^. Wenzel an Köln. 

Ji. Iti5. Gedr. D. RI A. III m. IbJ, vera, MitUi. XIV 70 
n. XXII 161. 

Köln an Kg. ViTenzel. 

Brif-n-, 1 m. 85 V. Verz. Mitth. IV Infi. 

Köhl an IW. Ilcinr. v. Braunscliwoig u. Luucburg. 

IJrieili. 4 Iii. 89. Verz. MitÜi. IV 105. 

Köln an EB. Joh. v. Mainz. 

ßriefb. 4 Bl. 88v. Van. Mitth. IV 106. 

Ilcinr. zum Junjj^en an Köln. 

B. 16ÖN. Vers. .Mitth. XXII 163, Br. 741. — Vgl. Jkiolti. 4 
Bl. 84 u. 89t., Bfitlb. IV 104 n. 105. 
[Heinr. snm Jungen an Köln.] 
T). m. Ge ll Mitth. XIV 70, vers. Mitth. XXII 163. 

N.nc!i8cliiiti /AI Ii. 165 a.| 
i'jB. Joh. V. Mainz hu Köln. 
B. 168. Gedr. Mitth. XIV 70, vors. Mitth. XXII 164. 

Vgl. Urk. CnTsM.. 

Köln nn Mainz. 

Brieflj. 4 Bl. 91. Gedr. D. UTA. UI ur. 171, vera. 
ICitth. IV 106. 

Mainz an Köln. 

B h;9. Geflr. D. HTA. UI nr. 174, vens. MÜth. XIV 71 

u. XXli 105. 

Köln an Mainz. 

Brietl). 4 Bl. 176. Gedr. D. RTA. UI nr. 176, vors. 

MitÜi. IV IGT. 

Mainz au Köln. 

B 170. Verz. Mitth. XIV 71 u. XXII IGG. . 
Köln an Mains. 

Briefb. 4 Bl. 96v. Vers. Blitlh. IV 107. 
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[1400] Au- 16 
[Oberjlahusteiu. 

|U00] Aug. 16. 
1400 Aug. 20. 

1100 Au-. 20 
[überjlabnsteiti. 



Hittor C4oL>dait vom iürtze u. die audcrou Kölner 
Gesandten an Kölu. 

B. 171. Gedr. D. RTA. III nr. 324, vcrz. Mitth. XIV 71 

u. XXII ie7. 

Aachen an Köln. 

B. 172. Ge<h . Mitth. XIV 71, va». Mitth. XXII IUI. 
Köln au Aacheu. 

Briefb. 4 BL 97t. Gedr. D. RTA. III nr. 225, 

Mittli. IV 107. 

Die Kurf. Job. v, Mainz, Friedr. v. Kölu, Werner 
V. 'IVicr u. Ruprecht v. der Pfalz an Köln. 

B. I7a. Ver;^. AUttb. XIY 72 u. XXII 1G7. Desgl. »u 
andere ReicfmtXnde einsehi, ven. D. RTA. III 8. 266; 
<1cs<rl. an alle iroinolnsam, gedr. das. nr« 207. Vgl. Urk. 
6596 (£B. Job. glflicbz.). 



m. 1400—1410 (König Bnpreoht). 



1100 Au-. 21 
im Feld bei 
liense. 

1400 Aug. 24. 

1100 Aug. 25. 

1400 Sopt. 3. 

1400 Sept. l:} 
im Feld bei 
Frankfurt. 
[1400JÖept.l7. 

1400 »ept. 20. 

1400 Sept. 21. 

[1400] Sept. 27 
im Feld bei 
Fnmkiiirt 
[1400] Okt. 1 
[HaiitB]. 



Die Kurf. .Job. V. Maioz, Friedr. v. Köln u. Werner 

V. Trier an Köln. 

B. 174. Vorz. Mittli. XIV 72 u. XXII 167. Desgl. an andere 
Reiclisstände einzeln, verz. D. KTA. III S. 269; desgl. an 
alle gemeinaam, gedr. das. nr. 210. 

Frankfurt an Köln. 

B. 17.J. Gedr. Mitüi. XIV 72, vers. Mtttb. XXll 166. 
Kölu au EB. Job. v. Mainz. 
Bfiefb. 4 Bl. 98r. Vers. Hittb. IV 108. 
Köln an Hains. 

ßriefb.4Bl.m Geilr. D. KTA.IVnr. 119.v«ra. Uittb.IVlOB. 

K^. Ruprecht an Köln. 

B. 176. Gedr. D. KTA. IV nr. 176, vor». Mittb. XIV 73 
n. XXn 170. 

Aachen uu Kuln. 

B. 177. Gedr. Hitlli. XIV 73, vers. D. RTA. IV 8. 131 
Anm. n, Mitlh. XXII 170. 
Köln an Aachen. 

Briefb. 4 BL 103. Gedr. D. UTA. IV nr. 12», Yen. Mittb. 
IV 108. 

j Köln an Hains. 

Brieflj. 4 Bl. 103 v. Gedr. O. RTA. IV nr. 129, vers. 

Mitth. IV 100. 

EB. Job. V. Mainz au Köln. 

B. 178. Ven. Hitih. XIV 73 n. XXII 171. 

Kitter Ooedert vom HirtKe u. die anderen Kölner 
Gesandten an Köln. 

I^ 179. Gedr. D. RTA. IV nr. ISO, Ten. Uitdi. XIV 73 
a. XXII 171. 
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1100 Okt. 3 
im Feld bei 
Frankfurt. 

[1400 Okt. 4.J 
1400 Okt 6. 

[UÜOJ Oku Ö. 

1400 Oku 12. 
1400 Okt. 13. 
1400 Okt. 13. 

1400 Okt. 13. 

[1400] Okt. 19 
im Feld bi'i 
Fraukfurl. 
1400 Okt. 20. 

1400 Okt 22. 



1400 Okt 26 

Frankfurt 
[1400] Okt 28 
Benae. 

1400 Okt. 28 

Gehäusen. 
1400 Okt 29. 

1400 Nov. 3. 



1400 Nov. 7 

Aachen. 
1400 Nov. [10]. 



Kg. Uupiecht au Köln. 

B. 180. Vera. Mitth. XIV 7» n. XXH 172. — Okt 5 vor 

Frankfurt nalini K;;. Iliiprocht mit den Kurf- v. Mainz, Köln^ 
Trier die Stadt Köln in des Koiclies Schate, Utk. 
Aachen an Köln. 

B. 181. Godr. llitth. XIV 74, van. Mitth. XXU 172. 
K9ln an Aachen. 

Bnefb. 4 El. 104v. Gedr. D. BTA. IV nr. ISl, vent. 

Mitth. IV 109. 

Mainz an iiüiu. 

B. 182. Gedr. Hittb. XIV 74, vgl D. RTA. IV 8. 168 

Anm. 1; verz. Mitth. XXII 172. 
Köln an K^. Ruprecht. 
Briöfb. 4 Bl. 105. Verz. Mitth. IV 100. 
Köln an den E13. [Joh.] v. Mainz. 
Briefb. 4 BL 105v. Ven. Mitth. IV 109. 
Köhl an Mainz. 

Briefb. 4 Bl. 106. Gedr. D. £XA. IV nr. 152, vers. Mitth. 

IV 109. 

Köln an Aachen. 

Briefb. 4 Bl. 106v. Gedr. D. BTA. IV nr. 1&3, ver». 

Mitth. IV 100. 

EB. Job. V. Mainz an Köln. 

B. Iö3. Vera. Mitth. XIV 75 u. XXll 173. 

Köln an Aachen. 

Briefb. 4 Bl. 107. Vera. HHtli. IV 109. 

Köln an Kg. Knprecht (ebenso an £B. Friedrich 

V. Köln). 

Briefb. 4 Bl. 107 V. Vers. Mitth. IV 110, vgl. 1>. Städtechr. 
XIII S. 87 Anm. 4. 

Kg. Ruprecht an Köln. 

B. 184. Vers. Mitth. XIV 75 n. XXII 173. 

KB. Friedrich v. Köln ao Köln. 
B. 185. Gedr. D. BTA. IV nr. 168, v«nt. Mitth. XIV 75 
u. XXII 173. 

Kg. Kaprecht au Köln. 

B. 186. Vers. Mitth. XIV 75 u. XXII 174. 

Köln an den £B. [Joh.] v. Maina. 
Briefb. 4 Bl. 108. Verz. Mitth. IV 110. 
Köln an den EB. [Worner] v. Trier. 
Briefb. 4 Bl. 108v. Gedr. D. BTA. HI nr. 6», rers. 
Mitth. IV 110. 

Hs. Stephan v. Baiom an Köln. 

B. 187. Verz. Mitth. XIV 75 u. XXH 174. 

Köln an den EB. [Friedrich] v. Köln. 

Briefl? I Bl. 10*)v. mit 'crast. b. Martini'; verz. Mitth. 
IV 110. üedr. D. KTA. iV nr. 177 nach dem Gr. ia DtUael- 
dorf mit 'vig. b. Martini*. 
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[1400] Nov. 11 
Bonn. 

1400 Dec. Ö 
lleidelberg. 

1400 Dee. 26 
Forchheim. 

1400 Dec. 27. 

[1400J Dec. 29 
Bernkastel. 

1401 J«u. 2. 

[1401] Jan. [3] 

Düsseldorf. 
[1401] Jan. 5. 

1401 Jan. 7. 



1401 Jan. 10 
Bonn. 

1401 .lan. 10 
Bonn. 



1401 Jan. 15. 



1401 Fvhv. 
Nürnberg. 



EU. [FricUiich] v. Köhl au Köln. 
B. 188. Gedr. D. RTA. IV nr. 178, ven. Mittb. XIV 76 
a. XXII 174. 

Kg. llnprocht an Köln. 

B. m Oedr. D. ÜTA. IV ar. 203, vorx. MitÜj. XIV 76 
tt. XXU 176. 

Hrz. Swantibor v. Stettin an Köln. 
B. 190. Verz. Mitth. XIV 76 o. XXII 176. 

Köln an Aachen. 

BrieJb. 4 BI. lllv. Veiv.. Mittli. IV Ul. 
EB. Werner v. Trier an Köln. 
B. 191. Ven. D. BTA. IV S. 236 Anra. 1, Mittb. XIV 76 
u. xxn 177. 

Köln ,in den EB, f Werner] v. Trier. 
BrietU 4 BI. lllv. Verz. Mitth. IV III. 
Herzogin [AnnaJ v. Berg an Köln. 
B. 192. Gedr. Ißttb. XIV 76. 

Aachen an K9ln. 

B. 193. Gedr. Mitth. XIV IG. 

Knlnor Bericht über Absotssung Kg. WeuKcIü, Wahl 
u. Krönung Kg. Ruprechts. 

Statuten von 1407 BI. 102 u. 10.'). Ge.lr. D. «tädt«clir. 
XII S. 332, 1>. RTA. IV nr. 205. — Jau. G Köln bwtätigte 
Kp. Kupreclit Köln« Privilc;,'-ioii, l'ik. ♦>fi71. 

Kg. Kuprccht au Köln : vcrw cudet »ich lur Konrad 

Kollin. 

B. 194. 'Ad rel. dorn. burf^frraTii de Nnrenberg* u. s. w. 

Verz. Mitth. XIV 77. 

Burggr. Friedrieh v. Nürnberg an Köln: verwendet 
sich für seinen Diener Konrad Köllcin v. Nürnborg, 
der sich in Köln verheiratet hat und sich dort nieder- 
lassen will. (mont. u. dem öbirsteut.» Buuu.) 

a 194a. O. m. 8p. d. sebl. 8. y<;l Blittfa. XIV 77 
Aiim. 2. 

Köln an Kg. Ruprecht: Antwort auf [nicht vor- 
hnndonoiil Brief wegen des Kölner Handelsverbotes 
gegen Nürnberg, auf dessen Anbrin*;ei}; rechtfertigt 
das Verbot, (sabb. p. fest, octavar. epiph. dorn.) 

Briefb. 4 BI. 112v. Vgl. Mittfa. IV III. Fflr 1401 
Febr. bis 1411 eiiucliliessl. fehlen die BriefbUcher. 

Onfgerichtslndung an Gotfrid v. Liskirchen, Winrich 
V. Lzheim [1401 Mai 4 'Auxsheim'j, Gotfrid vom 
Uirtze u. Gohel v, den Eren, Bürger zu Köln, zum 
Gerichtstag März lö (freyt. n. letarc) auf Klage des 
Job. V. Harn, Bürgers zu Köln, (freyt. v. s. Dorotheo t., 
Nnrenberg.) 

B. 195. O. m. B. d. hinten anfgedr. 8. — Erwihnt Ifitth. 
XIV 77 Anm. 3. 
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MÜl Febr. 11 
Nürnberg. 

IdOl Febr. 12 
Nürnberg. 

1401 Febr. 20 
Nürnberg. 

[1401JF6br.27. 

1401 Febr. 28 
Nürnberg. 

1401 März 1. 



11 



1401 MHtx 14 
Nürnberg. 

1101 Milrz 24. 



[1401] Mut 1 
Nürnberg. 



1401 Mai 23 

Nürnberg, 
1401 Juni 12 
[Hainsj. 



Kg. Kuprccht an Köln. 
B. 196. Vers. Hitkh. XIV 77. 

Kg. Raprecht an Kdln. 

B. 197. Gedr. D. BTA. IV nr. 3o4» venc. Mitth. XIV 78. 

Kg. Kupreelit an Köln. 

Ii. 11)8. Gedr. D. BT.A. IV ar. 255, vers. Hilth. XIV 7d. 

Aaclien an Köln. 
K. 100. Gedr. Mittli. XIV 78. 

Kg. Ruprecht an Köln: begehrt Aut'hcbung des 
Haudelsverbotes gegen Nürnberg. 
B. 800. Gedr. Mittb. XIV 78. 

Nürnberg an Köhi: beglaubigt »einen Diener Kon- 
rad Mal h wachs zn Besprechung wegen des Kölner 
IlandeläverbotCK gegen Nürnberg, (fer. 3. p. dorn. 

remin.) 

B. 200a. O. Perg. m. Ii. d. »cbl. S. Vgl. Mitth. XIV 78 
AnnL 1. 

Kg. Ruprecht an KQln: Antwort auf [nicht vor- 
handene] Beschwerde über Hofgoriehtslndung [von 
Fobr. 4|; möp;c mit dem Uotrichter verhandeln. 

B. 201. Vera. Mitth. XIV 79. 

Nürnberg an Köln : Antwort auf [nicht vorhandene] 
Autlbrdorung, zu weiteren Verhandlungen wegen des 
Kölner Handelsverbotes gegen Nümbei^g Batbsmtt- 
glieder zu senden; kann asar Zeit niemanden aus dem 
inneren Rath dazu haben; beglaubigt Ulr. Semler, 
Uenn. Geyseiher u. Konr. Kress aus dem grossen 
Rath, dazu abermals Konr. Halbwachs, der au Hause 
berichtet hat. (fer. 5. a. diem palm.) 

B. 201a. O. l'erg. m. B. d. «clil. S. Vgl. MittU. XIV 78 
Anin. 1, 

[Stadtsehreiber] Heinrich Vnuit, [Gesandter Köbis], 

an Köln: Bericht in der IIof;jc<^richt8.snche. 

Ii. 202. VoiT. Mitth. XIV TiK — Mai 1 NUmbcrfr ?i'>t 
der kgl. Uotrichter Engelbard Herr zu Weiasberg auf Veran- 
laasnn^ Yrnnts dem Kdbier Glicht Frist bis Juni 15 
(s. Voyts t.l, .inderenfalls da« Hofgericlit eintritt; Pap.-Urk., 
vgl. Mitth. XIV, «B. 203'. Über Vrunt vgl. Stein, Akten der 
Verfaaa. u. Verwalt v. Köln Bd. I S. CXXXII. 

Kg. Ruprecht an Kttln. 

B. Gedr. 1>. BTA. IV nr. vers. Uitth. XIV 80. 

Schenk Eberhard Herr au Erbach , Hans vom Uirtz- 
horn, Kitter Job. Kämmerer gen. v. Dalburg, llamman 
V. Sickinfren, VityJhum '/u Neustadt, u. Mathis 
Sehr! her, I{;lto Kir. HupreclitH, an Köln. 

B. 206. Gedr. Mitth. XIV 80. 



Digrtized by Google 



— lÜi) — 



[14ül]JuDi[14]. 



1401 Jali ö. 

1401 Juli 5 
Kenhaiueii. 

[1401 Juli 5 
Nenlunuen.] 

[1401 nach 
JqU 18 V] 
[1401] Juli [22] 

Poppelsdorf. 
[1401] Juli (23) 
Udenheim* 

[1401 mn Juli.] 



1401 Aug. 7 

Bönnigheim. 
[1401] An- 14 

Godesberg. 
1401 Aug. 17 

Au^^sburg. 
[1401] Aug. 31. 

1401 Sept. 7. 

[1401) Dec. [2]. 

1401 Dcc. T) 
Heidelberg. 

1401 Dec. 7 
Heidelberg. 



Maiu/. au Köln. 

B. 907. Gedr. ICtÜi. XIV 81, m D. BTA. 17 & 411 

Anin. 1. 

Mainz an Köln. 

B. 208. Gedr. D. RTA. IV nr. 39y, verz. Mittl». XIV 82. 
Kg. Ruprecht an Köln, 

B. 209. Vent. D. BTA. IV S. 448 Anm. 1 , Mitth. XIV 8S. 
*Werbiinge als Jaeob v. Cube n. Friderieh v. der 

Huben an die v, Collen tun sollen.* 

Nicht im Archiv. Gedr. D. BTA. IV nr. 370 aas Karls- 
raher Vorlage. 

[Mains an Köln.] 
B. 209a. Oedr. Ifitth. XIV 88. 

KB. Friedrich v. Köln an Köln. 

B. 210. Vera. MitUi. XIV 88. 

B. Kaban y. Speier, Kassier Kg. Ruprechts, an 

Köln. 

B. 210 a. Vera. Mitth. XIV 83. 

*Nota van dem dienste den nnse henren [v. Köln] 
u. ire stat dein seilen as der koenink [KuprechtJ 
oeTer bereh nmb sine keiserkroene treckt.* 

Statuten von 1407 Bl. 104. Gedr. D. Städtechr. XH 
S. 33G, D. K TA. IV nr. 371. — Juli 25 Heidelberg ent- 
band Kg. Ruprecht K8bi vom Dienst Uber Berg gegen 
9000 Gl., Urk. C762. Aug. 1 qiüttirteD Willi, v. Waldeok. 
Amtmann zu Bacliarach, m. Fr!e«lr. v. fler Huben, Aug. 0 Sins- 
heim der Künig »eibst über bOOO Ul. in Abschlag der ÜOOü, 
' Urk. 0766 o. 6767. 

Kg. Ruprecht an Köln. 

B. 211. Gedr. D. RTA. IV nr. 2:)7, vers. Milth. XIV 83. 

EB. [Friedrich] v. Köln in Köln. 
B. 212. Verz. Mitth. XiV s;i. 

Hz. Stephau V. Baiern an Köln. 
B. 218. Vera. Ifittli. XIV 83. 

Köln an Mains. 

Nicht im AieUv. Gedr. D. BTA. V nr. 216 ans Fraokf. 

VorlafT©. 

M.'iiri/. au Köln. [Antwort auf Au». 31]. 

B. 214. Gedr. Mitth. XIV ö4, vgl. D. UTA. V nr. 217. 

Mainz an Köln. 

B. 215. Gedr. Mitth. XIV 84. 

ITal/.gr. Ludwig' bei Rhein, Reichsvenreaer in 
deutschen Landen, an Köln. 

B. 216. Verz. D. RTA. V S. 5 Z. 25, S. 323 Amu. 1, 
Mitth. XIV 85. 

Pfnlzgr. Ludwig bei Rhein, ReichsvenrMer In 
deutschen Landen, an Köln. 

B. 217. Vers. D. RTA. V 8. 323 Anm. 1 , Miltb. XIV 85. 
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1401 Dec. 7 
Heidelberg. 

1401 Dec. 7 
Heidelberg. 

1401 Dec. 26 
Bera. 

[1402?] Jan. 6. 

1402 Jan. 7 

Venedig. 
1402 Jan. 14 

Venodiff. 
14Ü-J Jan. 26 

Venedig. 
[1402] Jan. [28] 

Arnheim. 
1402 Febr. 10 

T*a>'ia. 
1402 Febr. 11. 

1402 Febr. 17 
Heidelberg. 

1402 Febr. 17 

Neuburg. 
1402 Febr. 18 

Mailand. 
1402 Marz 8 

Tadna. 
1402 Mär^ 12 
Braubach. 

1402 Mirs 12 
Konatans. 

1402 März 21 
Padua. 

1402 März :n 

Heidelberg. 

[1402?] 
April 1». 



l'falzgr. Ludwig bei Kheiu, lieichsverwescr in 
deutschen Landen, an Köln. 

B. 218. Oedr. D. BTA. V nr. 184, vers. Hittb. XXV 85. 

Pfälzer. Ludwig bei Bbein, Reichsvenreaer in 
dotitschen Landen, an Köln. 

B. 219. Verz. Mitth. XIV 85. 

Bern an Köln. 

B. 220. Vers. Mitth. ZIV 86. 

Aacben an Köln. 

Ii 221. Gedr. Mitth. XIV 86. 
Kg-, liuprccht an Köln. 
B. 222. Gedr. Mitth. XIV 87. 

Kg. Tvuprecbt an Köln. 

B. 22a. üt flr. D. UTA. V nr. 185, vera. Mitth. XI V 3ö. 

Kg. Buprecht an Köln. 
B. 224. Ven. Mittb. XIV 88. 

Hl. WUbelm v. Geldern u. JlUieb [an Frankfiirt], 
B. 225. Van. Mitth. XIV 88. 

Hz. Job. Galeaazo v. Mailand an Köln. 

B 225 a. Gedr. Mitth. XTV 88. Vgl. das. 8. 91 Anm. 3. 

Frankfurt an Köln. 

B. 22(J. Vera. Mitth. XIV 89. 

Pfalzgr. Ludwig bei Uhein, Ueiebaverweßcr in 
deutücbeu Lundeu, an Köln. 
B. 227. Ven. Mitth. XIV 89. 
Hz. Stephan v. Baiern an Köln. 
B. 228. Vera. Mitth. XIV 89. 

Die Kaufmannschait v. Muland an Köln. 
B. 228a. Gedr. Mitth. XIV 90. 

Kg. K'iiprocht an Köln. 

B. 22l>. \ erz. D. RTA. V S. 5 Z. 28, Mitth. XIV 90. 
Pfalzgr. Ludwig bei libein, Kcichsvcrwcscr in 
deutseben Landen, an Köln. 
B. 230. Ven. Mitth. XIV 91. 

Konstanz u. die Bandeastüdte am Bodensee n. im 

Allgäu an Köln. 

B. 231. Gedr. Mittl.. XIV 9L 
Kg. Ruprecht an Köln. 

B. 232. Teilw. gedr. D. BTA. V 8. 6 Z. 36, ven. Mitth. 

XIV 92. 

Pfalzgr. Ludwig bei Rhein, Reicbaverweser in 
doutsrhen Landen, an Köln. 
B. 233. Verz. Mitth. XIV 92. 
Mains an Köln, 
B. 234. Qedr. Mittli. XIV 92. 
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1402 April 22 
Heidelberg. 

1402 April 24 

Bmnneck. 
1402 Apiil 28 
Heidelberg. 



[1402] Mai 2. 
1402 Mai 6. 
[1402] Mai 7. 



1402 Mai 9 
St. Goar. 

1402 Mai 16. 



1402 Mai 31. 

[1402] Juni 1. 

1402 Juni 29. 

[1402' Juli [5] 
i'rag. 
[1402 vor 
Juü 13.J 



[1402] Juli 19 
Köln. 



Pfalzgr. Titidwifi: boi Khoiu, Keicbsverweser in 
deutschen Landeu, an Köln. 

B. 235. Gadr. MItth. XIV 98. YgL O. SOdtaelir. XIU 8. 94. 
Kg. Rupraeht an Köln. 

B. S.^n. Geilr. D. RTA. V nr. 211, verz. Mitth. XIV 93. 

Enj^elliiird Herr zu Weinaberg, Hofrichter Kg. 
Ruprechts ii. des Rpichsverwesers l*falztrrafeii Ludwij^j 
bei Rhein, an Köln: fordert auf Spruch des Uof- 
gerichts Recht für Job. v. Harn binnen (> Wochen 
u. 3 Tagen, (fryt. n. s. Jorgen t., Ueydelberg.) 

B. 887. O. Perg . n. B. d. hintan ao^edr. 8. — Jo. 
Kir[cLen]. — Erwähnt Mitiii. XIV 94 Anm. 1. 

Mainz an Köln. 

B. 238. Gedr. Mitth. XIV 94. 

Frankfurt an Köln. 

B. 289. Von. Mitth. XIY 94. 

Costyn V. Lysscnkirchen , Greve zu Köln, an Köln: 
hat gehört, dass Köln die Schöffen [des Hohen Gerichts 
zn Köln] aufgofordert l)At, dorn '^'j'<'f?in^'onon] MailHndcr 
Kaufmann [Johannino de L'i^eriisj ^eiiug^znthun ; kommt 
Mai y oder 10 (dynst. of g-udest.) lieim, dam» soll dies 
geschehen; hat schon mit dem Uutbäherrii lieiar. 
V. Gereshaim hierüber ge^p rochen gehabt. 

U. 23i)a. O. m. Sp. d. schl. S. Vgl. Mitth. XIV 91 Anm. 3. 

Pfälzer. Ludwig bei Rhein, Beichsvenreaer in 
deutscln n Landen, an Köln. 

B. 24ü. Vera. Mitth. XIV «4. 

Köln an Konstana: der gefangene Mailäuder ist 
wieder freigelaaaen worden. 

Nidit im Archiv. Oedr. Mono, Zeitachr. f. d. tiesch. d. 
Oberrlieins TV .S. HG, verz. Mittli. XIV 91 Aam. 3. Vgl. 
Urk. 6^20 iKunstanz 1402 Juni 24j. 

Nürnberg an Köln. 

B. 241. Verz. Mitth XIV 96. Oleichar Brief an Fraakfint 

gedr. I). RTA. V nr. 220. 
Mainz an Köln. 

B. 242. Gedr. D. BTA. V nr. 221, ran. Mitth. XIV 95. 
Konrad Herr an Weinsberg an Köln. 

B. 243. Verz. Mitth. XIV 95. 

ErwHhlter Konrad v. Verden an Köln. 

B. 244. Vem. Mittli. XIV 95. 

Münzprobe Kölns, vorgelegt auf dem städtischen 
Mün;^tag zu Mainz 1402 Juli 13. 

MIaht im ArchiT. Gedr. D. BTA. V nr. 265 aai 8traMb. 

Vorlage. 

.Takoh V. Bemsauwe n. Gobel vom Rade an Speier. 
Nicl.t im Archiv. Oedr. 1>. BTA. V nr. 270 au« StraMb. 

Vorlage. 
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1402 Juli 22 

Heidelberg. 
[1402] Juli 22 
im Schiff bei 

Bonn. 
[1402 V] Juli 25 I 

Randerath, ' 
1402 Jtili 2«l 

Bficharacli. 1 
[1402J Aug. [3] 

Hosendaci. ! 
(14021 Aug. 4. 1 

1402 Aug. 9. 



II" 



[1402] Aug. 12. 

[1402] Aug. 21 
Wörme. 

[1402 zw. 
Au?. 27 u.Sept. 
um.'JNüniberg.] 



[1402]Bept.21. 

[1402] Okt. 17.J 

1402 Okt. 17. 

1402 Nov. 12 
Nttmbei|p. 

1403 Jan. 5 

Nürnberg. 
140:i Jan. 2ö 
Nüniberg. 



Kg. Ruprecht an Köln. 

B. 24&. Gedr. D. RTA. V nr. 275, vera. Mittli. XIV 

EB. [Friedrieh] v. Köln an Köln. 
B. 246. Ters. Mitth. XIV 96. 

Uz. [RalnnldJ v. Geldern u. Jülich an Köln. 
B. 247. Gedr. Mitth. XIV 96. 

Kg, Kupreclit an Köln. 

B. 248. Gedr. D. UTA. V nr. 239, verz. Mitth. XIV 97. 

Ilz. [Rainald] v. Geldern u. Jülich an Köln. 
B. 24S. Gedr. llitth. XXV 97. 

Mainz an Köln. 

B. 250. Gedr. D. RTA. V nr. 278, vorz. Mitth. XIV 98. 
Die Kaufraannschaft v. Mailand au Köln: antwortet 
in Sachen des Joh. Sicherius u. der bekoinraerton 
Ravensburger Bürger, dass der Hz. v. Mailand den 
Konrnd Uilzac, der mit aeinen Waren zu Belluno be- 
ll koimnort war, freigegeben «. Köln freien Verkehr in 
.jBeineni Lande gewährt hat; bittet um gleiches für die 
IjMailftnder Kanflente im dortigen Gebiet. Lateiniseh. 
ji B. 250 a. O. m. Sp. d. schl. 8. — Vgl. B. 228 a u. 
Pap.-Urk von 1402 Juli 13 Pavia, gedr. Mitth. XIV 95. 
|| Mainz an Köln, 

B. 251. Gedr. D. RTA. V nr. 279, ver/-. Mittb. XIV 9«. 
Abgeordnete v. Mainz, Strassburg, Speier n. Woims 
an Köhl. 

B. 252. Gedr. D. RTA. V nr. 272, verz. Mittli. XIV 98. 
Aufzeichnung über die von P. Bonifaeius IX an 
Kg. Ruprecht gestellten Ztnmithungoii in 3 Artikeln, 
welche der Kg. den Städten auf dem Nürubeiger 
Tag von Aug. 27 mUudlich mittheilte. 

B. 262a. Oedr. D. KTA. V nr. 282, vd. Mitth. XIV 98 
C263a*). 

Mainz nn Köln. 

H. 250. Godr. D. RTA. V nr. 284, verz. MitÜi. XIV 9b. 
Mainz an Kölu. 

B. 264. Oedr. HItth. XIV 98, ven. O. BTA. V S. 274 
Z. 10. 

Frankfurt an Köln. 

B. 255. Gedr. MitUi. XIV 99: ven. D. RTA. V 8. 274 
Z. 14. 



Kg. Rnpredit an K6ln. 
B. 256. Vens. Mitth. XIV 99. 

Kg. Ruprecht an Köln. 

B. 257. (V Mir D. RTA. V nr. 316, 

Kg. Ruprecht an Köln 

B. 258. Venu MitUi. XIV 100. 



Mitth. XIV 100. 
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1403 ¥^hr, 22. 

1403 Man 1 

Nflrabeiig. 
1403 MltR 28 

Heidelberg. 
[1403] April 3. 

[1403 April 5 
Strassburg.] 

[1403] April 6. 

[U03] AprU 7. 

1403 April 9 
Frukftnt. 

[1403)Aprilll. 

1403 April 30 
Worms. 



1403 Mai 6 
Heidelberg. 

|14ü:i) JuTn[26j 
Roscndael, 

140a Juii 15 
Bttsbamch. 

(1403] JiiH[17] 
Heidelberg^. 

1403 Aug. 7 

Trier. 
[1403] Sept. 9. 



Miitli«llHDg«n «iit 



Fl vtzo Hofiman Nürnberg, Bürger zu Frankfurt, 
an Köln. 

B. Verz. Mitth. XIV 100. 

Kg. Bnprecbt an Köln. 
B. 260. Yen. Mittb. XIV 100. 

Kg. Rnprecht an Köln. 

B. 261. Gedr. D. BTA. V nr. 367, ve«. Mitth. XIV 101. 

[Der Kölner] Wolter v. den Dyck an Köln. 

B. 262. Gedr. D. ETA. V nr. 361 , verz. Mitth. XIV 101. 

Job. Ileiliuan , Ammanmeister v.Ötraftsburgi an Uerm 
liüdiger zum Iio8se in Mainz. 

B. S68. Gedr. Mitlh. XIY 101. 

Der Kölner Wolter v. den Dyck an Köln. 

B. 264. Verz. Mitth. XIV 102. 

Der Kölner Wolter v. deu Dyck an Köln. 

B. GöUr. D. KTA. V nr. 362, verz. Mitth. XIV 102. 

Seyfreid Cherpen (rftdcs. Sibert Kerpen) an 
Köln. 

B. 266. Gedr. D. ETA. V nr. 317. verz. Mitth. XIV 108. 

Der Kölner Wolter v. den Ih rk an Köln. 

B. 267. Gedr. D. ETA. V nr. Slö, vorz. Mitth. XIV 102. 

Engelhard Herr zu Weiasberg, Hofrichter Kg. 
Ruprechts (mit urkundlicher Bezeugung, dasg er 
heute das Hot'gericbt beaeaaen hat) an Köln: ladet 
auf Klage Bitter Costina Liaenlcirehen, Schöffen 
zu Köln, dio Stadt zum erstm Hofgerichtstag nach 
Juni 24 (s. Jobans t. bapt.). (lettst. t. apprile, Worms.) 

B. 268, O. Perg. m. E. d. hinten anfgedr. 8. — Jo. 
Kirch[e&]. — Erwähnt Mitth. XIV S. 104 Anm. 2. 

Kg. Ruprecht an Köln. 

B. 270. Gedr. D, KTA. V nr. 368, Terz. Mitth. XIV 102. 
Vgl. Pap.-Urk. von MO.') Mai f) Worm«, gedr. Mift),. XIV 102. 
Hz. [Kainaldj v. Geldern u. Jülich au Köln. 
B. 271. Gedr. Mitth. XiV 102. Vgl. Urk. 7142. 

Kg. Ruprecht an Köln. 
B. m Vent. Hitth. XTV 108. 

B. Raban t. Speier, Kanaler des königl. Hofes, 
an Köln. 

B. 273. Verz. Mitth. XIV 103. 

Kg. Ruprecht an Köln. 
B. 274. Verz. Mitth. XIV 104. 

Aachen an Köln: soll den wegen Verschwörung 
gegen den liatli u. Autiauts von Aachen flüchtigen 
Henke Werwoul£f mit seinen Brüdern von der 
Schidigung der Aachener Bttxger abhalten u. ihnen 
den Aufenthalt in Köln Terbieten. (send. n. o. 1. 
vrauwen d. nativ.) 

dam atMitarehlv. XXIV. ^ 
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[1403] Sept. 19. 



[1403] Sept. 20. 



1403 Sept. 21. 



1403 Sept. 21. 



1408 Sept. 30 
Bacbaradi. 



1403 Okt. 1 
Rom. 



1403 Okt 19. 



B. 974«. O. m. Sp. d. sohl. 8. — 1403 Jan. 18 mimbergr 

hatte Kg. Ruprecht den Stünden des Reichs seint n l?efehi 
an die linidcr Ber'.volti, Joh., Peter u. Joh. den jnngen, 
i verkündet, wünach diese GUter u. Eigenthom der geächteten 
I Stadt Aachen zu Wasser n. sa Land anfallen, aufhalten, mit 
1!. vhr.c Trcridit Lekommem Q. m seinen Händen bringen 
sollten: D. liTA. V 8. 274. 

Aachen an Köln: bittet nochmals, dem Henke 
Werwonlf u. Grossen keine Sckitdigung der Aadiener 
Bürger sq gestatten, ebenso dem Girko Schoerre, 
welcher zu Aaehen ein Weib ermordet hat. (gndest. 
Q. des h. craytz d. oxalt.) 
B. 274b. O. m. Sp. d. .sclil 

Aachen an Ki'hi: bittet gegen die jetzt wegen Yei- 
j^ehen g'PSi'en Köln ^efanj^enen Henke Werwoulf u. 
Bruder j Peter] ger iclitlich vorzugehen, (s. Mathetis avent.) 

B. S74e. O. m. 8p. d. sehl. 8« ErwUmt D. BTA V 
S. 274 Anm. 1. 

Köln an Kii;. Pnproclit u. alle Stilndo [des "Reiches], 
die den Brief vernehmen: berichtet ausführlich über 
den Aufstand des Ritters Costyn v. Lysenkirchen, 
der die Stadt jetzt vor des Kcichs ILofgericht bat 
ansbeiscben lassen; bittet, die Stadt auf Gmnd dieser 

wabrbeitsgetreuen Darlegung zn verantworten. 

B. 275. Vorz. Mitth. XIV 104 (ungenau), gedr. das. S. 114. 

Köln an Engelhard Herrn zu Weinsberg, Hofrichter 
Kg. l^uprecht«': bfvollrnHolitigt auf Vorladung wegen 
Ritters Costyn v, Lysenkirchen als Vertreter seinen 
Rath Joh. vom Nuwensteyne, seinen Prothonotar 
Heinr. Vrunt u. seinen Mitbürger Joh. Cannuss, 
welche Abstellung der Ladung u. Verweisung der 

Sacbe nach Köln bewirken sollen. 

B. 276. O. Perg. m. R. d. untergedr. 8. — Vgl. Urk. 7096 
Q. die Entscheidung des Hofriciiters ron 1403 Okt. 2 Alxey, 
verz. Mitth. XIV 104, Pap.-Ürk. 

Kg. liuprecht an K9ln: begehrt Freilassung seiner 
Diener Feter u. Job. Werwolff, denen er den An- 
griff anf die geicbteten Aachener selbst anbefohlen hat 

B. 277. Verz. D. BTA V 8. 274 Z. S5, Mitth. XIV 104. 
Vgl. Urk. 7253. 

P. Bonifacius [IX] an Köln: befiehlt, den heute von 
ihm bcstlltigten Kg. Ruprecht anzuerkennen und ihm 

beizustehen. (Kai. oet., Rome.) Lateinisch. 

B. 277 a. (). I'qt'^. m. anh. Bulle u. Adr. — Adolphus. — 
Gedr. D. KTA. IV ur. 105, voiz. Mitth. XIV 23, *Urk.' 70:>9. 
Gleiche n. äbnl. Betohle an andere vers. D. &TA. a. a. O. 

Schien zu K9ln an Kg. Rnpreeht n. Hofirichter 
Engelhard Herrn zu Weinsbi rg: Falschheit der Be- 
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1403 Nov. 18 
Heide] hr»rp:. 

14 Ül Febr. 9 
Heidelberg. 

1404 Febr. 25 
Heidelberg. 

1404 Httn 6 

Boppard. 
1404 Hai 19. 



(1404] Jnni 15. 



1406 Mai 18 
Heidelberg. 



1406 Dec 8. 



1407 Jan. 12. 

1407 Febr. 21 
Heidelberg. 



hauptung des Schöffen Ritter Costin v. Liscnkirclicn 
betr. BeeinfluAsunp^ der SrhÖffonwahl darch die Stadt 
Köln, (f'er. sexta p. Luce.) 

B. 278 a. O. Perj». m. anh. S. Verz. Mitth. XIV 24, 
'IJrk.' 7122. Vgl. ürk. 7151. 

K^'^. Ruprecht an Köln. 

B. 279. Gedr. D. RTA. V nr. 408, vor«. Mitth. XIV 104. 

K;r. Ruprecht an Köln. 

B. 280. Verz. D. RTA. V S. 565 Anm. 2, Mitth. XIV 105. 
Kg. Ruprecht an Köln. 

B. 281. Oear. D. RTA. V nr. 409, vem. Mitth. XIV 105. 
Kg. Ruprecht an KSln. 

B, 28S: Gedr. Mitth. XIV 105. Vgl. D. BTA. V nr. 414. 

Leipzig an Köln: bittet, xu sorgen, dass dem 
Leipziger Btbrger Lukas Waltbeini das Gut freige- 
geben Averdo, welches Costyn [v. Lyskirchen], Greve 
zu Köln, ihm gekommcrt liat, weil es ^egeii Reichs- 
verbot von den geächteten Aachenern gekauit war. 

B. 282a. O. m. sohl. S. Fehlt zur Zeit, [wenn richtig] 
verz. D. RTA. V S. 274 Z. 29. — Leipzig schickto eine 
gleich/.. Quithmg mit, in der es mit Dank erklärt , d.iss Köln 
nach Verhandlungen mit Kg. Kuprecht zu Koblenz daa Gut 
freigegeben Itabe; Pap.«Urk. 

jMarkf^r. Bonihard v. Badt-n an Köln. 

B. 283. Gedr. Mitth. XIV 10(J. — 1405 Jan. 22 Heidol- 
berg gab der Uoü-ichter Engelhard Herr zu Weinsberg im 
Streit KSlns mit Costin v. Lyskirchen neaen Ansstand bis 
zum nächsten Gericlitsta^' nach März 22, inzwischen ist 
gütlicher Ausgleich auheimgestellt; Pap.-Urk., erwähnt 
Mitth. XIV 104 Anm. 7, 'B. 21^'. Darauf dann 1405 März 23 
Heidelberg Urk. 7328. 

Kg. Ruprecht an Kdln: verkündet die Auilicbnng 
der auf Veranlassung' Aima's y. B.iiem, Herzogin 
V. Berg, über deren äoka Junghz. Adolf verhängten 
Keichsacbt. 

B. 284 a. O. Perg. m. anh. S. (m. Rflcks.) — Jo. Kiroh[en]. 
— Verz. Mitth. XIV 40, 'Urk.* 7434. 

Wilhelm Marschalk zu Pappenheim an Köln : gewährt 
das erbetene Geleit für die Kölner KanHente mit 
ihrer Habe, (ia die concepc. Marie.) 

B. 284b. O. m. Ii. d. sdiL S. — Der ^iarsclmll hattu 
Kdhi beladet, weil dessen Einwohner Yenediger Out darch 
«ein hmul «geführt habon solltnii , wnr.-iuf die Stadt 1405 Aug.9 
allen IIaud(>l mit Veneiüg verbot: KatböprutokoUe Bd.I B1.30. 

Kohl au Maiuis. 

Niehl im Arehiv. Gedr. D. BTA. VI nr. 94 aus Frankf. 

Vorlage. Vgl. nr. 97 u. 98. 

Kg. Ruprecht an Köln: verkündet die Vcrhängung 
der Aberacht über Berod v. der Lippe, Gr. Hermann 
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[1408 
Ende Febr. — 
Aitfotigllftts]. 
1408 Joli 19. 



[1408] Jiüi 24. 

1408 Aug. 14 
Heidelberg. 

1409 Febr. 13 
Heidelberg^. 

[1409Sommer?l 
1409 Okt. 8. 



V. EbersLt'iii, Simon v. der Lippe, Gerd v. Enso, 
Dictr. dü Keteler, Joh. de Droste u, Friedr, v. lirciike, 
weil sie der transsiimirten Aeht von 1405 Dee. 15 
Heidelberg wegen Gefangennehme Hx. Heinriclu t. 
Brannscbwng u. Lünebnig mehr als Jehr n. Tag 
nngehonsam gewesen sind. (mont. v. Mathie.) 

B. 284 c. O. Perg. m. beachäd. anh. S. fm. Rück».) — 
Jo. Kirchen]. — Verr. Mitth. XIV 45, *Urk.' 7534. 

Denkschrift [des Kölner Prothonotars Heinrich Vrunt] 
ttber Verhandlungen Kölns mil Kg. Ruprecht. 

B. S8Ö. Gedr. Mitth. XIT 106. Vgl. Vrk. 7689, 7645, 7706. 

Frankfurt an Köln. 

Nicht im Archiv. Oedr. D. BTA. VI nr. 219 ans Frankf. 
Vorlage. 

Köln an EVankftirt 

Nicht im Archiv. Oedr. D. STA. YI nr. 220 aus Frankf. 

Vorlag«. 

K«^. Ktiprocht an Köln. 

Ii. 286. Godr. Mitth. XIV 109. Vgl. D. UTA. VI 8. 2dii 
Anm. 2. 

Kg. Ruprecht an Köln. 

B. 287. Vera. Mitth. XIV 110. Vgl. D. RTA VT S. 2% 
Anm. 2, Urk. 7782 (Köln Fobr. 25) u. 7784 (kg. üiiprecht 
MIrs 5 Heidelberg). 

[Speicr?] an Köln. 

B. 28S. Gedr. Mittlu XIV HO. 

Köln [an Mainz]. 

Nicht im Archiv. Oedr. D. RTA. VI nr. 349 m» Strastb. 
Vorltge. — 1410 Mai lOBacbaracb Urk. Kg. Bnprccht«, 7884. 



IV. 1411—1433 ßUiOg «gnuind). 



[1411] Jan. 



1411 Juli 23. 



Köln an Kg. Sigmnnd: Glückwunsch zur neulich 

[1410 Sept. 20] (M-fol^'ten Wahl zum römischen Köniji;; 
Verwendung für den Kölner Bruno v. Lechenich in 
seiner Forderung an gen. ungarische Unterthanen des 
König». Lateinisch, (die — meus. jan.) 
B. 289. Verbess. Keinschr. 

Fftnklitrt an Köhl : hat auf Wunsch Kölns wegen 
dessen Vorladung auf Kli^e des [Frankfurters] Heinr. 

[Pernecker] von Kulmach (^Gclmenach', rücks. 'Kol- 
macb'} vor das Landgericht zu Nürnberg mit Burggr. 

Hans V. Nümberfr, als der je/.t in Frankfurt p^ewesen, 
u. mit dem Landrichter [Stell'an v. Abbsper^| ver 
|l handelt u. erreicht, das.s Küln nicht in die Aclit gethan, 
' sondern ilnn Aulschub bis 8cpt. 29 (ß. Michels t.) 
[|gi>geben worden ist. (fer. quinta p. Mar. Magd.) 
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1411 Nov. 
Bttig. 



28 



1412 Jan. 
Ofen. 



30 



[Um 141 
Jao. 30. 



] 



1412 Mai 20. 



1412 Mai 21. 



B. 200. m. Sp. d. schl. S. — 1411 Febr. V\ hatte 
Heinrich beim Landrichter zu Nürnberg eine La«lung Kölns 
nuf April 21 au(<gobrncht, Pap.-Urk. — > Das ktinigHcbe 
Landgericht der Hurg';^iaf«'n v. Nürnhprfr, .iti?» drr I.and- 
vogtei V. Franken hervorgegangen, gehörte zu den bei der 
Aafltttang der alten B«icbs|^riehtsTarfaw>aii|» bestehen ge- 
bliebenen Gorif-hten, welche infnl;ro ihrr-r Vorciii/olmip: als 
berechtigt galten, ßcchtsuachen auch auH anderen Bezirken 
zu entscheiden, 8. Schröder, Lehrb. d. dt!*ch, Kechtsgosch. 
.S. 560 f. 

Kg. Sigmund an Hs, Friedr. v. Österreich: spricht 

seimi T.^iiwillen darüber aus, d;i<^s er die Stadt Udine 
und 8ojisti;;es Kcichs^rut in l* riaul an sieb >}:ebracht 
habe; verlanj,'!, dass er allcb zurückstelle und sieh mit 
ihm gegen die rcichäi'eiudlichen Vcnetianor verbinde; 
wünscht eine Zusammenkunft mit ihm und Hs. Emst 

Österreich, (snnipst. n. s. Cathr. d., zu der Borge.) 

B. 291. Gleichz. Ab.M hr., y.xin. mit (e. 1412 Jan. 30]. — 
Gedr. Jan-ssen, Fraiikr. lü ii li>porr. I nr. 44Ö aas Frankf. 
Vorlage; vgl. D. KTA. Vli Ö. 188 Anni. 

Kg. Sigmund an die Stlnde und Untertbanen de» 
Rdehs: berichtet über den gKnslichen Verfall des Reichs, 

den Krieg mit Venedig, die Streitigkeiten zwischen dem 
Deutschorden u. Polen, seinen Versuch, «wischen 

beiden zn vermitteln, die Moj^liclilaMt seines kriege- 
rischen Einschreitens ;:e^eu Idolen, \v!<» über d'w rv':rh^- 
feindliche Haltung des llzs. v. Osterreich; fordert treue 
Pflege des Gemeinwohlh, bis er zur Krönung nach 
Deutschland komme, (sampt. v. u. frauwen t. purif., 
Ofen.) 

B. 292. Gl. ichz. Abschr,, nur die 2. Hälfte eilialt.ni, 
beginnoiKl I ). KTA. 8. 184 Z. 3 Cand waa'). — Gedr. D. KT A. 
VII nr. aus Frankf. Vorlage. 

Nomina civitatara et eastrontm, c^ue per dominum 
Piponem [Philipp v. Osoia], oomitem Themesien 
Temesvar], in terra Tervisiana sunt acqniaita. 

B. 293. Gleichz. Ahsi hr., zum. mit 1411 Nov. 28. — Gedr. 
Ascbbacb, Ge^cb. K. äigmundü I S. -143 aus Frankf. Vorlage; 
vgl. das 8. dd7ir. 

Köln an die Stiidte des Schwäbischen Bandes (den 
Steeden gemeynlieli in Swayven van dein bfuide): 
wegen der ungerechtfertigten Feindseligkeiten Hein« 
richs V. Schellenberg gegen Köln. (fer. sexta p. exaudi.) 

Briefb. h BI. 9. - Verz. Matth. VI 78. 

Köln «m Ulm: dankt fiir Warnung wegen Hein- 
richs V. Schellenberg, berichtet über die Sache n. bittet 
um ferneren Beistand, (fer. 7 ut supra.) 

Briefb. 5 Bl. 9. ~ Vgl Hittb. VI 79 («Hai 20"). 
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1412 Aug. 21 
Krakau. 



1413 Jan 12. 



1413 Jan. 13.. 



141^ Juni 26. 



1413 Juli 4. 



141.3 Sept. 5 
[Nürnberg]. 



141.) Sept. 5 
[Nürnberg]. 



K^. VV ladislaus v. Idolen an alle Siiiiide: recbt- 
i'erii^t sicli aubtubrlicli gegenüber dem Deutscbordeu. 
(Krakau.) 
B. 894. Gleich». Abschr. 

Köln an die Bnrggr. Joli. u. Frit-dr. v. Nürubeig, 
Landrichter Stephan v, Abb.sberj,'he, das Nürnberger 
Landgeriilit u. nllc, die den Brief vernehmen: crklürl, 
dass der Külmi- l^ürger Joh. v. Herck, vorgi-l.idcn 
auf Klage des Tlioma.s v. der Wa»hcrniot»len v. l'raiik- 
furt, als seinen Anwalt Joh. Uederich bevollniächtigt, 
gegen die Ladung Einspruch zu. erheben u. sich an 
Kg. Sigmund u. sein Hofgericht zu berufen. 

B. 295. Or. Perp. m. nnh. S. (mit KiukM.) — Vorz. Mitth. 
XVI 49, 'Urk.' 8178. Glcicho, nicht abponanrltc Vollmacht 
t'ilr (Ion Kölner Sekretär Gerart v. Lo, Briefb. 5 Bl. 30, uu- 
gonau verz. Mitth. VI 83. — Vg^l. oben zu 1411 Juli 23. 

Jan V. Diiisla (rücks. Joh. Dynslachen) an Köln: 
berichtet über doii Veiirdi^t r Kriegszug Kg. Sigmunds, 
der jetzt in Friaul ist, und dos vorangesandten Pypo 
[v. Ozora, Gr. v. Teint .>.var]. (achten t. n. dem 
oberiätcü n. wcynachteii, Cicnuui [oder ähnlich].) 

B. 296. O. m. echt S. — Vgl, Aschhjich a. a. O. S. 347f.; 
ferner S, 414 '(Meinona*, 445 •Cleroan'. 

Köln an Noidliansen: antwortet, dass gen. Kölner 
ihre Sache gegen dortige Büri^er vor dem h. Roieh 
mit KeeUt verfolgen wollen, (tcr. scc. p. Joh. bapt.) 

Briefb. 5 Bl. 45. — Vgl. Mitth. VI 88. 

KSln an das Landgericht m Nürnberg, beschwert 
sich über ein Urtheil für Thomas v. der Wassermoelen 
gegen den Kölner Hürii:ov Joli. v. Bercke [Landrichter 
StofFan v. Ahbspcrg 1413 Mai 4, Pap. -Urk.]; fordert 
die Sache nach Köln. (fcr. terc. p. visit. beatiss. vir^r.) 

Briefb. 5 Bl. 4Gv. — Vgl Mitth. VI 88 u, undat. Briet 
an Frankfnrt das. S. 89. 

Stetlan v. Abbsperg, Landrichter zu Nümbcig, an 
die EH. Werner v. Trier u. Friedrich v. Köln, die 
Hzo. Reinhard v. Geldeni-Jülich, Anton v. Brabant, 
Adolf V. Borg, Gr. v. Cleve-Mark, die Gr. Joh. v. 
Katzonolnbogcn u. Adolf v. Nassau: bittet um Schutz 
für Thuiiias v. der Was!>ennül gegen den Kölner Joh. 
v. I^ercke. (dyn.st. n. s. Gilgen t.) 

B. 297. O. Porjr. m. hinton aufgedr. [schOu erhalt.] S. 
Verz. Mitth. XVI .")!. Tri 8233. 

StcfTaii \. Alili>[i«'ri: an Frattkftirt. -Mainz, Köln, 
Aachen, Nytnwe;;oii . Ziiipheii, ilertogenbosch, Dort- 
recht, Utrecht, Dcventer: ebenso. 
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1413 Sept 20. 



1413 Okt. 17. 



1413 Okt. 17. 



1413 Okt. 31. 



Ii. 298. O. Perg. m. lünten aufgoUr. [scbüu erhalt.] S. — 
Vers. Mltih. XVI 52, 'Urk.* 8234. 

KSln an Frankfurt: bittet, einen nach Mains auf 
Sept« 29 fs. ]\Iichcls d.) angesetÄten Stiidtctap; wider 
das Laiidgeritlit /.u Nürnberg u. andere Gerichte itt 
Kohlenz iihzuha1t<ni , anderntnlls über die Vorlirind- 
lun;^'«Mi in Mainz zu bcrithtni. (teria 4 in vig. Mattliei.) 
Hrietb. ö Bl. iiü. — Vorz. Mittb. VI 89. 

Köln an Kg. Sigmund: bat wegen Unsidierheit 
der Lande u. langer Abwesenheit des Königs noch 
nicht f wie es sonst gern getban hHtte, seine Botschaft 
zur Huldigung senden können; bittet, das zu entschut« 

digen. (crast. (lalli.) 

Priefl». 5 Hl. 08. — Fehloiliaft piwfllmt Mitth. VI DÜ. 
Krt^iiuzuug zu D. UTA. VII nj. 123 (Huldigung Nilrnberpp, 
Reutlingens, Esslingeiu). 

Köln an Joh. Kirchen: Bitte um Fürspradie bei 
Kn. Si^Mnuiul. (ernst. Galli.) 

Ihu'ü). f) Bl. 58%% — V»>rz. Mitth. VI 90. 
Köhl an die Burggr. Job. u. Friedr. v. Nürnberg: 
bittet um Abstellung der gegeu Kölns Freiheiten ver- 
stossenden Ladung des Joh. v* Berck vor ihr Land« 
gericht zu Nürnberg u. um Schuts der Kölner Büiger 
n. Kaufleute. (in vig. ouin. sanct.) 

ßriofb. 5 Bl. 60r. Vgl D. Stttdtechr. XII 354 Amn. 3, 
Mittli. VI 91. 

Burggr. Joh. v, Nürnberg au K[u1hJ: erwidert auf 
dessen Beschwerde [von Okt. 31], dass kraft kaiser- 
lieber u. königlicher Vexleibangen jedermann vor das 
burggillfllche Landgeridit sni Nürnberg vorgeladen 
werden kann, u. dass er allen Kaufleuton Schutz in 
seinen Landen gewUhrt unter Vorbehalt der Landgerichts- 
priviicii-ieu. (fnr, (juintn p. Nicolai, Flassenberg.) 

B. 299. O. m. Sp. d. scUl. S., unten ein Stück abge- 
schnitten. 

*Dit is van der kur, do busschoff Frederieh ge- 
storven was, doch der van dem Bergho zo Coelen ge- 
koren wart ind her Dederich van Moerse doch 
bussclioff bleyff [ind] zo Bunne gekoren wart, da 
grois kriech afT qtKtni. ind wie dem Conyncke eyn 
soiiniic v.ui Lold«! ;:el( iiit wart, [die] herrcn Dederich 
zo stouren quam, ind wie he zo C'oelea yn reyt.' 

B. aOO. Gleicfaz. Anfzeichnunß^, 2 Bl. foL — Gedr. D. 
I&tadtechr. XII S. 358 aus und. Vorl., 8. 329. Auch in 
'Ai-tn-- <>t pvorixsus' IM. 50 15!. I''. 
[1411] Juni Ii Ivittcr Kn-elbr. V. Or*<h;uli, Anitniaim zu Wachten- 
BologDH. jjdonk n. Stralen, an den Uz. [AdoifJ v. Berg: alles 



1413 Dec. 7 
Plassenburg. 



1414 April 8ff. 
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1414 Juni 21. 



1414 [um 
Juni 21]. 



1414 Juli 5. 



1414 Aug. 6. 



[1414] i^ept. 14 
Bedburg. 



f^elit gut; nur bedarf er mehr Geld, wie dies Herr 
Job. V. Gcrishem uitgctbeilt babcu wird; hat Meistor 
Hdnr. Sifridi mit den Briefen an den Kg. [Sigmund] 
geaandt, da dieser ibm zu weit aus dem Wege ist, 
und seine Freunde, wie Dwerch, Deyscli u. s. w. 
dazu gerathon haben; heute ist ein Brief vom Kg. flir 
die Mörsischen gekommen, die nicht viel erreicht haben, 
(tot Bononyen.) 

B. 301. Gleichz. Ab&cbr. 

K81n an Fürsten u. Befehlshaber in Italien u. 
anderswo: ersucht um Geleit u. 8ehuts fUr seinen an 
Kg. Sigmund abgesandten Sekretllr u. Rath Heinrieh 

Vrunt, Priester an S. Martin zu Köln. Lateinisch. 

IhioM). 5 Bl. 74. Audi Act. et proc. 50 Bl. 4v. — Ver»:. 
Mitth. VI S. 94, vgl. Stein a. a. O. Ö. CXXXIIi, Act. et proc. 
60 B1.4£ 

Kttln an Heinrich Vrunt: Auftrag, die Hechte Kölns 
bei Kg. Sigmund zu vortreten, in Bachen der 
Huldi^ng u. der Ladung yor das Nümbeiger Land- 
gericht. 

Briofb. 0 Bl. 74 V. — Verz. Mitth. VI 94. 
Köln an Hetnr. Vrunt, Pastor an S. Uarttn [su 
Köln]: Antwort auf Brief [aus Basel] mit dem Rath, 
Gesandte nach Speier zu schicken, wo Kg. Sigmund 
Juli 8 (sund. n. u. 1. vrauwcn d. visit.) sicher ein- 
treffen werde; will Vertreter in 10 Tagen zu Vrunt 
dorthin senden, (fer, quinta p. visit. Marie.) 

Briefb. 5 Bl. 77. — Vgl. D. Städtechr. XII Ö. 355 
Anm. 1, Hittb. VI 94, D. RTA. VII nr. 185. — K9\n 

schickte tliiraunuii Juli. v. NiMUMiNlcin , Kittor Ht'inr. H.irdr - 
vujKt u. Hülgeriii. Heinr. v. Ousheim zu ihm ab: Act. ai 
proc. 50 Bl. 5. 

Köln an die Röm. Königin Barbara v. Ungarn, 
Gr. Hermann [II] Cilli u. Zagorin ('in dem Seyger') 
u. Herrn Nikolaus v, Gara [Marschall der Königin]: 
Fürnprache fiir Konrad v. Spiegel, (die b. Sixti.) 
Briöfb. 5 Bl. 81v. — Veiz. Mitth. VI 95. 

Wilh. V. dem IWge, ErwRhltor zu Köln u. l'adcr- 
boru, Gr. zu. lvaveii[sbergj, an Köln: hat gehört, dass 
Dietr. v. Mörs die Güter der Kölner Kirche ver- 
setsen u. verpfiUiden wolle; bittet Vorstellungen da- 
gegen an machen und den Kölner Bürgern die Be- 
theiltgung zu verbieten, da Dietrich nicht contirniiert 
ist, und er, Wilhelm, der Confinnacicn alle Tage 
'wartend ist. (die oxalt. s, cnic, Bedbur.) 
Ii B. Ö02. O. m. äp. U. ttchi. S. — Ytiu hier au vgl. die 
üwXhreiid des Druckes «rsehieneae Abhandhmg Ton Frans 
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1414 Okt. 25. 



1414 Dee. 10. 



Kitter, Krzbischuf Dietrich von Moers und die f>tadt Köln 
in den Jahreu 1414 hi» 1424, in den Aimalen de» lllstur. 
Vereins f. d. Niederrbein , Heft 56 S. Iff. 

Köhl an [Konrad] Herrn zu Weinsbeig: Antwort 
auf l^eglaubi^iini^sbricf für 2 pen. Vertreter, einen 
Brief mit Nachricht über den Kg. fSij^iund] u. cin- 
liegondiMi Zettel, wonach die Hze. [Joh l v. Htirgund 
u. [Aütoa] V, Brabant vor Aachen ziehm, Um- K^. aber 
n. die Reichsfiirsten ihnen Widerstand \\mn wollen; 
geschieht letzteres, wird Köln gern behülflich sein, 
(fer. qninta p. Se[veri]ni.) 

BriotT).5 J^.HS. — Vgl. Mitth. VI 26. - Nov. 21 b. m ätigto 
Kg. Sif^mninl ..u K<ilu die Privilogion der Stadt (ITrk. 8380. 
vgl. 8864, 9054 , 8382 a), Nov, 25 verraiitelto er daselbst 
I swiscben dem ErwXhlten Dietrich n. der Stadt (Lavomblet 17 
nr.90). Vgl. D st idtochr. XIII S. 52 u. 101. 
1414 Nov, 29, Ii Köln au den Uz. [Adolf] v. Ber«:^: Verwendung 
für den an den K;;. [»Sigumndj abgeordneten , i:e- 
fangenen .Stadt«cbreibor von Cambray (Camerick). (in 
prof. b. Andrec.) 

Briefb. 5 Bl. 91v. ^ Yers. Mittb. VI 97. 
Köhl an Gr. Otintber Schwarsbnrg, Herrn zu 
Raneis, Hofrichter Kg. Sigmunds, tt. alle Freunde 
der Stadt, die den Brief vernehmen: 3 gen. Kölner 
Bürger bevolIniÄchtigen den Kölner Bür^^er Walter 
Kesyuger beim Hnf^iericlit gegen Slixdt Hamm u. 3 
gen. l*ersonen. (t'er. sec. p. conc. beatiss. virg.) 

Briefb. 5 Bl. 92 v. — Fehlerhaft erwähnt Mitth. VI 97. — 
1414 Dec. 22 vermittelten Rftthe u. Freunde Kg. Hi^mtllids 
eine Eini'/Mii/ Eli. Dietrichf« mit Köln iT'rk. S;]88). 

Köln an Herrn Job. v. Neiionstein (de Xo\ t)!a])ido) : 
Holl den KB. [.loli.j v. Main/ von der wegen Thomas 
V. dt 1 Wa.ssi'ruiülcn gegen Köln erhübeiicu Feindschaft 
abbringen, ev. die Sache dem Kg. [Sigmund] vor- 
tragen. 

Briefb. 5 Bl. 96 v. — Verz. Mitth, VI 98. 
Köln an den Kg. [Öigronndj: Verwendung für eine 
beraubte Kölnerin. 

Zettel in Briefb. 5, eiuges^cboben zw. Bl. 86 u. 105. — 
Vera. Uitth. VI 96. 

Rechnung des [Kölner Bürgermeisters] Heinrieb 
v. Äussern (Ousheym) Über die Auagaben der Kölner 
Gesandten nach Konstanz. 

B. I-i03. Gleich?.. Aufzoichnnnp-, 12 Hl. SchinKlfolio u. 1 
Zettel. — Ergänzung zu D. UTA. VH nr. 190— 193 (Koston 
Aug»hurg.-<, Xiimberga, Mcirdlingens u. Frankfiirts). Ober 
die Kölner GoHandtschaft vgl. L). St.idt.nhr. XII l S. 102. — 
Berichte der Kölner ümversitätsgoäandteu von 1415 Jan. 7, 17, 



[Um 1414 
Dec. 2Ö.J 



(1414 ?j 



[1415Jan.2dff.] 
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1415 Febr. 7 



1415 März 27 



1415 Juni 12. 



1415 JuDi 
KonBtana. 



22 



1410 Juli 
KonstaoB. 



12 



!" 

124, undat., Kohr. 15, Marx i, eil, April 9, IH, Mai 7, 18, 
|29f, Juli 4, 1;'), Aug. 1, Okt. 11, Dtu-. 7, .50 j^edruckt 

Marteiie ii. Din r r Tlu-saurus II Sji. Iß09 1651. 

Formel der von Köln doia Erübischot' 7A\ leistenden 

Huldig'ung u. der daratif zu erfolj^oiidi'ii l'i i\ ilruicti- 

bcütäti^ung. LcUtero uiit Dalum des Kiniiiiä KB. 

Dietrichs. 

I?. 304. 2 Absohr. d. 16. .lahrli. — V^!. 1). Stadtechr. 
XIV S. CXIX(wo dio Huldipuiff -edr.) ii. CLXXV. Aiifzeu h- 
unug über dou Einritt Act. «t proc.50Bl.22. — 1415 Febr. 28 
I quittierte Kttln'Ober eine Absch1«irs2Ab1oDf( auf die Schuld 
(.JOOOO Gl.) K^^ Sigmund» n^ru-Ü,. 5 Bl. lüG, Mittb. VI 99). 

Köln an llernli. ^lostait. Frei^af zu l)ünnin«r- 
bausen: Uborscndun;.: eines Brirfes vom Kg. [Öigiuuud] 
zur Beantwortung, (fer. 4 p. palm.) 

Biiefb. 5 Bl. 106. — Yen. Ifitth. VI 101. — 1415 April 6 
KoDittanst befreite Kg. Sigmund Köln von allen auswArtigvti 
Gorichtoii ; luitcr don in irr-'-stT /all! uninentlich }jfoii;mnten 
autb dos liwicii» liot- wiv KaiumoriXfru iit u. die Freisfüble 
oder Stillfrerichte in We«tfalen (Urk.8417). Vgl. 1434 April 14 
u. Mai 10. 

Köln an den [köni-jl. Hofrichtcr] dr. [Günther] 
V. Schwarzburg: wegen des Freif^raien Beruh. Moütart. 

Uriefb. 5 Bl. 113. — Yen. Mittb. VI 102. 

Kg. Sigmund an Köln: der Hs. [Adolf] v. Beig 
n. seine Helfer haben im Kri^ gegen das Kölner Stift, 
ein merkliches Glied des Reiches, MiUilIi im befestigt; 
Köln, mit dessen Willen dies geschehen ist, soll, damit 
des Keichcs Stras«*' n. Strom frei u. sidnT bleibe, 
vom IIz. Abstellung der Befestif^uni^ veilangi u u. bei 
abschlägiger Ant%vort ihm autsagen, (samst. v. s. 
Johans t. bapt., Costcnz.) 

B. 305. O. Per^. m. R. d. hinten aufgedr. S. — Ad 
mand. d.nn. rnp-. Mi. fiael can. Wrattalav. — Vers. Miitb. 

XVI Gl, 'I r; ' S11(j. 

Kg. .Sigmund an Köln: hat schon eiuiiuü [Juin 22j 
snr Zerstörung von Mühlheim aufgefordert; seitdem 
haben die Bergisehen ein vom Ersbischof gegen Mübl- 
heim genistetes müchtigee Schiff im Kölner Hafen un- 
tauglich gemacht; hoßt, dass er nicht zum drittenmal 
au die reichsstäudischo l^flicht zu mahnen braucht, 
durch Zcrstöninfr von Mühlhoim des Reiches Strom und 
Strasse zu fiiedcn. fs. ^Tai-jrrten abend, Costenz.) 

B. 30G. O. Po Ig. n>. K. d. tiuiteu autgödr. S.; auch 
Absfhr. des 16. Jahrb. — Ad niand. dorn, ropr- -Job. Gersse. 
— Erst I4lft .Triu. 13 orfolg-te dor Vcrtrai^-- der St.-ult mit 
EB. Dietrich gegen llst. Adulf v. Berg wi j^^ea der Müld- 
heimer Pevte. (Lacombtet lY 8. 106 Anm.) Vgl. D. Stftdtechr. 
XIII S. 106. 
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1415 Nov. 30. 



1415 Dec. 23. 



1416 MHra 24. 



1416 April 13. 



1416 April 21. 



1416 
26- 



[um Jnni 
Jnli 2]. 



Köln an Gr. Günther v. »Schwar^bnrp:, Herrn '/u 
Knneis , Hotrichtcr K^. Si<rinund8: Volliii.u lit tiir Sit>;^- 
fried N'ockincliUKon wegen do8 durch diö Gr. JoL. u. 
GüUlr. V. Zio^eiihain geraubten Gutes, (die b. Audrec.) 

Briefb. 5 BL IdSr. — Ven. Mittb. VI 106. 

K9ln an IVankfurt: we<;en der Ladung des KTilncr 
Bürgers Job. v. Berck vor das Nürnberger Laad- 
gericht auf Vcranla.sßung des Thon]as v. der Wa><sor- 
moli'ii; l\'iudschat"t des Job. Neunzi<rTnark u. Eber- 
bardä Herrn zu Kppeustein. (dat. ut supra.) 

Briefb. 6 Bl. 137 t. — Vew. Mittb, VI 107- 

Köln anden[EB. Dietrich] Köln: Bitte um Vertbeidi- 
gung der Stadt beim Kg. [Sigmund] wegen Verbaltens bei 
Verhaftung von Juden durcli das Hocbgericbt auf Ver«- 
anl.tssung Konrade Uenm au Weinsberg. (vig. aiinnnc, 
vir;:, beatiss.) 

Briotl). 6 BL 9. — Verz. Mittb. VU 84. VkI. 1115 März 24 
(Mittb. VI 100), 1416 MXn 5 (Mittfa. VU 83)» April 15 
(VII 84), D. Stiidtochr. XIII S. 54. 

Köln an Herrn Job. v. Neupnst[ein], Kitter lleinr. 
vom Cuesfin] u. Herrn Heinr. v. Ouxheim: bittet 
um Verwendung bei Kg. Sigmund tür Absteilung der 
Fohd© des köuigl. Erbkämmerer» Konrad Herrn zu 
Weinsbcrg gegen die Stadt, sendet Absdirift von dessen 
Febdcbrief mit den Namen seiner Helfer u. eines 
ßriefcs des B. [Job.] v. Würsboig n. des Uk. [Willi.] 
V. Holland, (dat. ut supra.) 

Briofb.6 Bi n . — ErwUhnt Mitth. VII 84. — Boridito der 
Küliior Univerwitatsfrosandton von 1416 Febr. 7, 29, Miirz 26, 
April 19, 80, Mai 15, Juli 23, 23, Nov. 16, Dec. 3, 27 
gO'IiiirIct M.ivtniu' II. Dtirau'i, The.sauru.s II Sp. 1(556 U'df». 

Kühl a!i die Herren Joh. v. Neiienstjoin]. Hoinr. vom 
Cuo»[in] u. Heinr. v. Ouxh[eiin|: meldet die Fcindbchatt 
des Hzs. Otto V. Baiem u. anderer; bittet um Ver- 
wendung bei Kg. Sigmund iiir Abstellung der Febde 
Konrads Herrn zu. Weinsberg gegen die Stadt wegen 
einiger an einem Morde betfaeiligter Kölner Jud<ni; 
sendet Abschrift des G«Ieitbriefes Jobanns v. Eynen« 
borg ßbr einige ilüebtige Juden; sollen über eine Zu- 
sammenknnft mehrerer Laudherrcn mit dem Hz. [Joh.] 
V. Burgund in Ihü^';.'e 1 a kundigungen einzieben. (fer. 
tercia in dicbus pasehal.) 

Briefb. 6 Bl. 14. — Erwähnt Mitth. VII 85. 

Köln an Kg. Sigmund: Verwendung für die Kölner 
Böiger Job. Dasse u. Joh. v. Straelen, welche von Soe- 
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ir 



1416 Juli ' 3. 



1416 Juli 4. 



1416 Juli 



18. 



1416 Juli 27. 



1416 Juli ao. 



14X6 Aug. II. 



räubern gefangen w orden ii. in die lüludo dcü AbU v. 
Fecamp in Frankvcicii -^ctallon sind. 
Briefb. 6 Bl. 35. — Ven. lüUb. VH 87. 
Kdln an Kg. Sigmund: möge 5 gen. Fürateo an- 
weiBtti, der Stadt nicbt wegen Ausführung seiner 
j^ogen den llz. [Adolf] v. Berg gerichteten Befehle 
betreffs der Feste zu Mühllieini P'elide anzusagen. 

Briefb. 6 Bl. 27v. — Erwähnt Mitth. VII 87. — Juli 1 
hatte sich die Stadt mit EB. Dietrich gegen Hz. Adolf 
wo^en der Mühllieinior Fostn von nounni vereinigt (Lacoinblct 
IV ur. 97). Vgl. die Briefe aa den EB. v. Trier Juli 7 u. 
[lim 10—16], Briefb. 6 Bl. S8 n. 99r, Mitth. VII 87. Vgl. D. 
Stiidteclir. XUI S. 108 Anm. 3. 

Job. V. Neuenstein (de Novolapide) an [Konrnd Herrn] 
V. Weinsberg: über Stillstand mit Köln, (saoist. n. 
u. 1. trauwent. visit.) 

Bnefl.. 6 Bl. 28v. — Verz. Mitth. VII -ST. 
Kg. Sigmund an Köln: gebietet, dem £B. Dietrich 
beizustehen gegen Hs. Adolf v. Berg, der in Fort- 
setzung der Fehde Wilhelms v. Borg, ErwShlten v. 
Paderborn , mit Dietrich , trotz dem vorjährigen könig- 
licljcn Sühneversuche in Koblenz und wider das Her- 
kommen im Reich, neue Bauten und Zölle auf dem 
Hheinstroni errichtet und die Freiheit der Reichsstrasso 
schädigt; er selbst ist gegenwärtig durch Sübne- 
versuehe zwischen England und Frankreich he* 
schttttigt. (sampzt. y. s. Marie Magdal., Ledes in 
Engellant.) 

B. 307. O. m. K. d. hinten aufgedr. S. — Ad mand. doin. 
reg. Mitli.'ipl can. Wratislav. 

Dr. Joh. vom Nuwensteyne au den königl. Kämmerer 
Konrad Herrn nt Weinsberg: Köln will nur in der 
Stadt einen gütUehen Tag mit ihm halten, (improf. 
b. Panthal.) 

BriotTi. {] Bl. riGv. — Vgl. Mitth ^'TI 88. 

Köln an die Kurf. Joli. v. Mainz, Werner v. Trier, 
Dietrich v. Köln u. Ludwig v. der IMalz: bittet dem 
königl. Gebot an Köln zu Willen u. dem h. Reich 
zu Ehren Uz. Adolf v. Berg zur Abstellung der MühU 
heimer Befestigungen su yeranlassen, damit des Rdchs 
Strasse u. Strom geöffiiet und gefreit wird, (jnlii die 
penult.) 

Briefb. 6 Bl. 32 v. — Erwähnt Mittb. VU 88. 

Köln an Hz. Adolf v. Berg: wird auf Gebot Kg. 
Sigmunds Helfer EB. Dietrich» v. Köln gegen ihn. 
(crast. b. Laurencii.) 

Briefb. Bl. 34v. — Verz. Mitth. VU 88. Vgl. glmchs. 
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[I4lüj Okt. 
bei Calais. 



1417 Jan. 1. 



1417 Jan. 21. 



|LIin U17 
Jan. 21]. 



Brief an d«n EU. v. Trier u. Formel eines Fehdabriefs für 
Kdlna Helfer («Wut — her Adolph — dat wir Utes e« taleii 

etc. lievor hain — Coelne dan uch'), Briefb. 6 BI. 35, Mtttb. 
! VIT 88. Vgl. auch D. Stii.lt.M hr XIII 8. 56 u. 144 Anm. 1, 

Kg. Heiurick [V.] v. Knglaiid an KB. Dietrich v. 
Köln: be«cheinigt die Ankunft ron dessen ßath Dr. 
legum Christiaa Erpel ; seigt die Absiclit Kg. 8ig- 
irnmda an, vom Konsil nach Konstans znrack m 
eilen; bittet, indem er das übersandte Besttttigiings- 
schreiben zurückzuliefon Yerheisst, dasselbe durch ein 
besiedeltes Kxemplar zu ersetzen und dio l 'rkunde über 
Lehnshuld und LehtiKtreuo ihm zu geben, (apud. 
viliam nostrara Calesii.) 

B. 308. O. m. R. d. schl. 8., rück«. : <non est opus istam 
litteram registraro'. Jetzt gedruckt bei F. Kitter, Nieder- 
rheiu. Aunalen 11.56, 8. 88. — Zur Sache vgl. D. RTA. VII 
8. 2950*. Abüchr. des BUndnissett der beiden Könige zu 
Canterbrny von Anf. 16 (n. Okt. 29) im ArchlT, Pap.-Urk. 

Köln an den EB. [Dietrich] v. Köln: nach Autweis 
der jüngst zu Aachen dnreh Kg. Sigmund voi^e> 
nommenen Schcidunpr sollen derEB. n. der Hz. [Adolf] 
V. Berg Oosnndte zum Köui«; schicken; Bitte um 
umj^chende Auskunft, wen u. wann er senden will, 
damit Köln die seinigen auch dazuthuu kann, (die 
circumcis. dem.) 

Briefb. 6 Bl. 49v. — ErwHhnt Mitth. VII 91, vgl, D. 
Städtfst hr. XIII S. 61. Die Scheidung 1416 DfM . 3 Aachen, 
Urk. 8728. Vgl. weiter Urk. 8729, 8741 (Quittung von Nie. 
Bontslow, Kander des Fttratenthams Breslau, Dec. 23 KOIn}, 
8867 , 9059; Lacomblet IV nr. 99; Janssen, Frankf. Beichs- 
corr. I nr. 521: D. StXUochr. XIII 8.61 u. III. 

Köln an K^. .Sigmund : sendet zu di-n Friedens- 
verhandiuiigeii am künigl. liot zwischen dem KB. v. 
Köln u. dem Ha. Berg ^eine Bäthe Job. vom Nuwen- 
Bteyne» Dr. in Kaismeehtt u. Heinr. Onxabeim. 
(in die b. Agnetis.) 

Brin1._ 0 Bl. .51v. — Verz. Mitth. VII 92. — Berichte 
der Küliicr L'uivernitättigeäandten von 1417 Febr. 16, Märas 16, 
Mai 31, Juli 3, 14, 26, Aug. 30, Sept. 19 (Ausg. '1418'] tt. 
undat. [Ausgabe '1418'] gednickt Martene u. Durand, The- 
sanrus II 8p. 167H— 1«95. 

Inturinatio brovis pro parte dorn, archieposcopi et 
civitatis Colonicusis, ij de thooloueis uoviter tu terra 
MontfniBi levatis, 2) de fortalidia in ripa Reni con* 
stmctis. — Supplicator regle maiestati, qnatenns 
deoemere dignetor, tfaeolonea amerenda necnon forta- 
licia forc demolienda. — Lateiniaeh. 

B. 309. üleiehs. Reinschr. — Kg. Sigmund entschied 1417 
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1417 Mttra 8. 



1417 Mars 19. 



1417 April 15. 



1417 April 16. 



1417 Mai 15 
Konstanz. 



1417 Mai 15 
Koostanz. 



1417 Mai 15 
Konstiuts. 



April 22 (donnerst, v. s. Gorgen t.) domentepreclicml, 
L i. ..mblet IV S. 109 Anin. 

Köln an Mainz: hat die Einladung Kg. Sigmunds 
nach Konstant wegen der Kürze der Zeit nicht 
weiter;;('ben köimon: bat Vertreter schon dort. (fer. 
See. ]). roniinisccro.) 

Briefb. G Iii. 57. — Verz. D. RTA. VII S. o22 Auin. 2 u. 
Mitth. VII 93. 

Kdln an seine Gesandten zu Konstanz: wird noch 
einige; Boten senden, für deren Herberge sie sor^^en 
u. mit denen sie sich beraten sollen, (fer. sexta p. 
oculi.) 

Briofb. 6 Bl. 57v. — Verz. Mitth. VII 94. 

Köln an Gr. Günther v. Schwarshorg, Herni sn 
Raneys, HoAnehter Kg. Signranda: Heinrieh Fuchs 
n, Robert Gross St. Trond haben durch Zeugen 
bewiesen , dass ihnen keine Vorladung des Hofgeriehts 
wegen Reinharts v. Bollingen zugekommen ist 
(donrest. n. d. h. oester d,) 

HriRlb. b Bl. 66v. — Erwähnt Mitth. VII 94. 

Küln an Job. vom Nuwenst[eyneJ , Heiur. v. Ous- 
b[eim] u. andere [zu Konstanz]: wird noch 2 Gesandte 
schicken; liühlheimer Sache; sendet 200 rh. Gulden, 
(fer. sexta p. pasche.) 

Briefb. 6 Bl. 60 v. — Vorz.. Mlttli. YII Ol. 

Ky;. Pi;j:mund an Köln: hat kürzlich [Apr. 22] <Mit- 
scbiedcu, das« die Neubauten u. Bollwerke zu Mühl- 
heim u. Monheim pfeschleift werden Hollen, sendet 
dazu seinen Diener Ritter Georg v. Zedelitz; begehrt 
Beistand für diesen u. Zahlung der Kosten für die 
kSnigl. fiesatsnng, die bisher dort gelegen hat. 
(Costentz.) 

B. 310. O. m. R. (1. liluton aufjro'lr. S., .mch 2 Abschr. 
d, 16. Jahrh. — Ad maud. dorn. reg. J<»h. KircbeD. — Nach 
D. Städtochr. XOI S. 112 wurde dieser Brief 1417 Mai 29 
(pbinxtonabent) durch Ileinr. v. Anasem ftberbracht. Vgl. 
da8clb»t über dio folgenden Stücke. 

Kg. Sigmund an KB. Dietrich v. Köln: hejscht bei- 
stand für Georp v. Zedelitz zur Schleifung der stift- 
köluischeu Bauten u. Bollwerke zu Wesseling, Deutz, 
Riehl XL. gegenüber Kaiserswerth. (Goetenz.) 

B. 311. Gleiriiz. Abscbr., ziis. mit den beiden folgenden. 

K^;. Sigmund an Gerhard v. Kleve, Gr. v. der 
Mark; heischt l^oistand für Gcor;^ v. Zedelitz zur 
Schleifung des kleviscben Bollwerks bei Kaisers- 
werth. (Oost.'intz.) 

B. 312. Gloicbx. Abschr. 
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1417 Mai 15 
Konstanz. 



1417 Mai 19ff. 



1417 Mai 26. 



[1417 Juni 8]. 



1417 Juli 
Brühl. 



Ki:. Si^und an Hz. Adolf v. Berp;: lu isclit Bei- 
stand lür Georjx V. Zcdclitz zur Schlei l'imji: der 
bergisclieu Üautoii u. ilollwcrke. (Costauz.j 
B. ai3. GleiehB. Abschr. 

Rechnung v. Gocbcl Walrave über die Ausgaben 
der Kölner Gesandten nach Konstanz. 

B. 314. Glfichz. Aufzeichnnnfr, 10 Rl. Sclmialfr.lio u. 
1 Zettel. — Krg.inzuiig au D. KTA. VII ur. 2Jü~233 
(Kofltan NSrdlingWDB, FranklurtB, Ulms u. Nttmbergs). 

Köln anKg. Sigmund: Verwendung für das zahlungs- 
unfähige Büren, das wegen rückständiger Leibrenten 
von Se^cboide Bcrswort, Dr. in Kfiiscrrecht, zn Köln 
gesessen, vor das köaigl. üofgericht geladen worden 
ist. (dat. ut Hupra.) 

Briofb. 6 BL 68. — Verl. Mitth. VU 96. 

[Köln an Beine Gesandten za Konstans]: ausf^r- 
liehe Unterweisiing Uber 5 Punkte, wegen deren 
sie durdi den Pastor [Qeinr. Yrunt] u. Heinr. v. Onxs- 
heym angefragt haben, nämlich den Fünkt 'der heren 
T. s. Johanne', den 'des niarckf^rcron v. Baden', den 
'van dem burcbgroveu v. Nocrenberg', den 'des heren 
V. Wynsbergh', u. den ihrer etwaigen Abreise, 'die 
wyle man geynen paiss gekoiren enhave'; ferner aus- 
führliche Anweisung zu Beschwerde beim König 
[Sigmund] wegen XJnannebmltdikeiten Kölns aus An- 
läse des Abbruchs der Bollweike durch Bitter Georg 

Zedlits]. (a: responsio missa ambasiatoribus ctTitatis 
usque Constan. anno 17. circa princ junii; b: fer. 
torcia p. octavas penth.) 

B. 315a u. b. a) Gleich/.. Reinschr. dns Anfan^f; b) Entw. 
des Schlu^ies [an a anschliessend] ^ 2 uugluicho Blätter, a) 
geht bis 'Item umb dat vierdo punte des heren rau Wyns- 
bergh'; b) beginnt 'darumb hain wir mit der jut tseheit 
doin sprechen'. — 1417 Juli 1 (u. frawen avent process.) 
erhielt nach Stidtecbr. XIII 8. 113 Kdln von seinen 
Konstanzer Gesandten Nachrieht, 'daz al kristenheit ein« 
were nnd al pabst rerrigen beten, also das si nn einen 
pabst kesen soitoii'. 

EB. Dietrich v. Köln an seinen Judenbischot Öoiskynt 
[v. Jülich], seinen Juden Meyer [Moissins Sohn v. 
Bacharach] u. seine gemeine Judensdiaft binnen Köln: 
bescheidet sie su einem Tag in seine Kammer an 
Poppelsdorf auf Juli 17 (saterst. oever viertsien- 
dage). (in festo visitac. b. M'uie, Bmle.) 

B. 316. O. m. Sp. d. untergedr. S. — De mand. dorn. 
Colon. Job. de Susato. — Zu dem hiermit beginnenden 
Jadenstreit vgl. nnten Laa, Ein kulnisehea Copiar in Karl8> 
rohe; femer D. StSdteebr. XUI a 113. 
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1417 Juli 10 
Zons. 



1417 Juli 12. 



1417 Juli 14 
Lechenich. 



1417 Aug. 2 
[Poppelsdorf!. 



1417 Aug. 9. 



1417 Sept. 13. 



ji 

Kh, Dietrich v. Ktiln an seine gemoino Judeusciiait 
binnen Köln: wird auf dem Tape zu Poppolsdorf, den 
er ihnen [Juli 2J gesetzt hat, aui ihren Brief Beseheid 
geben. (FVitestroim.) 

H. 317. O. m. Sp. d. untergedr. S. 

Köln nii den [EB. Dietrich] v. Köln: bittet die 
Ladung der Kölner Juden [von .Juli 2J, welche den 
Freiheiten der Stadt sawider ist, Absustellen. (die 
Felicia oX Naboris.) 

BiioiU 6 Bl.77. — Vgl. Mitth. V li iJT, D. Städtüclir. Xill 
S. 113 Anm. 4, S. 146 Anm. 3. 

EB. Dietrich v. Köln an seitieii Judenbisdhof Soys- 
kynt, seinen Juden Meyer u. seine gemeine Juden- 
schaft binnen Köln: vorlo^'t (?on ihnen gesetzten Ta^; 
'/.M Poppelsdorf wegen ihres Sabbathes von Juli 17 
, (zokonicnden saterst.) auf Juli 19 (zokomeoden maeud.) 
(crast. b. Margrete, Lcchnich.) 

B. 318. O. m. 8p. d. untergedr. 8. 

Arnold v. Hembexg, £rbkäznmerer des Stifts Köln, 
an den Judenbischof Soiskint, den Jnden Heyer und 
die gemeine Judenschait binnen KOIn: nachdem sie 
zu der»! vom l^P. iliii'^Ti «j-osetzten Ta^'e nicht er- 
schien 'ii , liidt ei sio zum zweitenmal in die erz- 
bischi etliche Kammer nach Poppelsdorf, auf Aug. 16 
(over viertziendage). (fer. sec. crast. b. Potri ad vinc.) 

B. 819. O. m. R. d. untergedr. 8. ~ Anfr.l4 berollroSchtigte 
Köln auf Anbringen des Soe.skynt u. des Moyer wogen dieser 
Ladung Dr. .loh. v. Nouenstoiu, BUrgerm. Job. v. ITacbel- 
hoven, Reutin. Guobel Walrave u. Ratlisherrn Job. v. Aidou- 
roide [Tgrl. D. Städtechr. XIII S. 114), K9lns u. seiner Jaden 
Privilegion vorznleppn n. A\o S.iebe vor ^Wr' Sudt zu forilem, 
Urk.tiö42. Aug. «iO fand die Verantwortung Külns zu Poppolä- 
dorf itftU, Urk. 8864. 

Köln an Kg. Sigmund: bittet mn Verwendung« bei 
Hb. Bernhard t. Falkenberg für Herausgabe der 
den Kölner Bttrgem Derich v. Foilch, Gerbard v. 
der Hoesen u. Joh. v. Keyde wegen des Landes 
Böhmen p^epf^ndeten Tücher, (vig. b. Laurencii.) 

Briefb. ü Bl. 84. — Verz. Mitth. VII 99. 

Köln an den [EB. Dietrich] v. Köln: soll sorgen, 
dass gemlss den auf Ersuchen Kg« Sigmunds ge* 
troffenen Abmachungen die stldt Boten an seinem 
Zoll zu Bonn von jedem zollpflichtigen Fuder Wein 
rh. Gl. erheben können , bis die 3000 rh. Gl., die der 
Kg. der Stadt schuldet, voll .sind, (die b. Mnterui.) 

Briütl). t> Bl. a»v. — Erwiibut Mitth. VII 100. Siehe 
I Städtechr. XUI S. 146 Aum. i. 
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1417 Sept. 13. 



1417 Sept. 13 
[Poppelsdorf]. 



[1117 Sept. 
vor 25 Kölii.J 



1417 SepU 28. 



[1417 Sept.- 
Okt.] 



Köln an den [EB. Dietrich] v. Köln: besteht auf 
seiner Forderung beznplich l']rhebiing des Weinzolls 
zu Boniiy wenn ihm nicht von Kg. Sigmund bis 

Okt, 1 aie HOOO Gl. beiahlt sind. (dat. nt Bupra.) 
Briefb. 6 BL 88v. — Erwähnt Mitth. TU 100. 
Werner v. Kattenfont in Vertretung Arnolds 

Iloniber«^, Erbkämmerers des Stifts Köln, an den 
.ludcnbischof Soif'skint, den Jnden Meier u. die 
L'einoiiie Jiidenschaft binumi Köln: dritte u. letzte 
Ladung in die erzbischöfliche Kanitner zu Poppels- 
dorf, auf Sept. 27 (over viertziendaghe, dat is up 
s. Cosme in Damianns d.). (maynd. up a. Matemis d.) 

B. 320. O. m. Sp. d. untergedr. 8. — Van gebeiMe des 
richters, Wnlramtis. 

'Dit svnt alsulchcn reiden, daruinb dw st^t vrunde 
vau Coeluü in uutgaenwordichcit Weriiei:» van KalLen- 
vorst 10 Puppclstorp in nain«D ejm erfkenvms des 
s^tichts van Golne so geriebte sitsende tgaen alsnldie 
ladonge, as der eirw^ige in goide her Diederich 
ertzbusschoff so Coelne etc. dej jnetschaff in 
Coelne gesessen uss der selver stat in syne kamnier 
hatte dein heisschen ind laden, sich beroiffen ind 
geschuldigct haint dat hcilgo Rych alsolcber 
urdele as da gewyst wurden.' 

B. 321. a) Oleichs. Aufii., verbess. Reiosehr., 8 Bl. fol., 
auf dem zweiton: 'Dit aynt die briove die man mit haven aoU'. 
b) 2 gkicliz. Keinschr., je 1 Bl. f. — Die in a erwKlinten 
iSraDssunipte wurden Sept. 25 ausgefortigt, Urk. 8862 — 8867. 
An demselben Tage Torpflichtete sieh der KOlner Bote 
Hintzlin Hobenbtiseb sur Reise nach Koastaiix, siehe Laa 
a. a. O. 

Köln an Kg. Sigmund, seinen Ilofricliter n. alle 
anderen Richter, die die Sache betriflt: bevulluiächtigt 
Job. vom Uirtze, Dr. im Kaiserrecht, u. Rentm. 
Gobel Walrave zur Sdieltnng des Poppelsdorfer Ur- 
tfaeils gegen die Kölner Jodensohaft. (in prof. b. 
Michaelis.) 

B. .'Vi?*?. Entw. zus.nmtnrn mit Entw. der Urk. 8842 (Aug. 14). 
~" ^8^* g'öicha. Urk. ÖÖ68 (Versprechen des zur Abreise nach 
Konstanz bereiten Dr. Joh. de Cerro in der Jadensache) n. 
unten Okt. 7. — ÜhiT Job. vom Hirt/.ö vt-rgl. Stein, Akten 
der Vertass. u. Verwalt. v. Köln lid. l 8. CXXXM. 

•Dit is die underwysouge van weigeu der van 
Ii Coelne ind darup yre gesynnunge, dat sy gesynnen 
II an nnserm gnedigen beren dem koeninge.* 

B. 323. 2 gleich/.. Roiuschr., je 2 m. f<>I., die eine in 
Külner Muii>1art, dioantlore ins 'Oberlladische' übertragen.— 
Vgl. Söpt. 28 u. Okt. 7. 

9 



MltÜioiluoKeu «US dem Stadtarchiv. XXIV. 
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1417 Okt. 2. 



1417 Okt. 7. 



1417 Okt. 26. 



1417 Not. 15 
KoiutanB. 



1417 Nov. 19 
Konstans. 



Köln an den [Hz. Adolf] v, Kleve: antwortet auf 
seiDB Besebwerde wegen Voriadnog seiner Städte vor 
das kgl. Hofgericbt dafch Heinrich vom OneBin, dasa 
dieser einen anderen Rechtsweg einschlagen wolle. 

Ebenso an Wesel, (dat. ut supra.) 

BriGfb. 6 Bl. 91 V. - Verz. Mitth. VII 100. 

Köln an Kg. Öigniund, den kgl. Hofrichter u. alle 
anderen Richter, die die Sache antrifft: bevollmächtig 
Joh. vom Hyrtze, Dr. im Kaiserrecfat, u. Rentm. 
Gobel Walrave zu Berufung gegen ^as Poppets- 
dorfw Urtheil wider die Stadt n. ihre Juden, (fer. 
quinta p. Remigii.) 

I B. 324. O. Perpr. m. anhnn;!. S. (mit Kiicks.), vorn Unks 
I obenSp. oino8 aufeedr. 8. — Vei/.. Mitth. XVI 79, *Urk. 8ö81. 
Vgl. oben Sepl 28 «owie Urk. 8884 (Quittung von Okt 8). 
Okt. 4 bovollinü. litipto die Judonschaft den abwesenden 
Joh. vom lUrtze n. den anwesenden Gubel Walrave, 
siehe Lau a. a. O. Okt, 12 gab Hs. Adolf v. Borg Gobel 
Walrave mit 5 Pferden zum Ritt nach Konatanz Geleit; 
P.ip. Urk. — Städtechr. Xlli 8. 115 wird neben Hirt« 
u. Walrart ais dritter Gesandter K^Uns der Rentm. Ailf Bruwere 
genannt. 

Köln an Gr. Günther v. Schwarzburg, Herrn zu 
Raneys, Hofrichter Kg. Sigmunds: die Ladung Wetz- 
lars vor das Hof;^:oncht ist der Stadt durch Heiur. 
V. Gladbach, den Boten der Witwe des Volkwin Haken 
V. LynepOt übergeben worden, (maynd. n. s. Sever. d.) 

Brielb. 6 Bl. 95. — Erwihat Mitth. VU 101. 

Kg. Sigmund an die Jaden, seine Kammerknechte, 
in Stadt u. Stift Köln: bofichlt bei Strafe von 20 
Pfund (lold, wovon die Hälfte ihm zufliessen wird« 
den biKher ünn jJihrlirh zu Weihnachten in die könifi^- 
lichc Kammer gelieferten goldenen Upferpfeunig hinfort 
seinem Prothonotar Joh. Kirchen, dessen Erben u. 
Rechtßuachlolgern zu entrichten, dem er den Pfennig 
für seine Sehidd von 1000 rhein. Gulden erblich n* 
übertragbar aaf Eintösung [1417 Nov. 12 Eonstaas, 
gleiche. Abschr.] verpfitndet hat unter seinem, seiner 
Erben u. des Koichs-Erbklinmerers Konrad Herrn 
zu Weinsber^^A'^ erzieht, (mont. n. s. Martins t., Costentz.) 
' B. 325. 2 gleicbz. Abscbr. nach 2 vprisehifd. Ausferti- 
. guugen. — a) Per dominos Fridericum murcii. liraadenb. et 
L[udovicum] com. de Otingen BMglttram eurie Micbahel 
Pragonsi» et Vratislav. eccleBiamm canonicns. b) Ad mand. 
dorn. reg. Paulus de Tost. 

Kg. Sigmund an Köln: soll seinem Prothonotar 
Joh. Eirdien behilflich sein bei Eintreibung der Juden* 
Steuer in KOln, nachdem er demselben den goldenen 
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1417 Dec. 4. 



1417 [Doc. 
um 4 — 7]. 



1417 Dee. G 
KoBstenz. 



1417 Dec. 6 
Konstans, 



1417 Dec. 7. 



[1417] Dec. Ih 
Konstanz. 



Opferpfennig der JndenHchaft daHolbst verpfändet hat. 
(Eisbeten t,, Costencz.) 

B. 326. O. m. K. 6. hintm an^dr. B. — Per dorn. Fridr. 
ninrrh. Bnind. rtc. Mich. PragenuB et Wratulfttr. ecelMianun 

raii.'ilicus. Vpl. Nov. 15. 

Kühl an Kg. Sigmund: bittet um Verwendung beim 
Karkgr. [Bemliarcl] t. Baclen wegon Beranbung der 
stttdtiBchen Gesandten zom Konstapzer Konzil, (die 

b. Barbare.) 

llriofb. r. lOGv. Vor/.. Mittl.. VII 10.'}. 

Köln au den Hotrichtor Gr. Günther v. .Schwarzburg: 
wo^en ihrer I'reiheit von auswärtigen Gerichten braucht 
die Stadt nicht vor dem Hofgericht zu erscheinen j Dar- 
legung des Verhältnisses Gobels vom Danwe znr Stadt. 

Briefb. 6 Bl. 107. — Vera. Mitth. VH 103. 

Kg. Sigmund an Köln: sendet Abnchrifl seiner 
Ladung an EB. Dietrich v, Köln ir. heischt die Bot- 
schaft, Brief« ii. Privilegien der Stadt prleichi'ails 
an den königl. Hot. (s. Niclaus t., CoHtentz.) 

B. 327. 0. m. R. d. hinten aufgedr. S. — Per dorn. 
Frfidericuin] march. Brand oniKurg. et dom. L[udovicui]i] 
de Oetingen inagistrum curie Job. Kirihen. — Mit diesem 
Brief kaiuea nach D. Städtechr. XIII 8. 115 die Kölner 
I Gesandten vor Dec. 24 {nur Unmacht) heim. 

Kg. Sigmund an £B. Dietrich v. Köln: nachdem 
jer auf dessen angesagte Botschaft bis in die vierte 
jj Woche vergebens gewartet, n. die Gesandt.Kchaft der 
Stadt Köln sich auf Grund ihrer Freibriete dagegen 
I verwahrt hat, dass die Juden, dea Reichs Kammer- 
knechte, vor die erzbischöfliche Kammer geladen 
werden, soll der EB. binnen 40 Tagen nach Empfaug 
dieses Briefes die Belege fUr seine Ansprüche am 
königlichen Hof vorweisen, (s. Niclas t, Costentz.) 

B. 32P. Olric Viz. Al.srlir.: vgl. Trk. 9030: Überreichung 
Transsamptes 1118 Juni 16 Zoos durch Ritter Kik. 
i Vogt in HunoUtein. — Per don. march. Brandenburg. 
I et doni. L[iidowicuniJ eoni. de Oetingen magistnim «-urie 
i.Toh. Kirchem. — Vgl. Urk. Kg. Signuuul.'^ fUr die Kölner 
1 Jaden von Dec. 14, mehrt, gedr., Kieho u. a. Qengler, cod. 
jjor. mim. S. 688. 

Köln an Kg. Sigmund: mahnt za Buclczahlung von 
,2 längst mUigen Vorschüs.scn im Betrag von 19 000 
j Gulden, fvi;*', concepc. b. Mai'ie.) 

Hric i-b. t; Hl. 107 V. — Verz. Miltli. VII 103. 
Job. Kirchen, Prothonotar [Kg. Sigmunds], an Köln: 
l^eglaubigt seinen BevolhnKchtigtcn in Sachen des [ihm 
verschriebenen] jährlichen ^galdin pfennigs* von der 
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1418 Jan. 3 
Konstanz. 



1418 Jan. 19. 



{1418] April 6 
Konstansc. 



1418 April 12. 



1418 April 18 
Konstanz. 



[1418] Mai G 
Konstanz. 



Jadonschaft in Köln, (samptzt. v. s. Thomas t., 
Costents.) 

B. 329. O. m, srhl. S. 

TheodericuR de Monasterio, Abges. der Stadt u. 
Universität, an Köln: bescheinigt auf Wunsch dos 
Mag. Conradus Ludeking, welcher behauptet, eine 
Rente von der Stadt zu beziehen zu haben, dass 
dieser noch lebt u. eben mit ihm gesprochen hat. 
Neuigkeiten vom Konzil. Etgenhindige Beglaubigung 
des dietirten Briefes. Lateinisch. (Gonttan.) 

B. 830. O. m. R. i\. sM. P. — V-1. die Boriol.to doi 
K<ilnor Universität^^gesandten von 1418 Jan. 18 u. [nach 
•Jan. 18], geilruckt Marlene u. Durand, Thesaurus II Sp. 1696 

Köln an Kg. Sigmunds Hofrichter Gr. Günther 
V. Schwarzburii: , Herrn 7ai Raneis, u. das Hofgericht: 
gibt weitere Vollmacht für den Kölner Prothonotar 
Job. V. Stommel üur Berufung gegen Urtheile des Hof- 
gericht« in der Klage Goebils vom Dauwe, welche 
wider der Stadt Privilegien sind. (fer. qvarta p. 
Anthomi.) 

B. 331. O. Perg. in. Einschn. für anh. S. ; vorn links 
oben Sp. eines aufgedr. S. — Vera. Mitth. XVI 82, 'ürk.' 
8938 G. B. Vgl. öteiu a. a. O. S. CXXXIX. 

Johannes Kirchen, Prothonotar Kg. Sigmunds, an 
KSln: dankt für Forderung in Sachen der ihm yw- 
Bchriebenen jährlich fallenden 'guldinoppfeipfennig* 
von der Jadenscbaft in Stadt u. Stift Köln, bittot um 
fernere Fördennig u. beglaubigt den wieder hinab- 
gesandten Uen-n Joliannofi Metzenpfennig. (mittw. n. 
8. Ambrosii t., Costencz.) 

B. 332. O. m. sohl. 8. 

Köln an Kg. Sigmund: sendet seinen Rath Joh. vom 

Hirtze, Dr. im Kaiserreeht, wegen Streites mit den 
rheinischen Kurfürsten u. anderer Sachen, (fer. tercia 
p. mis. dorn.) 

Briefb. 7 Bl. 13. — Yen. Mitth. X 18. Über den Streit 
mit den Kurffirrten «. D. Stldtechr. Xm 8. 116. 

HofgerichtsladiiDg an Gh)bel v. Deutz, Bfirgtr zu 
Köln, zum nächsten Gerichtstag nach Juni 24 (s. 
Jo]iaiis baptiste t.) auf Klage Tliilipps v. Schleiden 
(Sleyde). (ment. n. jubilate, Costent?:.) 

H. O. !n. R. <1. hinten aufgodr. S. — retru» Wacktir. 

Kg. Sigmund an den EB. [Dietrich] von Köln: 
befiehlt auf Klage Kölns, der Stadt u. deren Bürgern 
wieder Frieden und Sicherheit zu gewKhren, nachdem 
er wider die Hechte der Stadt u. wider die vom König 
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1418 Mai 
Koustauz. 



6 



[U18J M«i 6 ff. 

1418 Mai 7 
Konstaiis. 



1418 Mai 
KoDfitanz. 



{1418] M«i 



[ins Mai 
Kouätanzj. 



bei seiner Anwesenheit in Köln vermittelte Ah- 
inarliung, den Sühnevertrag zwischen KB. Friedrich 
u. der Stadt 10 Jahre lang wirken zu lassen, sie in 
Gemeinschaft mit andorti Kurfürsten u. mit Hz. Rainald 
V. Jülich zu befehdeu begonnen hat, weil die Stadt zur 
Deckung ihrer Kriegsschnldeii eine WeineceiBe in der 
HShe des aecliBten Fuders eingeflihrt bat. (Costencx.) 

B. 334. Glelcbs. Abscbr. — Ad mand. donu reg» Joh. 
Kirchen. 

Kg. Sigmund an die Kiirtiirsten einzeln: sollen 
EH. Dietrich v. Köln zur Abstellung seines Unfriedens 
mit Kdln wegen derWeinaceiee veranlaaeen. (Costencs.) 

B. 336. Olaichi. Absehr. — Ad mand. dorn. re^. Job. 

Kirchen. 

Rechnung dor Kölner Gesandten nach Konstanz über 
ihre Ausgaben. 

B. 836. Gleiche. Aoik. 6 Bl. Scbnialfolio. 

Kg, Sigmund an Köln: antwortet auf den mfind- 

lichen Vortrag des Kölner Gesandten Joh. vom Hira 
(Uirss), daaa er dem EB. Dietrich v. Köln, dessen Mit- 

kurfiirston u. dem Hz. [Rainald"! v. (Feldern geHcliri"Hen, 

um iür Köln und das Land Frieden und Nutzen zu 

stiften. (Costencs.) 

B. 387. O. m. R. d. seht S. — Ad mand. don. reg. 

.foh. Kirchen. 

Kg. Sigmund an Köln: hat auf Klage des Friedr. 
Walrave am Reichs-Hof^^ericlit die Stadt Löwen in 
des Reichs Acht gothan; verbietet jegliche Gumein- 
schaft , gebietet Unterstütscunf^; des Friedr. u. der 
Seinen, (sampsst. v. exaudi, (Jostentz.) 

B. 338. O. Perg. m. Sp. d. hinten au^edr. S. des Hof- 
jerichts. — Petrus Wack. — Vgl. 1418 Juli 8 Köln au Löwen. 

Joh. vom Hirz, Dr. im Kaiserreeht, an Köln: bc- 
rirhtet auslülirlieh über seine fiir die Stadt jiüubtigen 
\'ei handhuigen mit dem Prior v. lihodus, dem l-*ro- 
kurator des Johanuiterordenn u. dem Johanniter- 
Komthnr Frankfitrt in Sachen der Zweinng awischen 
Köln nnd dem dortigen Johanniter>Komthnr. (dorn, 
p. assens., Constanz.) 

B. 339. n. rn. si hl. S. — 'Aperiatiir primo'. 
Job. vom Hirz an Köln: berichtet ausfiihrÜcb über 
seine Verhandlungen mit Kg. Sigmund wegen der 
Kölner Angelegenheiten, über die politische Lage u. 
i anderes. — Zettel: wichtige geheime Äusserungen des 
{ Königs Aber sein Verhültniss snr Stadt* ^dat. nt snpra.) 
. B. 340. O. m. Sp« d. sohl. 8. u. Zettel. — Legatar 
|«eemido in ordine. 
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[14isj Mai 
Konstanz. 



[1418] Mai 9 
KonBtans. 



1418 Hai 11. 



1418 Mai 18. 



[1418] Mai 28 
Basel. 



Joli. vom Hirz, Dr. im Kaiserrpcht , an Köln: 
berichtet überdie ungiinstif^o Lag© derDinge, die Absicht 
des Papates, uach Genua aufzubrechen, die Gerüchte 
ttber die weiteren päpstlichen Pläne n. die Stellung 
gegenüber Frankreich; ist unvermögend, in den 
iKÖlnisdien Sachen anm Papst an gelangen, bittet in 
dieser Angelegenheit um Akten und Anweisung; 
meldet den Tod des Gr. v. Schwarzburg u. die Be- 
sendung Kg. Sigmunds durch die geist1irh"n Fürstou 
vom Rhein weircn Erlasses des Zehnten für die Pfaffen, 
(mänd. n. assens., Constanz.) 

B.341. O. m.Bchl.S. — Zum Datum : Gr. Günther XXVL 
V. Si hwaizburg, Herr zu Ranis, kr.nigl. HotVichter, starb 
141b und «war nach die.sem He!irc>ibr>n wohl April 30, nicht 
Jan. 5, wie Cohn, »Stammtafeln 180, vorsieht, (liühlbaom.) 

Job. vom Hirz, Dr. im Eaiserreeht, Kölner Ge- 
sandter « an Köln: beglaubigt den königl. Boten 
Jakob yan Gelre, welcher Briefe des Königs an den 
Fürsten gefiihrt hat u. Köln die Antwort der Fürsten 
bringen soll. Hat den Boten theuer bezahlen müssen, 
(mand. n. u. h(>rren upfart d., Constans.) 

B. a42. O. ni. iiest d. schl. S. 

Köln an den kgl. Hofrichter Gr. GünUier 
Schwarsbmg, Heim an Kanis: wegen der Ladung 
Yon 12 Kölnern durch Philipp Schleiden wider 
der Stadt Freiheiten; Vollmacht für Dr. Job. vom 
Hirze. Desgleichen Vollmacht der Parteien. 

Briefb. 7 Kl. 17v. — Verz. Mittli. X IS. - Günther war 
damals schon tot, s. oben. — Sichorhuil lih Tliilipp v, 
Schleiden Juni 21 (Mitth. X 19). 

Köln an Dr. leg. Job. vom Hirze (de Cervo): soll 
zn^jloich In Angelegenheiten des llzs. Adolf v. Berg 
vor Kg. 8iirTr,imf^ verliandeln ; bestHtis;! Empfang' dreier 
Briefe; von den bevorsteijenden \'erliandluiigeii mit 
den Kurfürsten zu Koblenz kann man ihm noch nichts 
mittheilen. 

Item: dürfe wegen der Angelegenheit des Hu. v. 
Berg auch nach Elrledignng der Kölnw Angelegenheit 
noch eine Zeit bleiben; soll Rücksendung verschiedener 
durch Job. v. Stommcl zu Konstanz hinterlegter 
Schriftstücke bewirken, (feria 1. p. pentcc.) 

Briefb. 7 Bl. 17 v a. 18. — Erwähnt Mitth. X 19. Vgl. 
Stein a. a. O. 8. CXXXIX. 

Job. vom Hirz, Dr. im Kaisenrecht, an Köln: be- 
richtet über den Stand seiner Verhandlungen wegen 
der Johanniter, wegen des Streites der Fürsten mit 
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1418 Juni 4 
Basel. 



[1418] Juni G 
Basel. 



141^ Juni 7. 



[1418] Juni 29 
Basel. 



1418 Jvli 2 
Strassbni^. 



1418 Juli 2 
Straasbarg. 



Köiu, über die Abwesenheit von Papst u. König, 
verlangt Geld, ohne welches er an beiden Höfen 
niehts erreichen kann; der [Gr. Joh.] Lnpffian istHof- 
riehtsr geworden; fttr die Httnsirajge ist Anweisung 
erforderlich, (satersd. n. d. h. saeraments d., Basell.) 
B. 343. O. m. Sp. d. athl. S. 

Gr. Job. V. Lupffen, Landgr. zu btiüingen, Herr zu 
Hohennack, an Köln: weist auf Grund der durch 
I Kölns Rath Dr. Job. vom Uirze vorgezeigten städti- 
schen Freibriefe 12 Ton Philipp SeUeidsn beklagte 
gen. Kölner an die Stadt rarttek. (sampst. s. 
Bonifadi t., Basel.) 

B. 344. O. 711. Sp. (I. liinten aufgedr. S. — Petms Wackor. 

Job. vorn Hirz, Dr. im Kaiserrecbt, an Küln: bo- 
riclitet über st'ine erfol^eicben Verhandlungen mit dem 
Uüirichter Gr. v. Lupleu wegen der Klage Tiiilipps 
V. Schleiden: gibt Anweisungf« in dieser Saclie; 
macht Mittheiluugcn über König u. Papet, bittet um 
Geld, (maend. p. oct sacrameDti« Basel.) 

B. 345. O. m. Sehl. S. 

Köln an den [EH. IHetrieh] v. Köln: bittet um 
Geleit für Abgeordnete, die ihm einen beide Thoile 
betreffeTiden Brief, den sie von Kg. Sigmund erhalten 
haben, überreichen sollen, (fer. 3. p. Bouifacii.) 

Briefb. 7 Bl. SOt. Erwlthnt Mitth. X 19. 

Job. vom Hirz an Köln: berichtet wegen seiner 
bevorstehendeo Audiens beim Papste in Genua, über 
die Ladung' EB. Dietrichs vor den König in der 
Judenfrage u. die vortbeiihaftestc Behandlung der 
letzteren, (die Petri et Pauli, Basel.) 

B. 346. O. m. Sp. d. sohl. S. 

Kg. Sigmund an Köln: verbietet den Handelsver- 
kehr mit Venedig wegen dessen feindseliger Haltung; 
ISsst die Strassen naeh Venedig überwachen, Kauf- 
mannsgut aufhalten n. die, welche es führen, bestrafen, 
(sampsst. V. s. Ulrichs t., Strassburg.) 

B. 347. O. Perg. u. aub. S. — Ad mand. dorn. reg. 
Job. Kirchen. — Vers. Mitth. XVI88, »Urk.* 9048. — Gleiche.s 
Verbot an Nih nberp s^cMlr. D. UTA. VII S.363 nr.2tO; r^loiches 
an Mainz, Worms, Speior, Frankfurt gemeiniiam u. an Strass- 
hurg, Basel, Konstan/ g^cmeinsam von. danelbat. (Unser 
8tUck dort nicht bekannt.) 

Peter Wacker, Hofschreiber Kg. Sigmunds, an Köln: 
I'it Muf Kölns Wunsch dem IfoPrirlUcr vorgetragen, 
dasfl die J^adun^' CTobels v. Deutz vor das Hof- 
gericht dem Kecht Kölns widerspreche, sendet die 
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um 



[1418] JoU 12. 



[1418 Jiüi 12 ] 



[1418 Juli 12.] 



1418 Jiüi 14. 



1418 Juli 18 
Hagenau. 



ÜbenreiBnng Gobeta vor daa Gericht Kölna. (aamat 

n. Petri u. Pauli, Strassburg.) 
B. 318. O. m. R. d. schl. S. 
Juli ö. i| Kölu an Löwen : fordert auf zu Verhandlungen mit 
Friedrich Walravo v. Aüwe, wegen der dessentwegen 
vom kgl. Hofgericht [1418 Mai 7] über Löwen ver- 
hängten Beiebsacht. (dat ut sapra.) 

Briefl). 7 Bl. 22v. — Erwähnt Mitth. X 20. 
[Köln] an Kg. Sigmund: beglaubigt die in der 
Sache der Judcnschaft [von neuem] <::e8andton Herren 
Joh. vamme liirze, Dr. im Kaiserrecbt, o. Gobel Wal- 
rave, Rentm. der Ötadt. 

B. 349. Gleich». AbBrhrHfe: Absebriften Juli 13 n. 
14, 2 Bl. fol., nr. 2. - V^-I. l). Stiidtechr. XIH S. 117. 
— Traii8.<^uii]ptü in der Judüiiüache von 1418 Jnli 11: 
Urk. 9054 - 9059- 

[Köln] an den [kgl.] Hofrichter [Gr. Job. t. 
Lnpfen]: dankt für die ihm bewiesene Gonst; schickt 
jetzt Hirtz u. Walrave stt Kg. Sigmund, bittet ihnen 
behülflich zu sein. 

B. 850. niflichz. Abschrift: Abschriften Juli 12 n. 14» 
2 Bl. lol, nr. a. 

[Köln] an [Joh.] Kirchen (Kircheyn), [Prothonotar 
Kg. Sigmunds]: sdiickt Hirte u. Walrave zum Kg., 

u. 8. w. wie an den Hofrichti'r. 

B. 351. G1ni< !./. Abschrift: Abschriften Jali 12 n. 14, 
2 Bl. fol., ur. 4. — 

Köln an Kg. Sigmund, den kgl. HoMcbter u. alle 
Richter, die die Sache angeht: hatte das 1417 Aug. 30 
(des lasten d. ayn e^en in angnsto neest leden) in 
der Kammer Eli. Dietrichs zu Poppelsdorf gegen Kölns 
Freiheit u. die Judenscbnft daselbst geleite Urtbeil ge- 
scholten u. Joh. vamme Hirtzi' , Pr. im Kaisorrecht, 
u. Goebel Walrave, Rentm. derJStadt, mit den betr. 
Beweisstüekon abeesandt; hat die daraufliin ertV>l<:to 
Ladung au den EB. diesem Juni 16 zu Puppelädorf 
praesentiren lassen; bevollmächtigt von neuem seine 
bdden Vormänder u. Procusatoren. 

B, 352. a) O, Perg. m, «nh. 8. (vorn link.s oben .Sp. 
eines aufg-eilr. S.) !>) l)es|*l. c) Gleichz. Al).«< !ii ift : Ah- 
schrifton Juli 12 u. 14, 2 iJI. fol., nr. 1. — Kur/, vüiz, MUili. 
XVI 89, «Urk.* 9063. — JnU 18 bevolhnächtigten die Kölner 
.lad« ■) lio beiden Vertreter der Stadt auch ihrerseits, 
Urk. \)0&2. 

Kg. Sigmund an Köln: verkündet die auf Klap:e 
des Franck v. Nodberg vor dem Hofgericht ertblgto 
Ächtung der Stadt Hasselt (ment. v. s. Marie Magdal., 
Hagnow.) 
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1418 JqU 21 
Hagenau. 



1418 JaU 24 
Hagenan. 



[1418] Jnli 31 
WeisseDburg. 



[1418] Juli 31 
WdMeiilrarg. 



[1418] Aug. 
Godesberg. 



1418 Sept 19. 



B. ^iö3. O. Ferg. m. Sp. d. hinten aufgedr. 8. — Fetrufi 
Wacker. — Glaichx. aUgom. Verkfindigiing, Fap.>Urk. 

Gbebel WalraTen, Rentm. y. KSln, an Köln: be> 
richtet Aber seine gefahrvolle Beise in Verkleidung, 
seine Ankunft, die Anwo8enbeit des Königs, sein 
Warten auf Joh. vom Hirtze, das Nahen des [Gr.] v. 
Saarwerden u. das ihm bewiesene Woltlwollcii des 
Gr. V. Sayn. (s. Marie Magdal. avent, Hagenau.) 

Ii. oöL O. m. K. d. scbL S. 

Goebel WalraTen, Bentm. ▼. E91n, an KSfait be- 
riehtet über den Einritt der Chr. r. Saarwerden u. 
Nassau, ttber seine Audienz beim Kg., Aber die 

Erwartung Jobanns vom Uirtie, die bevorstehende 
Ankunft des 3[nrkgr. v. Baden u. [auf dem Zettel] 
über eine nochmalige Unterredung mit dem £g. (dom., 

vig. b. Jacobi, Hagenau.) 
B. 355. U. ni. K. d. »chU S. 

Goebel Walraren, Hentm. v. KSln, an Bilrgorm. 
Bf atbis Walraven u. Rentm. Koyine Schymmelpenning 
daselbst; bat mit Herrn Joh. [vom Hirz] naich Vor- 
besprechung mit *li^mlichen Freunden' des Königs 
I Aussicht auf günstigen Bescheid des letzteren über 
die Münze, doch nicht ohne Aufwand von Geld; bittet 
darauf Bescheid nach Speier in das Haus zum Spiegel, 
(sund. V. s. Peters d. ad vincla, Wyssenburch.) 

B. üöt>. O. m. R. d. Sehl. 8. 

Dr. Job. vom Hirt« u. GVbel Walraff, Rentm. v. 
K9ln, an Köln: berichten Uber ihre Verhandlungen 
in der Judenfragc vor Kg. Sigmund zu Hagenau 
Juli 26 ; über ihre Sprache mit dem Markgr. [Bernhard] 
V. Baden u. deren P>folglo8igkeit, wie seine Feind- 
schaft; über den Besuch Johanns beim Papst ii, die 
allgemeine T'ii^ewissheit über die lleisepläue des 
Königs: bitton um Ain\ cisungi'ii uach äpeier. (dom. 
a. Petri ad vmcula, VVissenburgh.) 

B. 367. O. m. 8p. d. schL 8. 

ED. [Dietrich] v. Köln an Kölns antwortet auf das 
Geleitsgesuch der Stadt ftir den neuen Tag in Koblenz 

Aug. 7 (neigten >;OTid.), das» er auf geäussertes Be- 
f^ehren seiner Mitkurfüsten ben it i-^t, die Rtildteboten 
nach Koblenz zu jreleiten. (fer. quinta p. b. Petri 
ad vinc, Godisber^^h.) 

B. 358. O. m. K. d. »chl. S. 

Köln an Mainz: dankt seiner Bemfibung filr den 
Zusammentritt eines Städtetags in Sachen des Streites 
zwischen Köln u. den Kurfürsten; berichtet ftber den 
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1418 Sept. 21. 



1418 Okt. 1. 



1418 Okt. 29. 



1418 Nov. 3 



1418 [Nov. 
um 7— .12]. 



1418 Nov. 17 
Brtthl. 



durch Erliebuug einer Weiuacciäe in Kölu eutbtandenen 
Streit n. die VerlwitdlnngeB mit den Kuffttiston. (for. 2 
p. exalt 8* cnieis.) 

Briofb. 7 Bl. 29v. — ErwiÜint Mittli. X 21. 
Köln nn Mainz, Worms, Spoier, Frankfurt, Strass- 
burg: berichtet über .seinen Streit mit den Kurfürston 
u. bittet, .seine Anj^ehörigen in ihrem Gebiet zu 
schützen, (die b. Mathei.) 

Briefb. 7 Bl. 30. — Ten. Mitth. X 91. 
Köln an Mainz, Frankfurt, Oppenkeim, Worms, 
•j Speier, Hartenau, Strassburg, Baael u. andere ober- 
jj deutsche Reichsstädte: über seinen Streit mit den 
'rheinischen Kurfürsten, die der Stadt we^en Er- 
hebung einer Weiiiaccise Fehde augeaagt u. fremden 
Kaufleuten verboten haben, ihr etwas zu verkaufen j 
wird deshalb auch jeden Handelsverkehr iu die Länder 
der Kurfürsten ywfaindem. Ebenso an die Stildte vm 
Geldern, Cleve, [Ujtreeht, Holland, Brabant; an 
Dortmund; an die Städte der Grafflchaft Mark; an 
Aachen, (s. Bemeys d.) 

Briofb. 7 Bl. 32v. -— Erwähnt ^Tittb. X 22. — In <Ur- 
»olben Sache Okt. G an Neusa, Bonn, Andernach, Alirweiler, 
Soest (Ifitth. X 2S). 

Köln an Frankfurt, Münz, Worms, Speier, Strass- 
burg: dankt für Vermittlung im Streit mit den Kur- 
fürsten : er.sncht um fernere Vermittlung auf dem 
iiatli Jvoblen/ auf Nov. 13 augesetzten Tag. (sabb. 
p. Öyni. et Jude.) 

Briefb. 7 Bl. 96. — Brwfthnt Mitth. X S2. — Vgl. 2 
^leichK. ßriefo an Ha. Adolf v. Borg (Mitth. X 2S). 

Hofgerichtsladung an Gerhart Cawouwer, Bürger 
zu Köln, zum nKch.sten Oerichtstag nach 1419 Febr. 2 
(u. 1. trawen t. purific.) auf Kla<re Friedrichs Wal- 
raveu v. Au (Awe). (donrst. n. ailerheiligeu t., Eegens- 
l>urg.) 

B. 358. O. m. R.d. hinten aofgedr. 8. — Petras Wacker. 

Köln [an Frankfurt, Mainz, Worms, Speier, Strass- 
burg]: sendet Ab.schrift der Abbeatollung des im Streit 
mit den Kurfürsten nach Koblenz auf Xov. 13 an- 
! beraumten Tages durch den Erwiihlten ülto v. Trier. 
i| Brietb. 7 Bl. 3Öv. — Erwiümt Mitth. X 23. — Vgl. 
||[gleichz.] Brief an Hs. Adolf Berg (Hitth. X 23). 

EB. [Dietrich] v. Köln an Köln: weist die Bc- 
: Hchwerden der Stadt über Zollplackereien und Be- 
' tlrHnj!fung des Rheinliandels zurück unter Hinweis auf 
Ii die Lässigkeit der Ötadt, seinen Vorschlägen su folgen, 
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1418 [Dcc. 
um 13— 16.j 



1418 Dec. 



14 



1419 Febr. 13. 



1419 Febr. 15. 



die er auf dem Tage in Kohl«>!)z in Gegenwart des Hzs. 
[Rainald] v. Geldern n Jülich u. kurfürstliclier Go- 
sandten gemacht ; ist dennoch zu einem neuen Tage 
in Koblenz bereit, wo die rheinischen Mit kiirfürsten den 
Sprudi ftllen sollen, (fer. qointa p. b. Martini, Brule.) 
B. 360. O. ni. untergedr. S. 

Köln [an Kurf. Friedrich v. Brandenburg]: Dank 
für freundliclion Empfang des Kölner Boten Dr. Joh. 
V. NpiTOTistcin ; Bedanern, dass er nicht in die Stadt 
konuuün konnte; ausführlicher Bericht über den Streit 
mit den rheinischen Kurfürsten u. deren Absage. — 
Schluss fehlt 

Briefb. 7 BL 43. — Erwähnt Mitth. X. 23. 

Kg. Sigmund an Köln: begehrt, dem von i]un 
für die Dauer seiner Abwesenheit mit dem Regiment 
in DentBchland betrauten Kurf. Friedr. v. Brandenburg 
auf Erfordern beiständig u. gehorsam zu sein. (mitw. 
n. s. Luden t., Passaw.) 

B. 361. O. m. R. d. sehl. 8. — Per dorn. G[oür^iuin] eptsc. 
Pataviens. oancell. Paulus de Tost. — Vorz. D. RTA. VII 
8. n73 Anm. 2. Vgl das. nr. i?rv2, an Nürnberg Okt. 2, die 
Vorlage unseres, in Einzelheiten abweichenden Stückes (dort 
wird Terlangt: zn Belli und beistltndigr zu sein). 

Köln an [Kurf.] Friedrich v. Brandenburg: nachdem 
die Verhandlungen mit den Kurfürsten zu Mainz 
keine Einr^n^ng erzielt haben, hat Köln Kg. Sigmund 
Bericht erstattet; schickt Abschrift; bittet gegebenen 
Falls mit dem Kj»;. über die Mainzer Verhandlungen 
zu reden, (decimatercia die m. Icbr.) 

Briefb. 7 BI. 50v. — Erwähnt Mitth. X S4. 1419 
Febr. 14 (Scnlitz) fordorte Kg. Sigmund von ITz. Adnlf v. 
Berg Auftficheiden aus dorn [1418 Juni 12 geschlossenen] 
Bflndnim mit K5fai gegen EB. Dietrich (Lacomblet lY 
nr. 113), TgL unten 1422 März 8). 

Köln an Mainz, Worms, Speier, Strassburg, Basel; 
Konstanz u. anderr^ .Städte am Bodensee; Bern, /firirli, 
Luzern, Solothurn; Ulm u. andere Städte in Schwaben; 
Nürnberg, Regensburg; Frankfurt u. andere StSdte der 
Wetterau; Hagenau u. andere Städte im Elsass: sollen 
jeden Handeln. Verkehr mit den riieinisdien KnriÜnten 
und Fürsten wegen Befehdnng KSlna dnreh sie ab- 
brechen; Köln wird alles, was den LKndem jener 
zugeführt wird oder an ihi^n Zollstätten verzollt ist, 
anhalten. — Ebenso an Aachen, Lüttich, [Maesjtricht, 
Hassolt, St. Trond u. andere Stndte im Stift T.nttich. 
— Ebenso an die ."^tildte von Brabant, Loewen, 
Brüssel I Antwerpen, ilertogenbosch u. s. w. — 



Digitized by Google 



— 140 — 



1410 1V>>v. 20 
Ötromberg. 



14 Mftrz 



1420 [Aii{,'. 
am 



1420 Nov. 24 



1420 Dcc. 30 
Brüx. 



Ebpnso an Aldcrmänner in Brügge, Städte Oont, 
Tournay, Brügge, >reclu'ln. — Ebenso an Wesel, 
Kleve, Kalkar, Huisscii, Büderich, Emmorich, Deventer, 
ICampen, Utrecht und Städte iu Heiland. — Ebeubo 
EQ Boermotide, Nymwegen, Zütphen u. Arnheim. — 
(vnnfbiend. in febr.) 

Briefb. 7 Bl. 49v. — Erwähnt Mittb. X 25. 

Kurf. Ludw. v. der Pfalz an Köln: erklärt Feind- 
schaft um des Hzs. [Rainald] v. Jülich u. Geldern u. 
seiner MiTkuii'üri>tca willen, weil die Stadt den freien 
Hiu iiisUom behindert u. die SühneverBuche des ED. 
Dietrich v. Köln auf dem Tage zu Mainz zurück- 
gewiesen hat. (mont. b« Petera t. ad cathedram, 
Stmmbnrg.) 

' B. 362, O. in. hinten aufgedr. S. — Über den Ausgang 
des Streites s. Laromblet IV 8. loo m. 117. 8. VM Aiim. l 
iSchiodsaprttche des Eii. Otto v. Trier HVJ Mai 20, Juni 15, 
Sept. SO); D. Stidtechr. Xin S. 120f. 

Kg. Sigmund an K9ln! befiehlt, für die in Köln 
von Reichs wegen neu eingerichtete Golil- u. Silbcr- 

! münze Sorjje zu tragen, für welche die Stadt den 
Wardein setzt, n die von ihm auf 5 Jahre er- 

' nannten Münzuieister Waltlier Ailerliaii!^ und Hans 
Thews zu schützen, (saupst. v. invocavit, Pressburg.) 

B. 368. O. TD. 8p. d. Bchl. S. — Per dorn. Lfndowieiini] 
eoinitein <lo Ottingeu mag* curia Paulu« do Tost. 

Kidn an Nürnberg: antwortet auf die Mittheilung 
über die BcscMiis'se «Mnes 711 T'lm kurz nach Ostern 
[April 7J ^ehaltciH'u Städtetags mit einem Vorschlage 
betrelTond ^■■emeinsaiiies N'ürjrehen gej^en Frankfurt 
zweckn AbschaÜuiig der neuen Bestinuiiungcn über die 

Unterkilnfer auf der Fraiikftuier Messe. 

Hriefb. 8 Bl. 39. - Erwähnt Mitth. X 39. — Vgl. 1420 
.Timi 2G Köln an Frankfurt, Briefb. 8 Bl. 29 v (erwähnt 

Mitth. X :17(. 

Kg. Sigmund an Köln: soll sich bereit halten zur 
Bescbickung eines Rdchstags an Eger, wo ttber Mass- 
regeln gegen die böhmischen Ketser verhandelt werden 
soll. (s. Katheijnen abend, Caaslaw.) 

B. 364. O. 11t. Sp. d. »clil. .S. - Ad ihmih!. dom. rog:. 
Uichael canuuicus Prageudis. — Verz. D. HTA. Vlii S. 6, 
wo irrthttmlich 'Not. 24' fUr falscb erklärt n. «Not. 23* gesotst 
wird; gleicher Brief an StraMbnrg Ton Not. 25 gedr. das. 

nr. 1. 

K?. Sigmund an Köln: Ntiircibt einen Reichstag aus 
auf April 13 (sond. jubilatej nach Nürnberg zur Be- 
rathuQg über eiueu Feldzug gegen die Hussitcu. Bc- 
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If 



1421 Juni 13! 
Pressburg. 



1421 Au^'. 



28. 



1421 iSüpt. 20 
Tornau. 



1422 Män 
ScBlits. 



8 



1422 März 
Scalitz. 



8 



1422 Juli 14. 



glaubigiing für Janko Malerzik. (mont. n. d. h. Cristt., 
Bruis.) 

B. 866. O. m. 8p. 4. «chL S. — Ad mand 4oiii. reg. 

Franc, prepos. Boleslaviensis. — Verz. D. RT.\. VIII 8. 6f; 
gleicher Brief an Xi"rdlingen gedr. da», nr. 2. 

Kg. Sigmund an Köln: soll einen Fürsten- u. 
Städtelag behchicken, den seine Bevollmächtigten 
B. Gleofg Passaii, Gr. Ludwig v. Oettingen u, 
andere stuschreiben werden, (freyt. Vitt, Prespnrg.) 

B. .3()6. 0. ni. R, d. »cbl. S. — Ad mand. dorn. reg. 
Franc. prr'f> J^ -lcslaviensis. — V^rr.. D. HTA. VIII S. 88; 
gleicher Bnet un NOrdlingen Q. DinkeUbUhl gedr. das. nr. 78. 

Konstans an Kola: forderfc Aoesdilung von 10 
rhein. Gküden fUr Zehrang des Ktfnigsboten an ilireii 
Mitbürger Heinrich RSagger, dem die frühere klSI- 
niscbe Gesandteehaft in Konstans gat gesagt hat 

(die PRla^'ii.) 

B. H67. (). m. K. d. Sehl. 8. 

Kg. Sigmund an alle Bürger v. Köln u. Mainz, 
die jeüct in Böhmen im Feld liegen: dankt für 
Theiliuüune an der BekttmpAing der Hussiten; meldet, 
dass er, durch Botschaften des Königs Polen und 
Hz. Witolts bisher aufgehalten, nunmehr gegen Böhmen 
aufbricht, zusammen mit H2. Albrecht v. Östi*eich; 
die Wahrheit des letzteren soll Job. Richardi, Dom- 
herr zum Ii Krnu2 in Breslau, beaeugen. (s. Matbens 
abend, Tinuiw.) 

B. 368. O. in. K. d. Behl. 8. — Ad luaud. dorn. reg. 
Fraae. prepos. BoledaTieiidfl. 

Kg. Sigmund an Köln: setzt einen Keichstag auf 
Mai 31 (d. h. pfingst.) nach Regensburg wegen der 
Hiipsiten an; soll auf Einladnnjr der Kurfürsten mit 
diesen bemthen u. 'mit voller Macht' zu ihm auf den 
gen. Tag kommen, (sont. reminiscere, 8kalicz.) 

B. 369. O. m. R. d. schl. 8. — Ad mand. dorn. reg. 
Michael prepos. Boleslaviensis. — Vera. D. RTA. YIII 8.122; 
gleir!:ri- firipf nn St-viissbnriT pedr. da», nr. 108. 

K;;. iSi;^mund an Köln: befiehlt bei Strafe von 
1000 Mark, das mit Hz. Adolf v, Berg {:ej;on EB. 
Dietrich v. Köln [1418 Juni 12j geschlossene Büud- 
niss aufzukündigen, (sont. reminiseere» SkalitB.) 

Nicht im Archiv. Gedr. Lacomblet IV nr. 140. VgL oben 

1419 Fohr. l;; A^ir-. 

Köln 'nd principos Romani imperii': entschuldigt 
sich wegen Nichtbeschickun;.; des von ihnen nach 
Nürnberg ausgeschriebenen Tages u. bittet um Mit- 
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1422 Jnli 15. 



1422 Aug. 18. 



1422 Sept. 24. 



1422 [Sept. 
um 24]. 



I theilung der Beschlttrae, die dort gefasst werden, (erast. 

b. Marfrarpte.) 

Briütli. y m, 24v. — Gedr. ö. RTA. VIII nr. 112, er- 
wfthnt Hittb. Z 63. 

Köln an Kg. Sigmund: kann den ReicliBtag an 

Regensbntgy an dem es durch kgl. Botschaft be- 
[schieden worden, nicht beschicken; bittet um Mit> 

theilung der Verhandlnn'/on. (die div. ap.) 

Briefb. 9 BL 25. — JDurclit^tricben; ^non fuit mii^sa'. — 
jErwXbnt Mittb. X 53. Vera. D. RTA. YDI 8. 124 Anm. 2, 
wii vnrniuthet wird, tlnss Kff. Sigmund Mai 1 wio nn Prank- 
furt u. Stmi^shiu';,'- aueli an K<"»ln gosolirieben IimI»*». 

Köln an den kgl. llotViolitor Gr. .Toii. v. Lupfen, 
Landjrr. zu Stulyngen, Ilturn zu Ilouacke, u. das 
Hoigei icht: berollmllchtigt Jor^e Hoetlin u. Reynart 
Voyss snr Klage gegen [Maasjtricht n. Wilhelm v. 
den Biessen. (eichtzeinden t. in aug.) 

Bri- t-' 9 }>.]. 32. — Veiz. Mittl.. X 53. 

Külit an Kg. Sigmund: beglaubigt Wedekynt Proff 
|zu mündlicher Werbung in Sachen der Stadt. 

Brielb. 9 BI. 39v. — Verz. D. RTA. VUI S. 265 Anm. 6; 
Mitth. X 65. 

Köln an Kg. Sigmunds Hofrichter Job. v. Lupfen, 
Landgr. zu Stulingen, Herrn zu Honncke, u. das Hof- 
gericht: bevollmächtigt Joh, v. Sunnnu'l, Weitgin 
jProflf u. .Torie ITutlin getron Kla;r(' der .Stadt [MaasJ- 
! triebt u. ihres Büigertj Wilh. v. den Biemsen. 

Briefb. 9 Bl. 40. — Erwähnt Hitth. X 55 n. Stein a. a. O. 
S. CXL. 

X422 Sept. 30. I Köln an Utrt ol^t (civit.iti Traiectensi inferiori): 
I schickt Abschrift eines Oberachtbriefes Kg. Sigmunds} 
»oll seine Bürger warnen, (crast. Michaelis.) 
Briefl>. 9 Bl. 40r. — Erwihnt Mittb. X 55. 
K5ln an den [EB. Otto] ▼. Trier: wirbt Geleit för 
seine Gesandten sum Wormsor Tag Okt. 16. (r. 
Gallen d.), dessen Beschickung der £B. [Konrad] 
V. Mainz gefordert hat. (die b. Remigii.) 

Briefb. 9 Bl. 41. — Gedruckt D. KTA. VUI nr. 197, 
erwXhnt Mittb. X 55. 

Köln an den [EB. Konrid] Maina: kann den 
Tag zu Worms nicht beschicken, da Kurf. Ludwig 
' V. der Pfalz seinen Gesandten Geleitc verweigert bat: 
schickt Absdirift von do5?son Brief, (die b. Dyonisii.) 

Briefb. 9 Bl. 42. — Gedruckt L). UTA. VIII nr. 202, 
lerwühnt Mitth. X 55. 

Köln an Unna: der Kölner Bürger Friedr. von 
ILafanstein, anf dessen Klage Unna, wie es mittheilt, 
Ivon Kg. Sigmunds Hofrichter nach Nürnberg geladen 



1422 Okt. 1. 



1422 Okt. 9. 



1422 Okt. 26. 
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worden, ist sur Zeit niclit daheim; Kj^la hat aber denen 
! Schwager Lambr. Tegelen veranlasst, Ausstand bis 
iNov. 80 (s. Andries d.) sa geben, sn Verhandlung 

lin Köln. ffer. sec. p. Severlni.) 

i Brion.. 9 lU. 44v. — Erwälmt (ungenau) Mitth. X 65. 
1422 Okt. 28.' Köln an [die] Junker [Salontiii v. Tsonburfr ii. 

Job. V. Eynebnrg]: hat aut Kg. 8igmuudä iieiehi, den 
dritten Theil der jüdischen Habe in der Stadt dem 
Markgr. [Bernhard] y. Baden SB entriditen, geant- 
*l wertet, es könne in dieser Sache nidit ohne EB. 
Dietrich vorgehen, (die b. Symonis et Jude.) 
' Briefb. 9 BL 46. — EmSbut Mitth. X 56; vgl. 1423 
Febr. 20. 

1422 Nov. 11. Köln an Eg. Sigmund: hat dem durch ihn u. 

I die Kurfttrsten su Nilmberg aufgestellten Anschlage 
» gemSss sein Kontingent Reisiger unter Ntoolaus Vogt 
u. Herrn sa Hunoltstein abgesandt: ver\s'ei8t auf die 
Hittheilungen des Wedekyiit Profi", (die b. Martini.) 
,i Briefb. 9 Bl. 47. — Gedruckt D. KTA. VIII S. 255 
i nr. 211, erwKhnt Mitth. X 56. Okt. 16 war Nikolaus auf 
] 1 Jahr zum Rittnioistor ii. Führer des Kölner Kontingents 
I' gegen die Un^lnnbigen in Böhmen bestellt worden, Urk. 
9927, vgl. D. KTA a. a. O. Anm. 4. 



1422 Nov. 11. 



1422 Nov. 17 
Ptessburg. 



1423 Febr. 20. 



Köln [an nngen. Haren u. Freunde]: hat in GtemSss- 
heit des Ansdblages durch König und Kurfürsten 
zu Nürnberg sein Kontingent Reisiger sum Feldsug 

liegen die UnglKnbigen in Böhmen unter Führung des 
j Nikolaus, Vogt u. Herrn zu Hunoltstein, abgesandt; 
I bittet um Zuweisung des Lagers, (die b. Martini,) 

Briefb. 9 BL 47. — Verz. D. RTA. VUI Ö. 255 Anm. 3; 
erwShnt Mitth. X 56. 

Kg. Sigmund an Köln: soll gemSss dem von den 
Kurfürsten su Nürnberg gemachten Anschlag sein 
Kontingent endlich nach Böhmen zum Kriegshaupt- 
mann Markgr. Friedr. v. Brandenburg schicken, 
(dinst. V. 8. Elizabeth t., PreBSpurg.) 

B. 370. O. m. R. d. schl. S. — Ad mand. dorn. reg. 
Franc, prepoa. [S]trigonien8iB. — Yen.D. RTA. VUI S. 258; 
gleichür nrief an Stra.'»sbiirL' "«^dr. Ana. nr. 211. — 1423 
Febr. 4 n. März 6 quittirten Niki. Vogt u. Herr zu Uunul- 
Hteta Q. Schnife Werner Overatofai über Sold von KSln Ar 
Dienst in Bülimnn (Url^. OHnOf, 9959f). 

Köln an die Junker S,i1 ritin v, Isenburg u. Job. v. 
Eyneburg: beute ist der Münzmeister des Markgr. 
[Bernhard] v. Bad in wegen der Forderungen seines 
Herrn in der Judcnäache nach Kuln gukuuimenj bittet 
mit dem EB. [Dietrich] v. Köln, der jetzt hier In 
seinen Landen ist, su beradien. 
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1423 März 13. 



1433 April 22 

Kaachau; 
praes. Juai 14. 



1423 Juni 15. 



1423 Aug. 21. 



1423 Sept. 28. 



1423 Okt. 6. 



Briefb. 9 Bl. 68v. — Erwihnt Hitfh. X 68; vgl. 1482 

Okt. 28. 

Köln an Mainz: nntwortct auf Anfrage, dass des 
Markgr. [Bernhard] v. Baden Münzmeistcr Jakob 
wegei! der Judensache /.u Köln «gewesen, hier von 
EB. Dietrich mit dein hohen Gericht bekümmert, 
aber wieder freigelassen worden ist; ob die Juden dem 
MttMineiBter QM veraproclien haben, ist KSIn nicht 
bekannt, (sabb. p. ocöli.) 

Briofb. 9 Bl. 66. — Gedr. D. RTA. YIII nr. 227, er- 
wähnt Mittb. X 59. Vgl. I). HTA. VIII i.r. 228, 2.12, 234. 

Kg. Sigmund au Köhi: Polen u. Littliaucu sind 
mit ihm vorsöhnt; Hz. Friedr. v. Sachsen, liz. Albr. 
V. Oesterreich und er selbst werden Joni 24 (s. Jo- 
hanns t. bapt.) mit gewafineter Macht gegen die 
Hnssiten siehea; Kdln soll dies bis Juni 24, 
spätestens aber bis Juli 25 (s. Jacobs t.) ebenfalls 
thun. Zettel: nicht Juni 24 sondern Juli 25 soll 
gelten. — f^Ioncrst. v. s. Jorgent., Kascbaw; pr. 
fer. 2. p. Barnabe.) 

B. 371. O. m. K. «1. t«chl. S. u. Zottel. — Ad numd. 
dorn. re^. Franc, prepos. Strigonleiuils. ~— Gedr. D. BTA. 
VHI nr. 236. Eben.so an andero Stände, verz. daselbst, 

Köln an Leyden: sendet Abnchrift des gej^on Leyden, 
Amsterdam u. andere gerichteten Achtbriefe^ des 
lioichshofgerichLs mit der Bitte um weitere Üeber- 
mittclung. (die b. Viti et Modesti.) 

Briefb. 9 BL 82 — Erwihnt Hlttb. X 61. 

Köln [an ungenannte Fürsten, wohl an die rhei- 
nischen Kurfürsten]: lehnt Beschickung eines Tages 
über den Landfrieden zu Frankfurt auf Aug. 24 
(a. Bartholomeus d.) ab, da der übersandte Land- 
trirdi usentwurf Köln nichts angeht, 'suiider koirt zo 
Huymkiion' [Ilönnin^'cn gii. AndoruachJ. (sabb. infra 
octavas asbumpc. b. Marie.) 

Briefb. 9 Bl. 89 v. Oedr. D. RTA. VIII nr. 261, 
orwHhnt Mitth. X 62. 

Köln an den schwflbisclien Städtebnnd (den ge- 
meynen rich.s Stetten, die die v'eraynun,<<o in Swaben 
mit eyn ander haiton): will Beratung pÜegen über 
ihren u. Kg. Sigmunds Brief u. ihre Bitte, den 
Wiederaufbau des zerstörten Ranbnestes Zollem (Zolr) 
yerbindem an hel^. (prof. Michaelis.) 

Briefb. 9 Bl. 96 T. — Erwähnt Mitth. X 68. 
Heinr. Quattennart u. Joh. Tom Cuesyn, Schöffen 
des Kölner Uochgericbts, an Kg. Sigmunds Hofnchter 
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1424 Jan. 5 
Ofen. 



1424 Juni 2 

Ofen; [praes. 
Jnli nach 8]. 



Joh. V. Lupfpn, Landgr. zu ßtühiingen u. Herrn zu 
lionai !k u. an das Hofgericht: bekunden eidliche Er- 
klärung^ dea Wilh. Metzmecher, geschworenen Boten 
Kölns, über Bestellung von 2 Ladnngen des Rdebs- 
hofgerichlB an Joh. Comelis in Dortmund Sept. 20 
(s. Matheus avent) u. an Gerart den Freigrafen zu Villigst 
(Vilgi8t)Sept.21 (s. Matheus d.). (fer. quarta p. Remigii.) 

B. 372. O. Perg. in. 2 nnh. 8. (mit Ättcka.). •— Vera, 
iütth. XVUI 74, «ürk; 100Ü8. 

Kg. Sigmund an 102 genannte KViner Bathemit* 
gllcder: verbietet, EB. Dietrich femer an seinen Ge- 
rechtsamen, besonders in Betreff der Kölner Juden- 
Schaft, zu kränken, widrigenfalls er sie Torladen wird, 
(der h. dryer künig abend, <>tVn^ 

Nicht im Archiv. — < Gedr. Lacuiublot iV Nr. 155; vgl. da«. 
S. 175 Anm. 1. Vgl aneli D. Stldtochr. XIII S. 160. 

Kg. fi^gmund an Köln u. Dortmund: berichtet über 
die Verhandlungen swisdien ihm n. den Gesandten 
der Kurfürsten wegen Bekrie^un^ der Hussiten; 
fordert i^iron Zir/n-j-, sobald die Kurfürsten sie be- 
sendcn u. ihm zn iiülfe ziehen werden : heischt ihre 
Gesandten zu sieb, um mit ihnen von seinen n. de^i 
iieichea Sachen zu reden, (freyt. n. u. heru utiart t., 
Ofen.) 

B. 373. O. m. R. d. sehl. ^. — Ad mand. dorn. re^'. 
Muh.'iol prepos. Roloslaviensis. - - Vorz. D. KTA. VIII 
8. 378; g^leicher Brief an ^trassinirg u. andere gen. £lsäflser 
StXdte , gedr. dat. Nr. 312. 

Köln an Kg. Sigmund: hat seine Aufforderung 
[von Juni 2], auf Ladung der Kurfürsten hin Truppen 
gegen die Ketzer zu schicken, erst mehr als 14 Tage 
nach dem zum Abmarsch bestimmten Termin, Jnni 24 
(b. Johans d.)» erhalten : auch ist es von den Kur- 
fürsten noch nicht ersucht worden; Gesandte kann es 
wegen der allgemeinen Unsicherheit nicht an ihn 
Schleen, (oct. assumpc. b. Marie.) 

Briefb. 9 Bl. 146 v. — Gedr. I). UTA. VIII Nr. 316; er- 
wähnt Mitth. X 72. — Briefbuch 10, lUr li25 Jan. bis 
1427 Sept., fehlt. 

Kurf. Ludwig V. der Pfals au Köln: fordert Geleit 
für Eb. Adolf r. Kleve nebst Gefolge, dem er in Beinern 
Zwist mit £6. Dietrieh Köln n. dem Hs. [Adolf] v. 
Berg auf Okt. 9 (dienst, s. Dyonisii t.) einen Tag su 
Köln gesetzt hat. (die b. Lamperti, Heidelbeig.) 
B. 374. O. m. srhl. S. 

Ausgaben Kölns wider die Hussiten: 'Dit is alsulchen 
gelt, as ussj^e^eveu is so der reysen, do uuser heren 

MitUttUaDgeu aus dem SUdurchiv. XXJV. 10 



1424 Aug. 22. 



1425 Sept 17 
Heidelberg. 



142C Aug. Iff. 
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1426 Oku 18 
Ofen. 



1427 Febr. 17 

Kronstadt. 



1427. 



[1427J Dec. 2(>. 



[Um 1427 
Dec. 26]. 



1428 Jan. 5. 



vrundp redf-n in Behem up die Hussen anno 142G. 
vincula i'elri'. Aufstellung der zu bezahlenden Posten 
mit Angaben über erfolgte Zahlungen. 
B. 376. Oloiebs. Anfseichnmiff, 1 Bl. fol. 
Kg. Sigmund an Köln: verbietet, dem Hz. Philipp v. 
Burgund u. den Landen Holland, Seeland u. s. w. 

) Uüfprstüt'/nnL' irjjond einer Art 7ai gewähren oder 

j Kaulmannscliatt mit ihnen zu treiben, weil der Hz. 

I wider allen kaiserliche Recht u. ohne Achtung der 
kaiserlichen Obrigkeit sich dieser dem Reiche heim- 
gefallenen Lande bemächtigen will ; soll Gerhard Herrn 
zn Sebenbergen beistebeUf den der JSx, bedrängt, 
(s. Lnca« t., Ofen.) 

Ii B. 376. O. Dl. .^p. (1. Sehl. — Ad mand. dorn. reg. 

., Michael prepos. Holpslaviensi». 

Kg. Sigmund au Köln: Vorwürfe auf Klage des 
Joh. V. Gent, das» Köln dem königlichen Befehle 
niebt n«ebgekommen sei, jenem beistilndig zn sein 
gegen Hz. Adolf v. Beig, dessen Sobn Rnprecbt u. 
Ritter u» Knecbte, die sieb mit ibnen a. fOr sie fltr 
10 000 61. versiegelt baben; ncne Mitäieilangen u. 
Mahnungen in der Sacbe; hat Genannten Macht ge- 
geben, Köln 7x\ bekommern; bogehrt Antwort diircli 
den Überbringer, (mand. n. s. Valentyns t. Cronstat.) 
Niilit im Archiv. — Ge<Ir. Lac. IV Nr. 179. 
[Köln] an den Kg. [Sigmund]: ansfUhrlicbe Veitheidi' 
gung auf die Vorwürfe in snnem Brief [yon Febr. 17 
aas Kronstadt] wegen des Verhaltens der Stadt gegen- 
über U'/.. Adolf v. Jülich-Berg n. seinem Anbaog. 

B. .mT. (Ueichz. HeinHchr. 

[Küinj an Kardinal H[einrich] v. England u. die 
zn lioidilberg versammelten Kurfürsten u. FürstoiK 
beglaubigt Nidais v. WjTikcl, Dr. im geistl. Recht, 
(die b. Stephani.) 

B. 378. Etitu.. /.u.Hammeii mit Ii. 379. — G«clr. (ohne 
! Arlrpsne) D. UTA. IX S. 128 Anm. 2. 

[Untorweisuiif,' Kölns für Dr. Nidais v. Wynkel 
] an Kardinal Heinrich v. England u. die zu dieser Zeit 
.in Heidelberg versammelten Kurfürsten u. Fürsten.] 
I' B. 379. B&tw.| snasimnen mit B. 378. — Gedr. D. RTA. 
i| IX S. 128 Amb. 8 (mit irrthaml. Angabe, dass da« Stttck 
I (latirt sei). 

Köln an Aaciuu: hat nach Empfang des Über- 
einkommens, welches die Kurtürsten mit dorn Kardinal 
[Heinrieb] v. England wegen der Hmsiten getroffen 
baben, dnen l>octGr, seinen Ratb, nacb Heidelberg 
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1 geschickt u. sein Bedenken vortragen lassen , ist 
Iljedoch im Nothfall zu allem bereit, (vig. epiph. dorn.) 
. Brief b. 11 Bl, 8. — Gedr. D. UTA. IX Nr. 102, erwähnt 
Mittta. xm 50. 

1428 Febr. 23.11 Köln an Mainz: antwortet anf vertrauliche Anfinge, 
Ijdass es lunBicbdich des HnsBitengeldes sieh nach den 
Heidelberger Bescblttiseo II* nach dem Vorgeben 
Seiner Nachbarn zu ridbten gedenke, (feria 2. p. 

I invocavit.) 

' Briefb. 11 Bl. 9 v. — Yen. D. UTA. IX S. 136 Nr. 107, 

II erwllint Hitth. XIII 60. 

(1428 Marz 5| Kurf. Friedrich [v. Brandenburg] an Köln (ebenno 
Nttmbeig]. an Erfurt): schreibt wegen un<^enügenden Erfolges 
JJdes Febr. 29 (sunt, remin.) zu Nürnberg gehaltenen 
'^Tajjes einen neuen Tag auf April 23 (s. Jur^'en t.) 
dortlün am. 7.n welchem auch das Ablassgeld ge- 
schickt werden soll. 

Nicht im ArchW. _ Gedr. D. RTA. IX Nr. 114 nach 
iEntw. im NUrnb. Kreisarch. — Der Brief, welchen KOln 
"erhalten hat, war ahcr. wie «Up folgenden Stücke seigen, 
^inicUt von Knrr. Friedr. aliein, sundorn von den Thail* 
' n«bmern de» KurlUretentaj^ ansgeatellt. Vg\. D. RTA. IX 

nr. 113: 1 lf?H >f;ir/ n \flniherg; Knri". Fricdr , Pfalz-^r. 
II Job. u. kurfürstliche Käthe au Stransburg, ebenso hu andere 
>' Beichastidte. 

1428 Htn 17. ; Köln an Maina, Frankfurt, Worms, Speier: bittet 
'um Mittbeilung ihrer AbsichtCD besttglieh des aV 

' .schrifUich beigeHlgteii Schreibens der Theilnehmer des 
jüngst zu Nürnberg gehaltenen KuHUrstentagea. (fer. 

,quarta p. letare.) 

jj Brietb. U Bl. IG v. — Krwäbut Mitth. Xili Gl. 
1428 MäfZ 19. || Köln au Aachen: bittet um Mittheilung seiner 
Absiebten beatlglich des beigefügten königlichen Briefes 
j|u. des absehrifttich beigefügten Schreibens der Thetl- 
nehmer des jüngst an Nürnberg gehaltenen Kurfürsten- 
ijtages. (fer. sexta p. letare.) 

Briefb. 11 Hl. 17. ErwHhnt Mittb. XIII :')!. 
1428 [Juni um Köln an Aachen: teilt mit, '.\ as es kürzlich auf 
9 — 23j. dem Kurfürstentag zu langen bezüglich der Abliefe- 
rung des Hussengeldes erklärt hat. 

Briefb. 11 Bl. 33 ▼. — Oedr. D. HTA. IX nr. 148> fehlt 
Mitth. XIII 54. 

142i< Aug. 4. Kr.ln an den [Kurf. Friedr.] v. Brandenburir |u. 

^emc iiei^'eordneten (Fürsten . Herren u. Freunde ' : 
will das 7.\im FeldzuL' gegen die Ungläubigen <i;«? 
['sammelte Geld nach Nürnberg senden, sobald auch die 
1 Umgesessenen es tbun, wie in Bingen vereinbart 
il worden. 

10* 
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1428 Aug. 17 



1428 Ukt. l(i 
Heidelberg. 



Briet b. 11 Bi. dÜ. — Erwäbut Uittb. XUI 55; nach 
(lem O. im NOrnb. Kreisarch. vens. D. RTA. IX S. 273 
Anm. i, vgl S. 273 Absatc 115. 

Kurf. Friedr. v. Braadeoburg^ [an Köln] : die Ent- 
Kadoisbvrg. ischuldi^ng des SRumens in Ablicfprung des Hussiten- 
geldes kann nicht gelten ; vo» gen. Ständen sind Geld- 
sendungen in nJlchste Aussieht »restellt, theil weise 
schon erfolgt; soll ohne Verzug die Steuer nach 
Nürnberg einliefern, (dinst. u. u. I. fr. t. assumpt.) 

Nicht hn ArehiT. Yen. D. BTA. IX 8. 273 Amn. 4 
Inac-h Entw. ohne Adreme im Nfimb. Kreitarcfa. OrtMingaba 
iRTA. s. r,57. 

Die Kurf. Konrad v. Mainz, (Jtto v. Trier, Ludwig 
V. der i'talz, l'riedr. v. Hrandenbur^r an Kiilii; soll 
die Hussiten Steuer nach dcui l'raukfurter Anschlag 
von 1427 an die der Stadt beaseichnete Legstätte ab- 
liefern. («. Gallen t^^ Heydelberg.) 

B. m O. in K. der 4 - hl S. — Ver«. D. RTA. IX 
j S. 22'^; {rl'Mrluir Brief an Ha,>cl -«nIi-. .las nr. IHK. 
I42d März 12. ' Köln an Nürnberg: bittet, da» mühsam /.usfimnien- 
gebrachte liussitengeld in Empfang zu nehmen u. 
Quittung zu besorgen, (sabb. p. letare, 12 marcii.) 

Briefb. 11 Bl. 65 v. — Oedt. D. RTA. IX nr. 211, 
verz. Mitth. XIII 60. 

Nümbert; au Köln : Antwort [auf März 1 2] : weigert 
sich, das Hussiteufield in Ktnpfanjr zu nehmen, weist 
die Stadt an das Sochsercollegium. (dat. ut supra.) 

Nicht im Archiv. — Oedr. D. KTA IX nr. 2£2 nach 
Entw. im Ntlrnb. Kreisarch. Vgl. D. StSdteehr. XIII S. IGO. 

Köln an den [Kurf. Friedrich] v. Brandenbnig: 
hat beschlo«son , dn<^ inn der Christenheit willen gB" 
sammelte Geld nach Nürnberg zu senden, (prof. Georgii.) 

Briefb. 11 Bl. 69 v. — Yen. D. RTA. IX ö. 278 Anra. 
14» Mitth. XIII 00. 

Köln an Kg. Sigmund: bittet am Besahlnng seiner 
Schulden bei Kölner Bürgern. 

Brief h. 11 Bl. 71 v. - Vorz. Mttth. XIII 61. — H29 
Ang. 14 A«i-haÜ"eubiirg vermilteltcu EB. Konr. v. Mains n. 
B. Job. V. Wtürzburg swir^ichon Markgr. Friedr. v. Branden- 
ibnr^ Tl. der Sudt Kdln (Pap.-Urk., vgl. Mitth. XIII 62 «i 
I Aug. 20). 

143U Jan. 20, Kg. Sigmund an Köln u. an die Amtleute (ratlimannen j 
Fressburg. u. [KirchspieU] kSchöflTen v. S.Gereon zu Köln, näm- 
lich Matbis Walrave, Wynmar v. dem Berbom, Eber- 
hard Hardefuyst, Job. v. Heynbach, Helniieh v. 
Elvervelde, Rathiberren y. Köln: ladet anf Klage des 
{Hans V. Oenti dem in Sachen des Job. Falbreefat 
I Recht gegen den Hi. [Adolf] v. Berg Tersagt worden ist, 



1429 März 21. 



1429 April 22. 



1429 (um 
Jnli 30]. 
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1430 Febr. 1. 



1430 [Febr. 
um 19—23]. 



1430 März 6. 



1430 Mftn 23. 



H:;o Juli 15 
Ebreubreitsiein. 



1430 Juli 26. 



1430 Juni 9. 



auf den 60. Tag naeli Empfang der Ladung vor sieh 
nnch Nürnberg: oder sonst im Keicli. (a. Fabians 

u, Sebastianus t., Prespürg.) 

B. 3dl. Gleichz. Abschr. — Ad mand. dorn. reg. Caapar 
SHgk. 

Köln an Erfurt: bittet um Naefariebt Aber den Zug 
dar Hussiten dureb den Überbringer, (yig. pnrif. 

b. Marie.) 

Briefb. 12 Ul. äv. — Von. Mittl. XIII 66. 

Köln Jiii die Kiirn. Königin [Barbara]: hat auf ihren 
briet liehen VV'uubcIj .Sophie, Witwe des Jak. Kelster- 
bacb, wegen BesaUung einea Kleinodii auf gen. 
Terrain yertrSetet gebabt, bittet nun um Besablnng 
an Sopbie oder den Überbringer des Briefes, weil 
die anne Witwe es nöthig bat. 

Briefb. 12 151. 7. — Erwälmt Mittb. XIII 66. 

Köln an Kg. Sigmund: sendet Bürj^crm, Hitler 
IK'inr. Hardefust u. Matthia» Walrave nach Niirnberg 
u. bevollmächtigt sie als Rv'>>ine Vertreter in der Klage 
gegen den [Kurf. Friedrich] v. Brandenburg auf dem 
Greriebtatag März 20 ( niaynt n. dem eont. ocoli). 

B. 382. O. Perg. m. Tiossi l u. Sp. eines vom links 
vhmx nufgedr. 8. — Verz. Mittl.. XVIII 110, 'ürk.* 10674. 
Auch Briefb. 12 BJ. öv, verz. Mitth. XIII 67. 

Köln an Heinrieb Hardevuyst n. Mathys Walmve: 
beauftragt sie, vor dem König beaondera die Sache 
Kölns mit Job. v. Gynt an Terlreten. 

Briefb. 12 Bl. 10. - Verz. Mitth. XUI 67. 

ErwJthlter Ulrich v. Tri*'r an Köln: übcrspiidpt 
Absclirift .seiner Vertheid ii;ua;i8schrift g»'gen die duri Ii 
den B, [liaban] v. Speyer, [EB. v. Trier], erhobenen 
Verleumdungen ; hat die ächrift als Autwort aui^ die un- 
gerechten päpsdicben Erlasse dem Pa|iste eingereiebt. 
(sabb. p. Brioeii, Erembreitstein.) 

B. 388. O. m. R. d. schl. S. — Siebe Urote, StamsnUfeln 
s. 490. 

Köln an die Kcieh8!»tädt«' , 'die mit der j^eschichte zu 
Sunshain getroüeu ayud ind den anhaugent' ; bedauert 
ihren Zwist mit Konrad Herrn zu Weinsberg; will 
gütlicb TOrmitteln. (crast. b. Jaeobi.) 

Briefb. 12 Bl. 20. — Verz. Mitth. XUI 69. 

Köln an den [Kurf. Friedrieb] v. Brandenburg: auf 
seine Klajre von K^r- Si;^niund vorgeladen, hat Köln 
seine Gesandten März 2o (maynt. n. ocnli) zu Nürn- 
berg gehabt; als diese auf Anforderung des Kurf, 
von neuem nach Nürnberg reisen sollten, hat Köln 
erfahren, dass die Fürsten u. Städte von dort aufge- 
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1430 Ang. 11. 



1430 Okt. 16 
Kttrnberg. 



1430 Okt 29 
Speier. 



[1430Noy.l6ff.] 



1431 März 14 
Nürnberg. 



brocken seien; will dem durch EB. [Konr ] v. Mainz 
u. B. fJoh.] V. Würzbur^ [1420 Aug- 14 zu Aschaffen- 
burgj vermittelten Vertr.i^ nachkoiniueu; bittet, ao 
diese eich mit seiner Klage zu wenden. 

Brielb. 19 BL 16. — Erwfthnt MiUb. xm 68. 

Köln an den Stüdtetag sn Ulm: dankt für deMen 
SchreiboD von Juni 29 (b, Peter u. Paols t) mit 
Entwurf einer Vereinigung wider die Ketzer; kann 
den Tag nicht beschicken, bittet um Mittheilung der 
Beschlüsse, (crast. Laurentii.) 

Briefb. 12 Bl. 22. — Vera. D. RTA. IX ur. 358, vgl. 
Mitth. XIII 69. 

Kg. Sigmund an Köln: berichtet über die Ver- 
handlungen SU Nürnberg auf Klage Kurf. Friedrichs 
V, Brandenburg gegen Köln wegen Handelsverkehre?? 
mit den rf^Jichtcteii Strnät**n Lüttidi n. s. w, [l^Iuv, 
St. Trotid, llagaelt, Tuii^'Crii , MaahtrichtJ; Köln ist 
durch Job, v. dem ■\Vallc vertroton gewesen; 
fordert Verhörung der durch den Kurl, zu, bonenneudeu 
Zeugen von Mainz, Frankfurt u. Nürnberg (s. Gallen t., 
Nuremberg.) 

B. 384. O. Perg. m. R. «1 liint. n aa%»dr. 8. — Petras 
Wacker. — Verz. Mitth. XVIII 113, 'Urk.' 10733. V-I. 
gleicbz. Urk. 10732. — Über Job. v. dem Wallö vgl. i^teui 
a. a. O. S. CXLIV. 

Franeiseas de Falenghis, Dr. decr. u. päpstlicher 
Kämmerer, an Köln: liberreicbt, da er persönlich nicht 
nach Köln kommen kann, als vom Papst Martin für 
die IVieriscb*» AtiL'^le^-^^^nheit bestimmter Nuntius 
die darauf be/ügUchea öcbriftstücke in Abschrift. 
Lateinisch. (8pire.) 

B. 385. O. m. B. d. schL 6. 

Ausführliehe RecheuBchaftsabtage des [Bttrgerm.] 
Jan T. Hembaeb über die Kosten der Kölner Ge- 
sandtschaft nach Nümbeig [1430 Nov. 16 bis 1131 
April 5, in Nürnberg ^selbst ununterbrochen 1430 
Nov. 27 bis 1431 MUrz 2»;]. 

B. 386. Gleicbs. AutVeichnung, 21 Bl. Schm&lfol. — 
ErgünzuDg zu D. RTA. IX. 8. 471 ff (Nflmberfer VerMunm- 
lung 1480 Herbst) u. S. 493fr (NOmberger Keichstag 1431 
Febr n. März). Vgl. Urk. 10770 (Qnittunjr von M31 Febr. 961. 
— 14.31 Fübr. 17 orlanpie die Gej^audtscliail vuu K^. 8ig- 
mimd fiir Köln das Privileg, in jedem Halbjahr jo G Wochen 
Inn^' ofTcnHaro Achter zu boherbprprn, Urk. 10768 'Nünilx rpr^. 
es kostet o nach nn«oror Uefhnuug 1500 Guldoii. 

Kg. Sigmund gibt Kenntniss über Erwägungen u. 
Beschlfisse des Reichstags zu Nürnberg, gebietet allen 
Reichsangehürigen FHeiden bis 14S2 Noy. 11 (s. 
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1431 Mftrz 18 
Ntmberg. 



1431 [zw. 
Mfln 28 a. 
April 8]. 



1431 Juli 10 
Nürnberg. 



1431 Juli 27 

Nfirnbcr»? : 
praes. Aug. 13 



Martins d. — über eyn gantzc jare), verbietet Unter- 
Htütziing der l^öhmischen Ketzer, bebt gegenüber 
den 'rheilnfihiiioni am beabsichtigten Kreuzzii^ jedes 
Gcricbtäveriahren ausser Scbuldklageu zeitweise auf. 
(midw. u. s. öregorien d., Nvremberg.) 

Urk. 10772. O. Vevi^. m. anli. S. — Ad mand. dorn, 
refr- V'i'] -^' SH;:k. - Gi'^lr. 1). KTA, IX Nr. 411, wo 
unRC'ie Auiilei tigung nicht bekannt ist. 

Kg. Sigmund an Köln: betiehlt infolge eines auf 
dem Beic]i8tag gefassten SommerfeIdsng>>B6Bc]iliiMes 
der (weil ferDer gelegen) Kum 50. Mann ani^eeehlagenen 
Stadt, auf Jnni 30 (aambst. n. s. Jobamift Impt. t.) 
am Saiiiiiiolplatz gegen die Unssiten zn sttn. (sont 
iudiea, Nurembei*,'.) 

B. :J87. B, .$8«. 2 Urig. m. Rosten der «clil. 8. — Vor- 
läufige und endgültige Ausfertignug, mit zahlreichen Ab- 
woicbuugoi) von einander. Na<di B. 387 soll der Zuzug sich 
ninfinden Mtml) 'i ^^^ yden\ nach B. 388 'vor demBehmisclion- 
[walde] bey der W«yden oder Pleienstein', d. i. Weiden u. 
Pleystein. — Ad maad. dorn. reg. Caspar Sligk. — Yent. 
D. KTA. IX S. r)4T . > ulier nur e i n e Aiufertigimg genannt 
wird. Gleiclier Brirl" wi.» [•. .188 an Strassburg pvidr. das. 
Nr. 414. .Mär/. 21 j^ab Ii. Joh. v. Agram, Kanzler de« 
Beick«, *n Xflmberg der Botttchaft KOln« eine Quittung fHr 
Kg. Sigmund. Urk. WII'k Miin 23 stellte dieser daselbat 
eine Vorladuu;,'- Köhin ab, Urk. 10776. 

Köln [an Nürnberg?]: Joh. v. Lüne, der Kg. Öig- 
muiid vor das heimliche Gericht hat laden lassen, ist 
nicht mehr Kölner Bürger, sondern wohnt in Soest; 
bittet nm Aosknnfli über den Streit des verstorbenen 
Markgr. [Job.] v. Brandenburg mit Joh. v, Qynt. 
Brief r.. 12 BI. 48. Ver/.. Mitth. XV. 57. 

Kg. Sigmund an Küln: Fürspracbe für Reinhard 
Fuchs, welcher in seinem Streit mit Metz vor dem 
Hofgericht wegen »Scimldsacheu jahrelang mit grotssen 
Kosten dem königlichen Hofe nachgezogra ist. (dienst 

8. Margareten t., Nnremberg.) 

B. 389. O. m. K. d. sohl. — Ohne Unierschr. 

Kg. Si;:rniind an Köln: verkündet die von ihm ver- 
lj?in-te Aechtnii;r Arnolds v. Epnmont, des Her/nn-thnms 
(Jelderu u. der (iratschaft Ziitphen nehst d<:n aufge- 
führton Städten dernelben aus.^er N}inwen;en u. befiehlt, 
wider diese dem Hz. Adolf v. Jülich u. Geldern beizu- 
stehen, (freyt. n. s. Jacobs t., Nuremberg.) 

B. 390. O. m. K. d. hinten anfgedr. 8. — Ad mand. 
.Iriin. reg. Ca.*?par J^lip'k. — P>iiij;ereiiht durch .Nikolaus 
T. Ztsse. ~ Gleicher Uriet an Hz. Adolf v. Kleve ver«. 
Lacomblet IV 8. 232 Anm. Vgl. weiter das. sowie Nr. 208. 
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1431 Aug. 28. 



1431 Sept. 26. 



1431 Okt. 8. 



1432 April 22. 



1492 Juni 28 

Lqcca: 
praes. Aug« 1. 



i; 



1432 Aug. 8. 



Köln an Kg. Sigmund : begründet u, rechtfertigt 
aubt'üLrlich die Ausweisung der Juden auti der Öta4t. 
(prof. decollac. b. Johannis bapt.) 

Briefb. 12 Bl. 77. ~ Vera. Hitth. XV 62, vgl. D. 
Städtechr. XIV S. CLXXVm Äniu. 3. 

Köln an Gouverneur, Bannerherren, Ritterscb.ift u. 
Städte V. Ilolinnd: mögen, solange der kgl. Erb- 
kämnicrer Koni ad v. Weinsberg u. der kgl. Hof- 
gcrlchtS'Schrciber Peter Wacker in Köln smd, Dr. 
Hermann Droem od«r andere Garandta behufs Befireiung 
von der Acht dorthin senden, (fer. qoarta p. b. Hattbei.) 

Briefb. 12 Bl. IC. — Vers. Uitth. XV 62. 

Köln an Nürnberg: möge sich beim Herrn v, 
Beyereker oder der Stadt Eger vcrwendnn für Frei- 
lassung der im Hussiten-Kriege gefangenen und zu 
Glogau (Gl&cow) liegenden Kölner. 

Briefb. 12 Bl. 79. — Ven. Mitth. XV 63. 

K3ln an Strassbnxg: Antwort anf Anfrage wegen 
Forderungen Kg. Sigmunds an ßtrassborg, brieflich 
n. durch Marschall Haupt v. Pappenheim; ist in der- 
selben Weise erfordert word»»n ; hat dem Marschall seine 
BereitAvilligkcit v.nr liiltoloistung erklärt, falls auch 
die Nachbarn zum Kriege rüsten und ziehen. 

Briefb. 18 Bl. 18. — Erwähnt MItth. XV 66. 

Kg. Sigmund an Ktfln: hat sebon dreimal ohne 
Erfolg dnrcfa Marschall Haupt v. Pappenheim wegen 
Geldnnterstützung bei seinem Zuge über Berg zu 
Köln verhandelt: schickt nochmals den Marsclinll n 
befiehlt, ihm als seinem Bevollmächtigten eine zu ver- 
einbarende Summe Geldes auszuzahlen, (s. Peter u. 
s. Pauls abent, Luca.) 

B. 391. O. m. R. d. hinten aufgedr. 8. — Ad mand. 
dorn, rep. Caspar Sligk. — Vgl. Janesuii, FranUf. Reichscorr. I 
nr. 706 (Maini^ an Frankfurt Aug. 3). — Der Marschall 
brachte eine allgemein gehaltene Quittung Kg. Sigmunds, 
Juni 29 Lucca, mit nach Köln. Uik. 10371. Ahschr. der- 
Heiben in den Statnton von 1 tü7 Bl. 104, mit einleitender 
Kölner Aufiteichnang; Absihr. einer Kölner Gegeuurkuude 
▼an Avg. 6 daMibtt BL 104r. Vgl. Stein 8. LXVIIL 

Köln an Haupt v. Pappenbeim, Erbmarschall des 
h. Reichs: will die verabredete sehrifUiche Unter- 
weisung soleher Sache, die es gern [durch ihn] bei 
Kg. Sigmund geworben h.ltte, nach Nürnberg schicken ; 
das Geld, welches es zu Frankfurt bezahlen soll, 
möge er dort bei Zieliis Bokoch erheben. 

Briefb. 13 Bl. 2&. — Erwihnt Hitth. XV 69 (unrichtig). 
Vgl. Sept. 13. — Aug. 25 quittierte der Manehiül in Mfini* 
berg, Pap.-Urk. 
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1432 Sept. 23. 



1432 Okt. 31. 



[1432] Sept. 9 il .loh. Mnsken, Joh. Wystorp u. Heinr. Knp:e!bfert) 
Frauktart. .auKülu: liabon die von Köln initMarnphall Haupt verein- 
barte Summe bezahlt, senden KöIds Briet 'gckausselert' 
Q. den Willebrief des Marschalls; habeu mit Joh. 

Beuabmrch, ibiem Feinde, einen einmonaHiehen 
WafTenstilbtand verabredet; den Boten Jakob baben 
sie, um die Briefe mitzusenden, einen Tag Hoger 
xuriickgehalteD. (dinad. so abent n. n. 1. 
nativ., Frankenfort.) 

B. 392. O. m. Rp. d. m IiI. S. 
1432 Sept. 13. , Köln an den Marschall [Liuupl] v. Pappeaheiin: 
I gemlss dar Verabredung mit ihm, in sondetUehen 
Artilcehi nnd Punkten, die Acht und Oberaeht an- 
treflfond, bei Kg. Sigmund su Athen u. su belfbn, 
sendet Köln diese Paukte u. bittet ihn, sein Beetes 
zu tbun. 

Briefb. 13 BK 37. — Erwähnt Mitth. XV 70. Vgl. 
Aug. 8. 

KSIn an Straasburg; hat von Marschall Houbt ▼. 
Pappenheim Erlass der Kriegapflieht erlangt, (fer. 

tertia p. b. Matthei.) 

Briefb. 13 Bl. 41. — Verz. Mitth. XV 71. 
Nürnberg an Köln: ladet zum Besuch der neuen 
Jahresmesse (24 Tage vom 4. Ostertage ab), welche 
K^. Sigmund im Ansehlues an das von ihm vor 
etlichen Jahren dargebraehte kaiserl. Heilthnm der 
Stadt neuerdings verliehen hat. (vig. omn. sanetomm.) 

B. 3f)3. O. Porjr. m. 8p. d. schl. S. — 1432 Nov. 3 
gab Nttruberg eine üffeatUcbe Erklärung betr. Überlassung 
Am kaiserl. Heilthams durch Kg. Sigmund u. Verleihung ▼. 
Mes«*f u. Jahrmarkt, Urk. 10892. 

Köln an Kg. Sigmund: möge nicht durch Ver 
leihung einer Messe an Nürnbori' dif TVank^irter 
MeR^e und den deutschen Handel ächädi^'cu. 
Briet b. 13 Bl. 64 V. — Verz. Mitth. XV 73. 
ErwBhlterUlrieh v. Trier an Köln : bittet um Frist ftir 
Beeahlung der an Ostern [April 12] ftlligen Schuld von 
3000 oberländ. rhein. Gulden bis Juni 24 (s. Johans t.), 
weil er, da der Rhein zugefroren gewesen, aus dem 
Zoll zn Enfrors keine Einnahme gehabt hat. (fer, 
tercia p. palniaruni, Palacioii.) 
B. 394. O. m. Sp. d. schl. S. 

K5ln an Frankfurt: Entschuldigung seines Aus» 
bleibens vom Frankierter Tage Mai 10 (cantate), da 
es sich mit Kg. Sigmund über Nichtbetheiligung an 
dessen 'reysen au weltschen landen' bereits ausein- 



1433 Jan. 7. 



1433 April 7 
Pfalael. 



1433 Hai 6. 
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andergeMtit hat; Bitte um Naclirielit Uber Mfliis- 
I angelegenheiton. 

!l Brief b. 13 Bl. 77 t. — Vent. MUlh. XV 75. 

143S— 1487 (Kaiser Sigmund). 

1433 Oku 31. Köln au K. Si<;iimnd: bevolluiilchti^^t Joli. v. dem 
Walle n. .Toer;: Hoctt'l zur Heriituii^ «jjegen ein L'r- 
theil den Nüruberger Land^eriilits in dvr Klage de» 
Jakob V. der Capellen, (alre heiligen abend.) 

Briefb. 18 Bl. 101. — Ven. Mitth. XV 78 (angenau). 

1433 Nov. 1«, Recbtiiing des [Kölner Sekretärs] Job. Wall ttber 
seine u. Heini-irhs v. dem Btrboyme Ausgaben 
wJthrend ihrer Gesandschaft zum Kaiser nach Basel 
u. Ulm. - Job. Wall zog Nov. 1 (alreheil^en missen) 
ausKöln, lag von Nov. 16 (maend. n. Martini) bis 1434 
Mai 5 (gudest. in der kruytzwechcn) zu Basel ; kam 
1434 Mai 11 (dingst.) nach Ulm u. brach Juni 29 
▼on dort nach Hanse anf (Tag vor 'gudest.', nacbdeni 
er *6 wecben n. vi&c d.' in der Herberge gelegen, 
die er 'vryd.' nach Mai 11 bezogen hatte.) 

J>. 395. Gleiclix. Aufzeiihnuug, 14 Bl. .Sclimalfolio. — 
Uodr. Niederrb. Aunaleu XVII 8. 102. — Vgl. Stein 
a. a. O. S. GXLIV a. vnten die Bemerkung zu 1434 
Nov. 15. 

1433 Nov. 9 K. Sigmund an Köln: gobiclt't Aulgabc iVdf-r Ge- 
Basel; mcinschaft mit des Keichs Aberäehtern Arn. v. Egmond, 

praes. Dec. 6. Banneihcrrfii, Maiinon, Rittern, Knechten u. Amt- 
leuten d*'8 Herzogthums Geldern u. der Grafschait 
' Zütpben n. der Stildte Koennond, Ambeim, Ziltpben, 
■ Goch, Venlo, Erkelens, Straelen, Geldern, Tiel, 
Wachtendonk, Harderwyk, Elbniig, Doediehem n. 
', Doesburg — ausgenommen ist nur Nymwegen — , 
auf Klage Hz. Adolfs v. Jülich-Geldern*Berg, Gr. v. 
Zütphen n. RavensbeiL*- (mont. v. s« Martins L, 
Basel; pr. per. Nicolnuui de Zissen.) 

B. O. Porg. m. 8p. d. uiiteigedr. S. — Ad maud. 

dorn. imp. Caspar Sligk cancellariuü. — Verz. Mitth. XIX 
' 14. 'ürk.' 10971. 

1433 Dee. 18 K. Sjjjmuiid an den Kölner Bürger Ludwijr v. 
Basel. Lindenberi,': lubt die aut seine Klasje über D«venter 

- u. Zwolle verhängte Reichsacht zeitweilig auf. (fryd. 
ijv. 8. Lneten d., Basel.) 

TranMumirt dnrch KOln 1433 Dar. 30, Briefb. 13 
!' Hl. 107v. 

1434 Jan. 4.1) Köln an Dortrecht, Amsterdam, Delft, Leyden, 
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1434 [April 
um 14—23]. 



1434 Mai 9 
Basel. 



Ilauricni: uiogt^u nochmalige Xerhandlungen wogen 
Aufhebung der Acht über Holland , Seeland u. Henne- 
gan, die sn Köln ttattfiniieii aollen» beaenden. Ähn* 
lieh an Begenten, GoiiTenienre n. Rentmeister 
Holland u. Secl ml. 

Briefh. 13 Bl. 10'.). - \ r r/.. Mitth. XV. 79. 
Köln an K. Sigmund: orklitrt, dass Ewald v. 
Bac'herach d. A.. Wilh. .foluiiines' Sohn, Joh. Wil- 
helms Soljn, Konrad zu Konie, Heinr. Bocksgin u. 
Job. Deots den Kölner Stadtaekretllr Jvh, v. dem 
Walle alt ihren Anwalt bevollmMehtigen im Hof« 
gerichtästreit mit Adam v. Syell. — Vielfach yerttndeit. 

Briefb. 14 Bl. 2v. — Ver/. Mitth. XV 81. — 1434 
Apr. 14 (8. Tyburtieu t.) xa Basel hob K. Sigrmund die Köln 
1415 Apr. 6 f^wlhrte Freiheit toh answlrtigen Gerichten 
für dfiB belmlichß Gericht in Westfalen u. für das Reich»- 
: Kammcrgerieht auf: Urk. in dur ReicbgregiHtrntar im 
(Wiener Geh. Staatsarch., gudr. bei Seeliger, Das deutsche 
! Hofmeisteramt S. 136. Tgl. Lindaer» Die Tenie S. 434 
[1.1. 52:!. 

1 434 April 24 if. ! Kccbuung über die Ausgaben der Kölner (iesandton 
I zum Kainer nach Basel, Heinr. v. dem Birboym, 
Uürgerm. Heinr. llardefuyst u. Job. v. Ueymbacli. 
B. 397. Oleieha. Aufaeiehnang. 16 BI. Sehmalfolio. 
Die Kölner Gesandten in Basel an KSln: bitten, 
dem Überbringer, Heynrich Wys, Bürger zn Baaelf 
250 Gulden auszuzahlen, die er zur Deckun^;^ ihrer 
Schuld bei einem Lombarden geliehen bat, (dorn, 
exaudi , Basilee.) 

B. 398. O. m. »Chi. S. — Vprl. B. 399; die Kanzleirer- 
merke sind verwechselt. 

Die Kölner Gesandten in Basel an Köln, bitten« 
dem Cberbrinerer, Worlyn Brydichman, 400 Gulden 
auszuzahlen, die er zur Deckung von Schulden für 
Zahlun^'cn an Kaspar Scliliek, Meister Emmerich u. s.w. 
geliehen hat. (dorn, exaudi, Basilee.) 

B. 399. O. n. 8p. d. sehl. 8. Vgl. B. 898; die Kanslei' 
VfriiiPrkf» sind verwechselt. — Mai 10 htj.stätijjf i- K. Sig- 
mnitd zu Basel Kölns Privüegieni aoih die Freiheit von 
auswärtigen Gerichten, al« welche aber nur das Ketchs- 
hofgericbt und .-illt- L.iii<l<.'<'ri( hte (nicht namentlich) genannt 
werden, l'rk. 11018. Die Freiheit vom Hoichskammor- 
gericht und den Venigerichtüu war April 14 au^ehobou 
worden (s. oben), Köln berief sich aber doch immer wieder 
auf das alte Privileg von 141.5 Apr. 6. Vgl. unten 1442 Jan. 2. 

Köln an neinc Gesandton in Rnsol : da nach ihrem Brief 
die K()lner Angelegenheiten durch den Kaiser nicht 
in Ba.sel, sondern erst in Ulm erledigt werden 
könuen, soll lieinr. v. dem Birboum zusammen mit 



1434 Mai 9 
Baael. 



1434 Mai 17. 
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1434 Juni 
Ulm. 



1434 ,hmi 
Ulm. 



1434 Juni 
Ulm. 



12 



1434 Juni 
Ulm. 



1434 Juni 
Speicr. 



1434 Juli 
Kochern. 



Joh, Waii dem Kaiser dorthin folgen, während Job. v. 
Hembach u. Heinr. Hardefayst heimkehren sollen; 
Joh. Gynt hat nicht die Sudt, soadem etUehe 
Bürger laden lassen; die Geldangelegenheiten sind 

geordnet. 

Briofb. 14 Bl. 5. — Erw&hnt Miitb. XV SS, Stein a. a, 

O. S. CXLV. 

Ueinr. v. dem Birboyine an Köln: ist mit Job. v. 
dem Walle glfleklicfa angekommen; berichtet Uber 
seine Andiene heim Kaiser, den Sieg Uber die 
Hnssiton n. dessen Feier dnreh den Kaiser, sowie die 
Aussichten , Böhmen znm Frieden an bringen, (mercnr. 
9 junii . Ulme.) 

B. 400. o. m. «Chi. S. 
W Heinr, v. dem Rirboyme au Köln: bittet dem (Jber- 
briiigcr, LeuarL Kaldenkirchen, 50 Guldea auszu- 
sahlen , die er von diesem geliehen , nachdem ihm n. J oh. 
V. dem WaUe das €Md nnsgegangen, welches ihnen 
beim Abschied van Basel Bfirgerm. Heinr. Hardfoyst 
und Joh. Heymbach übergeben hatten. (Ulme.) 

B. 101. O m. schl. 8. 

K. Sifriiiund an die Stände u. Beamten des Stiftes 
Trier: verkündet die Zuerkennung des Stiftes an 
£B. Rabaii durcii das Konzil zu Basel, (samst. v. 
8. Vit! t., Ulme.) 

B. 102. Oleichz. Abacbr., beglaubigt mit untei^dr. S. 
durch den Offii ial V. Spsier Juni 33 oder 24 (s. Job . . .)» 
sehr be.scbädigt. 

K. Sigmund au Kölu: beüehlt, dem EB. Kaban t. 
Trier, welchem das Koniil in Basel wider Ulrich 
Manderscheid das Bnbistitnm Trier sugesprodiMi hat, 
snr Anerkennung an verhelfen, (sont. t. Viti, Ulme.) 

B. 10.1. (> m. Si«. d. .tchl. S. — Ad mand. dorn. imp. 
(".L-Hpar «^ligk t-aiuellarius. 
23 £B. Eaban v. Trier an Köln: begehrt dessen Rechts- 
beistand in seiner nnd des Stifts Trier Angelegen- 
heit, die anf dem Konail von Basel verhandelt n* 
[, in dem Execntorium des Konsils n. dem Sehreiben 
, des Kaisers ausgeftthrt worden ist (vig. b. Johannis 
jjbapt., Spiro.) 

B. 401. O. lu. Spur d. si hl. S. 

Erwählter Ulrich v. Trier an Köln: übersendet Ab- 
schrift seiner Berufung gegen die beim Papbt und 
beim Baseler Konzil wider ihn vorgebrachten Ver- 
lenmdnngen des Bischofs v. Speier [EB. Raban v. 
Trier], (fsr. tercia p. visitac. glor. viig., Cochme.) 
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1434 Juli 28. 



1434 Juli 30. 



1434 Aug. 4. 



B. 406. O. «k. 8p. a. fehl. 8. — 1484 JoU 14 ergiafen 

■/II Ulm 8 Tfnfgerichtsurtheilt' Gr. Friedrichs v. Helfenstmn 
^ in der äacbe Kölm (Vertreter Job. v. dem Walle) mit 
Adam V. dem äjel, Urk. 11083—11035. 

KSln an den Erwfthlten Dietr. y. Hains: der 
I K6lner Hennann Scherfgin ist seinem Unterthan Brnyn 
j Jonge zu RUdesheim in Köln oder vor ihm rechts- 
erbötig; die erfolgte Vorladung vor das kais. Hof* 
gericht verletzt die «stÄdtischen Freiheiten, 
lirietb. 14 Iii. U. — Vcr«. Mittb. XV 84. 
Köln an den Uz. [Philipp] v. Burgund: sein hol- 
lllndischer Untertban Job. v. Nyewel , der >in Geldern 
antXssig ist, soll, wenn er SfUinbriefe sendet, trota 
der Geldrischen Unraben Sidherbeit haben; der Acbt 
u. Aberacht des Reiches jedoch kann die Stadt nicht 
zuwider handeln, (die penult. jiilii.l 

Briefb. 14 Hl. lü. - Erwähnt Mittb. XV 84. 
Köln an den Hz. [i'hilippj v. Burgund: will, falls von 
|i K. Sigmuud Nachricht über seinen Zwist mit dem Hz. 
;{ kommt, solche mittbetlen; bis dabin haben die bur- 
j indischen Eanflente noch Sicherheit in Köln. 
I Briefb. 14 Bl. 16. — Vera. Mittb. XV 84. Vgl. .langen 1 
'nr. 7f?f) n. 748 (Hz. Philipp an Frankfurt 1434 Jnli 14 
Brüssel, [1435) März 4 Dijuu). 

Köln an Gr. Hans v. Lnpfen, Ho&iehter K. Sig- 
munds: ersncht anter Bemfting anf die Freiheiten 
der Stadt, die Klage des Werner Ovetstols gegen 
Heinr. Eardevuyst, Joh. Hirtzelyn u. Ghimprecht, des 
gen. Heinrichs Sohn, Schöffen zu Köln, nach Köln an 
{ verweisen. 

I Briefb. 14 Bl. 22. — Erwähut Mittb. XV 85. 
1434 Nov. 16. j Köln an B. Joh. v. Wttrzburg: bevollmächtigt den 
Prothonotar Job. Stamme! a. den Ratfasscbreiber 
Job. 7. dem Walle aom Gerichtstag in Windsbeim 
wegen des Markgr. Friedrich v. Brandenbaig, trotz- 
dem die Ladung dorch einen unbesiegelleu Brief 
erfolgt ist. (fer. secnnda p. Martini.) 

Briefb. 14 Bl. 34. — Verz. obne Datum Mittb. XV 86 
unten, danach erwähnt bei Stein a. a. O. S. CXLI u. irr- 
thüml. zu 1433 S. CXLIV. 

Köln an Werner [Overstolz]: Rverbard Harderayst 
im Filzcnp;:raben hat von K()ln keinen Auftra^z;, sich 
an den tteicheholfrichter Gr. .Ich. v. Lupfen zu wenden : 
die Stadt ist also nicht sUhnebrüchig. (fer. quarta p. 
I b. Andree.) 

j, Briefb. 14 BL 89. ^ Yen. lütth. XY 87. 
1434 Dec. 29. Köln an K. Sigmund: bittet am Abstellong wieder- 



1434 [Sept. 
am 9^281. 



1434 Dec. 1. 
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[14:M Dec — 
1435 Jan.J. 



|1434 Dec. — 
1435 Jan.]. 



14S5 April 1 
Prensbnig. 



1435 Juni 2ii. 



1437 äept 5. 



1437 Okt 17. 



hoher Ladung der Kölner Öchütl'eu vor das llotgericht 
auf Klage des Joh. v. Ghent. (mitw, d. wyonacht.) 

Briefb. 14 BK 51. ~ Ver«. Mitth. XV 88. 

Köln an [den kaiserl. Kanzler] Kaspar Sligk: möge 
K. Sigmund bitten, die Entscheidung im Streit 
zwischen Köln einerseits, Markgr. Friodr. v. Branden- 
burg, den» f .aiid^oricht v. Nürnberg u. dem mark- 
gratlicheu Diener Konrad v. der Cappel andererseits 
vou dem ü. Job. v. Würzburg, welcher mit dem Mark- 
grafen befrenadet iBt, auf einen anderen Fürsten zu 
Übertragen. 

Briefb. 14 Bl. 11. - Ver«. Mitth. XV 88. — Vgl. 1486 

lAprill. Mitth, XVU 15. 

Köln [an einen 'guten Freund']: möge zusammen 
mit [dem kaiserl. Kanzler] Kuspar Sligk, dem auch 
geschrieben worden ist, beim Kaiser dahin wirken, 
dass er die Entscheidang im Streit der Stadt mit 
j Markgr. Friedr. v, Brandenburg n, Konrad v, der 
Cappel vom H. Joh. v. Würzburg, welcher für den 
M.irki^rafcu Partei 7.n nelimen >chcinl u. die \''orladung 
nach VVindsljt'im nicht in üidnuiigBmilssiger Weise hat 
I erfolgen lassen , auf einen anderen Fürsten übertrage. 
I Briefb. 14 Bi. 45. - ErwMhiit Mittb. XV. 88. 
I' K. Sigmund an die Stünde u. Unterthanen des 
.Reichs: verbietet, die Bürgern. Einwohner von Aach^ 
I entgegen der Stadt Privilegien anderswohin als vor 
die Schöffen des königl. Stuhles zu Aachen iu Ge- 
richt 7Ä1 laden, (fryt. v. jndica, Prespurg.) 
t ß. 406. Xouere begianb. Abschr. — Ad mand. dum. 
Ijimp. Petnu Kalde prep. Nortbot. — Rta. Marquardus 
Brisacber. — ^Das Ori^j. auf Per-, in. anh. 8.). 

Köln an den [B. Job.] v. Lüttich: bittet urn Au^- 
kuntt darüber, ob seine zum Kaiser q-esandten Boten 
auch beim Markgr. [Fiiedr. v. Brandenburg] etwas 
erreicht habeu, da Köln selbst demnächst vor dem 
B. [Job.] V. Würsbur;; mit ihm zu verhandeln hat. 

> (vig. b. Petri et Pauli.) 

Briefb. 14 Bl. 79v. — Vor/.. Mitth. XVII 7. 
Köln an H. Rudolf v. Utrecht: Pitter Segemont 
( JttlinL'tT, .Joli. Otflinger u. Erasmus T^oiiu' haben zu 
Köln einen ()ileiibrief K. Sigmunds v(ir;_'e/,« i;;t , der 
den Binchot mit betrifft, u. Gehorsam für denselben 
j.TorUngt; Köln bedauert die Sache, schickt Absdirift 
,'des fiiiefes. 

Briefb. 14 Bl. 170. — Erwähnt Mittb. XVII 28. 

i| Köln an B. Peter v. Augsburg, Ambasiator u. Statt- 
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' bftlter K. Sigmunds beim Baseler Konzil: Konrad 
»[Btoinger, der behauptet hat, in Kötn wegen Ankaufs 
,| kölnischen Geldes mit 200 Ol. Steafe belegt worden su 
j sein, ist riei milder behandelt worden, als es sich nach 

{'seinem Vergehen gebührt hätte. 

I Brief b. 14 Bl. 174 t. — Vers. Mittb. XVU 29. 



VI. 1438—1438 (Könls Albreoht II). 



14,*iH Aug. 11. Köln an Durlmund: berichti't über lion iNüruberger 
Reichstag von Juli lo ^^s. Margar. d.) u. übersendet 
melmire näher bezeichnete Aktenstücke dcHselben; 
meldet, dass auf Okt. 16 (s. Gallen d.) ein neuer 
li Reiebstag nach Nümbei^ n. auf Ang. 24 (s. Barthol. d.) 
(Zwei Städtetage nach Konstans n. Bacharach angesetzt 
'sind, ladet zu letzterem ein. (crast. Laurencii.) 

H. 407. Vorbo88. Keinschr. — Vergl. Janssen I ur. 817 
I (Frankfurt an Worms 143Ö Aug. 5) u. Stein S. CXLV. 
1436 Aug. 26 Die Städtefreunde von Köln, Maina, Worms, 
Bacharach. 1* Speier, Aachen u. Frankfurt an Nürnberg: Beriebt 
. über den Städtetag zu Bacliarach Ang. 24 (s. Bartbo- 
r lomaeus). (dinst. n. Harthol.) 

Nicht im Archiv. — AosfUhrl. retz. Jaiusen I nr. 825 

■ aus Frankf. Vorlage. 

1438 [Sept. um [ KöU) an den Kg. [Albrecht] (regi Romanorum et dnci 
11 — 1^]- !|Anstrie): müge Gr. Hans v. öttingen sur schadlosen 
' Rückgabe des den Kölnern Gerart Sneuwer u. Wil- 
'{heim Kloye genommenen Gutes veranlassen. Ähnlich 
!jan alle Grafon v. öttingen. an Nördlingen u> Ulm. 
1; Brief b. 14 Hl. 204 v. — Verz. Mitth. XVII 34. 
1438 Nov. 12. 1. Nürnberg an Köln: berichtet ausführlich über die 
Handlung des Okt 19 (sunt. n. Galli) eröfineten Reichs- 
tages zu Nürnberg, besonders wegen der 3 Artikel 
Landfrieden, heimliche n. öffentliche Gerichte, Kttase. 
j (fer. quarta p. Martini.) 

■ [ B. 408. O. Perg.. wie os acheint w. «chwaclior Sp. d. 
I* hinten aulgudr. S. — Kückseits: Dit syut die .sachou der 
l'feBchickder hören an die richHtede mit etKÜchon punten 

in I <^^rhrylT(ion dnrzo dienende. — Vgl. JanMen 1 nr. 884: 
, Nürnberg an Stra^.tburg Not. 15. 
1438 Dec. 26. Köln an Frankfurt: ist Frankfurts Einladung zum 
.StHdtetag nach Bacharach auf Dec. 9 (djnst. n. s, Nyco« 
laes d.) gefolgt, hatte sie audi, wie gewünscht, an 
Aachen u. Dortmund weitergesehickt; hat auf Bericht 
Heiner in Bacharach gewesenen Gesandten über die 
Funkte n. Artikel des Tages berathen; ist mit der 
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[Um 1438 
i)ee. 26.] 



i43y April 1, 



1439 April 30. 



WAÜ [Juni]. 



1489 [Jiüi]. 



1439 Ang, 1. 



I StUdtegesandtsehaft auf gemeine Kosten der Stidte an 
dm König einverstanden, erklärt sieh aber gegen 
eine ständige Botschaft der StKdte am kgl. Hofe; 
Prägung von Goldgulden durch die Städte sei der 
Fürsten we^en bedenklich, (die Stephani.) 
Briefb. 14 Bl. 212v. — Kurz vprz. Mittb. XVII 
Köln an Frankfurt: das durch Walter Swartzberg, 
den Frankfiirler Gesandten nm Baeliaradier StHdtetag, 
gestellte Verlangen, Eberhard Waldorf schadlos firei- 
sngeben, hat in EJShk befremdet, doch mag EB. 
Dietrich v. Köln um Entscheidung beiderseitig gebeten 
werden . 

Brir^tb. 14 Bl. 213. — Verz. Mitth. XVII 36. 
Köhl .111 dfii [EF>. Dietrich] v. Köln: Verleumdung 
den Kölner Bürgermeisters zu Ht. Goar durch Joh. 
V, Schöneck, der vorher Joh. v. Heimbacb n. Joh. Wall 
unterwegs zur Nürnberger 'l'agfahrt in Boppard be- 
kommert hat. 

Briefb. 15 Bl. 1. — Verz. Mitth. XVII 39. 
Köln an Konrad Herrn zu Weinsberf;^, Erbkäm- 
mercr des h. Römischen Roichs, Bescliirmer dos h. 
Konzila zu Basel u. Statilmlter Kir. Albrechts 
daselbst: klagt über Feindseligkeiten des Steffain 
Scherff v. Rees trols Urfehde. (lösten d. i. d. maynde 
aprili.) 

Briefb. 15 Zettel swischea Bl. 6 u. 6. — Vor«. Mitth. 

XVII 40. 

Köln an den [EB. Diotrich] v. Mainz n. Hz. Otto 
V. Baiern: will ihrer Einladung zu einem Tag in 
Mainz .Tuni 29 (s. Peters ind Pauwels t.) wogen 
des drohenden Einfalls der Armagnaken gern Folge 
leisten. Unvollständig. 

Briefb. 16 Bl. 10. — Erwlhni Mitth. XVn 41. 
Köln an alte Fürsten, Herren, Freie, Ritter, 
Knechte, Städte u. guten Leute: klagt Iber die Juni 23 
:(8. Johans avent) erfolgte Beraubung von Kölner Bür- 
gern durch Gr. Hans v. Üttiugeu in der Markt- 
freiheit Nürdluigen. 

Briefb. 15 Bl. 8. — Yen. Mitth. XVII 42 obeu. 
Köln an alle Fürsten, Grafen, Freien, Kitter, 
Knechte, Bttigermeister, Städte u. gnten Mannen, 
denen dieser Brief vorkommt; Klage gßge° Gr. Hans 
V. Ottingen wegen Beraubung von Kölnern bei Nörd- 
linir<Mi u. \voir*'!> abermaliger Schätzung nach Ersata- 
torderung durch Kg. Albrecht u. mehrere .Städte. 
Briefb. 15 Bl. 11 v. — Verx. Mitth XVIi 42. 
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VIL 1440-14S1 (KSnig Fktodfteli m). 



1440 
Mai 20 Wiener 
Neustadt. 



1440 Jim. 11.,! Köln nn Strassbur^: Zustimmiliig zu dem Plana 
einer Vereinigunor der oberlftndi sehen, niederländischen 
u. scliwäbiBchen StHdte; jedocli Ui Besendung des 
Strassbur^^er Tiiges Jan. 21 (dont i st n Anthonisd.) 
unmöglich wegen Feindseligkeiten iin Oberlande. 

Brief b. 15 Bl. 82. — Ven. Mitth. XVII 46; v^l. KenMen, 
Die polit. Stellunigr der ReichssUlflte S. 9 Aniu. 3. 

Kg. Friedrich ati die Kurf. v. Mainz, Trier, Köln, 
Pfalz, die Hz. v. (Teldeni, .Jülich, Kleve, die Gr. v. 
Mark, Mürn, Blaukenheiiu, Virneburg, 8ayn, Tecklen- 
burg, die Edlen v. Heinsbcrfr, Neuenahr, Reiffer- 
scheid, Limburg, Saffenberg, Tomburg, Lippe, die 
Biurggr. V. Dracheofelfi, Bheineck, Landskron, Arenfelt, 
Hemenbach, die Studie Kdln, Ltttlich, Aachen, Dort- 
mund, Koblenz, Andemacb» Bonn, Neuag, Soest, 
Münster u. alle Stände n. Unterthancn des Reichs, 
die dess' Kundschaft kriepen: »ebietet in weitläufiger 
Form Abstellung aller Ft'indseligkeiten gegen die Per- 
sonen der geistlichen Stätten von Stadt und Ötift 
Köln, sowie Beistand für dieselben. ^Is uwerstat.) 

(Kölner Uebersetzung], in Urk. K. Friediieha von 1476 
Okt. 2. Von beveyll de« konTnga Conradns probt sa 

j Wiehri i fincell. 

1440 Dec. 22.;! Köln an die Kurf. [Dietr.] v. Mainz, [Jakob] v. 

Trier u. [Ludwig] v. der Pfalz (duci Uavarie) einzeln: 
bittet um sicfaerea Geleit sinn dem auf 1441 Jao. 6 
(der h. konynge d.) nach Nflmberf^ angesetiten 

Reichstag. 

Brief b. 15 I'.] 58 V. — Verz. Miltb. XVII 62^ vgl 
KeuMen, Reiuli>-<tAdte S. 14 Anm. 1. 

Kg. Friedrich an seineu Rath Gumpr^ht v. Neuen- 
ahr, Brbvogt SU Köln, Herrn au Alpen: bevoU^ 
rolchtigt ihn su Verhör n. Bericht iu der Sache 
zwisdien dem Kölner Bürger Job. Pott u. Engelbr. v. 

Herpen. (erit. n. s. Erharts t., Newnstat.) 

EincferQrkt in B. 409. — Ad. maud. dorn. reg. Conr. prepos. 

VienneuHii«. 



1441 Jan. 10 1 
Neoatadt. 



1441 Febr. 28 
Köln. 



Gnmpreefat v. Neuenahr, Elrbvogt su Köln u, Herr 
SU Alpen, an Engelbrecht v. Herpen: Ittdt ihn gemHss 

dem eingerückten Auftrag Kg. Friedriche von Jan. 10 
(siehe das.) auf März 20 (maend. n. s. Gertruden d.) 
zum Verhör nach Bedburg (Bedebur). (dinst. n. s. 

Matthys d., (Jolue.) 

B. 409. Oleichr.. AbscUr. 

11 
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[1441 nach 
Mftrs 24.] 



1441 Nov. 7. 



'1 

1441 März 1. i Kuln an die Füif^teD u. Herren auf dem [Reic]i8]tR^ 
I zu Mainz: hat den von Kg. Friedrich nach Nürnberg aus- 
geschriebenen Tag beteadelgelMbt; ■» der Beeondung 
der Mainser Versammlung bmdem eingtireilen die 
Feindteligkeitea dee Grafen Job. v. Nassau. 

Brief b. In Rl. ()7v. ^ Verr.. Mitth. XXII 3; vgl Keaatan, 
Reichsst.-iflto S. 14 Aum. 1 ii. 6. 

Gumprccht v. Neuenahr, Erbvogt zu Köln uiid Herr 
ijzu Alpen, an Kg. Friedrich: berichtet gemlss desaeii 
Auftrag [tou Jan. 10] ftber den JReefataBtreit swisehen 
weiland Job. Pott u. Engelbr. ▼. Harpen, nachdem 
er die Parteien Uärs 20 (maend. n. oculi) zu Bedbnr 
auf seinem Schloss u. MUrz 24 (frid. n. oculi) zn 
Köln in seiner Wohnung beim Herlich (by dem 
Berlach) \-e.niommen hat; fUgt vorgebrachte Ur- 
kunden ein. 

B. 410. a) Entw., uuvoUst., b) gleiclix. Keinscbr., un- 
vollst. — 1441 Juli 29 Neuiitadt wurde GKunpredit xum 
königl. Hofrichter ernannt, a. C^mel, Begasten nr. 943, 
Janssen II 1 nr. 45. 

Köln an Gr. Job. v. Sulz [KeicJis-Hofrichter zu 
Rottweil]: der Kölner Job. dem Wyer kann der 
Yoiladung anf den Hof za Rottweil auf Klage den 
Heinr. Meyger nicht Folge leisten, weil er gelMbrnt 
ist; Kttbi ist aber auch gegen Ausheiscbnng seiner 
Bürger gefreit: bittet die Sache nach Kdbi an weisen, 
(dynst. sept. nov.) 

Briefb. 15 Bl. 103. — Verz. Mittb. XXU 12. — Das 
seit Kg. Wentel Hoffrerioht irenannte Bottweiler Gericht, 
hervorgegangen sim der Laudvogtei v. Miederschwaben, 
war eins der nlteii königlitlicn Landgerichte, vnn dessen 
Zuständigkeit dasselbe gilt, wie vom burggräflichen Gericht 
sa Nttinberg; s. oben an 1411 Jnli 28, fiebrOder a. a. O. 

Köln an den £B. [Dietrich] v. Mainz, die Pfalz» 
grafen Ludwig [Kurf.] u. Otto [v. Mosbach] bei Rhein, 
(eis Rcnum) , M.irk^'^rafon Albrecht v. Brandenburg u. 
Jakob V. luden, Grafen Ludwif^ ii. Ulrich v. Wir- 
temberg: will sich bei den KeichssUldten in Schwaben 
um Herstellung: des Friedens mit der Kitterschaft 
bemühen u. das Krgebniss dem EH. v. Mainz mittheilen, 
(maynd. n. s. Kaärinen d.) 

Briefb. 15 Bl. llOv. — Yen. Mittb. ZXII 18; vgL 
Kevi-^'f^n a. n. O. 15 Anm. 6. 

Kühl an Ulm: möge die Zwistif^keiten der .Städte 
mit der Ritterschaft [in SchwabenJ gütlich beizuiegeu 
suchen. — Vielfach verändert. 

Briefb. 16 Bl. lllv. — Vers. Mittb. XXII 18; ygl 
Keimen a. a. O. S. 15 Anm. 6. 



1441 Nov. 27. 



1441 Doc. 1. 
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M4I IVc, 
Biberadi. 



1441 Dec. 5. 



Die in Biberach versnnimelten Boten der Reichsstädte 
des Bundes in Schwaben u. von dem Bodensee an 
'jden EB. [Dietr.] v. Mainz, die Pfalzt^rafen Ludwig 
!i[Kurf.] u. Otto l_v. Mosbach] v. d. l*falz, Mark- 
grafen Albrecbt v. Brandenburg u. Jakob y. Baden, 
Qrafeo Ludwig u. Ulri<^ t. Wirlemberg: ausflUiriicbe 
DeDkMshxift wegen Beranbang der Bürger im Gebiet 
dieser Fürsten (samat. n. s. Endres t., Bybraeb.) 

B 411. ni. khz. Abschr., 6 Bl. foL — Aowen: 'Die 
klage der Kychi>tette\ 

Frankfurt an Köln: antwortet auf Anfrage, zum 
Frankfurter Reichstag sei von den StSdton niemand 
gekommen; wie man vernimmt, ist auf 1442 ttVn 11 
(Laetare) oder Apr. 1 (Ostern) ein wmse Tag nach 
Frankfurt anberaumt, auf welchem Kg. Friedridi u. 
andere Fürsten u. Herren persönlich erscheinen werden; 
auch Htfit^tP werden zu demselben bf»s-e>iieden werden; 
Frankfurt Iiat die .Städte bei den Fürsten noch nicht 
vcrantworttui können, wird es aber womöglich noch 
thuu. — Ebenso an Nürnberg, Strassburg u. die 
Reichsstädte der Vereinung in Schwaben. — Zettel 
cn Brief an Köln: *von den Sachen, Adam v. dem 
Syle u. seine OesellsehAft antreffend', (fer. tereia 
p. Barbare.) 

Nicht im Archiv. — Verz. JanHsen II 1 nr, 53 aus Frankf. 
II Vorlage ohne den Zettel. Vgl. nr. 52. Der Zettel erwähut 
" in KOhis Antwort Dec 16. 
1441 Dee. 15. ' Köln an Frankfurt: Antwort [auf Dee. 5]; dankt 
für den Bericht über den dortigen Tagu. das [erwartete] 
Kommen Kg. Friedrichs; mit Adam von Syle u. seiner 
Gesellschaft ist ein Vertrag geschlossen worden, wonach 
er innerhalb eines bestimmten Bezirks die Hollünf^f^r 
u. andere A echter nicht bektirameni soll; Kohi darf 
nach Rrichnprivilej^ [von 1431 Febr. 17 j iiwoimal 
jährlich 6 Wochen lang Geachtete beherbergen. 

Briefb. 16 BL 114. — Yen. Mitth. XXn 14; vgl. Keiusen, 
ReichMtädte S. 17 Anm. 4. 

Köln an Gr. Jnh v. Rnlz, Keirhshofrichter zu 
Kottweil: Dank für ein ginistif^es Schreiben in Sachen 
des Strassburgers Heinr. Moyger gegen den Kölner 
BürgerJoh. V. demWyer; die «goldene Bulle Kaiser Sigis- 
munds kann nicht nach auswärts versandt werden, 
{dagegen flberbringt der Bote Wilhelm ein Originalprivi* 
!;l<gium Sigmunds aus der Zeit, als er noch Bttmischer 
|: König war; Privilegienbestätignng soll durch Kg. 
|{Frie£ich, dier noch nicht in Aachen gewesen ist, erwirkt 

11* 



1442 Jan. 2. 
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1442 Jhu. 2. 



1442 März 15. 



1442 Märs 25. 



1442 Mai 5. 



1442 Mai H. 



1442 Mai 24. 



[1442 Mai 
Ende Ü.j 



II 



werden, sobald Friedrich in 'diese Niederlande' kommt; 

Bitte, die Sache nach Köln zu weisen, (crast. con- 

cuincis. dorn.) 

Briefb. 15 Bl. 118 v. — Yen. Mitth. XXII 16. — 

Febr. 27 stellte darAufbin der Hofricbtor die Ladung: des 

Job. V, dRm Wyer aV> , (^rk 1 ! '>')(>. 

Köln an Kottweil; empriehlt s« nieu I'n ten VVillielin; 
bittet, die Kölner Privilegien .-tulzabewaliren, bis sie 
durch Briet' mit Stadtsiegel zurückerbeten werden, 
oder Hottireil sie sieher senden kmm; möge dem 
Boten nödiigenfaUs 4 hn 6 Gnldeu borgen. 

Briefb. 15 Bl. 119. — ErwXbnt Ifitth. XXII 15, rg\. 
Hätz 15. 

Köln an Kottweil: möji^e durch den Ho%erichtK- 
boteu Hans gelegentlich vom Stadtboten Wilhelm 
hinterlassene Kölner Privilegien übersenden. 

Briefb. 15 BL ISSv. Ten. Mitth. XXII 18 (muriehti^X 

vgl Jan. 2. 

Köln an Franktiirt, .M;uiiz, Wenns, Öpeier, .Strass- 
buri?, Nürnberg, Basel, Augsburt^ u. Ulm einzeln: 
[Anregung zu gemeinschaftlichen Massnahmen gegen 
die Uebergrifie der stillen Gerichte. 

Briefb. 15 Bl. 134 v. — Vers. Blitth. XXH 18. UmprOngl. 
Adresse: Mainz, Frankfurt, Nllniberg, Wflrabitrg, Ulm, 
I Speier, An^sburg. 

Köln an Ulm: ist mit der Antwort [aui" März 20 j, 
man möge gegen die Uebergriffc der stillen G^chte 
einen Tag abhalten» einverstenden; wird seine Abge- 
ordneten auf Jnni 3 (den viertsienden d. n. dem h. 
pynxstd.) nach Frankftirt schicken; möge diesen Tag 
besenden u. die bmachbarten StMdtc dazu einladen. 

Briefb. 16 Bl. Ifiv. — ErwÄhnt Mitth. XX IT 21. 

Köln an Nürnher«;, Ba.sel, Strassburg , Speier, 
Worms, Mainz, h rankfurt, Aachen u. Würzburg 
[einzeln]: setzt auf' Juni 3 nach Frankfurt eiueu 
StMdtetag gegen die stillen Gerichte an n. bittet, ihn 
sn beschicken. 

Briefb. IG HI. 17. — Vers. Mitth. XXII 21; vgL Kennen 
n. a. O. 8. 20 Anin. 4. 

Köln an den [EB. Dietrich] v. Mainz: Bitte um 
Geleit für die Gesandten, die die Stadt auf Forderung 
Kg. Friedrichs *n. auch um anderer Sachen willen* 
mm König nach Frankfttri schicken will. 

Briefb. 16 Bl. 21. — Verz. Mitth. XXU 22; vgl. Kennen 
8. 18 Amn. 1, Janssen II 1 nr. 54. 

'Hecbenfjehafft der heren, [diej zo Francktort uiiib 
die (youiinuaciß geschickt waren', Job. v. lieymbauh, 
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[1442 Hai 
Kode S,] 



1442 [Mai 
Ende.] 



1442 Juni 21 



1442 Jani22if. 



[1442Juni22ir.] 



1442 Jaui 29. 



Gcxicrt V. deine Wasservass , Joh. v. Stummel a. WiUl. 
V. Lyekirchen; »ie waren 30 Tage am. 

B. 418. Oleiffhx. Aufzeichuung, 1 Bl. fol. — Vgl. Jantuien 
II 1 Ur. 67; 8. 44: 'Der liern,i> hgesehriben steda lin diese 
"pcrsonen [zu Frankfurt 1412| znn! ratslagen gemacht: 
II Meister Johann v. ätomin«^!, Johanu v. Hembach von 
Colna* II. t. w*; 8. 46: 'Diese finmde «In um den Steden 
pein.'ii ht zum konipe, fur-ti-n imd herron von tle.s bubsto.s 
und des concilii wegen zu Biisel: Meister Johann Stonunel 
von Colne* vl s. w. 

'RecheDBcluiff der heran» die so Franekenfort «>m 
Koeainge geweist synt', enth&lt zum Theil dieselben 
Posten, 'vur die Confiroiacio' u. anderes, wie das 
vorige Stück, daneben die kleinen Ausgaben. 

H. 4KI Gl.'i. h/.. Anfzeichnnfr. 10 Bl. Schmalfol. 

Köln an Hottweil: möge in der Streitsache vor 
dem dortigen Hofgericht zwischen Heinr. Meyger m 
Strassborg n. dem Kölner Bttiger Joh. v. dem Wyer 
dem Kölner Boten dasa helfen, dass Joh. des Geridils 
erlassen, u. die Sache nach Köln gewiesen wird. 
Ähnlich an Gr. Joh. Snlai Reiehshofnditer zu 
Rottwfil. 

Briet b. l(i Iii. 21 v. - Vor/.. Mitth. XXIl 22. 

Köln an Rottweil: Dank für Nachricht über die 
Klage Hemr. des Meyers gegen Joh. dem Wyer; 
Bitte nm femwen Beistand. 

Brk'fb. 26 r.l. 29. - Vit/.. Mittb. XXII 23. — Juli 5 
verwies der Kottweiler Hufrichter Gr. Joh. v. Sulz die 
Klage nach K5ln, Urk. 11569. Juli 24 gab Köln dem 
Heinr. (urkundlich) Geleit, Brief b. 16 Bl. 37, Mitth. XXII 25. 

Aufzeichnung des Werner Overstolz, Greven des 
Hohen (rerichts zu Köln, über den Einritt K<r. Frie- 
drichs in Kühl Juni 22, die ndehuunji^en u. Ilul- 
digun<4t>u Juni 24 u. 25 u. die Abreise rbeinaufwärts 
[Anfg. JuliJ. 

B. 414. a) Gleiohs. Reinschr., S Bl. fol. b) Abscbr. des 

18. .Ih. nach and. Vorl. — Gedruckt nach der Vorlage 
von b: D. Städtecliron. XII S. 364; vgl. da«. 8. 329, XIV 
S. 920. — Juui 29 bestätigte Kg. Friedrich zu Köln die 
Privilegien der Stadt, Urk. 11667; vgl. Lacomblet IV nr. 248. 

fieehnung über Ausgaben nnd Geschenke Kölns 
r/.n Ebr*'n K''. Friedrichs wJihrend dessen Aufenthaltes 

r - 

iiu der Stadt [Juni 22 bis Juli 1]. 

' R. 415. Gleichz. Auf^^eicbnung von derselben Hand wie 

[B. 419, 2 Bl. fol. — Vgl. Janssen II 1 nr. 74 (Anagaben 

' Frankfurts), D. Städtechr. III 8. 391 (Ausgaben Nürnbergs). 
I Köln an den Reichs -Krbkämmerer Konrad Herrn 
jzu Weiusberg; 'des bimels wegen' soll demnttchst in 
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1442 Juli 2. 



1442 [Juli 
um 15J. 



1442 Aug. la. 



1442 Aug. 14 
Frankfurt. 



Frankfurt mit ibm veiliaiidelt werden, (die b. Petri 

et Pauli.) 

Brief b. 16 Bl. 30. — Vers. Mitth. XXII 23. Es handelt 
raob am dea bei K|^. Priedricht Binritt in KQln Uber diesen 

gehaltene «gülden doich*, vgl. D. Städteobr. XII 8. 366, VoS 
welches der KRmmerer Ansprach erhob. 

Köln an den [EB. Dietrich] v. Mainz; Bitte um 
Geleit für die auf Juli 8 (sond.) zu Kg. Friedricii 
nach Frankftirt entbotenen G^andten K5fau. 

Briefb. Ifi Bl. 30 V. — Verz. Mitth. XXU 34; vgl. 
Keiusen, Reichsstädte !^ 1^ \nm. 1. Bei Janssen IT 1 
iir. 67 S. 45 wird unter deu titädten, 'die zu Franckfurt 
waren , als unser berre konig Fridericb von einer erontinge 
von Aiche qwam Xiliaai [JnU 8] anno 42\ Kdln an enter 
Stelle genannt. 

Köln an seine Gesandten [auf dem königlichen Tagj 
zu i< mnkfurt: sollen für Abstellung zweier Ladungen 
Kg. Friedrichs an Köln u. dessen Bürger Arnold Kai« 
denberg sorgen. 

Briefb. 16 Bl. 38. — Vers. Ifittb. XXII 84. — JnU 20 

berollmächtigte Köln urkundlich seinen Rath Joh.v. Stummeil 
u. Jorg Hoetel, Procurator des künigl. Hofgerichts, alü 
seine Anwälte gegen die Klage des Hoinr. Junge bei dem 
gen. Geri( ht, Briefb. 16 Bl. 86v, Mitth. XXII S6, Stein 

a. a. O. S. f^XLII. 

Köln an die Städte von Holland: durch Gumproclit 
Herrn zu Neuenahr, Hofrichter Kg. Friedrichs , ist Köln 
ein Achtbrief gegen HüUand kundgetban worden mit 
der Mahnung, ihm gehorsam zu sein; sendet Abschrift 
des Briefes. 

Brief!). 16 Bl. 12t. — Verz. Mitth. XXII 26. 
Kg. Friedrich an die Stände u. Unterthanen des 
Reiches: verkünrlft die auf dem Reichstag zu Frank- 
furt gemachte Ordnung zur Erhaltung des Friedens 
im Reich, (u. 1. frauwen abent assumpc, Franckfurt.) 

B. 416. a) O. Porg. m. anh. S. in Wachsschttssel, 
b) gleichz. Abschr., e) gleiehs. unvollst. Abachr. (gebt bis 
! Neue Samml. I S. 174 8p. I Z. 13 ^be.'^clnrmen') — In a 
I keine Unterschr. In b 'Ad mand. dum. reg. llermannun 

I Heebt*. Aofecbr. in a 'Reformatio konynx Frederiebs 

jup die westphelsche gericht, up die montze, up bede, up 
Ivelit'heit der str.iis.sen, up den ackorman, np den pilgron, 
up ptaudongou lud andern äacheu'; iu b 'Kefurmacie coeniuck 
Frederichs van manichkonne stncken in dem rycbe so 
hald»'n'; iu c 'Ordinancie des roem.srhon ryrhs'. — Oedr. 
Nene Sammlung der Reichsabschiede I ä. 170 ('Ad mand. 
dom. reg. in cons. d. Caspar notarlns referens*); Ten. 
Mitth. XIX 60. 'Urk.' 11573. — Von Friedrich als Kaiser 
trans.sumirt in undatirte Urkuudo; p^odr. Chmel, Regesten 
Friedrichs S. XXXVil («Ad. maud. dom. imp. ühr. Weltali'), 
Ygl. dM, Reg. nr. 962. ~ Ober gleich«. Urk. Kg. Friedriehs 
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1442 [Aug. 
oin20-28]. ' 



1442 Aug. 30. 



1442 Sept. 28 I 
Zürich. 



1442 Okt. 2. 



1442 Okt. 11. 



1442 Nov. 15. 



i 



für Job. V. Lünen u. uiidere Kölner K&afleute siehe Urk. 
11577. 

KSltt an Dortmund: eraneht mit Grand eines Schrei- 
beoB Ton Frankfiirt u. den dort ▼ersemmelten Bot- 
schaften der freien a. Reichsstädte um Beistand für 
den Boten von Schwäbisch Hall, damit die Stadt 
nicht am heimlichen Gericht geschädigt werde. 

Brief b. 16 Bi. 44 v. — Vers. Mitth. XXU 26; vgl. 
KeiiaseDt Reichiatlldte 8. 20 Anm. 6. 

Köln an den Uarkgr. {Wilhelm] y. BStteln (in 
Rotlyn), die HeiTen [Gumprecht] v. Neuenahr (de 
Nuwenair), [Hofiiebter Kg. Friedrichs], u. [Hans] v. 
Neipperg 'de \v]mre;li) ptTr/oTii: dankt fUr die den 
Kölner Gesandti n m 1 rankiurt beim König gewährte 
Förderung, (penuit. mens, aug.) 

Brief b. 16 Bl. 46. — Verz. Mitth. XXII 27. Vgl. Janssen 
II 1 Nr. 67. 

Kg. Friedrieh an Dortmund: verweist Engelbrecht 
V. Harpen u. seine Gegner, die Stadt Köln nebst den 
Kr>>eii des Job. Pot , nach vergeblichen Verhand- 
lungen vor dem kgl. Kammergericht an das Freige- 
richt zu Dortmund, (s. Michels abend, Cznrich.) 

Briefb. 16 Bl. 62v. — Yen. Hittb. XXn 29. 

Köln an Joh. ▼. Stnmmel: möge eich liei Kg. 
Friedrich um AbsteUung der durch Job. Lünen, Oerh. 
T. der Hoesen u. Herrn, v. d. Halien veranlauten Acht 
u. Aberacht bemühen. 

Briet b. 16 Bl. Ö5v. — Verz. Mitth. XXII 29. 

Konstanz [an den bevorstehenden Städtetag zu 
Speier]: zu Frankfurt hatten die Städte beschlossen, 
in 5 Partien getheUt iiber festgesetste Artikel Sonder- 
beratfanngen absahalten und darttber bis Okt. 16 (s. 
Gallen t.) nach Speier su berichten ; Konstanz hat d^e 
Städte seiner Partie zu sich berufen; die Städte der 
Vereinigung nm den [Bodenjsee, ferner Schaff hausen, 
St. Gallen , Rhelnfelden sind auch erschienen : da 
aber die iniichti^ste (rruppe der Partie, Bern und 
Zürich mit ihren liundj^eiiossen , ausgeblieben ist ohne 
zu schreiben, hat nicht» gehandelt werden können. 

(doorst. V. s. Gallen t.) 

B. 417. Oleicbs. Abschr.'*. — Rttekseits von and. Hand: 

Coli 011. 

Köln an Uej^enten ii. PUthe v. Holland u. Seeland: 
mögen die Stildte von Holland, welche in Acht u. 
Aheracht gethan sind, nochmals zu gütlicher Einitruiiir 
mit ihren Gegnern anhalten. Ähnlich au Utrecht, Doid- 
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1442 Not. 26. 



1442 Dec. 21 



1443 Febr. 14. 



1443 Febr. 22. 



1443 April 29. 



1443 April 29. 



1443 Mai 

Wien. 



25 



recht, Hawlem u. Leydea mit Aufbig fGbr die Stidte 
Ton Utrecht, Holbuid u. Seelead. 

Briefb. 16 BL 66. — Verz. Mitth. XXII 33. 

Köln nn Nymwefjen: K. Sigmund, Kp. A! brecht 
u. neuerdings Kg. Friodrich haben Köln benachrich 
ti{*t, dass Nymwegcn um des Mertyn "Wolf u. seiner 
Frau Hillegunt v. liockolt willen in Acht u. Aberaeht 
erklärt sei ; Bitte um Verhutuu^ schlimmer Folgen. 

Briefb. 16 Bl. 68t. — Vera. HttUi. XXU 32. 

Köln an Nymwegen: trotz der bemhigeDden Er- 
klärungen wegen der Acht ist Kdln ausser Stande, 
Schatz gegen etwaige Angriffe sn gewihien. (die 
Thome.) 

Briefb. 16 Bl. 71. — Vera. Mittb. XXII 33. 

Köln an Kg. Friedrich, den kgl. Hoiricbter n. alle 
Richter, die die S«^e anlrilft: beTolfanichtigt ab 
geinen Anwalt seinen Prothonotar Job. Ynint, beson- 
ders wegen der Judenschaft. 

Briefb. 16 Bl. 80v. — Verz. Mi**h XXII 35. lljfjr Tn], 
Vnmt stehe Stein S. GLVlff. Daaelbi^t S. CLVU werden 
mit dieser VoUmaclit inrthflinlieb die damaligen Verbaad- 
langen zu Köln wegen des Job. v. Lünen n. Gerh. t. der 
Uoeseu in Zusammenhang gebracht, woi^et^^en die Ho^gericbts* 
Vollmacht in dieser Sache von April 29 fehlt. 

Köhl an Kg. Friedrich: sein Hofirichter Gr. Onm- 
precht Nenenahr hat wegen der früher sn Köln 
wohnenden Jmdenschaft verhandelt; Beglaubigung des 
ProthonoUirs Joh. Vrunt. (s. Feters d. ad. cathedrain.) 

Briefb. 16 Bl. 82v. — Ver/. Mitt!, XXII 3«. 

Köln an Kg. Friedrich, den kijfl. Hofrichter und 
das llotgericht: bevollmächtigt dou Htädt. Prothonotar 
Joh. Yrunt als seinen Anwalt gegen Joh. v. Lünen 
u. Gerh. v. der Hoesen. (pennlt apr.) 

Briefb. 16 BL 96. — Vers. Mitth. XXII 40. — März 18 
Hatto sicli dor Knappe Joh. v. Lünen an (hv< k|»l. Hofgcricbt 
berufen, s. ürk. 11618. Über yorau»geheude Varhandlnngen 
am Hochgericht au Köhl Tgl. Mitth. XXn 36 a. oben sa 
Febr. 14. 

Kf^ln an Joh. Vrunt: hat heute erst Schöffen nrknn de 
u. Ladung erhalten; Joh. v. Lnnen hat seinen Kid u. 
Gerh. v. der Hoesen Bür^^^erschaft u Eid MUrz 20 
(gudest. n. rcmin.) aufgeschrieben; Geld.iiigcli'genheit 
mit dem Rathsherrn Joh. K^nck. (lune p. dorn, quasim.) 

Briefb. 16 BL 99. — Vers. Mitth. XZH 40$ vgK Steia 
8. CLVII. 

Kg. Friedrich an IVrarkgr. Jakob v, Baden, Gr. 
V. Sponheim: Aufti-ag zu Verhandlungen in der 
Berufung des Deutschordens gegen Hans David u. 
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1443 



31. 



1443 Juni 16. 



1443 Sept 20. 



Greven u. Schöffen zu Köln wegen Kechtä Verweigerung, 
(s. Urbans t., Wien.) 

B. 418. O. Perg. m. R. d. hinten aufgudr. S. - Ad 
numd. dorn, ng, WUbelmiu Tatm. — Yen. Mittb. ZCL 55, 
*ürk.* 11688. 

Köln an Kg. Friedrich, den kgl. Uofrichter u. das 
liofgericht: bevottmüditigt in der Sache mit Job. v. 
Lnnen n. Gorh. y. cl«r HoeMn als seine Anwlüte, 

auch zur Bcnrofung, Joli* Ymiit} Prothonotar der Stadt, 
u. Goige Hoetel, Proearator des Ho^erichtB. (lentm 

d. d. mnyndes roeyes.) 

Brief b. 16 Bl. lOSv. m. Zottel. — Verz. Mitth. XXQ 41. 
Vgl. Stein 8. CLVIl Anm. 5 n. oben m Febr. 14. 

KSln an Joh. Vntnt: hat an Regenshnrg geschrieben, 

dass es seinen Doctor zu seiner üntersHitzung an- 
weise, n. Ähnlich an die Verwandten des Job. t. 

Stummel zu Passau; über die Haltung' der Schöffen; 
Sache de< Job. v. Lünen; UiitcnvniRung wegen der 
Judensache und des heimlichen Gerichts, (ut in pro- 
curatorio.) 

Briefb. 16 Bl. 104. — Yen. Mitth. XXH 104, vgl. Stein 
S. CLVII, 

Köln an Kg;. Friedrich, den kp-l. llofriclitor n, das 
! Ho%r'ric}i( ; da Tjiiwen als eine Hauptstadt zu l^räbant 
1 gebort, wünscht Köln nicht, dass es gegen den onige- 
rückten Vertrag Kölns mit Hz. Heinrich v. Lothringen 
iQ. Bxabaut von 1251 Dec. 13 an irgendwelchen 
Gerichten gemüht werde. 
'1 Briefb. 16 Bl. 105 v. — Vorz. Mitth. XXII 42. Der Vertrag 
|Urk. 179. — 1143 Au^'. 7 protestirtn Job. Vrunt zu 
j WieDeri.Hch Neustadt gugeu Vurgölicu des k^l. Hofgerichts 
{in der Klage Jaunen a. Heesen gegen Küln, Urk. 11660. 
IDer TTüfrichtor aber, Burggr. Michel yax Magdebtirg, Gr. zu 
iHardeck, fällte das Unheil, datut Vorhaudlungen stattfinden 
I sollten, weil Sehnte von Aechtem nicht nnter K0lns Privi- 
legien fielen, Urk. 11051. Er forderte Ang. 0 öfTentlirh zu 
, AblegiiTig von Kxindschaft in der Sache anf. Urk. 11652. 

I'Aug. 16 fand wieder Gerichtsverhandlung .statt, mit Be- 
theiiignng Yrunts, Pap.-Urk. des Hofrichters. An demselben 
Tag ächtete Kg. Friedrich zu Neustadt auf Klage Kölns 
Ritter Gerhard Herrn zn Heide, u. Aruuld v. Hörnen, 
Bnrggr. m Odenkirchen, Urk. 11653 n. 11664. 

K5ltt an Kg. Friedrieh: entwiekeU in der Sache 
mit Joh. V. Lnnen n. Gerh. v. der Heesen den Rechts- 
standpunkt; soll sie vor das Reichsgericht in Köln, 
das dort das oberste weltliche, Gerieht ist u. über 
welches die Stadt kein Gebot hat, zurückverweisen, 
(veneris 20 sept.) 
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1443 Sept. 23. 



[Naeh 1443.J 



1444 Febr. 3. 



1444 Febr. 20. 



1444 April 4 
Neustadt. 



1444 Mai 9. 



Briofb. 16 BL 131. — Verz. Mittli. XXII 48. — Von 
1443 Sept. VA ist eine ellenlange Berofung Kölns gegen 
Krr FiinitiL^h vorhanden; Pap.-Urk. Dabei A«fk«ich« 
iiuu;^ea Vnmts von 1444 Aug. 28 u. Sept. 26. 

Köln an den Reichskanzler Kaspar Schlick (Slyg): 
bittet um Fafderang gegen ein besehweilicliee Urdieil 
deB königl. Ho%erichto. ÄhnUeh an Hans Herrn zu 
Neipperg (Nypcr^h), an Hofineister Konrad v. Kreyag, 
an Ritter Waltber Zeburger. 

Brief b. 16 BL 130. — Ve». MitUt. XXLL 4»; vgl. Stein 

S. C1.VIII. 

Eingabe das Kttlner Bürgers Job. Bynek: bittet nm 
Besablnng des Gewandes, das er Job. Vmnt für 
seine nnd seiner Knechte Kleidung gelie fert bat, als 
dieser 1443 im Oktober sram Küni«^ reiten sollte. 

h \Vl Zettel. — Vgl. Urk. 11740 (Quittung des Peter 
V. Arsciiol 1144 Apr. 22). 

Kain an Job. Vmnt: soll das Geriebt in Saeben Job. 
T. Lnnen n. Gerii. ▼. der Heesen abwarten; Still- 
stand zwischen Jülich u. Geldern ; Herrn, v. der 
Hallen pf^det die Geldrischen in Köln; sendet Ab- 
schrift einer Nvmwetre" verliehenen Gnade; ScholaHter 
Richard v. Mersboi;:^ ist vom EH. v. Köln zur För- 
demng; Kölns angewiesen worden; Brielle ist in die 
Acht gethau. 

Briefb. 16 BL 151. — Vers. Mitth. XXn 54; vgl. Stein 

S. CLVIII. 

Köln an Kg. Fripdrich: bittet um Abstellung; der 
Ladung des Kölner Hurgers Wilh. vom Krebs (Übcrsclir. 
'Wilh. zom Kryfftz') durch etliche Bürger zu Nürnberg 
u. Herrn. Hexheim. 

Briefb. 17 BL 2. Vers. Mitth. XXII 55. 

Kg. Friedrieb an Köln: widerruft seinen Erlaubnngs- 
brief tiir Hermann der Halle wider Nymwegen u. 
andere Süidte ii. das Land zu Geldern in der ShcIio 
gegen den Kdeln v. Eginuud, der sieh nennt Herzog 
zu Geldern; denn Hermanns Sache schwebt noch un- 
entschieden vor dem königl. HofgericbL (sambst. v. 
d. palmt., Nenenstatt.) 

B. 490. O. Perg. n. hinten nnfgedr. S. — Ad niaad. 

i dorn. reg. 

' Köln an Job. Vrunt: Bürgerm. Goed. v. dem Wasser- 
I va8se v ird zu ihm nach Nürnberg kommen; hofft 
i auf Forderung durch die [KH. Dietrich] v. Köln u. 
[JakobJ V. Trier; die Holländer wollen die für eine 
'gemeyne absolutie* zu zahlende Summe wissen; 
Brielle ist nm ein Vidimue seiner Absolution enndit 
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worden; Verhandlungen mit Joh. v. V'anisberg; mit 
der Werbung des l*rivile»8 auf die Form des Nyrawegon 
verliehenen soll er warten; die Farbe seiner Kleidung 
soll mit der des Bürgermeisters übereiubtimmen. 

Briefb. 17 Bl. 14t. — Ven. Mitth. XXH 68; TgL Stein 
s, cT.viri. 

Köln an die 4 rheihischen Kurfürtiton einzeln: 
b^Iaubigt Bürgörin. Goedart v. dem Wasservasse u. 
Prothonotar Joh. Vrunt, welche für Köln bei Kg. 
Friedrich u. dem königl. Hofgericht zu werben haben. 
Afanlidi wn 4 Grafen, *qaorum snprascripciones Bcri> 
bentar inzta nomlna et titnloB in Noranbeiga'. 

Briefb. 17 BL 90. — V«ra. Hiitfa. XXII 69, angvnau 
Stein S. CLVni. 

1444 Aug. 6. ( Köln an Goedart vom Wasservasse (Godofridus 
I de Lavacro) u. Trothonotar Joh. Vrunt: antwortet auf 
[nicht vorhandenen] Brief von Juli 25 (b. Jacobs d.); 
die Aditbriefe des Nürnberger LandgeriehtB sind 
widerrufen worden; Screit Hermanns v. der Hallen, 
der wegen Betmga mit dem Bttigerbriefe eine« Todten 
gefangen geaetst ist, mit Kymwfgen; sollen Wilb. 
vom Kreyftz zu mildem Voi^ehen gegen Nürnberg 
1 anhalten; "Weisnnp; für Verhalten auf dem Roichs- 
itage, zu welchem Köln nicht beschriehon worden ist; 
ebenso in der bacho mit Joh. Vamsberg; Verhand- 
llungen mit den £B. v. Köln n. Trier. 
ii Briefb. 17 Bi 89. — Yen. Uitth. XXH 65; vgl. Ketusen, 
I HeichsBtädte S. 32; Stein S. CLVIII. Der Kriof ging erst 
I Aug. ^ ('». Ciriacu» ä.) mit dem NUmbergor Stadtboten von 
I Köln ab, Briefb. 17 Bl. 44 v. 

1444 Aug. 10. |{ K6ln an Augsburg: weiss nichts Sieberes Uber die 



I, Gtorttehte wegen eines drohenden Einfalles von 
IjTolk ans Franlcreieh ti. welschen Landen ; der Dauphin 
!; [Ludwig] n. der Hz. [Philipp] v. Boignnd sollen viele 
' Truppen sammeln , ohne dass man ihre Absicht kennt; 

schwere Fehden am Niederrhein. 

Brieth. 17 Bl. 42. — Verz. Mittb. XXll 65. 
1444 Aug. 14. j| Köln an Strassburg: hört täglich von Krieg u. 

II Unfrieden in vieleu Landen u. namentlich von einer 
grossen Versammlung reisiger Leute, welche in das 
ijObttland einfallen wollen; «rsncht um Nachrichten 
I hierüber. ^Vhnlich an Basel, Speier u. Worms. 
Briefb. 17 Iii. 1!?. ^ Vor/. Mitth. XXII 
Köln an Goed. v. dem VVasservasse u. Joh. Vrunt: 



1444 Aug. 19. 



hat Aug. 17 (roaend.) zwei Briefe von ihnen erhalten; 
üb^sendet Abschrift des Widerrufes der Acht von 
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!l 

deu Landgericht [zu Nürnberg]; verschiedeue M.it- 
theilungen; billigt ihre Antwort auf die Ton Kg. 
Friedrich den Slldteii vorgelegten drei Artikel; Böllen 
lieh höchetene aal *Hintenichbringen* einlaeeen, da es 

Köln wegen der Tnippenansammlnngen in der Picardic 
|u. der sdiweren Fehden auf beiden Hheinseiten sehr 
' iin«;»'lf'i:f''! i^^t. vorbandeln oder In dns Oberland zu 
dienen; Ei-iedi<;iiiir; der Sache Lünen u. Uoesen. 
i(gttde8t. n. n. 1. vrauwen d. assump.) 
' Briefb. 17 Bl. 44v. -> Van. (aam Theü amfnhrUehar) 
Mitth. XXII 66i yfiH» KaiiMan a. a. O. 8. 36 Antii. 6; Stein 
S. CLVIll. 

Köln an Kp. Friedrich: d«?r üoininik.mcr Hein- 
irich Koitätock, Meister iu der hl. Schrift, in Köln 
geboren, welchem Kg. Albrecht an der Universitttt 
Wien Vorlesungen erlanht hat, wird daran durch 
seine Wiener Ordensbruder gehindert; soll das dortig 
Kloster zur Aufgabe des Widerstandes u. zur Hück 
gäbe der dem Heinrich abgenommenen Habe n. Briefe 
anhalten. 

Brief b. 17 BL 48. — Verz. Mitth. XXU 67. — 1444 
Sept. 18, 19, S3 bexeugte Nttraberg die Etnliefemiig von 

I Schriftstücken in die kj{l. Kanslei durch den goxchworeoen 
|i Boten Syfart Rny^che im Anftrag de« KOiner Greven 
llWeruher Overstoli, Urk. 117ö8. 

1444 8ept 28.!: Köln an Kg. Friedrieh, den kgl. Hofriehter u. das 
t Hofgeri^t: bevollmllchtigt Goed. ▼. deme Wasservasse, 
Job* Vrant u. den Hofgerichts - Procurator (rorge 
Hoetel za Vertretung gegen Job. v. Straten. Ebenso 

gegen Job. v. Vamsberg. 

Brief b. 17 Bl. 51v. ^ Vers. Mitth. XXU 68 (Stein S. CLVIU 
'Baensburg'j. 

Köln an H«ns, Speier, Worms n. Aachen [einselo]: 

schickt einen von den Sendboten der freien und 
Reichsstädte in Nürnberg vereinbarten Zettel; hat 
vor, den ijepKintpn Ta's zu beschicken; ersucht um 
Mittheilung liner Ansicht. Ahnlich .-in Frankfurt. 
I Brief b. 17 Bl. 51. — Vens. Mittli. XXli üb; vgl. K,eu»»eu 
' a. a. O. S. 36 Anm. S. 
30 1 Kg. Friedrieh an Köln: soll mit seinem Anschlag, 
; 500 Lanzenreitern , zur Abwehr des Französischen 
14. Volkos am 4. November (acht t. v. a. Mert<*ns t ) hoi 
. Spcicr sein, (mitichen n. s. Michels t., Nuremberg; 
pr. feria 4 p. Gereonis.) 

B. 421. O. m. R. d. schl. S. — Ad mand. dorn. reg. 



1444 Sept. 29. 



1444 Sept 
Nürnberg 
praes. Okt. 



Hennannii.s Fleclit. — KOcksetts: Dni. regis Koni, d» 
armatu mittanda per dnos. Spirant ad reststendom et ra- 
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1444 Okt. 2. 



1444 Okt. 



6 



1444 Okt. U. 



1444 Okt. 17 

Heidelberg; 
[praet.Okt.23J. 



IpoUendiiiii delphinmn Fnmcie. — CHrieher Brief «a fVaiik« 

fiurt ffedr. JansHen II 1 nr. 106. Vgl. Kpussen ä. a. O. 
S. 40 A&m. 1. — 1444 Okt. 1 su fiilrnberg wies Kg. 
FMedrieli den Hans Taciel u. gen. Geaoiiien , KlMger gegen 
Willi, vom Krebs, auf Antrag KOlns dorthin. Pap.-Urk. 

Köln an Gottfried [ = Goedart v. dem Wasservasge] 
u Job. Vrunt: Widcn-nifung der Acht des Nürnberorer 
Land;;erichtn : hnftt auf die BeihtLlfe der EB. v. Kölu 
u. Trier. Voliinaclit gef^en Joh. v. Stralen; sendet 
Abschrift von Briei' des Joh. v. Soest, wie er aus 
der Hecht geschieden Ut; gedenkt den nadi Worms 
Ka( Okt 16 (Galli) angesetsten StMdtetag m beeendea; 
Sache Joh. v. Varnsberg. 

Hriefb. 17 Hl. 52. - Verz. Mittli. XXII il'^: vpl Stein 
3. CXLU u. CLIX. Über die Bache V aru-^berg vgl. weiter 
eriet'b. 17 BL 158, 18 BL S7t. 

Kg. Fnedricb sd Kurf. DieCrieh Köln: weist, 
enf diesmel dem Segebren des Kurf, willfebrend, die 
Klage des verstorbenen Joh. v. Lünen, an dessen 
Stelle der Sohn Dietrich getreten, u. den Gerb. v. der 
Hosen gegen Köln voni k^l. Iloffi^ericht zurück an 
das erzbischöt'l. Hochgericht zu Köln; doch soll ihnen 
binnen 6 Wochen 3 Tagen zu Recht verholfen werden, 
widrigenfelle em Hofgericht ftrheet verfahren wird. 

(donerst v. s. Dyonisien d., Nnremberg.) 

B. 422. a) O. P»>rg. mit hinten aufgedr. (wohlerhalt.) 8., 
b) desprl., V) -loicliz. Ab»chr, — Jo. Qysler. — Vera. Mittb. 
XIX 6a, 'Urk.' 117Ö1. 

Kdbi en Job. v. SUunmel: sendet Abecbrift eines 
[beate] mit Brief seiner Gesandten ans N^flmbeig Mn* 
getroffeneu Briefes Kg. Friedrichs [von Sept. 30]; 
soll auf der jetzigen Versammlung der Städtefreunde 
die Stellungnahme der Keichsstldte erkunden n. Köln 
verantworten. 

Briet b. 17 BL 56 v. — Verst. Mitth. XXII 69; vgl. 
KeiUMn a. a. O. 8. 86 Anm. 6; 8tein 8. CLDC. 

Knrf. Ludwig v. dw Pfalz an Köln: berichtet 
Uber seine Bemühungen zur Abwehr des fremden 
Volkes: schickt Abschrift seiner Krnennnnir ^^um 
obersten llauptuiHnn des h. Reichs durch iv^. i'nednch 
zu Nürnberg [Okt. 2]: fordert auf . Nov. 1 (acht t. v. 
s. Martiut» t.) um Speier zu sein uui möglichst starker 
Rfistnng n. mit Wagen sor Wagenburg nach An< 
leitang des eingesehlossenen Zettels; ancb soll die 
Stadt anf Okt. 28 (Syroonis u. Jude t.) Gesandte sur 
Berathnng naeb Speier scbidcen; bat ancb die anderen 
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1444 Okt 24. 



1444 Okt. 2G. 



1444 Nov. 2 
Speier; pracs. 
Nov. 9. 



1444 Nov. 17. 



1444 Nov. 20. 



1444 Nov. 21. 



Stände hierum gebeten, (sabbato p. b. Galli, liey- 
delberg.) 

B. 423. O. m. R. d. aehl. S. u. Zettel. — * KackseitM: 
DuiiH Bavarie dp reysA contra Armyacken. — Gleicher 
Brief an Frankfurt verz. Jaaiiaen II 1 nr. 109. Die Er- 
newumg (imi. Abaelir. in P«p.-Urk.) vers. Cliinel nr. 1772, 
.Janssen nr. 107; vgl. Keussen S. 40 Anm. 2. 

Köln an Kurf. Ludwig; v. der Pfalz (duci Bavario): 
Antwort [auf Okt. 17] wegen des Anschlagea ^egea 
dm fremde Volk; kann den Ta^ zu Speier wegen 
Kürze der Zeit nicht beschicken. 

Briefb. 17 Bl. 68. — Yen. Uitth. XXII 70; vgl KenaMs 
S. 42 Anm. 1. 

Köln an Kurf. Ludwig v. der Pfalz (duci Bavarie): 
beglaubigt die Kathsherren Herrn, v. Glesch u. Joh. 
V. Stommel in Sachen des An.scblages gegen das 
fremde Volk. 

Briefb. 17 Bl. 69 V. — Ven. HItkb. XXII 71; v^l. Stein 
S. CXLTI. 

Kurf. Ludwit< v. der Pfalz an Köln: auf Ansuchon 
der zu Okt. 2b (s. Symons u. Jude t.) nach Sj» i. r 
geschickten Kölner Gesandten ist die Kölner Hülle 
wider das fremde Volk aus Frankreich mit Rücksicht 
auf die Kriege des NiedorUmdes «rmlAsigt worden 
auf 50 Hann mit Gleven und 2000 Galden, unter 
oMher bezeichneten Bedingingen, (die beataram anl- 
maruni , Spire; pr. lune a. Martini.) 

B. 424. (>. TU. schl. S. — Rttckseits: Lra. ducis Lutlo- 
vici .Hup. coneluo. per amico.n civit. contra ArmeniaceuHe.i 
et gentea Oallieaaas. 

Köln an den [£B. Jakob] v. Trier : dankt für den 
auf dem Nürnberger Tage den Kölner Rathsfreunden 
erwiesenen Beistand : kann das nachgesuchte Darlehen 
von 10 000 Gl. zur Zeit nicht gewähren. 

Briefb. 17 Bl. 64. — Verz. Mittb. XXII 72. 

Köln an Worms: kann den «of dem Stldtetag nach 
Okt 16 (Galli) beseUoasenen nenen Tag Nov. 26 
(Kathorine) eingetretener Hindemisse halber nidit 
beschicken; ersucht um Mittheilung der Beechlülse 
und der 'Gelegenheit des fremden Volkes i\. unserer 
deutschen Herren u. der KeichasUldte am Hbein u. in 
Schwaben'. 

Briefb. 17 Bl. 64r. — Vera. Mitth. XXII 72; vgl. 
Keussen 8. 37 Anm. 1. 

Köln an Kurf. Ludwig v. der Pfalz (duci Bavarie): 

erwidertauf Tnündliche n. schriftliche Auffordemn^ [von 
Nov. 9J zu Stellung des Kölner Koutiogeuta gemttss 
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1444 Nov. 21. 



1444 Nov. 26. 



1444 Nov. 27. 



1444 Dee. 
Hoidelbog. 



dem Anschlag gegen das fremde fraosörisclie Volk, 
dttB OB am lieboten des A&sddagOB ledig geblieiben 
wSra, dau ee aber, wenn aneh andere freie jl Beicha- 
stKdte Iielfea würden, folgen werde; hat Antwort 
venögert, weil etlicheFürsten den Stldten hn Oberlande 
Feinde o'eworden sein sollen, wodurch das reisig-e Volk, 
das dem Pfalzgrafen dienen sollte, 'verreden' sein solle. 

Briefb. 17 Bl. 65. — Verz. MittK. XXII 72; vgl. Keussen 
S. ^2 Amn. 4. 

Köln an Trier: täglich kommen erschreckliche 
M&ren über das fremde franzosische Volk, das sich 
nm Trier u. Metz L'-pIricrert haben soUj erbittet mög- 
lich st g;enanc Nachrichten. 

Brieib. 17 Bl. 65 v. — Verx. Mitth. XXU 72. 

KQln an Fraokftirt: bittet um Ueberaendnng einer 
Bttehae, die der dortige Seharfricfater kttrsUeb erftmden 
haben soll; ersucht um Nachrichten über das fremde 
französische Volk u. die Feindschaft eUicher Fürsten 
gegen die RoichssUldte im Oberland u. in Schwaben. 

Briefb. 17 Bl. 66. — Ver^. Mitth. XXII 73. 

Godart v. dem WasservaNse (GoetfriduB de La- 
vaero) n. Job. Vront an Dr. Ufarteh Rieder: möge 
entsehieden darauf binwixken, daas den gesammten bol- 
lündiMiben Landen eine Absolution u. der Stadt Köln 
ein Privileg erwirkt werde, dass sie mit 'verachteten* 
Leuten Gemeinschaft haben möge, zumal £B. u. dt. 
il Köln täflich hc'i den honHndi'^chon Stttdten dahin 
arbeiten, dass Kg. Friedrich einen glimpflichen Nutzen 
u. seine Räte, die darin arbeiten, 'etzliche redeliche 
bedanknisse' erhalten werden, (die prox. p. Katryne.) 

Briefb. 17 BL 68. — Vers. Mitth. XXII 73. 

Köln an Nürnberg : ersucht um üebeilasming seines 
Büdisenmeisters auf einige Zeit; bittet um Nachricht 
über den Stand der Dinge dort u. in den ObeHnnden 
zwischen der Kitterschaft tt. den Heicbsstadten. (fryd. 
n. Kathrjne.) 

Briefb. 17 BL e7v. — Ter«. Mitth. XXn 73. 

Kurf. Ludwig v. d. Pfala an K»bi: ist dnnb Zwi- 
schenfklle yerbindert, die m Speier den Kölner 
Rathsherren gegebenen Versprechungen zu erftillen; 
wünscht aber Fortdauer der Frenndaehaft. (qnarta 
fer. p. b. Andree, Heidelberg.) 

B. 425. O. m. 8p. d. schi. S. — Kttckseita: Diieis Lodo- 
wyci intimantis rsfligiiatioiieni eonclnsionis captate contra 
Arauuiiavenaes. — VgL KenMon 8. 4B Amn. 2. 
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1444 Dec. 4 

Heidelberg; 
praea. Dec. 11. 



1444 IJec. 7. 



1444 Dec. 12. 



1444 Dee. 15. 



1444 Dee. 21. ■ 



1445 Febr. 15. 



1445 Febr. 
[um 17]. 



Kurf. Ludw. v. der Pfalz an Köln: aachdeni der 
Zug gegen die Armagnaken nicht zu Stande gekom- 
men, mttsse doch wenigiteiiB etwas geaeheben; K5hi 
mögo 40 reitige Armbrnstsehtttaeii auf 1445 Jan. 1 
( deo h. jars t. eireameis. dem.) nach HagMian sehieken. 
(die b. Barbare, Heidelberg.) 

B. 426. O m. H. .1. sclil. ?>J. — Rücksf^its: Duc. Lod. 
de mittendo gentes, pres. die II. dec. de seru dno. Joh. 
de Arka, leot. craat. Lncie {Dee. 14]. 

K51d an Speier: wird die gewAnaehten 1000 Q\. 
von 1445 Febr. 2 (u. l. frauwen d. purifie.) an auf 
oin Jahr leihen, (crast. Nicolai.) 

Hriefl). 17 Bl. 70. — Verz. Mitth. XXII 74. 

Köln an Strassburg: zu der Anleihe von GüOO Gl. 
bedarf Köln des Rath es seiner Freunde, die es noch 
nicht hat vemanuneln kOnnen. 

Briefb. 17 BU 71. — Vew, Mitth. XXII 74. 

KöUl an Kurf. Ludw. v. der Pfials (doci Bavarie) : 
antwortet [auf Dpc. 4], dass es die geforderten 
Scbüt'/Pti wo^'on der aupccMiblicklicbon I>at?e nicht 
»entbehren könne; auch HfMt*n ivulns Fr<Minde nur 
wegen de« lillfremeinen Anschla;L;es u. Zügen überein- 
gekommen, der, wie er »el but geschrieben hat, wendig 
geworden ist. 

Briefb. 17 Bl. 71 v. — Vera. Mitth. XXn 74; vfl. 
Kenssen 8. 43 Anm. 2. 

Köln an Strassbnr»: kann wegen der augonbück- 
lichen Kriegsnoth die Anleihe von 6000 Gl. nicht 
gewähren, (die b. Thorne.) 

Briefb. 17 Bl, 72v. — Verz. Mittli. XXII 75. 

Köln an Nfimbetg: Verwendung nm KoatenerBats 
far den Kölner Börger Wilh. vom Krebts (Ueberschr. 
'Kreef^z'), dessen Sache mit einem gen. Nürnberger 
von Kg. Friedrichs Kammeigericht wieder nach Köln 
gewiesen worden ist. 

Briefb. 17 Bl. bO. — Da.s Kainuiergericht, welches seit 
1415 genannt wiird. besä«» der KOnig penOnlich mit Hof» 
meiBter u. RXthen, das Hofgoricbt hürte 1450 auf; Riehe 
lt. s.Lrr.iler, Deutsche Keehtagescb. S. 635f; vgl. unten 
1401 Jan. 4 u. Sept. 10. 

Köln an den [£B. Dietrich] v. Köln: der Stadt Freunde 
sind letathin mit ihm in *kallongen' gewesen wegen 
des Tages, der Febr. 21 (dorn, remin.) za Maina 
zwischen Kg. Friedrich u. dem Kg. [Karl] v. Frank* 
reich gehalten werden mllte; hat seitdem nichts 
mehr von dem Tage veniommen u. weiss darum 
nicht, ob es der v. Kg. Friedrich verlangten Be- 
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1445 März 23. 



1445 [um 
Mürz in]. 



144Ö Juli Ui 



1445 Juli IC. 



Ii 



1445 Aug. 16. 



1445 [um 
Aug. 3 t]. 



schioknng enthoben ist oder nicht; Bitte um Nach- 
richt darüber. 

Briefb. 17 VA ^Ov. V-l. Ko-i'^sf^u S. 44. 

Köln an Lucas Kainpneter , Bürger zu Xümberg: 
dankt für üaterstützung der zu Kg. Friedrich 
nach Nürnberg geschickten Kölner Gesandieu^ möge 
dem an dm Königs Hof gehenden Ueberbringer, 
Meister Ludwig, einen Wechsidbrief in CtShe von 
70 bis 80 [Gulden] geben, (mart. p. palmarom.) 

Briefb. 17 Bl. 87 v. 

Goedart v. d»mi Wassertrs-f u. .loh. Vnint an Dr. 
decr. Ulrich Kieder: über die V erhandlunj^en zu Er- 
langung einer 'Absolucie' für die HoUiluder u. eines 
Privilegs für Köln zum Verkehr mit Aechtern ; Bitte 
um eifrige Bemtlhnng hierin. 

Briefb. 17 Bl. 88. Y^'l. 144(> Mai 14 KSln an Prae- 
sident u. Rätho v. Holliin.l. Briofb. 18 Bl. 1\6. 

Kühl an j(Jr.l Joli. v. Sulz, Reichshofrichter zu 
Rottweil, u. alle, denen der Brief vorkommt: erklärt, 
dass die Kölner Bürger Job. Uyrtzelyn, Job. Dry- 
velts u. Herrn. Bierboym gegen die Klage des Strass- 
burger Bllrgers Diets Erbe den Kölner Boten Job. 
Wild als ihren Momber bevollmächtigen, Kölns Frei- 
heiten vomlegen n. Schiebung der Sache doitbin au 
beantragen. 

Briefb. 17 Bl. 135. 

Köln an Gr. Job. v. Sulz, Keichshofrichter zu 
Rottweil: die Ladung der Kölner Bürger Job* Hyr- 
teelyn, Job. Dryrelts n. Herrn. Bierboym vor das 
Rottweiler Gerieht widersti'eitet den Kölner Privilegien, 
wie weiter auageführt wird; bittet, dioGMadenen nidit 
femer zu beschweren. 

Briefb. 17 Bl. 132 v. — JuU 27 wies daraufhin der 
Hofiicbter die Sache vor das KSlner Gericht, Urii. 11889. 

Köln an Gr. Hans v. Snls, Hofinchter Kg. Fried- 
richs zu Rottweil: berichtet ausftthriich über den 
Rechtastroi t zwischen dem Strasabafger Dieta Erbe n. 
dem Kölner Joh. Dryveltz. (lune p. assumpc.) 

Briefb. 17 Bl. 143 v. Geleit fttr Dietz Erbe oder 
seinen Maehtbotea Ang. 16 (maynd. n. u. 1. vranwen d. 
awumpc.) u. Sept. 8 (die aativ. b. Marie) daselbst. Vgl. 
weiter 144(; An^^ lf> u. Sept. 19 KOln an Strawborg, 
Briefb. 18 Bl. 67 u. 74. 

Köln an Kg. Friedrieh: hat auf Ansnchen der 
Parteien ein Urtheil gefMlt awisehen Briel in Hol- 
land u. Joh. V. Stralen; obwohl Joh. gelobt hat, sich 
dem Urtheil an nnterwerfen, hat er doch an daa königl. 
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1445 8ept. 7 



1445 Dec. 4. 



1446 \nm 

Febr. 21—28]. 



144G April 
Wien. 



144G April 
Wi«n. 



144C April 
Wien. 



1 



Hofgerieht sicli benif«ii; auf Wunaeli Briels ist KMn 
sdiiM Urdieils gestindii^; bittet, dasselbe sich emp- 
fohlen sein so lassen u. mit dem Hofriditer dem- 

gemäsB KU verfügen. 

Brief b. 17 Rl. 151 v. 

Köln an Gr. Hans v. Sulx, k^\. Hofriciiter 
Rottweil : der Kölner Bürger .Toh. Dasse hat ein Kott- 
weiler Gericiitäurtheil vorge/^eigt, worin unter anderem 
von K9hk der Schwor verlangt wird, dass Joh. rar Zeit 
der Ladung nicht in Köln gewesen sei: solches ist aber 
in Kdln nicht gebrinchlich; doch hat die Stadt dem 
Hofrichter zu Ehren die Sache nntersuchen u. durch 
2 gen. RatliHfiosellen vor Or. Fricdr. v. Mtfrs n. 
Sarwerdt'n beschwören lassoti; bittet die Anj^ele^nheit 
des .loh. nach Kdln zu weisen, (dynat. u. 1. frauweu 
aebent nativ.) 

Briefb. 17 Bl. 154v. 

Speier an K51n: schickt dnreh seinen Altblliger- 
meister 1000 Onlden inrack, die ihm K9ln wegen 
der wilden Litufe des fremden Volkes geliehen hatte. 

(sabb. p. Andree.) 

B. 427. O. m. «p. d. sdil. S. 

Köln an Mainz: will dem Be<rebren entsprechen, 
aut Miir/. 21 (send, letare) zwei Kathbtreuude nach 
Maina zu schicken zu Berathungen mit VertreCero 
anderer Reichs- n. Freistldte Uber staimtliche in dem 
Brief von Mains berfihrten Sachen; wegen des er- 
betenen Geleites soll dort verhandelt werden. 

Brir'fb. 18 ni. T^. 

Kg. Friedrich an Köln: fordert Ueberniitteluufi: 
einer raitgesandten Ladung an Dietrich Pflügev der 
sich nennt Freignil in der krummen Grafschatt, u. 
Bericht, wann u. wo der Kölner Bote die Ladung 
abgeliefert habe, (freit v. Ambrosii, n. reichs im 
sechsten iare [gerechnet wird von 1440 Apr. 6]« Wien). 

B. 428. O. in. Sp. d. hM. 8« — Ad raand. doin. reg. 

Hofrichter Michael, Burgtor '/n Mn2:debnrp-, Gr, zu 
Uardeck , an das llohegericlit zu Köln; tordcnt lUick- 
gabe der Briete Gerhards v. der Hosen nn den Üeber- 
bringer, Feter Mey von Wildungen, und Darlegung 
des Streites Gerhards und Dietrichs v. Lünen mit 
Köln, (ireit. v. jndica, Wienn.) 

B. 429. Oleichs. Abiehr.; eine zweite bei 1461 Sept 10. — 
Jo. Gyaler. 

Burggr. Michael zu Magdeburg, Gr. zu Harwick, 
Hofrichter Kg. Friedrichs, an Köln: ladet von iieucui 
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U4t» Mjii 2. 



U4G Mai 3. 



1446 Mai 10, 
11, 12. 



1446 H« 12. 



[i44b zw. 

M«i 12 
n. Jvli 30]. 



auf Klage des Gerh. v. der Hosen fttr sich u. Dietr. 
V. Lünen zum nHchiten Hofgerichtstag nach Juni 24 
(s. Johanst. zu sun wenden.) (freit, v. judica. Wienn.) 

B. 430. a) O. ra. hinten autgedr. Ö. (mit Köhiei ütuid- 
bamerkung-en); b) 2 gleiche. Ab«chr.; eine dritte bei 1451 
Sppt. 10. To Gy«ler. — V>;1. nnten 1451 Sept. 10. 

Köln an Dr. Gegebord Ber^^wort: wpp^pn seiner 
I Rente von Mainz, da« sich bemuht, mit Beistand 
anderer Roichsfitftdte Weg<* zu finden, um aus seiner 
Geldnoth berauszukominen ; Köln wird auf Mai 22 
{!(flond. V. n. heren opfartz d.) wiederum einen Tag 
'sn Kains lieidiielKen; VoneUag, Bich mitBesaUnng 
'der Hülfte sn begnügen v. s. w. — Aebnlieb «n 
Dietmar u. Joh. Benwort. 
Brief b. 18 Bl. 31. 

Köln an Speier: hat über die Anspräche Adamn 
V. Syle an Köln uut' dem letzten Tag zu Mainz uiii 
[i Speiers Rathsi'reunden geredet; will auf dem konimeudeu 
[[Mainser Tag weiter ▼erhandeln. 
, Brief b. 18 Bl 31. 

Köln an den [EB. Jakob] v. Trier Mai 10: der 
EB. [Dietrich] v. Köln hat sich bei Jenem beschwert, 
dass das kgl. Hot'gericht der Freiheit des Stifts Köln 
I Eintrag thut; die Hache berührtauch der Stadt Köln 
I Freiheit; beglaubigt zu Bericht hierüber Joh. Vrnnt. 

— Aehnlich au den [EB. Dietrich] v. Mainz Mai 11. 

— AAhnl. an [Kurf.] Ludwig [v. der Pfals], «Ha. 
Baiem* Mai 12. 

Briefb. 18 Bl. 32. — ErwXhnt Stein S. CLIX zu Mai 10. 
R>< bandelt i^ich .aber nicht am 'Streitigkeiten' der Stadt 
'mit dem £B, v. Köln'. 

Köln an Kg. Friedrich n. das kgl. Hofgerieht: 
bevollmSebtigt den atldt. Prothonotar Joh. Vrant, den 
kgl. Prothonotar Michel v. Pbnllendorff, Dr. Här- 
tung T. Capell, wohnhaft zu [Wienerisch] Neustadt, 
u. den Hofgerichts- Procurator Jorge Hoetell als seine 
Anwälte ^'pgen Gerh. v. der Heesen, Dietr. v. Lünen, 
(Joh. V. Süiöt 11. Ailleit Müllers. 

.| Briefb. 18 Bl. 33 v. — Vgl. Stein ö. CLIX. -- Gleich«. 
|liirfcandl. TdUmaoht IQr Yrnnt v. den Nürnberger Seere* 

Itarius Hans Marquardi beim burp^rTr.nflichen n. dea Reichs 
l| Landgericht /n Nürnberg Briefb. iS Hl 34 \ , 

I [Die Kurt.J i [iieoderichj v, Mainz, Jakob v. Trier 

i| n. Lndwig v. der Pfals an Kg. Friedrichs Hofrichter 

[Burg]gr. Michael sn Hagdebnig: EB. [Dietaieh] ▼. 

KQln hat ihneo mitgetheilt, dass er in seinen Rechten 

j durch Gerhard ▼. der Heesen n. Dietrich Lnnen 

1»* 
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144 Ii Mai 14. 



144G MKi 20. 



144C Mai 20. 



1446 Mfti 21. 



144Ü Mai 25 

[NUrabergJ; 
praes. Juni 5. 



1446 Mai 27. 



verkürzt werde, indem diese ihre Sache mit Köln, 
welche lango am Hochgericht zu Köln verhandelt 
worden, [an das Ho^ericht lilwrtragw i haben]. — 
Das übrige fehlt 

B. 431. Oleiehs. Reiiwclir., der untere Theil des Blatte* 
abgerissen. 

Köln an Nürnberg: bescliweri sich über Achtbriefc 
des Nürnberger Landgerichts^ beglaubigt seinen Pro- 
thonotar Joh. Vrunt zu Bericht hierüber mit Bitte 
nm Verwendung. 

Brief b. 18 IJl. ^2. — Vgl. Stein 8. CLIX. 

Köln an die Gesandten der Frei- u. Keichsstudte 

zu Main'/: Imt Tiiit seinen Gesandten zum letzten 
Mainzer l ag beratlieu u. wollte sie eben wieder zum 
Tag auf Mai 22 (sond.) abschicken, als der junge 
Gr. [Wilh.j V. Virneburg Mai 18 (uiitw.) Knins Feind 
wurde; kann nun nicht schicken, besonders da die 
Tagfahrt landknndig »t. 
Briefb. 18 Rl. d9v. 

Köln an Mainz: wie gleichz. au die dortigen Städte- 
freunde: hat sieh bei den Witwen des Joh. Mail- 
bord u. des Tibnan (^uestenberg sowie bei den drei 
Berswort t\ir Mains: bemüht. 

Briefb. 18 Bl. 39 v. 

Kttln an Dietr, Ploeger, Freigraf in der kmmmen 

QfafiMshaft! schickt einen Offenbrief Kg. Friedrichs 

an ihn mit Abschr. des betr. Befehls an Köln [von 

Apr. 1]. 

Briefb. 18 ßl. 40. 

Joh. Vrunt an Köln: berichtet u. a. über seine u. 
Goedartft v. dem Wasservasse Bemühung, dass Köln 
aus der Acht [des Landgerichts] v. Nttrnberg komme: 
hat kein Geld von denjenigen bekommen können, 
die ihn versorgen sollten, (xu heren npfarts avent; 
pr. pinxstd.) 

Ans <ler Antwort v .n [.Inni 61 bekannt. — M;ii 27 em- 
pfing aber Vnint bei Konrad Fauiugartner zu NUrnberj^ 'von 
Job. Ryncken wegen* 50 Onlden: eigenbind. Qvittnng, Pnp.- 
Urk. Vgl. Stein 8. CLIX. 

Köln an Kg. Friedrich: der Kölner Bote Heinr. 
Langerbeyn Imt lipute erklHrt, dass er die Ladun«r 
an Dietr. Ptloeger (siehe Apr. 1 n. Mai 21) diesem 
Mai 23 fmaend. n. voceni jocuiid.) /u UortmunJ über- 
antwortet iiut, wie auch Dietr. durch Brief an Küln 
bestKtigt. 

Briefb. 18 BL SOv. 
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1446 Juni 4. 



1446 lJuDi 6]. 



1446 Joli 24 
Wien. 



1446 Juli 30 
Wi«n. 



1446 Sept. 19. 



1446 [Sept.] 23. 



1446 Okt. 27 
Köln. 



Köln an So^t: schickt Abscbr. zweier Ofifeubriefe 
Kg. Friedrichs [Keichsacbt über Soest 1446 April 1 
Wien.] 

Briefb. 18 BL 61. — Siehe Huueit, Wertfiüen tu Rhein- 
land im 15. Jahrh. I «r. 215 u. 8. 210 Anm. 

Köln an Job. Vmnt : ist mit seinem 'gestern pinxst- 
dag' empfangenen l^ericht von Mai 25 (s. daselbfitl 
einverRtanden ; weis» bereit» durch Job. Kmck, dsui6 
er 50 Gl. empfangen bat. 

BrieA>. 18 Bl. 64. 

Kg. Friedrich an Gr. Wilb. v. Virnebarg: gebietet 
auf Vorbring«! Kölns Abstellung seiner Fehde o. 
Kechtnahme vor ihm oder vor den Kurf. Diebr. v. 
Köln, Jakob v. Trier oder Lndwij^ v. der Pfals. 
(sunt. V. s. Jacobst. im snit, Wyenn.) 

Briet b. 18 Bl. 67 v. — Ad inand. dorn. reg. 

Kg. Friedrich an seinen Hofriehter Buzggr. Michel 
Y, ICagdeburg: soll raf dem nSelisten Geriehtstag nadi 
Nov. 11 (s. Marteins t), dem von den Kurjßirsten 

unterstützten Begehren des ES. t. Köln entsprechend, 
die Sache Hosen u. Lunen an dessen fioehgencht zu 
Köln weisen. (!?ambst. n. s. Jacobs t. im. ««nit, Wyenn.) 

B. 432. O. in. K. d. hinten aufgedr. ä. — Ad mand. 
dorn. reg. in cooa. — Jnli 31 quittirte Job. Yrmit sa ^en 
• eigenh. m. Zeugen) dem Hans Ableger, Wiener Statthalter 
a. Lof,'ermRnn von Konr. Panmpartner u. Oesellsihnft zu 
Nürnberg, über 250 Hl. von Joh. Uynclu wegen; Pap.-Urk. 
Vgl. Stein 8. dJX. 

Köln an Joh. Vnmt: antwortet auf Anfrage, wie 
Gr. Wilh. Virneburg den kgl. Befehl [von Juli 24] 
Aufgenommen habe, Wilh. habe erwidert, er sei noch 
ein «gnädiger Feind ;^ewcsen; ob man meine, ihm die 
Fehde mit solchen Briefen abzudrohen; er sei der 
Sachen kein Hauptmann, Eberhard vom Überstein 
sei ihm ein guter Hauptmann, u. s. w. — EB. 
Dietrich liat gftnstig geantwortet. 

Briefb. 18 Bl. 74 V. — Vgl. Stein Ö. CLIX. 

Köln an Joh. Vrunt: schickt Abschr. eines ans 
Holland gekommenen Briefes; soll sich, so lange er 
/.a Frankfurt ist. in der Sache bemühen, aber nicht 
besonders ihretwegen ausbleiben. 

Briefb. Ib Bl. 77. — Vgl. Stein 8. CLX («Sept. 19'). 

EB. Dietr. KSIn an den kgl. Hofrichisr Burggr. 
lifichael zu Magdeburg: bittot um BefoU an die 
•Sdittffon seines Kölner Hochgerichts zu Weisung « dass 
von einem durch sie gegebenen T^-theil nur an den 
EB. als Burggrafen u. nltehsten Obersten des Gerichts 
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1446 [Ükt.- 

NOT.]. 



1446 [um 
Nov. 25—29]. 

1446 Dee. 5; 
praes. 1447 
Jan. 4. 



1446 Dm. 15; 
prMB. 1447 
Jan. 14. 



1446[RoUweil]. 



1447 Jan. 16. 



u. in seine KAmmer appelliert worden dflife. (s. Synum 
mä Juden event, Golne.) 

B. 433. 0. Perg. m. untergedr. S. — Verz. Mitth. XIX, 
73, 'Urk; 1194-2; vgl. das. Urk. 11941 u. 11913. 

Rechenschaft Meistei% Johan Vrunt, as hf»y in der 
st&t Sache vau Mentze iud oicb voert xu etzlichen 
andern aaehen ao hem Gaaparra [ScUick] dem can- 
eeUer nnd ae den Korfanten geweet ia so Fnnefort*; 
er war 38 Ta^ ans. 

B. 434. Oleichz. Anf^oichnung, /pttcl. — Nov. 17 
qaitUrto Joh. Vroat (eigenh.) den Pauiogartnern zti Nttru> 
barg eber 100 OL von Joh. Ryneks wegen, Pap. -Urk. 
Vgl. Stein S. CLX (*NOT. 16"). 

Köln an Joh. Vrunt, in Abwesenheit an den Pro» 
cnrntor der Stadt: schickt gewisae Aktenatäcke. 

Briefb. 18 fil. 88. 

Job. Vmnt an Köln: benehtet fiber die aehweiea 
LMnfe n. die *Bercnnnngen' der üngam in Oeeter« 
reieb; daa Ho^geriebt ist enlQseaeblagen; bat keine 

Hoflfnnng etwas aosznrichten; will in einiger Zeit 
nach Unterweisung eines Vertreters heimziehen; Hof- 

gerichtsladunET Kölns anf Klfip'e des Hans Meyners- 
hapen u. doB iieinr. Kylender; Schötfensache (Sche\'f- 
fart liyrtzelyn); Sache Engelbr. v. Harpen, (s. Nicolai 
avent.) 

Ans der Antwofi von 1447 Jan. 16 bekannt. — AnafUir* 

liehe Akten des grossen Kölner Schöffcnatreites in 'Artus 
et proce^sns' Bd. II a. XIII. Aach ein Heft ondatirter 
Stacke. Vgl. D. Stidteohr. XIY 8. 786 f u. 791. 

Job. Vmnt anEdln: SadieMejnaitabaigen; bat keine 
Hoffiiui^t etwas m erreichen, will gegen 1447 
Febr. 26 (aond. invoeavit) beimkommen. (jovia p. 
Lncie.) 

An« der Antwort von 1447 Jan. 16 bekannt. 

Gr. Juh. V. Sulz, Uofrichter Kg. Friedrichn zu 
Rottwetl, an Köln: verbietet Gemeinaebaft mit dem 
anf Beträiben dea Bpeieieva Hana Hnrer gelcbtetea 
Langen Diel v. Köln. 

B. 435. O. Perg. rn. hinten aufgedr. (wolüerlialt.) 8. — 
Verz. Mittb. XIX 68, «Urk; 11865. 

Köln an Joh. Vrunt: Antwort auf 1446 Dec. 5 u. 
15 (s. daaelbat); bedanerk, daas Kg. Friedrieb n. aeine 
Untertbanen ao in Notb gebracbt weiden; aweifeH 
nicht, daaa Job. in Kölna Saebe, die schon ao viel 
gekostet, nach eigenem Ermessen sein Bestea tiiun 
wird; hat wegen des Mejrnershagen u. s. w. ihm 
dnrcb den Juwelier Job. v. Bynahem Unterweianng 
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„zugehen lassen; schickt Vollmacht; unterrichtet in 
II den verschiedenen Sachen, 
j! Briefb. 18 Bl. 101. — Vgl. Stein 8. CLX. 
1447 Jan. 20. i KSIn an [Gr.] Haaa v. Suis, Beiehdiofridiler lU 

iRottweil, u. ulle, denen dt i Thief vorkommt: erklärt, 
dass die Kölner Bfiiger Joh. Hyrtzelyn, Joh. Wyn 

u. ITerm. l^yrboym u. Ailheitc, Witwe des Joh. 
lUndcr Dryveltz gegen die Klage des Dietz Erbe den 

Kölner Ik)ten Joh. den Wilden «Is ihren Momber 
^bevollmächtigen, Kölns Freiheiten geltend eu machen, 
[(s. Agneten abendt) 

[ Briefb. 18 BI. 102. — VgL 1445 Juli 16. 
1447 Jan. 20. ; Köln an Gr. Joh. v. 8ulz, Keichshofrielitor zu Kott- 
weil: erklärt abermals, dass Ladungen vor das Kott- 
weiler Gericht, wie die nUher bezeichnete jetzt vor- 
liegende (siehe das gleichz. 'i'rocuratorium') gegen 
Kölns Freiheiten Verstössen; schickt Abschr. des dem 
'Dieu Erbe gegebenen Geleites; bittet, die Stadt fürder 
llnidit in besdiwem. (s. Agnetm avent.) 

i Briefb. 18 BL 102 v. — Febr. 7 wies daraufhin der 
Uofricbter wiedenuo die Sache an das KiUner Gericht, 

Urlt. 1196«. 

1447 Min 6.| Köln an den [EB. Jakob] v. Trier: beglaubigt 
Job. Vmnt in der Sache des Kölner Ra^hahenrn Pelor 

Engelbrecht. 

Hriefb. IS Bl. 114. - Vpl St -in S CLX. — Mai 22 
qoittirte Job. Vront xu NUmbori; (eigenh.) dem Koni. 
Pamagartner o. Oetellsdiaft ttber 100 Gl., Pap.-Urk. 

Hofgerlchtaladnng an Köln oaf Klage des Joh. 
CanusB Köln zum nAehBton Gerichtstag nach Aug. 
15 (u. 1. frauwen t. assumpc). — Ebenso an 27 gen. 
Kölner. — (mittichen in den h. pfin«^tveirt., Wiena.) 
Act. et proc. II Bl. 158, vgl. Iö7v. — Joh. Oynler. 
Burggr. Michel zu Magdeburg, Gr. sn Hardeck, 
Hofrichter Kg. Friedriehs, an Köln: boU sich anf 
dem nSchslen Hofgeriehtstag nach Aug. 15 (n. 1. 
frauwen t. assumpc.) ge^'<Mi die Klage des mit «äderen 
seines Schitfrenamte» zu Köln widerrechtlich entsetzten 
Joh. Oanusf; verantworten, (mittichen in den h. pfingat- 
jveirt., Wienn.) 

I Act. et proc. 11 Bl. 158 v, vgl. 157 v. — Job. Gyslor. 



1447 Ifai 31 

"Wien; praes. 
Juli 11. 



1447 Mai 31 
Wioa; praos. 
Juli 11. 



1447 Juni 1 
Wien; praes. 
Juli 11. 



Bnrggr. Michel an BLöln: BoU alle gegen Joh. Canuss 
u. seine Mitsehöffen am Kölner Hodbgericht, einem 
Olied des h. Reiches, hegangenen Beschwerungen 
abstellen, ihnen ihre Briefe, u. Siegel wiedergeben 
u. etwaige Einrede hiergegen auf dem Jio%erichtatag 
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1447 Juni 1 
Wien; prne«. 
Jnli II. 



1447 Juui 1 
Wien. 



1447 Juni 5. 



1447 Juni 10. 



1447 Juni 20. 



1447 Juni 26. 



1447 Juni 28. 
1447 Juli 16. 



Tiach Aug. 15 vorbringen, (donrest u. deme b. ptinjfät.i 

Wienn.) 

Act. et proc. II Bl. 159 v, vgl. 167 — Job. Gyslor. 

Burggr. Michel an EQIn: soll bei Strafe von lOO 
Mark Gold jede Gewaltthfttigkeit gegen Job. Canius, 
die Seinigen u. seine GKiter abstellen u. unterlaaeen. 
(donrest. n. dem h. pfinfrst., Wi»'nn.) 

Act. ot proc. II Bl. IGO, v^-l. 157 v. — Juh. Gysier. 

Burg:gr. Büchel an [EH.] Dietrich [v. Köln]: begehrt, 
daäti er u. Gr. Gumprecbt y. Neuenahr zwischen Joh. 
CanuBS u. seinen Mitechöffbn einer-» Job. Hirtselyn 
anderemdtB nicht ferner richten u. aUes nach der 
Bemfiittg des Joh. noch in der Sache geschehene 
widerrufen, wie hicm)it widerrufen wird, (donrst. n. 
dem h, pfingst., Wienn.) 

Act. et pror. II Bl. 161. — Joh. Gysier. 

Köln an Mainz: auf Bitte, wegen des Mainz 
drohenden Niedergangs an Kg. Friedrich zu schrei heu, 
Mitleid mit der Stadt lu haben, antwortet Köln be- 
danend, aber, da nicht su ersehen sei, was eigent- 
lich man heim König erbitten solle, ablehnend. 

Briefb. 18 Bl. 145. 

Köln an Joh. Vrunt: ist mit dein Entw-urf dvH 
iVivilegs [für Verkehr mit Achte>rn] einverstanden, 
wenn es so fiir 500 Gl. zu haben ist; nähere Unter- 
weisungen hierüber. 

Briefb. 18 Bl. I4eT. — Vgl. Stein S. CLZ. 

Herford an Köln: ist von EB. Dietrich ▼. Köln u. 
anderen mit Krieg tlberzogen worden u. hat dem EB. 
16000 Gulden versprechen müssen, wofür es Köln 
zum Bürgen setzen möge: "bitte? Köln, die Bürgschaft 
zu übernehmen, (dinxcd. (iervasii et Prothasii.) 

B. 436. O, m. iSp. d. Behl. 8. — Vgl. llauseti, West- 
falen n. BbeinUtnd im 16. Jabrb. I 8. 292 Aam. 

Köln an Nürnberg: auf Anfrage wegen des Gerüchts, 
dass Hz. Wilh. v. Sachsen mit grossem Kri^sTolk 
dorn EB. V. Köln zu Dienste gezogen sei, antwortet 
Köln, das- es über diesen Kriegszug nach West- 
phalcn bisiiier ebenfalls nur durch FlugmHre unter- 
richtet ist, da es von seinem Boten noch keine 
'eigentliche wahre Zeitung' bekommen hat. 

Briefb. 18 Bl. 148v. — Vgl. Bensen a. a. 0. 

Köln an Herford: lehnt die [Juni 20] erbetene 
Bürgschaft ab. 

Briefb. 18 Iii 14i^v. — Vgl. nan>«en a. a. O. 

Köln an den [EB. Dietrich] von Köln: hat [Juli llj 
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1447 Aug. 4. 



1447 Aug. 7. 



1447 Aug. 16 
KeusUdt 



1447 Sept. 12. 



1447 Okt. 9 
Heidelberg. 



jiii der 8achc mit Joli. ( 'aiius Brietp und Maudato 
hvoiu kgl. Ho%eri(lit [von Mai 'M u. thuu 1] bo- 
kommen; schickt Abschr. davon j meiut, da<>i> aiv un- 
billig erworben u. zu hastig gesandt seien, da die 
'. äaehe tot den EB. gewieeea worden n. dort reehdidi 
1^ anhüDgig ist; möge dieeerhalb an Kg. Friedrieh n. den 
■[Hofiiditer sehreibeu oder durch gen. seine Ruthe 

I schreiben lassen, (crast. diviaionis apoet.) 

Ii Brief b. 18 Hl. 154. 

I Köln an Ulm : antwortet auf Anf rage wegen der 
Ii Kriegsläufe, daä.s da.s fremde Volk, da» eiue Zeit 
lang vor Soest gelegen n. inletek mehrfach gestürmt 
bat, aufgebrochen n. fOrbass daa Land am gesogen 
ist; mehr weiss man nicht. 
Brief b. 18 Bl. 15<> 

Köln an Joh. Ynint: wegen des Privilegium.-- tiir 
Verkehr mit Aechtern]; 20ÜO (Jl. daftir ist viel da 
andere nur 40 gekostet haben; soll »ucben, von dua 
2000 Gl. so viel er kann zu behalten; wegen der 
Ladungen im Streit mit Joh, Oanna n. den Schöffen; 
aehiekt Aktenstlieke, gibt anaflUirliehe Mittheilnngen 
n. Unterveisungen. (maend. 7. d. in aug.) 

Brief b. 18 Bl. I60v. — 1447 Sept. 1 Wien erthoiltc 
Kg. Friedrich das betr. Privileg, ürk. 1199Ö (vgl. Chmel, 
Reg. nr. 8269 zu 1447 MSrs 25!). Es kostete 1200 Ol., 
siehe Stein S. CLX. 
|| Kg. Friedrich an KB. Dietrich v. Köln: hat die 
'Sache zwi.schen Joh. Caiiuss u. Köln vom Hofgericht 
weg an sich genommen; bis zu ihrem Austrug sollen 
er u. Köln das dortige Hochgericht mit anderen 
^frommen Leuten' besetzen, (mittichen n. n. l. firanwen 
t. asramp., Nenwngtat.) 

Act. et proc. U Bl. 188. — 'Wilcber conimiHsien doch 
nyet na gegangen wart — , aonder ander «rege wurden 

vurgenoemeu'. 

KQln an Joh. Vrunt: Kölner Bürger haben Sept. 20 
(gndeat. n. s. Lamberts d.) in d«r Sache Engdbr. v. 
Harpen in Mainz zu thun ; hoII so lange dort bleiben 
u. ihnen beistehen; die Pferde mag er heimschicken. 

Brief b. 18 Hl. 171 v. — äept. 30 war Vnmt »urtttk, 
siehe Stein 8. CLX. 

[Kurf.J Lndwig [v. der Pfalz an Mains]: theilt 
mit, daas £B. Dietrich v. Mains n. er verboten 
haben, einen Apfelgulden höher als zu 20, einen 
Postulat- oder Utrcchtsgulden höher als zu 13, einen 
DoTonter-, Reinoldns» oder Ambeiroagulden höher als 
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1447 Nov. 10. 



I! 

zu 10 WeiBöpfeuuigen , einen rbeinischeu Gulden 
niedriger «Ift SU 13 *meli8bl«iiek«ii* ra nehmen, (die 
b. Diomsii, Heidelberg.) 

B. 437. Gleichz. Abschr. — Dee. 6 gebot dagegen Kg. 
Friedrich allen Standen nnd Untertliancn dcHKeiches, den 
in einigen Keiclisländera auf 20 WeiMpfennige herunter- 
gesetstan Reiehagvtlden mit dam Apfel nach wie rot m 24 
j Weiaspfennigen zti nclunen, Janssen II 1 nr. 150. 
1447 Nov. 10. j 25 fi^c.n. Kölner Bürger an K^. Friedrich u. das 
.kg-l. Kammerg-ericht: bevollmilchtigen Joh. Vrunt, 
Prothotiütar V. Köln, Härtung v. Capelle, Dr. im 
geistl. Recht, Uenn. Alt, Sänger v. St. Stephau zu 
Wien, Jofge Heetel, kgl. Hofgenchts-Piroeiirator, n. 
Lndw. Brottonis, View ▼. St. Andrea« wn Köln ela 
ilire Anwülte, besondere gegen die Klage des Job. 
Ganuss u. die Ladung von Sept. 13 (mitw. n. u. I. fV. 

t. nativ.) 

a) Briefb. 18 Bl. 194: bt Art. ot pr n . II Rl. 161 v. — 
Ebenso die Stadt Köln. Stein S. CLX irrthüml. zu Okt. 10. 
~ Nüv. S liovulhnächtigtu Joh. Hyrtzelrn dieselben ebenso. 
- I^> ( . 22 stellt^' TorjTo Hoittell, eigenh. Jorj»; Hut«»l , Köln 
eine (Quittung an» über 'Gunst u. Freundschaft' (!) fUr Dienst 
in Sachen der Stadt am kgl. Hof u. HoCffsricht 

Köln an Sg. Friedrichs Kanzler Kaspar [Schlick], 
Herrn sn Weisskirehen (Wissenkirchon): dankt fttr 
erwiesene Gunst, über die Joh. Vront berichtet hat: 
bittet auch femer zu bewahren n. BB. wie Stadt 
bei ihren Freiheiten zu schütsen. 
Briefb. 18 BL 196. 

EB. IMetrich ▼. Kftln an Kg. I'^riedrieh n. das kgl. 
Kammeigerieht: fordert nach aHem Recht Überweisnng 
der beim Kammeigerieht anhüngigen Klage des Joh. 
Cannss an das Hochgericht sn Köln, (maend. n. s. 

Martyns d., Coelne.) 

R. Glaicba. Abschr. mit Bandberaerkougen [von 

Joh. Vriuitj. 

EB. Dietrich von Köhl an Kg. Friedrieh: aasfObr- 
liehe Anseinandersetrong ttber den SdhÖffenstreit am 
Kölner Hochgericht, dessen Lehnherr u. Obersler der 

EB. von Reichs wegen ist, n. seine bish^igen Bemtt* 
jhungen in der Sache: Ersuchen, nicht um Job. Canuss 
'willen der Freiheit de.s Kölner Stiftes Eintrag zu thnn. 

B. 439. Uleichz. Keinschr. — VgL die Bemerkung 
„[VnmtaJ tn 1447 Kov. 13 *Itea •Imilia verb« etc. domiaiu 
CoIonieuM.s scribit regi in nna litera danaa, cuioa originale 
I offo adhuc tenoo*. 

Köln an Frankfurt: kann der Auffordenmfr . auf 
jjDec. 6 (s. Nidais d.) liatbsfreuude nach Mainz 



1447 Nov. 13 
KöId. 



[Um 1447 
Nov. 13]. 



1447 Nov. 22. 
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1447 Not. 24. 



1447 Dec 13. 



1447 Dec 31. 



1448 Febr. 9. 



•diickeD , wegen S&wktigkeltflii nü dem £B. [Dietrich] 
y. llaiiiB, dessen Kftmmerer u. anderen nidit Folge 



1448 FelMT. 14. 



Briefb. 18 Bl. 197. 

Köln an alle Gerichte, beßonders das zu Höchst 
(Hoeaden), u. alle, denen der Brief vorkommt: be- 
richtet mit Einrückun^ eine« Briefes von ]'>iii^n an 
Kölu über die von Diel Boxt'elle, i>ür^cr za Bingen, 
gegen Heiden Dnden v. Halm, Bürger an KQln, 
beim bgl. Ho^ericht dee Stiüüs an Bot^eil anhlngig 
gemachte, aber wieder abgestellte Klage. 

Briefb. 18 Bl. 198. 

Mninz an Köln: scinckt Abachr. des Briefes des 
[Kurt. Ludwig] V. der Pf;ilz [von Okt. 9]; hat ihn 
der jetzt zu Mainz gcwtiöenen l^otschatt von Worms, 
Speier u. Worms auch gezeigt; hat mit dieser einen 
Berathungstag auf 1448 Jan. 25 (s. Panwels t, als 
er bekart wart) verabredet; bittet» diesen an beeenden 
nnd eine Mftnaprobe mitsnidiicken; andere Stidtevon 
Sehwaben, Eisaas n. Bbein sind gleicher Weise ge- 
beten worden, (quarta p. concepc.) 

B. 139a. O. m. R. d. achl. S. — Rflck« 'roHcribatur 
de dieta principum electorum super eadem matüria'. 

KSln an M«na: Antwort [anf Dec. 13]; hat mit 
den Tier rheiniseheD Knrflirsten snsammen Dec 17 
(sonnend, n. s. Lniuen d.) einen Mfinatag an Koblena 
gehalten, wird mit denselben 1448 um März 31 
(simnend. quasim.) einen neuen Tag zu Köln haben; 
kann nicht füglirli inzwischcTi andere Tafre besuchen; 
ist auf Wunsch bereit, über den Kölner Tag Mit- 
theilung zu machen, (ult. mens, dec.) 

Briefb. 18 Bl. 21 2 v. 

Köln an Kg. Friedrieh: Antwort anf [nicht Vor- 
hand.] Offenbrief von 1447 Dec. 20 (s. Thomas abent) 
aus Wien wegen der Schöffen des Hochgerichts zu Köln 
mit Ladung auf 1448Slilrz 3 (sond. letare); beglaubigt 
u. bevollmächtigt seinen Kanzler Joh. Vrunt. 

Briefb. 18 Bl. 228. — Vgl. Urk. 12038 (1448 Jan. 22 
K9hi). — Eben damats wurde Vmnt, seit 8 Jahren Protho- 
notar n. Verwalter der 8c-hreibkammer , auf Lebenszeit 
Kanzler u. Rath der Stadt: Dienstvertrag von Febr* 9, 
Urk. 12044. Vgl. Stein 8. CLXL 

K»ln an Joh. Vmnt: B. Heinr. v. Münster [u. Os- 
nabmelc] hat bei Kg. Friedr. an schaffiBn n. schickt 
dazu seinen Bruder Joh. v. Mörs, Zeiger dieses 
Briefes; soll diesem behfilflich sein. 
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[U48jFebT.18 
Mainz. 



1448 März 10 
Wien. 



1448 April 
Wien. 



Brief b. 19 Bl.lv. — iieim-. war eiu Bruder EB. DietricUs. 
Ihr Bruder Gr. Joh. /.u Saarwerden kann nieht gemeint 
sein, da er schon 1431 gestorben war, s. Grote, Stamm- 
tafeln S. 181. 

Joh. Viunt an Köln: berichtet über seine Verband« 
lungen in Mains wegen des Munser Gdeits fttr die 
zur Frankfurter Messe siebenden Köbier. (dorn. le- 
miniscerc, Mag.; erwähnt wird *sabb. 17. febr.*) 

B. 440. O. m. gehl. S. 

Joh. Vrunt an Köln: ist März 7 (donnerst, n. 
halbtaaten) in Wien angekommen, nicht ohne ^ossc 
Sorge u. Angst, wie sie von den Frankfurtern gehört 
haben werden; bat heute Andiens bei Kg. Friedrich ge- 
habt; ist iiir rechten Zeit gekommen, denn Joh. Cannss 
tL seine Znhltlter hatten die Streitsache yerdrebt dar« 
gestellt: nächste Woche soll Hofgericbt sein; wenn 
das geschieht, will er seinen Notar Ludwig [Brunonis], 
der schon lange von Köln aus in Wien ist, sobald 
als möglich zurückschicken u. selbst nach Italien 
reisen, um das zu vollführen, wozu er sich Köln 
verschrieben bat; bittet, der Frist hiertur einen 
Himat annueteen n. bald Antwort m senden, (dorn, 
indica, Wienna.) 

B. 441. O. m. schl. — Im Dioust vertrag von Febr. 9 
(s. ohen zu dickem Tag) hatte Vrunt sith vorpflichtet, bis 
Okt. 1 'iu u^iire venioempdor bestodichder univer»itüteu" 
Dr. in geistlichen Hechten zu werden. 

Joh. Vrunt an Köln: Bericht über den Rechtsstreit 
mit Job. Canuss ; die Verhandlung vor Kg. Friedrich ist 
erst durch die beilige Zeit, während deren der Kg. 
in Neustadt war, unterbrochen, jetstganz aut'gescboben 
worden h'is Juli 13 (s. Margar. d.), denn da die 
Türken u. Ungarn nach Cilly u. Steiermark herauf- 
ziehen > sieht der Kg. nach Gras und stellt sich mit 
aller Macht sn Felde, wie Vmnt an Joh. v. Stammel 
länger geschrieben hat; anch die Verhandlang vor 
[dem Kanzler] Kaspar [Schlick] u. dem v. Neipperg sind 
infolgedessen abgebrochen, dagegen hat er mit Canuss 
selbst eingehend \ erlin?i(]elt; dieser u. Joh. v, Soist 
haben sich durch den Lej^ateu vom Eid entbinden 
lassen wollen: will Herrn Ludwit^ [Brunonis] bald 
schicken u. selbst die lieii>c nach Italien antreten, 
falls ihm KSln nidit anders gebietet. (Inno p. dom. 
miser. dorn., Wyenna.) 

B. 448. O. m. 8p. d. aeU. 8. 
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1448 Apr. 13. 



[144^^] Mai 



[1448] Mai 
Wien. 



1 



Köln an Joh. Vnint: Antwort [auf März 10]: betout 
die Wichtigkeit der Kölner Sache; wenn er sicher 
ist, daea er oder ein von Kittn zu lebiekender Ver- 
treter jetzt dort entbehrlich sei, möge er geine eigene 
Angelegenheit, aber vor Okt. I. (s. Remeis d.) erledigen; 
andernfalls soll er vorläufig bleiben, dann will ihm 
di(^ Stndt üeber die Frist zur Ens'Prbnti^r des Doc- 
toratä um einen Monat verlängern ; soll nach gewissen- 
haftem Ermessen nur reisen, wenn seine Abwesen- 
heit vom kgl. Hof nichts verschlägt, denn Köln weiss 
keinen geeigneten Vertreter au achicken: wenn er 
reist, soll er es mit den stMdtiscben Pferden n. 
Knechten zu Kölns Bestem halten. 

Brief b. in Hl. 18. - Vgl. Stein 8. CLXI. 

Jo!i V^ntiit an die, Kölner HathaschickiiiiL tiir die 
Schötteusaciieu ; liericiit über den Rechts^titii mit 
Job. Canuss (worin auch Joii. liirueiin, (ierh. v. der 
Hoesen, Dietr. v. Lunen mitspielen); bei Hof ist 
keine Ordnung; Andeutungen ttberden Kaaaler Kaapar 
[Schlick]; ftrchtct, dass die Stadt trots aller Milbe 
u. Kosten nichta erreicht; ftihrt als warnendes Heispiel 
die jetst in Wien lang und breit verbandelte Sache 
swischen den Herrn v. 'Walsee' ii. der ^^tndt 'Trevst" 
an; räth ausfiihrlich und dringend zu gütliciieni Ver- 
gleich: fra^ an, ub sich Köln mit Herrn Lndwit,'^ 
[Bninouisj als Procurator genügen lassen wolle, und 
wofttr es ftberhanpt sich entscheide, (vig. aacena. dorn.« 
Wienna.) 

B. 443. O. m. sohl. S. 

Job. Vrunt an Köln : Bericht über den Rechtsstreit 
mit Job. Cfinnss; /.u Wien liat man ausgertiien, die 
Feinde seien über die Donau; ist dem Kg., der nach 
Graz gereist, nachgeritten bin Haden u. Neustadt; 
die Verhandlungen mit dem v. Neippcrg and mit [dem 
Kanaler] Kaapar [Schlick] aind imterbrochen, jener ist 
mit dem Legaten nach Böhmen verreist, dieser ist in 
Ungnade gefallen; Gannss (der einen Knecht, seinen 
Procnrator [Peter] u. seinen Rath Joh. v. Soyst 
lalle auf seine Kosten unterhHlt) u. Gerlj. v. der Hoesen 
j haben gütlichen Vergleich angeboten, worüber er ein- 
gehender an die Katlisschickung [fiir die Schöffensachen] 
mit Herrn Ludwig [Brunonis] geschrieben; Köln möge 
um Juli 13 (s. Marg. d.) Ludwig oder einen anderen 
SoUidtator nach Wien schicken; ob er selbst ron 
Pavia nadi Wien, Köln oder Rom reisen soll, möge 
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1448 .Tutii 3 
Graz; praes. 
Jlüi 8. 



I'Ms Juni a 
Cxrnz ; praes. 
Juli 8. 



1448 jQli 4. 



man ihm durch Bartbolomaeus den Lombarden n.ich 
Mailand miubeilfln. 1. NachBchrift: erhält soeben durch 
den Boten Henzgin Kölns Brief [von April 13]; ver- 
wahrt sich gegen <Ue Venmtirorllidikeit, nur dum 
reisen sn dflrfen, wenn sicher niehte dadnidi ver> 
säumt wird; glanbt aber» dass die Vertretung Kölns 
durch den Procurator [Georg Hutel] u. des K<^s. Protho- 
il notar Michael [v. PfuUendorf] für die Zeit seiner Ab- 
jl Wesenheit nrenU,2;e; wpnu Ludwig [BnmoniB] wieder 
' nach Wien abojefertigt worden ist, liönne er ihm 
( (Vruntj niittheilen. ob er selbst dorthin zurückkehren 
mÜRse; anderutaü» denkt er, von MaiUmd nach Köln 
m gehen. 2. Nachschrift: der mithergeschickte Brief 
Kdlns an den B^. betrtfi^ nnr Csaius; es wiie gat 
gewesen, wenn man auch Aber die SchÖffensaefae ge- 
schrieben hätte, (vig. ascens. dorn., Wienna*) 

B. 444. O. m. Sp. d. si hl. S. — Aus der Antwort Kölns 
von JttU 4 ergibt sich, dass Vront durch Ludwig [BranonisJ 
mit dioMm Brief auch eine 'Infbrmacie* cur FoFtflkhniiig 
der ('za den') am kgl. Hof hangenden Kölner Sachen Qiber-> 
.-««ndte. Vgl. hierzu Act. et pror. XI II Bl. 70 u. B! 84. 

Kg". Friedrich an Köln: irebietot von neuem Job. 
Canus u. die Seinigen aui Niessbrauch ihres Gutes 
nicht an hindern, anch nicht an Zeugnissbeschaffung, 
(s. Erasms t.« Gretz.) 

Act. et proc. II Hl. WS. — Ad mand. dont. reg. in eons. 
— Eingericlit durch Petrus Haer, Joiianns Procurator. 

Kg. Friedrich an Köln: obgleich der Stadt Bot- 
schaft, wie auch Joh. Canuss u. 'der Schotten Theil' 
vor ihm erschienen sind, hat er doch ihre Sache mit 
anderen bis auf Jnli 13 (s. Margar^en t.) veMchieben 
müssen; emenert auf Johanns Klage sein Qebot, die 
Schöffen ihrer Eide an entbinden n. ihnen ihie Habe 
frei zu lassen, damit sie sich v e rant wo rt en können. 
l(8« Erasms. d., Gretz.) 

Act. et proc. II Bl. 193 v , vgl. 193. — Ad mand. dorn, 
reg. in cons. — Eingereicht durch l'etrus liaer. 

Köln an Joh. Vmnt: Ludwig [Bnmonis] hat Brief 
|u. *Infonnacte* [von Hat 1] ttberbraeht; Köln ist einer 
gütUchen Einigung mit Joh. Canuss inr Zeit nocb 
|i nicht geneigt; mit Gerh. v. der Heesen soll, falls er 

heimkehrt, vorhandelt werden; die 'Informacie' gefällt 
: Köln wohl ; wessen der 'Herausrcise' wird Ludwig 
ihn unterweisen ; gibt Vrunt im allgemeinen freie Hand. 

Brief h. 19 Bl. 47 v. — Vgl. Stein S. CLXl, wo aber 
eine Vollmacht Ton 1464 Juni 27 irrthUml. KU 1448 ge- 
logen wird. 
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1448 Jali 9 
(Rottweil]. 



1448 Juli 11. 



1448 Jali 29. 



Gr. Joh. V. Suiz, lieiclis-Uofrichtei zu Hottweil, 
an H«iits Eichmannt Bürger zu Köln: Ladung zu 
Aug. 6 (zinst. y. s. Laureneien t.) auf Klage dasQrempe 
Merekal Geoaapadi. 

IV 115. n. Perg. ni. hinten aufgedr. (scbCn erhalt.) S. — 
Ver/.. Mitth. .XIX 82. 'Urk.* 12110. Vpl. 144« Juli 29. 

Köln All Joh. \ruut: berichtet über die [Juli Öj, 
iai* eben Ludwig [Branoab] abgeiertigt woiden war, 
I erfolgt» Elnliefeniiig iweier Mandate [Kg. Friediidbe 
.von Juni 3j; adiiekt Abaohr. dmellien; hat durch 
; Bliigmllre erifabren , daas er 'sieh mit Ehrm tu Italien 
pxpedirt' bnt, Doctov geworden u. wnterweps ist znm 
QerichtBta^ vor dem König Juli 13 (Mar^Hrete) : 
ausführliche MittheüuDgen n, Belehrungen iu der 
Schöffensache. 

Briefb. 19 Bl. 49t. — Ygl. Stein 8. CLXL 
Köln an Gr. Haas v. Sola [Beichs-Hofrichter an 
Kottweil]: die Kölner Batger v. der Wyden, Herrn, v. 
Glesch, Joh. Eichman u. Apotheker Heinr. v. Vel- 
uiich sind von ihm [Juli 9] auf Klao'e des ( trempe 
Merkel v. Genrsbnch vor das Kottweiler Uericht geladen 
worden, entgegen Kölns Freiheiten, wie die Stadt 
schon öfters erklärt hat; schickt ein zu Rottweil ge- 
fertigtes Vidtmns oder Transeampt teinw Freiheiten; 
bittot die Saeho nach KSln an aehiobon. (fer. 2. p. 
Panthaleonis.) 
' Rriefb. 19 TM .'7. — Vgl. 1448 Juli 9 
1448 Aug. [3]. Köln an Joh. Vrunt: hat zwei Briete von ihm mit 
j Abschr. der durch Joh. Canuss erlaugUm Mandate 
erhalten; weiss nichts Neues zu antworten; schickt 
! Absdirift der swoi lotsten durch Ladwig(BrDnonit]beBw. 
den Boten Heyntigyn, der jenen eingeholt hat, ihm 
gesandten Briefe [von Jnli 4 n* 11]. (aabb. 2* ang.) 
Brif«tb 19 BI. 5Sv. 

Kg. Friedrich an Köln: soll zu dem auf Sept. 21 
(s. Matheus t.) nach Worms anberaumten Gerichtstag 
IlLber Wieprecht Kessler n. Grossen, welche wegen 
ihres Anfinhra in der Beichastadt Oppenheim weder 
iTor dem kgL Kommissar Harfcgr« Jakob Baden 
jnoch vor dem Kg. selbst sich verantwortet haben» 
zwei Ratbsmitglieder senden, (s. Oswalts t., Newen- 
stat.) 

i B. 441. O, m. Sp. d. schl. S. — Ad mand. dorn. reg. 
Im coiis. 



144H Aug. 5 
Neustadt. 



1448 Sept. 13. 



K«ln an die Räthe Kg. Friedriobi auf der Tag- 
fahrt zu Worms: erklttrt mit Boangnahme a«f die 
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1448 Okt 31 
Wie»; praes 
Okt 26. 



[1448] Ukt. 
Wien. 



[1448 Okt. 
Wien.] 



Aufforderung d<» Kgg. [von Aug. ö], zur Zeit nie> 
mand aeoden sn kSnaen wegen mannigfacher Be> 
sebwemiBs, besonders durch die Fehden mit Eberhard 
Oberstein u. seinem Anhang, mit Gottfried Wildgr. 

zu Dhaun, Kheingr. zum Stein, u. seinem Anhang 
u. mit Kngilbert v. Harpen ; Erörterung diesw Fehden; 
Bitte um Entschuldigung beim Kg. 
Brief b. 19 Bl. 71 v. 

Kg. Friedrich berichtet ilber Kammergerichtsvcr* 
bandlung von Okt. 1 (synst) u. Okt. 3 nwisehen dem 
Anwalt EB. Dietrichs u. der St idt K5ln einer-, Job. 
Canuss andererseits; ErgcbniBS Vertagung auf 1449 
nach Jan. 6 (epiphania dorn.) (donrst. n. s. MicheU 
t., Wyenn.) 

Urkim<le, Act. et proc. II Hl. 230, vgl 229v. — Das 
Gericht war beseixt darch Kg. Friedrich, die B. .loh. v. 
Freising, Leonfi. v. Pa.ssRu, Frierlr. v. Regennburg, Sil- 
vester V. Ctüemsee, die Gr. Ulrich v. CilU, Ortenburg u. 
im Segler, Reichsfllrtt, Joh. n. Beruh, t. *8ehawinber;\ 
den Kanzler Kaspar [Srlil'uk' Hfrin am Woiss^kirohftii , TIans 
V. Neipperg, den Katomeriueister Hans Ungnad, Walther 
Zeburger, Procopins rom Rnbenntein, Georg v. Bebenburg, 
Hildebr. v. Eimtiedahi, die Doctoron llainr. Leabin^. Xiklas 
V. Glat?., Konr* ir. Haltstadt, Härtung v. Capell u. den 
j Leop. Aspaeh. 

Joh. Vrunt an Köln: Bericht libor den Hechtsstreit 
mit Joh. Canuss; seit Sept. 19 (pfinxd. s. Ifathens d.) 
sitst Kg. Friedrich selbst mit grossem Eifer ssu Gericht; 
jdie Reichsstadt Sehweinfnrt ist kflndich vemrthdlt 

I worden, was Canuss für sich zu benutzen sucht; 
jj Vrunt hat so offen zum Kg. geredet, dass dieser sich 
"das verbeten hat; würde nicht ftir das dreifache sein 
'sorgenvollen Amt noch einmal übernehmen* verdirbt 
es mit dem Kg. u. den liäthen, mit denen er doch 
früher gut »Uind^ schickt Herrn Ludwig [Brnnonis] 
mit Bericht; bittet, ihm durch diesen oder anderswie 
Verbaltungsmassregeln an geben. — Zettel: Ludwig 
wird, soviel er vermag, berichton: Bitte, für diesen, der 
jetst nicht weni^^er als ein Jahr in Kölns Dienst aus- 
gewesen ^st (vergl. 1447 Nov. 10), za sorgen, bis 
Vrunt hiiimkommt. (lune 7 oct., Wyenna.) 
B. 447. O. ni. K. d. »chl. S. u. [migehiir.] Zettel. 

[«Tob. Vrunt an Köln]: sehr aus^hrlicher Bericht Aber 
die Verhandinngen im Rechtsstreit Kölns mit Joh. 

Canuss u. s. w. vor dem Kammergericht unter per- 
sönlichem Vorsitz Kir- Friedrichs seit Sept. 19 (don- 
resd. V. s. Matheus d.). 
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1448 Okt. U 
Wien ; praee. 
Okt. 30. 



144H Okt. 
Wien; pracs. 
Okt. 30. 



1448 N©v. C. 



[1448] Nov. 15 
Wien; praes. 
i)ec. '^'6, 



B. 448. YerbeM., ab Entw. fortgofletKte Reiiuclir., 10 Bl. 
fol. — Vollständ. Reinschr. von derselben Hajul Act. et 
prot . II Bl. 220—229. — Im Brief Vrunt« von 1448 Okt. 7 
hoisst e»: 'Wie aber die sachen gehandelt . . . hab ich eyu 
besunder veneichnnnge gemaeht, di« ieh nwer cursame 
wysheit mit »( ii ken' Tü^it Stück beginnt: *IJu iat oyn 
vcrtzoichunge aller organgou sarhen'. 

Kg. Friedrich an Köln: Erörterung über seine 
Veiliandliii^ii in den Saishen Kölns mit den Sdiöffim 
Heinr. n. Job. Qnatfeerroart, Heior. Hudefiiyst, Job. 
V. Heymbach, Qeth. vom Cuesyn n. mit Job. Oannfls; 
tadelt die gegen sein Verbot fortgesetste Belästigung 
der SchöfTen: ladet znm nächsten Kammer^priclitstag 
1449 nach Jan. 6 (oborstPii d. zo wiehennachten) 
als einem endlichen Tag; hat die Scliöffen auch ge- 
laden u. gebietet abomials, sie ihrer Gelübde zu ent- 
binden, ibr Gut ledig zu lassen, ibie ^efe heraus- 
zugeben u. sie nicht an der Verantwortung m bindern, 
bei Strafe von 2000 Mark Gold. (s. Dionisü t., Weinn j 
pr. guedest. n. s. Svmon ind Juden d.) 

Act. et proc. a) II Hl. L>ür>, b) II Hl. 201, v\ XITI Bl. 19 v. 
— Ad inaud. dein. reg. — b in NotariatHiutitr. von Okt. 30 
aber Einliefernng durch den k;;!. ^'-eschworeneB Boten Ulrieh 
Vogell, Act. ,-t pro.-. II l?l. 2ÖOv. 

Kg. Friedrich an Kn'.iK ^viedcrholt abormal'^, mit 

Tadel u. iintor .Vndrohun^^ von 2000 Mark Ötrale, 

das Gebot, dem Job. Canus u. den Seinigen ihr Gut 

an öffnen, (s. Dionisü t., Wienn; pr. guedest n. s. 

Symon ind Jnden d.) 

Act. et pruc. a) II B1.204v, b) II Bl. 202v. — Ad mand, 
dorn. reg. — l' im NotariatAinstr. wie dn« voripo Stück. 

Basel an i\üln: Kheinfelden, das mit lütter Wilh. 
V. Grünemberg Streit gehabt hatte, ist von dessen 
Freunden Hans yon Beebberg ssn Hobenreebbeig, 
Baltb. T. Blftmnegk, Hans Bolsenh«m n. anderen 
Okt. 23 (mitw. s. Symon u. Judas d.) überfallen 
u. eingenommen worden, die Bürger sind getödtet, 
pjofan{i;en oder vertrieben ; Basel als geschworene Bun- 
desgenossin bittet für die verwaisten Reichsuuterthanen 
um Hülfe, (niittvv. n. alier heiligen t.) 

6. 449. O. m. 8p. d. sohl. S. — Vgl. Keussen, Reiolis* 
stHdto S. 26. 

Job. Vrunt an Köln: Bericht über den Rechtsstreit 
mit Joh. Canuss; hat in Abwesenheit des Kanzlers 
Kaspar [Schlick] am 31. Okt. (aller heyligen oben) 
zu Neustadt die Gnade u. Freundschaft Kg. Friedrichs 
u. seiner Rfttbe, besonders des Kammermeisters [Hans 
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Nov. 20. 



1448 [D«e. 
um 3]. 



1448 Dee. 3. 



[Zu 1448 
Dec. 3.] 



[Um 1448.] 



I| 

' Unoruadj (der ihm ß^esagt hat: Meister Uans, habt 
einen guten Muth u. s. w.) wieder erlangt; die Ver 
handlungea ziehen sich weiter; kürzlich ist wieder 
liKammexgericht gehalten worden; schlttgtvor, die vier 
i [rheiniselien] Korftlrsten sinn Belmlieii der Sache m 
,1 gewinnen; empfiehlt den Ueberhringer Ambldos [vom 
,{Lo]. (veuer. p. Martini, Wyenna; pr. Inne p. Thome.) 
R. 150. O. m. »chl. 8. 

Köhl an Basel: Antwort [auf Nov. 6]? bedain^rt 
billig' den Handel mit Hheinfelden; will seine Meinung 
ll später luittheilen. (mydw. n. Elisabet) 
(| Briefb. 19 Bl. 86. 

rj Köln an Kg. Friedrich u. das kgl. Kammergerieht: 

,' bevollmlldltigt Job. Vmnt, seinen Kanzler, Herrn. 
iEklelerauwer, Procurator des kgl. Hofes, u. Lndw. 
Brunonis, Vicar v. St. Andreas zu Köln, als seine 
j Anwälte. L'-efen .Tolt. Oanuss; zu gesinnen , dass Kölns 
1 Freiheiten j^eachtet n. flie Sache vor EB. Dietrich v. 
Köln geschoben werde j wenn nöthig, auch Berufung 
einzulegen. 

Briefb. 19 Bl. 86v. 

Köln an Job. Vront: antwortet auf zwei Briefe 

wegen d«r Sache Canuss; ausführliche Mittheilungen, 
Belehrungen, Auftrüge; der EB. [Dietrich] v. Köln 
schickt Vorlroter; 8oIl diese unterstützen u. ihre Wer- 
bung sich zu Nutze machen; sendet die Klausel aus 
der jroldenen Bulle, wie er gewünscht hat, zurück, 
aus^i i dein zwei 'Procuratoria', Ludwig [Biuuonis] ist 
Bringer dcB Briete«. 

Briefb. 19 Bl. 87 Vgl. Stein 8. CLXU Anm. 3. — 
EB. Dietricli srliiokte Gr, Guninrecht v. Xt^uonalir, >i. Art. 
et proc. II Bl. 231 V. Die diesem 'yrst v, myine beren v. 
i t'uolne ind na v. der stat' mitgegebenen Unterweisungen 
I das. BL 832^844. Darin Bl. 23&y: *van des kamergerichtx 
; weigen oach z«» sagen. Int sulch,^ nyet »reburlich sy, dan 
unse bere der koeu^'nck »eulde eyn hoevcgerichUi na alder 
gewoendea «teilen i wanne he weulde dein riebtea*. 

'C[apitnliim] de immnnitate princlpiim*, ausgesogen 
'ex copia aurec bulle que habetur in imperiali can- 
cellaria' durch *Mihahel de Pfullendorf für 'M. Jo. 
Freund'. Diesem von Köln [1448 Dec. .3] zurück- 
geschickt: 'remittatur Joh. Vnmt pro futura defensione'. 
B. 451. Reinschr., 1 IM. DopppltVtl., mitten clurcligeri.«seu. 
Rechnung von Joh. Vruut über Ausrüstung Mn der 
Reise znm König', für ihn, seinen Notar [Ladw. 
Brunonie] n. [seinen Diener] Hans. 
B. 452. Gletchs. Anfiteichnnngi Zettel. 
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U49 Jan. 2. 



1449 [Jan. 2]. 



1449 [Jan. 10]., 



Rechenschaft Ludwigs [Bntnonis] über Ausgaben, 
die er gemacht, als ihn sein Herr, Job. Vront, binter 
sieb an des Kgs. Hof liets binnen 3 Monaten; auch 
Uber Ausgaben von Frankfurt nach KBln. 

B. 453. Gleichi. Aufzeichnung', 1 f««!., unten abgenchn. 

Rechenschaft Ludwi^^s [Hmnonisj, .Toh. Vrunts 
Diener, über Ausgaben an des K^s. ilot" zu Wien, 
auf der Hinreise von Köln über Sinzig, Mainz, 
Frankfurt, VVüizburg, Nürnberg, Ki'f;eiiäsburg u. auf 
der Rückreise über Laodsbut, Ktlmberg, Würzburg, 
den Spessart, Frankfort, Maina, in Zeit von 13 
Woeben. 

B. 454. Gleichi. Aufzeichnung, 2 BI. SrhmalfoL 

Verzeiohniss von Aktenstücken, die im Rechts- 
streit mit Joh. (Januss von Kölns Vertretern an» k<rL 
Hof benutzt worden mnd. Eine Abtheiluug mit der 
Überschrift: *Acta sunt tradita dorn. Hernianno 
Eklelerau wer , niudieu civitatis Colonienäi» per doni. et 

mag. Je. Vrant anno 48'. 

B. 455. Oloicbs. Anfxoichimng, 2 Bl. 4^ — V^l. 1448 

'Dpr. tun 

Ivöln an Joh. Vrunt: Antwort [auf Nov. 15]; ver- 
weist auf die letzten, mit Ludwig [Bruuonisj u. 
[Gumprocht] Herrn v. Neuenahr geschickten IJriefe; 
gibt Unterweisungen; macht Mittheilungen über Gerh. 
vom Cuesin; sebickt Aktenstücke. 

Brief b. 19 Bl. 9111 V. - Vgl. Stein 8. CUEH. 

Köln an [Gumprecbt] Herrn v, Nenenahr: weiss 
nichts Sonderliches zu schreiben, macht dieselben 
Mittheilungen über Gerh. vom Cuesin, wie an Vmnt. 

Briefb. 19 BL 92. 

Köln an Basel: Antwort auf [nicht vorband.] Beriebt 
Über den 1448 Dec. 6 (s. Nidais d.) durch gemeine 
Raicbsstitdte, Eidgenossen a. Basel wegen der Rbein- 
feldener Sache an Lindau gebaltenen Tag, mit dem 

Abschied , durch welchen ein neuer Tn^^ nach Lindan 
auf 1449 Jan. 19 (sond. n. s. Antlionii d.) angesagt 
wird; liat mit Antlioil Kenntniss irenommen , ist jedoch 
der Sachen nicht kundig trcnuf^, nm oinen Katli j^cben 
zu können, kann auch auf da« Begelircn Basels, den 
neuen Tag zu besenden, nicht eingehen, besonders 
wegen seines beschwerlichen Handels an Kg. Friedrichs 
Hof; sollte seitens des Tages eine Scfai<^xing zum 
Kg. vorgenommen werden, so will Köln auf 
Mittbcnlung biervon seinen Doctor [Job. Vrunt], den 

13* 
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1449 [Jao. 27]. 



1449 Mai 1). 



1449 Aw^. 
Leoben. 



1449 Aug. 11. 



1449 Ang. 29. 



U49 Öept. 13. 



es mit schwerou Kosten dort liegen hftti aaweUen, 
die Städteboten zu unterstützen. 

Brief b. 19 Bl. 94. — Vgl. Keudtten, Reichsstädte S. 26 f. 

Köln an Job. Vrant: hat nichts Neues an berichten; 
sendet einen Wechselbrief 'an der GeBellschaft Diener 
V. Ravensburg'. 

Briel'b. 19 Bi. !>Tv. — Vgl. Stein S. CLXII. — 1449 
Febr. 3 Neustadt verwies Kg. Friedrich die Sache zwischen 
Ksln u. Jota. HirtseUn einer- , dem Schöffen Job. Cantu 
andororsoits wiodemm an den EB. t. K8ln, Urk. 12164a 
(Act. pt |.r.ic. ir BI. 245). 

Nil ruber- ,ai Köln: berichtet über seinen Recbts- 
streit mit Mark.j;r. Albr. v, Brandenburg; beruft sich 
von dessen Spruch anf Kg. Friedrich, seinen ordent- 
lichen tt. natfirlichen Herrn n. Richter, (fer. sezta a. 

dorn, cantate.) 

B. 456. O. Perg. m. Sp. d. »chl. S. 

Kg. Friedrich an Köln: will sich Okt. 21 (der 
aindlet' tausend in.nd t.) erheben, gen Kom zu ziehen, 
seine kaiserliche Krone zu e4npfangen; fordert das 
sciiul(liL'"e Kontingent, nacli einem nocli zu bestimmen- 
den Ort. [ä. Peters t. ad viucula, Lewben.) 

B. 457. O. m. R. d. scM. 8. — Auch Urkb. 1436-^ 
Bl. 134. — Commissio ipsa doin. rag. — Üesp;!. an Frank- 
furt, vor?.. .TanüHen 11 1 ar. l&S; vgl. Kdutwen a. a. O. 
S. 50 Anm. 3. 

Köln [an Ulm]: Antwort auf Sdireihen seiner u* 
anderer der gemeinen Beichssttttte Kathsboten wegen 
des Handels awischen Harkgr. Albr. v. Brandenburg 
u. der Stadt Nttmbei^g, mit Bitte, Nüniberg zu ver- 
antworten, wenn es verklagt werde; wird sich willig 
erweisen; Antwort auf einliegenden Zettel: weiss fUr 
jetzt nichts Neues zu melden. 

Brief b. 19 Bl, 133 v. 

Köln an Nfixnberg: Antwort [auf Hai 9]; hat Aber 
Nttrnbergs Handel mit Markgr. Albr. v. Brandenbnig 
nnr einmal dorch Ulm n. darnach durch wilde Plug- 

mftre Kcnntniss erhalten , bittet desshalb um nSheren 

Unterricht, (s. Johans d. decoU.) 
Briefb. 19 Bl. 135v. 

Nürnberg an Köln: Antwort [auf Aug. 29]; nach- 
dem mehrere Gebotbriefc Kg. Friedrichs gegen 
Markgr. Albr. v. Brandenburg ergani^en sind, hat 
dieser Nürnberg mit Krieg (Lbensogen; Nümbeig 
wehrt sich dagegen; näheres wird der vor einiger 
Zeit abgesandte Licenciat Hertein Mair beriehtmi; 
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H49 Okt 2. 



1449 Okt. 5. 



1449 Okt. 7. 



1449 Dec. 
Neustadt, 



26. 



1450 Hiln 11. 



1450 Apr. 1. 



bo<::laubigt Anthony Paumgartaer. (sabb. a. cracis 
exalt.) 

B. 458. O. Perg. m. Sp. d. schL S. 
Kdlii «a MatDB jl Frankfurt [einielii]: ist von Kg. 
Friedrieh [Aug. 1] zur Bdühttli^iuig an dessen Zug 

über Bei^ rar SÜangnng der Kaiserkrone sa Bom 
auf'gerordert worden ; sie wohl auch; fragt, wie sie 
sich zu halten denken. 

Briet b. 19 Bl. 1B9. — Der Brief an Frankfurt erwähnt 
bei Janssen II 1 nr. 156 Auni. nach Frankf. Vorlage. Vgl. 
Koii.s8( n S. 61 Anni. 1. 

Frankfurt an Kölo: Antwort [auf Okt. 2]; bat die 
•gleiche Aufforderung erhalten, ein in ihr angekfln* 
digtos zweites Schreiben aber noch nicht, (dorn. p. 
II Francisci confess.) 

B. 45H. O. ui. äp. (1. Hchl. 8. — Vgl. Keiuseu a. a. O. 

Mains an Köln: Antwort [anf Okt 2); hat die 
gleiche Anffordemng erhalten; weiss nodi nicht, was 
es thun wird, da es mit schweren Schulden bcdaden 
ist; will sich erkondigen, ob die Reise wirklich vor 
sich fi:eht. (tercia p. Francisci.) 

B. 460. O. m. Sp. (l. 8chl. 8. — Vgl. Konssen n. a. O. 

Kg. Friedrich an gen. Fürsten ii. Stüdte des Reiches: 
fordert ihr Erscheinen auf einem durch seine Beauf- 
tragten anzuberaumenden Tage zu neuen Vorhand* 
lungen behufs Beilegung der Fehden swisehen Boichs» 
fttrsten n. Reichsstildton. (s. Stephans d., im 
fttnflbig. jaire, Neonstat.) 

Crkb. 1436—67 Bl. 101 v. ^ Ad mand. dorn. reg. ia 
cons. — Verz. Janssen II 1 Nr. 160 aus Frankf. Vorlage, 
vgl. da«, die Anm. u. Nr. 159. 

Nilmbeiig an Kdln; Markgr. Albr. y. Brandenhnig 
hat hente Nttmberg beranst, darauf hat man eine 
Meile vor der Stadt mit ihm getr(^en, sein u. Ha. 
Otten V, Baiem Panier gewonnen, viele erschlagen 
u. gefanjren, 200 Pferde erbeutet, das Feld behalten, 
den Markgr. bis Öchwabach freia^'t. — Zettel: Unter 
den Erschlageneu u. Gefangenen sind Angehörige 
von 9 gen. fränkischen Geschlechteni, femer Schwaben, 
Haiern, Franken, Hessen, Sachsen, Thüringen , Voigt- 
Iftndor; Gr. Sigmund v. Gleichen ist schwer TOrwundet 
nach Sehwahach entronnen, (fer. quarta p. dom. oenli.) 

B. 461. O. Perg. m. K. d. scfal. 6. u. Papierzettel. 

Köln an [Bürgerm.] Herm. v. Glesch u. [Kanzler] 
Joh. Vrunt, [soeben abgesandt zum Tag nachMünchenJ: 
hat in Eile durch seinen Diener Joh. v. Auger einen 
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1450 Apr. 6. 



1450 Apr. 6. 



1450 Apr. 6. 



Brief u. Liste derjenigen gesandt, welche Heller Eber- 
liards V. Oberstein ge^^n Köln geworden sind, u. 
durch seinen Boten Heyngiu die Kölner zu Frank- 
fort und da hemm gewarnt; hat jetzt beBeUoeeen, 
dasB Gleich a. Ymnt wieder heimkehren Böllen; getraut 
sichidas vor Kg. Friedrichs Freunden u. wo es noth ist in 
verantworten. 

Briofb. L'O I?!. I5v. — Vgl. Stein S. CLXU. Die Ge- 
sHuüteu waren aber von Köln aufgezogen. 

Köln an EB. Friedr. v. Salzburg, B. Silvester v. 
Chiemsee» Hs, Albr. v. Baiern, Hana t. Keipperg, 
Lie. beid. Bechte Ulrich Bedner, königl. Botschaft des 
Tags zn Hünchen: bedauert den Streit swischen den 
Fürsten a. Städten; hat die Seinen auf dem letzten 
Tag [Jan. 1 Ij zu Heidelberg gehabt (vgl. D. Städtechr. II 
S. 198]; hatte auch jetzt auf ihre Aufforderung den 
einen Bürgerrn. [Herrn, v. Glesch] u. der Stadt Dortor 
[Joh. Vrunt] abL'eschickt gehübt; diese sind aber 
wieder umgekehrt, weil Köln von /afilrc ichcr Ritter- 
schaft, wohl Untersasä^n der Klieuipialz , als Helfern 
des Eborh. v. Oberstem Widersage orbalten hat; 
macht Mittheilung fiber die Fehde; bittet um Eni* 
Bchuldigung bei Kg. Friedrich* 

Briefb. 20 El. 17. 

Köln an [Kurf.] Friedr. [v. d. Pfalz], 'Hz. v. Baicrn': 
Uhnlich wie pi-leichz. an die kgl. Botschaft; hatte auf 
! deren Laduiifr zum Tapf nach München dieselben 
■ nbjjeordiiot , die in Heidelberg*; ;,< \vesen; we^en der 
t ehde des Eberh. v. Oberstein, über welche Mit- 
theilnng gemacht wird, sind sie zurückgekehrt; bittet 
die Stadt zu entschuldigen; schickt Verzeichniss der 
Helfer des Hauptmanns Eberh. Oberstein« welcher 
FriedrichB Untersasse sein will ; m9ge Abstellung dtt 
Fehde veranlassen; bittet um Antwort. 
Brief b. 20 fil. 16 v. 

Köln ftn Worms: wie an Kurf. Friedr. v. der 
Pfalz; bittet, die Stadt bei Nürnberg. Ulm Augs- 
burg u. anderen KeichsstMdfen zu ent.schul(ii*;en. — 
Eberhard mit etlichen Heitern soll zu Worms aus- 
u. cinreiteu; möge ihm nicht behültiich beiu; Bitte 
um Antirovt; Dank Ar freondlicbe Aufnahme der 
nach Heidelberg gesandt gewesenen Abgeordneten. 

Bricfb. 20 BI. 16. — Weitere Schreiben an Worms wogen 
I Eberhards Apr. 80 (Dank für giinstifre Antwort) u. Mai '10 
oder 12' (aa.^führliebe Rechtfertigung): Brief b. 20 Bl. 26v. 
vu S9t. 
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1450 April 6. 
1450 April 6. 



1450 Mai 5 
pCflnchen]. 



1450 Mai 9 
Ulm. 



1450 JuU 12. 



1450 Okt. 14 

Neustadt; 
[praes. Dec. 18]. 



Köln an Stnaslmig: (wie an Wonns* im eraten 
Thoil; bittet, sieh Kölns aniunelimen. 

Brief b. 50 Rl. 16. 

Köln an den \V.V>. Dintriclij v. Köhl : wiederholt 
.sciiriftlich die Bitio seuier nach München u'' schickt 
gewesenen Abgeordneten, die nach ihrer Uiakehr zu. 
Bona Apr. 2 (den gaden mendeld.) mit das EB. 
RXdien nch besprochen haben, dass er diese Umkehr 
wegen der Fdide Eberhards Obentein entschul- 
digen u. sich Kölns annehmen möge, falls er den 
Tap: beschickt. 

Mriofb. 20 Iii. 17 V. Vk'!. Stein S. CLXII. 

Die Reichsstädte der V'creinuug in Schwaben auf 
dem Tag zu München an Köln: haben Kölns Ent- 
schuldigung wegen Nichtbesebickung yeraommen; die 
Städte sind gemttss der kgl. 'Commission' TolliMhlig 
erschienen; die Widerpartie hat ihre Botschaft auch 
gesandt, die aber nicht hat 'in die Commission gehen' 
wollen; es ist ein neuer Tag- angesetzt auf Mai 15 
(fryt. n. dem h. uffart t.) nach iiöchstadt (Höwstetten) 
an der Aisch, wo drei 'Commissarien' selbst er- 
scheinen, die anderen zwei sich vertreten lassen wollen. 

B. 462. O. in. R. d. scbl. 8. — Desgl. an Frankinrt, 
vor«. Janssen II 1 Xr. 161 ; vfil. D. Stä(Uo<hr. II S. 399ff. 

Die KeichsstHdtc , denen die Herrschaft Hohenberge 
zu Pfände steht, [an IvölnJ: haben von ihrer Pfand- 
Hchaft wegen dem verstorbenen liz. iViedr. v. Öster- 
reich auf Hedmnngstagen zu Konstanz, Schaffhausen, 
Baden u. Jnnsbrack Rechnung abgelegt; ebenso auf 
des Ha. Albr. t. östenreich Anfordern diesem auf 
einem Tage zu Meegen; hierbei sind aber Streitig- 
keiten ausgebrochen u. Hz. Albr. ist Feind der Städte 
{geworden; bitton, sie bei Gelegenheit zu verant- 
worten 11. ihnen behülflich zu sein, (sampst. v. dem 
sunt, vocem joc., Ulme.) 

B. 468. 4 Brachst, des O. m. 8p. d. Behl. S., sn ergXiwen 
au.s der Antwort von Juli 12. 

Köln an die ReichsstUdte, denen die HeiTschaft 
Hohenberg zu Pfände steht: Antwort [auf Mai 9|; be- 
dauert die Streitigkeiten, wird sich zum Besten verhalten. 

Briefb. 90 Bl. 46. 

Kg, Friedrich an Kölnt ladet lum Tag nach Bam- 
berg auf 1451 Jan. 11 (mant. u. epiph. dorn*), zur 
Entscheidung im Streit Albredits v. Brandenburg mit 
Konrad v. Uaideck n. Nürnberg, wie Ulrichs v. Wirtem- 
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liöO Nov. 16. 



1450 Dec. 18. 



1451 J«B. 4. 



1451 Mttrz 2 

Nenstadt; lect. 
Mai 5. 



berg mit Eoslingen. (mittiehea «. Gallen t, Newea- 
stat) 

B. 464. O. III. 8p. d. Sehl. 8. — A(! mand. 1 rn re;^. 
in vona. Udalr. WXUkIü. — DesgL an Frankfurt, verz. 
JansMen II 1 Nr. 162; vf;l. daa. Nr. 159 n. 160; Keuaaen 
S. 50 Anm. 1. 

Nürnberg an Köln: zu dem von Kg. Friedrich zum 
Ausplpich dor Str''itiirkf^itpn der St:>dt mit Markgr. 
Albr, V. Brandenburg ati seiniMi Mof aiiberauinten Kechts- 
tag ist, wie Nürnb(Mg vciuiiiuiit. unter andorn Reichs- 
»tändeu auch Köln entboten worden; möge ueinen 
Ratfasfrennden befehlen, die Nttrabei^^ Botschaft sn 
untorstlltaen. (fer. see. a. Elysabeth.) 

B. 465. O. P( i .r. m. R. d. schl. S. • Desgl. au Krauk- 
furt; unrichtig vens. Jauaaen II 1 Nr. 163; mit Zettel: 
'n-anHcht Nachrichten Qber eine Zuaammenkunft der rbetn. 
Kurfttrüten» die BUttgefDnde& hat oder noch stattfinden 

wird'. 

Köln an Kl'. Friedrich: Antwort lauf 1450 Okt. 14]; 
hat die Ladung emt heute erhalten ; die Beschickung ist 
für K5ln to kan anberaumt, auch zu gof^dulieh; 
besieht sieh auf daa Sehreiben an die hgl. Botaehaft 
za Münehen [von Apr. 6]; der Doclor der Stadt, 
Joh. Vront, ist auf dem Weg von Lttbeck durch Gr. 
Hans V. Spiegelberg beraubt u. gefangen worden; 
bittet n»ch alledem die Stndt wegen Nichtbeaendung 
dps Ta^es cutschuldigt zu halten. 

Brie/b. 20 Bl. 93. — Vgl. Stein 8. CLXllI. 

Köln an Kg. Friedrich u. daa kgl. Kammergericht: 
ist ehemala wegen nacbgenannter Parteien vor das 

kgl. Hofgericht geladen gewesen; nun ist mehr als 
drei Jahre lang kein Hofgericht gehalten worden, 
desshalb nicht anzunehmen, dass man nocli ^^e^^en 
Köln fortfahren werde u. dürfe; für alle Fälle jedoch 
wird hiermit Heinr. Lyndeman v. Goch, Meister 
in artibus, Zeiger dieses Briefs, als Anwalt der Stadt 
bevoUaillchtigt, beaondefs gegen Grerh. v. der Heesen 
n. Dietr. ▼. Lnnen. — Desgl. gegm Joh. v. Seist n. 
seine Gattin Allheit. — Desgl. gegen Heinr. Rynlender. 

Brief b. 20 Bl. 93 v. — V(»l. die Bemerkung zu 1445 
Febr. 15. (Urkunde des Hofrichtertf Burggr. Michel zu 
.Magdeburg, sn Hardegg 1449 Ifat 16 Wien: Pap.-Urk.). 

Kg. Friedrich au Köln: Mathes Boncaeurode hat 
sich im Namen seines Schwagers Tbielman v. Bonn 
von einem zn Gunsten des Dictnuir I^unj^art ^^efUlltcn 
Urtheils des Hohen Gerichts zu Köln als beschwert 
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1451 April 20 
Ulm. 



1451 Mai 
Neustadt. 



1451 Juni 10. 



1451 Sept. 10 

Neustiidt; 
praeti. Nov. 6. 



berufen au EB. Dietrich; Köln soll ihn daran nicht 
hindern. (Neweustat; lect. mcrcurii 5. mai.) 

B. 466. O. m. Sp. d. hinten aufgttdr. S. (uut K'Uuer 
Randb6inerktiog)L — Ad mand. dorn. reg. Ifichahel de 

I'fuUendorf. 

Gorneinc Reichsstädte der Vereinnn^ in Schwaben: 
haben wegen des vor dem heinilichen (Bericht ge- 
fangenen Lewtkircher Kathsfreundes Jakob Knosp 
an den Kurf. v. Köln u. andere geschrieben, laut bei- 
gelegter Aböchriil, [fcbltj; berufen bich auf die Frank- 
furter kgl. Reformation [von 1442 Aug. 14]; bitten 
dem Überbringe r, Proeurator v. Leutkirch, behfilflich 
zn sein, (afitermknd. n. dem h. palm t., Ulme.) 
B. 467. 0. m. Sp, d. uchl. S, von Ulm, 
K<;. Friedrich an KTihi: hat in der Sache Markgr. 
Albrechts v. Brand r n Im n- üiit Konrad Herrn zu 
Haide^rk u. Kürnbei- om 'BedächtnisH u. Berath' bis 
Juni 25 (freit, u. s. Jdliüiinst.zu sunwonden) genoinmen ; 
inzwischen einen gütlichen Tag auf Juni 15 (s. 
Veits t.) zu baltea bestimmt; soll zu diesem, dordiin 
im Bdch wo er mit dem Hof sein wird, etliche 
Rathsmi^Iteder senden, za Verhandliingea mit dazu 
berafenen Kurflirsten, Fürsten u. anderen Reichs« 
untertbanen* (sampst. v. dem sont. quasim., Newen- 
stat.) 

B, 468. O, m. R. d. schl, S. — Ad maud. dorn. reg. in 
vorm. Udalr. Wältzli. — Vgl. Keussen S. 50 Anm. 1 , JaiiMsen 
II 1 S, Ulf. 

Köln an Kg. Friedrich: kann dessen Ladung [von 
Mai 1] zu dem auf Juni 15 (s. Veitz d.) anbe- 
raumten T?erlit'^t;i<j wf»iren schwerer Fehden nicht 
nachkoiiiiuen ; neulich sind trotz (ieicites der rhein. 
Kurfürsten Kölner Bürger auf des Reichs Strasse 
durch Wild- u. Kheingr. Gottfried u. die Seinen er- 
mordet, gefangen, geschätzt u. s. w. worden; bittet 
um Entschuldigung wegen Nichtbeschickung u. regt 
eine kgl. Botschaft oder Schrift an die Kurftlrsten an, 
die Kaufleute in ihren Landen n. auf den Reichs- 
i Strassen zu 'verveligen*. (donrest. V. pynzsten.) 
■ Brief b. 20 Bl. 130. 

I Kg. Friedrich an Köln: ist durch die Kriege in 
(den oberen Landen bislier an der Ausführung der 
Uoniiahrt verhindert gewesen; hofft jetzt Nov. 25 (s. 
Katberinen t.) zu Ferrara (Ferrer) zu sein u. fordert 
das Eintrefft des Kdiner Kontingentes zn diesem 
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1451 SupL. lÜ 
Neustadt; 
praes. 1452 
Hltn 17. 



1451 Sept. 10 
Neustadt; 
prae». 1452 
Mite 17. 



14ÖI [Nov. Ö]. 



1451 Nov. 13 
roppelsdorf. 



Tage dorthin, (freit, n. u. 1. frauen t. oativ.t Newn- 
stat; pr. sabb. sexta mens, nov.) 

B. 409. O. m. R. d. fehl. 8. — Auch Urkb. 14S6— 67 
Bl. 13-1 V. — Cumif'a. dorn. rop. in c(nas. — Nov. 6 dem 
[BUrgerm.J Joh. äcbymelponnink Uborbracht, Nov. 8 im 
Rath |[^e1eflen. — Desgl. an Frankfurt, veris. Jausseu U 1 
Nr. 174. V^ri KouHsen S. 50 Anm. 4; Pastor^ Gueh. der 
PÄpste I S. 369 mit Anm. 2. 

Kg. Friedrich an Köln: t^^rüitert den bisherigen 
Verlauf des ßecbtsstreites mit Gerb. v. der Iloesen u. 
Dietr. V. Lünen , so wio ihn Gerh. ihm dargestellt hat; 
unter Besognahme auf die Ladung Kölns zum nidit 
zustande gekommenen Hofgefiehtsteg 1446 nach 
Juni 24 (s. Johanns t. zu sunnwcnden) ladet er auf 
Ansuchen Gerhards, da das Hofgericht lange Zeit 
nicht gehalten sei u. auch jetzt nicht gehalten werde, 
zu einem Kechtstag vor seine Person [d. h. vor das 
KammergerichtJ. (Newnstat; pr. die b. Gertrudis.) 

B. 470. a) O. m. R. d. hinten aa^redr. S.; b) gleiclut. 
Abschr.; c) deBgl. zus. mit dem folg. Stück; d) do»gI. mit 
Abseht, der 2 Briefe do.s Hofriehter» von 1446 April 1. — 
Ad maud. dorn. reg. magistro llartungo de Cappel reforetite 
Udalr. Waltzli. ~. VgL 1446 Apr. 1 u. die Bemerkung in 
1445 Fobr. 15. 

Kg. Friedrich an Köln: auf Ansuchen des kgl. 
Kammer-Procurator-Fiscalis wird Köln au fjü;e fordert, 
wegen Widcr«taudb gegen Joh. v. Lünen u. Gerh. 
V. der Hosen, welelie SB Köln Gtttear von Hollltndern, 
Seelindorn n. anderen Reichs- Ächtern bekommert 
haben, sieb binnen 63 Tagen nach Empfang des 
Mandats vor dem kgl. Kammwrgerieht durch seinen 
bevollmiichti^rten Anwalt ZU verantirorten. (Newnstatt: 
pr. die b. Girtrudis.) 

B. 471- a) 1>. m. K. d. hinten aufgedr. S.; b) gloicks. 
Abtchr.; c) dea^. aus. mit dem vor. Sttlck. — Ad mand. 
dorn. reg. Michahel do PfuUendorf. 

Köln an Mainz u. Frankfurt einzeln: hat eine 
Ladung K^. Friedrichs zur Tboilnahme an dessen 
Itomiahrt [von Sept. lOJ heute im Käthe vernommen; 
fragt an, was die beiden Städte, die sicher anch ent- 
boten wordm sind, zu thun denken. 

Brief b. 20 B1.170v. — Der Brief an Frankfurt ve». Jattsaeii 
II 1 Nr. 180 nach Frankf. Vorlage mit D.ituin. 

EB. [Dietrich I v. Köln an Köln: die Stadt hat 
kürzlich durch ihren .Sekretär Emuuduü [v. Eilsich] 
mündlich um Nachricht Uber den Kurfilrstentag zu 
Friedberg gebeten; als die Eurkölner Gresandten auf 
dem Wege dorthin gewesen sind, hat der EB. 
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14&1 Nov. 16. 



1451 Nov. 19. 



1451 Nov. 28. 



1451 Dec. 27 
St. Veit in 
Kttrathen. 



(Dietrich] v. Mainz den Tag abg^esciinebcn, sodass 
nichts aus ihm geworden ist. (satersd. n. e. Mertyus d., 
Poppilstorp.) 

B. 472. O. m. Sp. d. schl. S. — VfL die weni^ flber- 

(ünstimmende Mittheilon^ de?' [Kn r tti n i n or] TTnfinoistor» 
Hanii V. Erlebacb an Frankfurt von dcratielbett Tage: 'Auch 
HO lafssen ieb ueh in mmderlicher geheyme wissen, das 
eltliehe myn herren der kurfnrsten ire frunde czu Fredo- 
Uorpr wff montag n<'h<',stverpangen [Nov. 8] gehabt han, 
i ilaselbs ich «uch trewo.^t bin', Jaiiüsen II 1 Nr. 183. — 
Emund v. Eil.Hich war Hoit 1448 März 9 Pfothonotar der 
Stadt, vgl. über ihn Stein 8. CXLIX. 

Frankfurt an Köln: Antwort [auf Nov. 8]; *nach 
unsern friheiden u. als wir siaen kouigl. p^naden u. 
dem b. ricUü jerlichg uuser tribute n. sture geben, 
ineynen wir solcfae« dinstes nit plichtig zu tili*; 
Frankfurt wird «ber doch s^ne MmnnsGluift dem 
Könige 'zu besunderer behogelicbkeit* zur Romfalut 
zuschicken, falls der £B. [Dietrich] v. Mainz u. die 
Tiandesfiirsten sich zum Zuge rüsten werden; Strass- 
burf^, Nürnberg, Augsburg, Ulm u. einige andere 
Städte werden sich am Zuge betheiligen, (fer. tertia 
p. Martini.) 

Nicht im Archiv. — Yen. Janssen II 1 Nr. 184 aus 
Frankf. Vorlage, vgl. da«. Nr. 175-179, 181—183, 185. 

Köln an K«*. Friedrich: da es die Aufforderung 
[von 8cpt. 10| zur Theilnahme am RomzuL' erst 
Nov. 6 (samst. des seessten d. nov.) erhalten hat, kann 
es dem Beehren des Kgs. zur Zeit nicht nachkommen ; 
bittet die Stadt auch mit Rfickeidit auf Kriege, 
PestilenB u. Unwetter entschuldigt su halten; wttneefat 
durch den Boten Auskunft, wo Abgeordnete KiUns 
zu mündlicher Verständigung ihn treffen ktonen. (s* 
Elisabct d.) 

a) Brietb. 20 Bl. ITö; b) Urkb. 1436-67 Bl. 135. — 
Vgl. Kenssen & 61 Anm. 3. 

Ktfln an Speier, Ulm, Augshurg, Salnbuigi B^ens- 
bürg einzeln: Zeiger dieses, mit Brief su Kg. 

I Friedrich geschickt, soll sich unterwegs erkundigen, 
! wo der Kg, sich aufhJllt u. ob seine Reise über Berg 
zum Empfang der Kaiserkrone vor sich geht, damit 
Köln mit seiner Anzahl Gezeugs sich danach richten 
kann. 

Briefb. 90 Bl. 176. 

Kg. Friedrich an Köln: Antwort [auf Nov. 19]; 
hätte crem gesehen, dass Köln sich am Krönungs- 
suge beibeilige; da dies nun nicht sein kann, gefällt 
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1451 Dec. 31, 



iliui Wühl, dass Köln seine l^otschaft sende, mit ihm 
einig zu werden, (mont. n. dem b. weiboachtt., anno 
52., Vflit in Kernden.) 

B. 478. O. in. Sp. d. sohl. S. — Auch Urkb. 1436—67 
Bl. 136. Ohne Uutersrlir. — Vpl. Ketwsen S. 51 Atüh .1 

Köln an Xürtiberg: der Kölner Büijjrer l'eter 
Engelbrecbt ini wegen des llan» Dietell v. Nürnberg 
vor das [königl.] Landgericht [der Burggrafen] zu 
Nttroberg geladbn worden, aber mit so kaner Frist, 
das er sieh nicht Terantworten konnte n. s. w. ; trotz- 
dem ist er vom Landgericlit beschwert worden; er 
ist zu Köln rechtserbütig ; die Stadt ist von aus- 
wärtigen Oerichten befreit, wie Arnold vom Lo, den 
Köln zu näherem Bericht bevollmächtigt, durch Rott- 
weiler Hofgorichts-Traiissumpt der Kölner Freiheiten 
zeigen wird; bittet, der Stadt beizustehen. — Ähnlich 
an Ritter Hans v. Wallenroide, Richter des Land* 
gerichts au Nfimbeig. 

Briefb. 90 fii. 184. 
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Kleinere Mittbeilungen. 



1. Ein Eölmsobes Ck)piar in Karlsruhe. 

Im fjrros8her/oj,'licli Badischen General-Landesarchiv zu Knrlsnihe 
befindot sich ein Oopiurbuch, kölnische Urkunden enthaltend'). Dns- 
selbe, ein kl. Folio-Baiul (mit der Signatur, Gent^ral - Landesarchiv, 
Oopialbücher No. 30c) in ntodernem Einband, enthält 51 Bltttter; 
davon sind f. 33a — 35b, 45b, 46b, 48b~51b unbeschrieben geblie- 
Imh. Die ttbrigen Bllttter enfhtlten 26 Urknndeiistilcke, die nach- 
stehend in chronologiselier Beiheofolge geordnet sind. 

1388 Nov. 88. Notenelles Instrument aber Verhandinngen der Stedt mft 

ER. Heinrich IT., um die Aunicbune dos von diesem wegen Inimu- 
nitUtsverletzang Über die ganze St.Kit verhilngten Interdikts zu 
erwirken. Inscrirt Urk. Papst Johauus XXll. (MittheU. 5 p. 51 
nr. 1066) von 13S3 MVn 9 (indiet. septima ... an capitnio eeelesie 
Coloniensis) 

M. Z. f. 36 a ft. 1. 

1880 Dee. 28. MittbeU. 6 p. 77 nr. 1815. f. 40b ff. 2. 

1375 Sept. 10. Der Probst von St. Marlongraden Johann vom Greif (de 

Griphone) lässt einen iSchutzbricf des EB. Friedrich, von 1372 Okt. 3 

fttr die Kölner Jnden ^ranBsnmuren. 

Acta sub domu <^vinni civilatis Cot. in qnodam estnario ..... 
indiet tercia decima. 

M. Z. f. 21 b ff. o. 

13S7 Nov. 27. Der Kölner enge und weite Rat lässt die Urkunden Papst 
Alexanders IV. von MUrz 15 (Mittheil. 3 p. 44 nr. 217) und 

Papst Urbans V I. von 1387 Juli 31 (Mittbeil. 6 p. 43 nr. 3Ö42) 
dnreb svei Notare transsmniren. 

Ind. undccinia. pontif. l'rbaai . . pape VI. a. X. 

Act. in domo ^Ad Caligam" prone domum eonsulum civitatis. 

M. Z. f. 39 a ff. 4. 

1892 Okt. 4. Propet Hennann von St. Georg IKsit anf Ananehen des Rath- 
meisters Johannes Quattermart in Strassbureergassen durch zwei 
Notare die Privilegienbcstätigung K. Karls iV. für Köln von 1349 
Ang. 11. (MittheU. 6 p. 67 nr. 19^ transsnmiren. 
Act. Hub domnm civium in quadam parvula camera anteriori . . . 
Ind. prima pontif. Bonifacii . . . pape noni a. 3. f. la ft. 5. 

1388 Febr. 1. Vers. MittheU. 12 p. 81 nr. 6142. f. 23b. 6. 

1403 Okt. 22. Vcrz. Mittbeil. 14 p. 24 nr. 7126. f. 8a ff. 7. 

HOB Aug 29. Vera. Mitth. a. a. 0. p. 54 nr. 7726. f. 6a. 8. 



51 Herr Dr. Alex. CuteUleri in Karlsmlie katle die FreoadHebkeit, anf 
Ii 



dasselbe aufinerkssm sn machen. 
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1414 Nov. 25. Schied Kg. Sigmunds zwischen Stmdt Köln and EB. Dietrich. 

^edr. Lacomblct IV nr. 90 p. 96 - 9S. f. 2Sa fT. 9. 

1417 April fi. Notarielles Transsumpt des Privilegs Papst Gregors XI. für 

die Stadt Köln von 1375 Nov. 30. (MitÜiea 7 p. 80 nr. 2999) 

iiidicf. X. . . sedc .ipostoUca pAstore carente et sMro generali con- 

cUio Constantie darante. 

M. Z. f. 41b ff. 10. 

1417 April 6. Wie nr. 10. I'ranssumpt einer Urk. EB. Heinrichs II. von 
1328 Sept. 7. (Mittheil. 5 p. 67 nr. 1233.) Gleiche Zeugen wie 10. 

f. 42b ff. 11. 

1117 Aug. 30. Verz. Mittheil. 16 p. 40 nr. 8854 ab. f. 14a ff. 12. 

1417 Sept. 1. Heinrich Vriitit, Pfarrer von St. Mnrthi , Ix kandct, dass 
Heinrich vom Tonn (wau nie ThureDe)| BUrger von Külu, vor ihm das 
Krenzzugsgelttbde abgelegt hat. 

M. Z. f. 40b. 13. 

1417 Sept. 25. Yerz. MittheU. 16 p. 41 nr. 8866. f. 12b ff. 14. 

„ n n Verl. a. a. 0. nr. SSßS. f. 18 ab. 15. 

n n n Vem. a. a. O. nr. 8865. f. 24 ab. IG. 

„ „ „ Verz. a. a. 0. nr. 8867. f. 25 ah. 17. 

Vera. a. a. O. nr. 8864. f. SGh ft'. 18. 

Vera. a. a. O. nr. 8862. f. 30 a ff. 19. 

Verz. a. a. 0. nr. 8861. f. 17 ab. 20. 

n Sept. 28. Vera. a. a. O. nr. 8868. f. 16 b ff. 21. 

n n Der Ratbftbote Hintslin Hohenbascb verpflichtet sieh aar 

Reise nach Kon.stanz. f. 1Gb 22. 

„ Okt. 4. Die Vertreter der Kölner Judcngemeindo bevoilmttchtigen 
den abwesenden Johann van mc Hirtze und den auweseudeu Beut- 
meister Gobel Walrave als ihre Vertreter in Ronatana in ihrer 
Appellationäsache wider tir ti KB. 

Indict. XI . . . sede apotitohea pastore carente et sacro generali 
concilio Conatende darante ... in domo coneulata» ... in qnadam 
eamera inferiori inxta novam tonim. 

M. Z. f. 20a ff. 23. 

1417 Okt 7. Vera. a. a. O. p. 41 nr. 8881. f. 19ab. 34. 

Undatirt. Klageschrift der Stadt Küln an den Pap.st Uber die WirtlishHuser 
und den Weinverkauf in den f^ei^^tlichen Immanitftten und Bitte um 
Abstelluncr tlieses Missbrauclu >. f. 45a ti'. 25. 

„ Desgi mit boson derer Bezugnahme auf einen 1417 April 26 in einem 
solchen W irthahaus verebten Mord, dessen TliKter unbestraft ge- 
blieben sei. f. 48 a. 26. 

Die Urkiudeii umfassen demnaeh den Zeitraum von 1828 Nov. 28 
bis 1417 Okt. 7. Ihre Zusammenstellung ist in dem leftatgenaanten Jabre 

erfolgt, und zwar augenscheinlich zu dem Zweck, um den Gesandten, 
wclolio die Stadt Köln im Herbst dieses Jahres nach Konstanz an den König 
nnd don Papst absandte, als Beweismittel zu dionen Der damalige. 
Streit der .Stadt mit dem Erzbischof war hnupts.'lolilii'Ii dadurcli veranlasst, 
dasH dieser die Kölner Juden vor das M;uin*j:erieht in PoppcLsdorf 
geladen hatte. Der Kölner Rath erblickte m diesem Vorgehen einen 
Bruch des den Kölner Bürgern anstehenden PrivilegiumB de non evo- 
cando und behauptete, dass dieses Vorrecht auch den Köfaier Juden 
zustehe. O^n das am 30. August 1417 ergangene abweisende Urtheil 
des eixbiachöflichen Gerichtes sollten die städtischen (Hsaadten in 
Konatans appellieren. Denigemttsa nehmen in der ürkuiidenansammon' 
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Stellung die der Stadt ertheilten Privilegien (ö. 6. 7, 8. 9. 10. 15. 10. 
20) und die auf dos Verhältnias der Kölner Jaden znm Efsbigchof 
und der Stodt sieh berielienden Urkunden (2. 3. 14. 17. 18. 19) den 
griSsstea Ratun ttn. Neben dieser Hanptstmtigkeit bestanden aber 
noch andere Differenzen zwischen Erzbischof Dietrich und der Stadt. 
Sie bezogen sich 1) auf den tnissbränchlichen Weinhandel in den 
geistliclion TmmunitAten (4) nvä 2) die wnhrsclH'nili<')i dninit im 7.n- 
gammenhiing stehende Verhäiij^n;^ des Interdikts über die ^;auzc IStadt 
wegen Immnnitiltsverlotzunir (1. 11). Die am Schlüsse befindlichen 
CoQcepte der Klagesciinii au den l^apat (25. 26) nehmen allerdings 
nur auf d«n ersten Punkt Bmng, 

Der eine der beiden Gesandten Dr. Johann vom Hirtae*) reiste 
sehon Ende September zugleich mit dem Bathsboten ab (21. 22). 
Erst nach seiner Abreise bevoUmächtigte die Jndengemeinde am 
4. Oktober (23), am 7. Oktober die Stadt ihn und den Rentraeister 
Gob^l "Wnlravc als Vertreter in Konstanz. Kurz nach dem 12. Oktober 
(am genannten Tage versprach Herzog Adolf von Berg denselben mit 
5 Pferden nach Konstanz zu geleiten, Papier- Urk. im Stadtarchiv), 
wird Gobel Walrave seine Heise angetreten haben. Im November des- 
selben Jahres worden b^de Gesandten , die sieh also unterw egs wieder 
getroffen hatten, von änem Amtmann des Markgrafen von Baden 
überfallen und ihrer Habseligkeiten und Papiere beraubt (Brief des 
Käthes an Sigmund 1417 Dez. 4. Mittheil. 7 p. 103). Als später 
im Jahre 1428 Sept. 17 (Mittheil. 18 p. 1 nr. 1047.0 die Strei- 
tigkeit(Mi zwischen der Sfndt und dem Mark«^rafen durch eine von 
Herzog Adolf von J ulicli-Berj:^ vermittelte Sühne iliren Abschhiss 
fanden, wurde ausdrücklich bestimmt, dass die geraubten Urkunden 
der Stadt Kdln sunlckerstattet werden sollten. Höchst wahfschttniich 
sind die Urknndenabschriften auf Befehl des Harkgrafen vor erfolgter 
Rflckgabe der Originale genommen worden. Darin Ittge zugleich auch 
die Erklärung für die überaus flüchtige Abschrift und die häufige 
Verdrehung bekannter kölnischer Namen, die ein stadtkölnischer 
Schreiber sich schwerUch hätte zu Schulden kommen lassen. 

Die Urkunden sind in ihrer Hauptuieiif^e bekannt und publicirt 
(2. 6. 7. 8. 9. 12. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 24). Von 1. 4. 5. 
10. 11 sind die Originale der transsumirten Urkunden, nicht jedoch 
die Transumpte im hiesigen Archiv erhalten. Neu sind 8. 13. 22. 
23. 25. 26. 

Dr. Friedrieh Lau. 



') Vgl. stein, Akten cur Gesch. der V^erfaKHimg und Verwaltnng <ler 8tadt 
Köln I, S. CXXXVI. 
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2. Zu den Farragines des Geleniua. 

Als der Ralih der Stadt K51n im Jahre 1659 die Fanraginea der 
Brüder Johannes und Aegidius Gelenins kSnflich erwarb nnd se diese 
für die rheinigche (Seschicbtsforschiing nnscbätxbaK; QaeUensammlnng 

vor VerschleudcruDg rettete , gelangten von den 30 Bänden des ganzen 
Werkes nur 2r> in seinen Besitz*). Doch kamen im Laufe der Znit 
von den 5 t ■ hwunflenen Bünden 2 wieder an das Tageslicht, denn 
bei einer im Jahre 1744 durch den Registrator Blankeiihcint vorge- 
nommenen Revision wurden nur noch der 12., 19. und 2^]. Band 
vermisst. Während von diesen der 19. Band bis jetzt verschollen ge- 
blieben ist, der 23. in das ersbischdflicbe Archiv und mit einem 
Theile desselben um die Wende des vorigen Jahrhunderts in die 
Grosslierzo/rliche Hofbibliotliek zu Darmstadt gehingte, wo er sich 
noch heute befindet-), ist der 12. Band, der am Ende des 18. Jahr- 
liunderts in den Hlliiden des köhier Domhi rrri und Geschichtsforschers 
von Ilillesheim aultauelite, dann aber wieder verloren ^in;c, und nn 
dessen Stelle ein von diesem Manne geschenktes Kartular des Aposteln- 
stifts in die Sammlung eingeschoben wnrde, in diesen Tagen als 
Geschenk des Herrn Max Pflaum ans dem Naeblass des Genealogen 
Fahne, welcher ihn von dem Freiherm von Hering gekauft hatte, in 
den Besitz des Stadtarchivs gekommen und unter der Beaeichnniig 
Band 12' mit den übrigen Blinden wieder vereinigt worden. Er «Mit- 
hält nicht, wie man annahm, da» Manuskript zu der Schrift des 
Aegidius Geleniu», de mag'nitndiuc (Joloniac, sondern, vorwiegend 
genealogischen Inhalts und rheinische Verhältnisse fast gar nicht 
berührend, 1. eine Abschrift des ^Westphälisch adolich Starabuch* 
von Johannes von Berswordt mit einigen Zuslltsen, 2. eine bis aum 
Jahre 1583 reichende l^desheimer Bischofschronik mit nachfolgendem 
Güterverzeichniss des Stifts und der Domkirchc zu Uildesheim, 3. die 
^Hildesheimische Cronica von der adlichen Ritterschaft, so von alters 
her im Stift Ilildesheim crewobuet etc., beschrieben durch loanneni 
Letzenerum Hardessianum" in alphabetischer Ordnung. Ausserdem 
sind in den Band noch zw^i Druckschriften eingeheftet; J. Gans, 
Arboretum gonealogicum . . . exhibens omnes . , . descendentes a 
Kudolpho I imperatore. CoIoniaeAgrippinae 1638 und Gasparis Scioppii: 
Stemma illustrissimae fiimiliae Burgensis, anno domini 1629. 

Knipping. 



*) Tgl. Hartsheim, Bibliotheea Colontensin, Coloniae 1747. Exemplar 

mit handMchriftlit-heri Zti«ätzcn im Stadtarchiv, Chroiiikeu und Darstellungen 
No. fK) 8. 9 u. 172 If., und Ennen in der Allgemeinen Deatacheu Biograpbie 

vni S. 534. 

*) Vgl. Walt her. Neue Beitrüge snr Kenntnis der OrtNuib. Hofbibliotliek 
1871 8. 117. 
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Nachrichten. 



Badische historische Coiumission. Zwölfte Plenarsitzung. 

Die xwSlfte Plenanitznng der badiscben historiacben Commissioti 
wurde am 23. und 24. Oktober 1893 in Karlsruhe abgchalron. 

Seit der letzten Plenarsitzung: (im November 1^2) Bind nachstehende 
Veröffentlichungen im Buchhandel erschienen: 

Obser. K. Politische Korrespondenz Karl Friedrieba von Baden, 
in. Band (1797—1801). Heidelberg, Winter. 

Fester, B. Regesten der Markgrafen von Baden und Hachbcrg. 
2. und 8. Lieferung. Innsbracb, Wagner. 

T^rnndi, K. Quellen nnd Forschungen zur Geschichte der Abtei 
Beichenau II. Band. Die Chronik des Gallus Öhem. Heidelberg, Winter. 

Krieger, A. Topogi-aphisches Wörterbvcb des Groisberzogthuma 
Baden. Erste Abthcilung. Heidelberg, Winter. 

Badische Ncujahrsbliltter. Drittes Blatt 1893. Erdmanns- 
dörffer, B. Das badische Oberland im Jahre 178.Ö. Beisebericht eines 
{fsterreichischen Kameralisten. Karlsruhe, Braun. 

Zeitschrift für die Geschichte des Oberrhein«. "N'eue Folge. 
VIII. Band, nebst den Mittheilungen der Badi«cben Historischen Com- 
mission No. 15. KarUrabe, J. Bieiefeld*s Verlag. 

üeber die einzelnen wissenschaftlichen Untersuchungen der Kommission 
wurden Berichte erstattet und Beschlüsse gefasst, die in nachstehender 
Uebersicht zusammengefasst sind: 

MiUelalterliche Quellen-, in.sbesondere Begestenwerke. Von den B e ge s ten 
der PfalT-grafen am Rhein, bearbeitet von A. Korb und J. Wille, 
wird noch im Laufe dieses Jahres die Schlusslieferung des ersten Bandes 
(bis 1400), die das von Prof. Dr. Wille bearbeitete Register nebet Nach- 
trägen und Einleitung enthlilt und deren Druck .sich in unerwarteter W^eise 
verzögert bat, ausgegeben werden. An den ersten wird sich ein zweiter 
Band (1400 — 1506) anseblieasen, dessen erste Lieferungen die Kegesten 
des Künlgs Ruprecht enthalten werden. Diesen Band wird Dr. Wille 
allein bearbeiten. — Das Manuscript zu der von Dr. M üller bearbeiteten 
Schlusslieferung des ersten Bandes der Regesten zur Geschichte der 
Bischöfe von Konstanz, und der ersten Lieferung des aweiten Bandes, 
bearbeitet von Dr. Cartetlieri in Karlsruhe, sowie zur vierten und fünften 
Lieferung der Begesten der Markgrafen von Baden und Hach- 
berg, bearbeitet von Dr. Fester in Hflneben, sind ISngst dmckfertig, 
doch stellten sich der Drucklegung hirch mderwcitige Inanspruchnahme 
der Wagner'schen Universitätsbuchdruckerei zu Innsbruck Hindemisse 
entgegen. Für das Jahr 1894 ist ihr Erscheinen gesichert. Dr. Cartellieri 
wie Dr. Fester arbeiten an der Fortsetzung dieser beiden Begestenwerke 
rüstig weiter, so dass in Zukunft deren Druck, wenigstens durch Schuld 
der Bearbeiter, keine Unterbrechung mehr erleiden muss. Dr. Fester 

Miuheilujigen aus dem Stadtarchiv. XXiV. 14 
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hat im Herbst 1893 die Archive zu Würzburg, Koblenz und Frankfurt 
besucht. — In der Bearbeitung der Quollen und Forachungen zur 
Geschichte der Abtei Koichenau, von denen noch «in dritter, die 
LehenbUchcr behandelnder Band in Aussicht genommen ist, wird eine 
Unsere Unterbrechnng eintreten mUssen, weil der Bearbeiter, Dr. Brandl 
in München, durch an£:re Arbeite n im Auftrage der Historischen Commlasion 
bei der Köaigl. bayerischen Akademie der Wissenschaften für die nächste 
Zeit attMchlMMlieh in Anepmeh genommen ist — Von dem Codex 
diplomaticus Salemitanus, dessen Herausgabe die badische historische 
Commission unterstüfzt, befiiulet sieh A'\q dritte Liefening des dritten 
Bandes, mit wcleher die Urkunden und itegesten, die bis zum Sclilusae 
des 15. Jalirbunderts initgetheilt werden, ihren AbscblnsB finden, unter 
der Presse und wird in den nächsten Wochen ausgegeben werden. Diese 
Lieferung ist wegen Verhinderung des Herausgeoers, Archivdirektor 
Dr. von Wcech, jedoeb unter deseen Blitwirkang, dnreb Dr. Peter 
.\lbert in Karlsruhe bearbeitet worden. An dem Kegistri zum dritten 
Bande wird gearbeitet. — Die Veröffentlichung der Stadtrechtc und 
Weisthtimer des Oberrheins wird im nüchsten Jahre durch die Be- 
arbeitung der Stadtrechte von Überlingen ihren Anfang nehmen. 
Geh. Hofrath Professor Dr. Schröder, Archivrath Dr. Bau mann, Archiv* 
direkter Professor Dr. Wieg and und Professor Dr. Schulte beschäftigen 
sich auch femer mit den Vorarbeiten fiir eine umfassende Publikation 
dieser Recht ijuellcn. — I^iir Iri^ nächste Jahr beabsichtigt Professor 
Dr. Schulte die infolge seiner Berufung als ordentlicher Professor der 
Gescbichte an die Universitllt Freiburg im Jahre 1893 nieht mSglieb 
gewesene archivalische Heise zur Sammlung der Urkun den und Akten 
zur Geschichte des Handelsverkehrs der oberitalit-niselien 
Städte mit den Städten des Oberrheins im Mittelalter anzutreten. 

Quetlenpublikat ion e n zur neueren 0§9chichte. — Von der Politischen 
Korrespondenz Karl Friedrichs von Baden ist der vierte Band, 
welcher die Zeit bis Ende 1803 oder Anfang 1Ö04 umfassen wird, in der 
Bearbeitung bcgritfSen. Arebivratb Dr. Ob« er theilte mit, daea der Drude 
im I-aufe de> Jahre.-? 1801 bt^ginncn kann. An ihn wird sich dann un- 
mittelbar die Ferligdtellung dos diese Publikation abschliessenden fünften 
Bandes im Jahre 1895 anreihen kiJnnen. — Ein abermaliger mehrmonat- 
lieber Aufenthalt in Rom hat auch im Jahre 1893 den Archivdirektor 
Dr. von Weecli abgelialten, die Sammlung der Korrespondenz des 
Fürä tabtes Martin Gerbert von St. Blasien in erheblicherem Maasse 
zu fördern. Er hat aber die Absiebt, eich im Laufe des Jahres 1894 
iiarli lern Stift St. Paul in Kämthen zu begeben, um die dort aufbe- 
wahrten Korrespondenzen des FUrstabtes, die jedenfalls den wichtigsten 
BeetandtbeU der Sammlung bilden, durehzuarbeiten. 

Bearhfiiunyen. Von dem Topographl.schen Wörtcrbuehc dos 
Gros8herzo<;tums Baden, bearbeitet von Archivrath Dr. Krieger, 
ist die zweite Lieferung nahezu druckfertiff, eine dritte wird im Laufe 
des Jahres 1894 vollendet werden. — Professor Dr. Gothein in Bonn 
hofft, dasa der Druck des zweiten Bandes der Wirthschaftsgeschichte 
des Schwarzwaldes und der angrenzenden Gaue in der zweiten 
HUfte des Jahres 1894 beginnen kann. — An der Sammlung fUr Heraus- 
gabe der Siegel und Wajipen der badischen Gemeinden und der 
Wappen der Territorien, aus denen das heutige Grosshensogthom Baden 
zusammengesetzt ist, wird nnausgesetifc fortgeazbeltet — Von dem Ober- 
badischen Geschlecht erbuch, dessen Bearbeitung der K9nigi. preuss. 
Major a. D. Kinflb^r v. Kno])]och, Mitglied des Königl. preuss. Herold- 
amtes in Berlin, übernommen bat, liegt das Manuscript für die erste 
Lieferung druckfertig vor. — Die dem Dr. A. Bössger in Stuttgart 
ttbertragene Studie über die Herkunft der romanischen Einwan- 
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derung in Baden iu den Jaliren 16^5 ff. und die Ausbreitung der Ein- 
wanderer im Lande iHrd in einem der nKchsten Hefte unserer Zeitechrift 

vesUffcntlicbt werden. 

Periodische Publiknt iotien . Von der Zeitschrift für die Geschichte 
des Oberrheins, Neue Folge, die vom achten Bande an in J. Bielefeldes 
Verlag in Karlsruhe eraekeint, befindet sieli das erste lieft des neunten 
Bandes unter der Presse. Die M it theilun^en der badischen histo- 
rischen Kommission werden auch fernerhin die Veraeichnisse der unter 
OberlMtnng des ArcbiTraths Dr. Baumann und der Professoren Maarer, 
Dr. Rod r UT\A Dr. Wille von unscm PAf^rem geordneten Archive und 
Begistraturen der Standes- und Gruudherreu, Gemeinden und Pfarreien 
n. i. f., von denen nur noch TerhXItnissmllssig wenige der DnrehforMhung 
und Ver/eichnunff harren, veröffentlichen. — Das Neujahrsblatt fllr 
1894 befindet .sich im Drucke. In demselben behandelt ArcbiTrath Dr. 
Baumann die Territorien des Seekreiscö im Jahre ISOO. 



Hansiscber Geschiehtsverein. Zweiundswanugste Generalver^ 

.Sammlung zu Stralsund am 23. Mai 1893. Das vergangene Jahr hat filr 
die Bestrebungen unseres Vereins dadurch eine besondere Bedeutung er- 
langt, dass in ihm eine der grossen wissenschaftlichen Arbeiten, die er 

flaieh nach seiner Begründung in Angriff genommen hat, die Herausgabe 
er zweiten Abtheilung der II anserecesse, zum Abschln.ss gelangt 
ist. In sieben Bänden enthält sie eine vollständige Zusammenstellung 
aller Verhandlungen, die in den Jahren 1431 bis 1476 unter den damals 
zum Tlansebund vereinten Städten sowie zwisel>en ihnen und den ihnen 
befreundeten oder feindlich entgegengetretenen Staaten geführt sind. Filr 
einoi der wichtigsten Zeitrilnnie hansiseher Geschichte ist nunmehr eine 
Hauptquelle erschlossen , die schon jetzt von der Geschichtsforschung für 
eine grosse Zahl werthvoller monographischer Arbeiten nutzbar gemacht 
ist. Ihrem Herausgeber Herrn l'roiessor v. d. Kopp ist hierbei für seine 



ausgesprochen worden. Die sieben Bände dieser Abtheilung werden von 
der Yerlagshandiung Duncker &Humblot in Leipzig den Vereinsmitgiiedera 
durch Yermittelong des Yorstaades, wenn nuf einmal beaogen, susammen 
fUr 114 Mark, geUefort, Die etaxelnen Binde kosten tö, SO, SO, SO, SS, 
22, 30 Mark. 

Fttr die dritte Abtheilnng der Hanserecesse, von welcher der fttnfka 
Bnnd demnächst erscheinen wird, hat Herr Professor Dr. Sch ilfer während 
eines mehrwöchentlichen Aufenthaltes in Danzig unter BeihUlfe des Herrn 
Dr. Remus die reichen Akteubcstäude des dortigen Archivs aus dem 
Anfange des sochszehnten Jahrhunderts einer abschliessenden Durchsicht 
nntersogen und hierbei für seine Hearheitung 592 Aktenstücke gewonnen. 

Die Fortführung des hansischen Urkundenbuches, vor drei 
Jnliren den Herren Dr. Fr. Bruns und Dr. Karl Knnae unter der 
Leitung von Professor Dr. Ilöhlbaum in Glessen anvertraut, hat in dem 
Vereinsjahre dadurch eine Änderung erfahren, dass Dr. Bruns von setner 
Stellung im Verein zurückgetreten und die ganze Bearbeitung des Ur- 
kundenbnchcs für den Zeitraum 1361 — 1450 auf Dr. Kunze übergegangen 
ist. Die Durchsicht der Literatur für den Theil l.'Ujl — 1400, der sich bis 
znm 1. April d. J. in den Händen von Dr. Bruns befand, hat dieser 
selbst noch erledigt; aber der Absehluss des sehr umfangreichen Manu- 
kripts wird er t in längerer Zeit erfolgen k")uneii, weil es sich noch 
nicht in druckreifem Zustande I>efindet. Dr. Kunze gedenkt es in der 
Zeit stt hearbMten, welche nicht durch die fOr den spSleren Theil noch 
eif orderlieben Archivreisen in Anspruch genommen irird; er hofft es dann 
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iu einem einzigen Bande wiedergeben zu künnun. Für den Abschnitt 
1401—1450 hat Dr. Knase im Frflhjahr und Sommer 1892 Archivreisen 

ausppführt, Uber welche er iintpr dpn „Nachrlchtf'n" des Vereins in i1cn 
.Ge«chicbt8blttttem*' besonders berichtet, im Anachlust» an diese Kei&en 



Göttingen, Hamburg, Osnabrück m\d Lüncbarg, dank der Liberalität 
der städtischen und staatlichen Behörden, in der Universitätsbibliothek 
an Glessen benutzen ktonen. Daneben ist die Durchsicht der Bri<^- 
bUcher des Kölner Stadtarcbivs, einer unerschöpflichen Quelle fUr die 
Geschiebte der auswärtigen Beziehungen der rheinischen Metropole und 
fUr die Geschichte der Hanse, bis zum Jahre 1443 erledigt Die lite- 
rarischen Vorarbeiten, im Zusammenhang mit den Archivreiaen ans» 
geführt, sind während des Winters auf Holland und Belgien ausgedehnt 
worden, deren Archive und Bibliotheken annächst von ihm autgesncht 
werden lollen. 

Für die Fortsetzung des Werks Uber das Jahr 1450 hinaus ist im 
Sommer vorigen Jahres Herr Dr. Walther .Stein in Giessen gewonnen. 
Seine Arbeiten sind von der Uberlieferung des Kölner Archivs aus- 
gegangen und werden sich noch längere Zeit auf diese reiche Fundgrube 
beschränken müs-sen. Aus dem Aktenhestande des Kölner Archivs allein 
hat Dr. Stein schon mehr als 500 Stücke gewonnen, deren Inhalt beson- 
den für die Beziebangen der Hanse zu den Niederlanden und zu England 
Vpn Bedeiifuii'r ist. S'rbfn den Akten pollrn ä'\>' zahlreichen und zum 
Theil sehr umfangreichen hansischen Urkunden desselben Archivs aus- 
gebeutet werden. Auch die Durchsicht der zugehörigen Litteratur, zu- 
nlebst für die Niederlande im weitesten Sinne, hat begonnen. Eine Beise 
in die wesfdentf^chen, besonders die niederrheinischen Archive ist TOn 
Dr. Stein tUr den Herbst dieses Jahres geplant. 

Von den hansischen Inventaren des 16. Jahrhunderts mrd die 
erste Abthcihmcr f^^ie Hanseatica dos Kölner Archiv^, von Professor Dr. 
Höhlbaum bearbeitet, umfassen. Nachdem noch eine grosse Menge 
undatierter Akten und Briefe zu Tage gekommen ist, deren Emerdnung 
Schwierigkeiten bereitet, wird erst im bevorstehenden Winter das Manu- 
skript für den ersten Band dem Druck übergeben werden können. Die 
Aufnahme der Kölner Hanseatica ist von Dr. Hermann Keussen iu 
Köln bis an das Ende des 16. Jahrhunderts geführt; eine Abnahme der 
Stoffmasse, die sich dort erhfilten hat, konntf» noch immer nicht festge- 
steiii werden. Die Inventansirung der Braun&chweiger Hanseatica, die 
eleidifalls in grosser Flllle sustrSmen, hat Dr. Iieinrieh Maek in 
BraunBchwcig bis zum Jahre 1600 beendet; an die Forlsetzung wird er 
voraussichtlich bald herantreten können. Die Verzeichnung der Hanseatica 
des 16. Jahrhunderts im Danziger Archiv, die Dr. Eugen Remus 
in Danzig Ubertragen war, ist von ihm für die Zeit von 1531—1579 im 
Herl«!^! vor. Js. vollständig erledigt; erst bei einer späteren Gelegenheit 
Wird sie sich weiterOihrcu lassen. 

Für einen neuen Band der hansischen Geschichtsquellen hat 
Herr Dr. BlUmcke Sfrttin dir AktfTistüeke, welche sich auf die im 
Jahre 1603 nach Moskau unternommene hansische Gesandschaftsreise 
iMttiehen, bearbeitet und sein Manuskript vor kuxaen in druckfertigeni 
Zustand dem Vorstand des Vereins ttbeigeben. 
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VII. 

Köln und das Keicli. 



u. 

1452^1474. 

Von Dr. Hermann Diemar. 

Anschliessend an den im vorij^en Heft veröffentlichten ersten 
Theil (1356--1451) werden die Kölner Reichsregesten hier bis 

an den Neusser Krieg 1474 — 1475 herangefülirt. welcher für sieh 

behandelt werden wird. Diesmal wird durchgängig; ein zum ersten 
Mal zusammeiigeschatTter und verarbeiteter JStoIT geboten. 



(Kaiser Friedrich IIL) 



1452 M&nc 20 
Rom; praes. 
Juli 10. 



1452 Marz 20 
Koro. 



1452 MSrs 24. 



K. Friedrich u Köln: dem Peter Engelbrecbt ist 
von dem gegen iliu für Neskiu, Witwe des Kristan 
V. Munbeim u. ihre Kinder zu Köln geftülten Urtheil 
Berufung zu rechtliclipni Austrag vor dorn K. oder 
dessen Koinuiissarcii gewilhrl worden; beiietilt, bis zum 
Rechtstag nichts gegen Peter vorzunehmen, auch ihm 
seine Akten herauszugeben ti. Gerichtsurkunde zu 
erthellen. (mont. n. letare, Korn.) 

B. 474. O. m. R. d. bintoii «ti^dr. kOnigl. S. ('geprechen- 
halb diczeit unsers keyjierlichen insigeU'). — Ad inaad. dorn, 
imp. Ulr. Welteli. 

K. Friedrich au das Hohe Gericht zu Köln: wie 
gleicbz. an Köln. (mont. n. letare, Rom.) 

B. 475. O. n. B. d. kinten an^edr. kOnigL B. — Auch 
gleichz. l.f'glaub. Abschr. Ad mand. <!oni. iinp. Ub'. Welfzli. 
— Juli 24 der .Stadt eingereicht (tUterias pr. domiuls de 
consilio feria 2. a. Jacobi). 

KSlii an K. Friedrich: Antwort [auf 1451 Dec. 27]; 
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1458 MKn 24. 



1459 Jnm 2 ff. 



1452 Aug. 11. 



beglaubigt Bürgerin. Job. Schymnielpennick , Rentm. 

Go«dart v. dem WassermsBe ti. Dr. Job. Vrant. 

Iliiefb. 21 III. 25. - S. ohon S, SOd. Vgl. Stein S. cr.XIII 
(irrthümllch '24. Mai'). Im Juni w.ir »lie f«f»nnnclt«chnft lioim 

L Kaiser, siuho uatea Juni 2(7., im Juli wioder in Ki>ln. 

I' Köln an K. Friedrieb u. dut k«serl. Kammer- 

I' geriebt: bevollinilehtigt ab seine AnwKite Dr. Job. 
Vrunt u. die Prokuratoreii des kaiserl, Hofes Heinr. 
i^oycrstorffer u. Am. Loe [urHpr. Koor. Biliieh, gpn* 
•'^ilinltheiss v. Main/' hosondcrs wo;z;(»n der Ladiin«^ 
von 1451 Sept. 10 auf Kla^'^o des kaiherl. Fiskals u. 
Gerhards v. der lloescn für sich u. Dietr. v. Ltinon: 

i bittet unter näherer Krürterung, die Sache vor den EB. 

I'v. Kdtn Ktt scbieben. 

I' Brii-fb. 21 BI.26, — S. oben 202 Ob dio vorhaoaenen 
Trxtveränderang't'n und Zu.sälzo schon für di« darti.tli-«- Aus- 
I tertigung geltuu udei* eritt boi der Wioderhulimg 14i>o Jali2() 
, (ü. öaiietbA) vorfreiMaineii wonten, Vimt sieh nidit ersehen. 

Juni - kam I\ . IMi rli irh nach Pordoii iit» ;inf ravif rcdciiinlo 
I, üb nrbc [Horn] I'ortumnaiiui:$ [14&2] die Tuner, jtrux. te^t. 
i penteeb.), dns er Jitni 5 wieder verlien (exirit die luae 
p, dnin. trinitntis): Aufzeivlmunsr des l'lrirli Wohjjll [im 
GoriclitHbui-li des Kanimergorichtsl , s. nnton 145.'I .Fun! SnflT. 
i — Juui 5 be«tHtigt>' K. Friedrich itn Purdenone KüIuh 
' Hrivile^on: Ürk. 12 4KJ, vorz. Chmel nr. 28>^9. — Juni 9 
verseliob er 7U Villach die T\aiianRrgerioht.ssacho »oiiies 
l'r<>kurut<*r- Fixlvulia [Dr. Hartuug v. Cappel] u. des üerli. 

d. Hoeaen ?egen KSlii auf ein Jabr von Juli 25 an. Pnp.- 
Urk. Juli 2C, .(iiiltirte er zu Neustadt Uber 7000 Gl. vun 
|Kdlii; 6C00 nach Verabredung [/.» Pordenone] mit den 
' Kolner Gewindten Hürgorm. Job. Behyunnelpenynkh , Reutin. 
Gotliard dem Was.servM» u. Dr. .loh. Frundt, filr Ent- 
! bindun^' voti der Theilnahnie am Zug über Herg zur Kaiser- 
krüuuug, lOÜO lür die kai^orl. Kanzlei: Urk. 12 42Ö, verx. 
Climel ar. 2908. 

Freibmg im Breisgau an Köln: ist auf Kölns F'rei- 
beit n. Rocht postHfet u. soll dort .sein Keclit holen, 
ist nher über Kiilns Ixochfe nicht ;i;rUndlich unter- 
richtet; W ird durch die we.stf^liischcn CJerichte beschwort, 
gegen die Köln, wie man hört, gefreit ist; schickt 
den KatliKgCHcU Job. llolderman; erbittet durch den- 
selben schrifUiche Unterweisung über Kölns Recbte, 
besonders ein Vidimns der Freibeit vor den vestf. 
Gerichten, lun den Stiidten n. Gerichten, die ibr 
I' Recht bei Froiburg holen, besser Bescheid gehen u. 
' bei K. Friedrich aneli für Freihiirg gleiche Freibeit 
iVor den we.sil. (iericlilen werben zn können. 
■ Ii. ilii. 0. oi. .Sp. d. bcLl. S. — Vgl. oben S. 9l>: 1391 
Aug. 4 n. B, w. 
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U52 Sept. 1'6. 



145*i Okt. 3. 



1452 Okt. 4. 



1452 Okt. ibi 



Köln an Nürnberg: bittet, 700Ü oberl. (il. 'zo 
gesynnea und behoiflP K. Friedrichs in Aufbewahrung 
za nehmeti, welebe die PonngaitoDer, Kanfleate o. 
Bttiger V. Nttrabcfg, im Anfeag Kölns hinterlegen 

werden. 

T^HpH.. 21 Bl. 72. 

Nürnberg an Köln: Antwort auf Sopt. 13; hat die 
für K. Friedrich hinterlegt«!! 7000 Gl. Kölns von den 
Paurogartnern empfangen, (fer. torcia p. Michaelis.) 
B. 477. O. Perg. m. Sp. d. »chl. S. 
Nürnberg an Köln: K. Friedrich hat etliche Bot- 
schaften von Kurfürsten , Fürsten, Herren u. Städten 
aui Nov. 11 (s. Mertins t.) nach Wien berufen u. will 
daselbst Nov. 6 (mont. v. s. M. t.) einen gütlichen, 
Nov. 13 (niont. n. s. M. t.) einen rechtlichen Tag 
zwiBchen Albrecht v. Brandenburg u. Nürnberg halten; 
bittet, die Kölner Botechaft ansuweisen, NUmbei^ auf 
beiden Tagen behilflich an nein, (die h. Franciaei.) 
B. 478. O. Perg. m. 8p. d. schl. S. — Vgl Janssen II 1 

nr. 1«>3. 

Kühl an den kaiBerl.KammermeisterJoh. Ungeuaede: 
dankt l&r Untersttttaang seiner Gesandten bei K. 
Friedrich; empfiehlt sich ihm, bes. wegen des Un- 
willens mit dem Fislsal; Kentm. Ooedart [vom Wasser- 
vasse] wird darüber mehr geschrieben haben; etwaige 
j Mittheilung möge er dem Überbringer, Arnold [vom LoJ, 
machen. 

Briefb. 21 Bl. 83 v. 

Kiwitt an K. Friedrich: Neesgyn , Witwo des Cristgyn 
V. Honh^m, wegen des Peter Engelbrecht vorgeUden» 
ist eine alte, kranke, gichtige Frau; bittet, deshalb 
eln«a geistlidien oder weltlichen Kommissar nach Kdln 

zu schicken, wo beide Parteien gesessen sind. 
|, IJriefl.. 21 Hl. 85 V. — Vgl. BiU-tl.. 21 111.84. 
Dec. 6. Köln an Nürnberg: erbittet durch den Boten Rück- 
gabe des Schnldbriefs Uber das an K. Friedrich ge- 
lieferte Geld. (s. Niclais d.) 
Briefb. 21 Bl. 99. 

Nürnberg an Köln: Antwort auf Dec. C: schickt 
den Schuldbrief über die für Köln an K. P^'iodricli 
gezahlten 7000 Gl. mit dessen Quittung zurück ^ will 
bedacht sein auf die Sache wegen des Ritters Joh. 
vom Hirtz, worfibcNr Köln in besonderem Brief ge- 
schrieben hat. (fer. sezta p. Thome.) 

B. 47*>. O. r. rg. ni. R. d. sohl. S. — D^r erwÄhnte 
andere Brief KOlu«, von Dec. 6, Briefb. 21 Hl. H8v. 

16* 



1462 Okt. 20. 



1452 



1452 Dec. 22. 
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1453 Jan. 31. 



1453 MMrx 1 

Nenfitadt; 
praeB. Juni 6. 



145:J >f?}r/. u 



1453 April 5. 



1403 [April 5]. 



Aufzeichnung über ßerathuii^ zwisclien Mf i>tpr 
CorneliB v. Noor ii. Frciuidon dt»r Stadt K In «iii« 
Lande v. Iloiluud au8 der lieseliwcrtuä» durch dt^ 
Reichs Acht und Obenicht sn bringeii. (die ntt jan.) 
B. 480. Unteres Siflck eines Chirographe. 
K. Friadrich an Köln: gebietet gemJlss der Entp 
> Scheidung seines durch [den Kammerricbter] Albr. v. 
ji Potondorff besessenen Knmmerpferichts, dem .To?i, 
liC'annuss nebst Weib und Kindern ihr Hab n. (lUt, 
1 Urkunden u. Gprochtigkeiten wiederzugeben, ilin in 
|l seinen Schöflenstnhl zu Kftln mit allen Ehren wieder 
einzusetzen u. ilin zu euttichiUligon. (Ncwcnstatt.) 

B. 481. O. m. 8p. d. hinten anfj^radr. 8. Anch ^letehs. 
AbHchr. — Ad mand. dorn. hnp. Ulr. Weltxli. 

Arnold vom I^o, Kölns Untersasse, an Köln: be- 
richtet über das von Job. Canuss, welcher die Schöffen- 
i^ache wieder angefangen hat, gewonnene Mandat [von 
MHrz 1], das nicht K. Fiiediich selbst, sondern der 
, Kammerricliter [Albr.] v. Bodondorff gegeben hat: der 
i kaiserl* Fiskal Härtung v. CapeU wird Ladung senden 
wegen dnes nenen Zolls, den KQln anf die nieder- 
||lHndischen GMiter gelegt hftben soll; er treibt, um sich 
Ticck Pfennige* zn ▼ersehafiPen, diese wie alle anderen 
I' .Sachen gegen Köln; wegen der hoUändischon wird 
: derselbe gleich nach Ostern [April 1] nach Köln reisen; 
! schickt auf Kosten des Joh. DasKC diesen Boten, um 
zu warnen, damit Köln nicht übereilt wird; hotVt, dass 
die Stadt die IlHlftc des l'otenlohns bezahli-n wird: 
K. Friedrich will anf Juni 24 (^s. Johans d.) in das 
Reich kommen, man meint nach Konstanz; es stellt 
sich hier sii grossem Krieg. — Zettel: hat dem Boten 
6 rhein. Ql. von K(iln versprochen, das andere soll 
Joh. Dasse geben, (sond. letare, Nuwenstad.) 

B. 482. O. in. .^{.. .1. ^ilil. S. n. fzu-L>liör.] Zefl«-1. 
Köln nn Arnold Loe, Prokurator des Hofs zu Köln. 
I jetzt am kaiserl. Hof: Antwort auf MHns 1 1 : dankt 
jfür die Warnung; möge sich beim Ivaiiiinfniie.ister 
[Hans L'ngnadj, welchem Köln nucit nchreibt, ver- 
I wenden; hat dem Boten die 3 Gl. u. einen Trink- 
pfennig gegeben; möge weiter berichten, (donrest. n. 
dem osterd.) 

Briefb. 21 Bl. 132. 

Köln an den kaiserl. KatnmermeisterHansUngenaedt: 
daukt für Gunst; schroibt über die ihm isugekommenen 
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U53 Mai 17 
Wonns. 



1453 Mai 24! 
Zweibrücken. 



1453 Mai 30 
Heidelberg. 



1453 Mai 30 
Ueidolberg. 



Mittheilungen [des Arnold vom Lo von März 11] wegea 
des Joh. Canuss u. s. w,; bittet um BeistMid. 

Brief b. 21 BI. 132v. 

EB. Dietr. v. Mainz au Pfalzgr. Friedr. bei Kkeiii: 
ii»t befremdet über dotsen Znscbiift, in d«r er be- 
hauptet, nieht er sei schuld an den Qebrechen bei 
AuafilhniDg der su Speier getroffen en VereinbarungeD; 
weun die Sache ans Licht kommt, wird das Gegen- 
theil sich keniiisstellen. (dornst, o. dem send, exandi, 
Worms.) 

B. 483. Gleichz. Ab:<chr., zus. mit Mai 24 Pf«i&gr. Stuphan 
an PAdsgr. Friedr., Mai 30 dessen Antworten: Einlage zu 
B. 484. 

Pfalzgr. Stephan [zu Simmern- Zweibrücken] an 
Pfalzgr. Friodr. : ist befremdet über dessen Zuschrift 
an ihu II. st'iiiet) Soliii , Pfalzgr. Ludwig, mit Vorwurf 
wegen ihrer Gebrcclion: es wird sich herausstellen, 
wem Unrecht ^cthan worden; hofft, ihres Theils frei 
u. sicher zu bestehen. — 'In solHcher maseu hat 
herzog Ludwig . . . auch geantwort.' (dornst, n. dorn 
h. pfiugst., Zweinbracken.) 

Bei B. 483. Gleichz. Abscbr. 

Pfalzgr. Friedr. bei Rhein an EB. Dietr. v. Mainz: 
Antwort [auf Mai 17]: merkt nicht, da.ss joner, ob- 
gleicii er sich besrhweit. kein Hecht 7a\ bekommen, 
sich zu Verhaudluug erbu-te; ist semeiM its bereit, Recht 
zu nehmen vor K. Friedr. oder Eli. Jakob v. Trier, 
b. Gottfr. v. Würzburg, Hz. Albr. v.Baiern[-München]; 
Ersbs. Albr. von [Ober^jösterreich; Hi. Ludwig v. 
Baiero[-LandBhut]; Hs. Sigmund v. [Vorder-jösterreich 
[u. Tirol]; Landgr. Ludwig v. Hessen; einem der Vor- 
münder Gr. Ulrichs v. Wirtemberg[-Ncifrcn] ; den 
Rätben eines von allen diesen oder Statthalter u. Rüthen 
der Gr. Ludwipr u. Eberh. v. Wirtemberg[-Urachj ; 
begehrt schiifitl. Antwort, (vig. festi corp. Crisü, 
Heideiberp:.) 

Bei B. Gleichz. Abschr. 

Pfalsgr. Friedr. an die Pfalzgr. Stephan u. Ludwig ; 
Antwort [auf Mai 24]: merkt niebt, dass sie seinen 
Vorachlagf an gelegener Stitte su verbandeln, an> 
nehmen ; trotadem geben sie aus , er stehe ihnen nach 
dem ihrigen; erbietet sich zu Recht wie gleichz. an 
EB. Dietr. v. Mainz; be^relirt schriftl. Antwort, (vig. 
festi corp. Cristi, Heideiberg.) 

Bei B. 483. Gleichz. Abschr. 
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1453 Juni 1 
Heidelberg. 



1453 Juni 2öE 



145;{ Juli 12 

Graz; 
praes. Aug. 3. 



145.S JuU 20 
Gras. 



Pfdigr. Friedr. bei Rhein an Kdln: beruft steh 
auf vortUBgegangeoe MitthelhiDg über Erbieten an 

EB. Dietr. v. Mainz, Pfalzgr. Stephan, Pfalzgr. Ludwig 
u. Markgr. Jakob v. Baden; dieüer bat noch uidit 
geantworh^f • schickt Abschr, der anderen Antworten, 
mit doncu er nicht zufrieden ist, u. seiner Widcr- 
antwort, aus der zu ersehen, dass er sich *ineo daiiu 
den vollen' zu Recht erbietet; wenn weitere Irrung 
davon Icommt, entsteht sie dnrch seine Gegner, nicht 
durch ihn. (fer. sexta p. fest. corp. Chr., Heidelbeig.) 

H. 484. O. in. R. d. 8<M. S. 

Auszüge aus dem Gerichtsbuch [des kaiserl, Kammer- 
gerichts]: Aufzeichnungen des Ulrich Wcltzli u. (voa 
Juli 13 au) des Ernst Breitenbacli über den Handel 
des kaiserl. Prokurator-Finkaliet gegen Kölaj derselbe 
klagt Juni 25, nach Juli 2, Juli 13, 18; Verhand- 
lungcii Juli 18, 19 (dabei Arnold vom Lo), 23, 27; 
Entscheidungen Juli 28, 31 (vgl. das.), Aug. 2 (vgl. 
das.); Abschr. der kaiserl. ürk. von Juli 28 (s. das.) 
u. des k.iiserl. Briefs von Aii^. 2 (s. das.). 

B.485. Gleichz. Kuini^cbr. oiit liaudbomerkungen [AruoWs 
vom Lo], () Bl. fol. Voraus gebt die Au&eicliniiDg bu [1452] 
Juni 2 u. 5, 8. oben. 

Arnold vom Lo an Köln: man wundert sich, dass 
Köln die fctzif^e Kanunerj^erichts-Tagung nicht be- 
schickt hat; der Prokurator-Fiskali«« [Dr. Härtung v. 
Cappel] u. Gerh. v. der Hosen sind lutolgedejiseu 
schüf vorgegangen , doch ist die Sache mit Hülfe des 
Kamxnenneisters [Hans Ungnad] bis jetst noch in der 
Schwebo gehalten; da Job. [Vrant] nicht gekommen, 
weiss Lo (ohne Vollmacht) nicht, was er thun soll; 
will morgen versuchen, durch demüthiges Anrufen K. 
Friedrichs Frist zu erlaniren; wird noch 3 Wochen 
bleiben, dann über Salzburg u. Landshut nach Nürn- 
berg reisen: Köln möge ihm einen Boten entgegen- 
schicken; K. Friedrich u. alle sind sehr betrübt über 
die Eroberung der edelen, alten, heiligen Cbriston- 
stadt Konstantinopet durdi die Tfirkm. (Greta.) 

B. 486. O. m. Sp. d. «cbl. S. 1 152 Xov. 12 bat Dletr. 
V. Lauen Külu um Kerht, nachdem or die Sache, woK-hu 
Gerb. v. der Hosen noch ata kaLnerl. Hof botroibe, dort 
fallen gelawen habe; Briefeing. 

K.Friedrich an K51n: beglaubigt Härtung v. Cappel!, 

Lehrer der Rechte, seinen Rath u. Kanimer-Prokuralor- 

Fiskalis, zu Hcsprecliun^' botr. Keichslehen \i. kaiserl. 

Kammer, (treit. v. s. Marie Magd, t., Grecz.) 
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1453 Juli 26. 



1453 Juli 26. 



1463 Juli 26. 



1453 Juli 
Gras. 



28 



P B. 487. O. m. 8p. d. sefal. 8. <— Ad fluftod. dorn. imp. 

, V\t. Welizli. 

Köln nu K. Friedrich: hört, dass er mit Kchwerem 
Krip}^ bcdrUitirt sei, dasK er ins Iveich wolle, dasa das 
Knmniergcricht au();cseh<)ben sei u. s. w. ; dor Über- 
bringer aoll sich uHhcr cikundi«jen ; sollte wider Vcr- 
muthoii Gericht gehalten werden, so möge dor K. 
uioht gestatten, diuB man gegen Köln ohne dessen 

VeraatwortanfT votf^fhif. 

Briefb. 21 m. 172. 

Köln an den kaisorl. Kiinimcnnoister lütter Hans 
Un^cnaidt: Hhulich wie glcichz. an K. Friedrich. — 
Desgl. an Ulrich Ryderer, Dr. in Kaiserrcchteu, 
kaianrl. geschworenen Rath. 

Briefb. 21 Bl. 172v. 

Köln an K. Friedrich u. das kaiserl. Kainraergericht: 
bevoUinHchtigt Dr. Joh. Vrunt u. dio Prokui atorcn des 
kfiiscrl. Hofes Ileinr. Boyorstorflrer u, Anmld Loo zur 
V'crtrotung gegen den kaisorl. Fiskal oder Gerh. v. 
der Hoeson, gemäss dem i.adungsbrief lür diesen u. 
Dietr. v. Lnnen von 1451 Sept 10. 

B. 488. O. Per$r. m. nnh. 8. (mit RUeks.) u. 8p. eines 
••inffjoi^r. S. — Eruälmt Brioft». 21 1?1. 173: •procnratnrinm 
iu porgamento con^icriptam, prout »upra habetur uupiatom 
et «orrectnm 34 mareii «nno etc. 52'. 

K. Friedrich bekundet gleichseitige Kammergerichts- 
verhandlnng: der kaiserl. Kamnier-Prokurator-Fiskalis 
Härtung v. Cappel, Dr. beider Keclitc, klagt gegen 
Köln, welches die von Joli. v. liUiien u. Gerh. v. 
der Hosen rechtlich bekoimiM'rtcn Güter hollflndiRcher, 
sceländischer u. anderer Achter vorenthült; da der den 
Kölner Sendboten zxi Pordenone (Portenaw) gewährte 
Aufsehnb auf oin Jahr jetst Juni 24 (s. Johanns t. 
an sanwenden) ahgolaufen ist, beantragt KUger, Kttln 
in des Reichs Aberaebt tu erkennen; das Gericht bo- 
Kcliliesst in besonderer Gnade, dass Köln binnen 6 
Wochen 3 'Patinen, nachdem ihm dieser Brief ver- 
kündet wird, sich verantworten soll) widrigentalls es 
der Aberacht vortäUt. (Grotss.) 

Pap.-Urk., 2 ),'leicbs. Abschr — Auch bei B. 486 (danach 
unten die Namenformeu). — Iu Wahrhoit war «ler 1452 Juni 9 
zu Villach (Fillach) gewälnt« A\i1m huh erst n.53 Juli 25 
(8. Jacuba t. tu myt) abj^folautcjia. — Dm Gericlit bcsass [dor 
Knuimerric'hter] Albreuht v. Bottondorf mit Gr. Ulrich v. 
ÖtVin^on , mit den Kechts^jflohi tnii N. v. Westemarli, l'r>.|>st 
zu Stuttgart, Ulrich Sunneubergcr, Ulrich Kioderur, Pütor 
Kuorr n. Miurtin Mayr n. mit Ludwig ▼. Eyb, Prokop Tom 
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1453 Juli 31 
Gras. 



1453 Aug. 1 
Gras. 



1453 Aug. 2 
Gras. 



Raboii^teiii , Georg Ungnade, Hans Lon, Bernhard KrabODS' 
tortler, Öteulmn v. Kmerboven u. Klaus v. Gicli. 

Urtheil des kaiserl. Kammergerichts: auf Vorbringen 
Gerhards der Hosen wird dessen u. Dietriebs [v. 
Lvnen] Klage gegen Köln wieder in diesem Kaniiner- 
gericht zugelassen, in demselben Stand, in wolclinn 
sie [1444 Okt. 8] zu Nürnberg aus besonderer Gnade 
vom königl. ITof^cricbt an (las Hochgericht jsu Köln 
gewiesen worden war. (ult. die julii, Gretz.) 

B. 489. 2 gleichz. Abschr., jede KUüanuneu mit Aug. 2. 
— Vgl. aben 8. 178. 

Veneicbniss Gerbards der Hosen von den Briefen, 
Büchern u. Instrumenten, welche er 1453 Aug. 1, 
Graz, für das kaiserl. Kammergericht beim Kanimer- 
schreiber Ernst [Breitenbacb] hinterlegt bat. (Peter 
vynckoly, Graytz.) 

B. 490. Gleivbs. Anfrsiehnwig, 1 Bl. fol. 
Urtheil des kaiserl. Kammergeriehts: nacfadetn die 
Klage Gerhards v. der Hosen gegen Köln wieder auf- 
genommen worden, soll sein Anrufen um Recht auf 
die Hauptsache Köln zu ziemlichen Tagen verkündet 
werden, (sec. die aug., Uretz.) 
2 gleichz. Abseht., bei B. 489. 
K, Friedrieb an Köln; anf heute erfolgtes Anbringen 
des G^h. V. der Hoesen von seinei- u. Dietrichs v. 
Lnnen wegen vor dem durch Albr. v. Bottendorff 
besessenen kaiserl. Kammergericht wird Köln ange- 
wiesen, binnen 45 Tagen nach Empfang des Mandats 
endlich sich vor dem Kammerj^cncht durcli st-incu 
voUmttchtigen Anwalt zu verantworten. (Gretz.) 
B. 491. Gleiche. ReiuBehr. — Aach bei B. 485. — Ad 
;| mand. doin. inip. Eniestns Breittenbai-h. 
1453 Aug. 21. 1 Köln an Arnold vom Loe, Prokurator des Hofs zu 
Köln, jetzt am kaiserl. Hof: dankt für Mittheilungen 
in der Saclic mit (lerh. v. der Hoe«on; Köln dnnkt 
seine Freunde ^u schicken, die sich mit ihm ver- 
stindigen sollen; hat» nie tat gewUnsdit, den Boten 
gelohnt; bat die vorgestreckten 10 Gl. u. 10 Gl. als 
Geschenk bei Lukas Kennerter fttr ihn anweisen lassen; 
soll sich beim kaiserl. Kanzler für Gunst gegen Köln 
bedanken, (dynst. n. Bcrnardi.) 

Briefb. 21 Bl. 180t. — Aug. 23 setzte Köln gegen aeino 
Vemrtheilimg durch das kaiserl. Kammerfrericht eine Be- 
nifuui: ans 4 gen. Gründen auf, Urk. 12496. 

Iloinr. Beyerstorffer, Prokurator der kaiserl. Kammer, 
an Köln: berichtet über die Anklagen des Fiskalis 
u. des Gerb. v. der Hosen gegen Köln vor dem 



1453 Aug. 2 
Gras. 



1453 Aug. 23 
Gras. 
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1453 Sept. 5. 



1453 (um 
Sept. 5]. 



1453 Sept 7. 



1453 Okt. S. 



[145a Okt. 
vor 15.j 



KainmiTf^ericht u. die V' crtlieidi;.!!!!- durcli Arnold vom 
Loe; dm Kaiiiint)rgericht ibt vorUgt worden bi» 1454 
Jan. 6 (epiph. dorn.), (vig. g. Bavthol., Oretco.) 
H. 492. O. in. Sp. d. schl. H. 

Köln an K. Friedrich u. das kaiserl. Kainmer- 
j2^ericlit: bevoUniJlchtigt als seine Anwälto Bürgcnn. 
Goedart v. dem Wn^^servass©, Dr. Joli. Vrunt, licinr. 
Beuerntorfler, Prokurator de» kaiserl. Hof», u. Arnold 
vom Loe, Prokurator des Hots zu Köln; besonderu 
in der Sache mit G^erh, v. der Uoesen u. s. w. n. der 
Ladung von 1451 Sept 10; ErOrtenmg der Sachen. 

Briefb. 21 Bl. 182v. — Zum fi.lpondon vj;!. SteiaS. CLXIV. 

Köln an K. Friodricli: beschwert sich wcj^en über- 
eilten I rtheils in der Sache mit Oerl}. v. der Höchen 
u. 8. w.; beglaubigt Bürgerin. Godait v. dem Wasser- 
vasse u. Dr. Joh. Vrunt. 

Briefb. 21 Bl. 185. 

Kdln an Bttrgenn. Godnrt dem WaMerrasfKi u. 

Dr. Joh. Vrunt: schickt einen an Vrunt eingokommeacn 
Brief des Hartun«; |v. Cappel]; dieser hat Befohl von 
K, Friedrich, ?nit Köln zu 'tracticrcn' ; er wird in 1 
bis 2 Ta^en kommen : sollen zu Bonn warten , bis 
Köln sich mit Härtung besprochen u. iiiuen beinc 
Meinung luitgeth^lt hat. (vryd. u. vrauwen avent 
nativ.) 

Briefb. 21 BL 196. 

Kr»ln an Rürp;crm. Godart v. dem Wasservasse n. 
Dr. Job. Vrunt: der vorige Brief [von 8ept. 7j hat 
sie nicht mehr erreicht; der kaiserl. Fiskal Hartun«; 
V. Cappell ist um Sept 12 'gekommen; aui>t uhrlicher 
Bericht über Verhandlung, ii mit diesem, besonders 
wegen UolUnds n. Seelands, wohin Härtung selbst gc- 
feiat ist; weitere ansflibrliche Hitftbeilnngen. (mand. 
eichten d. in oct.) 

Briefb. 21 Bl. 202 v. 

[Eingabe des Joh. Vrunt] m\ K. Friedrich: Köln 
beklagt sich über seine vorhchnelle Verurtheiluug am 
kaiserl. Kammergericht; die Stadt ist dem K* immer 
an Dienst u. gehorsam gewesen, aber der eine sprach, 
der K. li^ an Felde, der andere, er wolle ins Reich 
kommen, der dritte, er sei in Regensburg u. alle 
II Gerichte seien aufgeschoben; Köln hat deshalb [Juli 26] 
"einen Boten zu Erkundiprung geschickt, auch p^ehofft, 
[Vrunt, der nach Vfoni {.'ereist war, werde zin rechten 
Ii Zeit nach dem kaiserl. Uof kommen können, woran 
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1453 Okt. 2G. 



dieser jedoch verbiudcrt war; jeUl hat nun Köln dcu 
BüigM'in* GoedAit [?. dem Waseenrasse] tt. ihn ge- 
sehickif nach Ausw«»« des Kredensbriefe» [von Se])t. 5J; 
ti^ fttr sie beide Kölns Sadie unter Versprechen 
inöglichHter Kttne vor; 6 Entschuldigungspunktc ; 
weitere Rrörteraug^; Bitte , Köln wieder in das Keebt 
zu stellen. 

Ii. 493. Liiiwurt, 2 Ul. fol. — Au einzeUiou Stellen statt 
(dAuteeben) Worthivtas nur (latein.) iLndeatanifen« 

Eingabe der Kölner Botschaft [ohne Job. Vraut] an 
K. Friedrich: die mit g^rnsson Gefahren u. Kosten 
geschickte Botscliaft li;it aus der Antwort auf ihr hus- 
tührlichoH Anbriiif^on f.'Cf^en die Verurtheilung Köln» 
nicht verstehen kihmon, das^ sie darin nach Nothdiirft 
versorgt sei; sie bittet uui schrittliclieu Hescheld; Auf- 
a&bluDg der Entschnldigungsgründe, sum Tbeil wie 
im vorigen Stück; erinnert an die dem K. gesablto 
merkliche Summe Geldes; an Pordenone wai* den Kölner 
Gesandten mündlich Aufschab bis 1453 Nov. 11 
(s. Mertyiis d.) verspi*ochon worden; mindestens mnsste 
der danach [zu N'illach] verbriefte Aufschub bis.luü 25 
gelton , aber schon hiTigo vorhor ist die Kla^;o crlblgt 
n. CS ent.spricht nicht den Gcwolinheiten des h. lieichs, 
dass bereits Juli 28 das ürtbeil gefüllt worden ist; 
an 5 Jahre ist der Anwalt der Stadt dem K. naelt* 
geritten ; sollte das nm dniier Tage willen verloren sein? 

H. UM. Eiilwiiif [v iti <lor Hand des Arnold vom Lo]. 

Kammcj\:;oriilits- Aufzcichinin^: Köln, als unge- 
horsnin venirtheilt, hat durch Godaort v. dem Wasser- 
vassc u. Joh. Vrunt bei K. Friedrich vorbringen lassen, 
dasB es 13 Tage vor Ablauf des rechtlichen Auf« 
Schlags gemfen n. 8 Tage vor Ablanf beklagt worden 
seif aneh weiter sieh gegen das gefiUlte Urtheil ver- 
antwortet; da nun jetst alle KammergerichtssaclK'ii bis 
zum ersten Gerichtstag nach 1454 Jan. 6 (der h. dreycr 
kiiniirfn t.) anfgcschobon sind u. der Prokurator- 
Fisknlis Härtung [v. Cappel] verreist ist, so will K. 
Kiicdrich zu jener Zeit Kühis Sache »^nJtdipr hören; 
solches hat er Köln zur Antwort gogebou u. in das 
Gertchtsbuch schreiben heissen, wie Ulrich Kiederer 
u. Ulrich Snnnebeig angebracht haben. 

n. 495. Qleichz. Keinsciir., 1 Rl. fol. 

KamtnevL'enchts-Aurzoichtiung: heute hat K.Friedrich 
alle am K iininer^^ericht 'u, Hofgericlit' aniiängendcn 
äachen des Fiskals» des v. Lünen u. des v. der Uoseu, 
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wie des Oanns veiter aafgesohobeu bis zaai ersten 
Gerichlstag naeli 1454 April 21 (osiem), was in das 
GeiidbtsbBGb sa schreiben ist; inswisdien soll KSln 
sich bemUhen, die hollündiHcho a. andere Sachen zu 
Verrichtung u. Verein ung zu bringen ; solches soll auch 
dem Fiskalis verkündet werden, (vener. 26. oct.) 

B. 496. Qleiclu. Keinsclir., 1 BI. fol. — Dabei Aufzeich- 
nung [des Job. Yrnnt] Obor spätere Anfschllbe. 8. unten 
KU 1454 Juni 12. 

Köln an Btirgerm. Godart v. dem W nmerva^nc. u. 
ür. Joh. Vrunt: Mitthciliingon übf r Fi }i(i( oinfs Untor- 
sasscn des Gr. Philipp v. Nassau ;SrtHi brücki'ii ; malmt 
KU Vorsicht; dankt lür iirief au» Neustadt, aus dein 
sich ergab, dass sie von der *eyentnyre* svriseben 
Frankfnrt n. Wflnburg gelöst sind, (nt supra.) 

BrieH). 21 212v. OL id,/.. Rriof an Philipp v. Naswu 
(dyn»t. p. Hyiiionis iii<l Judo) liriofb. a, a. O. 
14d^i Nov. 14. I Dietr. v. Lünen au Cierh. v. der Hosen zu Wien 
oder wo er ist: er wird den mit dem Boten llensgyu 
gesandten Brief dnich Godart t. dem Wasservasse 
erhalten haben; hofft, dass er sieh mit dieson ▼er- 
ständigen wird; räth ihm sehr hieran; der Fiskal 
[Dr. Härtung v. Cappel] ist hier nicht gross gdiört 
'worden, er doiikt auch mehr an sich selber als an 
^Gerli. u. Dietricli u. scheint ein 'behende, «^eneissende' 
Mann zu sein; wenn man aucli j;e\vinnt, hat man noch 
lange kein Geld; merkt alle Tage mehr, was reiche, 
tnlditige Stldte vermögen a. wie es in der Welt um 
das Beebt steht; <wer den andern jaget, der eii restet 
onch selfls neyt'; möge sich nicht zu schwor finden 
lassen, wenn er in Freundschaft gesucht wird ; Drutgtn 
Canusf; wird ihm diesen Brief senden, (gndonst n, 
s. Mertyus d.) 

B. 497. O. m. iSp. d. scbl. 8. 

K. Friedrich an Köln n. dessen Bürgerin Nessgyu 
V. Honheim: bat die BentftiDg des Joh. Engelbr^t 
ab Anwaltes seines Vaters Peter angenommen n. den 
Parteien einen Kcchtstag gosetst; verbietet, bis aar 

Entschoidun*:^ etwas in der Sache vorzunehmen. (Newen> 
stat; pr. die jovis tortia mens. Jan.) 

B. 498. O. m. Sp. d. hiuteu aufgedr. S. — Ad inaud. 
dorn. imp. Emeakiu Breitenbacb. — Pr. domino Job. yanne 

Hyrtzo bnrpirn. 

Köln an K. Friedrich: empfiehlt den Kölner Kürf^er 
Job. Dasse , der sich zu ihm begibt, um liechl gegen 
Bremen zu erlangen. 
Briefb. S2 Bl. 7v. 



1453 Nov. 26 
Nettstadt; 
praes. 1454 
Jan. 3. 



1454 Jan. 5. 
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1-451 Ja«. 9. 



1454 Jan. 11. 



1454 Jan. 11 
Koueudt. 



1451 Jan. 11 
|iraes. i'ebr. ö. 



1454 Mjl» 9. 



1454 Mür» i); 
[praes. Apr. 15]. 



Köhl an dun kaiserl. Katninoniiuislcr Killor llaiiti 
Ungenaue: dankt für Gunstbezeugung u. bittet nm 
fernere XJnterstütsnng. 

Briofb. 22 Bl. 8v. 

Köhl an K. Friedricli: war beaiiftra*?!, dem Joli. 
V. Bog)j;e u. dorn Freigreven Jvh Freyinan zu Wickede 
eine kaiserl. Ladung zu tiburantworten u. /ii ver- 
künden; ein gefährlicher Auftrag; doch hat Köln dem 
K. zu Ehren den Boten so unterrichtet, dasB er selbst 
darin fttgliche Wege getroffen hat, besser als Köln 
vermoeht hätte, (venerls 11. jan.) 

I?n«-t^. 2:? Bl. !). 

K, Friedrich an Köhi: ladet auf Grund der papst- 
lichen Botfüch.itt durch B. Joh. v. Favia (Baloy) wc^cii 
des lluuäenä der Türken zu einem Keichütag nacli 
Uegensburg auf April 23 (s. Jörgen t.), wo fiber 
einen Kriegszug berathen werden soll, (freit n. der 
h. dreyer kunig t., Newenstatt) 

n. 4f)n. 0. III. Sp. d. Sehl. S. — Ad niiui'V rlm. iin[i, 
iu cuutt. Ulr. VVeltzli. — Gleicher Brief au Frankfurt, (uiuiit 
von Jan. 12) gedr. Janwen II 1, nr. 189. V^l. Keiusen, 
KiMcli8Mtädto, 8.53 Anm. 2. 

K. Friedrich an Köln u. Ness^'^yn v. Monhaiin: 
hcliolilt auf Klage des Peter Fiigelbreclit , heute vor 
dem durch Jörp; v. Volkenstorff hesessetjen Kaininor- 
gericht vorgebracht, die dem Feter geptandeten Güter 
binnen 15 Tageu nach Empfang des Mandats frei- 
zugeben, bei Strafe von 100 Mark Gold, oder sich 
wegen Ungehorsams binnen 45 Tagen nach jenen 15 
durch volimttchtigen Anwalt am kaiserl. Hof, wo der 
sein wird, zu verantworten. (Newenstat; pr. die von. 
oct. mens, febr.) 

B. 500. U. u. a^. d. hiuten aufgedr. «>. — Ad maud. 
doin. imp. Emestas fireitenbaefa. 

Köln an Job. Vrunt: wegen der Wichtigkeit der 
am kaiserl. Kammergericht schwebenden Sachen Kölns 
möge er, obgleich Köln seine F)Otscliaft \i. Gewerb 
gern hören würde u. ihn schwer entbehren kann, doch 
öich gleich an den kaiserl. Hof fügen; die dortigcu 
Vertreter Köln» werden ihn unterrichten. 

Briefb. S9 Bl. 23 v. 

Köln an K. Frtedrieh u. da» kaiserl. Kammergericht: 
bevollmttchtigt als seine Anwälte Dr. Joh. Vrunt, Raths- 
herrn Eberh, vom llyrtze u. Prothonotar Emund v. 
Kilsich, besonders <r("j*'n die Klage des kaiserl. Fiskals 
u. Gerhards v. der Hoesen. 
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1454 MHrz 11. 



1454 Mär/ 11 



1454 Mil» 11. 



1454 Marz 29 
Neustadt; 



B. 501. O. Perg. ii). anb. 8. (mit HUcks.) u. 8p. eines 
Aufgetir. S., mit Anfzotchmmpr von Erneattts [Breitenbachl 
April 15. — Audi Brietb. 22 Bl. 24. 

Köln an K. Friedrieh n. das kaiserl. Kammej^ricbt: 
beMhwort sich Uber das mit Unwahrheit n. ftbelem 
Anbringen erworbene kaiserl. Mandat ftlr Petor Engel- 
breebt [von ,hin. 11]; bevollmächtigt als Boine AnwKite 
Dr. Job. Vruiit, Kathshorrn Eberhard vom H^'rtze, 
Protlionotar Knmud v. Hiisich u. des kaiserl. Hofs 
i'rokurator Heinr. beuerstorfier, Uemfung eiiuolegen. 

Bfiefb. 32 Bl. S5. 

KSln an den [kaieeri.] Kammenneister Ritter Hana 

Ungnade: dankt für Gunst; berichtet über Verband- 
Iun<^en mit den liollllndorn u. SeelUndcrn, be-sonder.«! 
durch Bürgerm. Goedart v. dem Wasflervassc; damit 
Köln nicht 'verschnellt' wird, schickt es zur Wahrunf? 
der hangenden n. aufgeschobenen Sachen (ebenso gegen 
«Mn Mandat infolge vermessener Berufung des Peter 
I'ingolbreebt} den Rathsherm Eberhard vem Hins n. 
den Prothonotar Emnnd v. Eylsicb; empfiehlt diese. 
— Ebenso an Dr. Ulrich Sunnenbergor. — Ebenso 
an den kaiserl. geschworenen lintli Dr. in Kaiser- 
rechten l'lrich Kiedrer. (luoe 11 marcii«)' 

Hrielb. 22 Iii. 22. 

Köln nn K. Friedrich: Antwort nuf die kaiserl. 
Ladung [von Jan. 11] mm Reichstag nach Regens- 
^hmg anf April 23; bedauert die TUrkennotb; schickt 
ijden Ralhsherm Eberhard vom Hirt/e u. den l*rotho- 
<notar Emnnd Eylsicb, auf dem Tage den Anschlag 
zu vernehmen u. ihn an K(?ln 7.\i bnn«;en; bittet, sie 
7M hören u. hören zu lassen, (hine 11. marcii.) 
:i Bnefb.22 Bl.25 v. — S. Keussen, ReichsHtädteS.öÜ Aum. 2. 
i Kdln an K. Friedrich: sehreibt wegen der Sache 
Ijmit Gerb. y. der Hoeeen; sefaiekt u. beglaubigt in 
' derselben den Hnthshcrrn Eberhard Yom Hirtae n. den 
l|Protlionntnr Einuiiii Eylstcb. (nt prox. snpra.) 

Briet Ij. 22 151. 2öv. 

K. Friedrich an Köln: beiiehk Befolgung seine« 
Gebotbriefes zu gunsten des Job. Canns [von 145^1 



praes. Jnni 5. -Wsxz 1] binnen 6 Wochen 3 Tagen nach Empfang 
II des Mandates; widrigenfalls Verantwortung durch voll- 
'-mScbtigen Anwalt bimien 63 Tagen danadi. (Newen- 

stnt; pr. die 5. juuii.) 

II. 502. O. ni. Sp. cl. hintou nntgedr. 8. — Ad inand. 
dorn. iinp. Eru. BreitAubacb. — Pr. domiuo Gotfr. [Goedart 
, V. dem Wanervattie] mag. civ.; liict. in cod«. die 6. eiosd. 
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[1454 tun Apr.] 



1454 Juni 12 
NeuNtadt. 



1454 Juui 27. 



Eingabe der KOfaier Gesandtea Eberhard vom Uirtt 
u. Emond Eylslch an K. Friedrich: gemMss den Unter' 
Weisungen, welche Godart [vom Waraenraase], als die 

Kölner Gcsmidten [1453] nach Sept. 29 (Michaelis) 
bei K. Friedrich waren, durch dessen Käthe erhalten, 
u. denen, welrhf« ipv kaiserl. Fiskal Härtung [v. Cappel] 
zn Köln fj;('geb('ii , hat Köln mit den Gesandten v. 
Holland , Seeland u. Friesland verhandelt, die darauf 
heimgezogen sind, dort weiter zu berathen; ehe von 
dort Antwort eingetroffon, hat Kdln jetat fiir nStbig 
gehalten, Botschaft snm K. zu schicken, damit es in 
der Sadie mit dem Fiskal u. Gerb. der Hosen 

I nicht etwa wieder von solcher 'ContTimacion', wie 
voripps Jahr, bptroffon wird; Köln })isrhw<'rt nich 
nochmal« übor h'tztfre u. bittet, wie es djimala durch 
seine BotRcliatt mehr j^cthan, um Abstellunj^- derselben; 
Erörterung der Sache des Peter Engel brecht u. Bitte, 

■die betreÄnde Ladung abtnstelleD. 
B. 503. Oletehs. Keinsehr^ S Bl. fd. 

K. Friedrich an Köln u. Neschen v. Monheim: 
I gebietet auf Klage des Petor Engelbreclit Abstellung 

'des Voniohinens {regen dessen Söhne u. ihr(^ Güter; 
jorkliirt allc^^ N'nri^ehen ge^en Enf^flbrecbt ii. di<^ Seinij^en 
jvor Entscheidung von dessen Sache fUr ungültig. 
(Newnstatt.) 

B. 604. O. m. R. d. hintra aafi^dr. 8. — Ad mand. dorn. 

iinp. in cons. THr. Woltxli. — Dio Kntsclii'uliuifj /.wisi-Iien 
Kölu u. Neichen einer-, Petor andererseitn hatte der K. 
. Jimi 8 Nenstadt vom Oericlit«tag nach .luni 9 (piiu^ten) 
', auf den ersttMi mu h Okt. 16 (m. Gallen t.) verschtibeo; Pap.- 
Vrk. — In der Sft( lu=! Kölns mit dem Fiskal n. s. w. hatta 
Joh. Vruut nach April 21 (oeKteren) eine 'gemeine 8u8pen.siou* 
bis Jani 9 (pfynxsten) erworben; *van pfy&xaten erwarb ich 
zn liepenslinrg pyn sn?!pRn?«ion nnque J«cobi [.liili 2n|; 
Jaeobi fuit tentmu iiKÜcinm, sed cauaa ista et alie omnes 
suHpense ftiemnt osque post dietam Frankfordenaem et 
presertim Martini [Nov. 11], qni terminot indicU adhno 
<lurat'; s. oben tn 145*5 Okt. 26. 

Köln an K. Friedrich u. das kaiserl. Kammergericht: 
bevollmächtigt seinen Kanzler Job. Vrunt, den Pro- 
kurator des kuserl. Hofes Heinr. Beyorstorff n. Arnold 
Mentsgyn als seine AnwSlte, besonders gegen Klage 
des Joh. Oanu.^ u. die au dessen Onnsten ausge- 
gangenen Mandate, deren letetes von 1454 Mftrx 29. 

B, 505. (». Perg. m. Prossol n. iSp. eine« anfgcdr. S. — 
Hriefb, 22 Hl. 45 d«r Anfang u. Vorweisung auf Briotb, 19 
IUI. 87, wo durch yerladening«n aun dem Prokuratorium 
Ii von 1448[DBc.nm8J das nnsere hergestellt ist. Vgl. obenS. 194. 
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1454 Juli liü 
[Kottweil]. 



1454 Aug. 



1464 .Juli 24. Köln ua Aaoheu: verstellt auti einem Brief K. 

FriedricbB, daw Aaeh«n dietem voigobracht iwt, wenn 
er Reietistage beecheide, solle Köln sich des Vor« 
sitzcns n. Vorstehens, das gsg«» Aaebens Freibeit n. 

löbliches Herkommen sei, enthalten; wundert sieb 

darüber sehr, in Anbetracht der hier nicht nfthcr zn 
crörtemden Würdigkeit Kölns; auf den Togen der 
RcichsstUdte hat doch bekanntlicli nie Aachen vor Köln 
gestanden u. gesessen; ersuciit lun Abstellung der uti 
gehörigen Neuemng und Klage, wünsclit Antwort, 
(ut prox. snpraBBineircarii in Ttg. s. Jaoobi.) 

Briefb. 22 »). 54 v. — S. Kousson, Reiclisstädto S. 54. 
Gr. Joh. V. Sulz, Hofrichter K. Friedrichs zn Kott- 
weil, an Köln: vorkündct die .ühfun^'- df^ Heinr. 
Tribscher v. Arau aul Klage des zu Zürich wolnicnden 
llarUnunn i^chniid v. Baden, (zinst. n. Jacobi.) 
B. 606. O. Ptsrg. in. R. d. hinten an%«dr. 8. 
Köln an Aaehen: erwidert auf das [in Antwort auf 
Juli 24 erfolgt«] briefliche Begehren, Aachen an 
seineu Freiheiten unbeirrt zu lassen, das werde Köln 
thun, wenn Aachen das gleiche >:Pir<'nüber Köln tline; 
Aachen will K. Friedrich mit Keclit u. Urtheil über 
den Vortritt entscheiden lassen , Köln wird nicht gern 
seinen hergebrachten Platz aufgeben, will aber beim 
.nächsten Stlldtetag auf Grund der Aachener Schrift 
il mit den Freunden sich besprechen u. fllgliche Ant- 
wort geben, (ut suprasslune quinta aug.) 

Brief lj. 22 Bl. 58. — S. Kenssen, Reiclissf n/tfo f; 54. 
Köln an Joh. Vrunt: .schickt Abschrift zwoii r kaiscrl. 
|, Mandate liir Peter Engclbrccht [von Juni 12], die in 
Vrunts Abwesenheit eingetroffen sind; Mittlieiluugen 
über die Sache, 
nrk fh. 22 Kl. 69. 

454 äept. 1. Köln an Joh. Vrunt: Antwort auf [niclit vorhandenen] 
Brief von Juli 23 (dynst. v, Jacobi); will, wenn der 
[Reichs ]Tag zu Frankfurt, von dem er }i[esilirii'l)pn, 
vor .Hiuli geht, nach Nothdurft mit der »Schickung sich 
besinnen; hat vom Prothonotar [F^mund v. Kilsig] ge- 
hört, dass der Fiskal Härtung [v. Cappel] aus der 
. Stadt Köln eine gefithrliehe DenuncistiiHisMhrlft gegen 
V^runt tt. Eilsig erhalten hat; mö'^o nach dem ürlM'ber 
j forschen; möge die Originale von Privile.gien , die er 
bei sich liat, nach AnlVrti^nn«^ von Transsuropten 
' zurUckbesorgen , ebenso die Briefe. 

Brielb. 22 BL üi»v. - Vgl. Keussen, iieicbsstädte S. ätif. 



1464 .Sept. 1. 
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[U;'*4Scpt.29ff. 
Fraukfurt.] 



1454 Okt. 9. 



1454 Okt. 21. 



1454 Okt. 21. 



1454 Okt. 22 
Neustadt. 



1454 Okt. 31. 



Ordinationen doui. icj^is i^l^adislaw v. Ungarn] circa 
eos ^ui debent venire ad regnum Hungarie anxilia 
prawtatnri [gegen die Türken]. Lateinieeh. 

H. 507. Glei( hz. Keiasebr^ 1 Rl. — Vgl. nutnn 1465 Jan. 11. 
Köln an K. Friedrich u. das kniRei-1. Kammergericht: 

bevollmächtigt als seine Anwülte Job. Vrtint, lloinr. 

Beyerstorrt" ii. Arnold >I«»ntz{ijyn, besonders gegen (li<* 

Klage de» l'ot^'r En<;elbcrt u. die kainorl. Mandate tur 

diesen von Jan. Ii u. Juni 12 (s. das.). 
Hrielb. 22 BL SIt. 

Köln SD Büigerm. Ebertuurd vom Hyrtse, Dr. Joh. 
Vrant n. Altbttigenn. Ooedard dem WaSBervasae: 

Hcbickt eine ans Holland eingetroffene Antwort. 

Briefb. 22 Hl. B4. N;uli Stein CI.XIV hatte Vmnt 
aus Kegensburg u. l'nHMau Berichte gc>.'<andt. 

Köln an K. Friedrich n. das kaiserl. Kammergericht: 
Proknratorium wie Okt. 9, hesondera wegen der Klage 
dos Fiskals Aber einen angeblichen neuen Zoll Kdlna. 

Briefb. 22 Bl. 81 A. 

K. Friedrich an KHln: hat das Srirt St. Andrea« 
zu Köln öfters aufgelorflrrf, die nüchste crlfdi^t»' Ohor- 
herrnpfründc dem kaistrl. Uath Heinr. .SentiK bt'a zu- 
kommen S5U lassen; erklärt sein Missfallen über die 
Verachtung seines Wunncbes durcli das 8tiiti Kuia 
möge nch bemühen, dass Heinr. oder sein Proknrator 
in Besiti der nichsten Pfründe komme; geschieht daa 
nicht» so kann n. wird er als rOmiseher Kaiser nicht 
dulden, dass seine nach alter löblicher Gowobnbeit 
getliane erste Bitte missacbtet wird, (erit n. der h. 
aindlei tausent niHgde t., Newnstat.) 

B. »Üö. O. m. Sj». (1. Sehl. 8. — Commisuo dorn. imp. 
per dorn. Joh. Kurbachor camerer. 

Frankfurt an Köln: berichtet über den Reichstag 
zu Frankfurt Sept. 29 (s. Michels t.); man hat die 
nach Ausweis des Zettelt snmmarisdi «isammengo- 
fassten Stüdte auf 2000 zu Pferd u. 6000 au Fnss 
angeschlagen, deren Vertheilang die Städte selbst vor* 
nehmeii sollten, was sie aber verwel£»ert haben: sie 
wollen sich selbst ansclila;i;en u. dem Kaiser zu Neu- 
stadt 1455 Febr. 2 (u. I. fr. t. liecbtinesse) daK Er- 
gebnis« melden; darum u. um überhaupt ihre Anjijc- 
legenhoiton zu besprechen, haben die Städte sich einen 
Tag nach Fraokfiirt atif Dee. 6 (s. Nidaa t) gesetsi; 
Bitte an Köln, daxn seine Oesandten wohlnnterrichtet 
zu schicken, (vig. omn. sanct.) 
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1454 Dec. 3. 



[1454 Dec. 6 ff. 
Frankfurt.] 



1454 Dec 19. 



1454 Dee. 30. 



145;') Jan. 11 
Neustadt ; 



lUtUMilaagcn aui 



B. 509. O. m. Sp. d. schl. b. n. Zftttel. — Vgl. KenaMii, 
ReichsätÄdte S. 58 Amu. 3. 

Köln an Fnnkftirt: will die Tagfabrt, die Frank- 
fitrt ihm n. anderen fi«iclM«Uldten auf Dee. 6 (Nicolai) 
angeeetet hat, heaehicken; höit aber, daas die Reicha- 
stlidte nicht gleich willig seien amr Besendiuig; «er- 
kundigt sich darüber. 

Briefb. 22 Bl. iK)v. — 8. Koussen S. 60. 

Abschied des Städtetags 75« Frankfurt Dec. ü 
(s. Niel, t): man hat gerathschlagt wegen dva auf 
dem Reichstag zu Frankfurt um Sept. 29 (Michaelis) 
vorgenommenen Türken^AnBchlags, der den Stidten 
2000 an Rosa u. 6000 tu Fnss auferlegte, wegen 
des Anainaens der rheiniBchen KnrAlnrten an einige 
Stftdte, nur ihre Goldmünze anzunehmen , wegen der 
Beschwernngen durch die puuserl.] Landgerichte u. die 
heimlichen Gerichte, wegen der Beliistirnin*rpn durch 
ungebührliche Fehden; über alle diese Punkte sollen 
die Städte zu Hause berntben u. dann auf 1455 Febr. 2 
(lichtmeshej Vertreter zum kaiserl. Hofe Hchicken; Ver- 
abredung für deu Fall, dass K. I riedrich den Tag 

an seinem Hofe verschiebt. 

B. 510. Gleicht. Reiiuchr., S Bl. fol., Einlage sa B. 511. 

— Vgl. Keu-<.H(>n S. 61, Janssen II 1 nr. 196. 

Frankfurt nii Küln: übersendet beigeschlossen den 
Abschied de.s .Städtetag^s zu Frankfurt Dec. 6 («.Niclast.). 
(fer. quinta f. diem s. Lucio et Otilie.) 

B. 511. O. m. IL ä, aeli]. 8. 

Kttln an Job. Vmnt: Mtttheilungen n. Aufbrige; 
■ehickt auf Erkundigung wegen der Sttldtevergatternng 
den Abschied des Tags zu Frankftirt Dec. G (Nicolai); 
m5ge mit anderen Städtefreunden , die nach Wienerisch- 
Neustadt kommen werden, das Beste darin thun ; Köln 
hatte Gesandte geächickt, die Bich aber von Mainz 
nicht nach Frankfurt getraut liaben: der EB. [.lakob] 
V. Trier wird von der Fürsten wegen persönlicli nach 
Neustadt kommen; er hat Köln zu Koblenz Unter- 
stützung versprochen; Vmnt möge mit ihm weiter 
berathen. (maend. n. dem h. Gristd.) 

Briefb. 22 Bl. 96. — 8. Keussen 8. 65. 

K. Friedrich an Köln: berichtet über die Beschlüsse 
des Keiclistags zu Frankfurt 1454 Sept. 29 (s.Micbeis t.) 
wegen de.s Türkenzuges; Köln ist auf 200 Reiter u. 
300 zu Fu.ss angeschlagen; soll dieselben zuricbten; 
Zeit u. Ort. zum Heer sich einzufinden, werden 
Febr. 2 (u. 1. fraweu t. der liechtuiebs) bubtimnit 

dem ätadikixhir. XXV. 16 
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X4&5 Jan. 20. 



1455 Jan. 24. 



1455 ^l.irz 24 
Neuütadt. 



[1455 vor 
April 2Ö.] 



werden, (sambst. n. 8. firbarts t.« N«weiutatt; pr. 

dorn, judica.) 

B. 512. O. in. R. d. »chl. 8. — AU luaiid. dum. iuip. ia 
cons. Ulr. Welteli Tieeeanc. — Leet. fer. aec. p. dorn. jnd. — 
Gtetcber Brief an Frankfurt gedr. Jaiuseii II 1 nr. 198. Vgl. 
Keuiwen H. 59 Anin. 3. 

Köln an B. Ulrich v. Ourk: dankt für erwiesene 
Gunst; bittet unter Darlegung seiner Besehwerden um 
fernere Fördenmg. — Desgl* tat den kuBerl. Kammer- 
meiater Ritter Job. Ungensede. (a. Fabitnus ind 
Sebastianus d.) 

Brielb. 22 Bl. 103 v. 

Köln an Job. Vrunt: Antwort auf [nicht vorhandenen] 
ausführlichen Bericht; AuftrHgeti.Mittheilun^en ; schickt 
uiit Abscbr. die gleichz. Briefe an dun B. v. Gnrk u. 
den Eainmernieister, sie nach Gutdünken absogeben 
oder an behalten. Überbringer: Gerb. v. Lins. 

Briefb. 22 Bl. 103. 

Köln an Joh. Vrunt: antwortet auf ausführlichen, 
durch Arnold [vom Lo] gesandten Mericht: beschwert 
sich besonders u. eingehend, da«s man es aut die 
grosse au K. Friedrich zu zahlende Summe von 16 000 
Gulden angeseblagen; vonebiedene Anftriige n. Mit-> 
theilungen. (prof* s. Pauli con^ers.) 

Briefb. 22 Bl. 104. 

K. Friedrich an Köln: verkündigt die auf Klage 
des Wilh. Herrn zu Büren (Bewrn) über Arnold 
V. Egmont, der sich Hz. v. Geldern nennt, verhängti^ 
Kcichsacht. (Newenstat.) 

B. 513. O. m. 8p. <1. hinten nn^dr. 9. — Ad mand. 
(loin. imp. Ulr, Weltzli vicecancell. 

Dr. Joh. Vrunt an Köln: veruiisst Antwort auf 
seine Vorbriefe; hat sich zusammen mit dem EB. 
[Jakob] v. Trier bemüht; die kaiserl. Käthe erklären, 
es sei eine grosse Saebe, von welelier dem Kaiaer woU 
20—40000 Gl. fallen sollten; nicbstens wird reebtlicb 
vrarbandelt werden; er ist ganz verlassen; bei nn* 
günstigem Ausgang möchte er einen Kneebt nach Koni 
schicken, die 'Appellatie' aufzunehmen u. 'Inhibicie' 
zu werben, falls Köln das Geld bewilligt; bittet, ihn 
; durch einen Vertreter zu ersetzen, wobei mau 400 Gl. 
spare und ebensoweit komme. 

I Bekannt ans der Antwort ron 1455 [Hai tun ]9'-8S]. — 

!l455 April 28, Neusta<lt, >t(llte K. Friedrich auf Bitten 
mehrerer Kölner BotHchntten n. neuerdings des Eß. Jakob 

:v. Trier die vom kaiserl. Fijskal anlitüsliih der Gerichta- 
hJtndel am Kaininergericbt Uber K«hi verhjtngteo Strafen 
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1455 [Mai 
mn ly— 23], 



1455 Mai 20 

Neustadt ; 
praos. Juli lö. 



ab; Urk. 12 554, vert. Cbmel nr. 88^. Zugleich ermächtigte 
er den EB., für die auf dessen Bitte erfolgte Begnadigung 
Kölns 5000 rhein. Gl. dort zu erhoben; Chnu l ni. 3343. 

Köln an Job. Vrunt: Antwort auf sein Schreiben 
[1455 vor April 28]; bleibt dabei, da^s er, wenn die 
Sache nicht gütUcb beizulegen ist, sie mit Emst 
recbdicli verfolgen soll; ist mit der Werbung nach 
Horn einverBtanden; Anweisungen dieserhalh; weiss 
nicht, wie es in der langwierigen u. kostspieligen 
Sache ihn durch Vertretung ersetzen könne; er möge 
ausharren u. sich sp^rsotn eiiiricliten: berichtet über 
Appellation in der i^uuicher Sache; möge über die 
I Türkensache niitthcilen, w«s er nrftihrt; *ouch bevelt 
uns nyet oevel der handeil hy der Steide iVuuden mit- 
sampt nch in der saehen des ansiaega off die Taritim 
ser antwoirden vnrgenoymen*. 

Briftft. 22 Bl. 127. — Vgl. Keussen S. 64 mit Anm. 4. 
K. Friedricl! an Köln: fordert zufolfi^f» neuer Ver- 
handlung vor dem dtm h AI I i . V. PottcndorfT besessenen 
kaiserl. Kammergerieht Köln von neuem auf, hinnen 
45 Tagen nach Empfang des Mandate »ich durch 
seinen Tollmllchtigen Anwalt in der Sache des Gerh. 
V. der Hosen n. dra Bietr. v. Lnnoi vor dem Kammei^ 
gericht zu verantworten. (Newenstatt.) 

B. 514. O. in. R. cL hinteu aufgedr. S. — Au«'h glcicliz. 
Abschr. — Ad mand. dorn. inip. {'in cons.' getilgt] Ulr. Weltzli 
Tieeeanrell. — Pr. dorn. Lnflirdo [t. Sehyderich] mag. cIt. 

£B. Jakob V. Trier an Köln: will nach den 
mancherlei Mühen, die er gehabt hat, auf 14 Tage 
|odcM- lUn|nrer nach Wiesbaden , dort zu baden u. zwischen 
Ii dem [Kurf. Dietr.] v. Maitis u. dem [Kurf. Friedr.] 
!jv. der Pfalz p:iitlich ^ii verhandeln; möge etliche der 
Seinigen mit Joh. Vrunt bald dorthin schicken, mit 
denen er über Kölns Sachen, wie si^ die bei E. 
Friedrieh verhandelt haben, reden will; sie kennen 
sich, wenn sie wollen, einige Tage bei ihm im Bad 
ergötzen, (fryt. u. u. hern lychamst., Meutz.) 

B. 515. O. m. Sp. .1. .Sehl. 8. — Vgl. Briefb. 2'2 Bl. 134 v. 
u. 142. — Juni 17 quittirte der EB. über die 5Ü00 Ol. 
von Köln für K. Friedrich , der ihn (ApHl 28] zum Empfang 
erm.'kliti^t hat; Urk. 12 06] . verz. Cliincl nr. 331.".. 
1455 Aug. 2. 1 Köln an K. Frirdrir fi u. da.s kaiserl. Kammergericht: 
bevollmächtigt gegenüber der Ladung von 1455 Mai 20 
für Gerh, v. der Heesen u. s. w. als seine Anwälte 
Nikolaus v* Hagenau, Dr. im geistl. Recht, Arnold 
vom liOe XL, Heinr. Beyerstorff, des kaiserl. Hofs 
Prokuratoren. 

16* 



1455 Juni 
Mainz. 



6 
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1455 Aug. 10 
Neustadt. 



1455 Aug. 30 
Rom; 
praM. 1457 
April 1. 



1455 



Okt. 2y 
Gm. 



1455 Nor. 
Gras; 

praes. I45ü 
Febr. 25. 



8 



1455 Nov. IG 
Neustadt. 



Versoicbn«« Briefb. 22 Bl. 141 mit VerweiMO auf 1454 

März 9. 

K. Friedrich an Köln: befiehlt m\' Bittn der Neschig 
V. Monheim, von deren zu Köln liegenden (iüiorn 
das, was 'unbieiblich u. verderblich' ist, zu verkauten 
u. das Geld an dessen Stelle zu legen, bis zum Aus- 
trag ihrer Saefae mit Peter Engel brecht vor dem kaiserl. 
Katnmergeridit; auch sonst Nesehtg Recht ergehen tn 
lassen. (Newenstat.) 

B. 516. O. III. Bp. (1. Iiint. aufgedr. 8. — Ad mand. doni. 
imp. iu cons. Ulr. Weltzli ricecane. 

P. C^liztiis III an K5I&: empfiehlt de» Legaten 
de latere Kard. Alanvs v. St. Pinxedis, welchen er 
wegen der Erobemng Konstantinopels dnrvh die Türken 
*ad regnum Francie ceterasque Qalliaram partes* ab- 
schickt. Lateinisch, (tertio kal. sept.» Rome ap. s. 
Petrum; pr. prima apr. anno 57.) 

B. 517. O. Perg. m. «nh. Bleibulle u. Aflreiwe. — L. 
Thenmda. — Ja. Lncon (ansran). — Oedr. Pastor. Oesch. 
der PKp^tc I S. 688 nr. 64, vgl 8.518. — Pr. per generalem 

ordinis prt'dicatornni. 

K. Friedricii au Köln: i\.urt*. Dietrich v. Köln hat 
ihm den Wunsch gewährt, 100 Zollfuder Wein des 
kaiserl. Vicekanslers u. Bathes Ulrich Weltsli auf allen 
seinen Zollstatten im durchgehen za lassen « aber mit^ 
getheilt, dass die HlÜfie des Bonner Zolls an einige 
Kölner Bürger verpfändet sei ; hat an diese geschrieben ; 
bittet, mit nnten folf^'ender eigener Handschrift, ihm 
zu Getallen die betr. Bürger anzuweisen, dass sie 
dem Überbringer des ächreibenn, seinem Kaplau Ueinr. 
Rounwolt, einen Froibrief geben, (mitw. n. s. Simon 
u. Judas t, Greei.) 

B. 518. O. m. Sp. d, sehl. 8. — Presciipta petinms ot 
rogamus atfeotanter mann aostra propria. — Vgl. 1456 
Sept. 20. 

K. Friedrich an K9ln: berichtet Uber die bisherigen 
Verhandlungen wegen eines Zuges gegen die Türken 

u. die Gesandtschaft des Kard. Job. [de Carvajal] 
V. St. Angelus; möge sich mit seiner auf dem Frank- 

fmterTag festgesetzten Streitmacht auf den kommonden 
Lenz bereit machen, (sambczt. v. 8, Marteius t., Grecs; 
pr. die Mathie.) 

B. 519. O. n. 8p. d. schl. 8. Ad mand. doin. imp. 

in coiis. Ulr. Weltzli vicecanc. — Gleicher Brief an Frank- 
furt ^eilr. Jan8.seu II 1 nr, 200. Vgl. KeusKen S. »I^f. 

Kaiserin Leonora an Köln: theilt die (Jeburt eines 
Sohnes mit. ^^unnt. v. Elisapeth, Newnstat.) 
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1456 Jan. 7 
Born. 



1456 März 22 
Greiz : pracH. 
Mai 3. 



[1456] April 17 
Ofen. 



145e Hai 5. 



1456 Aug. 19 
[Kottweil]. 



B. 6fiO. O. m. Sp. d. lelit. 8. — Der Solm war Criito^ 

t 1456. Siehe Hopf, Hist-geueal. Ätia«, S. 846. 

P. Calixtus [ITT] an K. Friedrieb: schreibt über 
den bevorstehenden Krieg^zag gegen die Türken ; liat 
den Kardinal- Kämmerer Ludwig, Patriarchen v. 
Aquilcja, zum Admiral gesetzt; fordert zur Mitwirkung 
auf, wie der K. sich durch einen Brief verpflichtet 
habe, den derPapct aadem Ffinten mllgsIfcQiJt bat. 
Latolniseb. (anoo 57., taptimo idus jm., Roma.) 

B. 521. Oleiclix. Abschr., Einlage zu B. 522. 

K. Friedrich an Köhi: Uberachickt Absclir. des 
päp8tl. Schreibens %*on 1456 Jan. 7 (r. da.s.); der 
päpstl. Ijegat Job. v. St. Angelus hat wegen des 
Kriegszuga g^en die Türkou aus Ungarn geschrieben; 
mahnt aar Hitvirknng, wie er lelhat als Kmaeat vl, 
flir seine BrUande sein Beatoa thnn wiidj hegehrt 
umgebende Antwort (mont n. dem h. palmti^, Greta; 
pr. die iiivenc. s. crucis 3. maii.) 

B. 522. O. m. Sp. d. schl. 8. — Ad niand. dorn. imp. 
Ulr. WolUli vicüi ani.-. — Uleicher Brief an Frankfurt vera. 
Jansen II 1 nr. 202. 

Kardinallflgat Job. s. Angeli [Juan de Carvaja)] an 
Köln: 'über seine Amvpsonlieit bei Kg. T^adislaw 
Ungarn u. die drohende i ürkcugefahr'. (iiudc.) 

B. 523. O. m. öp. des scbl. S. — Fehlt »ur Zeit. 

Köln an K. Friedrieh: Antwort anf Mira 22*, he- 
dauert die TttrkennoA, kann aber anr Zeit niehte 

thun, da die Lande um Köln gar verkriegt, verheert, 
belastet u. zu Schaden gebracht sind, infolge dessen 
auch die Stadt täglich abnimmt ; bittet deshalb um 
Entschuldigung; merkt noch niclits von dem ^j^emeinen 
Frieden, der auf der letzten Tagtahrt zu Wiener-Neu- 
stadt in Aussicht genommen ist; auf dem Weg zur 
letzten Frankfurter Fastninieaae aind Kölner Kanf- 
leiite auf fireiem Bheinstrom beraubt worden, (roitw. 
u. heren henelfartz ahent) 

Brietb. 2da BI. 54. — Juli 28 Neustadt bestätigte K. 
Friedrich den Markgrafen von Brandenburg das kaitferl. Land- 
gerieht der Baffgrafechafl ITfiraberf n. «rUIrte alle dap 
gegen streitenden Freiheiten fiir imgQltif } Abaeiir. in 'Pap.- 
Urk.' u. 8. w., von. Chmol nr. HSlß. 

Gr, Job. V. Sulz, Keichs-Uofrichter zu Kottweil, 
an Köln: Ladung zu Sept. 16 (donrst. n, des h. crutz t.) 
auf Klage des Klaus Baferey r. Koimar, üürgcrs zu 
Oborehenheim (Obernbergkhoim). (doorstv. s.Bartholo* 
mens t.) 

& 624. O. Perg. m. hinten an%edr. 8. 
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1456 Sept. 10 
Frankfurt. 



1456 Sept. 14. 



1456 Sept. 16 
[Rottweil]. 



Köln an Gr. Hans Suis a. alle, denen der Brief 
vorkommt: beglaubigt auf Ladung [von Aug. 19] wegen 
dea Klans Baferey den Jakob v. Stralen, die Kölner 
Privile^en vonnueigen u. die Ladung absuthun ; ver- 
spriclit 7Ai halten, was Jakob oder sein Vertreter 
handeln wird. 

Briefb. 23 a Bl 99. 

K6ln an Gr. Hans v. Suis: hat Ladung wegen des 
Klaus Baferey bekommen; betont seine IVeiheit vom 
Hofgericbt; sdiickt durch Jakob v. Stralen TransKumpt 
seiner Privilegien; bittet, die Sache nach Köln 8U 

schieben, (dvnst. n. L fraiiwon avent nativ.) 

Briofb. 23 a Bl. 100 v. — Vj{l. Köln au Kl»u» Bafeiey 
8spt^ 6, Geleit fiir ihn Okt. 4, Briefb. 28 a Bi. 100 v a. 106» 

Die Kurf. Dietr. v. Maina, Dietr. v. Köln, Friedr. 
V. der Pfalz, Friedr. v. Sachsen, Friedr. v. Branden- 
burg an Köln: schreiben ttber die bisherigen Hi>- 
inühuTi<;;en fiir einen Türkcnsüipf n. die Kothwendigkeit 
desselben; ersuchen, den zur iicschlussfassun^i; ange- 
setzten Tag zu Nümborp; Nov. 30 fs. Endriss t.) zu 
beijichickeu, mag K. IViedricU zu ihm erscheiueu oder 
nicht. — Zettel: haben nachträglich erfahren, dass 
der türkische Kaiser vor Stnfalweissenburg (Krichisch- 
wissembuig) geschlagen u. verjagt worden; bitten, 
trotadem nach Nürnberg an kommen, (fer. sexta p. 
fostum nativ. b. Marie , Franckfurden.) 

B. 525. O. ni. 8p. der 5 üchl. ü. u. Zettel. — Auch 
iioiiere Abkehr, (einschl. Zettel), 6 Bl. fol. — Gleicher Brief 
an Frankfurt «hno den Zettel gedr. Janaeen II 1 nr. 206. 
VrI. Konxsen S. 70. 

Köln an Mainz: 'beruft sich auf einen zwischen 
Kg. Wiadiblaw V. I'olen u. den Böhmen gegcu die 
Deutsehen abgesehlossenen Vertrag, der 'su aydon 
kung Albrechts was und den kuffluden faste sehede- 
lieh' .... Das folgende ist unklar.' — Nur theil- 
weise erhalten, (ipsa die exalt. cmce.) 

Nicht im Archiv. — Krwähnt Jau8><ei) I nr. 8.32 Auin. 
Der betr. Vertrag, vou lidS Okt., gedr. Janssen 1 nr. 832. 

Erklümng des Protiionotars [des Rottweiler Hof- 
gerichts] Joh. Herman: obgleich das Vidimus der 
Kölner Privilegien , das die Stadt vor dem Hofgericht 

vorgezeigt hat, nicht genttgend beglaubigt war, will 
doch Claus Pafery v. f'olinar sicli ihm enf sprechend 
weisen lassen, doch fo, dass ihm Recht widerfahre 
binnen 6 Wochen, nachdem er dazu auffordert, u. dass 
ihm Geleit geschickt werde bis zum uHcbsten üof- 
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Neustadt. 



1 

jgerichtstag Okt. 21 (dourut. a. Galli). (fer. ^uinta p. 
l{eroc. «nlt) 

B. 526. Reinschr., stark betichädigt. 
K. Friedrich an Köln: seineTn Ersuchen um Zoll- 
Freiheit für die 100 Zollfuder W^iii »eines Käthe« 
Ulrich Weltall, VicekansslerK des kaiserl. Hofs, [von 
1455 Okt. 29], hwbcn die IMaiidbesitzor de« halben 
Bonner Zolls bihber nicht entsprocben ; Köln möge 
dtffir eorgen, dm dem Überbringer ihren Frei- 
brief geben; möge anoh selbst von etiraigein ZoUieobi 
keinen Gebrcneh maefaen. (mont. s. Hatfaens abend, 
Newnstat.) 

B. 527. O. m. E. d. MM. 8. Ad nand. propr. dorn. 

iiiip. iu cuUM. 

K. Friedrieb an die Kölner Pfandbesitier des halben 
Bonner Zolls: wiederholt seine bisher verweigerte Bitte 
[von 1455 Okt. 29], die 100 Zollfuder Wein seines 
Vicekanzlers Ulrich Weltzli frei fahren zu lassen u. 
dem t^berbrin<i;er ihren Freibrief su übergeben* (mont 
ö. Matheus abend, Newnstat.) 

B. 528. O. IU. K. d. sfhl. 8. — Ad niHiid. propr. doui, 
imp. in cons. 

1456 Sept. 24 Gr. Job. v. Salz, Hofrichter K. Friedrichs zu Rott- 
weil, an Köln: verkündet die Acht über Rittnr Gerh. 
V, Eyneiiburg, Herrn zu Landskron , K'ittor Lutor 
Qnad , Herrn zu Thonenburg u. Lnndskro«, u. Fried r. 
V. Nuuiagou aut Klage Vogt Heinrichs, Herrn zu 
Hunebtein, u. ttber Wilh. Gr. zu Wied, Herrn su 
Isenburg, Dietr. Sohn in Bieaeek, Herrn su Thnnen- 
borg u. SU Bruch, u. Job. v. Elta den Alten auf 
Klage des verstorbenen Vogte Niklas, Herrn su Hunel- 
stein, (frit. n. Mathei.) 

B. 529. O. Perg. m. hinten aulgt^dr. S. 
Vicekanzler Ulrich Weltzli an Köln: bittot unter 
Berufung auf die Schreiben K. Friedrichs [von 1455 
Okt 29 u. 1456 Sept 20], ihm anr Zolinreiheit fttr 
seine 100 Zollftider Wein su verhelfen, (sambst v. 
s. Michels t., Newenstatt.) 
B. 530. O. m. 8p. d. Hchl. 8. 

Frankfurt Köln: berichtet auf Anfrage, oh der 
auf Nov. 3U nach Nürnberg angesetzte Tj?<r Foi t>:ang 
gewinne, der [Kurf. Dietr.] v. Mainz wolle hinkonimen, 
auch Frankfurt denke den Tag zu beschicken, (sab. 
p. diem s, Michaelis.) 

B. 531. O. ID. K. d. schl. S. Vgl. Keiisaen S. 70f. 

K51n an NUmbergt bittet um Mittheilungen, ob 



[Kottweil]. 



1456 Sept. 25 
Neustadt* 



1456 Okt. 2. 



I 



1466 Okt. 22. 



Digitized by Google 



— 286 — 



U5G Okt. 22. 



1456 Okt. 25. 



1456 Okt. 27. 



1456 Okt. 29. 



Uö6 i>kt. 60. 



1456 Nov. 
Arnsberg. 



l! 



1456 Not. 3. 



der Ton den Kurflinteii auf Nor. 30 «ngeBetste Ta 

zu dem es geladen, Foitgaag gewinnt n. ob K. 

Friedrich dazii kommt. 
Briefl». 23 Ji Hl. 114. 

Köln an Mainz, Worms, Speier, FrHnkfui't einzeln: 
sie werden wohl aueh tod den KurfOieten za dem Tage 
Dach Nürnberg auf Nov. SO geladen worden Bein; 
i erkundigt sich nach ihrer Haltung. 

Brion.. 23a BI. ll lv. 
I Köln an die Kurtilrbleu [dem Mainzer gosrliicktj: 
Antwort auf bept. 10; bedauert die Türkenuuth, ent- 
schuldigt sich wie Mai 5 gegeuüber K. Friedrich; 
will jedoch, wenn ^ Seinen Bieher Über Weg kommen 
können, den Tag, fiüla er Fortgang gcvrinnt, bo- 
«cbicken, nm der Kurfürsten ebristliehe n. löbliche 
Mdbanng n. Vornehmen an hören u. nach »einer G^l^en- 
heit zum Besten rathen ZU helfen, (lune 25. oet.) 

Briefb. 23a Bl. 114. 

Köln au deu [Kurt. Dietnciij v. Köln: bittet unter 
Bezognahme auf den Brief der Knrfttreteu [Sept. 10] 
n. seine Antwort [Okt. 25] um seitliche HIttheilung, 
ob der Nürnberger Tag Fortgang gewinnt, um sich 
mit Beschickung danach richten au können« (merc. 
vig. 8. Symotns et Jude.) 

Briefb. 23 a Bl. 116. 

Worms an Köln: erklärt aut Aufrage [von Okt. 22], 
dass es den anf Nov. 30 nach Nürnberg angesotalen 
Tag beschicken wolle; erfahrt man aber andere Hire, 
soll Köln benachrichtigt werden. (Crit. u. Symonis 

u. Judo.) 

B. 532. O. m. R. d. ßclil. S. 

IMainz an Köln: erklärt auf Anfrage [von Okt. 22], 
dass ihm wegen des auf Nov. 30 nach Nürnberg an- 
gesetzten Tages von den KurfUrstcu nichts mitgetheilt 
worden sei. (sab. p. Symonis et Jude.) 
B. 533. O. m. Sp. d. schl, 8. 

Kurf. Dietr. (T. arcliiep.) v. Köln an Köln: er- 
klärt auf Anfrage [von Okt. 27], er wisse nicht anders, 
als dass der auf Nov. 30 nach Nürnberf^ angesetzte 
TagFortgang gewinne; anderenfalls wird er Mitthoilung 
machen, (up alre hilUgon d., Arnsberg.) 
B. 534. O. m. B. d. ■dü. 8. 
Speicr an Köln: hatte dem Kölner Boten gesagt, 
es werde auf Kölns Brief [von Okt. 22] später ant- 
j Worten; erklfirt nun. nirlit /n wissen, ob der auf 
||Nov. 30 nach Nürnberg augesetzte Tag Fortgang 
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gomone; wird ihn nicht besuchen, (t'er. t^uarta p. 
atümamm.) 

B. 535. O. m. scfal. 8. 

Nürnberg an Köln: erklärt in Antwort auf dessen 
Brief [von Okt. 22], von dem ntif Xov. 30 nach 
Nürnberg nn<reset?^ton Tafjc bisher nichts zu wissen 
ausser der Einladung der Kurtürhteu; doch wird sich, 
da die kurl'. Itäthc Nov. 11 (auf a. Merteiiis t.) nach 
Nürnberg kommen werden, herausstellen, ob K. 
Friedrich u. die KurfftrateB penönlich tk^lsunelimen 
gedenken; will dies Kdln auf Verlangen mitthoilen. 
(fiainst. n. aller heyligen t.) 

B. f>^tx O. Perg. m. R. d. schl. S. 
1456 Nov. 12. Köiii an Gr, Hans v. Sulz: Dictr. v, der Lands- 
kron ist wegen des Joist Albrant vor das Uofgcricht 
zu Kottwcdl geladen; betont u. beweist wiedemm 
seine Freiheit vom Ho%ericht; bittet, die Saehe 
naeh KSln m schieben« (vryd. 12. d. des maendes 
nov.) 

Briefb. 23« Bl. 120. 

Gr. Joh, V. bulz, Hofrichter K. Friedrichs zn Kott- 
weil, au Köln: ladet auf 1457 Febr. 2 (dornst, n. 
u. 1. frauwen t. purii.) nochmals vor wegen des Klaus 
Baforey v. Kofanar, Btti^gers au Oberdienheim, weil 
Köln diesem nieht gemSss Urdieil Tröstung u. Geleit 
sugeschiekt hat. (denrst. v. Nicolai.) 
B. 537. O. Perg. m 'Hhiten anfpf^dr. f>. 
Köln an Nürnberg: hat aut seine Bitte um Bericht 
über Fortgang des dortigen TageH keine genügende 
Auskunft erhalten; erbittet wiederholt Mittheilung, auf 
welche hin es dann seine Freunde schicken will. 
Briefb. 23 a BI. 126 v. 

Köln an K. Friedrich: Antwort auf dessen Brief 
für Ulrich Weltzli [von Sept. 20]; die Stadt hat keinen 
Antheil am Bonner Zoll: die Besitzer haben auf Er- 
fordern erklUrt, dass den Zoll jemandem 7A\ erlassen 
nicht an ihnen, sondern am EB. als dem J^andtlirsten 
hHnge; möge auch bertteksiehtigen , wie bedenklich es 
fttr die Bürger sein würde, eine solche Neuerung an- 
zufangen ; bittet, sie SU entschuldigen. — Ähnlieh an 
den kaiserl. Vicekanzler Ulrich Weltili. 
Briefb. 23« Bl. 127 v. 

Gr. Joh. V. Sulz, liofrichtcr K. Friedrichs au Kott- 
weil, an Köln: verkündet die Acht über Gr. Philipp 
Nassau-BasArfidLen, Herrn eu Löwenberg, auf 
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1457 Jan. 26. 



1457 Jan. 28. 



1457 Jao. 31. 



1457 Febr. 7 
Gr». 



1457 Führ. 15 
Gras. 



Klage dm Wildgr. Joh. zu Dhaun u. Kirburg, KJieiugr. 
zum Stctu. (donrst. u. Thomc.) 

B. 538. O. Perg. m. hinten ao^Mr. S. 

Köln an [Kurf.] Friodrieh r. d. Pfalsx ist von allen 
auflliadiiclien Gerichten befreit; bittet, den Hofgerichi 
zu Bettweil an tehreiben, das8 es Köln anbewbwert 
lasse. — Desgl. an lärsb. Albrecht v. Österreich, an 
Markgr. Karl v. Baden u. an Gr. Ulricli Wiitem- 
berg. (mant. 24. d. in jan.) 

Brietl). 23 b Bl. Iv. 

Köln an Gr. Haus v. Sulz, Keichs-Hofrichter zu 
Kottweil : hKtte nicht erwartet, dass er abermals gegen 
der Stadt Freiheit eine Ladung wegen des Klaus 
Bafferey senden würde; ansserdem ist sie so spXt «n> 

gekommen, dass er entschuldigen wird, wenn die 
Antwort, die Köln sdiicken wird, nicht reehtaeitig 

eintrifft, (ut prox. supra.) 

Brietlj. 23 b Bl. '2. 

Köln au Gr. Hans v. Sulz u. das Kottweiler Reichs- 
Uofgericht: bevollmächtigt als seiaeu Prokurator Job. 
Vniot, die Stadt gegen die Klage des Klans Baffisrey 
SU verdieidigen, die Sache nach Köln an aiehen u. 
SU verlangen, dass das Gkrieht Köln unbeschwert 
lasse, (initwochen des 26. d. in jan.) 

Brief!.. 53b Rl. 2. — Vgl. Stoin s! Cl.W 

Kegen.sbu[ an Köln: bej^laubij^t seineu Uunn r Fritz 
Swobe, Kicliter an dem Hofe zu Regensburg;, zu 
mündlicher VV^crbung wegen der Beschwerungen durch 
die westfälischen Gerichte, (freitag n. s. Pauls t. seiner 
bekerung.) 

B. &3d. O. m. Up. d. sehl. S. 

Köln an Job. Vrunt: schickt Abschr. eines heute 
eingetroffenen Verkündungsbriefs vom Rottweiler Gericht 
gegen Bonn, Andernach n. Lins, (maend. des lesteo 

d. in jan.) 

BrielT). 23 b Blbr, 

K. Friedrich an Köln; Job. Harttman, Chorherr 
an Bonn (Bornen) n. Proknrator im Hof tu Rom, hat 
einen Beehtsstreit mit gen. Kölnern w^gen einer 
Kölner Behausung, Hansraths n* s. w. im Hof an Rom 

gewonnen; möge demselben gemäss dem pHpstlichen 
Mandat zum Seinigen Tcrhelfen. (mont. n. s. Dorotheen tt 

Greiz.) 

B. biO. O. m. K. il. Sehl. S. — - üommisaio dorn. iuip. prupr. 
K. Friedrich an Köln: verbietet den Besuch des 
▼om lallten Tag an Nttinberg *in Schein der Tfliken- 
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1457 März 21. 



1457 Mft» 21. 



Sache' ohne ihn nach Fninkturt auf l asten [März 2 
bis April 16] verabredeten Tages; steUt eine kaiserl. 
Botüehaft in Aussicht, (ericht. n. s. Valentin t., Gretz.) 

B. 541. O. m. B. d. tchl. 8. — Ad mand. dorn. imp. in 
cons. Ulr. Welt: !i vicecanc. — Gleicher Brief an Frankful 
gedr. Jamaen il 1 ur. 212. Vgl. Keassen S. 72. 

K. Friedrich an Joh. [v. Heinsberg], gewea. B. v. 
Lttttidi: Hatte ihm die Entscheicliing des Beehttttreites 
swisdien Peter Engelbrecht n. Neesgyn v. Konheim 
übertragen ; nimmt auf Anmfen der Neeifgyii die Sache, 
da sie nicht zum Austrag gebracht worden ist, wieder 
an sich n. hebt die 'KomnuMion' auf. (mont. n. este 
roichi, Gretz.) 

Prozesaakten 1456 Mai 22tt. Bl. 177r. — Ad uiand. dorn, 
imp. dorn. Ulrico Sedrer prepot. Fridag. refimnte Ulr. Weltsli 
vicecanc. — B. KeaMeo, KVbier P)ro<eis>Aklett, lUtlliettimgeii 
XXIV S. 5') nr. 71. 

K. Friedrich an Teter Engelbrecht: hat die Sache 
iwiachen ihm u. Neesgyn Honhdm dem kaiaorL 
Kommissar Job., gewesenem B. Ltttlieht wieder 
ab- 11. an sich genommen; soll binnen 45 Tagen nach 
Empfang des Mandats selbst oder durch vollmächtigen 
Anwalt vor dem luiserl. Kammergericht erscheinen. 
(Gretz.) 

B. 542. Gleich«. Abscbr., beglaubigt vom Exekutor, Notar 
Gerb. T. Lyeh. — Ad nand. dorn. imp. dorn, ülrioo Riedsier 

prepoH. Frising. referente Ulr. Weltsli vicecanc. 

[Köln] <in die Kurfürsten [einzeln] : Beschwerde über 
Störu!!^ des Kheinhandels, derentwegeu Main/, Frank- 
furt, iSpeier, Strassburg u. Basel sich bei Kuiu be- 
klagt haben. 

B. 543. Entwurf; Racktelte: Vflrbew. Reinsehr. 1457 

MHrz It [Knill] an die jnlichschen K:ttfio, jpt-t zu .THiicIi, 
Kola an K. Fiiedricli: Antwort auf Febr. 15; wird 
nichts gegen ihn handeln; hat auch den Nürnberger 
i Tag nicht beschickt gehabt, während es kaiserliche 
Tage wegen der Tflrkensache immer besehieht hat; 
sollte die Stadt wider Verhoffen geswvngen sein, den 
Frankfurter Tag au beRchieheUi wird es sich doch 

geziemend hatten, (mont. n. oculi.) 

Briefb. 2;n. Rl. 2»;. 

Köln an K. Friedrich: ist von den Landgerichten 
zu Kottweil u. Nürnberg befreit; wird trotzdem von 
ihnen belästigt; bittet, das absiistellen; beglaubigt 
Arnold vom Lo. (mont. n. oeoli.) 

Briclb. 23b Et 26t. 
Kttln an Markgr. Karl t. Baden: wegen der avs- 
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würtigen Gotiehto, wie an K. Friedrich; bittot, der 
Stadt beim K. gOnatig an aein n. aie gegen die beiden 
Landgerichte zu schfttien. (mont. n. oculi.) 

Briefb. 23b Bl. 27. 

Köln nn Ivitter Uanü v. Seckontlorfl, LandrichUr 
des BurggratViithums zw Nürnbcrg^, u. das dortif^ Land- 
gericht: bevollmächtigt beiueu l'rokuratur Joh. 
Vront, der Stadt Privilegien vorsnlegeo a. sie der 
vom l4indgericht vcrmeaaen ausgesprodienen Aeht ledig 
u. unvorpflichtet zu erklären, (maent n. oenli.) 

Hiiefl.. 2:^1» Bl. 24 V. 

Köln an Nürnberg: htglaubij^t Joh. Vrunt zn Mit- 
tlioilunf^eii we^^en der vom Nürnbor^»'-r liandj^oriiht 
tür Markgr. AI brecht von Liruudeuburg un Köln gegen 
desaott Freiheiten ergangenen Ladung u. a. w.; bittet, 
Job. an nnterstütaen. (u. 1. firanwen avent annnnc.) 

Briefl». 2'Ah Bl. 25 v, 

Köln an Arnold vom Lo, Prokuiator di'.s kaiscrl. 
Hnfs: wird gt'-gcn seine Freiheiten des öfteren durch 
Ausli» iscluin<^en u. andere Hriei'e von den T.,and- 
gerichleu zu Kottweil u. Nürnberg verfolgt, beschwert 
u. au Sdiaden gebracht; aehidkt den Beg^anbigungs* 
brief an K. Friedrich u. den Brief an Markgr. Karl 
V. Baden; sott dieaelben überantworten n. nach der 
dcbriftl. Unterweiaung, die Joh. Vmnt ihm aendet, 
hnndeln. fnt prox. 5;upra,) 



1457 März 27. 



Biictl.. ^.•{b Hl. '2r>v. 
Die Kurf. Dii-tr. v. Mainz, Fried 



r. V. 



der Pfalz, 



Friedr. v. Sadiscn , Friedr. v. Bmndenbnig an Kdbi 
n. Aachen: auf dem Tag zu NAmbcrg 1456 Nov. 30 
(s. Bndres t) haben Vertreter des Deutüchordena um 

Hülfe gebeten; auf dein Tag zu Franklurt 1457 
März LS (reminisccre) ist auf bchriftlichos Begehren 
K. Friedrichs an die einzelnen Kurfürsten ein 
Heerzug und ein neuer Tag auf Mai 23 (mant. 
n. vocem joc.) nach Frankfurt beschlossen worden; 
Bitte um Betheiligung an beiden), (u. 1. fr. abent 
annnneiac.) 

B. 544. O. m. B. der 4 achl. 8. — Vgl Janmn II t 

nr. 213 mit Anm. 

12 K. Friedrich an Köln: fordert Beistand für den 
Kölner Bürger Joh. Dasse gegen die auf seine Klage 
geHehtete Stadt Bremm. (Cili.) 
|| B. 515. ( ). III. U. d. hinton «utgedr. ü. — Ad tnand. dorn. 
^ imp. Ulr. Woltzli viceeanc. — Vgl. oben 14Ö4 Jan. 6. 

1457 April 15. li Köln an Joh. Vmnt: antwortet aof deasen Bericht 
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1457 Mui 31 
[Kottweil]. 



wegen de« Land^ericbts ssii Nürnberg: lässt ihm die 
erbetenen Tranäsuinpte schicken; fnlls die Sache für 
1 bis 2 Monate aufgeschoben wird, soll er warten; 
falls Hoger, sorttekkehreii; bei BeBchwerung oder 
Rechtorerweigeraiig sich an Kaiser oder Papst berufen, 
(uj) den 1). wvssen vryd«) 
I liriflh. 23b Bl. 34v. 
1457 April 15.' Köln an Nürnberg: dankt ttir LjnterfltUtzung, Uber 
; die Job. Vrunt berichtet hat; bittet für den nach 
, Ostern [April 17] stattfindenden nilchsten Kecbtstag 
v<»r dem Landgericht in Nfimbeiig um Beistand, (up 

den h. karftyt) 

Hriefb. 23b BI. 36. 

Joh. V. Gerolds^^ck, Herr zu Hulz, Hofrichter zu 
Kottweil an Su-Uc des (W. Joh. v. Sulz von Gewalt 
' K. Friedrichs, an Küln: auf heute erfolgte Klage des 
Hofgerichts-Unterschreibers Berchtold Egen als Pro- 
knrat4Mre fttr Klans Baverey sa Kolmar, dass diesem 
von K8lu Geleit n. Tröstung nteht gewHbrt worden 
sei, ist geurtheilt, dass Köln sich Juli 7 (donrst. n. 
a. Ulrichs t.) verantworten soll, widrigenfalls vollgoht, 
jwie Recht ist. (^inst. v. dem h. pfingst.) 
B. 546. O. Perg. m. hiateu autgedr. 8. 
Gr. Joh. V. Sulz, Hofrichter K. Friedrichs zu Rott* 
weil, an Küln: yerkündet die Acht Aber die Ritter 
Gerh. n. Job. Einenberg, Herren so Landskron, 
anf Klage der Kunigunde v. Ryftenberg, geborenen 
V. Einenberg n. Landskron. (donvst. v. dem h. pfingst.) 
B. 547. O. Perg. in. Sj». d. Iiinlen aufgedr. S. 
Kp. Lasslaw v. Ungarn u. Böhmen, Hz. v. ()8ter- 
reich, iMarkgr. v. Mähren, an Köln: berichtet über 
die Bomtthnngen K. Friedrichs, ihn von seinem viter- 
liehen Erbe an verdittngen; will dies nicht lünger 
dntden; bittet, einer anderen Darstellung der Sach- 
lage nicht m glauben, (sunt n. Gotaleichnams t., 
Wienn.) 

B. bin. O, m, Sp. d. schl. S. — Coiuiasio dorn. rag. in 
eona. — Brief des Kgs. an KOIn von 1467 Jnli 3 Wien in 
Briefoing. 

Köln an K. Friedrich u. das kaiserl. [Kammer]- 
gericht: Mitthcilungtm in Sachen dm Kölner Bürgers 
jJoh. Stcvnliuyss u. anderer, wie in Offonbriff , be- 
jsonders an liübeck, Basel, Speier u. Fiuuklurt, von 
I Juni 23 (h. Johana avent baptititen), Briefb. Bl. 57, 
ju. sn Urknnde von Juni 27, Bl. 57t. 



1457 Juni 
[Rottweil]. 



1457 Juni 19 
Wien. 



1457 [Juni 28]. 
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j 

Briefb. 23 b Bl. 57t. — Vgl. Brief an die 4 Sttdte ron 

Juni 25, Bl. 58. 

Köln an Joh. v. Geroldseck, llcirii zu Sulz, Hof- 
ricUter zu Kottweil: Antwort aul" neinen Brie! [von 
Mai 31]; hStte gehofil, iiadidani ea Job. Vmiil mit 
grossen Kocten dort gehabt u. ein Vidimna seiner 
Freiheiten in des dortigen Landschreihers Händen 
gelaRHen hat, jetst der Beschwer mit dem Ho%e' 
rieht abzusein; wegen des Geleits tiir Klaus 
Baff'ery war bestimmt, dass dieser darum ansuchen 
sollt«, was er aber nicht gethan hat; sendet den 
Qoloitsbrief. 

Briefb. 28 b Bl. 60t. — Der Oeleitsbrief Ton Jnni 4 (nff 

den Ii. pynxtavent) Bl. 61 v; Aug. 3 wurde an Oberelien- 
heim geschrieben .nd assistendum Oernrdo nuntio ad i»re- 
scntandum Clai« Bafferey liternH salvi condnctus et quod 
idesiiper dent testimoninni , erwähnt Bl. 72 unten. 
I Köln an Joh. v. Geroldseck n. idloi die den Brief 
sehen: bevollmUchtigt auf liudunf^ wep:en de^ Klan» 
, Bafery als seinen Anwalt Hdithold E^en, Prokitrator 
des dortigen Hoff^erichts , u. den Kölner Boten .lakob 
V. Stralen, die Kölner Privilegien voraulegen u. in 
vorlangen , dass die Sadie nach EAln geschoben wird, 
(maynd. 27. d. in dem mayude junio.) 
Briefb. 23 b Bl, ßl. 

1457 Aug. 3. i| Köln an EB. Joh. v. Trier: Joh. Vrunt hat be- 
i richtet, wie freundlich er u. sein Hmder, M.irkgr. 
Karl V. Baden, sich in der Brandenburger Sacln' ^egen 
Külu erwiesen haben; Markg^r. Albrecht liat dem 
j£B. vervilligt, einen Sehiedstag zn halten; K9tn ist 
dam bereit, wenn der Tag bald stattfindet; denn 
Sept. 29 (s. Micbels t.) Itnft der Aufschlag des 
[kaiserl. Kammer-]Gerichtea ab. 

Brieflj. 23b Bl. 72. — EB. .loh. setzte . inen Tag auf 
Aug. 24 nach Koblenz an, verschob ihn Hber dann auf 
jWaiuch Markgr. AlbrechtH hm Bept. 18, worauf Kdln ab- 
lehnte; «. Briefoing. Anp. If), nnpn>. Bl. H4v Aug. 

Kölu an Gr. Joli. v. Sul/. , Heidis ITnfrithter '/n 
Kottweil : Peter Schalwyn ist vor das llulf^ericht {ge- 
laden j betont wiederum die landkundige Freiheit 
KSlus ▼cm auswältigen Gerichtoni von der ein Trann- 
sampt dort liegt; bittet, die Ladung abinstellen. (des 
lösten d. in augusto.) 
Briefb. 23b Bl. SGv. 

Arnold vom Lo, Bacc. in legibus, des h. Reichs 
Prokurator, an Köln : hat jetzt den Inhalt der Werbung 
Albrecbts v. Brandenburg an K. Friedrich in Er- 
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1458 Miliz 
Neustadt. 



1458 MHrz 
[Neustadt], 



145H M5lrz 
Köln. 



ifahnin^ »^ebracht; jener trachtet nftmlich, die dnrch 
K. Sigmund ertblgte Aufhebung der Acht, die das 
Nürnberger Landgericht wegen Konrade v. Capellen 
über Köln verhMogt hatte, nidilig tu nMehen, um 
dann die Kölner Ranfleiite n Qberfalltni; warnt hier* 
vor u. schickt Entwurf einer Appellation ^egon 
Albrecht, über die Köln berathen möge; für Er- 
wcitcrunj2^ der Freiheit Kölns von auswUrtigen Gerichten 
fordert man ausser (leschonken u. Gabe für den 
Kanzler 6000 Gl.; j^egen den v. Westerburg prozcdirt 
der kaiserl. Fiskal. — Mau verhaudek uiit deui Kaiser 
I flber TheQang Orteiteioba n. a. w. (freyt. f. esto n., 
Nnwenstat.) 

B. r»4f). O. m. f5p. (1. schl. S. — Kuno Herr «u Weater- 
borg hatte Kölner Kaalleut« ant dem Main bei Höchst über- 
fallen. 1458 Jan. 26 Koblenz achiedarichtete Markgj. Karl 
Baden scwischen ihm u. seinen Mithaoptlenten eiuer-, den 
Kurf. V Mnhr.' . K In, Trier, .len Stlidten Köln u. Frank- 
!|furtu. trank v. Kroneuburg andererseits; Lacomblet, Urkb. IV 
Iis. 884 nr. 815. BrIeMreeliae] vorher u. oaehber im ÄnMr. 
Vgl. Stein S. CLXVI; D. StÄdtochr. XIV 8. 797 ff. 
y I Arnold vrnn Lo an Kiiln: Härtung [v. f'üj»}»«'!] 
; sucht durch Vorbringen nllher bezeichneter Aii^i'legen- 
heiten Kölns der Stndt noue Uuunnelnniichkeiten zu 
bereiten; Vorsddag, demselben ciue Ehrung zu thnn 
n. 8. w. über Österrttch wird K. Friedrich Einigung 
enielen; in Ungarn hat sieb Mathiaa v. IIunyad(Hnniat), 
jjin Böhmen Georg (Jenidl) v. Podjebrad (Bodebra) 
zum König aufgeworfen; es steht wunderlich in den 
Landen. Der Kaiser hat alle ReichsHtHdte geinden 
'ind wil de versatten zinse ledich hayn; der «ynd vil 
hir ind komen alle daghe her', (donnersd. v. mid- 
iaaten, >iuwenätat.) 

m. B, d, f ehL 8. 
Arnold vom Lo an Dr. leg. Heinr. Rethen [Ysercn- 
; heuft], Prothonotar v. Köln: beruft sich auf seinen 
gleichzeitigen Brief an Köln; begründet u. erlHutert 
seinen N'orsclilag, Ilartnnfr durch ein Geschenk zu 
ehren, 'quia lionio cupidus est munerum, sicut moris 

i est aulicorum'. Lateinisch. 
B. 661. O. m. B. d. leM. 8. — Ober Htinr. rgl, Staia 
8. CLVf. 

17 Kurf, f Dietrich] v. Köln an Ulm: ein von ilnn auf 
Wunsch de« Papstes [('alixtus ITT] in der Tiirken- 
I Sache nach Horn geieitigter Bote ist, wie er mittheilt, 
' «wischen Ii Im und Menuningeu in Gegenwart des 
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1458 Mui 
Neustadt* 



145b Mai 20 
Wien. 



Ulnier GeleiUmauuos ^otaii^eu u. iiucli öchlotiS AltaQ- 
berg gefUhrfc worden, auf VetmoIaBSung Godarts von 
dem Velde, eines geboreneo Niederrheinen and an« 
geblichen Femdee des Kurf.; Ulm möge sorgen, dess 
der Bote erledigt und weiter befördert werde, (s. 
jGbrtrutten t., Oölne.) 
' B. 552. Oieichz. Alisclir. 

Nürnberg an Köln: iut in (Ut Sache, welche vor- 
mals im Kapitel sa Arnsberg in knft kaiserlicher 
Kommission ansgetrsgen wordm, vor den Freistnhl 
an Brflnninghansen geladen; beglaubigt an Beriebt 
seiueu Diener Heinr. Span. (mont. n. jndiea.) 
B. 553. O. Perg. m. R. .1. schl. S 
Köln an K. Friedrich [u. das kaisorl. Kninmer- 
gerichtj: bevulUuächtigt als seine AnwUlte Joh. Vruut, 
Arnold vom Lo n. Heinr. Bejrerstorff, awei AppeUa« 
tionen gegen Gerichtsverhandlungen des Nttmbetger 
)j Landrichters Hans [v.] Seckendorff, deren eine 1457 
iinacli April 23 (s. Jorien t.) gehalten worden ist, 
'jeine 1458 nach Mai 11 (u. heren upfartz t.) gehalten 
I werden soll, u. eine dritte AppplhitiAM von 1458 
■MUrz 15 (gudest. 15. d. in doni niaend* im rtzo) gej^cn 
Markgr. Albr. v. Brandenburg vorzubringen, da die 
Stadt von auswärtigen Gerichten befreit ist. (vryd. 
n. jnbilate.) 

; Briefb. 24 Bl. 89. — Zorn fölgenden vgl. Stein 8. CLXVI 

|i(irrthüinl. '18. April'). 

I Köln an K. Friedricii; Lescinvert sich über Ver- 
kürzung »einer Freiheiten durch Markgr. Albr. v. 
Brandenbm^; beglaubigt Joh. Vrant. (l'ryt. n.jnbilate.) 
Hriüfb. 24 Et. 40. 

K. Friedrich an den Kölner Bürger Gotschalk 
llovekemper: Joh. v. Xcusb u. seine Gattin Gertrud 
haben sich von eiiu-ni durch den Kölner iJoinpropst 
Gotiiart als Koniuii.ssar des KB. Dietricii gegen sie lür 
iliu gelullten Lilheii an den Kaiser berufen; ladet ihn 
vor sich oder seine Kommissare. (Newenatat.) 

Aus der 'Constitutio' Külm von 1459 Jan. 92 beksaat. 

Arnold vom Lo an Köln: bittet um Antwort wegen 
der zu erstrebenden Befreiung Kölns von auswUrtigen 
' Gerit lttrn ; iiat des l'^isknls neues Vortielnnen gestillt; 
zu vuili^rf'r Stilhuig würde ein klein elirbar Geschenk 
gut sein; iv. iViedrich ist vor Tagen mit Gemahlin 
feierlich in Wien «ingt^zogen, wo er wegen des 
Regiments noch mit seinem Bruder [Albrecht] vor- 
handelt; dieser meint, ihm gebtthre zu r^eran, da 
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^.Ha. Sigmund sein Theil Hz. Albrecht gegeben hat; 

Jersich v. Podifhrad ist Mai 11 (soiid. exaudi) in 
I Prag gekröut worden, hat den Unglauben verschworen 
will die Ketzerei in Böhmen abstellen; Mathias v. 
Hnnyad soll in Ofen gdurVat worden sein; dem v. 
Werterbuig will derKeiMr dwceh den Fiskal Lehen 
u. Zölle nehmen; hat ein Hans gekauft, iodaaa er 
die Kölner hesser beherbergen kann; der kaiserl. Hllni- 
meister Erwyn vom Stege hat das Geld geliehen; bittet, 
voTi dorn Jahrg^ld, über das er zu Köln mit Job. 
ike[i)d( u. dpin Doktor [Job. Vruntj einig geworden, 
zwei Jahresraten ati den Überbringer Job. v. 8tralon 
zu entrichten , der auch über die verschiedenen Punkte 
deä Briefs näher berichten wird. {Ii. pinzstav., Weinti.^ 
B. 564. O. m. 8p. d. sohl. 8. 
1458 Mai 20 Arnold ▼am Lo an Dr. deer. Joh. Vroni, Rath 
Wien. V. Köln: ttbnlicb wie gleicbz. an Köln, meist aus- 
ifuhrlicher; die Wiener smd K, friedrich mit 2000 
Bewaffneten bis Salenau entgegengezogen «^'ewesen; 
sie halteit den^^en Partei, dagegen die meisten 'uiilitares' 
,die den Kzs. Albrecht; Herr Ulrich Eiziugor (Etzinger) 
list durch Hz. Albreclit von Wien nach einer Burg 
w^gefiihrt worden; die Wiener iiabeu meiir ais 200 
RSoher aufgehangen n. etwa 200 ins Wasser geworfen ; 
Bitte um FMemng seinerGeldangelogenheit. Lateinisch, 
(▼ig. pent., Wienna.) 
B. 555. O. m. scbl. 8. 

Joh. Vrutit an Köln: liat unterwegs mit dpTii ihm 
altbefrenndetcn neuen Mainzer Kanzler Job v, 8pyre 
we^'eii st iiies Herrn [EB. Dietrich], zu Nürnberg mit 
den i*üuugiirteiiern wegen des Haus Menger geredet; 
berichtet hierüber, »owie wegen des Landrichter» Haus 
SeckeadorfT; schiekt Absehr. von seinem Brief an 
diesen u. dessen Antwort; fragt an, oh etwas vorge« 
falten, infolge dessen er sieh anders an verhalten habe. 

Aus dpf Antwort von 1458 Mai 26 bekannt. - Vgl. 1458 
Juli 5 Küln an Konr. Paongartner den Ältereiii Briefb. 24 
Bl. 71. 

K«ln an Joh. Vntnt: Antwort [auf 1458 Hai}; will 
seine Mittheilnngüt bedenken; neues ist nicht vor- 
gefallen; soll zuerst am Gericht zu Ntlmberg ver- 
handeln, dann (wenn n(Hhig) die Bemfung am kaiserl. 

Hof vornehmen. 
Briefb. 24 Bl. 58 v. 

Köln an K. Friedrich: beTollmäclitigt, ohne die 
jj Vertretung aufzuheben, mit welcher Joh. Vruut als 

ültUMUaocen ww dem «iudurcitiv. XXV. 17 
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1458 Juli ö. 



1458 Juli r> 



Prinzipal-Anwalt u. Sjrndioiis den Georg Groise v. 

Nürnberg als untergesetzten Anwalt u. SyndicuK be- 
' auftragt hat, hiermit Job. Vrunt, Arnold vom Loe, 
I Heinr. Beyerstorft' ii. Georg Grosse; sie sollen die 
Berufung, welche letzterer Mai 30 vor dem Nürn- 
berger Landgericht zu Ansbach gegen die Achts- 
erklärang über Köln eingelegt hat, dem Kaiser 
TOrliringen n. Urdieil heiadien. (maent. 12, d. in 
jnnio.) 

Briefb. 24 Bl. 67 v. 

Job. Vrnnf nn Köln: berichtet ausfülirlicli über dir 
Verhaudlun^'eii nm Nürnberger Landf^ericht; um die 
Berufung gogen die dort über Köln verhängte Obc.r- 
acht bei K. Friedrich zu vertreten » ist er nach Oster* 
reich gezogen ; hat er beim Kaiser keinen Erfolg, so 
bleibt nur BentAtng von ihm an den Paptt, nach dem 
Beispiel der Lütticher; bittet, durch den Prothonotar 
Heinrich [Retheri Yserenhenft] Schriftstücke für ihn 
fertippn u. schicken zu lassen t hnt y.n Nürnberg Brief 
de» Arnold vom 1^0 [von Mai 20] erhalten; hat min diesem 
einen Jahressold versprochen , nn möge man ihn auch 
zahlen; wenn nicht, so wöge man demselben eme ziem- 
liebe Ehmng tbmi , nachdem er 2 Jahre lang an die Stadt 
berichtet hat. 

Ans der Antwort n l lTs Jnli 5 bekannt. 
Köln nn Jn!i. Vrunt: Antwort [auf 1458 Juni]; 
ist mit d( 1 Herufun}; an den Papst einverstanden; 
Anwei&uugeu dieserhalb; soll sclbt naeli l'nrn reisen; 
nach Beiner Rückkehr soll dann mit ihm bernthen 
werden, wem die FortfUhrnng der Sache Übertragen 
werden kann; hat die gewttnschten Scfariftstfieke durah 
[den Prothonotar, mit Hinzuxiebnng etlicher Doktoren, 
fertigen lassen; der Prothonotar wird ihm das Nöthige 
niittlieilen: schickt Abschr. dc> Knipfehlungsbriefea an 
iden EB. v. Trier, dem die Stadt 2000 Gl. geliehen 
'hat; Godfirt \vnm Wnssorvasse] u. Job. v. Breydo 
I wissen nichts davon , dast* dem Arnold vom Lo Jahres- 
sold versprochen worden sei; soll ihm ein Geschenk 
maehen; da Arnold doch nXchstens 'herans'kommt, 
kann dann weiter mit ihm geredet werden, (mercnrii 
quinta julii.) 

Briefb. 24 Bl. b9v. 

I Köln an EB Job. v. Trier: bittet, Job. Vnmt zu 
unterstützen, welclnT zu K, Fiipdrieli ^c?:of,'e?i ist, um 
Berufung gegen die Beschwörung Köhiü durch das 
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1458 Jnli 5. 



1468 Aug. 17 

[Rftttml]; 
pvM«. Sept. 11. 



1458 Sept. 13. 



1458 Sept. 13. 



14öb bept. 13. 



1458 Okt. 16. 



Nürnbeiger Landgericht einzulegeD. (mercnrü quinta 

julii.) 

Briefb. 34 BI. 70t. 

Köln an IVuikAirt: ist dnrab Markgr. Alkr. 
Brandenburg wegen GemeiBsdiaft mit d«n Lflttichem 
mit Aeht n. Oberacht beschwert worden ; widerrechtlich, 

wie nKliPT begiündet wird: bittet, für Köln Partei zu 
nehmen u. den Kölnern eii)>Mi < «eleitbrief auf ein Jahr 
auszustellen, (mercurii quinta julii.) 
Briefb. 24 Bl. 66. 

Gr. Jok. T. SnlB, Hofrichter K. Friedrid» n 

Kottweil, an Köln: Ladung auf S«pt. 26 (linst. T. 
8. Michels t.) wegen der Foi'derung des Gr. Alwi^ 
V. Sulz um Gewährung von Sicherheit in seiner Fehde 
mit Strassburg. (donrBt. n. a. 1. frowen t. aasumpc; 
pr. die lune 11 sept.) 

B. 566. O. Perg. m. hinten aufgedr. S. 

K91n an Qr. Hans Suis a. alle, die diesen Brief 
sehen: ist wegen des Gr. Alwig r. Suis vor das Hof- 
gericht geladen; bevollroftchtigt als Anwalt seinen 
; Boten Jakob v. Stralen , das Transsumpt der Kölner 
iPrivilef^ien vorzulegen u. au gesinnen, dass die Sache 
nach Köln geschoben wird, (des h. cruytz abent.) 

Briefb. 24 Bl. 98. 

Köln an Gr. Hans Salt: ist dweh ihn Ton 
wegen des Gr. Alwig Sulz vor das Hofgerickt ge- 
laden worden; sweifelt nicht, dass Hans Kölns Frei- 
heiten, von denen ein Transsumpt dort liegt, kennt; 
bittet deshalb, die Sache vor das Hochgericht m Köln 
zu schieben; wundert sich überhaupt über die Vor- 
ladung; übrigens ist der Gegenstand der Klage Alwigs 
gar nicht angegeben» der sich noch erinnern wird, 
was er auf dm Reicks Strassen an Kölner Kanflenten 
gedian kat; kittet, mit ilim anssecgerichdieh su reden, 
dass er die Klage fallen iKsst* (mytw. 13. d. in sept.) 

Briefb. 24 Bl. 98v. 

Köln an Rottweil: ist durch Gr. Hans v. Sulz auf 
Klage des Gr. Alwig v. Sulz vor das dortige Uof- 
gericht geladen worden ; schickt Absdir. seines Briefes 
an Hans; Rottweü möge, da ilun Kölns Freikeit be- 
kannt ist, mit keiden GraÄn reden, dass sie die Klage 
absteOcn. (ut prox. supra.) 

Briefb. 24 Bl. 99. — Nov. 7 wurde durch Rottwoiler Hof- 
gerichts-Urtheil die Sache des Qr. Alwig uiit Köln an K. 
Friedrich gewiesen, Utk. 18696. 

Köln an Dr. Hartong CapeD, kaiseri. Pkoknrator- 

17* 
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1458 Okt. 16. 



1458 Okt. 16. 



lAbH Okt. 
Horn. 



18 



1468 Okt. 

Wien; 
praes. Nov. 



25 



2t>. 



1468 Nov. 

Wien ; 
praM, De«. 



23 



! 

Fifikalis: dankt lür Unterstützung iu der Sache mit 
Markgr. Albrecht v. Brandenburg; bittet, Joli. \ runt 
ferner beimateheD. 
Briefb. S4 Bl. 106. 

Köln an den kaiserl. Mttnzmeister Krwyn [vom 
Stege]: dankt für Gunst: wenn Joli. Vrunt in Sachen 
der Stadt Geld bedart , möge er en ihm auszahlen u. 
zu Köln oder wo er will wieder erheben; verspricht, 
das zu danken, (ui urox. supra.) 

Briefb. 84 BL 106. 

Köln an Arnold vom Lo: er hat [Mai 20] der Stadt 
u. Joh. Vrunt geschriebeo, dass ihm jlbrlieh 80 Ghüden 

versprochen seien; davon ist nbor niemntidem etwas 
bekannt; doch ist in Anbetraelit dos guten Fleisses 
u. der Arbeit Arnolds Joh. Vrunt angewiesen worden, 
sich mit ihui zu verstündigen; möge darum auch ferner 
sieh für die Stadt bemflhen. (nt supra.) 
Briefb. 24 Bl. 106. 

Papst Pius [II] an Köln: möge Bevollmächtigte 
senden zum Tag nach Mantua oder Udine auf 1459 
Juni 1 (kal. junii), zur Berathung von Massregeln 
wegen der Türke.ngelahr u. zur Beilegung von Streitig- 
keiten zwischen den christlichen Obrigkeiten. Lateinisch, 
(quintodeeimo kal. nov., Rame ap. s. Petmro.) 

I B.667. O. Pflr^. m. anh. Blaibullc u. Adr. — Jo. de 
Cremonensibn». — .Ja. Lucen. faussen). — Vera. u. theil«'. 

j gedr. Paelor, Päpste il 8. 4tit Anm. 3. — Okt. 13 Kom 
hatte der Papst den Tag aaneesebrieben» Urk. 13 SM, ven. 

Fastor a. a. O. Anm. 2. 

Arnold vom Lo an Joh. Vnmt: berichtet über Er- 
ledigung des ihm von jenem gewordenen Auftrags; 
K. Friedrich hat Niederösterreich inne, sein Bruder 
Albrecht OberVsterreich u. das [Kammerjgericht, mit 
dem er wieder den Mark|^. Rötteln (Rotelen) be 
traut hat; beide sind dem Gegner KUlna wenig ge- 
neigt; die Ungarn haben Gesandtschaft an Wien gehabt 
der Kaiser wird ihnen die Krone geben, dafUr 60 000 
[(t1.] u. alle 8chKissor .an der ungarischen Grenze be 
kommen; über künftigen Autenthalt des Kaisers; Klage 
dass Köln das erbetene Jahrgeld nicht bezafilt hat 
Bitte, dazu zu verhelfen. Lateinisch, (mercuni p 
Sererini, Wienna.) 

B. 558. O. m. B. d. schl. 8. 

Joh. V^runt an Köln: berichtet über eine Keise. 
(s. Clemens d., Wienn: pr. eicht d. v. cristmisseu.) 
Aut» der Autwort vun Höi^ Jan. 23 bekaout. 
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Hbb Uec. 5. 



1458 Dec. 13 
Wien; 
pries. 1459 
JlB. 12. 



(1458 Dec. 

13 Wien]; 
piMS. 1459 
Jm. 12. 



1459 Jan. 20 

Rom; 
praes. März 28. 



1459 Jan. 22. 



Köln an Joh. Vrunt: Mitthciltingen über dio Hott- 
weiler Sache mit Gr. Alwig v. Sulz; schickt Abschr. 
des Urthcils [von Nov. 7]; hat iu seinem Beisein 
darüber berathen gehabt, Berufungen von den Urtheilen 
der Stadt rni den Kaiser sv Terhindem; Vinnt iolKe 
darflber mit dem Kaoiler sprechen ; bericfatet über einen 
iniwiselien yergeliemineneii Fell, is welchem Fallen* 
lassen einer be^ibsiclitigten Beraftang an den Kaiser 
erreiclit wordon i.st. (s. Nydais avent.) 

Pripfti. 24 m. 120. 

Arnold vom Lo au Köln: Klage darüber, dass das 
von ihm gewün^chtä Jabrgeld nicht xu Köln ausge- 
zahlt worden ist, was er erst aus Kölns Antwort, dio 
ihm Dr. Job. [Vmnt] gebracht, erfahren hat; ans- 
fOhrliehe Begründung seines Anspruchs; Lübeck, 
Hambnig n. andere Slldta geben ihm mehr, als er 
von Köln verlangt, einerlei, ob sie lu schaffen haben 
oder nicht; Bitte, ihn in befriedigen, (s. Lucien d., 
Wein.) 

B. ( >. III. scbl. 8. 

Joh. Vrunt an Köln: berichtet ausführlich über dio 
Sache mit Markgr. Albr. v. Brandenburg, welcher 
woU selbst an den kaised. Hof kommen wird; schickt 
den von K. SViedrich dem Markgr. gewlhrten Anf« 
sdinb anf 1469 Febr. 2 (n. iranwen lyehtmissen); 
möchte gern noch jemanden von Köln zum Beistand 
hatmn; ohne Ehrungen wird es nicht abgehen können; 
wenn es Köln gut dUnkt, will er inzwischen nach 
Rom reiben: wn^i dort erlang werden kann, wird ihm 
vom jetzigen Papst [seinem Jugendfreund Pius 11] 
nicht ;^^pw (tigert werden; schreibt wegen des Lohns für 
Arnold vom Lo. 

Au der Antwort von 1459 Jan. 98 bekaant. — Bei Stein 
8. CLXVI 42. Jan. 1459' irrthiimru h als Tag der Abfsssong; 
zum folgenden vpl. das. 8, CLXVII. 

P. Pius [IIJ an Köln: fordert beim Aufbruch nacii 
Mantua, dem Versammlungsort, angesichts des ge- 
meldeten weiteren Vordringens der Türken, nochmals 
zu seitiger Beschickung des Tages auf. Lateinisch, 
(anno 5B., terdodec lud. febr., Rone ap. s. Petnim; 
pr. die merenrii p. fsstun pasdhe.) 

B. 560. O. Perg. ro. anb. Bleibullc u. Adre s< — G. do 
Puteo. — Ja. Lncen. (aussen). — Vent. Fastor, FMpste II 
8. 34 Anm. 2. 

Köln an K. Friedrich u. s. w.: Gotschalk Hove- 
kemper bevollmiditigt gegenttber der Ladung ron 
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1458 Mai 7 ab seinen Anwalt Joh. Vmnl n. gdobt, 
allae an halten, was dieaer oder aeine Vertreter achafien 
werden, wie Köln nrkundlidi heigiaabigt. 

Bripfh 9r> m. 5v. 

1459 Jaii. 23. Köln an Joh. Vnint: Antwort auf 1458 Nm'. 23 
u. [De«, um IH]; schickt deu kaisorl. Brief, wio «r 
begehrt hat, zurück} hält nicht fUr nötig, ihm noch 
jemandem aoia Beistatid an sduakea; ist ftberseugt, 
dasB er, der die Saelie von Anfiyig an bie jetat lÜe- 
handelt hat n. me besser kennt, als irgend ma anderer, 
sie auch zu gutem Ende bringen wird, znmal doeh 
die T.iitticher 'h'ichtlich untkornmert werden'; ist im 
Nothtall zu weiteren Kosten für Ehrungen b<"ie]t, 
'wanne man uns dat nyet vur prowoenhcit ^veulde 
achten'; hat die 40 GL tür den Münzmeister Erwyu 
[vom Stege] ausgerichtet; schickt Anwettnng dea Ailff 
V. der Bnreh an aeine GeseUtehall, ihn mit Geld an 
▼eraoigeo; soll das Gerieht am kaiaerl. Hof abwarten; 
am pHpstl. Hof kann doch riolleicht auch der Markgr. 
sich Gunst verschaffen; möge aber dem Papst (in 
näher angegebener Form) Hohreibei! ; «Titwortet wegen 
! Arnolds vom Lo; hat diesem, aber niclit, weil es ihm 
j versprochen worden wHre, 40 Gl, geschickt; über den 
iiottweiler Handel mit Gr. Alwig v. Sulz hat man ihm 
nodi einasal dnreh den Notar betiehten lassen. Nadi- 
Schrift: Gotsehalk Hoeffkemper hat ihn zu seinem 
Anwalt gesetzt. 

K. Friedrich an Köln: hat diese Woche vom Papst, 
welcher auf" ,Tuni 1 nach Mantua (Montaw) oder Udine 
(VVeyden iu i' rjaul) einen l ag in der Türkensadie 
anberanmt hatte, Mitdieilung bekommen, wonaeh der 
päpstl. Hof nach Hantna übergesiedelt ist, mit Bitte, 
dahin zu kommen u. die Reichsstände au laden} thnt 
letzteres hiermit, (mittw. v. u. 1. frawen lieehtmeea t, 
Ghrctz; pr. mcrciirii p. pnscha.) 

B. 561. O. u). äp. d. schL S, — Ad mand. dorn. itnp. 
in cons. Uhr. Weltsli canceil. — Desgl. an Frankfurt, aber 
aagebUch mit 'lütte Hai* stett 'Juni l\ vers. Jarnsen II 1 
nr. 22n. 

Arnold vom Lo an Köln; Joh, Vrunt hat ihm mit« 
getheilt, dass Köln an der von ihm gewünschten 
Stelle 40 Gl. ausgezahlt habe, statt der 60, die er 
begehrt hatte; obgleich andere Städte, die sich mit 
Köln nicht ▼ergleichen können, mehr geben, als er 



1459 Jan. 31 

Graz; 
praes. März 28. 



1459 Febr. 20 

Wien; 
praes. Hat 14. 
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1459 März 14. 



1459 Mai 21. 



1459 Hai 25 

Hetdelbai^; 
prfttt. Juni 1. 



145f> Mai 26 
NeiuUdt. 



1459 Juni 1. 



1459 Juni 1 
Mantiui. 



von Köln wlangt hat, will er sieh mit den 20 jihriicli 
begnügen; die nleheten aind Apnl 1 (adita d. u. 
paschen) fKliig; bittet, tiean derselben Stelle sa Bahlen, 
(dinxd. V. s. Peters d. ad eath., Wienn.) 

B. 562. O. m. »cbl, 8. 

Köln an Erfurt u. Leipzig [einzclnj: hört, dass 
etliche es unternehmen , Kßlner Bürger wegen der 
Acht des Nürnberger Landgerichts zu bekomuiern; 
beriehtet angfSbrlieh ftber seinen Handel mit Markgr. 
Albreeht; bittet, Kölns Partd zu nehmen. 

BriefT>. 25 Bl. 19 v. 

Köln an den kaiserl. Kamnierrichter Markgr. Wilhelm 

V. Röteln fRoetelingen): dankt auf Bericht Toh. Vrunts 
für erwiesene Unterstütznnir; bittet um fernere Hülfe^ 
wird sich erkenntlich zeigen. 
Briefb. 25 Bl. 41. 

Knif. Friedr. v. der Pfala an K5ln: etliche Ftlrsten 
u. Herren, seine Widersacher, geben Tor, sie konnten 
kein Recht von ihm bekommen, haben aber noch nie 
eine schriftliche oder mttndliche Fordenug an ihn 
gestellt; jetzt ist nun ein unverbundener Tag nach 
Nürnberg: ftiif Jnli 1 (sont. n. s. Johans hapt, t.) an- 
gesetzt worden, den er anji^enomrnen hat, damit land- 
knndii^ wird, dasti ihm mit solchem 'Versagen' un- 
gütlich jr^'^^ehieht: bittet, einige Rathsfreunde nach 
Nürnberg zu schicken, damit sich Köln unterrichten 
kann; bittet um schrifUiche Antwort, (frif. n. u. hem 
fronlichnams t., Heidelberg.) 

B. 563. O. m. R. d. schl. 8. 

Arnold vom X4O ao Joh. Vrunt: schreibt wegen ver- 
schiedener Kammergerichtssachen fBreyda, Lynde- 
man u. n.) n. Beiner Gcldnn^'olpcrenheit; Vrunt wird 
ihn bei seiner Ankunft in Wien treffen; K. Friedrich 
geht heute für einige Tage ins Bad, dann nach Wien; 
der Kard. [Job.] v. Öt. Augelun ist hier, um zwischen 
dem Kaiser n. Mathias v. Ungarn nt verhandeln, 
(sabb. p. saeram., ex nova dvitate.) 

B. 564. O. m. Sp. .1. sehl. 8. 

Köln an [Kurf.] Friedr. v. der Pfalz: Antwort auf 

Mai 25; ist leider durch unverscliuldete Fehden mit 
grossen Herr'^clf äffen iti Frnnk^^n n da herum nicht 
imstande, die gewünschten Abgeordneten zu schicken, 
(fryd. yrsten d. in junio.) 
Briefb. 96 Bl. 44. 

Papst Pins II an Köln: ist su dem von ihm in 
der Ttbrkensache auf Juni 1 nach Mantna anbe- 
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1459 Juni 6. 



1459 Juui 6. 



1459 Juui 23 

Ingolstadt; 
praee. Juli 11. 



1459 Juni 29 
Ingolstadt. 



1459 Juni 8 

Regensburg ; 
praes. Juni 22. 



räumten Tag« eingetroffen ; ermahnt Kdln , seine Ab> 

geordneten zu senden. (Man tue.) 

B. 566. O. Perg. ra. tip. d. »elil. 8. (auul. pisc-at.). — 
Ja. Lucen. — Vers. Pastor, Päpste II S. 44 Anm. 1; gleicher 
Brief an Frankfurt vi>n Jaui 2 von. JaoMen II 1 nr. 229, 
geflr. Pastor II 8. 599ff. nr. 13. 

Köln un Job. Vrunt: berichtet geuiäsa Verabredung 
über den Mühlheimer Tag wegen des Job. Ronen- 
kranz; möge bei K. Friedrich eine 'luhibicie' gegen 
ihn zu «rlangen suchen u. sie Übersenden, falls er 

nicht bald selbst kommt (mercurii sezta jnnii.) 

BrieHj. 25 Hl. 41v. 

Hilter H;uih v. Seckendori zum Uilpoltsteiu , Land- 
richter dvs kaiserl. Landgerichts des BurpgrafenthuinH 
zu Nürnberg, an Köln: soll dem Hilpold v. Secken- 
dorf au Ooishaia vor dem Landgericht antworten zu 
Ansbach (Onolltapach) Aug. 27 (mont, n. s. Barth, t.). 
(mittw, n. Bonifadi.) 

B. 566. O. m. R. d. hinten anfgedr. S. (das Lsnflgericlits). 
^ Jorg Sppnngler, 

Joh. V'ruüt an Köln: berichtet u. a. über den 
zwischen Lndw. Baiem n. Atbr. t. Brandenbug 
ansgebrochenen Krieg; bittet um Abschr. der Privi- 
legien für die Kölner Kauflente in Österreich; will 
versuchen, ob man das nicht anf den alten Fuss 
bringen kann. (vryd. v. Barnabe, Regensburg.) 

Aus (1«M Antwort von .Inli "2'^ l>ck,-nn*t. 

Hz. Ludwig [der Reiche] v. Baiem au Köln: be- 
richtet über den kflrzlich gehaltenen (erfolglosen) güt* 
liehen Tag swisehen ihm n. Albr. Brandenburg 
zu Eichstädt vor Hz. Joh. v. Baiem, B. Joh. Bidi- 
städt u. Räthen [Kurf.] Friedrichs v. Sachsen, wegen 
des Landgerichts zu Nürnberg, durch welches baierische 
Unterthanen beschwert worden sind; hat sich erboten, 
vor K. Friedrich Rechi zu nehmen; kann nicht dulden, 
dass in Gericht u. Herrlichkeit des alten, löblichen 
Hauses Baiern durch das Nürnberger Gericht einge- 
brochen wird» dessen unbilliges Umsichgreifen ttbrigens 
auch anderen Stünden gefilhriieh werden kann, (sambst 
V. Johannis bapt., Ingolstat.) 

B. 567. O. in. R. ^chl. S. 

[Hz.] Ludwig |v. Baiem] an K. Friedrich: beschwert 
sich darüber, dass der K, L^ngnade gegen ihn vor- 
nimmt, des Reichs Banner ausgegeben, Uauptleute 
gesetat u. ReidisstSnde aufgeboten hat, wodurch 
deutsche Lande in Verderben, kommen werden, zu 
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145f Jinii 30 

lugolßtadt; 
praes. Juli 16. 



1461» Juli lU. 



1459 Jttli 19 
Wieu. 



1459 Juli 21. 



1459 Juli 21. 



1459 Juli 23. 



1459 Aug. 7. 



Schadeu deb h. röni. Küidis u. geineiiieu Adelt>; er- 
bietet «ich m Beeilt vor Knrflinten u, Fttnton; bittet 
um -edurifU. Antwert durch den Überbringer, (frcyt. 
an 8. Peter n. Penis t.,- Ingolstet.) 

H. 5^8 nioicliz. Abkehr., Khil.ipo v.n K. nG9. 

Hz. i udwi^ V. BAieni an Köln; bat erfahren, das« 
Köln wie andere Ötädto voji Albr. v. Brandenburg, 
alb kaiberlicUein Hauptmann, gegen liiu aufgeboten; 
schickt Abschr. seines Briefes an K. Friedrick [von 
Jnni 29]; bittet um Verwendung beim Kaiser u. um 
scfariiU. Anwort durcb den Überbringer. (sambi»t. n. 
8. Peter u. Pauls t., Ingolstat.) 

n. 5(55. O. m. K. d. sclil. 8. 

Köln an K. Friedrich: beglaubigt Job. Vrunt zu 
inändlicher Werbung wegen etlicher 'zu Wolillahrt 
de.s gemeinen Qntos' dienender Punkte. 

Briefb. 25 B). 53. 

K. Friedrich an Job. Bosenkranz: Köln ist ^egen 
AuKheischung gefreit, er aber hnt dir Stadt mit 
gowisf^«'n Oerichten in Brabant bolUstigt ; •gebietet aut 
Kla^re Kölns bei Strafe, vor ihm oder in Köln Kecht 
zu suciien. Lateinisch, (fer. quinta a. testum Mario 
Magd., Wyeune.) 

Urkb. 1436— 6f Bl. 194v. Ad mand. dorn. imp. Ulr. 
Weltzli cancell. 

Köln an Hz. Ludwig v. Baieru: Antwort auf Juni 23; 
bedauert den Streit des Hz», mit Albreclit v. Branden- 
burg; wird auch seinerseits von diesem belästigt, ob- 
gleksb et Ton kaiserl. Landgeriebten befreit ist; bittet 
nm Mittheilnng Uber Herkommen des Nttmbeiger 

Landgerichts. 

Hnofh. 25 Hl. 53v. 

Köln an Hz. Ludwig v. Baiern: Antwort auf. Juni 30; 
wird ohne merkliche Ursache keinen Beistand gegen 
ihn leisten; hört jetzt während der Anwesenheit des 
hersogl. Boten, mit Fronden, dass die Zwistigkeiten 
giitlii^ beigelegt sein soHen. 

Briefb. S& Bl. 53. 

Köln flTi rToh. Vnint: Anfwnrt :uif Jnni H; Tjudwi;:!' 
v. I^aiern hat in seiner Sache mit Alhr v. Branden- 
burg an Köln freschricben ; schickt Abschr. seiner 
Antwort, sowie auf V'runts Begehren Abschr. eines 
im Prrvilegienbuch gefbndenen österreidiisciieB Privi- 
legiums fBr K51n. (Inno 23 jutii.) 

Briafb. 85 BL 54 t. 

K81n an alle Stünde, bes. an Bitter Hans y. fieeken- 
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1469 Aug. 7. 



1459 öqit. 24. 



1459 Okt. 8. 



1459 [Okt. S]. 

1459 Okt. 18 
Wien. 



1459 Okt. 
Wien. 



18 



dotff mm HilpolMoin u. dAi LandgoMt des Borg- 
grafeotfaiins zn NttnlMarg: bevoHnHchtigt gegoofiber 
der Ledong yon Juni 6 (s. daselbsfc) Konrad Roden- 
beig als seinen Anwalt i die Kölner Freiheiten vor- 
zulegen tt. zxi begebien, dass die daelie nach Kölu 
geschoben werde. 

B. 570. O. Perg. ui. Eiuschn. für das unh. Ö. u. Sp. 
eines suffedr. 8. — Aiiek Brlefb. 96 BL 57. — Niieh den 
Briefb. wurde eine zweito Vollmacht für Job. Vrunt ii. Konr. 
Rodenberg ausgefertigt. — Gleiche Geleit für Uilpold v. 
Seckende» v, wmnm rreunde Briaft». S5 Bl. 57. 

Kdln an Nürnberg: beriebtet Uber seine Vorladung 
vor das Nürnberger Landgericht; bittet, den in der 
Sache geschickten Konrad Rodanberg in unterttfitaen. 
(martis 7 ang.) 

Briefb. 25 Bl. 56 v. 

Köln an Nürnberg: dankt auf Bericht des Konr. 
Rodenberg für erwiesene Gunst in der Sacbe mit 
Hilpolt Seekendorff. 

Briefb. 25 Bl. 71. 

Köln an K. Friedruh: wio die Kölner Kanfleuto, 
welche seit kurzem wieder, gestützt auf «he Freiheit 
u. Ganst seiner Vorfahren, Handel in Ostürreich ge- 
trieben haben, berichten, hat er vor kurzem ein 
Gebot ausrufen lassen, dass die [fremden] Kauflente 
Österreich räumen sollen; docb hat er den Kölnern 
ihren Handel erlaubt; dankt hierittr, empfiehlt seine 
Kaufleute u. bittet, sie gegen Beschwerungen sn 
^?chützell. damit ihr dortiger Hnndel wieder Fortgang 
bekommt; «-rbittet Autwort. (mant. echten d. in oct.) 

Briefb. 25 Hl, 74 v. 

Köln an Wiens bittet um Verwendung bei K. 
Friedrieh fllr die Kölner Kaufleute in Österreich. 

Venseiclinot Briefb. 25 Bl. 75. 

K. Friedrich an das Hohe Gericht zu Köln: Job. 
V. Eilsich, Steinmetz Zow v. der Hallen u. Marie v. 
der Hallen haben sich von dem dnrch das Hohe 
Gericht [u. den Kölner Dompropst Gr. Gottfried v. 
Sayn- Wittgenstein! <ds Statthalter EB. Dietrichs] gegen 
sie für Ailbr. yo dem Kampe, gen. Zowe y. der 
Haileo, gefiUlten Urtheil an ihn berufen; verbietet, 
vor Aastrag der Sache weiter gegen sie yorsugehen. 
*Inhibitio'. (Weyn.) 

Oleichz. Absclir. bei B. 571. 

K. Friedrich au Ailbrecht yn dem Kampe geii. Zow 
V. der Hallen: soll sich ia seiner gen. Sache (s. das 
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1459 Nov. 



3 



1459 Nov. 12. 



1459 Nov. 22 

Heidelberg; 
preee. Dee. 10. 



1459 Dec. 3 

Heidelbeig; 
praee. Dee. 10. 



1459 Dec. 10 
Wien. 



gleicbz. Mandat au dan liohfi Gericht zu Köln) binnen 
45 Tagen nech Empfang den Mandats am kaiserl. 
Hof, wo der sein wird, verantworten. (Wien.) 

B. 571. Oleivhs. Abschr.; zus. mit 1459 Okt. 18 tu 
Der. 10, 1460 Dec. 3 u. Dec. 3 K. Friedrich an da» Hohe 
Gericht, 1161 Juni 14 Kurf. Dietr. v. Kölu an Joh. v. 
Eilsieb, Jntii 16 Antwort, Juni 17 Antwort 

Köln an P. Pius [II]: erinnert an dessen früheren 
Aufenthalt in Köln; ist glücklich, den Horm dor 
Welt II. Schliisspltriiper des Himmels beherberj^t zu 
haben; nimmt seine Zutiueht 7.n ihm, im Vertrauen 
auf die Tugenden , die er »eit truher Jugend bewährt 
hat n. infolge seiner Erhebung um so glänzender 
zeigen kann; beglaubigt Joh. Vmnt, Kölns Ange> 
logenheiten voranbringen a. die Stadt an entaehuldigen, 
dass sie den Tag zu Mantua nieht eher besehielct bat. 
(ex urbe nostra Agrippin».) 

Rriefb. 25 BI. 79t. — Vgl, Stein S. CLXVII. 

Köln au Christian v. Breyde, Dr. in Kaiserruchten : 
hat vernommen , dass er am kaiserl. Hof vom Kansler 
empfangen worden ist n. merkliehe Sachen von ihm 
in BaftU bat; wenn von Ktflna Feinden bei K. 
EViedikfa etwas gegen die Stadt vorgenommen wird, 
mSge er dagegen arbeiten n. KIMn möglichst bald 
warnen. 

Briofb. 25 BI. 79. 

Kurf. Friedr. v. der Pfalz an Köln: vertheidigt 
sich gegen den Vorwurf der Unroheatiftiing, in ans- 
Ahrlieher Darlegung des Sachverhalts in seinen Streitig- 
keiten mit Maina, PfaIa,Wirtemberg, Leiningen u. s.w. ; 
£Ktte um sdunftl. Antwort. — Zettel: vertheidigt sich 
wpp^en eines f'berfalles zu Mergentheim, (donrst. n. 
8. Elysabethen t., Heydeiberg.) 

B. 572. Ü. (4 BI. fol.) m. schl. Ö. u. [jsugehör.] Zettel. — 
Gleicher Brief an Speier ebne die Nachschr. gedr. bei 
Kremor, Urkunden zur G«nh. Kurf. Friedriclit I v. der 
Pfalz, 8. 183 nr. {j3. 

Kurf. Friedr. v. der IM'alz an Köln: beglaubigt 
Ritter Heinr. WoliF v. Spanheim, seinen Amtmann 
m Bacliaraeh, a. Dietr. v. Germorsheim, seinen ZolU 
Schreiber an Kaub, zu mttndlicher Werimng. (monnt. 
n. 8. Endres t., Heydelborg.) 

B. 573. O. m. »chl. S. 

K. Friedrich an das Hohe Gericht zu Köln: ge- 
bietet auf Beschwerde det» Joh. v. Eileich u. des 
Zob V. der Hällea, diesen die Oeriohtsaktea in ihrer 
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1459 Dcc. 20 
[Kottweil] ; 
praeo. 1460 
Jan. 7. 



145Ü DcL'. 20 
Maiitua. 



1400 Jan. 2 
Ebfeubnitatein. 



1460 Jan. 2 
Heidelberg. 



1460 Jan. 10 

Heidelberg; 
praes. Febr. 1. 



1460 Jau. 16. 



gen. Stehe (s. Okt. 18) sum Gtobrraeh beim KamDier- 

gericbt auszuliefern. 'Compakio*. (Wyen.) 

Glei. h/.. A1)Mhr. b«i B. 571. 

Gr. Job. V. Sulz , Hofricbtcr K. Friedrichs zu Rotl- 
vreil, an Köln: verkündet die Achtung Dietrichs v. 
Ericbonrode (aussen : Erckrod) gen. Stoinmctz zu Köln, 
auf Klage dea Hans WippoH d. J. v, Strassbiirg. 
(s. Tbomaus «abend; pr. Inno 7 jan.) 

B. 574. O. Perg. m. hinten aafgcdr. 8. 

P. Pius TT an Köln: zur Ausfiilirinifr des auf dein 
Ta«; zu Mautiia bescblossenen Heerzu-Pö gegen die 
Türken sind zwei weitere Tage, auf 1460 Mftrz 2 
(iiivocavit) nach Nürnberg und auf März 30 (judica) 
an den kaiserl. Hof, anberaumt; ermahnt, su diesen 
Tagen be\'ollroachtigte6oteehaftabsaofdnen. (Uantno.) 

B. 575. O. Perg. m. Sp. il. schl. S. (an. pisc). — Ja. 
IjU« en. — Gleicher Briet au Frankfurt vens. Janssen 11 1 
nr. 231; vgl. Pastor, Päpste II 8.67 Anm. 3. 

[Kurf.] Job. [v. Trier] an Harkgr. Albr. v. Branden- 
hmgt Tenebiebt den nach Koblena aingesetsten Tag 
swisehen ihm u. Köln von Jan. 25 (s. Pauls be- 
kcrunpe t.) auf Juni 24 (s. Johans t. zu mitsommer). 
(n)itw n dem jars t. anno 59. juxta atilum Trev., 
Eren breitstein.) 

B. 576. Qleichz. Abschr., Einlage zn B. 581. — Die 
KammergerichtsvorhanrUung zwischen den Parteien war 
1459 D-'i'. 2C) Wien durch K. rricdrich vom nHchsten 
Gerichtstag nach 1460 März 2 (invocavitj weiter auf den 
niehsten nach April 83 (s. Jorgen t.) Teraehoben worden; 
Abschr. in *Pap.-Urk.'. 

Kurf. Friedr. v. der Pfalz an Kurf. Diether. v. 
Mainz, Pfalzgr. Ludwig [zu Zweibrücken], Markgr. 
Albr. V. Brandenbui^ u. Gr. Ulrich v. Wirtemberg: 
ausführliche Vertheidigang u. Hechtserbieten, (mittw. 
n. dem h. jars t. eircamds.« Heidelberg.) 

B. 577. Gleichz. Abschr. (4 Bl. fol.), Einlage 2U B. 578. 

Kurf. Friedr. v. der Pfalz an Köln: die Wider- 
sarhrr die sich gegen ihn zu Häuf gethan, haben 
hinter seinem Rücken viel Schriften auB^esaudt, iiui 
zu verunglimpfen; schickt Abschr. der Verantwortung, 
die er ihnen zugestellt hat; sollte sielt Krieg oder 
Aufruhr erheben, so hofit er, dass die Stadt, als Lieb- 
haberin dea Rechts, ihm beistehen wird, (dornst, n. 
der h. drier konig t., Heidelberg.) 

B. 578, O. ui. schl, 8. 

Gr. Kraft v. Hohenlohe \\. andere Statthalter Mfirkprr. 
Albrechto Braudenborg au [Kurf.] Job. v. Trier: 
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haben den afi ihren in M;iiitua weilenden Herrn nach 
Ansbach (Onoltzpach) sdiiekten Briet [von Jan. 2] 
geöflFhet; K, Friedrich hat in den Bachen ihres Herrn 
mit Köln einen Reehtstag nach April 23 (s. Jorgen t.) 
aogeBetxt, Meli Anaweis beigelegter Abschr. [Urk. 
von 1459 Dee. 26]. — Naebsehr.: Bcbieken aiicii die 
für Köln bestimmte Ansfertigang des kaiserl. Briefe, 
die sie zu bestellen bitten, (mitw. v. Anthonii.) 

B. 579. Oleich/.. Abschr., Einlape /n H. 581. 

K. Friedrich an Köln: P. Pius u. die HeichsstHnde 
«nf dem Tag zu Mantua haben in der Tlirkessadie 
swei weitere Tage auf Min 2 (inmaril) nach Nüm- 
beig v. auf Min 80 (yadica) an den kaieeil. Hof 
aBgeeelBl; toll beide, oder wenn der crate an kon 
anberanrnt, wenigstens den zweiten bescfaieken. (nont. 
V. s. Panls t. oonvers., VVienn.) 

B. 580. O. m. Sp, d. scbl. — Ad uiaud. doiu. im)}, 
in con«. Ulr. Weltali caacoll. — Bei Jannen II 1 nr. 989 
gleit liJaiit. Aiipzup aus «rleichz. Brief nn Frankfurt; Datum 
irrthQnil. an%olü8t 'Jiin. 18*; die Klausel wegen des erxien 
Tage» scheint sn fehlen. — Vgl. Partor, Papste II 8.6701 
Antn. 4. 

Köln an den [KB. Job.J v. Trier: naohden er von 
K. Friedrich mit giitliclcn Verhandlnn{»en zwischen 
M.nrkß-r. Albr. v. Brandenburg- n. Köln beauftraget 
worden , }iat ihn die .Stadt duicli Joh. Vrunt bitten 
lastien, bei Albrecht einen längeren Ausstand bis 
Jnni 24 (s. Jobane d. nativ.) an erwirken; da der 
letstmals K5ln gesetzte [Kammcr-JGieriebtatag bevo^ 
steht, fragt die Stadt an, wie sie sich sn verhalten 

habe, (die s. Pauli convers.) 

Briefb. 25 BI. lOOr. 

Kurf. Joh. V. Trier an Köln: Antwort auf Jan. 25; 
berichtet über seine Verhandlung in Kölns Sache mit 
Markgr, Albr. v. Brandenburg, seinen Brief an diesen 
[von Jan. 2] n. dessen Beantwortung [von Jan. 16]; 
sebickt betr. Absehriflen. — Zettd: schickt, gemHss 
dem Zettel des an ihn eingegangenen Briefes [von 
Jan. 16], die betr. Ausfertigung, (maent. n. s. Paulus t. 
convers. anno 59. iuzta stil. Trev., Erembreitstein; 
pr. pennit. Jan.) 

B. 681. O. m. Sp. d. scbl. S. u. [xugebür.J Zettel. 

Köln an Bertold Egen, Hof> n. Stadtsehr^ber an 
Rottweil: bat sich wegen der von ihm nachgesuchten 
6 Gl. bei Joh. Vrunt erkundigt, welcher das VidimUB 
der KSlner Privilegien hinterlegt n. ihm nichts anderes 
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zugesagt hat, als dass er sich für Köln bemühen 
solle, worauf die Stadt nicht undankbar sein werdo: 
seitdem ist Ivfiln aber wieder vom Hoff^ericht beschwort 
worden, waa er wohl hatte verhindern können; sendet 
trotadem 6 Ol.; möge sieh siim bdttan bewdsen. 
Briefb. 25 Bl. 104. 

Kurf. Dietber. v. ^Tainz, Markgr. Albr. v. Branden- 
bürg u. Gr. Ulr. v. Wirtein borg an die Kölner Stifter 
u. St. Köln: den Brief, welchen Pfalz-rr. Fviedr. [Jan,?] 
mit Abschr. eines fu:leichz.J Briefes sip vicltältig 

(versandt hat, sie zu veruni^lmipien , wird jeder Kundige 
ftlr 'wintfiohigk' ii. 'in den lofft gegriffen' halten; 
trotzdem schicken bie Abschr. ihrer Antwort [von 
Febr. S4], die sich vmpllet hat, weil All»*, ab- 
wesend war; hoifon, das» Köln FMedr. iiteht bei- 
atiheo wnd. — Zettel: Hs. Ludw. Beiern will 
sich über die zu Nürnberg erfolgte Richtung durch 
etliches Rechtbieten hinaussetzen; schicken Abschr. 
der durch Pfalzgr. Ludwig u. sie ertheiitea Antwort 
[von Febr. 24j. (sont. esto michi.) 

B. 682. O. m. Sp. des Sekret« Di Äthers u. Zottel. 
Kurf. Diether v. Mainz , Markgi. Albr. v. Brauden- 
burg a. Gr. Uhr. Whtemberg an [Kurf.] Friedr. 
y. der PfUa: antfftUiiliehM Anftwwtsehreiben auf eeitie 
Znaelirift von Jan. 2 an Pfalsigr. Ludw. n. sie. (aont. 
esto michi.) 

B. 583. Glci. l-z. Ahst fir fR IJI. fol.), Einlage xn B. 582. 

! KtiiI. Diether v. Mainz, Pfalzfjr. T.udw. [zu Zwei- 
bruckenj, M?irkgr. Albr. v. Braudcnbuif; u. Gr. Ulrich 

I v. Wirtemberg an Hz. Ludw. v. Baiein: sein Rechts- 
erbieten kann ihm nicht über die Pflicht hinweg- 
helfen, sieh der Teni^lten Biebtnng gemisB n« 
baltai, besonden den Reiebflilüdten Diakebbtthl xl 
Donanwttrth Ihre Briefe wiederaogeben. (sonnt, eeto 
michi.) 

B. 584. (ilctcli*. Abscbr., Einlage ni R. 582. 

Kurf, i'riedr. v. der Pfalat an Köln: bittet, ihm 
zwei gute Büchsenmoister zu leihen u. sie nach 
Bacharach zuschicken, wo mau sie beücheiden wird, 
was sie thuu sollen, (sampst. n. dem sond. esto m., 
Heidelbstg.) 

B. 686. O. m. .schl. S. 

Köln an den [Kurf. Friedr.] v. der Pfalz: Ant- 
wort auf März 1 ; 'wyr enhaben nyet vill bussen- 
meister und under den synt aide krancite geseilien, 
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die vortino nyet en veniioi^cu verre zo wandelen ind 
vill Ko arbeydeuj der anderer en nioigen wyr in desen 
dagen nyet wale untlMni «mb dar quadtr lyl willen, 
[die] leyder oaeh hy und mnb uns |9e1eij(an is*. (liine 

10 marcii.) 

T^ripfb. 26 Hl 109. 

Köhl an G[odart] v. dem Waßservasse (de J^avacro) 
n. Joh. Vront: hat vernommen, dms sie nach Bri^ssel 
gekommen sind u. dort die Wiederkehr des verreiHten 
Hia. [Philipp] y. Burgund abwaitas wollaii; wegen 
daa nach April 28 (s. Joerie d.) bevofttehaaden 
Raehtatags in der Braiideiilnuger Saelie mOge, faUii 
ihr Auftrag sich nicht bald erledigt , Joh. seitig mrflck- 
Icehren u. Godart allein dort bleiben. 

Brief b. 25 Bl. 109. 

Hz. Lndnr. v. Baiern an Köln: beschwert u. ver- 
theidigt sidi in Saehen seines Streites mit Ifarkgr. 
Albr. ▼. Brandenbnrg wegen dea Landgeriehls des 
Bnrggrafthnins zu Nfimberg; sendet Ahaehrii^ seines 

[gleicha.] Feindbriefes an diesen; bittet nm schriftl. 
Antwort, (sont. iudicn, Lanndshttt.) 

B. Ö8(}. Ü. ni. Sp. d. Sehl. S. 

Hz. Ludw. V. Batern an Markgr. Albr. v. Branden- 
burg: da wegen des Landgeriehto des Burggrafthums 
au Nfimhag anf den Tagen an figer und Nitmherg 
eine Verstindigung ntdit erreidit worden Ist, sagt er 
durch diesen offenen Brief Fehde an. (sont. indiea 
Lnnndfghut.) 

B. i)S7. Gleu'liz. AWsc'hr., Einlaj^o zn H. 586. 

Köln au Dr. 1^. ChriHtiau v. Breide: bat in seiner 
besehweriieben KammeigeriehtMache mit Albr. v. 
Brandenburg jetzt wieder Joh. Vmnt sehieken mllsaen, 
daa Gericht au ▼erwahtan; hcft Ton semer Onnst n. 
Freundschaft, dass er sidi Kölns annimmt n. Vront 
anf Begebren beisteht, (maend. lasten d. vam mertse.) 

Brief».. 2.^ Bl. 113 v. 

K. i^riedncli an Köln; theilt unter Berufung auf 
seine vorige Ladung [von Jan. 91] mit, dass aitf dem 
Nürnberger Tag von Iflrn IS (invoeavit) der am 
kaisevl. Hof in der Tlirkensaehe an hslfiende Tag auf 
Mai 11 (cantate) erstreekt worden ist; fordert Be« 
Schickung, (pfintztt. v. s. Ambrosien t., Wienn.) 

B. 5d8. O. m. bp. d. acbl. &, — Ad mand. propr. dorn, 
imp. Ulr. WellBU eaaeaU. Qleicher Brief an nraakfturt 
vers. Jtmoteu II 1 nr. 9iS, 

K6ln an Hz. Lndwig v. Baiem: Antwort auf 
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März 30; bedauert de» Hz», wie seine ei^eue.u 
Händel mit Albr, v. Brandenburg-; hat jetzt wieder 
seine Botfichatl an den kaiserl. Hol schicken müssen, 
sn Verhandlung seiner Berufung; wünscht ihm allefi 
Gute. (fryt. n. dem Ii. oisterd.) 

Briet b. 25 Bl. 109 v. 

Kurf. Dietrich (T.) v. Köln an Köln: übersendet 
heute empfangenen Brief K. Fricdriclis an Köln [von 
.April 3]. (fryd. n. mcy d.; Popp.) 
i B. 589. O. III. 8p. d. 8chl. 8. 

K. Friedrich au zahlreiche genannte u. alle anderen 
StiUide u. Unterthanen des Baiehs: gebietet Aus- 
führung der vom Kammergerioht über die Stadt Nym- 

wegen verhängten Aeht. (Wienn.) 

B. 590. Oleichz. botrlaub. Alischr. A<1. mand. tloin. imp. — 
Beglavib. Abschr. der irloidi/.. A<-litnnfr?'MrkMnd<' in 'Pap.-Urk.* 

K. Friedrich au Köln: bericlitet Uber die bisherigen 
Bemühungen für Wiedereroberung Konstantinopels; 
K6bi bat den anf Mai 1 1 (eantate) nach dem kaiserl. 
Hof anberaumten Tag dnreh Job. Vnint (Hanns 
Frttndt) beschickt gehabt; da aber andere a. wichtige 
Stunde gefehlt haben, hat der Kaiser mit seinem 
lieben Freund, dem Kardinallegaten Bessariou, den 
Tag auf Sept. 1 erstreckt; gebietet Beschicknng durch 
gänzlich bevollmächtigte Botschaft, (sont. ezandi, 
Wienn.) 

B. 591. O. III. äp. U. Hchi. 8. — Ad ruaud. dom. inip. 
in con8. Uhr. Weltdi rancell. — Vgl. prleichs. Brief an 
l-'i r^iikfurt, gedr. .InnsHfn IT 1 nr. 245. mit unserem gleich- 
laateod aufuser der Mitte, in der die iStadt wegen Nicht- 
besandung des Taget von Mai 11 getadelt wird. 

Kaidinali^gat B. B[es8arion] v. Toscnlnm an Kdln: 
erörtert den geringen Erfolg der bisherigen Tilrken- 
tage u. ermahnt dringend, den auf Sept. 1 an den 
Hof K. Friedrichs anberavmten Reichstag an beoenden. 
Lateinisch. (Wienne.) 

B. 692. U. in. achl. 8. — Vers. Pastor, Päpste II S. 114 f. 
Ann. 4. Vgl. auch Jannen n 1 nr. 246. 

Köln an Job. Vnint, in Abwesenheit an Arnold 
, vom Lo: wegen der jahrelangen BeIXstigiing Kölns 
I dnreh Job. Rosenkranz mit Beistand des IIzs. [Philipp] 
V. Burgund möchte Köln , dass K. Friedrieb nach 
beigeftigtem , von der [kaiserl.] Kanzlei zn ver- 
besserndem Entwurf eine Öclirift an den Hz. richte; 
soll dieselbe in nützlichster Form werben u. sie mit 
einer Abschr. herabsenden. 

Brielb. Sft BL 142. 
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K. Friedrich an Köln: hat die Stände von Fries- 
Und wegen des rückständigen Reichstributs an seinen 
Hof geliideo, flir ihre Botschaft Geleit geschickt n. 
BettStigwig ihrer Prmlegien hei aeinem TSmiBchen 

Kanzler hinterlegt gehabt; die versammelte Landschaft 
I hat Absendung der Botschaft beschlossetl gehabt, aber 
'sie dann doch nicht ausführen können: darum mö^e. 
Köln bewirken, dnss hierhin die Friesen eine heim- 
liche Botschaft schicken; wenn dann die Besendung 
des kaitierl. liofH sich als für jetzt nicht thuniich 
heraiustellt, soll Köln, gomMss der Unterweisung 
[einliegenden Zettels, weiter verhandeln. Zur Be* 
jrathnng wegen der Holländer, die nun aehon so lange 
jin des Reichs Aberacht sind, wird bei Köln der 
Prothonotar der römischen kaiserl. Kanzlei , Meister 
Cristian v. Breida, beglaubigt, (s. Margreten t., Wienn.) 
B. 593. O. m. B. d. scbL S. — Ad mand. propi. dorn. 
\ imp. Ulr. WeUsU cancelL — Der Zettel (undatiert) liegt bei. 
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1460 Jnli 16. II Köln an Hz, Ludwig v. Baiem: hat dieser Tage 
gehört, dass er nach seinem Krieg wegen Beschwerung 
durch da^ N'ürnberger Landgericht zu einer ehrlichen 
äühne u. Einung mit Albr. v. I Srundenbiu-g gekommen 
sei; da er seinerzeit Köln geschrieben hat, sein Unter- 
.nehmen geschehe nicht allein um seinet- u. seiner 
Unterthanen willen, sondern aneh m Handhahnng der 
Freiheit anderer StXode, ao hittet Köln, ihm (soweit 
das geschehen kann) durch den Boten nllhere Hit- 
theilungen über die Einigung sogehcn zu lassen, inr 
Wege Weisung, wie Köln Ton seinem Handel mit Albr. 
loskommen kann. 
Brief b. 25 Bl. 14Ö. 

K. Friedrich an Köln: soll zum Gkbrancfa am 
kaiaerl. Kammeigerieht dem Joh. r. Beek oder seinem 
Anwalt auf Begehren Urktinde geben Uber seinen 
Gerichtshandel am [Münzer-]Han8genossen>Gerieht an 

Köln mit Orietgyn, Witwe W^althers v. der Beck, 
Gattin Adolfs v. der Burck, (Wienn.) 

B. 5d4. O. m, Sp. d. hinten aufgedr. S. — Ad mand. dorn, 
imp. Ulr. Weltdl caneell. 

Arnold vom Lo an Köln : Dr. Georg Hefsler (Heseler), 
Domherr an Köln, Rath des His. Albr. v. Öster- 
reich, gar ein weiser u. frommer Mann, ist zum 
stllndigen Beisitzer des kaiserl. Kamniergerichts er- 
ijnanut worden: da derselbe jetzt in grossen Sachen 
l^vom Köhicr Kapitel nach Köln erfordert worden ist 

MltÜMnaacttD BUS imn fltadlftnbiT. ZZV. 18 
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iia. bald wieder nach Hofe kommen wird, 80 möffe 
man mit üim weu;-en seiner Kölner Beziehungen Kund- 
schaft machen, damit er der Stadl güustig sei, wozu 
er wohl Macht hat. Man erwartet tSglich, dasa K. 
Friedrieh naeh üngam liehe, die KrSDung za nehmen; 
der Kardinallegat [Besaarion] liegt hier n. wartot anf 
Antwort der Stände wegen dea Tttrkenznges (der 
türkischen reyae). Man mOge ariner (Arnolds) nicht 
vergessen, wie er lotathin geaehriehen. (a. Pantal* t», 
Wein.) 

B. 595. U. m. R. d. gchl. 8. 
30 I Arnold vom Lo an Kölü : hat gestern [fehlt] u. vor- 
gestern geschriehen; bat beute bei K. Friedrich den 
Befehl erwirkt, '^egtn. des Roseokrana an den Ha. 
[Philipp] V. Bnignnd in schreiben, aber der Kanaler 
ist langsam in seinen Dingen; Meistor Otte Sydennater 
hatte in Prag ein Weib genommen n. ist danach ala 
ein armer Mann gestorben; an demselben Tag ist 
der Kctzcrlinuptmnnn, den man nennt Heresiarch, 
der Kokyzana (Hiickezan), auch «gestorben; heut» 
ist die Sache zwischen dem Kaiser u. der Land- 
schalt V. Österreich verrichtet worden; Otte ist allzeit 
der h. Stadt Kölu grosser Feind gewesen, Gott vergeh 

ihm alle seine Sünde, (mitw. n. Panthal., Wein.) 

B. 596. (). in. Sp. d. schl. 8. 
U60 Aug. 4.|j Köln an K. Friedrich: Antwort auf Mai 25; be- 
[dauert die Türkennoth; hatte sich durch .Toh. Vrunt 
j'auf dem Tag von Mai 11 (cantate) zn Hülfe bereit 
. crklHrt; hätte, wie alle bisherig i ii 1 UL e in dcrTürken- 
I Sache, trotzdem sie weit von Köln gciialten, gern 
I auch den nächsten beschickt, kann aber bei den 
schweren, wilden Lttnfen die Seinigen ntcfat aicher 
über Weg bringen; bittet deshalb, die Stadt an ent- 
schnldigen. (mont. Vierden d. in ang.) 
Briefb. 25 B1. 1&4. 

Diepolt Herr zu der Hohen^eroldseck , Ilofrichter 
K. Friedrichs zu Kottweil an »Statt des Gr. Joh. v. 
Sulz, an Köln: Ladung ?m Sopt. 23 (zinst. n. 
8, MatheuH d.) auf Kla^o des Hans Wipolt d. J. 
v. ätraääburg wegen Aufeuthaltuug des geächteten 
Dietr. v. Erichenrod (anssen *Erckrod') gen. Stain^ 
meta. (ainst. n. n. 1. Arowen t assnmpc.) 
Ii 597. O. Perg. m. hinten aufgedr. 8. 
Köln an Diepolt Herrn an Hohengeroldseck , Hof« 
richter au Kottweil: wandert sich über seine Vor^ 
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ladung [yeii Aug. 19], da die Stadt doch eo oft ihre 
Freiheiten bewieaen n. ein Tiant«itnipt derselben dort 

liefen hat; bat übrigens mit ihrem Bürger Dietr. v. 
Erckrotde geredet, dass er auch seinerseits sich mit 

Kölns l'rivllogipn verwahre, er ist aber seitdom ausser- 
halb Kölns j'owesen; croucbti die Klage abzuatelleu. 
Brief b. 20 Bi. 172 v. 

K»ln an Gr. Haas Sola, Hofiriditer an Rott- 
weil, dessen Statthalter n. alle, denen der Brief vor- 
kommt: anf Vorladung des Hofgerichts [von Aug. 19] 
bevollmfichtigt die Stadt als ihren Anwalt Heenfse 

V. Breem, Transsumpt der Kölner Freiheiten vorzu- 
legen u. zu gesinnen , dass die Klage abgestellt werde. 
Briefb. 2ö Bl. 172. 

K»]n an Berthold Egen, Hof- a. Stadtsehreiber an 
RottweU: schreibt wegen der Vorladong vor das Hof- 
gericht; wenn das Gericht an die Kölner Freiheiten 
u. früheren Kechtesachen erinnert wird , wird es dies- 
mal ebenso entscheiden; soll dazu behülfitch sein. 

Briefb. 25 Bl. 173. — Sejit. 23 entschied Ur. Job. v. 
Suis, dasB die Klage des Hans Wiiipolt negGn KOln snrttck- 
zuweiflen sei, da sie gegen das vorgelegte Privilegium der 
Stadt zu Aufenthaltung von Achtem gehe u, Wippolt 
den Dietr. v. Erichenrod nie in Küln zu Recht gefordert 
habe; Urk. 12 771. 

Arnold vom Lo an Job. Vrunt, in Abwesenheit an 
Dr Heinr. Retlieri [Yserenheuft], Kanzler v. Köln: 
berichtet eingehend über dr>n zu Wien versammelten 
Reichstag, dessen Verhandhni;.i'n er beigewohnt hat; 
man spricht über Köln, das zwar dio Aufgaben für 
Beschickung mit Recht fttr vnnlltie gehalten hat, aber 
doch einen Boten mit Briefen lüUte senden kennen; 
Ha. Sigmund [v. Österreich] wird hier 'denundrt' 
wegen setner Gewaltthat gegen den Kard. v. 8t. Peter 
[Nikolaus v. Ousa], er hat an einen künftigen Papst 
appelliren lassen; berichtet über die Snrbe Rosen- 
kranz u. anderes. Lateinisch, (crast Remigii.) 

B. 598. O, m. 8p. d. schl. S. 

[Arnold vom Lo an Joh. Vmnt]: berichtet Uber neue 
Reichstagevrrhaadlnng von Okt. 4 (die Franc) wegen 
der Türkenreise; wird ihm die Beschlüsse des Tags 
anm Vortrag an Köln schicken ; um die Sache zwischen 
Hz. Sii^mnnd u. dem Kardinal steht CS wunderlich. 
Lateinisch, (dorn. p. Francisci.) 

B. 599. Zettel [Nachschrift zu U. 5bbJ. 
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1460 Okt. 5 
Wien; praen. 
Not. 10. 



14G0 Ükt. 27. 



14 CO Nov. 
[ Kottweil J: 



Aniold vom Lo an Kdln: fragt an, oV K5ln die 
in versputet eingetroflenem Brief, den er dem Kamler 
geaeigt bat, ausgesprodiene Absieht noch hat, dass 

or [in der Bfiche Rosenkranz] einn 'Iniiihicie* an den 
Hz. V. Burgund werben soll: hnt mit dessen Rath, 
dem Propst v. Antwerpen, gesprochen; beruft «ich anf 
j. seinen mit langen lateinischen Worten geschriebenen 
■[Beriebt an Job. Vnint, der Köln unterrichten soll. 
|; Bittet, seiner (Arnolds) Sacbe m gedenken, (sond. n. 
iFrancisci, Wein.) 

H. 600 o m R. d. 8chl. 8. 

Köln au K. 1 riedrich: Imt geiiülss seinem Sclireiben 
[von Juli 1*2] u. dem Anhrini'en seines Hienürs Dr. 
Christian v. Breide an Iluiiand u. Seeland geKehrie.bun ; 
sebickt durch Christian die Antwort der Lande, *daini3raa 
l'wir noeb keyne verrer nodi ander troistonge yn en 
' bevynden'. (lune 27 OCt.) 
Briefb. 2;') HI. 1R9. 
3 Herthtold Ki^on Hof- u. Stadtschreiber zu Kott- 
weil, an Job. \ runt, Lelirer der Rechte n. 'Frotho- 
prae.s. Nov. lü. nolar' v. Köln: Köln hat seine Privilegien zu KolC- 
] weil yerleaeu u. dnrdi das Hofgeridit besiegeln lassen. 
' auch dem verstorbenen Hofsebreiber Job. Hermann ein 
Vidimus empfohlen, das jetst bei ihm binterliegt; 
bittet, ihm zu einer jährlichen Ehrang lu verhelfen, 
(fer. scc. p. fest. omn. sanct.) 
B. 601. O. m. S).. <1. sch]. S. 

Berchtold Egen an Küin: bei ihnt binterliegt jetzt 
I das Vidiiaiis der Privilegien von Köln; bittet um eine 
praes. Nov. 1 7. j jührliehe Ghmng. (fer. sec. p. fest. omn. sanet.) 

B. 602. O. ,n. Sp. .1. M-hl. S. — Gleichz. Brief Bott- 
weiis (von Egeu8 llaiid) an Kitin in 'Briefeing.'. 
: K. Friedrich an die Gr. Arnold u. Bernhard v. 
Bentheim: verbietet ihnen jegliche Gemeinschaft mit 
den von K. Sigmnnd gelichteten Städten in HolUnd, 
Seeland u. Westfriesland, (maend. n. aller bylgen d., 
Weyn.) 

R. 603. Gleicliz. niederdeutsche Unucbrift* — Ad maad. 
doin. iiup. Ulr. Weltzli cancoU. 

K. Friedrieb an das Hohe Gericht »i KOln: bringt 

anf Besehwetde des Job. v. Eihiicb seine Mandat« 

für diesen u. seine Mitparteien [von 1459 Okt. 18 
fu. Dec. 10] in Erinnerang; fordert bei Strafe Herans- 

;^nbe der ihnen grenommcnen Güter u. der Gerichts- 
akten binnen '['riL'«!! nach Empfang deH Mandats 
i^oder V erantwortung gegen Klage des Joh. oder seines 



MUU Nov. 
[Rottweil]; 



14 CO Nov 
Wim. 



3 



3 



1460 Dec. 
Wien. 
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1460 Dec. 
Wieu. 



U60 l>ec. 6 
Wieu; practi. 
1461 Jau. 2. 



1461 Jan. 7. 



1461 Jau. 7. 



1461 Jan. 7. 



Anwalte binnen 63 Tagen danach am kaiaerl. Hof. 

(Weyn.) 

Gleichz, Äbschr. bei B. 571. 

K. Friedrich an das Hohe Gericht zu Köln: gleidies 
Mandat filr Joh. v. Eilsich u. seine Mitpnrtfien wie 
das vorige, auf Beschwerde des kaiserl. Kainmer- 
Prokarator-Fiskalis; auch dieser oder sein Anwalt 
wird klagen. (Wieu.) 

Oleieha. Absehr. bei B. 671. 

Arnold y<m Lo an Köln: sehickl die BoBchlfiase 

der 'türkischen Tagfahrt': eine neue soll zu Nürn- 
berg oder Frankfurt gehalten werden, wohin K. 
Friedrich kommen will; jetzt schickt sich dioser an, 
Ungarn mit dem Schwert GrnzunHhraen; viele mächtifr"f 
Herren aus Tn^^arn hab^n sich mit ihm vereint; der 
Kardinal [liessarionj wartet hier auf Antwort vom 
Papst [Pius II]: die Kaiserin hat eine junge Tochter, 
Helena genannt, (s. Nyclas t., Wein.) 
B. 604. O. m. achl. 6. 

Köln an K. Friedrich: er hat beim lotsten Gerichts- 
tag, auf dem Köln durch Joh. Vrunt vertreten irar, 
die Sache der Stadt mit Albrecht v. Hrandenburg, 
weil dieser den Ta^ nicht hatte beschicken können, 
autL'^rychoben bis zum uHrhsten Herichtstag nach 
Febr. 22 (invocavit); jetzt snid aber die Wege zu 
unsicher; auch hört man, dass eine Tagfahrt wegen 
der Türkensache u. des gemeinen Friedens zu Nürn- 
berg oder Frankftirt gehalten werden soll, die der 
Kaiser seihet hesnehen wolle; bittet, die Sache bis 
nadi diesem Tag eitfinschieben, nachdem er sie so 
oft fttr den Markgrafen verschoben hat. — Zettel: 
Verwendung fär Gretgin , Gattin des Adolf v. der Bnig, 
die vor das kaiserl. Kammergericht geladen worden 
ist. (mydw. sehenden t. in jan.) 

Briefb. 26 Bl. 1 u. 2. 

Köln an den kaiserl. Kammermeister Ritter Hans 
Ungnad: bemft sich auf seinen gleichseitigen Brief 
an K. Friedrich; bittet, dasa behttlflich su sein, dass 
die Kölner Sache anfgeschoben wird. — Ähnlich an 
Ulrich We[l]tzli, Kanzler des h. römischen Reichs, 
u. an B. Ulrich v. Gark, Kanaler des h. römischen 
Reiclis. (ut supra.) 

Briotb. 26 Bl. Iv. 

Köln an K, Friedrich: bittet unter näherer Kr- 
örtemug der Sache um Verwendung beim Kg. [Karl VII] 
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1461 Jan. 7. 



1461 Jan. 27 

Neustadt ; 
praes. Mttrs 20. 



14B1 Febr. 10 

Wien; 
praes. März 3. 



1461 Febr. 16. 



1461 M«» 1 

Nürnberg. 



V. Frankreich für Henuugabe der durch doHseu Haupt- 
mann Colin ' 'nsjDiova Kölner Kaufloutcn auf der 
freien See geraubten Criiter im Werth von 1000 Jironeii. 
(ut supra.) 

IMefb. 96 Bl. S. — Vgl. Otain 8. CLXVII uoten. 
K6lii an AmoM vom Lo: schickt AbBchr. der beiden 

gleichz. Briefe an den Kaiser; möge bei den Herren 
von der kaiscri. Kanzlei» an die der Bote gleichfalls 
Briefe bringt, arbpitcn ^as«5 die erbetene Vt'rscliiebung 
dos Gerichts u. der erbetene kaiserl. Brief an den 
K<^. von Frankreich inöijHchst bald geforti«rt werden: 
wenn der Grericbtstag nicht verächobeu wird, soll 
Arnold ab Anwalt Kttlns auftreten nach der Unter« 
Weisung dordi Job. Vront. (nt supra.) 
Brief b. 26 Bl. 2v. 

K. Friedrich an Köln: was jet-^t auf dem Tajr zu 
I Eger u. sonstwie ihm zu Widerwärtigkeit betrieben 
wird, das niöge Köln abzuwenden helfen, zu Ehre 
u. Nutz des Kaisers, (erit. n. s. Pauiä t. der bekerung, 
Newnstat.) 

B. 605. O. m. 8chl. Sekret. — CommisMio dum. imp. in coiu. 

Arnold vomLo anKöln: dieSacho mit d«n Markgrafen 
ißtverschoben worden bis ztuti t?;ich.stcn [Kaminenirorichts- 
tag: nach Jiiii) _! 1 (s. Johannes bapt. d.): behält dio'Sus- 
pensie' bei sicii; den Uriel an den Kg. v. Frankreich 
bringt der Bote: diet»er ist so lange aufgehalten worden» 
weit er nicht eher aas der Kauslei kommen konnte, 
die an Wien ist, wthrend K. Friedrich zu Neustadt 
weilt; auch hat grosses Waaser gehindert; April 5 
(paschen) wird wieder ein zweites Jahrgehalt f)tllig; 
bittet, ihn zu bezahlen, wie er oft geschrieben hat; 
über die künftige Tngtahrt ist noch nichts gewiss, 
(dinxd. n. dem send, exurge, Woyn.) 

B. 606. O. m. Sp. d. scbl. 

Köln an Arnold vom Lo: er bt für die in Appella« 
tionssadhe vor das Kammeigeridit geladene Oatüu des 
Kölner Bttrgers Adolf v. der Burch neben anderen 
zum Anwalt gesetst; empBehlt ihm die Angelegenheit. 

(nt Bupra.) 

Brief b. 26 Bl. 14 v. 

Die Kurf. Diether v. Mains, Friedr. v. der Pfats, 
Friedr. v. Brandenbuig an K. Friedrich: sdiildem 
die erblrmliche Lage des Reichs, beklagen sich ttber 

seine Falirllissifi^keit u. dass er seit 1 5 Jahren hier 
oben in des Keichs Landen nicht erschienen sei ; laden 
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1461 Aiiril 6 

Graz; 
pnies. Juni 1. 



1461 Äim\ 15. 



1461 Aijril ;i2 
Graz. 



14« 1 April 26 
Graz; praes. 
Nov. 19 u. 26. 



ihu zu eiuem Tag nach Fraukturt auf Mai 31 (sonnt, 
n. pfingsten) ein; wollen dort, auch wenn er nicht 
koutmt, beüchlietiseu u. liaudeln, wa.s dem Keiche nulii 
ihut. (sonnt, rsmio., Nftnnberg.) 

B. 607. Gleicliz. Abschr., Einlage zu fi. 608. — Gedr. 
Jansseu II 1 nr. 249; vpl. Pastor, Gesch. d. räpst« II S. 130 
Anm. 4. — Qleichs. BUndnisi» der ö KurfUrstcu in der 
Mainzer Sache gedr. Kremer, Urk. i. Qewh, KmlFriediieln I 
V. der Pfalz 8. 222 nr. 74. 

K. Friedrich an Köln: übersendet die Abschr. von 
1461 MHrz 1 und verbiotot den von den .3 Kur- 
ftirsten anberaumten Frank turtn Tag %u beachickeD. 
(mont. in den h. osteiieirtageii , Uretz.) 

B. 608. O. m. 8p. d. schl. S. — Ad mand. prup. dorn. imp. 
L'lr. WeltsU c.mtell. — Gleicher Brief an Frankfurt, mit 
detu Zusatz: die Fürsten oder ihre Botschaft nicht einxu- 
lassen (S. 152 Z. 5—1 v. n.\ jjedr. .Tanssen II 1 nr. 250. 

Köln an Arnold vom Lo: da K. Friedrich nach 
Graz gezogen ist, nm längere Zeit dort nt bleiben, 
da die Lande um KVln mit Kriegen beladen sind, 
was die Wandelung Aber Weg eebwierig maebt, u. 
da KQln seine Vertreter sonst braucht, besonders Job. 
Vrunt zu Botschaften an den Kg. [Karl VII] v. Frank» 
reich u. den Hz. [Philipp] v. Burgund, um Schadens 
willen seiner Kaufleiite, so soll er in der bis Juni 24 
(s. Johans d. ^\nt^ erstreckten Sache mit Albr. v. 
Bra luicuburg heim Kaiser u. den Herren von der 
Kanzlei einen weitem langen Aufschub zu erwerben 
suchen. — Erste Nachtichr.: wegen seines Lohns soll 
mit Job. Yront, wenn er snrttckkommt, geredet werden | 
dieser, oder wer sonst an den Hof gescbiekt werden 
irird, soU ihn befriedigen. — Zwdte Nadbscbr.: die 
*8u8pensie' soll, wie die vorige, die Rechte der Parteien 
vorbehalten; soll sie zusammen mit dervorigen schicken, 
oder 'gewaire' Abschr. (gndest. n* 4|iiasiro.) 

Brief b. 26 BI. 32 v. 

K. Friedrich au die StUiide u. Unterthanen des 
Keichs: fordert Geleit iiir Joh. v. Slralen auf seiner 
fimse vom kaiserl. Hof *in das b. Reich in Nieder- 
lande' n. snr&dk. (mittieb s. Jtfigen t., Greta.) 

B. 609. O. in. Sp. d. hinten aufgodr. 8. — Ad mand. 
dum. imp. Ulr. Weltzli cancell. 

K. Friedrich an Köln : Peter v. Strale» liat sich gegen 
ein Kölner Urtheil für Klaus v. Bacharach an ihu be- 
rufen; verbietet weiteres Vorgehen in der Sache. (Gretz.) 

B. 610. O. m, 8p. d. hinten anfgedr. 8. — Ad msad. 
dorn. imp. Ulr. Weltzli cancell. 
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1461 Juni 1 

( Kottweil]; 
praes. Juni 18. 

1461 Juni 2 
[Kottweil]. 



1461 Juni 
Graz, 



1461 Juui 14 
Poppelsdorf. 



Gr. Job. V. Sulz, Keichs-Hofrichter zu Rottweil, 
u. 8t. Kottweil an Köln : beglaubigen Jörg Kern [Unter- 
sohreiber dee Uofgerielits n. der Stadt], (s. Nicomedts t.) 

B. 611. O. m. Sp. der 2 schl. S. 

Gr. Jnh. V, Sulz, Hofrichter K. Friedrichs zu Roft- 
weil, an Köln: der Freistuhl zu Brünninghausen Int 
auf Klage des Joh. Strippel als Prokurators des 
Stuhles widerrechtlich ein Urthoil gefüllt über das 
Kottweiler Hofgericht, weil dieses iu der Sache des 
Hans Sehttffel v. Straaabuxg mit Stadt *Rinow' ge- 
richtet hat, u. weil daselbst der Stramburger Dom« 
herr Gr. Wllb. v. Helfenstein den Hans Schöffol 
für einen rechtlosen Mann erklärt haben soll; das 
Hofgf^richt hat d(Mn Froistiihl Verhandlungen ange- 
boten, die aber verschmäht worden sind; darum hat 
der Hoflichter auf Klage des Kottweiler Fiskal- 
Prokurutorb die Stuhlherreu Eberh. u. Heinr. v. 
Wickede n. den Freigrafen Herrn, v. Born der krommeu 
freien Grafschaft m Briinninghansen, sowie Job. 
Strippel u. alle, welche dem dortigen Stahl verwandt 
sind, iu des Ho%erichts Acht getlian u. verbietet, sie 
in Köln zu hausen oder Gemeinschaft mit ihnen sa 
machen, (zinst. v. u. herren fronlichnams t.) 

B. 612. O. Ferg. ui. Sp. d. hiatea aufgodr. 8. — Er- 
ginsniif sn Liadn«r, yeme S. 85f. Vgl. auch Brief b. 37 
Bl. 109v; Urkb. 1436-67 Bl. 219. 

K. Friedrich an Kg. u. Kurf. Georg v. Höhmeu: 
erbietet sich, auf vielfache Gerüchte hin, dass jener 
mit Friedrichs Bruder Erzhz. Albrecbt v. Österreich 
in Unternehmungen stehe, die kaiserl. Lande mit 
Krieg zu aberxtdien, als rechter Herr der Gerechtig^ 
keit zu gütlichem oder reehtliehem Atistrag ihrer 
etwaigen Beschwerden; verbietet bis dahin feindliches 
Vorgeben u. Hülfe für Albi-echt; hat diesem gleicher- 
massen geschrieben, (sambst n« s. Erattimen t., Greta.) 

Eingrerüt kt in B. 613. 

Kurf. [Dietrich] v. Köln [an Joh. v. Bilsich]: be- 
gehrt auf Beednrarde des Hohen Gerichts zn Köln 
Abstellung seines Verfahrens gegen dasselbe am kaiserl. 

Kammecgericht, denn er ist vom Reich privilegirt, 
dass man seine Untersassen mit auswärtigen Gerichten 

nicht beschweren darf; soll die Sache vor ilnn /um 
Austrag bringen; wird sich f^ir gütliclie Scheidung 
bemühen; begehrt schrit'tl. Antwort, (s. Vitz ind 
Modestus aveut, Popp.) 
GMchi. Abiehr. bei B. 571. 
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1461 Jttui 16. 



l l^n ,Jii!ii 17 



1461 Juli 18 

Graz; 
praes. Aug. li^. 



H61 Juli le 

Graz; 
praes. Aug. 19. 



fJoh. V. Eilsicli an Kurf. Dietrich v. KöluJ: Ant- 
wort [auf Juni 14]; liat bei ihm mündlich u. schriftlich 
gegen das Hohe Gericht geklagt gehabt, welches aber 
die vom Kurf, geforderte Antwort nicht gegeben hat; 
80 veelitloB gelMsen, bat er sieh (ungern) an 4eu 
kaiaerl. Hof gewandt; ist aber zu Verhandlung in 
K8ln binnen 14 Tagen ber^. (dynad. 16 dagea in 
junio.) 

G\ü'i'-\vA. Ah^-'.-]\r. ln-i B. :"71. 

Kurt. [Dietrich) v. Köln [an Joh, v. EilsichJ: Ant- 
wort [auf Juni IGj; bescheidet ihm einen Tag mit 
dem Hohen Gericht nach Köln in den erzbiüchöflichon 
Hof" aut" Juli 1 (u. I. vrauwen avent visit.) vor seine 
Vertreter, (gudisd. n. e. Vits d., Popp.) 

Oleicliz. Abschr. bei K. 671. 

K. Friedrich an Köln: rückt sein Rechtserbieten 
an Kg. Georg v. Böhmen von Juni 6 ein; hat desgl. 
an Erzl)?:. Albrecht geschrieben, auch dem Hz. Ludwig 
v. Baiern hiervon Mittheilung gemacht u. diesem ver- 
boten, jenen zu helfen; da solches alles verachtet 
worden, hat er die Markgr. Albrecht v. Brandenburg 
u. Karl V. Baden u. Gr. Ulrich v. Wirtemberg zu 
«einen Hanptlenten gesetst u* bdieUt Köln, wie allen 
ReiciintKnden, diesen auf Begehren Beistand lu thuni 
bei Verlust allnr Freiheiten ; alle hindernden Einungen 
werden für diesen Fall aufgehoben, (sambflt. s, 
Maria Magd, t., Gretz.) 

I?. 613. O. m. hinten aufgodr. S. — Ad mand. doin. 
imp. in cons. Ulr. Weltzli uaucell. — Gleicher Brief au 
Frankfurt vers. Janssea II 1 or. S60. — Gleiebs. Ah* 
inahnnngsscln eibon an K^r. G(i<<rg gedr. Krämer, Urk. s, 
Gesch. Kurf. Friedrii lis v. der Pfalz 8. 228 nr. 77. 

K. Friedrieh an Köln: wegen der in seinem gleichz. 
Offenbrief behandelten u. anderer Sachen sollen die 
Markgr. Albreeht y. Brandenburg u. Karl v. Baden 
u. Gr. Ulrich y. Wirtemberg, woau er sie hierdurch 
beglaubigt, mit Köln reden, u. awar, da sie nicht 
die einseinen ReichsstHdte besuchen können , auf einem 
Tag zu Nürnberg Aug. 24 (s. Barthol. t.)j Köln 
möge seine Botschaft senden u. wegen seiner Hilfe 
dort Hustrttgliche' Zusage thun. (sambst. v. s. Maria 
Magd, t,, Gretz.) 

B. <il4. O. tu. K. d. Hchl. 6. — Ad mand. dum. imp. 
Ulr. WeltaU eancell. — GHeieher Brief an Frankfurt vers. 
Jaoflsen II 1 nr, S61. 
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1461 Aug. 

Anttbacb 
pnns. Aug. 



1461 Aug. 
pmcs. Okt. 



1461 AuR. 
Tivoli. 



1461 Aug. 
Tivoli. 



1461 Aug. 
Tivoli. 



1461 Aug. 24. 



II 

Markgr. Albreclit v. Brandenburg an Kulii: über- 
sdbickt [die beiden] Briefe K. Friedricbs [vod Juli 18] 
19. u. bittet den Tag Aug. 84 la beaeodeii. — Zettel: 
wenn Köln den Tag Ang. 24 niclit bescliicken kann, 
weil es diesen Brief 2U ^It erh&lt, möge es dardi 
den Boten Fohdebriefe gegen Hs. Albrecbt v. Öster- 
reich u. Hz. Ludwig V. Baiern schicken u d^nn, 
sobald es geschehen kann, die Seinigfcn zu ihm ab- 
fertigen, wegen des Friedens im h. röui. Reiche zu 
j ratbschiagen. — (frejt. v. Laurency, Onolüspacb.) 
l B. 615. O. m. 8p. d. aehl. 8. n. [sai^ehSr.] Zettel. — 
il Gleicher Brief an Frankfurt uliuf den Zettel vera. 
LJaoMen II 1 ur. 263. — Antwort Hi. Ludwigs v. Baieru 
»(von Ani^. 16 aaf Schreiben K. Friedrichs von Jnli 18 gedr. 
: Kromer a. a. O. 8. 231 nr, 78. 
8r K. Kriodricb an Köln: hat dem P. Pius [II] seine 
I Einwilligung dazu gegeben, Dietber v Ispnbür«;, bc- 
12. 1 Htftti;:ten EH., des Mainzer Stuhles zu cntsi-izen u. 
dieiseii mit Adolf v. Nassau zu 'fursclien : soll auf 
Begehren Adolf bei Besitzergreifung des Stuhles 
unteretUtien; nUe hindernden Binungen werden fttr 
dieten Fall anfgehoben. (Mmbat. v. e. LeventieQ t., 
Gretz.) 

B. 616. i). in. K. d. hinten anfg:odr. S. — Ad itiand. 
j! dorn. iinp. in con». Uhr. Woltzli caneell. — (ileithor Brief 
lan FraiütAurt verx. Janasen II 1 nr. S64. 
21 P. Pius [II] an Adolf v. Nat^sau. Erwählten v. 
(Mainz: Füraehung (iVoviHin) des Mainzer Stuhles mit 
|ihm. Lateinisch, (duudec. kal. («ept., Tyburi.) 

B. 617. a. GUeivbs. Ab:»chr., Einlage »u B. 622; b. Öleickz. 
[[Uainser] Draek. — Gleichs. Absetcmig Dietbers Isen* 
bürg, Bulle 'in apostul. »edi« speciila*, iu Tap.-Urk,', verz. 
Janssen II 1 nr. 265. — V^l. D. ^^fii-Ue. hr. XVIII 1 S 18. 
21 : P. i*iu8 [II] an das Mainzer Domkapitel: Ermahnung 
(Monitorinm), Dietber v. Isenbuig zu verlassen u. 
Adolf V. Nassen anxnbangen. Lateinieeh. (12 kal. 

Sept., Tyburi.) 

n. 618. Gleiihz. Abschr., Einlage zu B. 622. 
21 I P. Pius [II] an alle Geistlichen u. Weltlichen des 
; Mainzer Spreugels: Befreiung (Absolucio) von den 
Verpflichtungen gegen Diethor v. Isenburg. Lateinisch. 
l(duodec. kal. sopt., Tyburi.) 

B. 619. Gleicba. Abschr., Einlage lU B. 623. 
Köln an K. Friedrich: Antwort auf die beiden 



Briefe von Juli 18; bedauert seine Schwierigkeiten; 
ist aber, wie e.s oft ^'eklagt hat, mit Fehden heim- 
I gesucht n. hat unter der Unsichwheit der Wege zu 
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U61 Au^. 31. 



j leiden; neulich sind wieder Kölner Bürger gefangen 
ti geschätzt worden u., was noch Rcfalimmer ist, Joh. 
\ luiit, zum HansetPp: nach T>nbeck j^eschickt, ist auf 
dem Wege vom Gr. [GrUtiu Eli.sabethj v. Tecklenburg 
gefangen genommen worden: die Ladung zum Nürn- 
berger Tag ist auch zu kurz anberaumt; bittet de»- 
halb, die Stellt m entsehuldigen. (t. Bartilolomeiis t.) 

Brief b. 26 BI. 72. — Vgl. Stein ß. CLXVIII. 
Köln an Ulrich R[ijedrer, Propst v. Freising, u. an 
Ulrich Weltzli, kniserl. Kanzler, einzeln: dankt für 
erwiesene Gunst; Kölns Sache mit .\lbr. v. l-^vaiiden- 
j;burg, welche Joh. Vrnnt lange als Anwalt verhandelt 
ihat, ibt noch aufgeschoben u. man hört, dabs kein 
Kaiiiinergericht gehalten werde; hätte jedoch Vruut 
I gern geschickt, er ist aber vor 3 Monaten unredlich 
gefangen n. noek aieht frei geworden; Aniold vom Lo 
litt noch 4n dieiea Landen*; bittet deshalb, anfügen, 
jdaaa Kttln nieht am kaiserl. Hof geacbsdigt werde; 
ibemdit rieb auf seinen Brief au K. Friedrich; bittet 
jnm Antwort. — Nachschr.: beglaubigt Konrnd Roden- 
berg, der über die Sache weiter reden u. eine Ehrung 
überbri?igon soll: bittet, diese ;r!if(d ig aufzunehmen u. 
Kölns zu gedenken. — (maeud. lesten d. in aug.) 
Briefb. 26 Bl. 15v. mit Zettel. 
KSln an Qr. Job. Snla, ReichS'Uofnehter zu 
Rottweil, u. alle, denen der Brief vorkommt: der 
Kölner Bürger Heinr. Blyterswieh n. seine Gattin 
Mettelgin haben gestern die Ladung erhalten, Sept. 17 
(donrst. n. dos h. crutz t. exalt.) auf dem Hof sti 
; Rottweil gegen Klage der Dorothea, Witwe des Hans 
Brettler gen, Kvhn^ v ^trassburg, zu antworten; sie 
bevollmächtiL'^t II a!- ihreii Anwalt den Kölner Boten 
Gerb. V. btraiijtelt, das TransHumpt der Kölner Frei- 
,heiten vorzulegen u. zu gesinnen, das» die Sache 
nach Köln geschoben werde; u. s. w. (mytw. des 
nyesten d. n. n. 1. vranwen t nat) 
Briefb. 26 Bl. 81 v. 

1461 Sept. 0.\ Köln an Gr. Joh. v. Sulz, Reichs-Hofrichter au 
1 Rottweil: wundert sich über die Vorladung des Heinr. 

' Blyterswieh n s. w. (siehe den gleiche. Offenbrief); 
i verweist auf das dortige Transsuinpt seiner Freiheiten; 
J erBucht, die Ladung abzustellen, (mytw. des nuynden 
i d. in sept.) 

Briefb. 96 Bl. 82. 

1461 Sept 16. K5ln an Berthold Egen, Hof- u. Stadtschreiber zu 



1461 Sopt. 9. 
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1461 Okt. i 

[Rottweil] ; 
praes. Okt. 12. 



1461 Okt. 
Mainz. 



14ßl Okt. 5 

Algcöheim ; 
praes. Okt. 12. 



Kottweil: soll dorn Kriluer Boten Gerlj. [v. Straisteltj 
behUlflich sein, dass die Vorladunf^ des Heinr. Blitters- 
wich u. s. w. abgestellt wird. (mjtw. 16. d. in sept.) 
Briefb. S6 Bl. 8St. 

Bcrcbtold Egen, Hof- u. Stadtsebreiber an Roltweil, 
an Köln: Antwort auf die Briefe an Gr. Job. v. Suis 
[von Sept. 9] u. an ihn [von Sept. 16]; das nächste 
Hofgericht wird erst Okt. 20 (sinst. n. s. Gallen t.) 

sein; hat deshalb, um Kosten 7M vermeiden, tnit den 
I rtluilssprcchern u. dem Prokurator der Kiajrenu 
geredet; diese wird sich nach Köln weisen lachen, 
wenn sie dort innerhalb 6 Wochen 3 Tagen, nach- 
'dcm sie es gefordert, Kecht erhält u. ihr bis auin 
folgenden Hofgeriehtstag Dec. 1 (smat v. a. NidanB t.) 
in ihr Hana m Straaabiirg ein Oeleitsbrief geschickt 
wird; bitte der Bote [Gerh. Straiafelt] das Hof- 
gericht abgewartet, wttrde auch niobt anders ent- 
schieden worden sein. (fer. qninta p. Michahelit>.l 

B. 620. O. m. K. <1. sohl. S. — Okt. 31 eriheilte Köhl 
der Klägerin Qeleit, Brief b. 26 Bl. 91v. 

Karf. Diether v. Mains an alle Stftnde; aaafiihr- 
liehe Vertfaeidigungsscbrift (15 8. fol.) gegenüber 
seiner Abeetanng «. Erhebung Adolfs ▼. Naasan durch 
den Papst, (donrestag n. MichaeliR, Mentz.) 

B. 621. Gh iiliz. Ahschr., xns. mit 14("1 Okt. 11 Dietlier 
an . . Köln, zus. 12 Iii. fol. — Vcjl. Jaun.HUii II 1 nr. 2ax 



u. 



1461 Okt. 11 
Aschaflenburg. 



Kurf. Adolf V. Mainz an Köln: ist von Papst 
Kaiser an die Stelle Diethera v. Isenburg gesetat 
worden; sendet betreffende Abschriften [von Aug. 21]; 
ist von Kapitel u. Geistlichkeit aufgenommen u. hat 
die Huldigung der Stifbuntcrthanen empfangen, er- 
wartet, dass man dem Isenburger keinen Beistand 

Ithue. (niant. n. Franc! sei, Algefsheim.) 

I B. 622. O. III. Sp. d. sclil. 8. 

I Kurf. Diether v. Mainz an Stifter, Gemeinde u. 
Zünfte zu Köln: schickt Abschr. seiner Kechtfertigungs- 
sebrift [von Okt. 1] gegenüber seiner Absetauag durch 
den Papst; trots seiner Bemühungen iat ein Theil 
des Kapitels Adolf v. Nassau zugefallen, auch helfen 
diesem gen. Fürsten; beschwert sich hierüber; will 
zu Recht stehen vor dem Kaiser ii. ^en. Fürsten u, 
Stedten, (sont. n. k. Dionisien t., Aschaffenburg.) 
, Oleicbz. Abschr. in B. 621. — Vgl. Janssen II 1 nr. 295 
u. 303. 
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14ßl Okt. 19 

Lahnedc; 
pniM. Okt 23. 

14Ö1 Okt. 25; 
praM. Okt. 28. 



1461 Dec 25 
Wiüdnff. 



14Ü1 Dec 2ti; 
praes. 1462 
Jan. 11. 



1462 Jan. 10 

Rom; 
praoi. Mttne 17. 



1462 Jan. 18 



M 



ainz: 



praet. Jan. 25. 



Kurf. Adolf v. Mains an Kdln: boglaabigt Job. 
7. Flaehsland, Domdeckanten an Baselt päp.stK Send« 
boten, u. Volpteebt v. Den, Domschnlmewter an 
Mainz, (mart. n. 8. Lucas d., Laaeck.) 

B. 623. O. m. 8p. schl. 8 

Job. Herr zu Elz an Köln: Kchickt Abschr. einer 
Aclitserklärung [von Aug. 27J, die er zu Rottweil an 
des KaiDors Gerklkt erlangt hat; warnt, den in die 
Acht (Gebrachten, [Wilh. v. Slohdorf, Ritter Veit an 
Remund, Dietr. v. Oyle, Dietr. v. der Uonte u. 
Gobelin v. der Maiss] , Geleit an geben, (sont. n. der 
eylflftusent meydr t.) 

B. 624. O. ui. Sp. d. flchl. S. — Die Acbtserklärung in 
•Pap.-Urk.* 

Markgr. Karl v. Baden an Gtoeinde u. Zflnfte v. 

Mainz: da sie sich, ihren gegen den rechtinlasigen 

£B. Adolf V. Nassau eingegangenen Verpflichtungen 
j zuwider, von neuem mit dem abgesetzten Dicther v. 
[senburg verbunden haben u. diesen unterstützen, 
fordert er, dass sie binnen 4 Tagen /.u Adolf zurück- 
kehren n. demselben das schriftlich erklHren, anderen- 
falls sagt er dnrch diesen offenen Brief Fehde an. 
(uf den fa. Crist. anno 61 [!}, Waldnff.) 

n. 625 GIcic Tiz AbMbr., Sinlage xn & 690, — Oedr. 
Janssen II 1 nr. 313. 

Domküster u. [Isenburgiscbe Partei im] Domkapitel 
V. Maina an Köln: beigriinden ihr Anhingen an Diether 
V. Isenburg u. klagen wegen gen. Funkte ttber die 
Partei Adolfs v. Nassau, (an 8. Steffens t. anno 62.) 

V,. ';2(j. O. m. R, d. schl. 8. ad cauaas. - Godr. Moiie, 
ZaiUclir. f. d. Qesch. d. Oberrheiiis I 8. 462. Antwort der 
anderen Partei, 1462 Jan. 22, gedr. Jannon II 1 ur. 817. 

Papst Pius II an Köln: ermahnt, dem wom Hainier 
Erzstnhl abgesetzten u. excommunicirten Diether v. 
Isenburg keinen Beistand zu leisten, vielmehr dem 
rechtmMssit^en Erwählten, Adolf v. Nassau, günstig 
u. förderlich zu sein. Lateinisch, (quarto id. Januar., 
anno 61., Korne.) 

B. 697. O. Perg. m. aah. Bleibnlle u. AAresM. — G. de 
Pozzifl. O. il. Pitcolomin. (aussen) — Verz. Paiitor, 
Päpste II a. 143 Anm. 2. Gleiche Aufforderung an F'rnnk 
fart gedruckt da^. S. 620 nr. 54, verz. Janssen II 1 ar. 315. 

Kurf. Diether Mains an Köln: einige Hainier 
Domherren haben Kleinodien der Kirche n. die beiden 
diegol des Kapitels entfremdet u. sollen vorhaben, sie 
zu Köln zu versetzen; hat einen Oflfenbrief an alle 
Kanfleuie ausgehen lassen , auch befohlen , ihn zu 
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1462 Jan. 18 

[Mainz]; 
prnoft. Jnn. 25. 

l t(;2 Jnn. 27 

Algei>heim ; 
praes. Febr. 1 2. 



14C2 Febr. 2 

Graz: 
praiw. Juiii 4, 



1462 MUrz 24 
praas. April 5. 



14(J2 Miirz :;o 

Höchst. 



14G2 April V) 

Höchst; 
praw. Sfai 10. 



Köln ansuGUageD, in walchem davor gewarnt wird, 
auf die Kleinodien an leihen oder zu verbili^n; bittet, 
mit den Kölner Kauflciiten desw^pen an nden. (oiont* 
n. 8. Antiionien t., Menta.) 

B. 628. O. m. srl.l. S. 

Domküstor Gr. Ruprecht v. Sohns u. Domkapitel 
V. Maina an Köln: wie Kurf. Dietber gleichzeitig, 
(mont. n. a. Anthonien t) 

n. (}29. O. m. Sehl. 8. ad cauäas. 

Markjrr. Karl v. Daden an Köln: üborHchickt Ab»chr. 
Hcineg lirii'f's an ^lains! von 1461 Dec. 25 unter Be- 
gründung de.sselbeu; ist Feind von Mainz geword* ti : 
ermahnt, die Stadt nicht zu unterstützen, (niitw-. ]i. 
conversionis Pauli, Algeshcim.) 

R. 630. O. in. 8p. d. BohL 8. — Gleicher Brief an 
Frankfurt von Jan. 26 rens. .Tan-'scn TT 1 nr. 318. 

K. Friedrich an Köln: fordert Auslieferunj; der 
kaigorl. Hriete in der frieslHndischen Sache, die der 
vertitorbeue römische ivunzler Ulrich Weltzli zu Köln 
hinterlegt hat, an aeinea Diener H^r. Span, ge* 
schworenen Prokurator dea kalaerl. Kamnieigeriehta, 
der die Briefe 'vernichtet' dem Kaiser aurädclstfern 
RoU; wird sich an Köln halten, wenn es die Briefe 
nun den HUnden gegeben haben sollte, (n. 1. frawnt 
der liechtmess, Gretz.) 

B. 631. O. m. R. d. »chl. S. — Ad mand. dorn. imp. 
in cons. 

Heinr. Span, des kaiserl. Hofs l'rokurator, an Köln: 
nachdem der römische Kanaier [Ulrich Weltzli] ge- 
storlx^n. will K. Fri«^dricli von seinen kaisprl. Briefen 
ein Wissen haben: Briefe, welche die Friesen be- 
lüliren, sollen in Köln hinterleget worden sein; Span 
ist dorthin abgefertigt, hat aber noch keine Zeit, zu 
kommm; bittet, inawischen niemanden die Briefe 
erheben zu lassen, (u. 1. trowen ayent annunc., 
Bninfswick.) 

]{. 632. O. m. Sp. (1. srM <i 

Kurf. Diether v. Mnit / an alle StAnde: nnsfUhr- 
lielie Verantwortun^s.schrift ^'^egenüber seiner Ab- 
setzung, (dinst. n. dem sont. letare, lloeste.) 

B. 638. Qleteha. [Mabiserl Druck, Einlage xu R 084. — 
Vers. Janssen II 1 nr. d26u Vgl StAdtechr. XYllt 
(Main 7 Iii 1 ft. 45. 

Kurf. Diether v. Muniz an Köln: li hersendet seine 

Verantwortongssebrift [von Mira 30J. (dinst. n. dem 

h. palmtag, Hoest») 
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B. 684. O. m. 8p. d. tehL R. — DeRffl. an Friwkfbrt, 

I H. Janssen II 1 in . 325 Amn. 
14G2 Mai 10. Köln an üh u li l^ydror, Propst v. Freisinj^: nachdem, 
j dank seiner Hciuühuug, Kölns Sache mit Albr. v. 
j. lirandenbur«: bis zum nilclistcn (Tericlitstafj; nach 
:,Juni 24 (h. Johuns t. zu 8uun wenden) aulgeuchoben 
' wotdcn, wfifde Köln jel&t g«im Mine Botaehnft aehidten, 
8ond«rlich Joh. Vmnt, der die Saebe verhandelt hat; 
aher man hört, dass Kri^ halber kein Kammer- 
gericht gehalten werde, u. Vrunt ist noch immer in 
. riefanfj;onsfliaf^, auch sind die Lande nocli zn un- 
: sicher; niöf^e tilgen, dass der Antsdiub verlängert 
i wird, bis die schweren Lilut'c einij;ermas.sen aufhören 
.u. man wieder unbesorgt wandern kann; kann das 
: flieht sein, so möge er sorgen, daM Köln aeitig ge- 
I iramt n. nochmals geladen werde, (manf. n. jnbilate.) 
Rri(^fb. S6 Bl. 140. 

1462 Mai 10. 1 Köln an Arnold vom I.o: scliickt Abschr. seines 
! I^riefs nti Ulrich Rydrer; Lberbrinj^er ist Konrad 
i[Uodenberg; wird der Aufschub nicht erlangt, so soll 
Arnold den Gerichtstag verwahren, gemäas der Unter- 
weisung, die Job. Vntiit ihm geschieht bat. (ut 
supra prox.) 

Briefb. 26 Bl. 140 V. 

K. Friedrich an Köln: fordert für den Kölner 
Goldschmied .Toh. v. Werle Hernus^^abe der Akten 
über dessen Oerichtshandel mit Walprecht, Gattin 
des Joh. Pleys, zum Gebrauch im kaisorl. Kammer- 

gericht. (Gretz.) 

B. 635. o. III. 8p. (1. hinten au%edr. S. 
Köln an K. Friedrich und da« kaiserl. Kammer- 

Jgerielit: bevollmUchti^'l mit l^eibehaltunp;' seiner alten 
Anw)t1tp 7U ihtifM! noch Heinr. Sj)aen , des kaiserl. 
Hofs ! 'iükurator, Iv -oud(»rK in der Sache mit Albr. v. 
Brandenburg, (fryd. vunttundtzwentzichsteu d. m junio.) 
Bri«fb. 26 Bl. 164. 

[Eingabe der Vertreter Adolfs v. Nassau] an den 
[Kurf. Dietrich] von Kdln: vertbeidigen ihren Herrn 
igc^n Diether v. laenbmg n. erklären, dass ersieh 
zu Recht erbiete vor dem Papst, dem Kaiser oder 

•wem diese das Gericht nbertri^en. 

Bl. 636. Üleichx. Abitchr. (2 Hl fol.L Einlage zu B. 637. 
8. JaiuMD II 1 mr. 889, D. Sildteclir. iVIU 1 S. 4S f . 

Kurf. Adolf V. Maina an E91n: Diether v. Isen- 
burg hat die Richtung mit ihm nicht gehalten; auf 



1462 Juni 
Graz. 



23 



14G2 Jnni 26. 



[14G2 nach 

Juli 5 
Frankfurt.] 



14C2 Sept. 
Eltville; 

pnm, Sept. 13.i|dem Tag an Frankfurt ist dessen i:*artei nicht per- 
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[1462 u:n-h 

Okt. 28 Kniii.j 



[1462 Nov. 
vor 17.) 



1462 Nov. 17 



1462 Nov. 26 

Landsliut; 
praofi, Dec. 17. 



[14Ü2 Ufc. 
nach 4.] 



BÖnlich erschionen, dagegen hat dort Adolf vor dem 
Kurt". [Dietrich] v. Köln und dcu Klltheii H-/ l 'hilipps v. 
BurtruüH sich vertlicidifit und zu Kcclit erboten nach 
Inliali der beigelu;;1on Absclir. [14(32 nacli Juli 5]. 
(mouL. V. u. i. tVauwen t. imliv., Eltvil.) 
B. 687. O. m. ««hl. 8. 

Kolner Denkvorse auf don Untergang der Roiclisfreiheit 
der StAdt Mainz: 'Majntz eccle»ie tilia En c&dit per subtilia 
1462; Ments do noete leditor Et derot eiiui reppelitar 1462; 
Urb« Bfaguntina cecidit oon viqne divina, Clenu eius capitur 
et vilis eripitnr 14(52; Masrnncia viotn fsl loviter Per Adultr 
ex Na««au breviter, Ach urbös insistite l'ortiter, Ne tiat ni 
Tobia paritttr, 1462; En de nocte Symonia et Jude [Okt 28] 
Mentz cadebnt, nec hoc hido, 1462; Mentz ex le^^e Cecidit 
ecce 1462; Colonia sta viriliter, Mentz oeciderat <lebiliter 
1462; Colleo halt dieh hard« vaat, Menta ta TttrdeHft an 
der nacht 1462\ 

Briefb. 26 Bl. 203. — Vgl. D. ÖtKdteohr. XVIIl 8. 87 ff., 
XIV S. 924. 

Worms u. Speier an Köln: haben sich wegen des 
au Mains verttbten sehweren Überfallfi beredet n. be- 
schlossen, Dec. 4 (8. Barbaren L) einen Tag zu halten; 
möge diesen beseoden u. mit anderen Städten, denen 
auch geschrieben worden, ratben helfen, was zu 
thun sei. 

Aiia der Antwort von 14&2 Nov. 17 bekannt. 

Köln an Worms n. Speier: Antwort; bedauert den 
Überfall von Maina , liann aber den beabsichtigten 
Tag nicht besenden wegen eigener u. der im Mainzer 
Stift entstandenen Fehden; stellt Mittheilnng der he> 
Schlüsse anhein). (mitw. 17. d. in nov.) 

Briefb. 2i> Bl 207 v. 

Heinrich Span, kaiseri. Prokurator, an Köln; hatte 
wegen der Acht n. der Appellation mit K. Friedrich 
geredet, der geneigt war und ihn wieder an den Rhein 

schicken woÜte; nun aber wird der Kaiser in der 
Burg zu Wien mit Gemahlin u. Söhnen von den 
Wienern und Hz. Albrcclit [v. ( >sterreich] belagert, 
ihn vom Land zu treiben oder ewig gefangen zu 
halten, während der Kg. [Georg] v. Böhmen, seine 
Söhne u. des Kaisers Landschaft vor Wien liegen, 
die Stadt au stürmen n. den Kaiser au erledigen; 
Konrad [Rodenbeig] wird näheres berichten; wird sich 
ferner bemühen, sobald die Sadien sich verkehren. 
(Katberine, Landshut.) 
B. 63S O. lu. Sehl. S. 

Woruj8 u. Speier nn Köln: haben mit den auf dem 
Tag zu Worms Dec. 4 (h, Barbaren t.) ertichieneuen 
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1462 Dec. 17. 



1463 Jan. 

[Wien]: 



Ratliäi'reunden v. 8trassbur^, l'nsol w. Fifini. imi we«:<»n 
[ des 8cbwerenFallä von Maiuz u. audt-rer N ui iiduiit halber 
leinen neaen Tag «nf 1463 Jan. 10 (manend. n. der b. 
dryer konyndc d.) verabredet; bitten Köln, um aeiner 
I seibat n. gemeinen Nntsena willen aeine Rathsfreonde 
zu senden. 

Alis der Antwort von 1 162 Dec. 17 bekannt. 
Köln an Worms u. Speier: Antwort; \Yürde den 
nenen Städtetag (weyss got unser liere) '^orn be- 
schicken; miiss aber wegen drr im vorigen Üriefo 
berührten schwiM-eu Laute, behunders wegen Vcrnper- 
rnng dea Rbeinatrouia, nm Entaebnidigung bitton. 
(vryd. 17. d. in dee.) 
Briefb. 26 B!. 215v. 

Schreiber Martin Vwyker in Jadengasse an Köln: ist 
am kaiserl. Hofe, im Hanse des abwesenden Arnold 
prara. Febr. lÜ. ,| vom Lo; der Gr. [Gumpr«'cht| v. Nftienahr lint wegen 
; Riehls (Ryle) geklagt, wckiios kaibcrl. liehen sei; 
i! K. Fru'dnih ist mit Hülfe des Kgs. v. Höhmen lr«'i- 
gekommen; die Burg zu Wien ist ganz aerschossen 
jjQ. verderbt; waa der Kg. zwiachen dem Kaiser, dem 
pHs. Albrediti welcber Hauptmann zu Wien iat, n. 
|!der Stadt Wien vertragen bat, hilt keiner dem anderen; 
%8ie rauben und tbnen gleich als vor'; man versiebt 
'iaicb grossen Jammers n. Noth, da der Kaiser die 
'böhmischen Söldner, die man die Brüder nennt, bei 
I iOOO Mann, wieder in Sold genommen hat u. Zu- 
t'uhreu an die Wiener verbietet, (satersd. uyest n. 
13 dage.) 

B. 639. O. m. achl. 8. 

Köln an Arnold vom Lo: soll wegen des Gerücbts, 
jdass der [Ghr. Ghimprecbt] v. Nenenabr h«i K. Fried- 

irich gegen Köln geklagt u. Mand.ite etlannt habe, 
berichten; soll die Brandenburger Sache wahrneiimen; 

soll sich bemühen, dass Heinr. v. dem Viehocve 
• keine weiteren Mandate gc;;en Köln u. Mettelgyn 
.Boi^tgen erlangt, (maond. in den h. paeschd.) 
Briefb. 27 BI. 30. 

N63 April 13. Köln an Angsburg n. Ulm: dankt (ttr briefliebes Er- 
" bieten, in Kölns Sache mit Albr.v. Brandenburg an ver* 
I mittein; würde die Sache gern verhören lansen; kann 
aber znr Zeit wegen der allgemeinen Un. Sicherheit 

niemanden senden; mögen sieh beim Markgr. nm 
weiteren Aulsrhub der jetzt bis Apr. 2.'J (s. Georgien 
d.) ausstehendea Sache beoiüheo, dann will Köln 



1463 April 11. 



MHllMllragMi «m dam 8t«4tM«hlT. ZXV. 



19 
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1463 April 25. 



1463 AprU 25. 



1403 Mai 14, 



14C3 Mai 23. 



1463 Mai 25. 



1463 Mai 25. 



14G3 Mai 25. 



später, al»er 'un verdingt' , Uire gtttliehe Bleamang 
hören; bittet um Antwort, (mitw. in den b. dsterd.) 

Hrlofb. 27 KI. 2f). 

Köln au Arnold vom Lo u. Hoinrich Spaeii, 
des kniserl. Hofs Prokuratoron , einzeln: sollen die 
Brandeiibuif^or Sache, deren Auf«chub Apr. 23 (s. 
Georgien d.) abgelaufen ist, verwaluftti, weiteren Auf- 
sehub SQ erlangen rachen n. tnSgticbst bald beriehten. 
(lune ipso die Marci.) 

Brief!). 27 Bl. 82v. 

Köln an B. Ulrich v. Gurk: seine Ciunst macht 
die Stadt po kühn, ihm ihn* Sat-hon zu empfehlen; 
da sie aur Zeit wegen der schweren Fehden am 
Rbein niemanden gehieken kann , möge er helien ver- 
hfileni das» Köln in der Braadenburgor Sache be- 
schwert werde; wttrde dankbar lein, wenn er wei- 
teren Aufschub verschaffen könnte, (nt anpra prox.) 

Briefb. 27 

Köln an Arnold vom Lo: er hat um zwei Jahres- 
löhne gebeten; wie man durch Joh. V'runt, dem er 
auch davon geschrieben hat« eri)lhrt, wird er bald an 
den Rhein kommen; so wül dieStadt dann mit ihm wegen 
des Lohnes a. wegen der Freiheit, wovon er auch 
geschrieben hat, reden. 

T^riofb. 27 Bl. 34. 

Köln nn K. Friedrich u. das kaiserl. Kammer- 
gericlit: bevolhnUchligt als seineu Anwalt Joh. Vrunt, 
besonders gegen Heinr. v. dem Viehove v. in der Bran- 
denburger Sadie. (maend. 23. d. in dem tneye.) 

Briefb. 27 Bl. 37 v. — Die folgenden KeiKen Vroiit» In 
Hoichf*angelegenholtf»n Kf'Uns felilen bei Stein S. CLXIX. 

Köln an K. Friedrich: beglaubigt Joh. Vrunt zu 
mündlichem Anbringen; bittet, die Stadt bei ihrem 
alten Herkommen xl Regiment in beschirmen, (roytw. 
25. d. in dem meye.) 

Briefb. 27 Bl. 38. 

Köln an Arnold vom Lo u. Heinrich Spaen einzeln: 
hört, dasH Albr. v. Brandenburg jetzt persönlich am 
kaiserl. Hof ist; sollen die Sache mit ihm floissig 
wahrnehmen u. hinhalten, bis die Kölner Botschaft, 
welche schon unterwegs ist, ankommt; sollen dareh 
den Überbringer der Kölner Botschaift Mittheilang 
über den Stand der Sache machen, damit jene sich 
in ihrer Reise danach richten kann. 

Brief b. 27 Bl. 37. 

Köln an Ulm: dankt für Antwort auf Apr. 13 vou 
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1463 Hai 28 
Neaatadt 



1463 Juni 3 
Nenstadt. 



1463 Jnni 3 
Neustadt 



1463 Juni 10 
Neiiatadt. 



1463 Juni 14 

KevsUdt; 
jmm. Nov. 23. 



Beinet- u. Attgsbuiigs wegen mit Beridit ftber Ver- 
handlnng mit Albr. t. Brandenburg n. fernerem güt- 
lichem Erbieten: da der Karkgr. weiterem Anfoebub 
nicht geneigt ist u. die obcriäudiaelie Fdide aufge- 
hört hat| ao kommt Köin anf ihr vorigeg Erbieten 
[zurück u. will zu einem Versuche Uhus u. Augs- 
burgs, die Sache gütlich niodoi zulegen, die seinigen 
•unverdiiifrt' schicken: bittet, f^eraunie Zeit vorher 
Mittlieiluu^ ZU machen; bittet um Antwort, (gudest. 
2ü. d. in dem meye.) 
Briefb. S7 Bl. 9&r, 

Amcdd vom Lo an Joh. Vrunt: Mittheilnngen Uber 

i den Hechtsh Andel mit dem Markgr. [Albr. v. Bran- 
Idenburg]; wird mit einem hohen [kaiaerl.] Ihiih 7.n 

Fürsten u. Stiidten des Uciclis reisen , KuiiHchst n.ich 

Sachsen, wird deshalb etua Au^'. 1 5 (iest. assumpc.) 

Vrunt treffen; anderes in [fehlendem j Brief an Köln. (vig. 

pent., ex Nova civitate.) 
ß. 640. O. m. 8p. d. schl. 6. 

K. Friedrich an die Stftnde a. Unterthanen des 
Reichs: yerkttndet die anf Klage der Hze. V/tlhelm 

d. Ä. n. Ileinrich, Gebrüder, v. Braunschweig u. 
Lüneburg über Stadt Llineburg verhüngte Acht 
(Nuwenstadt.) 

B. 641. Gleiuba. meUerdeut«clie üiuHclirift. — Ad mand. 
dorn, tmp, in cods. 

K. FÜedrieh an Köln: Joh. Koeiiynxstein an Köln 
hat von einem dortigen ürtheil g^en ihn fUr Teilman 
Buckvell gen. Kronier sich an das kaiserl. Kanimor- 
gericht berufen; verbietet ferneres Voigeben in der 
Sache. (Newenj^tatt.) 

B. G42. O. ni. hinten aufgodr. S. — A<1 iiiHiid. dorn. itnp. 

K. Friedrich an gen. rheinische u. alle anderen 
StKnde v. Unterthanen des Reiche : berichtet über die 
Schldignng Heinrichs n. Albrecbts der Hallen durch 
den Ächter Arnold v. Egmont, der sich Ha. zn Geldern 
nennt; fordertUntersttttsnng jenergegen diesen. (Newen- 
stat.) 

B. 643. 2 gleichz. AbNchriften, die eine mit einer be<- 
zUgliubeu Kölner Antzoiclinuag. 

K. Friedrich an Köln: beglaubigt seinen Rath Hans 
V. Rorbach, Frh* an Nenbnrg am Inn, an Bericht 
ftber sein Vornehmen n. Ansdiltfgo mit Kg. n. Kurf. 
Georg V. Böhmen v. zu Wwbnng wegen des Reichs 
Notbdnrft. (eritt. s. Veyts t., Newenstatt.) 
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14G3 Juni 22 



1463 
praes. 



Juli 7; 
Juli 15. 



1463 Juli 19. 



1463 Juli 19. 



* B. 644. O. m. R. d. scbl. B. — Ad mand. dorn. imp. 
propr. — Gleicher Brief an Frankftut Ten. Jarnsen II 1 

nr. 35(>, 

Kuh) HU Joli. Vruut; bat Juui 2ü u. heute »einen 
Brief aus Ulm im Rath gehört; wenn Albr. Branden- 
barg den Tag annimnit, möge er mit Augsburg n. 
Ulm bestellen, dass die Sache bis 1464 April 1 

(paeschen) oder Mai 20 (pynxstcn) aurj^eschoben wird, u. 
den Prokuratoren Kölns nm k.iiscrl. Hof, Loe u. Spaen, 
diescrbalb Mittlieilunu u. Anweisuno: zugehen lassen; 
dann mv^^e er heimkehren; wenn der Markf,'r. don 
Tag abschlägt, möge er seine Ilcise fortsetzen; Geld 
soll er dort aufnehmen, da Köln ihm zur Zeit nicht 
wohl welches schicken kann; Bote ist nach seinem 
Wunsch beialilt» — Kachschr.; bat Juni 20 Fehde* 
brief des Gr. Alwig v. Sulz erhalten, weleher be- 
hauptet, dass ihm die Stadt Geleite ▼erwtigert habe. 
(gudcHt. 22. d. in junio*) 
Brief b. 27 Bl. 46 v. 

Ulm an Köln: Albrecht v. Brandenburg bat Augs- 
burg u. Ulm sa einem gütlidien Tag zwischen sich 
u. Köln» dodi mit etlicbem Vorbehalten, nach Ess- 
lingen auf Sept. 29 (s. Michels t) geladen; Abscbr. 
von Albrechts Brief n. einer kaiserl. Kommission hat 
Ulm dem Joh. Vrunt p,e;;ebon, welcher berichtet haben 
wird; Bitte um Antwort durch den Roten, ob Kühl 
deu Tag beschicken will, (dornst, n. s. Ulrichs t.) 

B. 645. O. m. 8p. d. sohl. 8* 

Köln an Joh. Vmnt: hat in der Braadenbiifger 
Sache Juli l.'> vom B. [Joh.] v. Eichstädt LadlUig 
auf Aug. 27 nach Eichstädt erhalten; hat beschlossen, 
ihn dorthin zu schicken, 'exce[>tionea fori dedinntorias' 
vorzubringen; soll seine jetzif^eii Aufträge beschleunii^en 
u. 80 zeitig heimkommen, dass er den gen. GorichtK- 
tag verwahren kann; die Sache ist niemandem kundig 
als ihm. (dynzst. 19. d. in julio.) 

Briefb. 27 Bl. 53. 

Köln an Ulm: Antwort auf Juli 7; würde den Tag 
beschickt haben, wenn nicht die Sache seit dem 
vorigen iiriefwechsel eine andere Gestalt bekonimeii 
hätte; aus den durch Vrunt überschickten Schriften 
geht aber hervor, dass der Markgr. anderer Meinung 
geworden ist; «ach hat jetait der B. [.Tob.] r. Eicb- 
stRdt die Stadt za einem Gerichtstag vor Sept. 29 
geladen , sodass die Besdiickung des Schiedstages ver- 
i geblich sein wttrde, sumal der Markgr. erklärt hat, 
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1463 Jali 23 
Neustadt; 
pracs. 1464 
Febr. 15. 



1463 Ang. 5. 



I 



[1463 um 
Sept. 1] Ulm; 
prees. Sept. 9. 



1463 Sept. 19.1 



1463 Sept. 36. 



dass er auf Erfordern des Gerichts warten lassen 
wolle; dankt für die aufgewandte Mühe. 
Brief b. 27 BL 52 v. 

K. Friedrich an Köki: mdge die Erben , des Klans 
LIndeman sa Köln anweise, dass sie cur Vermeidang 
weiterw Proieese u. Kosten die Witwe des Klans 

Lamprecbt gemäss dem UrthetI) welches dieser erlangt 
hatte, bcfricdigeo. (sambst n. s. Maria Magdalenent., 

Ncwcnstfitt.) 

Ii. 616. 0. in. Sp. d. s»ckl. S. — Ad maiid. prupr. dum. imp. 

Köln an 6. Joh. EidistHdt u. alle, denen der 
Brief vorkommt: bevoUmitehtigt als seinen Anwalt 
Joh. Vmnt, der den Ort, dahin Köln geheischt worden, 
für nicht sicher erklttren, der Stadt Freiheiten vor- 
bringen u. gesinnen soll, das« die Ladung abgestellt 
werdo, .uul! L'igf^n alle Urtheile u. BcBchwomisae 
Benifuug einlegen soll. (Jryd. vunffden d. in aug.) 

liriefb. 27 BL 55 v. 

Job. Vrant an Köln: berichtet tlber die Verhaad- 
long der Brandenburger Sache vor dem B. [Joh.] v. 
Eichstttdt; ist mit der von ihm eingelegten Appellation 
hinweggezogen nach dem kaiscrl. Hof, 'Advocatie' u. 
'Inhibitie' zu erlangen; dieStadt möge seiner Appollation 
'adherieren* u. die 'Adhesie' dem B. zuschicken; hat 
Geld von der Muytinger GeaelLschatt aufgeuommco. 

Bekamit ans den Antworten von 1463 Sept 19 n. 26. 

K91n an Joh. Vront: vortitnfige Antwort auf den 
Brief aus Ulm, welchen Heinrich überbracht hat; 
wird in einigen Tagen wegen aller Sachen Unter- 
weisung schicken: möge nicht vor Nov. 11 (Martini) 
heimkehren, wenn er nicht schon eher eine kaiserl. 
'Inhibitie' gegen den B. [Joh. v. Eichstädt] u. Kölns 
Widerpartei erlangt. 

Briefb. 37 Bl. 66v. 

Köln an Joh. Vrunt: ausführliche Antwort auf den 
Brief aus Ulm; berichtet eingehend über die zur Unter- 
stützung seiner Appellntion oru^rifFonon Ma*?srpgeln; 
hat er beim Kaiser keinen lOrtolg, so soll er bedacht 
sein, daäs der Plüchttag nach Nov. 11 (Martini) vor 
dem Bischof verwahrt werde, u. heimlich au den 
Papst apiHlIiwen; Heinrich Spacn, der von Köln anm 
Proknrator n. Syndieos in der Brandenburger Sache 
gemacht war v. 30 Gl. geschenkt erhalten hatte, ist 
kurz nach Vrunts Abreise nach Köln gekommen, sich 
Fiskal des Kaisers nennend, n. hat neue Gebotbriefe 
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1463 Okt 4 

Neustadt; 
pnMi. Dec. 7. 



1463 Okt. 4 
Neustadt. 



1463 Okt. 6 

Nymwegcn ; 
praes. Okt. 10. 



in der Saclio Uoinriclis v. der HaUen gegen die 
Geldrisehea gebracht, auf Grund deren er rücksichts- 
los vorf^egangen ist; eingehender Bericht Ineiniber, wie 
über die VorliaiHllun'^pii tnit ihm n. die Übeln Folgen 
scItios Vorj' li 'iis liir Köln; jeder, der so?ch(^ Briefe 
hat, kommt nach Köln, das dauu allein die Last zu 
traf^cn hat; 'wir moyssen alleyn gehoirsam syn, zu 
unMen groisscn schaden'; man vertreibt damit den 
Kanfmatm; boU sich erkundigen, ob Spaea wirklich 
Fiskal ist, u. dem Kaiser vortragen, dass Kdlu um 
Gehorsams willen verfolgt n. geechlkUgl werde, wes- 
halb er die Stadt solcher Saclicn erlassen möge. — 
Nachschr.: da der neue Bischof [I'>B. Iluprecht] die 
Regalien nntli nicht hat, weigert sich da» Hobe Gericht, 
in Erb- u. Blutsachen zu richten; dadurcli kommen 
viele Leute zn Schaden u. die armen Gefangenen 
bleiben in den .Stöcken u. Gelan^Miissen sitzen u. ver- 
derben; deshalb möge der Kaiser motu proprio einen 
Erlaubuissbrief geben, dass das Oeridit fortfahren 

darf, (maend. 26. d. in sept.) 

Brief b. 27 Bl. 67 v. — Spaen zof^ mit 6 ^pfändeten 
Pfordon ab nach Frankfttrt, wo er Sept. 15 vorhandulle; 
begUubigt durch Schreiben des Hans v. Kurbach von Aug. 25 
PrafTi Janssen II 1 nr. 356 u. 857. Vgl, unten OkL 6. 

K. Friedrich an Köln: gebietet, keinerlei Bttndniss 
einzugehen,, sondern sich, als allein ihm u. dem h. 
Reich gewandt u. zugehörig, auch allein an ihn als 
den natürlidien Herrn zu halten; verspricht Schutz 
u. droht widrigenfalls mit Strafe, (s. Francissen t., 
Newcnstntt: pr, mercurii 7. dec.) 

B. (ili. O. m. K. d. hinten aufgodr. S. — Ad mand. 
dorn. imp. in cons. — ■ Gleicher Brief an Fraakftirt, Wetslar, 
rriedber^ u. Gelnhausen gemeinsam, vers. Janssen II 1 
nr. M58. 

K. Fiicdricli an Kuhi. nimmt die dem B. Job. v. 
Eichstädt anbefohlen gewesene Sache Kölns mit Albr. 
V. Brandenburg wieder «n sich ti. ladet die Stadt anf 
den nSchsten Grerichtatag nach April 23 (s. Georgen d») 
vor das Kammergericht. (Newenstat.) 

Bekannt aus dem 'Procur.itorinm' KHlns Ton 1464 Mär« 5. 

Frh. Job. zu Neuburg anf dem Tun n zu Rorbach, 
kaiserl. Rath u. Sendbote, an Köln: be^riaubip^t seinen 
Diener Paul Hegner. (phintzt n. s. Franciscen t., 
Nymwegn.) 

B. 648. O. n. Sp. d. seht 8. 
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1463 Okt. 6 

J^yuQ wegen ; 
I. Okt. 12. 



1464 Jan. 3 
NensladL 



1464 Jan. 26 

Neustadt-, 
fvaes» MX» 5. 



I4h4 Fobr. 28: 
praee. März 5. 



14«! März 3 
[KoUweilj. 



1464 Mära 5. 



Frh. Job. zu Neuburg auf dorn Inn u. zu Rorbach, 
kaiserl. RBth tu Sendbote, an £öb: kann TorlMafig 
nickt naek Köln kommen ; ist bei Ha. Arnold t. Geldern, 
auf dessen Besebwerde er jetst dem Reiebsfiskal Heinr. 

Span schreibt, dass er Leute u. Gut des Hzs. nicht 
mehr aufhalten soll, bis zu seiner (Jokanns) Ankunft 
(phintzt. n. Francisci, Nymwegn.) 

B. 619. O. m. Sp. d. schl. i^. — Doc. 12 [Köln] schlössen 
Job., Heinr. Span , kaiaerL Kommissare , u. Lorenz Stadoler, 
Anwalt des Job., einen Vertrag^ mit Kolu, 'berflkrend die 
geldrischen n. andere Achter', Urk. 12 880. — Dec 3 qoittirto 
Arnold vom Lo Uber 20 oberl. Gl. fUr Dienst in Kölns 
Sacken am kaiserL Hof n. anderes, Urk* 12 879. 

K. Friedrick an Ha. Pkilipp v. Burgund: ist be- 
fremdet, dass die Reichsstadt Köln durch Job. Rosen- 
kranz beim Hz. rechtlich verfolgt wird; nimmt die 
Entscheidung der Sache für sich in Ansprach. Lateinisch, 
(in Nova civitate.) 

B. 650. O. m. schl. — Auch 2 neuere Abschr. — 
Ad numd. dorn. loip. 

K. Friedrick an Köln: seklrftvon neuem ein, mit 
niemanden ein Bündniss einzugehen, da seinem friikeren 
Befehl [von 1463 Okt. 4] unbilligerweise suwider- 
gcliandelt worden ist. (pbintzt. n. s. Pauls t. convets., 
Newenstat.) 

B. 651. O. m. R. d. hinten aufgodr. S. — Ad mand. 
dorn. imp. ia cons. — Gleicher Bri^ an Frankfurt, Fried- 
bcrg, Gelnbansea u. Wetslar gemeinsam, vent. Janssen II. 1 

nr. 372. 

Frankfurt an Köln: Markgr. Albr. v. Brandenburg 
hat auf kaiserl. Bei ehl F ran klart vertiehiedono Briefe 
cum WeiterbefÖrdera gegeben , darunter einen an Köln 
u. einen an Aachen; sendet sie tt. bittet um Wmter- 
sendung des letsteren. (fer. tercia p, dorn, remin.) 

B. G52. O. m. Sp. d. schl. — Die Weitersendung 
erlolgto mit Jk'gleit«chreiben von März 5, üriof b. 27 HI. 102v. 

Gr. Joh. (Janns) v. Sulz> llotVichtcr K. Friedrichs 
zu. Rottweil, an Köln: verkündet die Achtung des 
RittMS Lntter Quad auf Klage Erwins t. Steg in 
Frankfurt, (sambst. oeuli.) 

B. 653. O. Perg. m. hinten aufgedr. S. 

Köln an K. Friedrich u. das kaiser!. Kammergericht: 
bevollmächtigt auf Ladung von 1463 Okt. 4 (s. das.) 
als seine Auwillte Joh. Vrunt u. die Prokuratoren 
des kaiserl. llofos Heinr. Spaen, Arn. vom Lo u. 
Konr. Rodenberg, (maend. n. oculi.) 

Briefb. 27 BL 100t. 
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14G4 Mäi-s 5. 



1464 März 5. 



1464 Mltra 5. 



1464 Httn 5 

[Rottweil]; 
praes. Mttn 19. 



1464 MUTZ 14 

[Rottweil]; 
praes. April C. 



1464 März 17 
Kölu. 



Köln iui den kaibcrl. K;ith H. Ulrich v. (iurk: 
schickt iii der Brandenburger Saclio Kotirad Rodeii- 
berg; bittet, ilin zu bören u. sich die Aagülegcuheitan 
Kölns empfoblen sein zu lasMii; w«iiii au vefsehen, 
dasa in nitehBter Zdt kein Kammefgericfat gehalten 
werde, möge er Ausstand anf ein Jahr erwirkan. 
(lune p. oculi.) 

Brief b. 27 Bl. 101 v. 

Kölu an Frh. Ilans zu Npnhurj^(Nuwcnhor-:) am Inn, 
Herrn zu Horbach: dankt für crwieseuc üuiiät; weiter 
wie an B. Ulrich v. Gurk. 

Brief b. 27 Bl 101t. 

Köln an Heinr. Spaen, des kaiserl. Hofs Prokurator- 

Fiskalis: schickt Konrad Kodonberg mit 'InKtruefeien' 
u. 'Information' zum Gerichtstag in der Brandenbnrg^or 

Saclio : soll (licscü iiftlerstützcn u., falls nicht in kurzeTti 
Gericht gehalten wird, dazu lieHen, dass die Sirhe 
ein Jahr aufgeschlagen wird. — Ähnlich au Arnold 
vom Lo. 

Brief b. 87 Bl. 100. 

Berehtold Egen, des h. Beiehs Hofgertchts sn Bottr 
weil Protbonotar, an Köln: sollte dafdr, dass bei ihm 

ein Vidimus der Freiheiten Kölns hintorliep^t, dureh 
dessen Vorzeij;en beim Hofgericht er oftmals die Stadt 
vor SchadcTi howalnt lial, jährlich 1 rliein. 0\. hc- 
kommen; bittet durch den Boten um die letateu ti Gl. 
(ment. v. letare.) 

B. 654. O. in. Sp. d. »cUl. 8. 

Gr. Job. V. Sulz, Hofrichter K. Friedrichs zu Kott- 
weil, an Köln: verkündet die Ächtung des Gr. Wilh. 
V. Virnbui^ auf Klage des Reinh. v. Siekingon u. 
des Joh. V. Bodenstein, (mitw. n. letare; leet. yener. 

6 apr.) 

W. 055. O. Pi li: iiinten nufg^eflr. S. 
lieinr. ^pan, i').skal K. Friedrichs, an Hz. Arnold v. 
Geldern: Joh. Herr zu Neubur^ (Nuwcnberg), der in 
Botschaft K. Friedricks zu Amheim beim Hz. gewesc«, 
hat den Fiskal gebeten, nach dort getroffener Ver- 
abredung den Verfolg der kaiserl. Ungnade auf 
Geldern u. Zütphen in Gutem anstehen zu lassen; 
nun hat aber der Hz. jetzt in näher dargelegtem Falle 
Kölner Kaiifleute wider Gebühr bekommert; möge 
das ahstt'llon, sonst wird der p^ütlicho Bestand auf- 
gehobeii. (satersd. p. letaro Jerus., Coelne.) 
Brief u. 27 Bl. 105. 
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1464 iiiin 21. 



14fil Mai 11 

Ncuslndt ; 
praes. Juui 



1464 Juli 20. 



1464 Juli 20. 



1464 Juli 20. 



1464 Sept. 
praes. Sept. 



Ii. 



Köln an Hans v. Horbach [Frh. zu Nouburg am Inn] : 

hri? L'f^mKgs dem besic^^elten Vertrag zwischen ihm u. 
den St idr (von 14f).'^ Dp.c. 12j an den Hz. u. die 4 
HauplsUidto V.Geldern u. an die Holländer ^^escbrlobcn; 
Rchickt Abschr. der Antwort der Holländer; die anderen 
haben noch nicht geantwortet; bittet um Empfehlung 
bei K. Friedridi. (^^est 21. d. in naicio.) 

Brief b. 27 Bl. 106. - Ksln an den Hs. tu die 4 

StSdto März l'>, V.nrfh. 27 iU. 105%-. n - w. 

Kourad I'odi nber;;er, liür','er vtMi Köln, an Köln: 
der Stadt bachc ist bis auf April 2 ] (s. Georgen d. 
vcrleden) aufgeschobeu gewesen, die Gerichte sind 
aber noch nicht wieder eröffnet; es li^ viel 13ot- 
flchaftlilw; «tufiihrlieher Bericht über die kri^geriieliOT 
VoiigHugo Q. Über seine VerhandlnDgen ; Arnold ▼om Lo 
ist Tor Mai 10 (aseens. dem.) an den Hof gekommen, 
Span nocb nicht; über diesen gehen bedenkliebe 

Gerüchte, (vfyd. n. ascens. dorn., Kugenstat.) 

B. 656. O. m. sohl. S. 

Köln an den kaisorl. Rath Dr. Härtung v. Oapell: 
dankt für erwiet»cuo u. bittet, unter Versprechen, er- 
kenntlich zu sein, um fernere Gunst; möge in Ab- 
wesenbeit von Konrad Rodenberg u. Arnold vom Lo 
sich Kölns Sachen angelegen sein lassen, aneb die 
bierbei an diese geschickten Briefe Kölns im Fall 
ihrer Abwesenheit öffnen u. danach bandeln, (viyd. 
20. d. julii.) 

Brief b. 27 Il.lv. 

Köln an Kumad Kodmberg: Antwort auf Mai 11; 
wundert sich, das» er nicht mehr vun Ge»talt der 
Kölner Sachen geschrieben, besonders ob der Auf- 
schub bis Nov. 11 (Martini) in der Brandenbniiger 
Sache, von weldiem Arnold vom Lo an Job. Vmnt 
Hai 16 (fiyd. v. pynztsten) gescbrieben bat, erfolgt 
ist; ist es der Fall, so soll er möglichst bald nach 

Köln kommen; weitere Anweisungen, (vener. 20 juUi.) 

Bri. 'i. 27 Bl. 143v. 

Köln an Arnold vom Tjo: er hat an Joij. Vrnnt 
geschrieben, durch seine Uemühung sei die Branden- 
burger Sadbe bis Nov. 11 (Martini) aufgeschoben 
worden; Köln wundert sieb, dass weder er noch 
Konrad Rodenberg weiter hierüber berichtet haben; 
gibt Anweisungen dieserhalb. (vener. 20 julii.) 

Brief!.. 27 Bl. III. 

Konrad Kodenbcrfrer an Köln: die l'r.T!tfi*»iihurfjer 
Ruthe haben Aug. 29 (decoU. Joh. bapt.) den kaiaerl. 
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1464 Sept. 18 
Neustadt; 
praes. 1465 
Jan. 21. 



1464 Okt. l(i 
Neostadt. 



1464 Okt. 18 

Neustedt; 
[praflB. D«o. 3.] 



Hof verlassen, nach vergeblichem Bemühen, dass die 
Sache wieder einem Kommissar übertragen würde; 
Iiai ihueu mit ilülfü des [B. Ulrich] v. Gurk, des 
Kodimeistera u. des Gr. Eng Werdenberg (Werne* 
bevg) Widentend gedum; K. Friedrich hat die Siehe 
feehdidi bis 1466 April 23 (e. Jecgeae d.) «n^e* 
schoben n. dem [EB. Job.] Trier befohlen, Gütlich* 
k^t va versuchen ; der Markgr. wird wohl derauf ein- 
gehen; rttth Köln, das ebenfalls zu thun; auf das 
Hochn^crirlitsr\n1toL'-on liPit dor Kni«;or ornt trfir nicht ein- 
j»ehen wollen; Kodeiibcrgn hat, naclidem er irehort, dass 
der [EB. Kuprecht] v. Köln contirmiert worden, von 
neuem nachgesucht; der [B. Ulrich] v. Passau, welcher 
Kammern chtcr u. Kanzler geworden ist, hat ver- 
sprochen, das gewttnschte Mandat anssnbringen ; whrd 
wegen Bostfttigung des Statats auf die Appellaeie guten 
Bescheid bringen; will baldmöglichst heimkommen. 
— Nachschr.: hat über die Sache zwischen Arnold 

vom Lo u. Span an Joh. Vmnt geschrieben. 

B. 657. O. m. Sp. d. schl. 8. 

K. Friedrich an Köln : fordert auf Beschwerde des 
Bonner Bürgers Joh. v. Neuss Herausgabe von dessen 
Erbe u. Gut zu Köln , sowie Geleit für ihn ; etwaige 
Ansprttche gegen ihn soU die Stadt beim kaiserl. Kammer- 
gericht geltend machen« (eritt v. s. Mathens t.» Newen* 
stett.) 

B. 658. O. m. 8p. d. hinten aufgedr. 3. Ad aand* 

doiii. Imp. propr. 

K. i'Viedrich au die Kölner Bürgerin Grietgin, 
Witwe des [Wilh.] Ketzgyn: heischt sie von wegen 
ihres SciefiM>hneS| des Kölner BQrgers Joh. Ketzgyn, 
vor sich oder seine Kommissare, ein gegen sie ge* 
sprochenes Unheil des Hohen Gerichts in Köln in 
hören u. sich darüber in äussern. (Nuwerstat.) 

Bekannt ans den ^Prokwatorien* von 1465 Jan. 28 n. 
März 26. 

K. Friedrich an Köln: vernimmt, dass EB. Ruprecht 
von Köln sich die Regalia des Knrfttrstenthnms, Leben 
des Kaisers n. des h, Reichs, anmesst n. Nov. 11 
(s. Martins t) zu Köln einleiten will; verbietet, ihn 

einzniiissen. (p6ntzt. s. Lucas t., Newenstitt.) 

B. 659. O. m. hinten aufjjedr. S. — Ad m.ind. dorn. imp. 
propr. Job. Rot doctor protbon. — Vgl D. 8tädtechr. XIV 

s. 8ia 
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IM Jan. 2. 



1465 Jan. 21. 



1465 Jan. 23. 



1465 Jan. 23. 



1465 Jan. 25. 



K. Friedrich an Köln: b^laabigt seinen Rath Hani 

V. Schawnbei^;, (s. Lucas t., Newenstatt.) 

B. 660. O. m. Sp. A. «chl. R. » Ad maud. dorn. imp. 
propr. Job. Rot doctor pruthon. 

Köln an den [EB. Job.] v. Trier: hört, besonders 

I durch Bitter Hans t. Schanwenberg, dass K. Friedrich 
gern sftbe, wenn der£B. swischen Albr. v. Branden* 
borg XL Köln gUtlicb vo.rmittelto; Köbi wird sich gcni 
TO einem 'frenndlieben' T<i^e ohne Verbindlichkeit 
vor^?tf»]iPTi , wpnn er zu gelegener Zeit u. Ort f^tatt- 
fiudct, mit Iviicksiclif ;iut den für April 23 (s. Jocr^cii d.) 
anstehenden Keclitstaji; ; r»tn bi strn w'Ave e«i, wenn der 
rechtliche Ausstand ;iuf eine gerauinu Zeit verlängert 
würde; Bitte \xm Antwort, (gudest. des andern d. 
in jan.) 

Brief b. 27 Bl. 174, wiedorbolt Bl. 181 v. — Jan. 18 
quittierte Konr. Rodenhf>r^' ül»or Balohnong «einer Dienste 

für Köln am kniscrl. Hnfc 1464. 

Köln an Gr. Gerhard v. ISayn: schickt AbschrifiL 
etlicher ihn berührender Verbotbriefe vom Gericht sn 
I Rottweil, welche Köln bente eriialten bat. (s. Agneten d.) 
Briefb. 27 Rl. 182v. 

Köln an Gr. Hans v. Sulz, Ilofrichter des kaiserl. 
Gerichts zu Rottweil: hat Verbot des llofgerlchts er- 
lhalten, Gr. Gerh. v, Sayn u. Joh. Flainsfolt v. ilohinn- 
iberg zu hauten, welch*- diircli das liofgericht in die Acht 
gesprochen seien; wundert hich über das Ansinnen, 
verweist auf das dortige Transsumpt der Kölner Frei- 
heit v. ersucht, die Stadt ungeschoren su lassen, 
(mydw. 23. d. in jan.) 
Briefb. 27 Bl. 177 V. 

Köln an den [EB. Joh.] v. Trier: er hat sich in 
seiner Antwort auf Jan. 2 bereit erklärt, einen Schiods> 
tag abzuhalten, aber wegen des bevorstehenden Pflicht- 
tages April 23 sich nicht geäussert; wenn nicht Auf- 
schub desselben erlangt wird u. Köln Gefahr läuft, 
ihn zu versäumen, kann es den Schiedstag nicht be- 
schicken, snmal TorläuBg noch Wasser u. Wetter das 
Reisen hindern, (gndest 23. d. in jan.) 

Rriefb. 21 Bl. 177. 

Köln an seinen Bürger Joh. v. Berchem gen. 
KoiTL'vn: er hat, gegen der 8tadt Freilieiten, die 
Kolner Bürgerin Gretgyn Kctzgyns au.sheischen lassen; 
gebietet ihm bei seinem Eide, die Ladung abzustellen; 
begehrt Antwort, (s. Pauwels d. couvers.) 

Briefb. 2? BL 183t. 
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1465 Jan. 28. 



1465 Febr. 6. 



1465 Febr. 8. 



1465 



Febr. 21 
(RottwwilJ ; 
praes. Httre 10. 



Köln an K. Friedrich u. das kaiserl. Kiiinmer- 
[goricht; 6rie%in Ketzgyn bevollmächtigt auf die 
iLadong ▼<m 1464 Okt 16 (b. das.) als ibve AnwMlIe 
die Prokuraloren des kaiserl. Hofs Amold Tom Lo 

u. Bertold Hap v. Würzburj;, zu verlangen, dass die 
Sache wieder an den [EB. Kuprccht] v. Köln ge- 
schoben worde, vor welchem sie noch in AppeUafcion 
anhängig ist. (macnd. 28. d. in Jan.) 
Briefb. 27 Bl. 183. 

Köln an d«i kuserl. Kansler B. Dlrieb v. Passav: 
berichtet über die gegen Kölns Fraheiten verstossende 

Voriadnng der Grietgin Ketzgyn vor das kaiserl. 
Kammorprericht; bittet, zu bewirken, dass die Sache 
an den [EB. Ruprecht] v, Köln, vor dem sie noch 
unentsciiicden anhängt, zurückgewicRen werde. — 
Ähnlich an den kaiserl. Prothonotar Dr. Job. Rot. 
— (roaend. 28. d. in Jan.) 
Briefb. 27 Bl. 183 v. 

Köln an Bertold Egen, Hof- n. Stadtschreiber zu 

Rottwpil: ersucht, daliin zu wirken, dass der neulich 
gesandte Verkündun;,'sbriof' dos llofrichters als ;^e;;on 
I Kölns Freiheiten verötosseud abgestellt u. der Stadt 
' dergleichen küaltig erlassen wird. (mytw. des seessduu 
|d. in febr.) 

IWinfb. 27 ni. 178. 

Köln an den [EB. Job.] v. Trier: er hat den be- 
I abpiehtip^en Schiedstnj^ in der Brandonbtirf^er Sache 
l aut Miirz 12 (dynxd. ii. reniin.) nach Kublcnz an- 
gesetr-t : wenn die Sache nicht geschieden würde, werde 
Köln noch Zeit genug haben, den Gerichtstag April To 
zu besebtcken; Köln nimmt den Tag an. — Nachscbr.: 
Bitte um Geleit filrseineVertreter. — (vryd. eyditen d. 
in febr.) 

Briefb. 27 Bl. 184 v. 

Gr. Job. V. Sulz, des h. Reichs Hofrichter zu Rott- 
weil, au Köln: Antwort [auf Jan. 23]; Köln ist nicht 
vorgefordert, sondern nur gegen einen Achter erinnert 
worden, damit ist doch Kölns Freiheiten nidit su 
nahe getreten; das Hofgerieht hat jedem, der es be- 

I gehrty Recht u. Verbotbriefe gegen Ächter zu geben, 

j das geschieht niemandem zu Kränkung, u. Köln wird 
wohl nicht dem Ii. Kelch n. seinem HnfVrcriiht zu 

.| Rottweil den Gerichtszwaog abnehmen wollen, (dourst. 

jv. s. Mathis t.) 

B. €61. O. xn. acht S. des Hofgerieht«. — [Von der 
Hand de« Berchtdld Egen.) 
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1465 Munt 26. 



1465 MJIn 26. 



1465 April 19. 



14G5 April IH. 



K. Friedrich an Köln: Job. v. Berckaim gen. 
Ketsg3nii aoU gegen teme Stiefiniitter Gretgin w^gen 
Erbschaft Minas Vaten Wilbelm Tom Hod^ieriebt sa 
Köln etlich Urtheil erlangt baben; bat anf Anrufen 
Johanns die -Sache an sich gezogen n. dem Hoch* 
„'«»ncht Aktpnübersendun^ befohlen; gebietet, diesen 
Beielil zu unterstützen u. nichts gegen Johann vor- 
zunehmen. (Newensiat.) 

B. 662. O. tn. Sp. 4. hinten aii%«dr. 8. — Ad mand. 
dorn. imp. Udalr. episcop. Patav. cancell. 

Köln an K. Friedrich: be<,'laubigt Job. Vrunt u. 
f^uyffart v. Schyderich, Doctoren ia geistlichen Kechtou, 
in der Brandenborger u. in anderen Sachen. 

Brief b. 27 Bl 180y. 

Köln an K. EViedrieb u. das kaiseri. Kammer- 

gericht: bevollmächtigt als seine AnwUUe Hans Vmat 
u* LuyflTart v. Schydcrich, besonden in der Branden- 

burj^cr Sache. — "2 Ausfertigungen; die eine mit der 
Klausel, dass die Heiden in obiger Sache gep:pn ein 
etvs a zu Ungunsten Kölns geüllUea Urtheil herulung 
ciulegeu bollen. 
Briefb. 27 BL 191. 

Köln an K. Friedricb u. das kaiseri. Kammer- 
gericht: Grietgyn Ketzgyn bevollmächtigt in ihrer 
Sache mit Joh. Ketzgyn als ihren Anwalt Heinr. 
Vynckelrode v. Deutz wie Jan. 28 (s. das.). 

Briet b. 27 Bl. 191 v. — Uber Ueinr. Vinckelrode s. Stein 
S. CLXXVU. 

Köln an K. Friodrich: hatte inm Kammergerichts» 
tarr nnch April 2',i (h. Jeorp;en d.) in der Branden- 
burger Sache seine Freunde <z;eschickt; erfährt heute 
von ihnen, dass sie auf der Donau, 3^2 Meüo von 
Uhu, durch Haus v. Kynach, mit dem die Stadt mchts 
SU tban bat, a. viele andere gefangen genomtnett n. 
nacb Sebloss Waaaerbeig bei Leipbeira (Lypen), im 
Gebiet Hi* Lndwigs t. Baienit gebradit worden sind; 
bittet, an den Hz. u. andere nm Erledigung zu 
schreiben u. den Gericbt^handcl bis zur Ankunft der 

Kölner aui zuschieben. (&yd. n. deme h. oaterd.) 
Briefb. 27 Bl. 196. 

Köln an Kard. B. Peter v. Augsburg: berichtet 
fiber die Gefangennahme der Kölner Gesandtachafik; 
bittet nm Verweadnng bei Ha. Ludwig. — Äbnlicb 
an Nürnberg, Regenabnrg n. den Regenabnrger Blixger 
Hans y. Lyskirchen. — (fryd. n. deme b. oeeterd.) 

Briefb. 27 Bl. 196t. 
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1465 April 19. 



14(15 A].ril 27; 
praes. Mai 3. 



1465 Mui 1 

Ingolstadt; 
pfMS. lf»i 17. 



Köln an Ulm: hat honte ans Ulms Brief u. darcfa 
den Kölner Diener Heinrich die Gefungeunalime der 
Kölii«r0«8and,taehaft «rfahren ; nlhttet ]ii«rab«r; dankt 
i'ür freandlielie Bemitlrang; sehraibt an Genannto (b. 
die vorigen v. folgenden Briefe); hat anch eriangt, 
dass der [EB. Ruprecht] v. Köln u. sein Bruder [Kurf. 
Friedrich] v. der Pfiüs sich bei Hz. Lndwig ret- 
wendon; bittet um ^Btnere Untenttttaiing. (ixyd. n. 
deme h. paischd.) 

Briefh. 27 Bl. 197. 

Köln au Hz. Ludwig v. Baiem: berichtet Uber dio 
Gefangennahme der Kölner Gesandtschaft n. ihre Ab- 
führung auf das in seiner Herrliebkeit gelegene Hans 
Wasserberg, sein Offiftnhans; hat weder mit ihm noch 
mit Hans v. Ryn.ich u. den anderen zu thun <^*']iabt; 
bittet, dem edelen Blut von Baiem an Lob n. £hren 
zu fügen, dass die Gefangenen frei werden «. ihre 
Botschaft verrichten können. — Nachschr. : Wasser- 
berg soll Jakob V. Argon inne haben. — (firyd. n. deme 
h. payschd.) 

Briefb. 27 BI. 197 v. — Nach dem Brief an Uhn lag 
Jakob» SeUoaa Waraerberg 'in Schirm n. Vempreehaia* Ht* 

Ludwigs. 

Köln an den [Kurf. Friedrich] v. der Pfalz: be- 
richtot über die OcfaTUTcniittliuio. «1er Kölner (los.indt- 
schntt wie uu Hz. Ludwig; bittet um Verwendung 
bei diesem. 

Tenc. Briafb. 37 BL 197t n. 196. — Vgl. den gtetcht. 

Briof nn TTIm. 

Hoinrich Vynck[elrode] v. Deutz au Köln: als er 
April 26 (frit. n. s. Marx d.) abends Hio Briefe des 
[EB. Ruprecht] v. Köln u. der Stadt an den Pfalz- 
grafen [Kurf. Iriedriclij in Heidelberg abgeliefert, hat 
er erfahren, dass die Ulmer mit ganxer Uacht vor 
Wasserburg gezogen sind n. der reidie Ha. [Lndiri; 
V. Baiem] ihnen an Httlfe kommen will; dennoch hst 
der Pfalsgr. ihm einen sehr frenndliehen Brief an den 
reichen Hz. gegeben ; ist so heute morgens von HNdel> 
bexg gen Ulm aufgebrochen, (saitterst. n. s. Marx d.) 

B. 663. O. m. Sp. d. schl. S. — Vgl. Bacbmann, Deutsche 
Reichs^efieh. I 8. 541 u. 697. 

Hz. Ludwig V. Baiem au Köln: als er Hans Fruud 
u. Leoliard Sdiideridi ans d«n GlefUngniss eriedigt 
hatte n. sie an ihm nach Ingolstadt gekommen wareo, 
hst er durch dan von BB. Ruprecht KSUm ge- 
schickten Sekretlr Temommen, dass nach sltem Her* 
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kommen 2u Köln nb»»r Blnt nicht gerichtet werden 
dürfe, so lan^e eiii neuer EB. seine Regalien nicht 
empfangen hat, dass die Stadt aber vielleicht bei K. 
Frtodiidi um Abweichung hieiron sich bdmflheD werde; 
die Kölner BotMliaft hat anaweiehetide Antwort ge- 
geiben; bittet, im Stift seines Vetters Iteine Neuerung u. 
keine Schädigung von dessen Gerechtigkeit vorzunehmen, 
zumal der £B. in kntvem wegen der Regalien seine 
Botschaft zum Kaiser senden wird, (mitwodm Pbilippi 
et Jaoobi, Tngolstat.) 

B. GW. U. in. R. d. öchi. 6. 

K. Friedrich an Hz. Ludwig v. Baiern: Hans v. 
Rynaw hat mit seinen Heliem n. Dienern den Lehrer 
der Beebte Job. Frenndt, Stadtsehreiber [!] zn Köln, 
anf der Reise nach dem kaiserl. Hof (bei der doch 
jedem ftberall Sicherheit gebührt) auf d(>r Donan ge> 
fangen TL anf des v. Argen Schloss Wasserbexif ge- 
führt; möge, sofern ihm des Reichs Ehre zu Herzen 
geht, bei Kynaw u. Argen, seinen Dienern, «olififfen, 
dass Freundt u. seine Mitgefangenen mit ilner Habe 
erledigt werden, (s. Philipp u. Jacobs t, Newoustat.) 
B. O. m. 8p. d. sohl. 8. 
U65 Mai 17. M Köhl an LnyAa^ Schyderich, Dr. in geistlichen 
Hechten: Job. Vmnt, Mai 18 (maynd.) heimgekommen, 
hat berichtet, wie es ihnen ergangen n. daes Lnyffart, 
von Vmnt mit schriftlicher Unterweisung verschen, 
zusammen m\t Heinrich [Vinckelrode v. Deutz] weiter 
an den kaisorl. Hof gezogen ist, zu Werbung be- 
sonders in den zwei Sachen des Hochgerichts n. der 
'Appellatie'; wenn diese beiden Sachen, deren Schwierig- 
keit ihnen unterwegs vorgehalten worden, zugclaH^en 
werden, möge ermittheilen, wie die Briefe lanten u. 
was sie kosten sollen | m^ seine Rückkehr be- 
schlennigen n. sich mit Geleit Tersehen. (fryd. 17 d. 
in dem meye.) 

Briefb. 27 Bl. 204 v. 

Köln an Hz. Ludwig v. Baiern: dankt für seine 
Hülfe znr Befreiung der Kölner Gesandtschaft aus 
den IlUnden des Hans v, Ryuach u. des Jakob v. 
Argon; will seine fürstliche Khre breiten, erheben u. 
rühmen; *wir loyven onch got nnsrn heren» das er 
uns sulchen fnrsteu gegeben hait, der des gemeynen 
gutz , v^cbeit der straissen ind gerechticheit eyn vnr- 
setaer ind besebyrmer ist'; seiner Absicht, dass die 
Gefimgenen schadlos gehalten werden sollten, ist nicht 
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entsproclMii worden, Jakob n. Hans haben ihnen ihre 

Baamhaft, Gerätho, Geld u. etliche mcrkliefae Kleider 
u. goldene Gürtel vorenthalten; die Gefangenen haben 

ihm ein Vf^rzeichniss des p^enommenrn Hntps über- 
i^ebcn; Bitte, iiineu zur Wiedererlangung zu verhelfen; 
Bitte um Antwort, (prot. ascens.) 
Briefb. 27 BL 203. 

Köln an Ulm: Dank, ihnlich wie aa Ha. Ludwig; 
über das vorenthaltene Gut; Bitte, sich beim Hz. u. 
sonst für Rückgabe desselben zu verwenden; mö^^o 
jemanden von den Ulnicr Kaiifleiiten , die doch nach 
Köln konimeu, mit dem Fimpfan«; der 150 Gl., welche 
Ulm dem Job. \ runt geliehen hat, beauftragen n. 
den bchuldbriet mitgeben; Bitte um Antwort, (prof. 

aseens.) 

BrieH). 27 BL 203 v. 

Joh. Vmnt an Hz. Ludwig v. Baiern: nachdem er 
durcb des IIzs. Hülfe (wofür er nicht gennr? danken 
ijkann) mit den anderen aus dem ( n tiingniHs au Wasner- 
berg gekommen, sich von iiim verabschiedet u. aul 
den Heimweg nach Köln gemacht liatte, ist Hans v. 
Rynach ihm nadigeritfeen ti. hat ihn dttFeh yiele Droh- 
!j Worte sum schriMichtn Versprechen gebracht, dem 
■ Hans 100 Gl. nach Kegensburg zu senden; da er 
''nach dein 'quythrieve' schadenlos irei werden sollte, 
1 möj^c der Hz. den Hans vermögen, ihm die 100 (»1. 
zu erla.ssen u. das rückständi<;e (Jut herauszugeben; 
Bitte um Antwort, - — Ähnlieh an Ulm; hierin: Hans 
sei ihm nachgeritten, naciidem er wieder nach Ulm 
gekommen war. — (prof. ascens. dorn.) 
Brielb. 27 Bl. 201t. 

Joh. Vmnt an Dr. decr. Martin Mayr, Kanzler 
I Hz. Ludwigs T, Baiem: Köln hat des Kanzlers Brief 
; günstig anfprenommen n. wird für seinen Beistand zur 
] Erledigung der Kölner (lesandten sich erkenntlieh er- 
weisen; ;;pgen den Vertrag ist noch viel Geld, kost- 
bare Tabbarte, vergoldete Gürtel u. mancherlei anderes, 
in dem ttbergebeaen Zettel ▼«neichnetes, rflekstindig; 
hat dem Hans v. Ryoach 100 61. ▼ersprechen mfissen, 
nach Rogonshnrg zn senden, wo man aber mit der 
Sache nichts zu thiin haben will; die vom Kansler 
begehrten 100 Gl. zu zahlen hat Köln grosses Be- 
denken ^^etm^ireTi , wie es ihm auch geschrieben hatte, 
wird dasselbe abe.r lallen lassen, wenn die (Tesandten 
ihr Gut wiederbekommen u. V runt der abgedrohteu 
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100 Gl. erledigt wird; begehrt uingeheiide Antwort. 
— Nachschrift, UteiniBch: Da eine Hand die andoro 
wtecht, möge er sich in obiger Sache Htthe geben: 
bei Hans Rynach könne er Vmnt damit ent* 

Hchuldigen, da^s in Kogensburg- niemand sei, der sich 
mit der rTcIdrermitUung beflecken wolle, —^(jig* ascens* 
dorn., Colonio.) 

Briefb. 27 205. — Die von Martin Majr legehrteu 
100 Ol. waren eine alte Fordenmg ans der Saclie der 
Kölner T • n; -oncu zu Wo terbnrg» ».oben bei 1458 Febr. 10 
u. liriöfeiiig. 1400 Sopt. 10. 

Uz. Ludwig V. Uaiiu-u an Köln: Antwort auf Mai 22; 
hnlt Kölns Brief fttr nnbilli^^ hat die Kölner Send- 
boten SU Ingolstadt befragt, ob sie denen v. Rinach 
.11. Argnn irgend oiwa.s verHproclion liabon, worauf sie 
geantwortet *ja'; hat darauf Kinacli u. Arpon veran- 
InsBt, dasB sie die Sendboten schriftliili aller rHiilit 
lojif^ gesprochen liabeii; Kynaeh ist nicht mehr l>ie:ner 
IIzs., soudcrn wohnt in der Schweiz; kann in der 
i. Sache nichts mehr thun. (sambst. vor trinit., ln;;olHtnt.) 
I R. 6^6. O. m. Sp. d« 4cb1. S. 

j Dr. LuyfFart v. Schyderich an Köln: Bericht vom 
ikaiserl. Hof; schreibt wegen einer Reihe von Punkten; 
f'rnf^t an, wie er 9]ch mit der Appellation halten soll, 
lalls da8 L'rtheil ^ro^'eu Köln gewiesen wird: oh ti. 
wie er selbst nach Kom reiten soll; in Önchen des 
HochgcTichts u. der neuen (iesetzo auf die Appellacie 
iiat er noch nichts erreicht; fragt nach dem Grunde 
der Ungunst des [Ulrich] v. Gräveneck, des Hans v. 
Schauwcnberg u. des [Haiis] v* Horbach. (Nnworstat; 
pr. gudcKt.) 

Bi^lumtit ans dor Aiit\vr,rt v.iii .Juli L'Il. 
Köhl an J)r. Luyflart v. Scliyderich: Antwort auf 
.Juni 21; hatte schon lange auf Nachricht gewartet; 
die meisten Punkte wird sein Vat^r, Rentm. Luyffart 
V. Schydorich, beantworten; soll im Fall ungUnstigen 
L'rthoils selbst nach Rom reiten, mit einem seiner 
/.wei Notare, Heinrich [Vinckelrode v. Deutz] oder 
Hennann jYsvogell], um T.adiing, Inhibicie u. (Jon- 
pulsorie zu werben, gemäss dem iVTemnrnl, das ihm 
Job. Vrunt übersendet; den auJer<ni Noüir möge er 
! mit Bericht heiniKenden ; soll Form u. Kosten der bei 
K. Friedridi an werbenden Briefe mitthcilon , da man 
nicht vergeblich Geld ausgeben will; wund«rt sich 
sehr» dass der Kaiser kein Einseheu hat, das» Köln 
' unverscinildct unter dem rechtlosen Zustand infolge 

MltÜMUiaigaB UM dem SladtareUr. XXV. 20 



1465 Juni 21 

Neustadt; 
praos. Jnli 24. 



1405 Juli 2H. 
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146& Aug. 7. 



14G5 Aug. 7. 



1465 Aug. 7. 



1465 Aug. 7. 



Fehlens der Kc^jalicu leidet; seitens des v. Graveneck 
besteht dn MissverBtändoiM wegen Geleites; 
Schanwenberg hatte die Stadt doch , so gut sie konnte, 

fi^chrt n. ihm Kölns iSnehen empfohlen; dem t. 
Horbach war ein Becher mit 100 Gl. ge*clu iikt worden, 
hIs er u. Heinrich Span w<'p;pn der Aelit verhandelten; 
dann luit die »Stadt noch übur 5U(J (il. aus^ej^ebcn; 
möge mit allen dreien vi^handchi u. ihiifu Ver- 
sprechungen machen. (ma<Mid. 2B. d. iu juUo.) 

Bri«fb. 27 B1. 820. Jnli 31 bevoUinlebtiirte K6In in 
der Braii'lcnlinr nr Sache boi flor rüiiiisfhon Kurio ;inss«r 
Hermanu Luttiuchuauu, Dekan t. St. Moritz zu Mainz, u. 
Dr. leg. Christian v. Breyde auch Dr. decr. LujfTart 
Scbydericb, Briefh. 27 Hl. 221. — Aug. 2 empfahl die 8Udt 
boi Cliristian den LuytVart u. iliro Sache, Bl. 22nv. 

Gr. Job. V. Sulz, Ilot'riclitcr K. Friedrichs ZU 
Kottweil, au Ivüln ; verkündet die Achtung des Swcder 
V. Kingcnberg, Job. Sehnackart u. Albr. Johums 
Sohn Eycb su Wesel auf Ansuchen des Camedna 
G rütter von Duisbuig. (s. Oswalds t.) 

B. <jG7. O. Pcrpf. m. hinten nufgedr. S. 

Köln an Gr. Joh. v. Siilü u. alle, die diesen 
Oileubrief sehen: bevolluiUchtigt als seinen Anwalt 
seinen Boten Gerb. v. Straisfelt, gegenüber der Vor- 
ladung wegen des Erhart Hartburgcr u. anderer das 
Transsumpt der Kölner Freiheiten vorzulegen n, au 
gesinnen, dass die Sachen nach Ktfln geschoben werden, 
(mytw. sebenden d. in AUg.) 

Hrtnfb. 27 Bh 228. 

Köln an Gr. Joh. v. Sulz: ist auf Aug. 20 (zinst. 
u. 8. Bernhartz d.) wegen des Erhart Uartburgcr 
u. anderer vorgeladen; er weiss doch, dass Köln 
gefreit ist; möge die Ladung abstellen; glauben diu 
Leute, mit der Stadt etwas au Uiun zu haben, soll 
ihnen zu Köln gebührlicher Austrag nieht geweigert 
werden, (ut supra prox.) 

Briefb. 27 Bl. 22^. 

K51n an Berthold Egen, Hof- und Stadtschreibor 
au Bottweil: abermals ist Köln vor das Uofgericht 
geladen, was sehr befremdlich ist nach den letatea 
freundlichen Briefen vom Ilofrichtcr u. von ihm; soll 

sorgen, dass dergleichen aufhört, wie sich das gegen- 
über Kö1n<; Privilegien gebttiirt. (ut supra.) 
Briefb. 27 Bl. 228 v. 

Köln an Rottweil: trotx früherer Foststeilnng der 
Freiheit Kölns vom dortigen Hofgericbt ist die Stadt 
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14C5 Axvr, IG 
Neustadt. 



im Aug. 20 

[Rott weil]; 
pnui«. Aug. 31. 



1465 Au{?. (-28] 

Neustadt; 
praes. Sept. 30. 



HG5 Sftpt. 22 
[Neustadt]. 



II 

1 wieder vorgeladen worden; schickt den Ueberbrioger, 
|die Ladung ab«teUen m lassen; möge vermitteln, 
[dass die Abstellnng erfolgt n. kttnftigc Bescbwemng 
unterbleibt, (ut supra.) 

Briefb. 27 Bl. 229. 

Urtheilsautzoichnung vom kaisiM-l. KaiDuiorj^ericht: 
K. Friedricli verscliiebt die Entgehe iduu-; zwischen 
Albr. v. Brandenburg ii. Köln bis zum ersten (tc- 
richtfitag nach 146G Mai 25 (ponthcc). Lateinisch. 
(Newenstat.) 

B. G68. Oleicbx. ReinBchr. — H. Im HotrNoiliinlturgensis] 
,siib«cr. " lU-m <»a«1fn) lüo pnnMiratnr iloni. Colnnieii-siutn 
.\ruoUlu8 clo Loe et uu u.kiiiiiu proteMUtus t'uit lio (iiligoucia, 
ut worli Mt et stili. 

Erklärung des Protlionotarius curie imp. in Rotwil 
[U«rthold E»;cn]: Erbart llartburgcr u. andere KIli};er 
ro^^en Köln sind vom Hot zu Uottwcil p^omHss Kölns 
i'rivilegion an^'cwiesen worden, dtuli unlcr di'r Be- 
dingung, dfiss die Buidt ihnen WiinKii (> Woclion 
3 Tagen nach Antorderung l^eciit gewahrt ii. ilnien 
Geleit schickt gen Heidelberg bis zum uUchsteu Ilof- 
gericlitBtAg, Sept. 24 (einst, s. Michels t.). (diu 
Bemhardi; pr. die nlt. ang.) 

n. GG9. Glou h/.. Koin«( hr. 

Dr. Luyftnrt v. Schydcricli an Köln: die Hrnnden- 
I burger Sache ist bis 14CG Mai 25 (|»ynxs(. n) auf- 
l^eschoben; K. i rudncli hat das l*rivih*g wr^c.n dea 
Uoliou Gorichtä zugelaasen u. das Statut wegen der 
jAppellaeien eonfirmiert; sobald er Form u. Preis 
jerAlhrt, wird er heimkebren. (gudost. 29. in ang., 
!' Nnwcrstat; pr. lesten d. in sept.) 

|! Bekannt nu^ ilnr Antwort v^n Okt. II. — Cbor rntcr- 
redungeu Luyffartä uüt Ur. iiudulf v. Suht, Latulgr. iiu Klctl- 
gau, am kaiserl. Hof stehe Briefb. 26 Bl. 12t. 

Arnold vom Lo, Bacealaureus in legibus , des 
![kai8er).] Hofs Advocat, Procturator u. Confiscalin, an 
!Dr. leg. lleinr. Uotheri [Yserciilioiift] u. Dr. decr. 
Job. Vrunt, l'Hllic v. Köln: Dr. Liifiard [v. SeliydcrichJ 
wird über Arnold.H Bemühungen berichtet haben : koniint 
nicht recht voran, weil er Feinde hat, Uoih aber 
doch durchzudringen; die beiden Privilegien werden 
! von Kaiser u. Kanzler für eine grosse Sache gehalten, 
jiiie werden viel Gold koston; der [Kanjslcr B. Ulrich] 
I V. Passau fordert fUr sich besondere Belohnung» auch 
den einflussreichen Sckretiir Joh. Kot [kaiserl. Pro- 
thonotar] muss man bedenken; wendet man das nöthige 

20* 
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Ukt. 14. 



14*35 Okt. 18 

NoQstadt ; 
[pracs. 1466 
April 2]. 



1465 Okt. 18 
NeoAtadt; 

praoH, 
April 2. 

1466 Jad. 24 
Neustadt 



1466 Febr. 11 
NeuRtadt. 



1466 Fobr. 12 

Noiistndt ; 
prac^fl. Mai 2. 



Geld an , so wird ps gut gehen , 'pro inodico modicum 

|expoditur\ Lateinisch, (die 8. Mauricii, dx baceoria.) 
I f>.. 870. O. ni. R. {]. sfhi. S. 

Kühl au iJr. LuyHuit v. Schyderich: Antwort auf 
Aug. [28J; verlangt sehr «ach seiner lloimkehr, um die 
Sachen za. endeu; m'öf^ die Verrichtung seiner Auf* 
tritge beschlonnigen u. erster Tage kommen» da 
er doch wohl nichts mehr dort sa tbim habe, (maend. 
14. d. in oct.) 
Hriefl). 97 Bl. 944. 

K. Friedrich an Köhi: die Kolner Bürgerin lliigin 
Pots bat von einem Kölner Urtheil gegen sie för 
Jakob Hauwssner sieb an das kaiserl. Kammergericbt 
berufen; verbietet ferneres Vorgdien in der Sache. 
(Inhibicio.) (Newcnstatt.) 

U. G71. O. m. iiiiiton aufgedr. S. — Ad mand. dorn. imp. 
üdalr. op. Patav. cmcell. 

K. Friedrich an K5ln: fordert fär Hilgin Pols 
Akteniibersendnng an das kaiseri. Kammeigericfat, 
sowie Gericht«nrkundo f)lr sie oder ihren Anwalt* 
(roinpulsorium.) (Newenstntt.) 

B. 672. O. in. Sp. d. Iiinteti autVedr. S. — Ad mand. 
dorn, imp, Udalr. ep. Patav. eaucoU. 

K. Friedrich an die Erben des Job. Freund, Doktors 
zu Kdln: Unn» Wehzli hatte Job. vor das kaiserl. 

Kammorgericht laden lassen, wegen ihm nicht aus- 
;i:o7aliltf'ii Oeldes, das Joh. für ihn von Dr. Engel- 
brcclit, Dt'chant v. St. Georg /.u Köln, erhoben hatte, 
jju. erütaiidcuer Kosten; ladet bie, da Joh. inzwischen 
jl verstorben, binnen 45 Tagen nach Empfang des 
Mandats, vor sich oder seinen Vertreter an den kaiserl. 
Qof, wo der sein wird. (Newenstat.) 

B. 673. O. in, Sp. d. hinten aiifgedr. S. — Ad mand. dorn, 
imp. — Joli. Vrunt war 1465 Nov. 18 gestorben; Uber seine 
letzten Schicksale ». Siaiu S. CLXIX. 

K. Friedrich an Köln: bat abermals Gebotbriefe 
f^r Albr. v. der Uallen gen. Zobbe gegen den 
Äcbler Arnold v. Egmont, der sich Hz. an Geldern 
j nennt, n. seine Lande, bes. Stadt Nyniwegen, ans- 
-y^hiin lassen ; soll Albr, auf Hegehren unterstützen. 
,j(crit. v, Valentini, Newenstatt.) 

I B, 674. Gleichz. Al>8elir, — Ad mand. dorn. imp. Ulr. 

op, Patav. canrell. 

K. Friedrich an Köln: wöidlch wie Febr. 11. 

(inittichen v. s. Valentins t., Newenstat.) 
jj Ji. 675, O. m. .Sp. d. selil. H. — Ad mand. prnpr. dnni. imp. 
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U(i6 Marz 1 

[Uott\v(M'l]; 
praos. Mai 23. 



1466 Mttfz 17. 



146a 17. 



1466 Mftrz 17. 



14f)r, April \0; 
pmcs. Mai Ii. 



Gr. Joh. V. Sulz, Ilofrichtor K. Friedrichs zu Kott- 
weil, nn Köln: verkündigt die Achtung des Uifir- 
kHutcrn Wilhelm zu Bingen, des Lndw, Krusgia u. 
des Lampr. Wiener, beide zu Köln, auf Ansuchen 
des Hau« Kuhnaun zu Offenburg, (sambst. v. rcmiu.) 
B.676. O. Perg. m. hinten aitfgedr. 8. 
Köln an K. Friedrich: er hat die Brandenburger 
Sache zuletzt bis auf den nächutcn Gerichtstag nach 
1406 Mai 25 (phynxstcn) verschoben; Köln k iini aber 
weisen der herrsclionden Kriege u. Unsichci Ir it seine 
l'otschaft diesmal nicht senden, sie würde auch viel- 
leicht doch nur einen neuen Aut'bchub erlangen; bittet 
deshalb, gleich so die Sache noch auf ungefithr ein 
h Jahr anfzuechieben; bis dahin werden sieh die Zeiten 
I hoffentlich bessern. (Inno p. letare 17 mardi.) 
' Hriefb. 2^ Iii. IH. 

Köln an den kaiserl. Kanzler B. Ulrich v. Pasiiau: 
verweist aul" bei n gleichzeitiges Schreiben an K. Friedrich ; 
Joh, Vrunt, der des Bischofs Gunst gegen Köln ge- 
rühmt hat, ist gestorben t wohl infolge seiner Gefangen- 
schafien, erst sn Wasserberg, dann durch den Gr. 
[Nikolans] v. Tecklenburg; ein anderer, der die Sache 
so kep.iit, ist nicht da; bittet, zn abermaligem Anf- 
scliub mitzuhelfen, (nt snpra.) 

Briet b. 28 Bl. IGv, 

Köln an Arnold vom Lo: schickt Abschr. des 
gleichs. Briefs an K. Friedrich; soll diesen n. den an 
B. Ulrich V. Paraan gerichteten Überantworten; soll 
sich bemühen, dass der Aufschub erlangt wird, 
anderenfalls Köln vertreten, bis die Botscliail an- 
; kommt, die in diesorn Falle, so schwer dies ancl> 
'fjillt, ^.'esendet werden wird; Auiüägo wegen der 
' Ailheit V. Soest, welche sich über Köln beschwert 
fühlen soll. — Nachschr. : soll den Boten schnell ab- 
fertigen n. schreiben, wann derselbe angekommen u. 
wieder abgegangen. — (nt snpra.) 

Briofb. 28 Bl. 16v. 

1^, T'lricli V. Passau, kaiserl. Kanzler, an Kölu: 
der B, [Joh.J v. Münster ist noch 600 Gl. iür die 
Regalien schuldig; soll mit der Witwe des Joh. V runt 
redeu, ob sie von Bezahlung des Geldes wciäs, u. s. w. 
— Überbringer Goswin v. Düren. — (donrest. n. dem 
h. oisiord.) 

Bekannt ans der Aotwcrt yo& Jali 7. 



,1 
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14GG Mai 12 
Keostadt. 



M6ti Mai 20 

Neustadt; 
]ura66. Jiiiii 9. 



1466 Hai 22 
[Rottweil]. 



1466 Juni 6. 



1466 Juni 6. 



1466 Juni 20. 



K. Friedrich an Köln: die Kölner Bürger Jolis 
V. Broic^HS Job. V. Glesch u. Lyndeman v. Corbecke 
; haben sich als 'Geschäftleut' u. Treuhänder der ver- 
storbenen Adelheid Dryvaltz von einem Kölner Urtheil 
gegen dio^e für Joh. Blytteräwidi an das kaiscrl. 
Kammergericht berufen; verlangt Qerichtsurkunde fOr 
die Kllger oder ibren Anwalt u. verbietet femeree 
Vorgehen in der Sache. (Newenstatt.) 

1^. G77. O. m. Sp. (\. hinton aufgodr. 8. — Ad nuuftd. 
(1(111. iiiip. l'dalr. t^ip. i'atav. cancell. 

Artiuld vom Lo an Köln: hat schon uiitgctheilt, 
I dass die Brandenburger Saebe bis Kov. 11 (a. Harten t.) 
aufgescboben wordc^n; edireibt in Sachen einer ungen. 
Frau [Allheit v. Soest], die beim Kammeigericht gegen 
Köln geklagt hat; Goswin Span hat geetanden, daas 
er aus dem Kloster !z:elaufen ist, er wird mit ewiger 
' Klosterhatlt oder Vt rbrennunp^ gestraft werden; alle 
:Krie<;e sind gerichtet, K. Friedrich will ins lioich, 
'aber die Türken ziehen mit p-osscr Macht aut di« 
, Ungarn u. dioäo begehren liülte. (diujcd. f. p^uxbteu, 
\ Nuwenstat.) 

I B. 678. O. m. Sp. d. Behl. S. 

Gr. Joh. V. Sulz, Hofrichtcr K. Friedrichs zu RoU- 
I weil, an Köln: Ladung auf Juli 17 (donrst. v. s. Marien 
jMagdalenen t.) auf Klage des Or.rnedus Grüttor v. 
I Duisburg wegen Aufenthaltung der Achter Sweder v. 
Ringiuibcrg, Joh. Snackhart u. Albr. Johanns S?ohn 
V. Eich, (donrst. v. dem h. pfiugstt.) 
B. 679. O. Perg. m. hinten aolgedr. S. 
Köln an den kaiserl. Kanzler B. Ulrich v. Pn.<^'a^: 
j|hcilgyn, Witwe des Joh. Vruut, ist auf Klage des 
ij linns Weltzli vor das kaisorl. Kammergericht geladen 
worden; erörtert die vor dorn Officiai dos ITofs zu 
Köln begonnene Sache u. bittet, besonders auch wegen 
Kölns Freiheit von aubvviirti^^'en Gerichten, dahin zu 
wirken, dass Beilgyu zu Köln gegen Uans oder dessen 
Anwalt au Redit stehen kann, (veneris sezta junii.) 
Hriefb. 28 Bl. 3.3 v. 

Köln an Arnold vom Lo: soll der Beilgyn, Witwe 
des Joh. Vrunt, die wider die Privilegien der Stadt 
vor das kaiserl. Kammergericht geladen worden ist, 
gemäss der Unterweisung, welche sie ihm seudet, bei- 
stehen, (veneris sexta junii.) 

Briefb. 28 Bl. 34. 

Köhl an den kaiserl. Kanzler B. [Ulrich] v. Passaus 
\ bat friiher Dr. Lu^rffart v. Sobyderich wegen Öffnung 
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1466 Juli 7. 



1466 Juli 9. 



1466 Juli 9. 



1466 Juli 9. 



des Uohen Gcriciits in Köln am kaiscrl. Uof gehabt; 
will in derselben Sache bald wieder seine Botsehaft 
senden; bittet um Unterstütsnng; die oberl. 61., 
die Köln für die letzte 8iiBpensio der Brandenburger 

•Sacho an die Kanzlei bi^zahlcn soll, will die Stadt 
zu Nürnber;^ odi^r Frankfurt entrichten, an ihr nttber 
zu bestimniciuier Stelle, (veneria 20 jonii*) 
Brief b. 2ö Iii. 3Üv. 

KSln an den B. [Ulridi] v. Passau; Antwort auf 
Apr. 10; die Witwe des Job. Vmnt hat im Betsein 

Goswins [v. Düren] erklärt, von den GOOGl. mcbts zu 
wissen; das Geld sei weder an Job. noch an sie geliefert 
wordoTi ; Köln liat du« Meinung des Kanzlers dem B. 
[Joh.j V. Münster vcikiindet, welcher aber vor Apr. 6 
(oestern) das StÜt .Miui'ster verlassen hat, uai das Stift 
Magdeburg als Krwählter u. Bestätigter einzunehmen, 
u. noch nicht geantwortet hat; inll nodunals an den- 
selben sehreiben ; bittet, sich der Stadt Sachen augelegen 
sein m lassen. — Nachsehr.: die 32 Gl. an die 
Kanäle! für die letzte Suspensie in der Branden- 
burger Sache sind an Goswin [v. Dtiren] ausgerichtet, 
(maeud. 7. d. in julio.) 

Brief b. 28 BI. 37 v. u. 37. — Vgl. Grote, SUmmtAfefai 
8. 600 u. 513. 

Köln an den B. [Ulrich] v. Passau: Hl. Albrccbt 
V. Österreicli dem Kölner Eingesessenen Job. v. 
Rynslicm (nid -clniMig; der Bote, Goswin v. Düren, 
wird nilher darüber berichten; bittot zur Erlangung 
des Goldes bchülflicb zu sein, (ut supra.) 

Briefb. S8 BI. 38t. 

Köln an Gr. Job. v. Sulz u. das Reicb8>Ho%ericht 

zu Hottweil: bevollrottcbtigt als seinen Anwalt seinen 
Boten Hientz v. Bremc, (;e},'enüber der Vorladung 
f [von Mai 22] auf Klaj;e des rarnedus Gruyter d.is 
Transsunipf der Kölner Froilieiti ii vorz;iik'i;en \i. zu 
{besinnen, dass die Sache ab^^cstellt werde, fiuch ferner 
darin zu handeln, (mytw. 9. d. in julio.) 
Briefb. 28 BI. 37 v. 

Köln an Bertold Egen, llof-Prothonotar zu Rott- 
weil: schickt ihm mit dem Boten Hientz [v. lireme] 
dii' durch Brief an den verstorbenen Job. Vrunt gc- 
tbrdertcn 12 ober!. GL; begehrt Unterstütznnir des 
liieulz U.Verhütung fernerer Vorladungen, (mercurii 
9 julii.) 

Briefb. 38 BL 38v. 



Digitized by Google 



— 300 — 



146<> Juli 15 
Koiii. 



1-16(1 Juli 11> 

Neustadt; 
pracü. Okt. 2Ü. 



1466 Juli 31. 



Ahl:. 7 
Neustadt; 
praos. Okt. 29. 



14(>(i Aujr. 0 

Neustadt; 
pracö. Dcc. 10. 



P. Paul [IL] an Köln: hebt die Bemüliunptin d<'r 
l'Upste ^efj;iMi di<' TürkcugefVihr hervor; er selbst hat 
scbou über 130 ÜuO Gold;:^iild('n aur;u''('^vandt , lobt deu 
Eifer K. Friedrichs , zu dessen Unterstützung er auf- 
fordert. Lateinisch, (id. julii, Rome.) 

B. 680. O. Fwg. m. auh. Bleibulle u. Adresse. — > Jo. 
<lo CromouonHibus. — L. Dathu». (aussen). 

K, Friedrich an Köln : hat wegen der Türkcngc- 
fahr gcineinhani mit Kg. Mathias v. Ungarn seinen 
Kath Frb. Ulrich v. Graveneck zu einem obersten 
lluuptmaTin u, Heerflihrer gosetst; Mathias hat dem* 
selben genannte Schlösser n. Städte in ITngam ein- 
gegeben; der K. hat sich an den Papst um Hülfe 
gewandt; beglaubig^ Ulrich zu näherem Bericht u. 
beuM-hrt, auf schleunige Hülfe tax denken, sonst wird 
der Kg, v. Un;?arn ssich mit den Türken vertragen, 
wovor Gott tici. (sambst. v. s. Marie Magdaleuen t.« 
Ncwenstat.) 

B. 681. O. m. Sp. d. schl. 8. — Ad. mand. propr. 

«lom. imp. in coas. — Gleicher Brief [an eine StadtJ podr. 
bei J. Keiüserma^^er, Der grosse Christeatag zu Hogoas* 
bnr^ 1471, Theil I (Kogensb. Progr. 1887) S. Ol; gleicher 
Hrit^f an Frankfurt, Wetj&lnr, Friodberg m. CtebihaoMO ge- 
meinKatn, vcrz. Janssen II 1 nr. 387. 

Köhl an den [KB. Job.] v. Magdeburg: schickt 
Abschr. eines ihn betreffenden Briefes, den es *in 
diesen Tagen* vom B. [Ulrich] v. Passan erhalten 
hat; bittet seine Moinung miünithoilen, die es dann 
dem B. übermitteln will, (lestcn d. in jlllio.) 

Brief b. 28 Hl. 39. — V^rL oben Juli 7. 

K. Friedrich an Köln: hat wegen der Türken 
einen Tag nach Nürnberg auf Nov. 11 (s. Martins 
t.) anberaumt I an dem er sdne Rftthe v« Macht- 
boten n. der Papst [Paul II]» bei dmn er seine 
Botsehaft gehabt hat, einen Legaten senden wird; 
verweist auf den Brief [von Juli 19], in welchem ein 
oberster Hauptmann bestimmt ist; begehrt Beschickung 
des Tages, (pfintzt. v. r. T.aurentzen t., Ncwenstat.) 

B. 682. O. lu. K. d. Sehl. b. — Ad mand. propr. dorn, 
imp. in cons. — Gleicher Brief an Franlcfiirt, Wetalar, 
Friedberg u. Gelnhausen gemeinsam, verz. Janssen II 1 nr.388. 

Kaiserin Lconorc an Köln: ist heute der Geb^lrnng 
ihres Sm Ii fies gen. Johann glücksam u. troiilich ent- 
bunden; .sie u. der Sohn sind in genehmer Gesuud- 
heit. (sambst s. Larentzou abent, Newenstatt.) 

B. (JS3. O. m. Sp. d. schl. S. — Ad mand. dumine 
imporatricis prnpr. Pantbalcon Rüese vicecanc. — Oieicher 
Bri«.'f au Frauklurt verx. Janü^eu II 1 ur. 389. 
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1466 Sept. ö. Köln au K. Friedrich: nach der Suspensic in der 
.Brandenburger Sache sollte Küln nun zum Gerichts- 
tag nach Nov. 1 L (b. Mortyns d.) tiüino Botädiait 
schicken ; da aber etliche im Oberland ohne Ursache 
Kölns Feinde geworden eind u. in der Umgegend 
Kriege hemchenf sind fUr die Stadt, besanders beim 
Herannahen des Winters, die Wege zu gefährlich; 
I bittet die Sache noch bis 1467 Juni 24 (s. Johans 
|d. zo sonnwenden) zu. verschieben, (veneria quinta 
sept.) 

Briefb. 2b Iii. 51 v. 

Köhl an den [kalterl. Kander] B. [Ufarieh] ▼. Passau: 
bittet da« gleichseitige Gesuch an K. Friedrich um 
weiteren Aufeehub in der Brandenburger Sadie au 

unterstützen, (ut snpra.) 
BrioO). 28 Hl. 52. 

1466 Sept. 5.*' Köln an Arnold vom Lo: soll die j^leichz. Hriefe 
i'an dcu Kaiser u. den B. v. l'assau um weiteren Auf- 
schub in der Brandenburger Sache bis 1467 Juni 
24 üb«rrdlchen u. sich dementsprechend bemühen, 
(ut Bupra.) 

Briofb. 28 Bl. 52. 

Peter V. Osterreicli an Köln: mit Briefen [von Sept. 5j 
nach Ncuütadt gescliickt zu K. Friedrich, dem röm. 
Kanzler B. [lljrich] (N) v. l*assau u. dem Trocurator 
Arnold v. Lo (ErüuUy vom Loy), ist er vom Bischof 10 
Tage aufgehalten , dann nach Gras zum Kaiser gewieimi 
worden; hoflk, dass er die so sidi versögernde Antr 
wort bald bringen kann; auf dem Weg nach Graa 
ist er seiner Zehrung beraubt worden. — Goswin 
V. Düren (Toiren) will Zclirung u. Geld in dieKanalei 
darleihen. — (sunt. n. Michaely, Grets.) 

B. 684. O. in. Sehl. S. 

Köln au den kaiserl. Kauzler B. | Ulrich] v. Passau: 
da der mehrikch erneuerte Aufschub der Branden« 
barger Sache Nov. 11 (Martini) ablttnft, schielet Köln 
seinen Diener Ileinr. [Vioekelrode] Deata, alsProcu- 
rator die Stadt am Recht zu verwahren, bis deren 
Botschaft, die demnächst geschickt wird, ankommt: 
bittet um Untcrstülzunpr. (mercnrii 15 oct.) 

Briofb. 2Ö Bl. 5Öv. — Vgl. Ötcin ö. C'LXXVII: nach 
'Pallien. 1466 Xov. 3 «. 6* reiste Helnrii-h im ÜCov. Uber 
Bingen, Frankfurt u. Main/ durch Schwaben zu K. Friedrich, 
Köln an Koiirnd Rodenberg: er hat vom kniserl. 
Hol" an die Kölnci* Bürgermeister ^'schrieben : .soll 
dem Ueinr. [ViuckelrodeJ v. Deutz bcbültlich sein, 



im Okt. 

Graz; 
praes. Nov. 



5. 



1466 Okt. 15. i 



U66 Okt. 15. 
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1466 Okt. ib. 



146G Okt. IG 

[Neustadt]; 
praes. Nov. 12. 



1466 Ukt. 20 

Neustadt ; 
praw. Nov. 12. 



14 GG Ukt. 20 

Neustadt; 
pracs. Nov. 12 



welchen Köln an den Uof schickt, den Arnold vom Lo 
SU 'sollidtierai* und Kölns Bacho su verwahreo» bis 
dessen Botocbaft ankommt, (ut supra.) 

Briofb. 28 Bl. 58 II. 

Köln an Arnold vom Lo: scliickt wegen der bis 
Nov. 11 aufgeschoben geweseneu Brandenburger 
.Sache Heinrich [Vinckelrodc] v. Deutz, den Arnold 
zu solliciticren , dass der Gerichtstag verwahrt werde, 
bis die Kölner Botschaft kommt (gndesd. 15. d. 
in oct.) 

Briofb. 28 HI. 68 V. 

Arnold vom Lo an licinr. Rctheri [Yscrenheuft], 
Dr. jur. utr., Rath v. Köln: LufTard [v. Schyderichj 
hat ihm auf Befehl Kölns dcsäeu Akten abgenommen 
u. sie im Tredigcrklostcr [su Neustadt] hinterlegt; 
beklagt sich sehr hierüber; andere schenken ihm mehr 
Vertrauen, hat die Privilegien von etwa 20 StSdten 
bei sich; hätte heute die Witwe des Job. [Vrunt] 
vertbcidiircn können, wenn er die Kölner Transsumptc 
<;;<'liabt liilttc^; will nicht Schuld sein, wenn Schaden 
(Mit steht; hat Kölns »Sachen mehr als 8 Jahre ver- 
vcrwaltet u. kennt sie besser, als irgend jemand; 
selbst Job. [Vrunt] ist in der [ßrandcnburgcrj Sache 
nicht so genau unterrichtet gewesen, wie er; hat 
zuletzt den Au&chnb betrieben, worttber er an Köln 
schreibt. Nachschr. : über die Bestrafung des Span. 
LateiniHch. (die Galli, ex curia imp.) 

B. G85. O. m. Sp. .1. hAA. S. 

Arnold vom Lo an Kuiu: berichtet über die Ver- 
handlungen, in dor äachu mit dem Markgr. v. Branden- 
bürg wetteren Aufschub zu erlangen ; ein solcher ist zu 
Graz von K. Friedrich bis 1467 Mai 1 (Philipp! 
U. Jacobi) gewUhrt worden, aber für die Ausfertigung 
hat man der Kansslei zu Neustadt die hohe Summe 
von .'^5 i li. rJnlden zahlen inüs^on ; 20 hat (roswin 
[v, Düren] i;eli('lien, für 15 ist er selbst P>ür;:c 
worden; hätte die iSach«^, die er ho mit kennt, wie 
der verstorbene Job. Vrunt, wohl veitreton können, 
aber Köln hat ihm die Akten genommen; hat des- 
halb auch Vmnts Witwe nicht beschirmen können, 
(der eylff tausent juncfruwen abend, Nuwenstat.) 

n. i'^Q. O. in. II. ,\. srl.I. H. 

Konr.id Kodenber^^er an Kiiln: hat vor Sept. 29 
(s. Michaelis d.) an die Küluer Biirfrcrineister wegen 
der Sache mit dem Markgr. V.Brandenburg geschrieben; 
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U66 Dcc. 4; 
praps. 14fi7 
Jan. 3. 



1467 Fobr. 20 

Linz; 
praeü. April ^. 



berichtet in derselben Saclic, besonders über die 
Verhandlungen wegen des Aufschubs und über dio 
Gelderpreääung seitens der Kanzlei ; Arnold hätte dio 
hohe Sonune uicht bezahlen sollen; man hätte sich 
mit dem Vertreter des Harkgr. einigeu kOnnen und 
der Kanslei daa Nachsehen laasen. (der 11000 
nicvedo avent, Nuegerstat.) 
B. 687. O. m. 8chl. 8. 
i! Arnold vom Lo an Köln: hat den mit Heinr. 
[Vinekclrode] v. Deutz fn^escliiektoii Brief [von Oct. 
15] erhalten; die Sache ist bekanntlich inzwischen 
vmAohtsk werden; nicht Köln allein wird in der 
kaiserl. Kanslei gebrandschatxt, nie ist die Taxe bo 
lioch gewesen; es ist Zeit, dass mau yon der Sache 
davonkommt; hat bisher keine Bernfungssachen gegen 
jKöIn angenommen, jetzt werden aber Sachen, in 
jj denen ^o^en andere appelliert wird, nicht, wie es 
sich {.'ebührte, ihm zugewiesen; man möge doch be- 
denken, dass er nicht umsonst des heiligen Grabes 
warten könne; K. Friedrich will jetzt pilgrimsweisc 
nach Rom; ob das Gericht suspendiert wird, weiss 
man noch nicht, (s. Barbare d.) 

H. GSS. O. m. U. d. Sehl. S. 



ii, 



K. Friedrieh an Köln: hat zu weiteren Verhand- 



lungen wegen des auf dem Nürnber^fr Ta'„' von 
14()<i Nov. 11 (s. Martins t.) beschlo.s.^eiien i urkcii- 
'zuges im Kinvernchmen mit Kg, Mathias v. Ungarn 
einen neuen Tag nach Nürnberg auf Juni 15 (s. 
Vits t.) anberaumt u. wird ilm beschicken; fordert 
Sendung von Bevollmächtigten, (freit. dem sonnt, 
remin., Lyntz.) 

B, 689. O. ni. 8p. d. sthl. 8. — Ad niand. dorn. imp. 
Udalr. ep. Patav. cauct))L — Gleicher Brief [au eine Stadt] 
gedr. bei ReisKormayer, Der grosse Chrlstontag an Kogoos- 
bürg 1471, Tht il l S.64. 

Konrad Kodenbcrger an Köln: auf seine Veran- 
lassung hat Anton T'nuTn^nrt, Diener Markgr. Albrechts, 
an diesen geschrieben, ob er den Gerichtstag Apr. 
23 (s. Jorgen d.) zu beschicken denke; Antwort 
wird alle Tage erwartet. Bitte um Sendung eines 
Boten, um KSln jene Antwort zu bringen ; neue Zeitung 
hat er das vorigemal geschrieben; der Überbringer 
wird mehr erzählen, (mand. n. letare, Nnygestat.) 
K. 690. n. m hl. s. 
1467 März 25. .j Kölu an K. Friedrich: beglaubigt zu mündlichem 



1467 Marz 9 
NeusUdt. 
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I! 

ji Anbringc'u städtischer Anliegen Wolter v. Bilsen, 
IlDr. der Stadt, (myt^r. 25. d. in dem fnertze.) 

ßriofb. 88 Bl. 91. — Über Wolter v«!. Siciu S. CLXXVI. 
1467 Märs 25. (| Köln an Konrad Hodenberg: schickt Dr. Wolter 



i: 



1467 Mant 25. 



1467 MHrs 30. 



1407 März 30. 



i4ü7 Mävz aO. 



14 »',7 April 
Neustadt ; 
praes. Juli 



ao 



a. 



V. Bilsen an den kaiserl. üof; soll ihm aui Erfor- 
dern beistehen, (nt sapra.) 
Briofb. 28 Bl. Dl. 

Köln HD den B. [Ulricb] v. Passau: beglaubigt 
Wolter V. Bilsen, Dr. in geiatlichon Rechten, der 
Stadt geselnvorencn Rath, zu mündlichem Anbringen 
wegen der Stadt u. bittet, ihm beizustehen. — Ahn- 
lich nn Gr. Uug V. Wordenberg. — (mytw. 25. d. 
in martio.) 

Briefb. 2ö Iii 91 v. 

Köln an Arnold vom Lo: da er die Sachen der 
Stadt kennt, möge er dem Dr. Wolter v. Bilsen , den 
Köln jetzt Hehickt, *beredig* sein u. helfen, (maead. 

in den h. payschd.) 

Briolh. i>8 Bl. Öl v. 

Köln au Goswin v. Düren, ain kaiserl. Ilof: soll 
dem Dr. Wolter v. Bilsen in Kölns Sachoi be^ 
bttlflieh sein n. ihm, wenn er Geld bedarf (100—200 

Gl.), dazu verhelfen, (ut snpra.) 

Brioft». 28 Iii. 9\v. 

Köln an das rrcdii^crkloster zu Wienerisch- Neustadt 
(Nuwerstat in Üi'hteirycli): wenn Dr. Wolter v. 
j Bilsen einige der dort hintcrlicgcnden Kölner 'Briefe 
>a. Siegel' begehrt, möge es sie ihm folgen lassen, 
(inaend. in den h. oestemd.) 
Brioa». 28 Bl. 02. 

IC Friedrich an Köln: soll gemUss 
di s kaisoH. Kamniergerichts dem Joh. v 
seinem Anwalt binnen ^5 Wochen 3 
Empfang des Mandats [ rknnde seines dortigen Oe- 
richtshandcls mit Drielle (Brill) ausstellen, (letzten 
t. des mon. apprilis, Newenstatt.) 

B. t)91. O. in. Sp. (1. hinten au^dr. S. — Ail inan<1. dum. 
itiip. Udalr. nji. I'at.iv. t-arnrell. — Mai 14 <nlor 15 (donrost, 
15 iiuiii), Medstjuir, prutojitirte Wulter v. BiUou vor dorn 
kntxeri. Kammeri^ertcht wegen NiehterKeheinens Albreeht« 
V. I*rriiiil.~nlinrj. mit mufiilirli !.it llr-rüiultuitr der Niclit- 
verbiudlii likoil der Ladung Külna vor das Landgoricht zu 

jXflmber;^' wof^i ii ang-ebru-her Oemoinsi-haft Köln» mit den 
;^e;iLlit.-i u I^ütticii i i u : M.ii ]5 ubciisü Arn<'M vom Lo; 
Urk. 12i»8;) u. 12!n»0 (Notar Hon,,. YövokcH). — Mui 2ß, 
Nn««tadt, gab K. Friodricli die Liiaabiiifis, da<» das llulie 
11. andorü gen. Ooridito in Köln, trut/.ilom EB. Ruprecht 

Jdie Regalien noch nicht erbalton bat, fortan richten n. 



Erkenntniss 
Stralen oder 
nach 



i'agen 
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1467 [tfai 13] 
Rom. 



1467 Jnni 5 

NenftUdl;; 
praes, Juli 3. 



14 «j 7 Juni [13]. 



1407 An<r. 20 

Xcastntlt; 
pracs. Sept. 10. 



sich erpanxpn «lürfen n. s. w., Urk. 12992, vorz. Clnnel 
ur. 501b (nr. 5000 ist irrig), Tgl. Geiigler, cod. jur. nmtiic. 
S. 588; D. Städtechron. XIV S. 817. 

P. Paul [II] an K91n: ersucht um Sendung von 
Bevollmächtigen zu dem nuf Juni 15 (feBt. 8. Viti) 
nncli Nürnberg nn^esolzten 'rürkciit;(<;- :^ur I'^ntcr- 
stütziinf;^ K. Friedrichs, de» Kgs, Mathias v T'it;:;un 
u. ilues Feldherrn Ulrich v. Gräveneck. (Koiix^ ap* 
s. Marcum.) 

B. 69S. O. Perg. in. anh. Bleilralle n. Adreue. — De 

ciiri.i M. do Mannaciis. — L. Datlius (anssen). — Gleicher 
ßricf an Frankfurt von Bfat 13 (tert. id. maii) vers. Jaocsen Ii 1 
IU-. 391. 

K. Friedrieb an KOln; schickt unter Siegel ver- 
seliltiss ein Register des Kölner Gorichtshaadels 

zwischen Joh. v. Strales IL Hrielle (Brill), welcbe^ 
Job, im kaiserl. Kammcrgericbt unbeeiegelt vorge- 

bracht hnt: wenn dor Gerichtshniidel sieh so oder in 
anderer Form z !i;;e tragen , soll Köln d<Mii Joh. be- 
siegelte Urkunde darüber geben, (freit, n. s. Erascms 
t, Newenstat.) 

B. 693. O. m. scbl. S. — Ad mand. dorn. imp. Jo. Rot 
Patav. ot Wrat[islav). decaniis. — Glei< liy.oltit,'L.s oflfonos 
Mandat in dorselbon Sneho prw'ähnt in der Antwort Aug. 31. 

Köln an Dr. Wolter v. liiLson : die »Sache mit 
den Geldrischen, welche Köln vergewaltigen, weil es 
dem Reiche gehorsam die Partei derer ergriffen bat, 
denen K. Friedrieb Acbt> und Oberacbtbriefe gegen 
Qoldern ertheilt batte, hängt jetzt in gütlichem Be- 
stände bis S(>pt. 1 (s. Egidius d.); dann aber wird 
Köln wohl wieder wie vorher zu 'AntJist' p^enöthigt 
sein; möge das klagewoisi« K. Friedrich vorbringen 
u. um Erlaubuiss bitten, die irddrischen Achter an 
liCib n. Gut zu Wasser u. Laude antaäten zu dürfen, 
bis Kölns Schaden ersetzt ist^ den Fürsten möge ge- 
boten werden, Kdln daran nicbt su bindern, (satersd. 
12. d. in jonio.) 

Ilriefb. 28 Hl. 109v. -- A»^'. 13 s Iniol. Köln an iHlrpcrm. 
Nik. Gross zu Nürnberg wegen der 1700 Gl., welche or 
dem Woller v. Hilsen fUr Köln zu Bezahlungen am kaiHorl. 
Hof preliehon, Hricth. 28 ßl. lUiv; Gros« achrieb in der- 
selben I^achc .-III Köln Aiitr- 29, Hricfrinp. 

K. Friedrich an Köln : schickt den Abschied des 
Tages von 14G6 Nov. 11, den Anschlag des Tages 
von 14t)7 Juni 15 (nach welchem gegen die Türken 
6000 zu Ross n. 14 000 sn Fvss aufgebracbt werden 
sollen) n. «ein pientiges] Landiriedensgebot. dieses 



14(;7 Aug. 20 

Neustadt; 
[pracs. Sept. 10]. 



1467 Aug. 31. 



14 C7 Okt. V2 

Neustadt; 
praes. Dec. 3. 



14G7 Okt. 12 
praes. Dec. 2. 



soll an den 3 nUch»ten Sonntagen nacb Empfang 
öffentlich verkündet werden; ladet zu einem Tnj:: nach 
Kegcnsburg auf 14(58 J.xn. 6 (der h. dreyr kunig t,), 
pfintKt. V. s. Bartholomcus t., Nowenstatt.) 

B. eil. O. m. 8p. d. ttchl. S. — Ad mand. propr. dom. 
imp. — Gleicher Brief an Frankfurt gedr. Jansaen II 1 
nr. 399. 

K. l^rifdrich an die Stünde n. Unterthaneii dea 
Reicks: gebietet einen (üiitjiihiigcn LandtVieden im 
.:^anzcn Reich sur Ermöglichung eines Türkenzuges, 
(pfintstk. V. 8. Bartkolomena t.» Newennstatl.) 

13. 695. O. Perg. m. R. d, nnh. S. — -Vd maiul. propr. 

<lun). iinp. — Mehrfach gedr., ». Cbmel nr. 0143, Jaiuweu Ii 1 
' ur. 399 Auin. 

Köln an K. Fiiodricki Antwort auf Juni 5; der 

Notar Jakob Krayn v. Dülken, jctsfc SekrctiUr der 

Stadt, welcher das übersandte Register geschrieben 
jjhat, erklärt, dass der Handel sich also verlaufen 
l'habe; Köln Imt an das 118 l^latt /lUilende Register 

sein Siegel ad caunas liiuigcii u. es dem Joh. v. 

Straelen zurückgeben lassen, (maend. den lestcu d. 

in ang.) 

Itriei b. 28 Bl. 134 V. _ Über Jakob Kraeu den Älteren 

siehe Stoin S. ri.xixff. 

K. Friedrich an Kühi: der Küliu'r lUirjri'r Jak. 
liüitkirchen hat sich von einem dort gi'gei» ihn lür 
VVilh. V. Krcfi'ix gesprochenen IJrtheil au das kaiscrl. 
I Kamroorgerickt berufen; verbietet ferneres Voigdien 
gegen ihn. (Inkibicio.) (Newenatatt) 

B. G96. O. m. R. d. kinten aufgedr. 8. — Ad mand. 

düin. imp. 

K. i" ricdrich an Köln: soll den» Jak, lioittkirchen 



oder seinem Anwalt die Akten n. Beurkundung soinea 



1467 Okt. 12 

Neustadt i 
praes. Dee. 7. 



1467 Okt. 28. 



!: dortigen Gericktakandola mit WiHi. v. Krefits geben, 
|xnm Oebrandi am kaiserl. Kammergericht. (Compnl- 

] soriuni.) (No wen statt.) 

lt. O. m. R. d. hinten aufgedr. 8. — Ad wand. 

(loni. iiiip. 

K. Friedrich an Kdln: Joh. Bliderswick v. Osna- 
brück (Osenbnrge) hat sich von einem Kölner Urtheil 
gegen ihn für Joh. Krulman u. dessen QatUn Agnes 
an das kaiserl* Kamraergoricht berufen; verbietet 
i icrncros Vorgehen gegen ihn. (Neweiistnlt.) 

B. Ü9Ö. 0. m. Sp. d. liiuteu «ui'gedr. 8. — Ad mand. 
dom. imp. 

Köln an K. Fried ricli: Antwort anf den offenen u. 
den geachlosaencn Brief von Ang. 20; würde sich 
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Neastudt, 



im Jan. 15. 



1468 Mus 19 
pflW8. April 22. 



gern gutmllig seigcn , zumal diese Dinge dm CSiritten* 
glauben u. Wohlfahrt der b. Kirche u. des h. Heicha 
hochbertthren, aber der Landftiede wird, wie Köln 
sieht, noch wenig angenommen , vielmehr sind an den 
alten stetigen Kriegen der Lande um Köln unlängst 
noc-li viele none ontstatidon , dadiircli diü l^aiiJe ver- 
derbt werden xi. Kidn nn Nalining des <;;enieiTU'n Guts 
abiHinnit; auch wird Köln, wenn es den kaiserl. Gobot- 
brieieu Gehorsam beweist, anderswo verfolgt; trotzdem 
'jwill es, wenn auch andere StUnde den Tag bcschickcu 
^[werden, sieh naeh Gelegenheit halten; anderenfalls 
aber m9ge der Kaiser die Stadt entschuldigen. (Symon 
ind Juden d.) 

B. 699. Absrlir. des 15 Jahrl. , zn^. mit 1477 8opt. [15J 
, u. 1478 Febr. 16 Köln an K. Friedrich. — Auch Briefb. 2ö 
I Bl. 140v. — Privileg K. Friedrichs (Hr Aachen von Nov. 9 
Nenstadt, iu 'Pap.-Urk.' 

K. Friedrich an Köln u. die Amtleute u. Uichter 
der Biirgcrnieistergeriehte auf dorn Hathhaus dastdbst: 
gebietet auf Ansuchen des Konr. Kodenber^er bei 
'. Strafe von 2Ü Mark Aufschub der Sache zwi<;chen 
, diesem u. Walter Smyt bis 1468 Juni 5 (b. phyngtrt.), 
{wegen Verhinderung Kodenbei|;ers. (Newenstat.) 
I B. 700. B< glaub, gloieha. Abschr. — Ad tnand. dorn. imp. 
' Köln an Arnold vom Lo: schickt durch llerm. 
! Ysvogcl ein consilium juris in der Brandenburger 
Sache; Arnold soll dasselbe dem [B. Ulrich] v. Passau 
übergeben n. ihn bitten, sich der Stadt Saclicn em- 
pfohlen sein zu laöäen; t»oll bei K. 1 ricdrich um 
Elrlaubniss für K9ln werben, die Geldrischen au Wasser 
u. au Land au greifen, wegen des Schadens, den sie 
Köln u. seinen Bürgern Bugefiig;t haben daftlr, dass 
die Ihrigen dort mit kaiserl. firiefen verfolgt worden 
sind, wie er aus den Unterweisungen früherer Kölner 
Briefe weiss; hat 25 ober!. Gl. Lohn Tür Arnold an 
seinen Sohn ausgezahlt , wird ihn auch ferner fUr seinen 
Dienst bedenken, (vryd. 15 d. in jau.) 
Briefb. 28 BL 151. 

Arnold vom Lo, Liceotiat in kaiserl. Rechten u. s. w., 
an Köln: Antwort auf Jan. 15; hat Herrn. pTsvogel] 
unterwegs getroffen, als w im Dienst K. Friedrichs 

zu dessen Kuthon nach Kegensburg reiten sollte; hat 
ihn weiter nach Neustadt geschickt, den Handel seiner 
Hausfrau zu übergeben ; hat in der geldrischen Sache 
mit dem Kauzler, dem [Ii, Lirich] v. PaHsnn, geredet; 
wird weiter verhandein, wenn er mit diesem wieder 
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14G8 MHrz 22 
[RoUwcU]. 



1468 April 4. 



14G8 April 23 

Grnz; 
praes. Jnnt 17. 



1408 April 25 

[Wion]; 
praeB. Mui IH. 



heimreist; reitet morgen zu ihm; der Kaiser ist mit 
IlHs. Ludwig [v. Baiem] u. seinem Anhang geschieden, 

An;^sburf» ist auf Wunsch dps Kaisers in die Riclitinig' 
eingeschlossen worden 5 der kaiserl. Uauptinann [Uhicli] 
V. Graveneck hej;t zu Felde ^egen die Ketzer, wohl 
mit 24 ODO Mann, die »ich noch täglich vermehren; 

j die Ungarn kommen ihm mit 4000 Hann zn Hülfe; 

I man liegt so hart an einander, dass ohne Btrdt nicht 

, von einander an kommen. — Kacfaschr. : sein Feind, 
Bruder Goswin Span, ist Pfarrer in Böhmen u, des 
Itokizana (Uukketzan) Discipel, er predigt der Ketzer 
(ilnuben; — hat zu Nürnberg beim Wirth viele Hriefe 
gefunden, die der verstorbene Job. Vrunt dort hinter- 
lassen; nimmt sie mit, du sie zu den Sachen dienen. 

j| — (fiamj)8d. for ocnli , Norembeig.) 
B. 701. O. ra. Sp. d. schl. 8. 

Ghr. Job. V Snls, Uofrichter K. Friedriche zu Rott- 
weil, an Krdn: verkündet die Achtung des Job. v. 
Kynomberg, Herrn /u Landskron, u. des Ludwig v, 
Lnlsdoif auf Ansuchen des Job. LLerru zu Elz. (ziust. 
n. uculi.) 

E. 702, O. Perg. m. hinten anfgeilr. 8. 
Köln an Peter Gampp, Protbonotar des kaiserl. 
Kammergericbts: bat seinen Hriel' der Beilgyn, einst 
.loh. Vrnnfs Hausfrau, jetzt Witwe des Heinrich 
Benenberg, vorgelegt; schickt eingeschlos-sen deren 
jj Antwort, (maeud. u. judica Vierden d. in apr.) 
;| Brielb. 28 BL leSv. 

Ii K. Friedrich an Köln: fordert zum Gtobranch beim 

kaiserl. Karnniergericht für Job. v. Boistorp Akten 
u. Gericht.surktuide üher dessen dortigen Rechtsstreit 
mit Paul Knidc ti. Peter Engelbrccbt, binnen G Wochen 
l3 Tap:en nacli Empfang des Briefes. (Gretj?.) 

ii. 703. O. Iii. Sp. d. hiutOQ aufgedr. S. Ad mand. 
dorn. irop. — Praes. dorn. Lqyffiurdo nag. civ. 

Arnold vom Lo, Lic. in weltl« Rechten u. s. w., an 
Köln: nachdem er wieder zu dem [B. l'lrichj v. l'assan 
nach Pass.ni crekomnien, hat dieser abreisen wollen, 
weil die Dunau nun often ist; da aber ein böliiniKcber 
Ivet/.er, namens Kepler, sein Feind geworden, ist er 
geblieben, sich zur Wehr zu bestellen mit Hen-en u. 
Freunden; er wird jedoch in KUnie an den Hof 
kommen; er iat Köln geneigt n. hat Lo angewiesen, 
in dessen Sachen vor seiner Ankunft nicht an handeln; 
wann er icommt, wird or die Briefe wegen der 
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1468 Jnni 2; 
prae», Juli 11. 



Geldrisdieii fertigen; Lo wird Kölns Sachen wahr- 
nehmen; schickt auf eingelegkein ^Zettel' neue Mär 

[novitfttcs). (s. Marci d.) 
H. 704. O. m. Sp. d. schl. 8. 
[146^^] April 25 1, [Arnold vom Lo] an Köln: sehr ausführlicher Bericht 
[WicnJ. fiber die kriegerischen Ereignisse der letsten Monate, 
die KXinpfe mit den anfiitKndischen Ssterreiehischen 
Landherren n. dem ihnen zu Hülfe geschickten IIz. 
; Viktorin v. Mfinsterberg [Troppau], dos Hülfegesnch 
j K. Friedrichs an den Kg. [Mathias] v. Ungarn; dessen 
j Feldzng gegen ViVtoiin \i. di'U Kct?,erköni{? [Oeorg] 
V. Böhmen; derKüuig v. Ungarn hat April 15 (karlryd.) 
bei Wien gelogen, Arnold ist mit anderen kaiserl. 
Dienern bei ihm im Heer gewe^sen; April 18 (mond. 
n« dem osterd.) hat sich das nngariscbe mit dem kaiserl. 
Heer vereinigt, beide liegen dem Ketxerheer bei Znaim 
(Snahem) kampfbereit gegenüber; der Kaiser schickt 
von Qraa noch alle Tage mehr Volk; auch der Kg. 
V. Ungarn erhält noch Znziig, er will Böljmrn ^c- 
winnen n. schreibt übernllliin um Hülfe, (die Marci.) 
B. 706. Einschlus« eu B. 70A, 2 Bl. fol. 
Arnold vom Lo an K$ln; der Kanzler ist noch 
nicht gdcommm; die Ketser haben die Flocht ans 
dem Felde genommen, [Kg.] Jerüch [v. Böhmen] ist 
nach Prag <;czogen, seine »Söhne Viktorin [v. Tropiiaii] 
n. Heinrich [v. Münsterber^^] nach Trebitsch (Trebiscli); 
anKfrihrltcIu^r Bcriclit über die Krobrmng von Trobitscli 
n. die Belagerung dor Briidor im Jnnfrfranonklostcr 
vor der Stadt, in das sie sich gellüchtet hnbon; K. 
1' riedrioli schickt Hülfe; Hz. Ludwig [v. Baituii] u. 
ilder Pfalzgr. [Kurf. Friedrich] sind mit demselben ver- 
l| tragen ; der Kg. [Mathias] v. Ungarn wird allgomein 
; gerühmt, (octava ascens.) 
I B. 706. O. m. Sp. d. schl. S. 
14Ü8 .April 29 |j K. Friedrich an das BnrgermciRtf'r;rmeht mif dorn 
Graz; ; Rnthhaus /.u Köln: Kli«beth, Galtin des Koiirad Roden- 
burp, hat von dem dort jrc'jron diesen für W'alther 
Smid gctUllten Urtheil sich uu de« Kaisier berufen; 
verbietet jedes Vorgehen bis anr Entscheidung der 
Sache. (Inhibicio.) (Gretz.) 

B.707. O.ni.Sp. (1. hinton aufgodr.S. — Admuid. dorn. irap. 
1488 April 29 !| K. Friedrich an das Bürgermeistergerioht auf dom 
Graz; ' Rathhaus zu Köln: fordert zum Ochvnnfh lu im kaiserl. 
praes. Jnli 1. , Kammergo vi cht für Konrad Kodciiimr^^ Akten u. 

Gerichtsurkunde über deftsou dortigen, durch seine 

BteteMhiT. XXV. 
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UCd Jnm 16 

Graz; 
praes* Juli 22. 



1468 Juli 7 
[RoUweii]. 



146« Auf?. 12 
Omss. 



14 GH An,!?. IS 
Graz. 



1468 Nov. VJ] 
praes. I>ec, 7. 



14 GH Nov. 2G 
praes. Dec. 1 . , 



Gnttin EUbcth geführten Rechtsstreit mit Walthor 
8niid, binnen G Wochen 3 Tagen nach Bippfang dos 
Briefes. (Compulsorium.) (Oretz.) 

B. 708. O. m. Sp. U. hkiten aiü'gedr. S. — Ad mand. 
dom, imp. 

K. Frisdrich an Köln: fordert znm sweitenroal, bei 

Strafe von 50 Mark, zum GUibranch am kaiserl. 

Kammorgoricht für Tyrllinnii v. Nyell Gerichtaurkunde 
über dessen dortigen Kechtsstreit mitHilif<in l^runinck, 
binnen 16 Tagen nach Empfang des Briefes. (Grets.) 

B. 709. O. ID. R. d. hinten anfgedr. S. — Ad mand. dorn. 
ini]>. Jo. Kot Pat[av.] ot Wraifislnv.j decaiin». 

Gr. Joh. V. Sulz, Hofrichter K. Friedrichs zu Rott- 
weil, an jrrnnnntf rheinische Fürsten u. Städte: ver- 
kündet ein am Hofgericht zu Rottweil für Joh. Hoini 
zu Elz gegen Joh. v. Eynenberg, Herrn zu Lunds- 
kron, u. Lndw. v. Lulstorff gefälltes Urtheil u. fordert 

Beaehttto^ desselben, (dornst, n. s. Ulriefas t.) 

B. 710. Gleicliz. Abseht. 

K. Friirlrich nn die Stände u. Unterthanen des 
Reichs: verbietet geraHss früherem Befehl an Köln 
Boh('rber;^'ting u. Schutz der Achter u. Aherächter 
Arnold v. Egmuud, der »ich Uz. zu Geldern nennt, 
Land Oeldetn n. Stadt Nenmagen , welche sich nicht 
bemühen, ans der Acht so kommen. (Greta.) 

K. 711. O. Porg. m. aob. S. in Wachnehflnel mit 
Rncksipruet. — Ad mand. propr. «lom. imp. 

K. Friedrich an gen. rheinische u. alle anderen 
Stände u. Unterthanon de» Reichte: gebietet nach- 
drücklich « Kdin in sMoen Hasanahmen gegen die 
Ächter Arnold Edmund u. seinen Sohn Adolf, die 
sich Ilze. zu Geldern nennen, an nnterstütaen. (Gretz.) 

n. 712. Al.schr. dvs 16. .T.ihrh. ■ Gleiehz. Abseht, 
ürkb. i4G4— ir»23 Iii. ;i7v, u. Weisses Huch Bl. 2U. — Ad 
mand. dom. imp. propr. Udalr. op. Patav. eaneetl. — 1468 
Amü. 17, (Irn/.f Pfalsgrafen-EmeniittOg darch K. Friedrich, 

Frl.. 1:5 03«. 

Nürnberg an Kuln: hört der Geschichten halber, 
die au Lllttieh ergangen, mancherlei, doch nngleidie 
Bede; bittet, soviel davon, wie KOln weiss, umgebend 
zu schreiben, (samhst. s. Elisabethen t.) 

B, 713. O. Per{». m. R. .1. 81I1I. S. 

Frankfurt an Köln: hört der Geschieht halber, die 
zu Lüttich ergangen, mancherlei Rede; bittet, soviel 
davon u. anderen Läufer, wie Köln vernimmt, um- 
gehend tu schreiben, (sabb, p. Katherine.) 

B. 714. O. m. Bp. d. schL S. 
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1468 Dec. 29;' K. Friedrich an das Hochgericht zu Köln: fordert 



praee. 1469 
F«br. 28. 



1469 Jan. 3; 
praes. MSn 1. 



zuni Gebrauch beim katserl. Kainmergericht fttr den 
I Kölner Bürger Wilh. Kettirich Akten n. Oericbts- 
utkunde ftber dessen dortigen Rechtsstreit mitPaitsgyn, 
Witwe doR Gottschalk Bonn. (1469; ins. die nh. 

mens, febr.) 

B. 715. O. tn. R. d. hinten nufgefk. 8. — Ad maud. 
tlom. inip. prupr. Udnlr. op. i'at. caucell. 

K. Friedrich an Köln u. das Hochgericht «der Stadt 
an Köln': dieBrttder Job. n, Jak. Roittkircher, welchen 

der Erbfall ilin r yerstorbenen Schwester Gi ('t;;iii, Gattin 
des Klaus Verkenesser, durch dcnseu TrouhUnder n. 
I Testamentarion (Dr. Paul v. GeriHheiin, Pastor Jin 
i8t. Lanrenz, u. Wilh. v. Kreifft», Bür«rer zu Köln) 
; vorentlmlttMi wird, haben sich von Prtlicil des 1 loch - 
jjerichts an das kaiserl. Kainmergericht tx'rulrn; «j;«?- 
I bietet bei Strafe von 40 Mark, bis zur rechtlichen 
I Entscheidung das Erbe unversehrt sosammensabalten 
m. den Brttdem Gerichtsnrknnde in geben, binnen 
' 15 Tagen nach Empfang des Briefes, (pr. merc. 
prima marc.) 

I B. 716. Boglaub, pfleifh-/,. Abschr. — Ad mancl. don». imp. 
propr. Udalr. op. Fat, eancoll. — Tr, domino Ja. Krulinnu 
' mag. civ., u. s. w, 

Bcrchtold Ej^en, irof^^oriehts- u. Stadtschreiber zu 
' Kottweil, an Köln: Köln pfle*(t ihm dafür, dans das 
prae». Febr, 20. Vidimus der städtischen Privilegien in seiner Hand 
(' lii^i, jährlich Nov. 11 (Martini) 4 Gl. zu «rebeii; bittet 
um die letzten 8 Gl. (fryt. n. u. 1. frowen t. purif.) 
B. 717. O. m. 8p. d. schl. 8, 

K. Friedrich an Kölnt befiehlt der Stadt bei den 

Venedig; ''Pflichten, mit denen sie dem h. christl. Glauben, dem 
praes. Juni 14. '| Stahl zu Rom, dem Kaiser u. dem h. Reich verwandt 

|u. verpflichtet ist, auf Sopt. 1 (s. Ef,'idion d.) j^on 
■ Rom zum Papst [Paul II] ihre bovolliniichtigte liot- 
Hchaft zu Bchickeu, um in Sachen der 'i'iirken u. der 
böhmischen Ketzer sich zu besprechen. (Vcnodycn, 
pr. gudest. 14 d. junii.) 

liekannt aua Kölns Brief an Dr. Wolter v. Bilsen von 
1469 Juni 22. — Vgl. Pastor, Päpsto II S. 384 Anm. 1. 

Vorschläge wegen eines [1469] um Juni 24 (s. Joh, 
bapt. t.) zu unternehmenden Kriegszugs «'("'on den 
.Görsick [Georg v. Podiebrad, Kg. v. i?oliiiioii] u. 
!j seinen Anhang, dem päpstl. Legaten [B, Laurenz v. 
l Ferrara] »i. dem kaiserl. Auwalt [Gr. Uaug v. Mont- 
I, fort] unvorgretflich [auf dem Tag zu Regensburg 

Sl* 



1469 Febr. 
[Rottweil]; 



3 



1469 Febr. 7 



(14G9Ffbr.l5fT. 
Regensburg.] 
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1469 Febr. 24. 



Febr. 15] zur Boratbung vorgolegt; Bcschlnss kann 
nicbt gefasBt werden, da die RoiehBBtKode nicht ge- 
nügend vertreten Bind; anf einem ni Nttmbefg Mai 11 
(auffcrt.) abzuhaltenden Reichstag BoUen die Sachen 

obne Ilindersichbringen vollzogeu werden. 

B. 718. Olei. hz. Reiiisc lir., 4 BI. fol., Einscblus» zu B. 720. 
Köln an den B. (Ulrich] v. Passan: will seine Bot- 
Bchaft an den kaiserl. Hof schicken , da das Kammer» 
gerieht nttchsteoB wieder gehalten weiden aoll; dankt 
für QiinBt; bittet, zu. verbäten , dass K5ln in der 
Brandcnbufger Sache, die schon soviel gekostet hat, 
gescbUdigt wird durch Abwesenheit seiner Botschaft 
oder seines Syndikus u. Prokurators Arnold vom Lo, 
; d^r vielleicht nocli nicht zurück ist; niü;;c, weim er 
I gliiubt, dass in Hlt Süche in nUclister Zeit nicht pre- 
,| handelt werden wird, da« durch den Überbringer n»it- 
' theilen, damit K91n die BotBchaft nicht v«i!|;eblich 
Bchickt. (donreat. b. HathyB aveiit) 
Briofb. 29 Bl. 4v. 

Köln an Arnold vom Lo: schickt Abschr. des Briefs 
an den B. v. Passau [von Febr. 23]; soll sieb die 
Brandenburger Sache bis zur Ankunft der Kölner 
Botschaft angelegen sein lasäen; wenn sie nicht zur 
Verhandlung steht , soll er das dnreh den Üherbiinger 
Köln mittheilen, (vryd. b. Mathye d.) 
Briofb. 29 BI. 5. 

14G9 Febr. 2H;i K. Friedrich an Köln: der Kölner Bürger Job. v. 
Mai '.i. Boistorp hat von einem am Kölner 'Stadtgericht' gegen 
,ihn für Styngyn, Witwe des Wilh. v. lioist.np, ge- 
feiten Urtheil sich an den Kaiser berufen; verbietet 
weiteres Vorgehen vor Entscheidung der Sache, (letsten 
t. des mon. febr.; pr. 3. maii invent craciB.) 

B. 719. O. m. Sp. d. bluten aufHcdr. 5^. - - Ad niaad. 
dorn, imp, — Pr. dcnnino J,.. KmlniHu ma^''. civ, 

Gr. Ilaug V. Montlort, lim zu Kotenfels, an Köln: 
berichtet Uber die pllpstl. u. kaiseil* Massnahmen gegen 
den Gdrsick (Qeorg v. Podiebrad, Kg. v. Böhmen] 
u. seinen Anhang; ist durch K. Friedridi in das 
Reich geschickt worden, zusammen mit dem pipstl. 
Legaten B. Laurentius v. Ferrara u. dem kgl. ungar. 
Botschafter Propst Ororp r. Pre<?sbnrfj ; schickt Abschr. 
ider dem jüii^^st-j^oli iltenen Tag zu lie-^ensburg Febr. 15 
j (sont. invocavitj vorgehaltenen Kapitel [Ii. 718]; fordert 
Ijiro Namen K. Friedrichs unter näherer Be^-Ündnng 
I Thoilnahme an dem [nach Nümheig auf Mai 11] aU' 



praea. 



14C9 März 15 

Regenshurg; 
praes. April 13. 
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1469 März 17 
praes. April 13. 



1469 Män 23 

Noiitttadt ; 
pracs. April 24. 



1469 MHrz 28; 
praes. Mai 3. 



gecetzteu ueueii Tage, (mitwucü u. Icturc, Regeus- 
purgk.) 

B. 720. O. m. schl. 8. 

Gr. Job. V. Werdenberg, Coadjutor v. Augsburg, 
an Köln: übersendet des kaiscrl. Anwalts Gr. Ilaug 
V. >rf>iit(ort Hriot" [vou Marx 15, H. 720] mit oingc- 
i schlossenera 'Zettel' [B. 718]; fordert mit Be;6ugaahme 
auf deren Inhalt — aut BetoLl det> päpstl. Legaten 
[B. Lanreni v. Ferrara], weleher vor Beendigung dea 
Regensbnrger Tages in Geschäften des Kgs. [Mathias] 
V. Ungarn eilig hat abreisen müssen — von wegen 
dos Papstes [Panl IIJ Theilnahme an dem nen ange- 
setzten Tn^ wegen der Ketser in Böhmen, (fireit n. 
letare, Kegnspurg.) 

B. 721. 0. m. Öp. d. scbl. 8. 

B. Ulrich V. Passau, römischer Kanaler, an Kttln: 
kann die Anfrage, *ob die kaiseri. Gericht ftvtan in 
Übong oder aafgeslagen werden', wegen der wunder- 
lichen Zeitläufte nicht bestimmt beantworten; Kölns 
Gegner, Albrecht v, l?rnndeuburg, hat seine l^ot-^cliaft 
schon lilngerc Zeit am kaiserl. Hof; Köln wird f^ut 
thnn . die seini^^e gieiclifalls vollinilcliti^ lierauäeudeu. 
(pliutzt. V. dem h. palin t., Neweuhtat.) 

B. 723. O. m. Sp. d. schl. S. 

K. Friedrich an Köln: nachdem Paul v. Gerissheim 



11. 



Wilh. V. Kreifllz von einem durch den Köli 



u-r 



14611 April 12 

Nürnberg; 
prnes. A^l 24. 



^liilillicrm u. seine Beisitzer s'^pffen sie für Jak. Koit- 
kirch ('Rorkirelic') gefilUfen L'rthei! sich an die Stadt 
I berufen, hat Jakob diese vcr^^tblicli um Krlcdij^ung 
der Sache ersucht; beliehlt, dem Jakob biaueu 6 
Wochen 3 Tagen nach Empfang des Briefes Redit 
ergehen zu lassen, (pr. merc. 3. maii.) 

B. 72:>. O. ni. Sp. hinten .luftrclr. S. — Ad mand. 
' doiii. iiiip. — Pr. (lomiuo Jo, Krulman niajf. <-iv. 

Dr. Wolter v. Bilsen an Köln: ist April (maond. 
Ii in den b. oesleren d.) nach I^ankftirt gekommen, 
! April 5 (goensd.) von dort zosammen mit Dr. Ludwig 
\{mm Panidies] u. anderen ahgereist; hei Hall ist die 
: Gesellschaft überfallen worden , aber wieder losgC- 
' kommen u. mit Ausnahme des Sekretärs einer Reichs- 
stadt bei Worms (welcher seinen in der Anp^st fort- 
pewortenen Beutel mit 235 Gl. verloren hat n. betrübt 
heim^jezogen ist), April 11 (gisteru) in Nürnberg an- 
gelangt; schimpft auf das ihm gegebene schledite Pferd; 
hat in Nttmherg vom Bolen Peterken (Bringer dieses 
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1469 April 15. 



Vir,'.) Mai 
Olmutz. 



1469 Mai 8. 



Uriet':») Britit'o vom Kanzler, dem [B. Ulrich] v. Pasäau, 
mit Abschr. von desBen Brief [BCKn 23] «d Köln, v. 
TOD Arnold vom Lo (Amt Loe) empfangen; sieht 
daraiu, das» ihm die Beise za Hofu [in der Branden- 
burger Sache) nicht erlassen wird, (goosd. n. dem 
soiid. voirfs. [quasim.J, Norcnberg.) 

B. 721. O. m. 8p. d. achl. S. — Wolter war MXrs 89 
(die merc. s. fett pasche 19 [1] marcii) ▼on K8in abgerei«i| 
^^rtit 1470 Kebr. 28 (die raerc. ult. febr., post prandium) 
kam er wieder beim: Memorialbuch des Prothonolars 1470ff. 
BI, 4. 

Köln an Dr. Wolter ▼. Bilsen: bei Verbandlmigen 

wegen der Gebrechen «wischen dem [EB. Kaprecht] 
V. Köln u. der Stadt hat der Hofmeister [KiUerJ Göts 
[v. Adrlsliciin] (Ion studt. Gosandfon mitpjethcilt, sein 
Herr habe Nacliricht, seine Vertreter am römischen 
Hof hftttfMi erlangt, dass in der Appellations^äacho 
wegen des Hochgürichtä zwei Kardinälen aufgetragen 
wäre, auf *Desertie' su erkennen, da die *Appe]latie* 
lange Zeit «desert u. verlaufen* sei; Kttln kann hiwan 
nach Wolters frühem Angaben nicht redit glauben; 
seine Vertreter haben die Verhandlungen unterbrochen; 
soll kais(^rl. Briefe an den Papst [Paul II] u. die 
Kardinäle werben, worin K. Friedrich fordert, dass 
die Stadt an ihrem von ihm verliehenen Trivilfpium 
nicht gestört werde; soll sich mit Kölns rüntihchen 
Vertretern in Verbindung setzen. [Überbringer: Herrn. 
ijYsfogell.] (saterst n. quasi mod.) 

I Briefb. 29 Bl. 15. 

j Ohnütz an Peter Harsdorffer, Hiirgcn- zu Nürnberg: 
|der Kg. [Mathias] v. Ungarn ist Mai H (mitw. des 
Ii. creutz erilndung) zum Kg. v. Bölimon u. Markgr. 
, V. Mähren erwählt, durch die Legaten bestätigt worden 
u. hat die Wahl angenommen; es ist grosse Freude 
geschehen, (fer. quinta p. invenc. s. crocb, Olomunts.) 
B. 725. Gleichz. Abschr., Binlage an B. 7S6. 

Köln an Dr. Wolter v. Bilsen: schickt Abschr. 
eines ihn borUhrendcn Briefes von Gr. Job. v. Nassau, 
Herrn zu Hreda; berichtet unter Bezugnahme nufd^n 
Brief von April 15 eingehend über weitere Schritte 
in dvx römischen Angelegenheit, Verhandlung mit dem 
Legaten [B. Honofrio v. Tricaricoj , der jetzt zu Aachen 
liegt, u. a.; Terschiedone Aufträge. [Überbringer: 
Coentagyn, Diener des kaiseri. Mttnsmeieters Erwyn 
vom Stege.] (maend. 8 d. im meye.) 

Briefb. 29 Bl. 26. 
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14G9 Mai 18: Nürnberg an Köln: aiil' seine Vernnla.>siin;^ hatte 
praeä. Mai 2G. der Kathüfreuud lauter llarädortlor au Olniüt^ wegen 
des dortigen Tags in der btfhmiBcbeii Saclic ^beschrieben; 
seliickt die darauf erfolgte Antwort [von Mai 4J. (pfintsst. 
[v. dem h. pfingat.) 
. B. 726. O. Perg. ra R. d. schl. 8. 
1469 Mai 29. * Köln an Nürnberg: Autwort auf Mai 18; dankt; 

ist über die Wahl des KgH. [Mathias] v. Unnfarn zum 
Kg. V. Böhmen 'ganz erlreut', (niand. 2U d. in dorn 
meye.) 

Briefb. 29 Bl. 30. 

Köln an Dr. Wolter v. Bilsen: berichtet über di« 
Briefe des Gr. Hang v. Montfort [von MUrz 15] u. 
doH Gr. Job. V. Wordenberg [von März 17]: schickt 
Entwurt einer Antwort; da der Tag jetzt au( Juni 21 
(Johannis) gehalten werden soll u. Wolter vermuthlich 
mit den Bttthea K. Friedrieba hinkommen wird, möge 
er anf Grandlage dieses Entwurfs die Stadt ontp 
schuldigen; berichtet über den kaiserl. Brief von Febr. 7 
(s. das.); soll sich erkundigen, ob der Tag zu Rom 
Fortgang liat; auf dctn Nürnberger Tag wird der [EB. 
Uuprccht] V. Köln persüulieli um die Regalien bitten; 
Wolter soll mit dem Kan/.U r [ß. Ulrich] v. Passau 
sprechen, das» dabei nicht Kölns Gerichtsprivilegien 
gescbAdtgt werden ; berichtet Uber die VerbandInngen 
mit den Vertretern EB. Ruprechts; der Legmt [B. 
Konofrio v. Trioarico] ist von Lüttich her seit 14 Tagen 
in Köln ; berichtet über dessen Versuche zur Scheidung 
der Parteien. [Übirbringer: Goedart Hulssenbiiscli, 
herzogl. jülichschur Bote*] (docarest. 22. d. iu juuio.) 
Briofb. 29 Bi. Mv. 

K. Friedrich an Kdln: soll dem Niklas Pauli an 
dein Geld verhelfen , das ihm etliche Kölner Kauflente 

uchuldig sind, (freit, n. s. Ulreichs t., Gret/..) 

B. 727. O. m. Sp. d. schl. 8. — Ad mand. dum. imp. 
prupr. 

Ludwig anm Paradise, beider Kecbte Doctor, 
[Advokat V. Nürnberg], an Köln: ist Juni 27 (dinst. 
n. Job. bapt.) vom kaiserl. Hof abgereist, wo er mit 
KiSlus Doktor Walther [v. Bilsen] stetig zusammen 

war; dic-^er, ihm eu'j; b(^fVeuudet, wnr damals gegen 
den Mark^'r. [Albr. v. ]3r andonburg] gerad«! in TliUtig- 
kcit; wird iu neuem Auftrag in 11 TaL^en wieder an 
den Hof reihen u. sich do;*t eine Zeit lang authalton; 
erbietet sich, Köln dort behülflich zu sein; bittet, 



II 



1469 Juli 7 

Gras; 
praea. Aug. 16. 

1469 Juli 10; 
praea. Juli 13. 
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1469 Juli 13. 



146i) JuU 14. 



[1469 Aug.]; 
leet Sept. 13. 



1469 Aug. a 

Graz; 
praes. bepL Id. 



1469 Aug. 8 

Graz; 
praes. Sept. 15. 



1469 Aug. 25. 



dicHeu Brmi geUoim zu halteu. (mont. u. a. 
KilianuB t.) 

B. 728. O. in. Sp. d. sohl. S. — VgL 1469 April 12 

sowiR Janssen II 1 nr. 417, 420, 421. 

Köhl a'i Ludwig 2um Paradisc: Antwort auf Juli 10; 
nimmt sem Anerbiotcu an; möge sich der Stadt Sachen 
empfohlen sein laasen; wird erkenntlidi sein. Q/ovh 

13 julii.) 

Briefb. 29 Bl. 39. 

Köln an Dr. Wolter v. Bilsen: er wird die vorigen 
Briete, erhalten haben; ist belroindet, dass er nicht 
schreibt; Arnold vom Lo hat niitgctlioilt, dass Wolter 
wohl bald gewonnener Sache heimkehren werde; be- 
richtet über die Feindschaft des Friedr. le Ryne aa 
Hessiiigeii; soll sich auf der Bllekfeise vorsehen; der 

I L^gat [B. Honofrio v. Tricarico] ist noch in Köln u. 

{versucht, mit gen. Vertretern EB. Ruprechts zu ver- 
mitteln ; dieser ist mit anderen Freunden vor etlichen 
Tagen nach lieidclberjj: zu seinem Bruder verzoiren. 
[Überbrin^^er: der städtische Bote i*eter.J (vryd. 14. d. 
in julio.) 

Briefb. 29 Bl. 40 II. 

Dr. Wolter v. Bilsen an Köln: [Antwort auf Juli 14]; 
berichtet über die schwierigen Verhandlungen in der 
Sache mit dorn Markgr. [Albr. v. Brandenbur;;] ; will 
eine rrotestatiou thun , falls Köln niclit wünscht, dans 
er es unterlUsst. [Überbringer: der Kölner Bote l'oter.J 
(gehoirt gudest.) 

Baksiuit ans der Antwort von 1469 Sept. 15. 

K. Friedricli an Köln: Paul v. Gerissheim, Lehrer 
der h. Schrift, u. Wilh. vom KreiflOta als Testamentirien 
des Niklas Verckeness.-r hnben von dem durch die 
Eibgenossen am Miihlenbchreiu zu Kolu ^^etallten u. 
von der Stadt bestätigten Urtheil gcj^en sie für Job. 
u. Jak. Kodekirchcr sich an den Kaiser berufen; ver- 
bietet weiteres Vorgehen bis snr Entsehdduug der 
Sache. (Gtaete.) 

n. 729. O. ni. liintyn aufgedr. S. — Ad niaad. 4<Mn* 

imp. — Pr. dorn. Potro do Campana mag. civ. 

K. Friedrich an Köln: fordert zum Gebrauch am 
kaiserl. Kammerg^cht lUr Pavl v. Qertsshemi u. Wilh. 
vom Kreifihi die Akten ihres dortigen Reohtsstreiti 
mit Joh. u. Jak. Rodekircher. (Gretz.) 

B. l:]0. (y. II), hniten aufgedr. S. — Ad nuiad. dorn, 
imp, — Pr^ dum. Petro do Campaiia mag. civ. 

Köln au Berthold Egen, Ilofgericbts- u. Stadt- 
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146Ü Aug. 28; 
[pracs. nach 
Nov. 1.] 



1469 Aug. 28. 



1469 Aug. 28. 



1469 Sept. Id. 



adiraiber wa Bottiroil: Antwort auf Febr. 3; schickt 
die begehrten 8 GL; soll dafitr Kölns Fraihelt wehr- 
nehmen, (fndach 26 d. in eng.) 

Briefl). 29 BL 52 v. 

Köln an Dr. Wolter v. Bilsen: berichtat sehr au8- 
führlich über Yerhandlungou mit deui Doinkapitol seit 
JnÜ 20, soaXobit dnrch den Legaten [B. Honofrio 
7. Tricarico], welcher jedoch bei seiner Abieise rfaeiu' 
aufwärts Aug. 21 die Sache angeschieden gelassen 
hat; schickt Abschriften; wird zu Rom weitere An- 
strcn{:;nngen rnacheu; möge sich bei Kaiser u. Kanaler 
bemühon, r!a«s dns iiaiserl. Indult in bej^^laubi^cm 
Trans-uinpt iiacli l'om gechickl worde, mit Bep^ehren 
K. l'nedncha au i'apst u. Kardiuiilü, die Sache an 
ihn inrtteksaweisen ; beriditat über nngereehtfertigto 
Vorhidung des Joh. Steynhuyas vor das Kammer* 
gericht; möge die beigefügten 2 Briefe in dieser Sache 
i an Kaiser u. Kanzler übergeben, wenn das ihm gat 
I dünkt; Joh. hat an Arnold vom Lo ein Prokuratorium 
gesandt. [Überbringer dor 3 Briefe: Jakob Kcmerer, 
ein Oberländer.] (macnd. s. Johans aveni decoll.) 

Briefb. 29 Bl. 53. 

Köln an K. Friedrich: der Kölner Bttrger Joh. 
Steynhuyas ist wegen des [kaiscrl.] Mftnsmdsters Krwyn 
vom Stege vor das kaiscrl. Kammorgcricht geladen 
worden; U"_'t den Sachverhalt oin<:chend dar; bittet, 
die Ladung abzustellen u. die, Parteien Avieder naeli 
Köln zu weisen, (maeud. s. Johans abent decoll.) 

Briefb. 29 Bl. 54. 

Köln an den B. [Ulridi] v. Passau: verweist auf 

seinen gleiche. Brief an K. Friedrich; da die Stadt 

an ihm einen so gnädigen Gönner gefunden hat, möge 
er auch deren jetziges Gesuch unterstützen, (ut supra.) 

Briefb. 29 Bl. 54. — Dieser u. der vorige Brief kamen 
erst nach Nor. 1 in die Hand Wolters t. Btlsen, der ne 
übergeben sollte; vgl. den Brief an diesen. 

Köln an Dr. Wn]t(M- v. Bilsen: Antwort auf Wolters 
Brief [Aug.]; schickt hptre*^'^ der von ihm beab- 
sichtigten Appellation cuieu .«-chriftlichen liathschlag 
dreier gcu. Doktoren [der Kölner JuristenfakultHlj; 
besieht sich auf seinen Brief von Aug. 28; beriditet 
ttber weitere Anstrengnogen in der su Rom anhängigen 
Sache (mit dem Domkapitel]; sendet Abschriften; 
genauere Anweisung wegen der zu werbenden Schriften, 
die aus der kaiscrl. Kanzlei nach Rom geschickt werden 
sollen i schreibt wegen des Uochgerichts; soll suchen, 
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1460 Sept. 15 
Haag; 
praes. Sept. 
[vor 22]. 

1169 Sopt. 22. 



1469 Okt. 20. 



1469 Okt. 25. 



1469 Nov. 13. 



AÜea diesmal su erledigen, wenn er ancih noeh lAngere 
Zeit ausbleiben muss. [Überbringer: Bemt Daycker, 
Diener des Bitter 7. Baiafelt.] (Tryd, 15. d. in sept.) 

Biiofb. 29 Bl. 60. 

Hz. Job. V. Kleve au Kohi: bc^^dirt , ihm »•in 
\ idiinutj der FrAuki'urler Kefoniiatiou Kg. Friedrichs 
durch den Überbringer zu senden, (vryd. n. des h. 
cmyss d. exalt., Sgrevenhaigfhe.) 

B. 731. O. m. 1{. ä. mh\. 8. 

Köln an den Hz. [Joh ] v. Kleve: Autwort auf 
Sept. 15; besitzt die kgl. Keformation zu Frankfurt 
nur in Abschrii't; sendet eine aus ihr genommoue 

Abschritt (fryd. 22. d. in »ept.) 
Briefb. 29 Bl. 62v. 

Köln an Dr. Wolter Bilsen: beaiebt Bich aaf 

den Brief an ihn von Sept. 15; berichtet eingebend über 
weitere Verbandlungen in der Sache mit den Dom- 
herren; wird zum Legaten [B. Honofrio v. Tricarico] 
senden, der jetzt auf Befehl des Papstes [Paul Ilj 
zu Metz zwischen Pfaffschalt u. Stadt verhandelt; 
möge bald berichten; Kölns Go^^i iipartci hat viele 
Gönner am [römischenj Hof u. wird Dr. Hans Ueselcr 
hinsdiicken-, Köln denkt Heinr. y, Eylsich» der schon 
4 Jahre dort war, hinsosenden. [Überbringer: Lanrena 
V. Blydonbe^ v. Brüsael, dessen Broder Sttnger in 
der kaiserl. Kapelle.] (vryd. der 11 000 jnnffem arenL) 

Briofh. 20 Bl. 6(>. 

Küln an K. Friedrich: Antwort auf die beiden 
Mandate für Paul v. Gerissheim u. s. w. [von Aug. 8]; 
ausführlicher Berieht über den Gerichtsbandel , mit 
urkundlicher Beglaubigung, (raerc vioes. quinta mens, 
oct) 

B. 7:V-\ Entwurf, 2 Bl. ful. — Nov. 2 Neustadt orfr.ün/.tci 
K. Friedrich da» Goric htsprivileg für Küln von 1467 Mau 26 
dahin, dass, wenn ein neuer EB. die Regalien noch nicht 
erhalten Imt, dio AppollÄlion von den betr. Gerichten, be- 
sondern dein llochgericbt, uiimittidbar an den Kaisor gehen 
soll, ürk. 13 08Ö, tbeilw. goUr. Cbmel ur. 5803. 

Köln an Dr. Wolter v, Bilsen: beaiebt sich auf die 
Briefe an ihn von Sept. 15 u« Okt. 20; berichtet weiter 
wegen des Domkapitels; möge Hath n. Bericht senden; 
Hans llesoler ist wieder umgekehrt; Heinr. v. Eylsich 
wird diese Woeho nach Rom abreisen. [Überbringer: 
Otto v. dem Buttch gen. Hoppenmessor.] (maend. 
13 d. in nov.) 

Briefb. 2Ü Bl. 72. 
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14Gy Nov. la. 



il 



1469 Dec. 13 
[Rottwoil]. 



1469 Dec. 13 
[Kottweil]. 



1469 Dec. 18 
[Kottweil]. 



1470 Jan. a. 



1470 Jon. 3. 



Köln au Dr. Wolter [v. ßiUen], iu Abwübüuheit 
an Arnold vom Lo: Heinrich u. 2Sobbe t. der Hallen 
hatten sa Köln die geldritehen Kaufleate angetastet; 
beriebtet nJiher hierftber; hat Heinricfa an Thurm ge^ 

setzt, während Zobbe ala Klerk vom Achterdecliaut 
freige fordert worden ist; beide sollen sich bei K. 

Friedrich beklagen wollon: soll, wenn dio Kl.ngc vor- 
kommt, Köln vcrthoidigeii ; kann iiirlit dulden, das.s 
die beiden in der Stadt ieraandcu aubser^crichtlich 
belnngen. — Nachschr. an Arnold: wenn Wolter ver- 
zogen ist, soll er diese Sache vertreten u. den anderen 
Brief sniückschiclcen. (maend. 13 d. in nov.) 

Rriefb. 29 Kl. 73. — Dar Üb<>rbriuger di uhes dOH 
vor. Briefes Am.) wurde v«)n Wilh. vom Krefftz an den 
kaiaerl. Hof geschickt, mit deitsen Akton von deu MübleD- 
berren gegen Jakob Boitkirchen, Briefb. 99 BL 72. 

Gr. Job. y. Sulz, Reichs-Hofrichter au Kottweil, 
an Thomas v. Aachen zu Köln: ladet ihn zu 1470 
Jan. Ifi (zinst. n. s. H)lnrien t.) auf den Hof zu 
Hott weil, auf Klage des Taul Horremberger au Schleti* 
Stadt, (s. Lucion t.) 

B. 733. O. Pcrg. ui. Iiiuten aufgedr. 8. — Ebenso an 
Mar^HK te v. Aachen [Mutter des Thoma«], u. an Wynaiit 
V. Wailbich in der Hellen an Köln: bekannt aas Kölna 
Briefen von 1470 Jan. 3. 

Gr. Job. v. Suis an Job. ▼. Oorbacb [den Jüng.]: 
ladet ibn an 1470 Jan. 16 auf den Hof an Rottweil, 
auf Klage des Hans Kulman v. Offenbnrg. (s. Luden t.) 

B. 7.'V1. O. IN tK". hinton aufgedr. S. — Ehon.io an 
den Tuchscberer Wilh. Kaetg^yu: bekannt aus Kölui> Briefen 
von 1470 Jan. 3. 

GrT. Job. V. Snls an Wilh. v. Sinzig in der Wever- 
strasso zu Köln: ladet ibn zu 1470 Jan. 16 auf den 
Hof zu Kottweil, auf Klage des Job. Koppe v.Nid^gen. 
(s. Lncien t.) 

Bekannt aus Kölns Briefen von 1470 .lan. .'>. 

Köln an Gr. IJans v. Sulz u. dat> Hot'gericht zu 
Rottweil: bekundet, daaa die 1469 Dec. 13 (a. das.) 
voi^ladenen gen. Kölner Bürger als ihren Anwalt 
den Kölner Boten Peter Oaterieh bevollmllehtigen, der 
Kölns Freiheiten vorl^;en u. begehren soll, die Saclie 
an die Stadt 7.11 schieben, (mydw. dritten d. in jan.) 

Brion>. 29 BI. 8G. 

Köln an Gr. Job. v. Sulz: erklitrt mit Hezn«^ aut 
die Ladun^^en gen. Kölner IMir<^er [von 1 hi'J Dt-c. 1.3] 
wiederum, dass es vom llotgericbt befreit ist u. 
Transsumpt seiner PrivilegiGU dort liegen hat; bittet, 
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1470 Jan. 3. 



1470 ICHrz 15 
Kölo. 



1470 April 14 

Villacb; 
praca. Juli 4. 



die Klüger, denen hierbei Geidt gesehidtt wird, neeh 
Köln sn weisen, (mydw. dritten d. in jan.) 

Hl ; erb. 29 BL 86v. — Di« QoleitMirkmideD BK 8&r. Vgl. 

Bl. !m;v. 

Köln an Berlhold E^en, lloigerichta- u. titadt- 
I Schreiber ra Rottweil: wieder sind» was die Stadt nicht 
erwartet hätte, Kölner Bürger ^or das Ho^oricht ge- 
laden worden; sie sehicicen ihren Proknrator; möge 
diesen unterstützen u. sich bemühen, dass keine 
Ladungen mehr erfolgen u. unnütze Kosten gespart 
werden, (mydw. dritten d. in jan.) 

Briofb. 2U BI. 87. — Küln^i Ausucheu hatte Krfulg: Bept. 2 
verwenden sich Hs. [Qerh.] n. Hein. [Sophie] v. JfUicb Air 
' Joli. lioebe, Bürger ilimr Stadt Xidej^-^'en , wolchor vom 
kaiserl. Hofgericht zu Rottwoil vor Küln zum Kocht gewio«ou 
worden ist; Briefoing. 

Aufseichnuttg [des Prothonotars Reyner y. Daten] 
über den vor dem Kölner Rath erstatteten 2Vsstfindigen 
mündlichen Bericht Wolters v. Bilsen über seine 
Gesandtschaft zum kaisrr!. llof (s. oben zu 1469 
April 12): die Gefahren der Hinreise, hfsondcrs bei 
Nürnberg u. an der Donau, die Verhandlunf^on in 
der Brandenburger Sache, die kaiserl. V'crwenduuga- 
briefe naeh Romi die Privilegien wegen Ordnung der 
Appellation u. wegen der Achter. — Wolter u. seine 
Frau erhalten 20 Quart Woin; eine besondere Bc- 
lolinung iür seinen E\fer wird in Aussicht gestellt, 
(die jovis 15 marcii.) 

Memorialbuch des Frothunutara 1470 ff. Bl. dv. ■ — März lÜ 
(die rener. 16 marcH) wurden die kaiaerl. Privilegien im 
H:iüi ilurch Wultor vorlosen, der darauf gewisse Auftrige 
orhiolt, ». a. O. B!. 10. 

K. Friedrich an Köln: der kaiserl. Kanzlei-Sekretar 
Peter Gampp hat wegen einer jetzt ihm zustchendcu 
Summe Geldes, welche einst Job. Freund für den 
römischen Kansler Ulrich Weltall eingenommen hatte, 
gegen Freunds Witwe vor dem kaiserl. Kammergericht 
in Recht gestanden, wie Dr. Walther v. Blisia u. ihr 
l*rokurator Arnold vom Lo«'* wissen; da Kölns Frei- 
heit da^rf*.2;cti angezogen worden i?^t , ist mit dorn 
Sekretär grn dot worden , das Recht darauf beruhen 
zu lassen, dut>s er i;ütlielt befriedigt werde; möge 
deshalb dafür sorgen, dass dem SekreUIr die Schuld 
u. eriittenc Schilden beaahlt werden, (sambst. y, dem 
h. palmt», Villacb.) 

B. 735. O. m. .sclil. S. — Ad mand. dorn. imp. propr. — 
Vgl. oben 1466 Jan. 21 n. s. w. 
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14 70 Mai 31 
Völkerniiirkt; 
prnes. Ang. 15. 



1470 Juli C 
Völkermarkt; 
praefi. Aug. 9. 



1470 Jnli 8 
Völknrmarkt; 
praos. Ang. l.'i. 



1470 Juli 16 
Völkermarkt; 
[praea. yor 
Okt 8]. 



1470 Aug. 1» 
praea. Sept. 19. 



1470 Aug. 15. 



K. Friedricli an Köln: soll d(*m Eh«rh. v. Sayn, 
|, Janggr. v. Wittgeiisteiu , beistehen zur Erlangung des 
ijGroldes, welebes ihm Adolf v. Egmuud, der sich Hz, 
V. Geldern «, anderen Landen nennt, fUt Dienst in 
dieaen Landen sdmldet. (letsaten t. des mon. niay, 
I Volkonmarckt; praes. die asRumpt Marie 15 ang.) 

Ii. 73<>. (i. III. Sp. (1. liinton iiuf;;;R<lr. S. — Ail niand. 
I dom. iuip. — Hanc literam presentavit dorn, Evorharduü 
, de Wittgenstein n. s. w. 

K. Friedrich an Köln: erörtert die TQrkenplage; 
Ihat iliietw(-;j:cti auf Sept. 8 (u. 1. franwen t. nat.) 
• nach Nürnberg einen Tag angesetzt, auf dem er selbst 

I erscheinen oder durch vollniäcliti^xo Bntscliafl vertreten 

II sein wirdj fordert Besendung des Tages, (frej't. u. 
ijs. Ulrichs t., Voikemnarckt in Keruten.) 

B. 737. O. m. B. d. tchl. S. — Ohne Unteracbr. — Gleicher 
Brief an Frankfart vo.rz. Jnn»son II 1 nr. 411. 

Peter Gampp, der kaiserl. Kanzlei SekrelUr, an 
Köln: wegen des Geldos, das ihm Job. Freunds 
Witwe [Bcilgin] schuldig «ei (9. oben April 14), 100 
rb. Gl. sowie Kosten u. .Schaden, die er .lul' M) Gl. 
gelassen hat^ Köln hat auf seinen vorigen Brief ge- 
antwortet, die Fnu wisse von nichts, wolle aber, 
wenn sie unterrichtet werde, sich gütlich vertragen; 
hat mit Walther Blisia n. Arnold vom Lo geredet, 
die ihm Hoffiinng gemacht haben; bittet, Bezahlung 
I zu voranlassen, (sonnt, n. s. Ulrichs t., Volkenmarekt 
in Kernten.) 

B. 738. Ö. lu. .Hchl. H. fOoiuino). 

K. Friedrich an Külu ; ladet die 8tndt zum endlichen 
Austrag ihrer Kammevgerichtssache mit Albr. v. 
Brandenburg auf den ersten Gerichtstag nach Nov. 11 
(s. Ifarlynst.); hat Albrecbt gleiehermassen geladen. 

(mont. n. divis. apost., Volkenmarekt in Kernndtn.) 

Gleiche. Absilir. P>rii-nj. 2!i Bl 159. — Ad maad. don. 
imp. — Das Or. war OiVoubrief. 

K. Friedrieh an Köln: der Kölner Büxger Roland 
V. Lisskirchen hat von einem dort gegen ihn für 
Alheit V. Bockhoven gefilllten Urtheil sich an den 

Kaiser berufen; verbietet weiteres Voigehen in der 
Sache; fordert Übersendung der Akten u. einer 
G3richt8urkundo an das Kammergericht oder die 
kaiserl. Kanzlei binnen 6 Wochen 3 Togen, bei 
Strafe von 40 Mark. (Gretz.) 

B.7S9. O. m. R. d. hinten aafgedr.S. — Ad mand. dorn. iinp. 

Köln an Petor Gamp, der kaiserl. Kanalei Sekretär: 
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1470 Aug. 21 

Onus; 

prnfs. 1471 
MUrx 18. 



1470 Aug. 25 

linin ; 
prae». Nov. 2.3. 



1470 Ang. 28. 



1470 Ang. 29. 



[Antwort nnt Joli 8; sdiickt Erlcllmog dar Witwe 
jdes Job. Vrunt; diese hat auch dem Dr. Wolter 

; Bilsen] erklärt, von der SehnM nichts nn wissen , aber 
in Köln zu Keclit stclicn zu wollen; mSge si« tlurcli 
vollinttchtigeu Boten in Köln mit geistlichem oder 
weltlichem Kecht belangen, (u. 1. frauweu d* assumpt.) 
I Briefb. 29 Bl. 140r. 

I K. Friedrieli an KMn: B. Lanrens (RoTerdla] v. 

Ferrara, Legat des röm. Stuhles, sendet den Angelins 
V. Cialflf, Lehrer der geistl. Rechte, Chorherni v, 

Onmcrino, zur Erhebung des Oeldes, we^chrs dor 
l\'ips( [Paul TTl zu Widerstand gegen die (böhmischen j 
Ketzer alleiuluilhon im h. l^eich gegen Ablass (antlass) 
, zu sammeln befohlen hat: iordert Beistand lür An>;:eiius. 
I (ericht. 8. Bartiiolomens t., Grecz.) 
I B. 740. O. m. R. d. schl. S. — A<1 mand. dorn. imp. — 
' 1 170 Juli ni /u r?rünn lipgliiiibigte der I « n,'.'!! lifi Köln in 
I Hachen des Glaubons den Minoriten Beruardiu v. Ingobtadt; 
I Briefeing. 

> P. Paul (II] an Köln: schildert die Türkengefalir, 

I derentwegen er im Lateran ein© feierliilie Prozession 
i abgehalt(>n hat; fordert dringend zu schneller Hülfe 
auf, unter Mittheilung der Eroberung der Stadt Negro- 
ponte durch den Tiiri<eiihund. Lateinisch, (octavo 
, kui. Sept., Rome ap. s. Petruiii-) 

B. 741. O. Perg. m. anh. Blmbnlle n. Adremo. — Jo. 
Anierinu.x. — Rta. L. I);itliu> (ans-oir. - Vt-r/.. Pastor, Päpste 
II ö. '^ÜÜ Anm. 1. — GleicliOH Sc-hroibeu au Frankfurt vem. 
.faiiRsen II 1 nr.414. 

Köln an Nttniborg: sendet sein Entsdmldignngs» 
schreiben an K. Friedrich [von Aug. 29] wegen Nicht* 
begendung des dorthin angesetzten Reichstags; bittet, 
dasselbe der kaiserl. Botschaft zu überliefern, "wann 
I es Zeit u. Statt hat*, (s. Johaus abont decoli.) 
Briefl). 29 BL 152. 

Köln an K. Friedrieb: Antwort auf Jnli 6; be- 
dauert die Tttrkennotb; hat Ttele Tage in der Tllrken- 
' Sache (wiewohl es fem im Boich gesessen) besucht, 

'kann aber den jetzt angesetzten wegen der scliweren 
f/äiire nicht beschicken; hat schon früher erklllrt. 
I wenn gemeine Christenheit dentsclier Nation den Yav^ 
wider den Türken mit Ernht u. Fleins angreile, 
werde Köln sich auch nach Gelegenheit als gehorsameu 
[Stand] des h. Reichs u, Liebhaber des b. Christon- 
glanbena beweisen; bittet nm Entschuldigong. (gndest 
H. Johans d. decoli.) 
Briefb. 29 Bl. 151. 
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1470 Okt. 8. 



1470 Okt. 12. 



1470 0kl 17. 



1470 Okt. 17. 



1470 Nov. 10 

[Kottweil ; 
praes. Nov. 23]. 



Köln an Arnold vom Lo: schickt AbHchr. der 
[kaiflerl.j Ladung iu der branden burgor Sache [von 
Jvit 16]; flend^ voriMofig niemanden, da Tsgn. Ort 
nickt genau beieiehnet sind; möge, wenn er vor 
Nov. 11 (b. Hartyns d.) wieder an den kaiBerl. Hof 
kommt, auf dem ttMchsten Gerichtstag als Kölns 
Syndikus erscheinen u. möglichst bald mittheilen, ob 
die Sache weiter anfp:oschoben wird; möge umgehend 
seinen Rath wegen der Ladung mittheilen: hat mit 
den Provisoren geredet, dass sie seinen «Sohn mit 
einer 'Promotie* vorgehen hahcn; möge ihn herab- 
Bchidcen , so wird K51n fögen , dara er nach Arnoldn 
Wnnflch nach Herford znr Schnle ziehen kann, (maend. 
8 d, in oct.) 

Bricfb. 29 Bl. 15^y. — Vgl. SehickongkverseichiWMe 
U68rt. Bl. 21 (U70 Juli 6j. 

Kdln an K. Friedrich u. das kaiseri. Kammer- 
gericht: bevoUmHchtigt als Anwalt seinen Sekretär 
Hdor. Ysbolt V. Xanten, besonders in der Appella- 
tionssaehe gegen Albr. v. Brandenburg. — 2 Aus- 
fertigungen , eine mit der Klausel , dass Heinrich gegen 
ein etwa zu l'ngunsten Kölns gefülltes Urtheil Be- 
rufung einlegen soll. — (fryd. zweifiten d. in oct.) 

Briefb. 29 Bl. 16ö. 

Kölo an den B. [Ulrich] v. Passati: empfiehlt ihm, 
der sich Kmhk immer günstig bewiesen hat, (*.ic 
Brandenburger Sache, in welcher die Btadt, von K. 
Friedrich zum ersten K.imTncrgeriolit«tag nach Nov. 1 1 
(Martini) geladen, jetzt ihren Si-krctUr Heinrich Ysbolt 
sendet. — Ähnlich an B. Job. v. Lavant. — (mid- 
wochen 17 d. in oct.) 

Briefb. 29 Bl. 168v. 

Köln an Arnold vom Lo; schickt wegen der Ladung 
in der Brandenburger Sache seinen Sekretftr Heinr. 

[Ysbolt] V. Xanten jcum Kammergericht; wilre Arnold 
am kaiserl. Hofe gegenwärtig ^j^ewcscn , hiltte Köln 
die Schickung gespart u. ilnn die Sache üb<'rtra«»en ; 
möge Heinrich unterstützün. (gude«t. 17 d. in oct.) 
Briefb. 29 Bl. 1&8t. 

Gr. Joh. v. Snlz, Hofriebter K. Friedrichs zu Rott- 
weil, an Köln: verbietet, den auf Klage des Adam 

Gerhnrt. Vo^jtoK zn Bacliararli in die Acht des Hofes 
zu Kottweil f;ptljano!i u. v('rsciinebi'iir»n Gr. Job. v, 
Nassau-Saarbrücken zu liausen. (s. Mtirtins aubent.) 
B. 712. O. Perg. m. hinten «ufgedr. S. 
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1470 Nov. 10 

[Rottwfiil]; 
pracR. Nov. 23. 



1470 Nov. 28. 



147U Nov. 2Ö. 



1470 Nov. 28. 



Ghr. Job. T. Suis «n K&ln: viurbietet, den auf Klage 
des ScUettstlidtor Bflrgera Paul HerremlNifg in die 

Acht des Hofes zu Rottweil getlianen u. verschriebenen 
Kölner Bürger Winant [v. Wailwieh] in der Hellen 
zu hauspn. (s. Martins anbend, pr. voner. 23 nov.) 

B. li'6, O. Perg. n. hinten aufgedr. .S. 

K91n an Gr. Job. v. Sds, das Hofgericbt an Rott- 
weil u, alle, die diesen Brief sebm: bevoUnilditigt 
anf Ladnng wegen Klage des Beinbard v. Siekingen 
u. des Hans v. Rodenstein seinw Diener Job. Tuto 
V. Münster, das Rottweiler Transsumpt der Kölner Frei- 
heiten vorzulegen , gejrfin die jetzige u. alle uidoren 



Beschvvenintreu durch das llolfirericht zu 



|!i otc>ti('reu 



1470 Dec. 20 
[Rottweil: 

praos. vor 14 71 
Jan. 4]. 



u. sonst in der Sache zu handeln. — Gicichz. ein 
Kweiteg *Procoratorinm* ans Anlass der Vcrbotbriefe 
gegen Gr. Job. y. NassMi n. gegen Wynant v. der Hellen 
[von Nov. 10]. — (gudest. echtnndswents.d. in nor.) 

Brionj. 29 Bl. 171 u. 171 v. 

Köln an Bertliold K<?on, Prothonotar des ilof- 
tzerichts zu Rottweil; Antwort auf Brief wegen der 
ivLigc des Reinhard v. Sickingen u. des Hans v. 
Rodenstein; der Üb^bringer, Kölns Diener [Joh. Tnte 
V. Münster], wird mit ibm darflber reden a. ancfa wegen 
des Geldes Antwort bringen; bittot, diesem Anweisung 
zn geben . wie er sich halten soll. — Nachsdir.: 
Die Ladungen der [1469 Dec. 13] vorgeladen ge- 
wesenen Kölner Bür^r sind , wie er grselin'eben , nllo 
abgestellt ausser der des Thomas u. der Margret v. 
Aachen; aber .aus Versehen ist auch Wynant v. 
Wailwich nicht in den Remissionszettel u. das Gericlits- 
bncb anfgenommen worden, sodass man weiter gegen 
ibn vorgebt; bericbtet über die Saobe; bittet, an sragen, 
dass sie ab^ethan wird, (gudest. 2H. d. in noT.) 

lirioJl). 29 Kl. 171 V. — Vgl. oben Nuv. 10. 

Köln an Gr. Joh. v. 8ulz: schickt seinen Diener 
Joh. [Tute v. Munster], wegen etlicher Verkündungen 
mit ihm zu reden n. darin zu handeln; bittet, sich 
Kölns Sacben empfoblen lassen an sein, (gudest* 28. d. 
in nov.) 

Briell). 29 Bl. 172. 

Gr. Joh. V. 8ulz an Joh. v. Ae, Fassbinder zu 
Köln: ladet ihn zu Jan. 15 (zinst. n. s. Hilarien t.) 
auf den Hol zu Rottweil, auf Kla;40, dos Hans Mnlistel 
zu Oberehenheim (Obernbercben)). (s. Thomas abent.) 

Bekannt ans Kninii Briefen von 1471 Jan. 4. 



Digilized by Google 



— 325 — 



1470 Dec. 31 
Saiurbiüeken ; 
praes. 1471 
Jao. 21. 



1471 Jan. 4. 



1471 Jan. 4. 



1471 Jan. 5. 



1471 Jan. 25 
[Kottweil ; 
praea. vor 
Fe1>r. 8]. 

1471 Jan. 25 
[Rottweil ; 
praes. vor 
Febr. 8]. 



Gr. Job. V. Nassau-Saarbrücken, Herr zu Heins- 
berg, an Köln: Köln hat ihm Absehr. von B. 742 
gesandt; er ist aber dea Adama halber vom Hofriditer 
nie geladen gewesen, bat llberbaupt nie von einem 
Anspruch des Adam gehört; es ist also ganz wider- 
rpchtlich verfahrfMi wor<!pn , was ihn nicht binden, noch 
ihm schädlich sein kann, (lesten d. dec., Sarbruckou.) 

B. 744. Ü. m. K. d. schl. S. 

Köln an Gr. Haas 9als n. das Ho%ericht m 
Rottireil: eiUltrt, dass der Kölner Börger Job. t. Ae 
anf seine Vorladung von 1470 Dec. 20 (b. das.) den 
Prokurator dos Hofgerichts Michel Mauer n. den Kölner 
Boten TVtcr f ) torrich seine Anwälte bevollmächtigt, 
der Stadt I reiiieiten vorzule<j^en n. zuf^esinnen, dass 
die T^irtf'ien nach Köln gewiesen werden, {yryd. 
vierdeu d. in Jan.) 

Briefb. 29 Bl. 184ir. 

Köln an Gr. Joh. v. Sulz: die Vorladung des Job. 
V. Ae geht gegen Kölns pKpstl. u. kaiserl. Privilegien; 
hep-t'brt Abstelluni^ fler Tjr\dnnL't der Klilgcr niög^c in 
Kühl liecht suchen^ schickt ihm dazu Geleit, (vryd. 
Vierden d. in jan.) 

Brief b. 29 BI. 184. — Die Oeleitsorkimde daMlbst 

Köln an seinen Sekretär Heinr. v. Xanten, in 
Abwesenheit an Arnold vom Lo: berichtet über die 
Rottweiler Sache mit Reinhard v. Rickingen n. Hans 
v. Rodenstein; schickt Abschrift einer ;ui K. Friedrich 
u. sein Kaminergericht eingelegten jiüiuiunfr: soll 3 
'Citatien', gegen den Hofrichter u. die beiden Kläger, 
eine *PenaiUJnhibitie' gegen Hofriebter XL Beiaitser 
n. ein «Gompnlaoriiim' gegen das Hefgericbt werben 
n. dnreb den Überbringer an Köln Übersenden, (saterst 
VTinffden d. in jan.) 

Briefb. 29 Bl. 186. 

Gr. Joh. V. Sulz an Joh. v. Odem zu Köln: ladet 
ihn zu Febr. 19 (ziust. v. s. Math, t.) aui den Hof 
an Rottweil, anf Klage dea Joh. Roppe Nidcjggen. 
(s. Panlns bekerung t.) 

B. 746. O. Perg. m. hintoii au%edr. S. 

Gr. Joh. V. 9,u]y. nu Joh. v. Sinzig zu Köln: If^ciet 
ihn zu Febr. 1 J , auf Klage des Job. Roppe. (s. Paulus t. 
d^ bekerung.) 

B. 74$. O. Perg. m. Idnten aoiQifedr. 8. — Ebenso drittens 
an Joh. Snjaiendorp stt KOln: beiuiuit aus Külos Briefen von 
Febr. 8. 
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1471 Febr. 8. 



1471 Febr. 8. 



1471 Febr. 9. 



1471 Febr. 15 
Graz. 



1471 Febr. ly 

[Rottweil]; 
praea. Märs 1. 



Kala an Gr. Job. t. Scds: Ae Voriadnngen von 
Jaa. 25 geben gegen KSlns pftpstl. u. kaüerl. Privi« 
legien, auch ist dem Kläger auf dea Hofriehters erste 
Remission hin bereits zu Köln Recht gesprochen worden; 

ljo;:;o!irt Abstellung der Ladungen; mö^rp d»'n KlH^r«^»* 
dazu vermögen, dass er sich bei dein j^etUliteu Urtbcil 
beruhige, (iryd. echten d. in tebr.) 
Briefb. 99 Bl. 198. 

Köln an Bertold Bgen, Prolfaonotar dea Hofgerichta 

zu Rottweils erörtert die Ladungen von Jan. 25; 
schickt ihretwegen den Kölner Boten Konrad [Smyt]; 
möge diesem bpltülflielt Mein, dftpp die I^adungen ab- 
gestellt u. der Kläger angewusni werde, sich bei 
dem gefeiten Urlheil zu beruhigen, (vryd. echt d. 
in febr.) 
Briefb. 29 Bl. 191 v. 

Köln an Gr. Hans v. Sulz u. das Hofgericht zu 
Kottweil: erklärt, dass die Kölner Bürger Job. 
Ruyssendorp, Job. v. Sinzig u. Job, v Ödem auf Vor- 
; ladung von Jan. 25 (s. das.) cL n l'roknrator des 
Hofgerichts Michel Maner u. den Kölner Boten Konrad 
Smyt als ihre Anwälte bevollmächtigen, u. s. w. wie 
Jan. 4. (eaiend. nnynden d. in febr.) 

Briefb. 29 Bl. 192. 

K. Friedrich an den Reichs-Hofrichter Gr. Job. v. 
iSulz u. die Urtheilssprecher zu Rottweil: Köln hat 
sich beklagt, dass es wider seine Freiheit vom IIol- 
gericht belästigt wird , u. hat von eiaeiit dort gegen die 
Stadt Air Bernhard v. Siokingen u. Hans v. Rodenatein 
gefiiUten Urtheit sieh an den Kaiser bemfen; ver* 
bietet, Köln unbillig an beschweren n. in der ge- 
nannten Sache, welche vor dem kaiserl. Kammer- 
gericht anhängt, weiter vfir;'iigcheu. (Grecz.) 

B. 747. Gleichz. Kt in-clir. (iur kaiserl. Kanzlei. 

Erklärung des i'rutiiou. iudicii curic iuip. in Uot- 
wil [Berlfaold Egen]: Joh. Röp Nydegk ist mit 
seiner Klage gegen Joh. Rnasebondorpf , Job« y. Sinaig 
u. Joh. V. ödem vom Hof zu Rottweil zo Reoht ge- 
wiesen worden nach Kölns Freiheiten, falls Köln ihm 
binnen G Wochen Tagen nach Erfordeni Recht 
gewährt u. ihm Geleit schickt bi«? zum rt;ichf?t*>n Hot- 
gericht März 26 (zinst. n. li tarej nach Kottweil in 
das Haus seines i'rokurators Jörg Rem. (3.anteMatliie.) 

B. 748. Gleichz. Beinnchr. — Geleit für Joh. Koppe 
(ßoebgyii) von März 9 Briefb. 29 BL 196v. Vgl. weiter 
bl. 271v (U72 Jan.3). 
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1471 Febr. 20 

Ron. 



1471 Hftn 12. 



1471 Mttrs 1^. 



1471 MUrz 11) 
Düsseldorl. 



[1471 ]l«n 23 
pm. Mln39.] 

1471 Marz2C; 
praes. April 1. 



P. Paul [lij au ivard. Frauc. [Nauui Tedeächiai 
Piccolommi, KB. SienaJ: bevollmächtigt ihn als 
päpstl. Legaten de latere in Deatiehlaiid, sunlclift 
ztim Reichstag nach Regenalmtg, dessen Besendnng 
K. Friedrich erbeten hat. Leteiniscfa. (anno 70., 
duodoc. kal. marc., Ronie ap. s, Marcum.) 

Gleicbs. Absckr.t aiebe Nov. 20. — YgL Fastor, Päpste II 
8. 387. 

Ki^ln an Gr. Hans Snla n. das Ho^eriebt an 

Rottweil: erklärt, dass der Kölner Bürger Wynant 
V. Wailwich in der Hellen die Kölner Boten Peter 
< )^tprf ich n. Konrad Smyt als seine Anwälte bevoll- 
ttiä( litin-t, ihn ^epfenüber dem Paul I lomberg v. Schlett- 
ütadt vom Hof^oricht abzuheiscliun u. zn fordern, dasa 
alle gegen ihn vorgenommene Beschwerung abgestellt 
werde, (dynst. 12 d. in d«Ba merts.) 
Briefb. 29 Bl. 194 v. 

Köln an den [Kurf. Job.] v. Trier: bittet um Mit- 
theilnn^;^, ob er sich versieht, ({nns flor von K. Friedrich 
auf April 23 (( Jeorgii) nach Ivcgens bürg in der Türken- 
sache anberaumte Tag Fortgang gewinne, u. ob er 
mit anderen Fürsten ihn zu beschicken gedenkt. — 
Ähnlich an Fraakftvt o. an Aadieo. — (maend. n. oonli 
18 d. in den nMitM.) 

Briefb. 29 Bl. 197. 

Hz. [Gerhard] u. Hzin. [Sophie] v. Jülich-Berg an 

Köln: beglaubigen Dr. Wyger [v. Hassent], Propst 

V. Kerpen, u. ihren Schreiber Christian [riicks. 

Lamscherbue] zu mündlicher Werbong. (dinxat. n. 

oeidi, Duysseld.) 

B. 749. O. ra. R. d. 2 »chl. 8. — Nach dem Rück- 
vermerk [dos Kr)lner Prothonotars Redner v. Dalen] sollten 
die Beglaubigtoii naehsucben, *quod magister Woltem« [v. 
Bilsen] doctor poterit ire cum deputatis aliis graciarum 
snnnim nd d tot am stataUm in Batispona Qaorgü (Apr. 23J 
contra Thurco»'. 

[Kurf. Job. V. Trier an KSIn;] Antwort auf Hilfs 18; 
weiss nicht anders, als dass der Tag zu Begensbmrg 

vor sich gehe, ([anno 70. etc., samst. n. oculi, Pa^tzel]«) 
B. 750. Zettel. [Nachscbr. »a Brief in Mllaaangelegea» 

lieit, Jtriofeing^.j 

Frankfurt an Köln: Antwort auf Hlirz 18; denkt 
den Tag an Regensburg April 23 (Jeorii), zn dem 
es gleichfalls geladen, falls er anstände kommt, an 

beschicken, (fer. tercia p. dorn, letare.) 
B. 751. Ü. m. 8p. d. sohl. 8. 
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l-iTi März 28; 
praes. April 1. 



1471 April 13 

[lioUweil]; 
praes. April 24. 



1471 April 17. 



1471 April 17. 



1471 April 19. 



1471 Mai 4; 
praes. Mai 10. 



Aachen an Köln: Antwort auf MSra 18; wird in 
Betreff der Tagfahrt m R^ensbiiTg April 23 (Georgii) 
rieh gebtthrlieh halten; hat jetst seinen SokretKr dahin 
gefertigt, um sn erfahren, oh sie anstände kommt. 

(die iovia p. dorn, letare.) 
B. 752. O. m. Sp. d. et hl. 8. 

Gr. Joh. V. Sulz, Hofrichter K. Friedrichs zu Rott- 
weil, an Köln: Terkttndet die Ächtung des Stadtrichters 
Andreas Seemtter n. der Stadt Eichstitdt, wie der 
dortigen Bürger Brfider NiUaa n. Wylbolt Leehner, 

Hans Goldschmid , Heinr. Kaufman u. Hans Bolle, 
anf Klage den Sixt Kannensmid v. Eichstädt, (den 
b. oster abend; pr. merc. 24 apr.) 

B. 763. O. Perg. m. hinten aufgedr. S. — Pr. dum. 
Layffardo (▼. Schyderich] mAg. eiv. 

Köln an K. Friedrich : ist nach Regensburg zur Tag- 
fahrt in der Ttirkensache gdaden; schickt Wolter v. 
Bilson, dort K()lns Meinung' u. dcmütl)i!xo Bitte in 
denselben u. in anderen Hachen vorzubringen; bittet, 
die Stadt sich empfohlen sein zu lassen, (gudest. in 
dcu oesterlichen h. d. 17. d. im aprill.) 

Briefb. 29 Bl. 208t. 

Köln an die [Kurf. Adolf] v. Mainz u. [Job.] v. Trier 
einzeln: da sie, wie man hört, die kaiserl. 7'agfahrt 
in <I^*r Türkcnsacbe zu RoL'onshurg pcrsönlicli be- 
suchen werden, empfiehlt ilmon Köln seinen Doktor 
Wolter V. Bilsen, Zeiger dieses Briefs, der dort die 
Stadt vertritt, (ut supra.) 

Briefb. S9 Bl. Wir, 

Köln an K. Friedrieh u. diejenigen, welehe sein 

Gericht besitzen worden: bevollmttchtigt als seine 
Anwälte Wolter v. Bilsen. Dr. in «jeistl. Rechten, 
Arnold vom I^o, Lic. in Kaiserrechten , ProkuiJitor 
des kaiserl. Hots, u. Ueynrich Yssbolt, Sckret^ir der 
Stadt, die Berufung zu verfolgen, welche Köln durch 
seinen Anwalt n. Syndicns Joh. Täte Mttnster 1470 
Dee. nm 13 (s. Lncien d.) Tor dem Landgnricht sa 
Rottweil eingelegt hat gegen das dort wider päpsdiebe 
u. kaiserliche Privilegien Kölns gefällte vermessene 
Lrtlieil zu Gunsten des Reinhard v. Sickinj::pn n, des 
Hans V. Rodenstein. — Zwei Ausferti^'ung^en ; eine 
mit Einscliiebniig einer Voll in acht zu Appellation. 
— (vryd. Iii. d. in dem niaende aprill.) 
Briefb. 19 Bl. 204. 

Hanptm. Sigmund v. Zeisskem an Köln: April 27 
(samHt. n. qnasim.) aiud die Diener seines Herrn, des 
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1471 Mfti 6. 



1471 Mai 16 

Gras; 
pract. Jnti 3. 



1471 JuDi 8. 



Pfalzgr.. Ludwig v. Veldenz, [bei Bergzabern] mit 
200 Pferdeii auf die Karpftliisehen mit 450 Fterdm 
gwtowen, halben Uber 100 verwundet n. über 60, 
darunter Ritter Lutz Schott u. den Kempttber, ge- 
fangen, von denen sich aber erst 13 gestellt haben, 
während dip)pni»on T>iener seinep Herrn, wolcTio nieder- 
gelegen, als troinine Gesellen iiirer Zusar:;t! mich sich 
gestellt haben; warnt vor falscher Darstellung durch 
die Gegenpartei, (samät. v. jubilate.) 

B. 754. O. m. acU. 8. — Vgl. Kramer, Oeacb. dea Kurf. 
Friedr. I v. der Pfalz S. 417. 

Köln an Joli. IJarrit, Dr. im Kaisorrccht: Wolter 
V. Bilsen hat den Auftrag, sich zu <'rl<iindif_';<>Ti , ob 
bei K. Friedrich von wegen Lübecks oder der Hanäo- 
Städte eine Klage gegen KSbi voigebvaebt wird, u. 
in dieaem Falle K51n an verantverten; mdge ana dem 
dnreb ihn gefUirteii ProseaB auf Bagebren WoHers 
Unterweisnng tbnn. (maend. n. jubilate des seeaden 
d. in dem mpy.) 

Briofl). 29 Bl. 207. 

K. Friedrich au ivülu: Kölns Unterfangen, den 
HofHditer Or, Job. 8tiia n. die Urdidliapradier 
an Bottwttl, weil sie g^gen Köln %a ricbten aicb 
unterstanden, vor den Abt Adam v. St Martin an 

Köln als päpstlichmi Richter oder Conservator [der 
Kölner Privilegien] vorniladcn, ist widerrechtlich, weil 
das Hofgoricht unmittelbar von Kaiser u. Keich her- 
rührt u. die Sachen weltlich sind; wird auf Erfordern 
zwischen Köln u. dum iiotgerieht eiiischeideu; das 
Vorgeben gegen dieses bei dem genannten geistlichen 
Gericht iat bei Strafe yon 50 Mark binnen 15 Tagen 
nach Empfang dieses Briefes absnsteUcn n. ist nn> 
gültig. (Gretz; pr. merc, 3. juHi.) 

B. 755. O. m. R. d. hinton auf;;odr. S. — Ad mand. propr. 

i' dorn. imp. — Pr, dooiinu Jo. de Kore [vom Dauwe]. — 
Aufseiebnmi^ über daraufhin erfolgte Massnahmen Kölns. 
— Ein ont preeLoiides Mandat ergin}:^ an Abt Adam v. 
I Martin zu Küiu, ebeolalls Joli 3 eingeliefert (Köln an Wolter 
BUien Juli 3). — Vgl. <Copia mandati impetraadi pro 
' civitate Colniiieusi contra iudicium in Roitwyir VOn 1471 
■(Entwurf, lateinisdi , 4 Bl. fol.l, Pap.-Urk. 

Köln an Berthold Kgen, Prothonotar zu Kottweil: 
der Kölner Bürger Wynant Wolwich schickt in 
seiner Bache mit Panl Heremberg ▼. Schlettstadt den 
stidt. Boten Gerhard BtraisfeH mit besiegeltem Brief 
Kttltts [von Jnni 7]; ist befitemdet «her die Be- 
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1471 Jiiiiil2. 



1471 Juiii 14. 



1471 Juni 14 
Regensbnrg*, 
piM6. Jiui 26. 



1471 Juni 14 

Bflgembttig; 
pini«s. Jtini 27. 



sdiwerangen WynantB; mSge helf«!!, 6mm diMfilbeii 
«afhttran. (saiend. 8 d. in jonio.) 

Briefb. 29 BI. 214. — Dio betr. Urk. KSllu Bl. Sllv. 

Koli! nn Wolter v. BÜBet»: ist j?<*\vnrnt worden, dass 
der Kli. [Ruprecht] v. Köln, wek-her orstor Ta;jr<' zur 
Taf^falirt nach Repeiisbur^ reisen wird, dort beim 
Legateu u. beim Kaiber zmn Schudon Kölus wcrbeu 
wolle; soll darin Widontand thnn n. sich dasu mit 
seinen gnton Freunden in der kataerl. Konslei n. beim 
Legaten benehmen; Hittheilnngen über den römischen 
ProzeHs wegen des Hohen GherichtB; Anweisungen 
dioscrhalb. (^'udest. des b. saereuenti avent.) 

Briofb. 2a Bl. 214. 

Köln an die [Kurf. Adolf] v. Mainz u. [Joh.J v. 
Trier einieln: der Stadt Doktor Wolter Bilsen n. 
der Kölner B'drger Peter Kyncko, Dr. beider Rechte, 
werden zusammen oder elnseln ihnen ediche Köln 
bctreifonde Sachen vorbringen; bittot, dieM sich em- 
pfohlen sein zu lassen, (vryd. 14 d. in jnnio.) 

Briefb. 29 Bl. 215. 

Wolter V. Bilsen au Köln: ist Juni 8 (satersd.) 
mit dem EB. [Job.] v. Trier, der ihnen viel Gunst 
erwiesen» nach Begensbnrg gekommen; K. Friedrich 

ist weder Juni 8 (satersd.), wie ee En Würzburg hiess, 
noch Juni 12 (gonsd. des h. sacr. avent) eingeritten; 
die anwesenden Fürsten haben in nUhor bozoichiieter 
Weise Hotschafl ausgesandt, sich wegen des Kaisers 
zu erkundigen; doch hört man heute, dieser werde 
morgen nach Straubing (Strovongen) kommen; ist bei 
dem [£B. Adolf] v. ICains gewesen, welcher sich güt- 
lich erboten bat; hat wegen einiger Sachen schon an 
Kölns Prothonotar [Reyner v. T3alen] mit Peterken 
geschrieben, (andern d. n. des h. sacram. d., B^ens- 
purg.) 

B. 756. O. m. Sp. (1. schl, S. — K. Friedrich kHin 
Jani 16 an; vgl. Jaiwsen II 1 nr. 481 Annt.; ReiMermnyer, 

Der gro.sse Christentaj^ /u Hojronsbm i,-^ 14Y1, Theil I S. 60, 
Theil II (Uofrensburgür Progr. 1888) S. 5. — Vgl, auch D, 
Städtecbr. XIV 8. 920. 

Hermann Ysvogell an Reyner (Reynard) v. Daeleu, 
Kanzler y.Köln: der päpstl. Legat alatere, die kaiseri. 
Räthe, die Kurf. v. Trier, Mains, Brandenburg, die 

B. V. Speier (von des Kurf. v. der Pfalz wegen) u. 
v. Eichstädt u. viele andere Fürsten, Räthe u. HtUdte- 
boton ervvarton mit grossen Kosten n. Verdriessen die 
Ankunft K. Friedrichs, welche Juni 18 (diust.) oder 
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1471 Juni 17. 



1471 Juni 17. 



[147lJiiui24ff.j 
Rfgensburg.] 



10 f'_'ndlost.) orfolgren soll; der Türk© soll vor LaibRcb 
in Kuriiiiien liefen; die böhmischen Ketzer sollen in 
Kattenberg (zor Kutten) den Sohn des Kgs. v. Polen, 
Laslair, snm Kg. Böhmen gekoren haben; die 
ehrieUiehen Landbenen (v. Stemenbeig, y. Bosenbeig 
u. andere) hlUten nicht zugestimmt u. sich heimlich 
entfernt (nihere Angaben) ; bei der Verfolgung wären 
otwa 1 1 Mann in kleine »Stücke gehauen worden ; der 
Kg. V. Ungarn wollte das rächen u. selbst KJunjr 
werden, wie Papst u. Kaiser ihm versprochen hätten, 
(fryd. 14 junii, Kegenspurgh.) 

B. 757. O. n. Sp. d. achl. S. 

Köln an Nttnibeig: auf briefliclieB Erenehen, Nüm- 
beig darch die Kölner Rathsbotscfaaft sn Begensbnzg 
liegen Kurf. Albreeht v. Brandenburg zu unterstützen, 
hat Köln seinen Gesandten Dr. Wolter v. l^i!s»m 
hierzu angewiesen ; gleicherinasst ii möge die Kürn 
berger Kathsbotachaft dem Wolti-r in der Kölner Bache 
mit Albrccht beistehen, (maend. 17 d. in juuio.) 

Briefb. 29 Bl. 315. 

Köln an Wolter v. Bilsen: berichtet über Nfim- 
beigs Gesncb um Beistand gegen Kurf. Albrecht v. 
Brandenburg; schickt Abschr. seiner Autwort [von 
Juni 17]; soll Beistand leisten n. nach liedürfniss 
desgleichen begehren, (maend. «17 d. in junio.) 

iliioib. 2!) Bl. 215v. 

[Haiidiuug des iieicltötags siulvegeusburgj: Erkiaruug 

[des Kurf. V. Hains] über TfirkenhfUfo u. Landfrieden 
(vgl. Reissermayer II S. 28); jene ist Jnni 27 
(pfintst. n. Job. bapt.) von den Kurf. u. Fürsten be- 
schlossen U. den Städten vorgelegt worden, die sich 
Bedacht bis Juni 28 (froyt.) erbeten haben (vgl. 
Reissermayer 27): der B. v. Trient übersetzt die 
Erklärung; der Kurf. v. Mainz erklärt, dass die 
l'räliiten, (Irafeii u. Iforren derselben beistimmen (vgl. 
Koisseruiu^ er 8. 261); der Kurf. v. Brandenburg be- 
riditet über das Erbieten des Kgs. v. Dlnemark (vgl. 
Reisaennayer 8. 32 f); Text des bierfiber lautenden, 
▼orgeleseoen Zelteb; der Legat hslt eine *laage, 
subtile' Kode (vgl. Reissermayer S. 29 f); der B. 
Trient dankt den Ständen; Antwort der Städte (vgl. 
Reissermayer S. 27); Anfivihme derselben durch die 
Kurt. v. Mainz u. Brandenburg (vgl. Rcissermayer 
S. 27 f); die Städte erhalten Juni 28 (freyt.) vom 
Kaiser Aulschub (vgl. lieissurutayer S. 29); der Kaiser 
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1471 Juni 27 

Begensburg; 
praw. Juli 17. 



1471 Juui 28 
Kegeiisbnrg. 



1471 Juli 1 

Regensburg^; 
praea. Juli 15. 



1471 Joli 3; 
[prM8. Jnli 19 
Bflgcnsbiiig]. 



venprichk den Landfrieden; Anbringen der Venediger 
Botscbaft (vgl. Keisaermayer S. 81); Anschlagen des 
kaiserl. Mandats wegen des Sitzens; Text desselben 

(s. Tinten Juni 28); Antwort der StHdte Juni 20 
(aambat. s. Peter u. 8. PauweU t.) (vgl. Reissermayer 
S. 34). 

B. 758. Gleichs. B«iii8clir., Brachiitack, 4 Bl. foL 
K. Friedrieb an Köln: der Kölner Bfirger Emerieh 
V. Vclinor (rtteks. Volman) hat von einem dareb das 
dortige Amtleute- u. Bürgermeistergerieht ^cgen ihn 
für den Kolnnr Bürp^er Heinrich Kntrko (rücks. 
Ruytenko) gefJlllten Urthcil sich au den Kaiser be- 
rufen; verbietet weiteres V^orp:ehen bis zur Entscheidung 
der Sache im Kaminergericht; fordert Uberscuduug 
der Akten in die kaiseri. Kanslei n. Ansstdlung einer 
Gerichtsnrknnde. (Regenspurg; pr. mere. 17 jnlü.) 

B. 75n. O. m. Sp. d. hinten aufgedr. S. — Ad maad. dom. 
imp. — l'r. domino .To. Krulman mag. civ. 

K. Friedrich erklärt in Bezug auf die Einreden, 
die sich unter den zum gegenwärtigen Türkentag ver- 
sammelten Bdebsstllnden wegen des 3itsens eÄoben 
baben, dass dessen jetsige Ordnung niemandem an 
seinem Herkommen Abbruch oder Vortheal bringen 
soll. — (freyt. v. s. Peter u. Pauwels t., Re;^ens.) 

Urkunde, in B. 758. — Ad mand. propr. dorn. imp. ia 
C0D8.' — Or. Offenbrief mit rückw. aufgedr. 8. — Die Rang- 
slreiligkelten waren durch die burgundi.<(chen RSthe hervor- 
gerufen worden; vpl. Müller. Reiehstagstheatnim unter K. 
Friedrich V, Bd. Hb. 373; Keissermayor a. a. O,, Theil I 
3. 42 Aam.» Hie» II 8. 13 t n. & 20f. 

K. Friedrich an Köln: Herrn, v. Essen bat von 
einem durch das dortige Amtleutegericht gegen ihn 
für Job. v. Droylshagen n. <^os«on Frau Katherina 
gefüllten Urtheil sich an den Kaiser beinifen; verbietet 
weiteres Vorgehen bis zur Entscheidung der Sache 
im Kammergericht; fordert bei Strafe von 20 Mark 
Übersendung der Akten in die kaiserl« Kanslei u. 
Ausstellung mner Qericbtsurkunde. (Regenspurg.) 

B. 760. O. m. Sp. d. hinten i .f- !r. S. — Ad naad. 
dorn, imp, — Pr. dominn .To. KnUmari 

Köln au Wolter v. Bilsen; scLickt Abschr. der 

kaiserl. Mandate wegen des Kottweiler Gericbtes [von 

Mal 16]; schreibt ttber seine Bemtthungen in der 

Sache; möge dieselbe K. Friedridh ▼ortragen u. ibn 

bitten, Köln bei seinen Freiheiten zu sdittftaen; möge 

seine Meinung- rnittheilen. [Überbringer: der Bote 

Dederich.] (gudetit. 3. julii.) 
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1471 Juli 12 
Köln. 



[1471 Juli 5 
K«^Dftbiirg?] 



[1471 Joli 
nach 5 
Scigensbnrg?] 



1471 Juli 19 
[Rof^nsburg], 



Brief b. 29 Bl. 218 v. — Dabei Bemerkung [don Frutbo- 
notoin Reyner r. Dalen], wonaeli er gewiaM 10ttheiliiiig«i 

beigefügt hat. 

Rfoyncr] v. Dalcn, [Prothonotar v. Köln], an Wolter 
V. Bilsen , [Kölner Gesandten] auf dorn J?pich.stag zu 
Regensburjü;: gestern hat Köln Wolters durch den 
Boten EgidiuB geschickten Brief vernommen u. mit 
dfln Doktorm Fantardt Erpell, Warberg a. JAydcn 
Über die Rottwefler Saehe berathen; tfaeih deren 
Uemmig mit; Anweirang in der Sacibe; sehickt wie 
neulich [Juli 3] Abschr. in der Sache Bonenberg; 
Wolters Frau ist wobl. Latoioiflcii. (dievener. 12 jnlii, 
ex Colonia.) 

Briefb. 29 Bl. 21 9 v. 

[Eingabe des Wolter Bilsen] an K. Fiiodrieb: 
ansf&brlicher Beriebt Uber Kalns Hocbgeriebtsaaebe 
mit BB. Rapreeht, mit Bitte tun Verwendtug beim 
röm. Hof, auch durch den Legaten; Bericht Aber 

Kölns geldrische Sache, mit Bitte um Schutz gegen 
die Belästigung durch kaisorl. Fiskale. Lateinisch. 

B. 761. Glfiicliz. Reinsdir., 2R1. fnl. — V|,'l. unten Juli 19. 

[Eingabe des Woher v. Bilsen] an K. Friedrich: be- 
richtet ttber Kölns HochgericbtsBaehe mit £B. Bnprecht 
n. bittet nm Verwendung beim röm. Hof, ancb durch 
den Legaten. Dentseh. 

B. 7G2. Oleicbz. vorboss. Beinaohr., 1 Bl. £ol. [von der 
Hjiiid Wolters V. Bilsen]. 

W^olter V. Bilsen an Köln: Antwort auf Jnli 3; 
will eich wegen des BottweUer Gerichts an K. Friedrich 
wenden, hä dem aber schwer aniakommen ist, da 
jeder seine Sachen anbringen will; etliche Fürsten, 
besonders der [Kurf. Albrecht] v. Brandenburg, wollen 
im Anschlag die Städte übermässig beschweren, deren 
Bondboten deshalb heute bcrathen haben u. morgen 
berathen werden: hat Juli 4 (donred. n. u. I. vrouwon 
d. visit.) spHt abends mit dem Kaiser in dessen Schlaf- 
kammer über Ki)lns Sachen (Hochgericht, Geldrische, 
Bentnw am Dom) geredet u. aal dessen Wunedi Jnli 6 
mne schrifUiche SÜpplicaeie ttbeigebtti, die Gr. Hag 
V. Werdenberg aber nicht angenommen hat, weil sie 
lateinisch war; hat dann eine deutsche u. lateinische 
Supplicacie dem Kaiser in Gegenwart des Legaten u. 
der Kurfür^^ten v. Mainz, Trier, Sachsen, Branden- 
burg übergeben, aber noch keine Antwort erhalten; 
das Privileg zur Gemeinschaft m'\t den Achtem wird 
I viel kosten; wüi die Kottweiler iSacLie uocii aufschieben, 
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1471 Juli 20 
Regensbiirg. 



1471 Juli 24 

Kep^ensburg; 
praes. Öept. 4. 



1471 Juli 24 
Regensburg. 



damit nicht eine die andere Iiiudert; der Gr. v. ^ayu 
hat sieh Ktflns eefar beim Kuser angonommea; die 
IcAisorl. Ruthe meinen, der £B. [Ruprecht] würde die 
Regalien nicht erhalten, wenn diejenigen, dmen du 
ihre genommen ist, durch einen Vertreter goklagt 
hUtten; Sache Benenberg, (fryd. 19. d. in julio.) 

B. 763. 0. m. abgefall, sclil. 8. — VgL Beissermayer 
a. a. O., Theil II 8. 68. 

Wolter Bilsen an Reynw Dslen, Prothonotar 
V. Köln: Mittheilungen über Boten u. Briefe; die 
Städtcgeaandten haben heute auf dem Rathhaus gelagt 
wegen kaiserlicher Vorlagen durch den [Kurf. Albrecht] 
V. Hr.indenburt; , welcher hier alles iu seiner Iland 
hat; hoffentlich bleiben die Stftdteboten einig; in der 
Hauptsache, wogen deren der Tag angesetzt worden, 
ist noch nichts beschlossen; es wird viel Unntttses 
getrieben, sodass man kaum Zeit anm Essen hat; 
jeder will in seinen Sachen vom Kaiser gehört werden, 
die Fürston sind immer am ihn, sodass man viele 
Tage warten muss, bis man ihn einm-i] in der Schlaf- 
kammor Bprocheu kann; der Brandcnibu ,:« r hat seine 
Sache mit Köln noch nicht berührt; über dieäe u. 
die Sache ßonenbcrg. Latciuisch. (die sabb. 20. 
mens, jalii, ex Ratispona.) 

B. 764. O. m. »chl. 8. 

K. Friedrich an Köln: auf Grund seines Verbots, 
mit den nuldrischeo Gemeinschaft eu haben, hat 
Köln liiucu auch den Handel auf dem freien Rhein- 
strom gewehrt, dem Reich u. den Kurfürsten an den 
Zöllen n. s. w. zu Abbrach, wie die Kurfürsten auf 
dem gegenwärtigen Rdchstag berichtet haben; fordert, 
bis Dee. 25 (weichnachtten) den Gddrischen die 
Kaufmannschaft auf dem Rhein ungehindert zu lassen, 
sie aber, wenn sie die Stadt Köln betreten, als Ächter 
zu behandeln. (Etegcnspiuij;- pr. merc. 4 sept.) 

B. 765. O. m. ß. d. hinten autgedr. S. — Auch neuere 
Absehr. -~ Ad mand. dorn. innp. 

K. Friedrich an die Stände n. Uaterthanon des 
Reichs: erörtert die Türkennoth; ordnet wegen der- 
selben mit Rath der jetzt bei ihm vcrsnmmelt ge- 
wesenen Ueichsstünde einen frt'nieinen, beständigen 
Frieden im h. Reiche an u. gebietet ihn zu halten; 
der Friede soll 4 Jahre lang währen; ausfuhrliche 

IEtnaelbestimmungcn Uber denselben, (mittiehen n. 
s. Maria Magdalena t, R^ennspurg.) 
B. 706. O. Perg. ». «ah. groesem doppeiseit Hiyestätss. 
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1471 Juli 25 
Kegenaburg. 



1471 Aug. 5. 



1471 Aug. 5 

Regen sburg ; 
praes. Sept. 'J9. 



an PresML — > Ad maad. dorn. fanp. propr. (auf dem Bug). 
— Godr. Dumout, Corps iViy\. III 1 8. 432; MtlUer, Keicb«- 
tn^^stheatnim unter K. Friodrioh V, Bd. II &, 496; Terz. 
Cbmol nr. G336; vgl. Uoitiserinajer «. ». O. Ttioil II, 
bosondors 8. 105! — Lateinische Obersetsong im Aus- 
scbrvibcn dos priiti-d. T.ep.ntun von Juli 35, 8. t\ns. — Au^. 1, 
Kegensbarg, verlieh K. Friedrieb dem EU. Rupiodit v. Köln 
die Segalien n. beetStigte ilim die Privilegien doH Erzstifla, 
Tri. 11'' n KiUOa, v r- Chmcl nr. 6372 u. 6374. -- 
Beim Empfaug der Regaüeu waren persönlich zugegen: die 
Kurf. Adolf T. Maitn, Ernst Sachsen n. Albr. v. Branden» 
burp, die ß. Wilh. v. Eichstädt, Job. v. Augsburg, Ileinr. 
V. Ke{;ensburg, Job. v. liafiol u. Job. v. Trient, die l'falzgr. 
Ludwig n. Otto bei Rhein, llz. Bigmuud v. Österreich, 
Landgr. Ludwig v. Heaeettt Or. Willi, v. Ilennebarg, Laadgr. 
Ludwig V. Louchtenborg u. viele andere. 

Kard. Franc. [NanniTedeschiui Piccoloinini , KH.j v, 
Sieua, pHpsÜ. Legat in DoutschlaDd, an die geistl. 
u. weltl. Stände u. Untertbanen des Reichs: ist wegen 
der Tttrkengefabr von P. Paul [II] als Legat de Islere 
m dem auf April 23 (diem s. Georgii) nadi Kegeni- 
bürg angesetsten Heichstag abgeordnet worden; reiht 
seinen Auftrag von Febr. 20 (s, daa.) ein; berichtet über 
den Keichstag; reibt lateinische Überst-t /nni: des kaispri. 
Landfriedens von Juli 24 (s das.) ein; biistutigt den- 
selben; mahnt, unter Audroimng duü luteidikts, ihn 
zu halten; triiVt nähere Anordnungen wogeu desselben. 
LeteiDiach. (odavo kal. ang.» RatiBpane.) 

Trau88umit«'t Nov. 20, »ioho daselbst. 

Köln an Wolter v. Bilsen: berichtet eingeliuiid mit 
Angabe mehrerer einzelner F;Ulo über die Köln 
schHdig(mde Unsitte, in f»er!ii_i n Rechtssachen von 
der Stadt an den Kaiser ^u appciiu rou; möge in der 
kaiaerL Kaoxlei ein Privilegium werben, wonach in 
Sadien unter 100 GL keine Appellation ansser an 
den Rath sngeiaae«! wird; begehrt Meinung n. 
Bericlit über die Tagfatirt. — Nachscbr. : in der 
^^che Benenberg möge er beim Legaten cine*f 'onimissie' 
an den [EB. Joh.J v. Trier oder einen anderen Prälaten 
werben. — (maend. 5 d. in dem nuste.) 

Brietl>. 29 Bl. 228. — 'Que est «ibi bii- [in Külnj presentata, 
(|uia nnncios percepit in via apnd Bacher(acli], qaod dea- 
condit'. 

K. Friedrich an Köln u. dessen Gerichte: befiehlt 
wiederholt u. bei Strafe von 20 Maik, den Brüdern 
Jak. u. Job. V. Rodenkirchen Urkunde u. Abschrift 
ihrer dortigen Qeriditshitndel mit Dr. Paul Gerichts- 
heim n. Wilh. vom Krebs m geben. (Begenspnig; 
exee. die pemdt. mens* sept.) 
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1471 Aug. 8 
Kegcnsborg. 



1471 Aug. 8 



1471 Aug. 14. 



1471 Aug. 31 

Nürnberg; 
praes. 1472 
Febr. 18. 



1471 Aug. 31 
Nürnberg; 

[praes. 1472 
Febr. 18]. 



B. 767. Beglaab. gloiol». Abachr. — Weiter pri 

dt rni'.in ,h,. Kruliiiaii xilt. .sept. ft 1 "rt 

K. Friedrich an Köln: nachdem er dt ui Ivurt. Kujtrecht 
V. Köln die Regnlien verlieben, turdert er auf He- 
schwerdo des Adam v. Conersshoim bei Strafe, die^oo 
in daa ihm vom Kurf, verliehene Grafen&mt des Hoch- 
gerichts ni Köln einsiuetsen, was ▼enreigort worden 
war, weil der Kurf, nocb niebt sa Köln eingeftthit 
sei. (pfintzt. V. s. Laurentien t., Regenspnig.) 

P 768. O. m. B. d. hinten en^edr. 6. — Ad mand. 
propr. dorn. imp. 

K. Friedrich an die Schöflfen des Hohen Geriefats 
SU Köln: fordert gemUss seineni glcnchs. Sebrttben 
an Köln bei Strafe, dem Adam ▼. ConnreBsbeim das 
Hochgericht 'beeitsen* au helfen, (pfintst s. 
Laureotieu t, Regenspurg.) 

B. 769. O. m. Sp. d. hinten aufgedr. 8. — Ad mand. 
propr. dorn. imp. 

Frankfurt an Köbi: nach Beechlusa der Stftdteboten 
in Begensbnis aoU Sept 8 (Marift Gkburk) ein Slftdta- 
tag in Frankfurt atattfinden; billeti Aachen davon in 
Kenntniss zu setzen. (^'^}^ assumpc. Marie.) 

Nicht im Archiv. — Vers. Janstten U 1 ur. 435. Desgl. 
an Worms, mit Bitte, es Speier zu verkünden; Jan»8en a. 
a. O. Anm. 

K. Friedrich an Köln: hat Ha. Job. v. Kleve auf- 

gefordert, Duisburg (l)usspcrp;) auszuliefern oder binnen 
6 Wochen 3 Tagen vor Köln seinr Atispriiclie zu 
beweisen; soll ihn vorladen u. das Ergebniss der V^er- 
handlung durch den Überbringer, Jak. Kemrer, 
schriftlich mittheilen, (letzten t. des mon. ai^., Nurem- 
berg.) 

*B. 770* O. m. B. d. hinten an%edr. 8. — Ad mand. 
propr. doni. itnp. — Der Empfangsvennerk für düeseaStttck 
irrthttmüch auf B, 771. 

K. Friedrich an Köln: hat Ha. Gerhard u. Hain. 
Sophie Jlllich-Berg aufgefordert, die Lande Sinaig 
a. Remagen, die Stadt Düren (Tewem) u. die Meierei 
zu Aachen auszuliefern oder binnen 6 Wochen 3 Tagen 
vor Köln ihre Ansprüche zu beweisen; soll sie vor- 
laden u. das Ergebniss der Verha?id1nnir dnrfh den 
Überbringer, Jak. Kemrer, schrütiich mittheilen, 
^etzsteu t. des mon. aug., Nurmberg.) 

B. 771. O. «L Sp. d. Unten att%edr. 8. — Ad maxid. 
propr. dorn. imp. 
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1471 Aug. 31 

Nfinilieig; 
[pnMB. 1472 

MSR 12 
Sparenburg]. 



1471 Aug. 31 
Nürnberg. 



1471 Sept 2. 



1471 Sepfc. 6 
Nflmberg. 



1471 Sept. 24 

Rom; 
praes. 1472 
Sept. 4. 



K. Friedrieb an Hz, Gkrhard n* Hzin. Sophie v. 
Jülidb-Beig: befieblt, die Meierei sti Aachen herans- 
sngeben oder binnen 6 Wochen 3 Tagen vor Köln 
ihre Ansprüche an beweisen. — Desgl. wegen der 

Stadt Düren (Tewem). — Dcs^j^l. wegen der Lande 
Sinzig u. Remagen. — (lezsten t. des mon. aup;., Nuren- 
berg; fpr. s. Gregorius d., zo dem Sparen berge].) 

B. 772. ülouhz. Abachrifton, 1 Bl. Doppelfol. — {Ein- 
gereicht durch Jakob KKnierer]; an Külu genandt 1472 
April 16 mit B. 782, s. daselbst. — Schloss Sparr-nborg: in 
der Oraliichaft Kavensberg, Raine bei Qadderbamni Kr. 
Bielefeld. 

K. Friedrich an Klaus Herrn zu Olbrüdc u. Drachen- 
fels: hat den Titeil an der Stadt Königsfeld {Königsfeld 
Kr, Ahrweiler?] iin Stift Köln, den er als Reichs- 
; lehen zu haben vermeint, als heimgefaüen an die 
, Gr. Schaffrid v. Leiningen u. Ulrich v. W'ordenbcrg 
verliehen; fordert Abtretung binnen 15 Togun nach 
Empfang des Briefes oder Geltendmachen seiner An» 
spräche binnen 46 Tagen danadi vor ihm oder 
seinem Vertreter, (letslen t dea mon. ang., Niirem> 
berg.) 

Bl. 773. Qleicha. Abaebr. — Vgl. unten Sept. 6 u. 1472 

April 6. 

Köln an Frankfurt: schickt Rentm. Peter y. der 
Olo^en Q. Dr. Wolter Bilsen, *von der Sachen der 
Tagfahrt za Regensboig etc." mit der Stadt m reden. 

(inand. zweyden d, in acpt.) 

Briefb. 2d Bl 238. — Vgl. Janssen II 1 nr. 440: *m 
dem taf«, ab die steife nativitatis Marie [Sept. 8] gen 
Franckonfort beieheiden hatten, «in erscliienon : i'rimo von 
der Von Coliio \v('<i-(>n hör Hefter cznr Glucken retttomaister 
und met:4ter Wnitlicr von Bilsen ir doctor'. 

K. Friedrich an Köln: ftbersendet Ladnngshtief 
an Klans Herrn sa Olbrück n. Drachenfels [von Aug. 
31, 8. (In > ]; fordert dessen Übermittelung u. beglau- 
bigte Nachricht, wann, wo u. wie dieae stattgefnnden* 
(freit. V. u. 1. frawen t. nativ. , Nüremberg.) 

B. 774. O. m. Sp. d. hinten aufgedr. S. — Ad mand. 
dom« imp« 

Papst Siztns [IV] an Köln: lobt dessen auf dem 

Reichstag zu Regensburg bekundete Bereitwilligkeit 
zur Tihkenhülfe , worüber der kaiserl. Gesandte 
Thomas de Cilia berichtet hnt; macht Mittheilung 
Ulber Beine Bemühungen zur Aulsteliuug einer Flnttn 
durch die italienischen Mächte; hat in der bache 
einen besonderen Gesandten an K. Friedrich ge- 
schickt, (octavo kal. oct., Rome ap. s. Petrom.) 
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1471 Okt. 2. 



1471 Okt. 2. 



1471 Okt. 4 
[Sottirefl]; 
Okt. 25. 



1471 Okt 7 

[Rottweil]; 
pFM». Okt. 25, 



1471 Okt. 9 

[Rottweil]; 
praes. Okt. 25. 

1471 Noy. 8. 



B. 776. O. Perg. m. anb. Blelbidto is. Adreiae. — K. 

de Toucrncs. - L. Oathn«; de Cwkt (msseo). — ErwUint 
Pastor, P.ii.sto II S. 420 Anm. 1. 

Külu au Frankfurt: hat dessen Schreiben mit 
Abscbr. eineB Nünbeiger Schieibens an Frankfort 
▼eroommeii n. nach Wirnsdi Aachen verkftndet; wenn 
Frankfurt XL andere Stftdte es für nöthig halten , die 
Sache vorzubringen, in maseen das Nürnberger 
Schreiben meldet, so möp^e das geschehen , 'int be- 
qweomsto as die oirsame sondcboten der Steide in 
yren rayde vynden werden dat alrobest dienen soele, 
d&t wir 20 beydeo teylen onvermyrckt blyveu.' (gu- 
dest. swejden d. In oct.) 

Briefb. 29 Bl. 248. 

Sjöln an Aachen: schickt auf Wunsch Frankfurts 

Ah'iclir. von <?<^';<;en Brief an Köln n. von Nürnbcrgi» 
Brief an l^Vaukiurt; möge seine Meinung hierauf 
Köln zu verstehen geben, (gadest. zwoyden d. in oct.) 
Briefb. 39 Bl 347v. 

Gr. Joh. Sola, Hofiriehter K. Friedrichs an 
Rottweil, an K9ln: verkfindet die Ächtung des Ritters 
Arnold v. Hörnen , Burggr. zu Odenkirchen , des 
Scheffrat v. Merode, Herrn zu Henicrspcrg^, des 
Scheffratv. Merode, Herrn zu Bornhain , des Joh. Jundte, 
wohnhaft zu Geyen, des Joh. Guntzfeld u. des Heinr. 
Baichen, wohnhaft zu Düren, anf Klage des Ritters 
Wemher vom Rod. (s. Frandscost. ; pr. vener. 25 oct) 

B. 776. 0. Perg. m. hinten aufgedr. S. — Pr. domino 
Jo. Krnlman mag, civ.; ebenso die 'IntimacioDen' von 

Okt. 7 u. 9. 

Gr. Job. V. Suis an K51n: verkflndet die Äebtang 
der Dörfer des Landes Ldwenbnrg, nSmlieb Honeff, 

Dollendorf, Holzlahr (Layr), Xüdinghofon, Rheidt n. 
Oberkassel (C'as^sel) auf Klage dos Klaus, Herrn zu 
Drachen fei s u. Olbrück. (mont. n. s. Franciscns t.; 
pr. veuer. 25 oct.) 

B. 777. O. Perg. m. hinten aufgedr. 8. 

Gr. Joh. Snlz an Köln: verkündet die Äebtang 
des Ritters Hcinr. Herrn zu Drachenfels auf Klage 
des Jör<^' Rem, Unterschreibers au BottweiL (mittw. 
T. F. Galh'n t. ; pr. vencr. 25 oct.) 

B. 778. O. Perg. m. hinten aufgodr. 8. 

Köln an Pfalzgr. Ludwig bei Rhein, Gr. zu Vel- 
dena: dankt fttr sein günstiges Erbieten durch Ritter 
Job. V. Gymnich n. jetit durch seinen Diener; da 
er au K« Friedrich aiehen wird, mOge er sieb 
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1471 Nov. 20 
Köln. 



1471 Dec. 17 

Wien ; 
praPf?. 1472 
Febr. 21. 



1471 Dcc. 17 
Wien; 
pram. 1472 
HSn 20. 



1471 Dee. 23 
[iUttwcil]; 
praes. 1472 
Jan. 24. 



1471 Dec. 30. 



1472 Jan. 15 
Köln. 



dort wie aadenwo K5lnt aonelimai. (viyd. 8 4. 

in nov.) 

Briofl». 29 Bl. 2G0v. 

Notariatsinstramont des Oiticials v. Köln, IVans- 
Bunipt des Ausschreibciis des pltpstl. Le^^aten vou 
1471Juli 25, siehe daselbst. Lateinisch, ^die niercur. 
▼ices. mens, nov., Colonie.) 

Urkun.k>, Burgund. Briefb. B1.81— 90. — 1471 Fobr. 20 
Bl. 83 - 84v, Juli 24 1^1. «5-S7v, Juli 2;') Rl. 82— 89v. — 
BL 2v: 'Copie dm paysiichen ind keyserlicheu vriedeus so 
Bttgeiulnirf f«Baicbt ap Tier jair laack*. 

K. Friedrich an Köln: Joh. Plittemrigk bat Ton 
einem durch das dortige Amtleate;]^e rieht gegen ihn 
für Gerh. v. TIctI« gefHlltcn Urtheil sich an die Stadt 
berufen , die aber die Sache trota Ansuchen Gerhards 
nicht erledigt hat; fordert auf dessen Beschwerde 
Urthcilsverküxxduug binnen ü Wochen 3 Tagen nach 
Ehnpfang dee Briefes oder Übenendimg der GericlitB- 
akten. (Wienn.) 

B. 779. O. m. 8p« d. hintan an^dr. 6. — Ad nand. 
dorn. inip. 

K. Friedrich an Köln: fordert wiederholt u. bei 
Strafe von 10 Mark für Oerli. v. Harle binnen 6 
Wochen 3 Tagen nach Empfang des Briefes Gerichts* 
nrknnde über die dortige Yerbnndliing des jetit am 
Kammergericht anhängigen Rechtsstreites swisdien 
Gerh. u. Joh. Blitters.'iwii^k. (Wienn.) 

B. 780. O. m. Sp. d. hinten au%edr. S. — Ad mand. 
don. inp. 

Berchtold Egen» Hof- u. Stadtscbreiber sn BottweU, 

an Köln: bittet, durch den Überbringer ihm die 4 Gl. 
zu senden, die die Stadt ihm jährlich Nov. 11 (Martini) 
dafür zu geben [»fip'jrt, dass das Vidimus der Kölner 
Privilegien hei ilnn hinterliegt, (ment. n. 8. Thomas t.) 

B. 781. O. III. öp. d. schL 8. 

Köln an Aachen: hat Briefe n. Sdiriften von Frank- 
fbrt an Aachen u. Köln erhalten, berührend den 
Handd der Städte-Sendboten, die bei K. Friedrich 
gewesen sind ; überschickt auf Wunsch Frankfurts das 
au Aachen lautende u. begehrt bricfl. Mittheilung 
seines Gutdünkens darauf, (maend. n. den h. cristd. 
anno 72.) 

Briefb. 29 BL 269. 

Aufzeichnung Über Einsetzung einer Schickung des 
Kölner Raths, welcher die Macht gegeben wird, sa 
der anf Jan. 20 (s. Fabiaens d.) nach Frankfurt von 
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1472 Miin 20 
[FraBkfnrt]. 



den BdehwtSdteD «ogcaetstaD Tagfobrt auf Kosten 
der Stadt einen Vertreter sn «enden, (gudest, 15. d. 

in jan.) 

SchickungAverzeichnisne 146öff Bl. 51 v. — Vgl. Janssen 

II I nr. 442: 'Za wissen, das nff dem dage, Fabiant 

und Sebastian! (1472 Jan. 20] gein Franckenfart gesaozt 

und gehaMon, erschienen sin — [1.] von der Stadt 

Colne meister Walter von Bilsen doctor*. 

43 gm, BeichestXdte, en der Spitse Köln, an K. 
Friedrieb: die Zahlnng dee 10. Pfenni^^ ist ihnen 
uninüglicb; sind bereit, wenn die übrigen Reicba- 
stttnde sieb zu einem Zuge gegen die Türken rüsten 
wer<!on, nach Gelegenheit an demselben sieb za be- 
theiligcn. — Es Rieo^cln Köln, i^trassbarg, Angsbuig. 

— (fryt. n. 8. Gertruden d.) 
Nicht im Archir. — Qedr. Janssen II 1 nr. 446. Vgl. 

nr. 444: 'Zu wissen: Als eyn ander tag — gen 

Franckfnrt bescheiden wart uff den sontnj^ iiuHc.n [MarzlJi] — , 
HO sin — irachienen — [1.] von <ier «tadt Colue her Peter 
von lior Qlockon rentm^ister, doctor Walther von Bylsen. 

— Mara 16 «chr.Mbt Knill nn diose b.-iilon . Hrirrii Rl. 284. 

1472 April 3.L Köln an K. Fnedricii: Antwort aiil die beiden 
Briefe von 1471 Aug. .31 (s. dns.); da es sich um 
Holchß grosse mächtige Fürsten bandelt, bei denen 
Köln goeeesen Ist n. in n. dnreh deren Lande es 
tHglicb, seine Nnhmng an anchen, sieben mnsa, wttre 
es eine Vermessenheit gewesen, die kaiserl. Befeble 
auszuführen ; hat es diesmal dabei gelassen , bittet om 

Gnt8c1ii!]d;<j:ung. (vryd. dritten d. in appiilL) 

Brief b. 2^ Bl. 287 v. 

Köln an K. Friedrieb: Antwort auf 1471 Sept. 6; 
hat den Ladnngsbrief an Klans Herrn an OlbrIIck 
u. Draehenfels [von 1471 Aug. 31] diesem dnrcb 

der Kölner geschworenen Eni, n Konrad Smyt April 5 
(sond. quasim. des vunffden d. in appr.) auf Sehloas 
Olbrück überreichen lassen, (maynd. sessden d. in appr.) 

Brief b. 29 Bl. 290. 

Hz. [Gerbard] n. Hain. [Sophie] v. Jülich-Beig an 
Köln: schicken B. 772 (s. daselbst); genannte ibre 
Vorfabren in Jülich u. Berg sind im Pfandbesita der 
Aachener Hei erei wie von Düren, Sinzig n. Kemagen 
gewesen u. K. Friedrich hat den Besitz als König u. 
als Kaiser bestätigt; sind deshalb befremdet über 
die kaisorl. Mandate, welche bei besserer Kenntniss 
gewiss unterblieben sein würden, (gudenst. n. mis. 
dorn., zo dem Sparenberge.) 

782. O. m. Sp. dar 2 schL S. 



1472 April G. 



1472 April 10 

Sparenberg; 
praes, April 22. 
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1472 [Mai 2] 



1472 Mai 2. 



1472[Maiiiin2]. 



1472 Mai 19 

Wien; 
[praos. kurx vor 
Sept. 7], 



1472 Juni 1 

Neustadt; 
pra«9. Sept. 2. 



1472 Juli 13 

[Kottwoil]; |, 
praes. Aug. 24. ,1 



Köln an Gr. Hnns v. Sulz u. das llol'gericht zu 
Kottweil: bevollmächtigt als Anwalt seinen Sekretär 
Heinr. v. Xanten, gegenüber den Ladungen, die an 
die Kölner Bflfjger Job. Rnyssebendorp, Job. üdem 
11. Job. V. Sinzig von wegen des Job. Roep Nideggeo 
u. an Heinr. v. OdinckhovMi v. seine Frau Anna 
von wehren des F.udw. Mutln^^^cr v. Augsburg ergangen 
sind, der .Stadt Freiheiten vorzulegen u. zu gcsinneni 
das8 die Hachen nach Köln gewiesen werden. 

Briefb. 29 Bl. 298. 

Köln an Gr. Hane v. Sale u. das Hofgericbt: 

erklärt, dass Job. liuysschendorp, Job, v. Udom n, 
Joh. V. Sinzi<; den Heinrich v. Xanten als ihren 

Anwalt bevollmächtigen, j^egenüher den verniepsenen 
Ladungen von April 7 (zinst. u. quasiin.), auf Klage des 
Joh. Roppe. Kölns Freiheiten vorznlet^f"" die Parteion 
nach Köln zu fordcru. (satersd. zwejdea d. im meye.) 
Briefb. 29 BL 298. 

Köln an Berthold Egen, des Hofgerichts zu Rott* 
weil Prothonotar: wieder sind etliche Kölner Bürger 
an da «5 ITof^'ericht, entgegen der Freiheit der Stidt, 
ausgeladen worden; soll den deshalb geschickten Kölner 
Sekretär Heinrich v. Xanten unterstützen. 

Briefb. 29 Bl. 296t. 

Kard. [Marco Barbo] St. Markus [Patriarch t. 

Aquileja], Legat des Papstes [Sixtns IV], an Köln: 
möge dem christlichen Vornehmen u. den Anschlägen 
von Kegensburg in der Tiirkensache nachkommen. 
[Lateinisch.] (Wiehu.) 

Bekaunt uus 1472 Sept. 7: Köln an Frankfurt u. an 
Aachen. — Über die Legation des Kard., von 1472 Febr. 21 
hU 1474 Okt. 26, v^]. Pastor. Päpste II 8. 416 n. 419} 
MUlier, Keichstagstheatr. unter Friedrich Y, II 8. ti54. 

K. Friedrieb an Kölns erörtert die Tttrkengefabr 
n. die bisher gegen sie ergriffsnen Massnahm«iy be- 
sonders auf dem letzten Reichstag zu Regen sbnrg; 
nach demselben hat der Türke wieder Reichs- u. kaiserl. 
Erblandc mit Brand, Mord u. Aufruhr verheert u. fährt 
noch tbrt, die f Miristenheit zu unterdrücken: rnnlint 
dringend, den Kegensburger Anschlägen nachzukommeu. 
(mont. V. M. Erasm t., Newenstat.) 

B. 78S. O. m. R. d. »ebl. 8. — Ad mand. dorn. imp. in 
i'ons. — Gleicher Brief an Frankfurt verc. Jamisen II 1 nr.446. 

Gr -Toll. V. Sulz, Hofrichter K. Friedrichs zu 
Kott\v( 1, an Köln: verkündet die Achtung von 
Koblenz aui Klage des Weseler Bürgers Albrecht 
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1472 Juli 24 
Neuittadt; 
praefl. 1473 
Jan. 8. 



1472 öept. 7. 



1472 öcpt. 2G. 



1472 Sept. 28. 



1472 Nov. 12 

G raz ; 
praes. Dcc. 18. 



Johanns Sobu. (s. Margretheu i.; pr. die lune 
24 aug.) 

B. 78i. O. Per^. m. lifait«B an^adr. 8. 

K. Friedrieb an Köln: Katrinichin, Oatdn des 

Kölnei" W.'ippcnstickers Wolfgang lieyrn, liat sich 
boklagti daaa sie durch den Köhier Bürgor Gerhard 
nurL-'_M-rivo in oinetn Handel mit dorn dortitren Wappen- 
stickerarnt zu grossen Kosten u. Schaden gebracht 
worden >>ei; begehrt, dert^elben auf ihr Erfordern 
Recht zu verhelfen. (Newenstat.) 

B. 785. O. m. R. d. Unten aufgedr. 8. — Ad naand. 
dum. im)). 

KlJln an Frankfurt: bcriclitot üIkt tlie Briefe des 
Papstes von 1471 Sept. 24, des Kaisers von 1472 
Jnni 1 u. des Legaten von 1472 Mai 19 (s. das.): 
Frankfurt u. andere Reichsstädte werden gleiche Briefe 
erhalten n. darüber berathen haben; bittet nm 
kondigung bei den reidiSBtldüaehen Bürgern, welehe 
jetat «ihres Marktes' an Frankfort sind, ob deren 
Slldte dergleichen Briefe erhalten u. was sie darauf 
gerathschlagt haben; m^ge deren wie Frankfurts K«th 
Köln mittheilen. — Ähnlich an Aachen; bittet «m 
Meinungsmittheilnn^, um sich gleich halten aakönueu. 
— (u. 1. vrauwen avcut nativ.) 

Briefb. 29 Bl. 316. — 1472 Sept. 6 schreiben Raths- 
frcuiuU' V. Köhl, jetzt zu Kiaukfiirt, SD KSln, Briefeing.; 
vgl. Briefb. 2lt Hl. 'M\\y u. 320. 

Köln an Arnold vom Lo: schickt Transsuinpt des 
vom Gr. v. Virneburg gegen das Landgericht m Rott- 
weil erlangten Bannes; das Gericht ist also zur Zeit 
der vermessenen Ladung gegen Köln im Bann gewesen; 
möge das in Kölns Bemfungssache gegen das Gericht 
benntsen; mdge ht» K. Friedrich einen Fördemngs- 
brief an den römischen Hof in Kölns dortiger Hof- 
gerichtssache werben; nUhere I^nterweisungen gibt 
I)r. Wolter v. Bilsen in hier beigefügter Schrift, 
(satersd. 2G d. in sept.) 

Briefb. 29 Bl. 324. 

Köln an Ritler Joh. u. an Joh., QebrUder, v. Hata- 
feld: schickt Absdir. sie betreffender Verbotbriefe des 
Rottweiler Gerichts; begehrt Änssemng wegen der« 

selben, (iit suj^ra.) 
Briefb. Hl. 325. 

K. Friedrich an Köln; der Kölner Bür^'er Heinr. 
Dringenberg hat von einem dort gcgtMi ihn für Joh. 
v. Eilsich gefilllteu Urtheil sich an den Kaiser be- 
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1472 Nov. 12 

Graz : 
praes. I)ec. 24. 



1473 Jad. 15. 



1473 Jan. 15. 



1473 Jan. [15]. 



147a Febr. 13 

Graz; 
praee. Hin 11. 



1473 Min 18. 



rufon; verbietet ferneres VoigeheD in der Sache. (Qreti; 

pr. die voncr. 18 dec.) 

B. 786. O. m. hinten nufgedr. 8. — Ad tnand. dorn, 
imp. — Pr. domino Henr. Sayderman bnrgim&g. — Auf- 
zeichnung de» insinuierenden NotArn. 

K. Friedrich an Köln: fordert ftir Heinr. Dringen^ 
bfrp^ Akton u. Urkunde scinos dortigen Handels mit 
To]] V. Eibich, zum rechthchen Gebrauch vor dem 
Kaiser. (Gretz; insin. 24 dec.) 

B. 787. O. m. hinten aufgedr. S. — Ad mand. dorn, 
imp. — Aufzeichnnng den insinuierenden Notars. 

Köln an K. Friedricli: der Kölner Bürger Joh. 
Steynhnyss ist we^i^cn dtvs Müuzmoisters Krw^^'n vom 
Stege voi- das kaiserl. Kainiiior^ciiclit geladen; Köln 
legt die Sache eingehend dar u. bittet, dieselbe, mit 
Rücksicht auf die Privilegien der Stadt an diese 
zurückzuverweisen, (vryd. 15 d. in Jan.) 

Briefb. 80 Bl. 6. 

Köln an den [Kurf. Adolf] v. Mainz: verweist auf 
den gleichz. Brief an K. Friedrich: bittet ihn, als 
Gönner der Stadt, um Untersttttsnng in der Sache, 
(fryd. 15 d. in jan.) 

Briefb. 30 Bl. 6v. 

KVln an Arnold vom Lo: schickt Abschr. der Briefe 
von Jan. 15 an den Kaiser n. den Kurf. Maina; 

soll die Originale übergeben u. sieh in der Sache 

bemühen, (fryd. 19 [l] d. in jan.) 

Briefb. 30 Bl. 8. 

K. Friedricli an ivuhi; .soll bevollmächtigte Kaüis- 
ircuiide abordnen, März 28 (sout. letare) beim Kaiser 
zn sein, der mit ihnen n. anderen Reichsnnterthanen 
in merkliehen Sachen verhandeln will, (sampt* n. s. 
Scholastiken t., Greta; pr. donrMt. ^Ifiten d. des 
mayndtz mertz.) 

Bekannt Kölns BriotVn von 1173 MHrz 18 u. A|)ril2. 
— Gleicher Brief au Frjiukturt von Fubr. 19 verz. Janssen 
II 1 nr. 446. 

Köln an Aachen: Antwort auf Anfrage, ob Köln 
dieselbe Aufforderung wie Aachen, auf März 28 Bot- 
schaft zu K. Friedrich zu senden, erhalten habe n. 
wie es sich halten wolle; hat Ladung von Febr. 13 
erst März 11 erhalten; weil .so die Zeit zu kurz ist 
u. in diesen Landen Unfriede herrscht, will Köln 
sich beim Kaiser entsehnldigen. (donrest. n« remln. 
18 d. in dem merti.) 

Briefb. 30 Bl. 19v. — Vgl. anten April 2. 
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1473 Müraai. 



1473 April 2. 



1473 April 2 
St. Veit in 
Kamthon ; 
praM. April 28. 



1473 April 30 
Aug«*buig. 



1473 Mai 22; 
praoF. vor 
Juni 1. 



[1473 Mai 29] 
Augsburg. 



Köln iin K. Friodricb u. d;is kaisorl. Knmmer- 
gcricbt: bevolhuächtigt Arnold vom Lo, Ilciur. Ytibolt 
V* Xanten, Sekratltr der Stadt, Herm. YsfogcU, Joh. 
Lamberti v* Mynden u. Jelis den Biemen, ge- 
schworene Boten der Stadt, gegenüber dem kaiserl, 
Mandat, das nuf Anbringen des kaiserl. K»mincr- 
Prokurntor -Fiskals wegen dos Kültioi* lUir;^^or.s Ileinr. 
Dryngenberi; 1472 Nov. 18 zu Graa erlassen worden 
ist, Köln zu verantworten u. Absteüun«» des Mandats 
zu begehren , auch weiter in dieser u. anderen Sachen 
ZU bandeln, (legten d. in dem mertse.) 

Briefl). 30 Bl. 20. — 1471 .lau. lö. K»ln, \vi<lciriof K. 
Frindrifh das nuf Ansuchen des Kanmn r-lVokurator FKkaN 
an Kuln crgaugene Mandat, Heiur. Dringenberg der ilaft, 
in welche er wegen Beruftmif an das kaiaerl* KAmmergericht 
genommen wonlrn war, unont^oUlich an entlaMen: Urk. 

13221 , uiit.'u z.i 1474 .T;m. U). 

Köln an K. Friedrich: Antwort aul Febr. 13 (s. das.); 
kann der Ladung auf Mttra 28 nicht folgen, da es 
dieselbe erst MSrs 11 erhalten hat u. von Fehden 

umringt ist. 

Brief b. ^0 Hl. 23 v. 

Arnold \nni IjO an Köln: will in der Rottweiler 
Sache u., obwohl der Münzmeister ihm verwandt ist, 
auch in der Sache Steinhuss sich bemühen ; K. Friedrich 
will von hier fort n. nimmt das Garicbt mit; man 
sagt, er wolle nach Augsburg; 'wir wissen nit, wohin 
wir suUen'; der Kaiser ist mit dem Kg. [Mathias] 
V. Ungarn vertragen, (fryt. f. iudica, s. Vit in Kernten.) 

B. 788. O. m. 8p. d. .schl. S. 

K. Friedrich an den Kölner Bürger Wynant v. 
Wal wich in der Hellen: ladet ihn vor das kaiserl. 
Kanunergericfat auf Klage des Paul Herremborg v. 
Schlettstadt. (letssten t. des mon. apr., Angspuig.) 

Bck.'umt aus K"liis Brief von Mai ;>1. 

Worms an Köln: lä»st Messe u. Jahrmarkt, din 
jiihrlicli zu Pfingsten abzuhalten pflegt, die.snml 
ausi'alleu, weil die I^andläuie so wild u. sorglich sind 
n. mandioltt Bede von fremdem Volke geht, (samst. 
n. eantate; pr. in maio.) 

B. 789. O. m. R. d. sdü. 8. 

Die SUidteversammlung zu Augsburg an Köln: be- 
richtet über den Tag, schickt 'in etlichen bladen' 
Abschr. des Begehrens K, FriedrichH; lädt zum Besuch 
des auf .hini 24 (s. Johans t. sunwonden) nach Frank- 
furt augesetsten neuen Tages ein, wo Uber Antwort 
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Uli 



1473 Mai 31. 



1473 Jimi 21. 



1473 Juni 21. 



den Kaiser berathon weiden soll, ([sampet. v. 

cxaudi], Aucrspttr?;'.) 

Hekauiit nun Külm Briot vou Juui 21 an deu Frank- 
furter Städtetag; ygl. Jnnasoa II or. 449 8. 887 Ab«. 8; 
Verseichniaii der Städte, au die dies Schreiben erging:, 

da«. Abu. 8; Datum d«s. Anm. 

Köln au K. Friedrich u. diia kaiäerl. Kauiuiur- 
gericht: erkiXit» dose Wynant Walwieli anf Ladung 
Ton April 30 (s. dag.) als seine Anwilte bevoUmlditigt 
Arnold yom Lo n. der Stadt geschwofene Boten Jdi. 

Lauberti v. Mynden, Henn. YBvogel n. Gerli. 
Straisfelt, in Boiner Bache zu handeln u. zu gesinnen, 
dass die Ladung abgestellt werde, (lösten d. in dem 
meye.) 

Briefb. 30 bl.42. — UioJuiiilS, Ulm, lud K. Friedrich 
Fr.mkfQrt su dorn auf Sept. 21 nacli Augsburg anberaumten 
Kciib.stag; vorz. .Tnns^on II 1 nr. 152; *:lei*lie Ladung 
scheint an Kliln ergangen im sein, it. unten äopt. 4. VgL 
Janasen nr. 466. 

Köln an die beyorstehende Stldteversasimlnng su 
Frankfurt Juni 24 (s. Jobans t): Antwort auf das 
Sclireibrn der Stüdteversammlung zu Augsbnig [von 
Mai dankt filr die Mitthcihin«?en : knnn (Ion Tag 

nicht beschicken, weil es von Fehden lumin^t ist, 
hat sich iuiuicr der h. rütii. Kirche u. dem h. rüni. 
Reich gehorHam gezeigt u. wird sich auch fortan ge- 
bührlich halten; die vom letzten Frankfurter StXdte- 
tag an K. Friedrieb Übersandte Antwort scheint auch 
auf dessen jeliiges B^gebrm dienlich; fiber Durch- 
führung des Regensburgor Landfriedens ; die Kurfürsten 
u. Fürsten, denen der Schutz der b. Kirche u. Christen- 
heit von Gott befohlen , incJgcn mit ;^nitem Keinpiel 
vorausgehen; wenn sie, sowie die Prälaten, Grafen, 
Ueiren u. Ritterschaft des Reiches *zu den «Sachen 
schicken u. thun* werden, wird auch Köln die Scinigen 
schicken; bittet, für jetzt die Stadt zu entschuldigen, 
(raaend. 21 d. in junio.) 

Briefb. 30 BI. 45v. 

Köln an Frankfurt: berichtet über das Schreiben 
der StUdteversamralung auf dem kaiserl. Tag zu Augs- 
burg [von Mai 29] u. seine Antwort an die bevor- 
stehende StMdteversammlung zu Frankfurl[vüu J um 2 ij; 
da Fruükt'urt die 'Gestalt dieser Lande u. des Un- 
friedens allbie* besser als die anderen kennt, möge 
esKöln wegen seines Ausbleibens verantworten, (maynd. 
21 d. in junio.) 

Briefb. 30 BL 46. 
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1473 Sept. 8. 



1473 Sept. 4 K. Friedrich an Köln: verschiebt den wegen der 
Basel; Türken u. anderer Irrung nach Augbburg aui 6ept. 21 
prAM. Sept. 29. (b. Mfttheus t.) aabiHnatnteii Tag, zu dem auch Köln 
gdaden war, bis Okt 12; wird ihn seihst hesneben; 
mahnt, ihn durch volluUchtige Botsdiaft sa besenden, 
(sambst. n. s. Gilgen t., Basell.) 

B. 790. O. ni. Sp. <1. »chl. S. — Ad maiul. dorn. imp. 
in cous. — Gleicher Brief an Fr^uikfurt mit verschrieb. 
Datam (nunbat. an «. GUgen t.) veri. Jatuwon II 1 nr. 468. 
Vgl. oben J6U Mai 31. 

Köln an Strassburg: gebeten, insircheiui initzu- 
theileu, ob die Stadt dem K. Friedrich, als er zum 
röm. König erwählt worden war, geschworen habe, ob 
es überfaaapt ihre Gewohnheit sei , einem rdm. Kaiser 
oder Onig sa schwören, u, was sie geschworen habe, 
theilt Köln mit, seine Gewohnheit sei, wenn ein röm. 
König zu Aachen gekrönt sei u. dann nach Köln 
komme, iinn an einem hesondiTcn Taf;;p in Gegen- 
wart der Kurf. u. 8. w. durch die Bürgornioistor einen 
Eid zu leisten nach Inhalt des beigelegten Zeitels; 
vüiher wird mit dorn König vertragen, da»» er die 
kaiserl. u. die enbisehöfl. Privile^en der Stadt be- 
stittigen soll; so ist es auch beim jetaigen Kaiser 
gehalten worden, (u. 1. frauwen d. natiy.) 
i Brief b. 30 Bl. 58% . 
1473 Sept. 22. I Köln an Nürnberg: hat dessen brieflichem Begehren 
: entsprechend seine Gesandten zum kaiserl. Tag zu 
Augsburg angewiesen, dass sie Nürnberg in seiner 
Saciie mit Kurf. Albr. t. Biandonbmg nntersttttaen 

sollen, (mydw. 22 d. in sept.) 

BrieH). 30 BI. 59v. 

Köln an Pfalzfjr. Stephan bei Rhein, PoMiküst'r 
Köln; hatte zu der auf Sept, 21 (MatluM) nach 
Augsbui'g angesetzten kaiserl. Tagfahrt in der Türken- 
sache seine Botschaft gefertigt, hält sie aber jetzt noch 
srorttck, da K. Friedridi zu Mets sein u. von dort 
nadi Trier kommen soll, wodurch die Tagfahrt um 
einen Monat Vorschüben werde; möge durch den Über- 
bringer schriftlich mittheilen, wo der Kaiser sei n. 
ob er vor der Tagfahrt nacli Trier kommen werde; 
auch möge er dann die Ankunli des Kaisers zu Trier 
u. seinen Aufbruch zur Tagfahrt der Stadt auf ihre 
Kosten mittheilen. (niaynd. Cosme et Damiani.) 

Briefb. 30 Bl. 63. — K. Friedrich war au Mete Sept. 25 
hh 27. zu Trier S.'pt. 2^ hls X-v. 2.'>, s. Arrliiv filr Fiank- 
furta Geaeb. u. Kunst, 3. Folge Bd. IV S. 187 if u. m. Vgl. 



1473 Sept. 27. 
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1473 Sept. 27. 



1473 < >kt. 6 

l ner ; 
praes. Okt. 18. 



1473 Okt. 11. 



1473 Okt. 18 
Tder. 



[1473 Nov. 
Köln.] 



(HTM Nov. 
Köln.J 



1473 Nov. 25 

Wittlich; 
praes. Nov. 26. 



von hier au jetzt dun wahren«! du« Druckos erschieuDiiun 
2. Band von Bachnuuiiis Deutaeher Baioliagoach. 

Kftln an Ucinr. V. Buke, [Kaufljauäm. v. Mainz]: 
da «r nncii Trier proschickt worden sein soll, möge 
er durch den 1 berbrini^er BcUrifllich niittlieilen, wo 
K. Friedrich sich befindet u. ob er vor der Anga- 
burpT 'rH;;ialirt nnch 'I'ricr koimiit; mö'^o. Mittheilunj* 
über den Fortgang der Taglahrt utaclieu, damit KöluH 
Botscheft nicht vergeblich unterwegs m liegen braucht, 
wie et anderen Stlldtebotscheftai begegnet ist. (utsupra.) 

Kriefb, 30 Hl. 63 v. 

K. Friedricli an Kiihi: Wilh. v. Lisskirchon u. 
Job. Huer zu Kühl haben von einem dort gegen sie 
für Heinr. Suderman peftillton Urtheil sich an den 
Kaiser berufen; verbietet weiteres Vorgehen in der 
am Kammergericht anhängigen öacho. (Trier; pr. 
die Inne 18 oct) 

B. 791. O. 111. R. d. hinten aufgedr. S. — Auch Kath«- 
protitknlle Bd. III Bl. llv. — Ad luaud. dorn. imp. — Üher 
daraufiiiii OkU 25 ergritTeno Masi»regel Kölns gegon Lyn- 
kirehen t. Rathtprot. a. a. O. Bl. 14. Vgl. unteo 1474 Jan. 15. 

Köln an Hz. Stephan, [Pfiüzgr. bei Bhein, Dom- 
küster V. Köln]: dankt für Antwort auf Sept. 27; 
erbittet weitere schriftliche Mittheilunfjen durch den 
Überbringer, über die Trierer Verhandlungen u. die 
Augsburger Tagfahrt, (roaynd. 11 d. in oct.) 

Briwfb. 30 Bl. 63 V. 

Pfalzgr. Stephan an Köln: Antwort auf Okt. 11; die 
Dingo, zwischen den Henren sind unve^dwrt n. anbe- 
schlössen; die Herren sind noch au Trier; K. Friedrieh 
will von dort nach Köln kommen, (s. Lucas d«, Trier.) 

B. 7'«2. n. m. Sp. ,1. sclil. S. 

Auizeichnung [des Protiioiiotars Ueyner v. Dalen] 
über Vorbereitungen für den bevorstehenden Aufent- 
halt K. Friedriehs in Köln; am iSehluus der Vermerk, 
dass der K. u. der Ha. Burgund Hot. 25 (die 
jovis [!] B. Kath.) von Trier anfgebrochM sind. 

B. 798. Gloichz. Xiedorechrift, 2 Bl. Schmalfol. 

Desgleichen: Empfang durch die Pt'aflscliaft; Trng- 
htnirnel, Hegrüssungsstelle, Weingeschonk, Offenbalten 
der Portzen, Wächter. 

Memorialbach de« Prothonotart 1470 S. Bl 15. — Über 
den Aufenthalt K. Friedrichs in Köln «eit 1473 Nov. 80 
nvjho D. Städtochron. XIV S. 825 tT. 

Notiir Horm. Y.srogell an Köln: ist Nov. 24 (gu- 
dest. 24. d. nov.) nach Trier gekommen; Uz. Karl 
V. Burgund it>t mit Geldern belehnt worden; Bericht 
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1473 Dec. 6 

Kleve; 
praM. Dec. 8. 



1473 Dec. 13 
[Kottweil]; 
prafts, 1474 
Jan. 14. 



1473 Dec. 16 
Köln. 



über die Verhandlangon wegen der Königskrone (ur 

Hz. Karl; man ist noch nicht einig gewordon; K. 
Friedrich ist heute (dornest, s. Cathryncn d.) früh um 
8 Uhr mit 4 Schiffen von Trier nach Köln anf^e- 
broclion; Angaben über dns Fürstengofolge des 
Kaisers; der kaiserl. Marscliall , welcher voraiisrcitct 
u. C^uiutier macht, hat Yj»vogell gebeten, ihn zu be- 
gleiten; wird 00 weiter ttber den Hof bericlitaQ können; 
Hs. Karl ist lieate (e. Gatbiinen d.) um 12 Uhr neeb 
Luxemburg aufgebrochen, (s, Catherinen d., WyetUeb.) 

B. 701. O. in. Sp. d. »rill. 55. — Diü Bolelmtinp mit 
Geldern wnr Nov. 6 erlulgt, s. Chtnol 6815. — Nov. 30 kam 
der Kaiser nach K8)n , ging Ton dort Dee. 19 nach Aachen, 
zurück n;i( h Köln Dec. 24; er vorließ's K:i'ii 1471 .lati. 19 
(D. Städtechrou. XIV S. 827) u. kam Jan. 20 nach Koblenz: 
JaoBsen II 1 nr. 461 Anin.; Hachmann, Fontes rer. Austr. 46 
nr. 225—227 , 232—235. — Dec. 1, Köln, erstreckte der 
Kaiser don nach Atigsbttrfr anboraumteu Keidist-ic fh. oben 
Sept. 4) von neuem, auf 1474 Jan. 6: Brief au Frankfurt, 
verz. Janssen n 1 nr. 460. 

Hz. Joh. V. Kleve an Rontm. Peter v. der Glocken 
zu Köln: bittet, durch den Überbringer ihn schnell 
zw benachrichtifien , wie lange K. Friedrich in Köln 
sein werde, (s. Nycolaus d., Cleve.) 

B. 795. O. m. Sp. d. sohl. S. — Über Verliandhuig K. 
Friedrichs zu Köln Dec. <> vj^l. Quidde*» Zeitschr. für Ge.scb. 
wissensch., .Talirt' l^^'M IM. II S. 81. Verzeichnis^ der 
Dec. 7 (u. frauwcii avcui ci»ncüpc.) »u K. Friedrich Abge- 
ordneten, Kölns Sachen ▼orsabrinifen, Scbiekungsventeich« 
nissi« 11()8fT, m. 67v. Verzt«iclini>s «lor Dt-e. 9 fn. franwcn 
avont [I] coucepc d doc.j Eingesetzten, Kleinode fUr den 
Kaiser, seinen Sohn u. andere Pttrsten n. Ferren au kaufen, 
da«. BL 68. 

Gr. Joh. V. Sulz, Trofriclifer K. Friedrichs zu 
Rottweil, an Köln: verkündet dio Achtung des Ritters 
Gerlach v. Breitonb.ich , des Mauuch v. Selbach u. 
des Joh. Schoiiiialsü v. Albrechtsrode auf Klage des 
Wilh. V, Bronsperg. (g. Luden t., pr. voner. 14 jau.) 

B. 796. O. Perg. m. hinten aufgedr. S, 

K. Friedrich an Pfalzgr. Stephan bei Rhein, Dom- 
propst V. Magdebur^r [!]: hatte ihm die Berufung der 
Guttichin, Gattin des Mathis v. Willresswisst, u. der 
Nessgin, Wittwe des Herrn. Xorck . von einem Ur- 
theil des Hohen Gerichta zu Köhi zu rechtlichem Aus- 
trag übertragen; hebt die ^Commission' auf, da der 
Ffalsgr. innerhalb der durch die kaiserl. Ordnung 
dee Kammergerichts bestimmten Frist nichts gehandelt 
hat (Collenn.) 
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1473 Dec. 
Aachen. 



22 



1473 Dec. 
AnefaMi. 



22 



1473 Dec. 
Köln. 



29 



1474 Jau. 
Köln. 



3 



1474 Jan. 

Köln; 
praes. März 



12 
3. 



B. 797. O. m. R. d. tdil. 8. — Ad maad. dorn. imp. 

— Vgl. imton 1474 Mai 2. 

K. Friedrich Kp;. Edward v. Enj^lnnd: bittet, 
im Streit zwischen Köln u. don II uii»e8tädtcu zu ver- 
inittehi u. beide ThciU> bei ihren Freiheiten in Eng- 
land zu schützen. Lateinisch. (Aquisgrani.) 

Briefb. 30 Bl. 80t. — Oedr. Haose-RecesM 1431—76 
B.l Vir S 221 nr. 11 1. ^ Vgl. D«c 30, KOln, K. Friedrich 
an Dujizitj, das. S. 222 nr 112. 

K. Friedrich an den iiausetag zu Utreclit 1474 
Jan.: sendet Abschr. seines gleidut. firiefiw an Kg. 
Edward v. England; verlangt Zvlassnng der Ver- 
mittelnng des Königs; gelnetet, Köln im Gebrauch 
seiner Freiheiten nicht au hindern, da es sich er- 
boten hat, vor ihm zu Tiecht zu stehen, falls der 
Zwist mit den Stlidton gUtlich nicht beigelegt werden 
könne, (mittw. n. s. Thomas t., Ach.) 

Hriofb. 30 Bl. 81 v. — Vera. Hanue-Recewe 1431—76 
Bd. VII 8. 372 nr. 159. 

K. Friedrich an Ncitgin, Wittwe des Wolfram 
V. (licsch: Tocilia, Wittwe (k>s Jakob v. Heinbach, 
hat von einem durch das Hohe Ooricht zu Köln 
gpp^en sie für Neitf^iu p;ot'illUen Urtlicil .sich an den 
Kniser beruien; moU binnen 45 Tagen nach Empfang 
des Briefes sich tot dem Kaiser oder seinem Stell- 
vertreter verantworten. (1474, Collenn.) 

B. 798, Qleichz. Ab.ielir. — Ad mand. ilum. imp. — 
Versoicbniss von Vortretem Kölns Doc. 31 (vener. ult. dec.) 
in einer Sacho mit den Augustinern, für £e K. Friedrich 
dnrch don Heim zu Neuenahr u. den Ilofineuter sieh ver« 
wandt hatte, Schi, kungsvorzeichnisse 1468ff. Bl. 68v. 

K. Friedrich au Kurf. Joh. v. Trier: setzt ihn zum 
volluiäcbtigeu Kommissar u. Kichter, im Streit 
swischen Köln u. den Uansestlldten au entscheiden. 

Ähnlich an Knrf. Adolf v. Mains, an Hi. Wilh. 
v. Jülich-Berg u. an Hz. Joh. v. Kleve. — (Collenn.) 

Urkli. 1464 — 1523 Bl. 74 v. — Ad raand. propr. dorn. imp. 

— Auf diese 'Commisaie' gründen sich die Briefe det» Kurf. 
Joh. von 1474 MXnt 1, welche Hanaa-Recease 1431^76 
Bd. VII S. 225 nr. 121 verzeichnet nnd. 

K. Friodricli ;ui Köln: soll gewisse Einkünfte der 
uniiiündij'eTi Margretli, hinterlasscnen H'ochter des 
FetcT Meister, vennilhlt mit deuj kaif^crl. Diener 
Matheifi Kramer, in Gewahrsam nehmen bis zu deren 
Volljährigkeit. (Collenn, pr. die jovis 3. marcii.) 

B. 799. O. m. B. d. hinten an^edr. S. - Ad mand. dorn, 
imp. — Pi . dorn. Petro de Campaaa der Glocken] mag. 

civ., U, 8. w. 
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1474 Jan. 
Köln. 



12 



X474 Jan. 
Köln]. 



[12 



1474 Jan. 
K$ln. 



1474 Jan. 
Köln. 



15 



15 



1474 [Febr. 7]. 



K. Friedrich an P. Sixtii« [IVJ: die röm, Appel- 
lationssaclio des Kurt. Uuprccht v. Köln fliegen Köln 
wcfTon dfs Hohen Gerichts ist bi.s zur Urtheil- 
sprechun;jC j^t'fiiohen : die Saclic botritTt die K'echtc von 
Kaiser u. Keich in Knh\ u. das der »Stadt vom Kaisur 
vertidiMid Indult; mögo die Stadt bei difHem sebfi^n 
u. den i^iMrtl. KommtBBiur, Kud. [Wilh. v. E«toate- 
Tille , EB.] V. Bouen [B. v. Ostia], beaaftragen, die 
Sache rechtlich zu orledtgen. Lateinisch. (Oolouie.) 

Hriofb. 30 Hl. HH. — Fredoricus dei prac. Rom. imp. 

K. Friedrich an die Kardinülo: berichtet über sein 
gleichz. Schreiben ao den P. [Sixtus IVJ; I3itte um 
Untontätzung bei diesem u. dem Kard. [Wilh.] v. 
Ronen, damit die Sache erledigt werde. Lateintsdt. 
Ähnlicb an den Kard. [Franz Piccolomini, HB.] v. 
Siena, an d<!n B. [Georg Golsor] v. Brixen, an den 
Kard. [Wilh. V. EstoutoviUe, £B.] v. Bönen. La- 
teinisch. 

Brief b. aO Bl. 88. — Vgl. Brief b. ^0 Bl. dL — Jan. 12 
verhandelte K. Friedrieh im Franxiskancrklnitter «u Köln 
wf'^on fies SliftHstroitOH /.usanuncn mit rlnin Legaten B. 
iiiuruti. V. Fustiatnbrune, deu Erzhiüchüfou v. Maiua u. Trier, 
verschiedeiien Grafen u. Baronen u. vielen anderen , siehe 
BurRuna. Bricfh. Bl. 19, 

K. Friedrich an Köln: hebt die durch Wilh. v. 
Lisskirchßn u. Joh. Ilaras [!] an ihn eingele^i^te Beru- 
fung von einem Kölner Urthoil auf u. gebietet, in 
der Sache ibrtzufahren. (Colenn.) 

B. 800. O. m. 8p. d. hinten aufgedr. S. — Auch Urkb. 
1404 — 1523 Bl. 75 V. — .\(\ niand. dum. imp. propr. — 
Gleiche. Urkunden K. Friedrichb fUr Köln: ia2l7 = Cbiuel 
nr. 6828; 13 318 = Chmel nr. 6820, vgl. unten sn 1474 
Mai 2; 13 220 (.ni< h Urkb. 1404-1.523 Bl. 73 v), Erlaubniss 
7,um Verkobr mit den goldrirscben Achtem auf 3 Jabro; 
13 221 (auch Urkb. Bl. 74| = Cbmol nr. 6830, vgl. oben 
zu 1473 März 31 ; Urkb. Bl. 76, S. Iiuldbrief über 2000 Oulden, 

K. Friedrich an das Hofgericht zu Rottweil; ver- 
bietet, f^epT^'^i Köln, die Seinif^en u. ihr Gut, zu- 
wider der in beglaubigtem Transsumpt beim llof- 
gericht hinterliegcnden kaiserl. Freiheit der Stadt, 
etwas vorzunehmen, wie dies zu merklichem Schaden 
Kölns öftere ^cbehen ist. (Colenn.) 

B. 801. '>. l'erg. in. anh. (rn>-^sem «luppelst'it. jSr.ijost.-i1.ss. 
an violetter Soi(U n.s< hnni . - Auch Weisses Buch Bl. 21 7 v. 
— Ad uiand. propr. dorn. imp. (auf dem Bug). — Rt«. Lucas 
Sincser (anMen). — Jan. 17, Köln, Urk. K. Friedrich« für 
Köln: 13 222 = Chmel nr. 6831. 

Köln an K. Friedrich: Peter der Glocken d. 
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1474 Febr. 9. 



1474 Febr. 28. 



1474 Febr. 28. 



1474 [März 
um 2dJ. 



Jün^., Soliu des gluichnam. Kölnor Büri;enii., auf 
die KaufmanDScbafl nach Wien u. r. w. gut^cbickt, ist 
dort gestorben; um Wiedererlangung beiuer Uiuter- 
lasflensebaft hat der Vater dnreb Minen Anwalt bi«' 
her vei^eblieh sieb bemttht; Bitte am Verwendung 
bei Wien a. wo ee sonst nrJtLij^'. — Ahnlicb an den 
[Kurf. Adolf] V. Mainz, (Text im Bricfb); an B. 
Willi, von EiclistHdt; an Gr. Ilug v. Werdenberg; 
an Gr. Kudolt' v. Sulz; an Wien; an den Wiener 
Bürger Niklas Taoascbeler. 
Briefb. 80 Bl. 96y. 

Köln an Kurf. Job. t. Trier: etliche merkliehe 

Gebrechen hindern noch die Beilegung dos Unwillens 
dieser Lande nach dem von K. Friedrich gedadingten 
Fricdpii, wlo or vom Legaten [B. Uieron. Santucci 
V. FobsonibioiieJ u. vom I)«>TMkapitcl weiter schriftlich 
vernommen haben wird; wie der Kaiser bei boiner 
Wegreise u. der Kurf, danach gegenüber Kölns 
Freunden erklttrt haben, bat der Kurf, vom Kaiser 
dm Auftrag, weiter in der Sache an handeln; möge 
deshalb gnUdigtit herabkommen, die Dinge zu einem 
guten Ende zu bringen, (godest. 9 d. in febr.) 

Briefl). .10 Hl. 97. 

Köln HU K. Friedrich u. das kaiserl. [Kaniiuer-] 
Gericht: erklärt, dass der Kölner Bürger Job. v. 
Fylsich, Emunds Sohn, auf Ladaug wegen des 
Kölner Bürgers Heinr. Dringenberg als seine An* 
wälte Hans Keiner, des kaiserl. Hofs Fiskal u. Pro- 
kurator, u. Herrn. Ysfogell beroUmächtigt. (maynd. 
den lesten <I. in febr.) 

Briefb. 30 Iii. 101. 

Köln an K. Friedrich u. das kaiseri. [Kammer-} 
Gericht: erklllrt, dass Job. v. Eylsich als seine An- 
wälte Hans Keiner u. H«rm. Ysfogell bevollmächtigt, 

Kitter Klaus Herrn zu DracbeofeU u.01brück, dessen 
Bruder Godart v. Drachonfels, deren Schwester Ail- 
hoit V. r^riclienfels , Wittwe des Friedr. vom Steyno 
gen. iSchoutt, öcheiflart vom Roide Herrn zu ilenicrs- 
bach, Scheiffart v. Roide Herrn zu Bornheim u. 
Heinr. Dunwah wegen Gleldschald zu verklagen n. 
an belangen, (maynt. den lesten t. in febr.) 
Briefb. 30 Bl. 101. 

Köln an K. Friodricli: hat seinen Doc-tor u. Rath 
Wolter y. Bilsen u. seinen St^kretilr Heinr. v. Xanten 
beauftragt, die nach des Kaisers Abscheiden [von Köln] 
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I 



1474 HKn 28 

Nürnberg; 
pmes. April 11. 



1474 April 1 
Sebwilbisch 
Hall ; 
praes. April 11. 



1474 April 
[KöluJ. 



ontätandcno Veränderung u. li«ächweruug in der 
Sache des UnwUletis swisehen dem [Kurf. Bnpreebt] 
V. Köln u. dem Kölner Domkapitel, Stldten, Edel- 
mann, Kittcmebaft u. Laaducfaaft yorsnbringen; bittel 

um Beistand u. guten Rath. — Ahnlicli au den [Kurf. 
Adoll'] V. Mainz, an Gr. Rudolf v. Sulz, an Gr. 
Ilug V. WerdfMihprir an [Pfalsgr.J Stephan (bei 
KlioinJ (duci iJavariL«.) 
Brictb. äO Bi. 105. 

K. Friedrieh an Köln: hat venprodien, das ihm 
von Köln geliuhene Geld in der jetsigon Frankfurter 

Messe zu bczaliltn; bittot um Frist, erwartet zu Apr. 
22 (anfdaaheiligthumb) nach Nürnberg 2000 Gulden 
von donen v. Lüneburg, wird danu nach Frankfort 
bezahlen, (raont. n. indicfi, Nurembert/.'^ 

ü. 802. O. m. Sp. d. «chl. Ü. — Ad maud. prupr. dorn. imp. 
— Gleiobs. sohrieb K. Friedrieb in dieser Sache an Frank- 
furt , vor/.. Janssen II 1 ur. 408. - Dor im Toxt anj^og'eboie 
Termin wird im Kölner KUckvermerk als *lauceo et coroue' 
beKeicknet; wie Kölns Brief an Frankfurt April 25 r^eigt, 
ist hiermit der richtl^'O Tormin, Freitag nach Qaasiraodu- 
gf'niti, p-emoliit. Vgl, Grotcfend, Zeitrechnmig Bd. I S. 
(fust. corone spinee), 62 (fest, lancee et clavorum), 63 (fest, 
roliquiarom), 83 (Heilthnnufsst). 

K. Friedrich an Köln: der Anschluss des Kurf. 
Ruprecht v. Köln an liz. Karl v. Burgund thut dem 
Kaiser u. dem h. Reich, Stift u. Stadt Köln u. der 
dt ntsrhen Nation Abbnich; hat tlom PM]»st [Sixtus IV] 
u. dem Hz. ernstlich geschrieben, von der Sache ab- 
zustehen; ormahnt zum Widerstand gisgcn etwaige 
Unternehmungen dos IIzs., bis er selbst in der Sache 
zu handeln vennügo. (freyt. v. dem h. palmt., Swe- 
bischenhaU.) 

ß. 803. 0. m. R. d. schl. S. — Auch Burgund. Briefh. 
Bl. 17v. — Ad mand. propr. dorn. imp. 

Die Kölner Bürgcrm. Luyffart v. Schyderich u. 
Peter v. der Glocken an Hz. Stephan, [Pfalzgr. bei 
Rhein, Domküster Köln]: die gefahrdrohende Lage 
der Dinge am Niederrhein wird ihm bekannt sein; 
berichten über die letsten erfolglosen Verhandlungen 
durch den Legaten [B. Hieron. Fossombrone] ; es 
sind neue Spaltungen zu befürchten ; da Stephan sich 
erboten hat, bei K Fri«'(]ritli sich für Köln zu ver- 
wenden, 80 möge er jenem diese Dinge vortragen u. 
bei ihm u. anderen um Hülfe in der Noth für Stift 
u. Stadt Kölu werben j der Kaiüer möge durch Man- 
date zum Frieden mahnen u, durch eilige Botschaft 
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1471 April 11 

Augsburg; 
praos. Jnli 24. 



1474 April 25. 



1474 Hai 2. 



1474 Mai 



den Papst [Sixtu» l\ ] u. die Kardinäle ersuchen, 
dass sie gleiche Gobotbriut'o ausgehen lassen, (saterst. 

den b. pa]inavent sec. apr.) 

Briefl). 130 Hl. llOv. — Der Anflrag zu diesem Schreiben 
Memorial buch des Prntlionot;tr« 1170 ff. BI. 17 v. — V;,'!. 
Mandat des Legaten von April 'J Köln, 'die punto des 
k«3rMrUehen vriedeui so baldan, onder probier penen*; 
Burgund. Brionj. Bl. 21. 

K. Friedrich an Köln: bej^ehrt für 200 Zollfudor 
Woin, die or durch seinen Uiener llans v. lunslieini 
zu 8»ününi Gebrauch den Hhein hinab führen lilsst» 
Btildtiflcheraeitfl ZolUreUieit m Bonn; die Stadt taögo 
ihren dotügen Zöllnern n. Mautem durch den Über» 
bringer aehrilUteho Anweisung sdiicken. (mont. in 
don Ii. ostcrfeyrtagn , Au^ispurj;.) 

H. 804. O* m. Sp. d. achl. H. — CouuniMio doM. iup. 
in cons. 

Köln an Frankfurt: K. BViedricb hat vor Apr. 3 
(palmen), [MKrz 28, b. das.], ans Nttmberg ge- 
schrieben , er werde 2000 rhein. Ol. fttr Köln auf 
Apr. 22 (hogetzyde lanceo et corone) nach Frank- 
i turt schicken; bittot, d;m Gold in Empfang zu nehmen 
U. Mittheilung zu machen, vvotin es da ist, damit 
Köln es gegen Quittung empfangen kann, (maynd. 
s. Marcus d.) 

Briefb. 30 Bl. llSr. 

Köln an K. Friedrich: mehrmals zum Reichstage 
njich Augsburg in der Türkonsache geladen, hat die 
Stadt ihre Gesandten bereit gehabt, aber nach Er- 
streckung des Tags sind mancherlei 1 Imd. i uisse 
eingetreten; besonders die Warnung, dass man die 
Lande um Köln in grosse Noth bringen u. mit 6e- 
valt ttberfallen volle, entgegen dem Regensburger 
Landfrieden, dem Frieden, welchen der Kaisw mit 
dem päpstl. Legaten [B. Hieron. v. Fossombrone] zu 
Köln angeordnet hat, u. den darauf ansgesandten 
Mandaten; in Sorgen wep^en der Kriegsgefahren ii. 
gonöthigt, sich gegen Gewalt zu schützen, kann 
i Köln leider jetzt niemanden schicken ; Bitte, die Stadt 
diesmal zu entschuldigen, sie wird sich gemäss ihren 
n. anderer ReidissUtdte früheren ErklSrungen n. 
als Liebhaberin des Christenglaubens, der rOm. 
Kirche u. der kuserl. MajestUt yerhalten. (maynt 

n. jubilate des andern d. in dem meye.) 

Brioflj. 30 Bl. 114. 
2. Ii Köln an die Botschaften der Reichsstädte zur 
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1474 Juni 
Rom. 



11 



1474 Juni 17 
Heidelberg, 



kaiserl. Tagiahri zu Augsburg: 8cliickt Abschr. seines 
gleiche. Sdiraibeiui an K. Friedrieb; verweist auf 
dasEielbe sur Eotscliitldigung seines Anableibens; hat 
sich darin ttber seine Stdlnng erklftrt; erbittet auf 
seine Kosten Abscbr. der Handlang anf der Tagfahrt, 
(ul supra.) 

BriftH. ,"50 Bl. 115. 

Köln in K. Friedrich: in der Berufung dor Kölner 
Bürger u. Büigeriuueu Thys v. Wylreswiüt, seiner 
Gattin Jnfgyn n. der Neisgyn, Wittwe des Herrn. 
Norcki gegon Job. r. Thenen u. Job. y, der Tes- 
scLen bäte der Kaiser den Pfatsgr. Stephan bei 
Rhein, Domküstor v. Köln, snm Kommissar gesetzt, 
aber auf Betreibe der Gegenpartei [1473 Dec. IG, 
8. das.] die 'Commission' wieder auff^oliohen ; bittet, 
diese von neuem dem Pfalzgr. zu übcrtraf,'on , zuiiial 
dieser vom Kaiser [1474 Jan. 15] für die Zeit bis 
zum erzbischöfl. Eiuritl zum allgemeinen Kommissar 
und seinem Statthalter gesetst worden ist , u. es sieb 
um Erbe n. Erbsabi binnen Köln handelt, (ut supra.) 

Briefb. 30 Bl. 115. — Jan. 15 hatte K. Friedrich den 
jedesmaligen Domküstor 7,n seinem Statthaltpir n. Richter in 
Berufiuigssaclien von dou Gerichten Niedencii u. Oursbiirg 
bestimmt: Urk. 13 218, s. T. gedr. Chmel ar. 6889. 

Peter v. der Glocken, BUrgerm. v. Köln, an Herm. 
Ysfogell: Zeiger difses, der Kölner Bote Peter, 
brin^'t an K. Friedrich u. die Reichsstädte Ent'icltnl- 
digungsbriefe der Stadt [von Mai 2] we^'on Nichtbe- 
sondunf^ der Auw:8burger Tagfahrt: mö^e durch den 
Boten schrittl. niittheilen, was er etwa wegen Kölns 
Entsdinldigung sagen hörf, audb was auf dem Tage 
gebandelt wird; die Läufe nm Köln stellen sieb immer 
misslicher, alles siebt in grosser Sorge um Leib u. 
Gut; Empfehlung seiner eigenen Saehen« (gudest. 
11 d. im meye.) 
Briefb. 30 Bl. 117. 
7 P. Sixtus [IV] an K. Friedrich: fordert ihn zur 
Schlichtung der Streitigkeiten im Erzstitl Köln aui. 
Lateiniseh. (Rome.) 

Bargund. Briefb. Bl. 30v. — Gleichz. machte P. Sixtus 
seinfm T.Objatcn B. [ITieronJ v. Fossombrone, dem Kölner 
Domkapitel, den Edeleu u. Vasallen des Erzstiftes, dem 
SB. Bnprecht a. den Hz. Karl t. Burgond hiarroa Uittheilaag 
u. 8. w., a. a. O. Bl. 29—31. 

Kurf. Friedricli v. der Pfalz an Köln: setzt sehr 
ausfiilirlicli stiin Zorwürfnis« mit K. Friedrich aus- 
eioauder u. bittet, im Falle dieser ihn belcriegeu 
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werde, um Beistand, (sont. n. ii. herm tVonlicb- 
namt., Heidelberg.) 

B. 806. Netie Abrnfar., 4 BI. fol. — Ahl 'CircQlaiwsfareiben* 

aiu Mathias t. KMmat, Histor. Frider. I Manuscr. 8. 225, 
gedr. hei Kremer, Urkunden nur Gesell. Kurf. Friedrieh« I 
V. der Plalz S. 487 nr. 181. 

Kdln an Kurf. Albr. v. Brandenburg: Antwort auf 
Beschwerde t dasi KSln dem (Keicha-Ek'bklmmerer 
Philipp dem Ält] Herrn zu Weinfiberg sein Kammer- 
recht wegen des ersten Einkommens K. Friedrichs 
in kaisorl. Würden dortselbst vorenthalte; hat auf die 
damalige Forderung dem v. Weinsberg hin in den 
Büchern u. Registern der Stadt nnchgcforBclit u. ge- 
funden, dass der über dem Haupte des einkonuuendcn 
röm. Königs oder Kaisers getragene Himmel (das 
gfohemelts) jedesmal an Messgewand u. Omameoten 
der Kirche verwandt worden ist, auch dans, als der 
jetaige Kaiser in seiner königl. Würde zu Köln war, 
einem v. Weinsberg nur ein Geldgeschenk von 
20 Gl. gegeben worden ist; hat diesnml dem v. Weins- 
berg 85 Gl., den Werth des Ilimiiu^ls. aujjeboten xi., 
als er es abschlug, weiter durch Gr. Uudult v. Sulz 
▼erhandelt» auch dem Kaiser die Sache vorgctragm, 
der dar&ber entscheiden solltet n. den Kölner Oe« 
sandten zum Augsburger Seichstag Befehl gegeben, 
bei Ai)la.ss obiges Erbieten zu wiederholen; da der 
Brief des Kurf, zeigt, dasH der v. Wcitiriberjj;' noch 
iaur seiner I'orderung besteht, will Köln diet»eiii (dem 
KiiHi'r u. di iii Kurf, zu Ehr* «) eine Ehrung von 
4ÜG1. gegen (.Quittung gewahren u. sie zu Frankfurt 
in der nlldisten Uerbstmeme oder voriier an Nürn- 
berg oder Augsburg liefern, (fryt. n. Johans d. 
nativ.) 

Briufb. 30 Hl. 131. — Entwurf der Quittnn- Hl i:nv. 
— Vgl. Mittheilaugen XXIV S. 165, Köln au KonraU Herrn 
m Weintber? 14^ Jimi 29. — Beim Einritt 1473 hatten 
'dat syden doich boyven den keyser» heufTt' zu tragen ge- 
habt vom die beiden Bürgermeister, hinten swei Schüffen; 
Memorialbuch 1470 ff. Bl. 15. 

K* Friedrich an Landgr. Heinrich t. Hessen: hatte 
Domkapitel n. Landschaft dt« Stifts Köln gegen Kurf. 
Ruprecht in seinen Schnts genommen u. versprochen, 
den Landgr. zum Schirmer zu setzen ; dieser hat sich 
zu Aschaffenburg vom Kaiser Bedenkzeit erbeten; 
auf tägliche Klagen über fortdauernde GcwalttLaten 
des Kurf., entgegen dem Regensburger vierjährigen, 
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Augsburg; 
praea. Juli 27. 



1474 Juni 29 
Augsburg. 

1474 Juni 30 

Augsburg ; 
praea. Juli 24. 



1474 Juli 4. 



1474 Jui; { 

Augsburg; 
praes. Aug. U 



jefzt zu Augsburg auf secbs .iaim». verlängerten 
Landfrieden, befielüt der Kaiser jetzt dem Laiidgr., 
Domkapitel n. Landachaft an aeiner Statt u. Ton 
Reicha wegen sn schtttaeo, u. ttberaendet ihm kaiaerl. 

Gebotbriefe für verachiedene Stünde u. UntertbaneD 
dos Heicbs, dass sie den Landgr. nnteratäti^n sollen; 

möge diose Briefe aiisg^ohnn lassen. (Auprsp^ru^) 

B. 806. Gleichz. Abachr., 2 Iii fol. — Auch Burgund. 
Briefb. El. 33. — Ad mand. dorn. imp. propr. — Orig. Offenbrief. 

K, Friedrieb an Köln: da Kurf. Rnpreeht, ent- 
gegen dem 7om Kaiser u. dorn päpsü. Orator [B. 
Hieron. v. Fossombrone] gestifteten Frieden zwischen 
den Parteien im Erzstift Köln , den der Kaispr zii 
halten befoblon u oMt'^M'geii dem Rp'^ensbnrger Land- 
frieden, mit Krieg torUährt, hat der Iv iiwer dem Landgr. 
Heinrich v. Hessen befohlen, DoiukiiKii 1 u. Land- 
schalt V. Köln zu schützen ; gebietet bei biraie, diesen 
auf Verlanen zu nnteratiitzeu. (Augustpurg.) 

B. <S07. O. m. hiaten aufgedr. 8. — Auch Borgind. Briefb. 
Bl. in V. — Ad mand. dorn. imp. propr. 

K. Friedrich an Lütticb; wie gleichz. an Kdln. 
(Augspurg.) 

B. 806. O. m. B. dea hiaten aa^dr. 8. — Ad mand. 
dem. imp. prepr. 

K. Friedrich an Köln: Gr. Joh. v. Nassau- Vi anden 
[-Dietz, Herr zu Breda] wird in kurzem 600 Gl. in 
Abschlag der 2000 Gl., die der Kaiser der Stadt 
schuldig ist, überbringen, (pßntzt. u. s. Peter u. s. 
Pauls t., Augspurg.) 

B. 809. O. m. Sp. d. sohl. S. — Ad mand. propr. dorn. imp. 
— YgL B. 810. Erst Aug. 11 quittierte Köln über die GOO GL, 
die m diu cli Joh.-innB Diener Aruold v. St. Veit, Zöllner m 
Königsdorf, cmpüng; Briefb. 30 Bl. 161. 

Kölu gibt auf briefl. Begehren des Kgs. Christiern 
V. DftQemarfc deaaen Rathen u. Freunden, Ifanchan 
Ritter Glaea Rennow, Sekretär Albert Clytsingk n. 
Herold- Woppenköuig Diederich mit ihren Dienern, 
an 30 Pferden , Qoleit aaf 2 Monate, (maynd. Vierden d. 
in jtilio.) 

Briefb. 30 Bl. 132 v. — Schlecht gedr. Niederrh. Annalen 
49 8. 9. Nieht dem Röntg aelbat wird Geleit gegeben, wie 
Hanse-Kecesae 1431—76 Bd. VII 8.461 Anm. stobt. 

K. Friedricli an K(3ln: von den 2000 Gl., die 
ilira Köln geliehen, hat er durch Gr. Joh. v. Nassau- 
, \' landen 600 bezahlen lassen; dankt, dass we^on 
der übrigen 1 lÜU Gl. Köln bisher Geduld mit ihm 
gehabt bat; dieselben soll Frankfuit in der nächsten 
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Uerbstmes&e bezalilen; möge den kaiscrl. Schuldbrief 
V. (^ttuig über die gMiM Summe dorthin scbieken. 
(erit. n. 8. Ulridia t.» Angspnrg,) 

n. 810. O. m. 8p. (1. sclil. S. ■ Ad tnauil. propr. dorn, 
itnp. — Vgl. die Anin. seu Ii. 809. — Qleichz. bat K. 
Friodrich Frankfurt, 1400 rhein. Ol., welclio Hans MUller 
V. Nflrnberjf dort hinterlegen wQrde, an Köln gelangen ku 
lassen; Janssen II 1 nr. 485; Wükker, Urkunden u. Akten 
zur Belagerung t. Neuss nr. 4; Frankfurter Inveatare III 
8. 133. — Aug. 96 beiatigto Frankfurt dan Empfang diätes 
Hriefes, aber ohne kaiserl. Quitttiufj; Wülcker nr. IG; In- 
ventare S. 133. — Aug. 29 sclirieb Köln in der Sache an 
Frankfurt, Briefb. 30 BI. IfiSr.; Inventaro S. 133. ~ Sept. 13 
beauftragte Köln Job. Rummel u. Joli. Uelmann mit Er* 
J.ebnni? der Summe, Briefb. 30 BI. 178v. — Sept. 17 er- 
klärte Andreas Bischof aus Basel, dafs er an Stelle des 
nana Mttllar die 1400 Ol. gegen QuittaBg bei FMakAtrt 
hinterlegt habe, Wülcker ni "2?^; illo <,>ailtung Inveutare 
S. 134. — Okt. 11 batUans Müller, die von Andreis Bischof 
tiinterlegte Snnune an den Knrf. Mains anssuiahlen, 
Wülcker sr. 53; Inventare S. 134, wo auch Entwurf der 
Quittung:. — Okt. 14 gebot der Kaiser Übersendung: de« 
Geldes an ihn nach Würzburg, da es durch den Kurf. v. 
Maina ihm m Nats kommen seile, JaSMen nr. 496; Wllleker 
nr. ni; Inventare S. l.Sl. -■ Okt. 18 l.at Frankfurt iloii 
Kaiser, das Qeld durch Hans MUller zu li'raukfurt abholen 
an laaseo, Wttleker nr. 55; Inventare 8. 184, woaelbft wei- 
tere Briefe Frankfurts, an Müller Okt 19, an Köln Okt. 22. 

— Okt. ?1 befall! «1er Kaiser wieder, das OeUl zur Be- 
zabluug Kölns xu verwenden, Janssen nr. 4%; Wülcker 
nr. 59; Inventare a 134. — Okt. 28 antwortete KSIn auf 

das Scltrni' on Frankfurts, otliclie Knlnor Rathsfreun lo , din 
auf dem Weg xum Kaiser seien, sollten Uber die 1400 Gl. 
mit £*rankfiirt reden, Briefb. 30 BI. 206; Inventare 8. 134. 

— Nov. 16 schrieb Müller an Arnold v. Ilolshaasen; da.«idbHt. 

— Dec. 9 befahl der Kni»«r nochmals An.^y.aliluj){i: der 
Summe an Köln; Janssen nr. r>01 ; vgl. die Anfxeii-hnuug 
Inventare 8. 134 nnten. 
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VIII. 

Das Kölner Patriziat bis zum Jalire 1325. 

Von Friedrich Lau. 



II. 

Der nauh.slelieiuJe zweite Theil der Vcroliciillichung stockt sich 
weitere Grenzen als der erste. Von der Beschränkung uul die- 
jenigen Familien, welclie die Parteien der Overstolzen und der 
Weisen bildeten, ist Abstand genommen worden. Es erschien 
zweckmässiger, an dieser Stelle die Stammtafeln derjenigen 
Geschlechter zu geben» welche, soweit unsere Kenntnisse ihrer 
Macht- und Besitzverhältnisse reichen, in dem politischen und 
socialen Leben der Stadt während der Zeit bis 1325 die grösste 
Rolle gespielt haben. Dabei konnte von denjenigen, welche nur 
im 12. Jahrhundert nachweisbar sind, schon deshalb abgesehen 
werden, weil über dieselben doch zumeist nur weniges zn er- 
mitteln ist, und dieses Wenige in dem Rcgi.stcr zu der Publikation 
der bchieiiiskarten, welches sich im Druck betindet, veröffentlicht 
werden wird. Mit dieser Einschränkung wurden folgende Familieu 
zur Veröffentlichung ausgewählt: 

1. Von der Aducht. 2. Birclin (Vom Horn). 3. Cause. 
4. Cleingedank (Von der Stessen). 5. Gir G. Grin. 7. Harde- 
vust. 8. Hirzelin (De Lobio, Von Beyen). 9. Vom Hirtz 
(Von der Landskrone). 10. Schwarz ^ Vom Hirtz. 11. Jude. 
12, Vom Kusin. 13. Von der Lintgasse. 14. Von Lintlar. 
15. Von der MQhlengasse. 16. Vom Mummersloch (Von 
der Poe). 17. Quattermart. 18. Raitze. 19. Scherfgin. 

20. Vom Schidderich (De Macellis, Von der Drankgasse). 

21. Schönwetter. 22. Von der Schuren (Vom Malzbuchel). 
23. Vom Spiegel. 24. Vom Stave (Von der Trappe). 
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Ausser diesen sind die Stammbäume folgender Familien ausge- 
arbeitet: Von Ackera (Von Hemroenrode). Vom Aren. Von Bremt 
Von der Ehrenpforte. Flacco. Von Qluele (Kannus. Von Valken- 
stein). Gozeb'n (Von Troyen). Hirmelin. Kone. Von S. Laurenz 

(Morart. Oveliunc. Cranz). Unter Macellen (W ampleiz). Von Mainz. 
Von der Marspforte (Kone). Minnevuz. Vom Nouinarkt. Parfuse. 
Rolstock. Hufus. Sai)inr. Votscholdere. Von der Weiden (Wizlewe). 
Von Wilerehe. Von Zudendorp. 

Neben den im Vorwort zuin ersten Theil genannten Quellen 
konnte noch der Text des letzten Bandes der Hönigerschen 
Sehreinskartenpublikation mit den verschiedenen Namenlisten, 
darunter die Gildelisle, das Re^^ister für die Karten von S. Martin 
und ein Theil desselben für diejenigen von S. Laurenz während 
der Drucklegung benutzt werden. 



84* 
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1. Bas Gesebleeht Ton der Aducht. (Fahne S. 1—3.) 

Bor Faniilicuuamo stammt von dorn StammliMue, welelics Auf der 
Aducht (nqaeductus) in S. ICatfin la^. DiWBelbe wufde von dem 
ttitcsten Waltolm und ficinor Fran 1171/72 erworben. Dieser ut 

violloicht mit dem Manne gleichen Namens in der Gildolisto') identisch. 
In öffentlicher Stellung ersdieint eist Waltelm III., welcher 1258 
MUrz 20 S5U den Bürgten gcliörte, di«^ von seiton dor Stadt für die 
Erfüllung der Bodingung'on des bevorstehenden jfrosscn Scliiedcs ge- 
stellt wurden. Von seinen Söhnen wnrde Constantin von Eb. Conrad 
gcHchtet und tspKter auf dem Schlosse Are*) gefangen gehalten. Der- 
selbe und sein Bruder Waltelm standen in dem Kampfe gegen die 
Weisen*) auf Seiten der Overstolzen, eine Parteinahme, die nns 
ihren verwandtschaftliehen Beaichnngen an diesen, den Juden und 
Oleingedank ohne weiteres erklHrlich ist. Constantin von Munta- 
bur führte diesen abweichenden Zunamen von dem Hanse Novum 
Mnntabnr im Vilzengraben, welches er von seinem Grossvater erbte. 
Ob die Gattin vnn Waltelm Mennegin, Uiehmod, wie Fahne angiebt, 
aus der Familie von Lyskirchen st/immte und mit der in der bi'k.innten 
Sage erwUhnten, angeblich lebendig begrabenen Frau identi«cL ist, 
Hess sich aus den Schreinseintragungen bis 1325 nicht entnehmen. 
Die Seitonlinie von dor Mar.sptorte, welche Falme ausgelassen hat, 
kommt nur in den Sehreinsbttchem vor. 



*) UOaiger II« 8. 66. *) Chroniken KSln in 8. 736. *) Hagen v. 1728fl: 
4840. 4889«: 
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2. Da8 Geschlecht Birclin (Yoin Horn). 
(Fahno S. 32—35 und 172/173.) 

Der Zu.satnuuMiIiaiig diosor beiden von der Koclhoffschon Chronik 
getrennt aufgefiilirten Familien ist sclion von Fahne riclit!!^ crknnnt 
worden. Die Gem ilo;^MC konnte nieht über da» Endo des 12. Jahrb. 
hinauf verfolgt werden. Welcher Zusammenhang zwischen dem c. 1 159 
gcnauDten Hermann B. und dorn uachwcislichcu Stammvater dem Ge- 
schlechtes Werner bestand, muss demnach unontsdiiedcn bleiben. 
Das Wohnhaus des leteteren lag anf dem AUenmarkt in S. Brigiden')» 
an dein gleidben Ortc^), nidit wie Fahne angiebt in S. Laurens, 
lag das Haus zum Honi, von dem die spHtere Abz\vei;]^nii^ dos 
Geschlechtes ihren >7aincn fiihrto. Das Haus Birclin bei Lyskirchc« 
war das Woll^ll!Ul^^ von Hilger II. und Hedwig und blieb im Besit/.o 
seiner Naclikoiiinu ii (manüio Hildegeri H. iuxti cimiterium ctelcsie 
Lisolti (^11. i\ 27b) ante ecclesiam Lisolfi iuxta domum plebani in- 
fttriiiB). Der erste nachweisbare SchöiFe ans der Familie ist Hermann 
B. (1218 Mai 26 Qn. II, nr. 59). Spttter ist die Familie in Rath, 
Kichcrzcche nnd SehijäTcncotteginm vertreten. Im allgenK inco scheint 
die Linie vom Horn die eigentliche Stammlinie an Macht nnd An- 
sehen übcrtrofifen zu liaboii. Gemeinsam und ein bemerkcnswerthes 
Zeichen der hoben sozialeu Stellunpr der Familie ist beiden Zweigen 
die verlülUnissmUssig grosse Anzahl von l''amilienaugehörigen, welche 
sich die Kitterwürdc crworbcu hüben, ferner die Verschwägerung mit 
angesehenen Familien des Landadels nnd selbst edlen Geschlechtem. 

Hagen erwähnt kein Mitglied der Familie.') Die Angabo Fahnes, 
dass Heiner B. sein Bositsthnm gegenüber S. Servatius den Angns- 
tinem geschenkt habe, ii^t falsch. Es handelte sich vielmehr um 
einen regelrechten Kauf von Seiten des genannten Ordens (1264 Okt.), 
wobei ratenweise Bezahlung des Kaufpreises vereinbart wurde.^) 



«) 88 f. ?a (V2n^). «) :'A>2 h. (. 2\) (127:5 Juli) donms ad Cornu in Antiquo 
Foro prope iluuium ad Loopardum versus hospitale 8. Martini maioris. Es ^'ab 
auMerden Hirclin = Vom Horn noch andere. mindostcn.H Kwoi, Familien Lrlf irheu 
Namens, die sicli nach and«>rii HJiiisorn 'Zum Horn' nam-ton. Ein solcho« 
Haiu lag K. IS. auf der Aducbt (IDGh f. 7 b [12o0]). Einer dioaer Familien 
l^ebSrce 4er 1*215, wie es sebeint, a1« Scbuffe erwMhnta Franco ad Com« (Qu. II, 
nr. 19) an; einer «meiner Nachkommen war iluv Abt von (U. Marlin, Ifoiniannu« 
de Coruii (Möncli 12:11 [Ib. l 2ftl, gestorben 12Ut) Aug. 2ü. Kettsel, Autit^uitates 
s. Martini S. 148). ') Es ist nur tuiverstÜndUch geblieben, weabalb Cardauns 
den v. Ö028 genannten 'vor Hadewige s<>n Johan' als Hirclin angcsohi n wissen 
will (vergl. Aomerkong deaselben su genanntem Verse S. 220). *) 2-^4^ f. la ff. 
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a. Das Gesehieeht Oaxm. (Fabae S. 73.) 

Das StaininliHUs der Familie (douius Kuiiiig^ii) lag auf dem Stein- 
wege iu S. Martin. Es wurde in den Jahren 1140 — 59 von Remigius 
und seiner Frau lltana erworben. Ein Mann gleichen Namens findet 
sich auch in der Gilddiste.') Der Zuname Cause ist erst in der 
dritten Gonoratiou angenommen. Bruno Cause wurde von Eh. Konrad 
unter Brach des ilim gewährten Geleites in Bonn^) gefangen ge^ 
nonimcn, besonders wohl deshalb, weil sein liiiulcr mit den Cleingc- 
dank verschwUgcrt war, welche den Eb. kurz zuvor durcli ihren An- 
griff auf den Neffen desselben schwer c^eroizt hatten. O iliard C) 
wird von Hagen als besonders tapferer KäniplVr g»'{j:on die Weisen 
gerühmt. Soubt tritt die Familie, von welcher nur ein Mitglied als 
Schöfib nachicuwcisen ist, in den Urkunden wenig hervor. Der von 
Fahne behauptete Zusammonhang mit der Familie Vom Eusin*) 
besteht nieht. 



M Hönigcr II* 8. 65. •) Ha^m 880 fr. •) ib. 3495. 4897 ft 5099. 

*) Die Anmerkung von Cardauiis, wclchor dun Irrthum Fahnca übernummen 
hat, zu V. 8^8 (8. 207) uod die Angaben im Uegistor 8. 432 sind dengenlss 

za verbessera. 
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4. Das Geschlecht Cleingedauk. (Falmc S. G3— G7.) 

Dinsc sehr zahlreiche Familie bat sich schon im 12. Jabrh. in 
mehrere Linien gespalten. Ob dieselben auf einen Stammvater snrück-» 
sufUhron sind, bleibt nngovrisB. Da xahlreieho Pergonen, welche den 
Namen Cl. fuhren, nach Ausweis der Urlcnnden und Sohreinsbüeher 
nur eine untergeordnete Rollo im studtisehen Leben gespielt haben, 
Hchicn es vollkommt'ii hinreichend hier nur die hanptsftehlichsteti 
Linien und ilire Vorzweigungfu '/w voröft\Mitlichen. Ein Heinricli Cl. 
ist schone. 1182 verdienter Auitiuaiin der Uieherzoche, splitero An- 
g('höri;,'o, der Faniilio Rassen in Ric-luTzocho , Rath und SchöffencoU»'- 
giuia. in den Stammtafeln konnte die eine oder andere Amtsqualität 
sEumdet nieht einer bestimmten Person zugeschrieben werden, du sich 
mehrere gleichnamige Hitglieder der Familie xa derselben Zeit nach- 
weisen lassen. Die auf Tafel I genannten Eberhard CL und Grer- 
trnd empfingen den Hof des Vogtes Alniarus gegenüber dem Kloster 
S. Maria im Capitol als Lehen') von den Volmutstein. Ihr Sohn 
Gottfried bosnss ' -j rificrenicli ^) und den Hof von 8. Mauritius*) an 
der Weyerstnisse, nach dem sich seine Nachkommen nannten. Die 
Oleing-pdaiik äuit dem Beinamen Hufi, die Roten, hatten ihr Stamm- 
haus in der 8te.sse in S. Laurent (domas mansionis Gerardi Rafi, 
quo vocatur domus Ide rufe)^). Wahrscheinlich stehen die Cleiugc- 
dank von der Stessen mit diesem Zweige in yerwandtsehaftlicher Ver- 
bindung. Die Angabe Fahnes, dass der ältere Hilger von der Stessen 
ein Sohn von Heinrich Rufos CI. und Lctitia gewesen sei, bt schon 
von K. Hayn in seinem Aufsatze: Das Geschlecht von der Stessen*) als 
irrthümlich enviesen worden Freilich ist auch die a. a. 0. geiiusserte 
Vermuthunp;^ H's. nicht zutreffend. Der von ihm erwillinte Uildeger, 
Sohn von llennnnn Rufus, gehörte einer andern i'ainilie an und starb 
c. 1242^) nach kinderloser Ehe. Der Zusamnienliaii^ zwiselien den 
Cleingedank und den von der Stesse Hess sich auch diesmal nicht 
feststellen. Zu den Angaben H*s, auf welehe hier im übrigen ver- 
wiesen werden kann, ist noeh folgendes hinsusufUgon. Neben den 



V Ratbshorren: HUdsgeras, Ratfasmeiater 1297 Febr. SS (Qn. III, nr. 442); 

HildegeniB, Rathsmeister 1299 Mai 20 fil). nr. -177); TTiMo-oir 1321 Jiili 19 
(Qu. IV, nr. 105)} Tbilmannus 1305 März 7 (Qu. HI, nr. 528); Theilmau 1320 
(Stein I, S. 3). Verdienter Amtmann der Kiclierzeche: Thilmannus 1325 Dec. 11 
(Alfter 11 p. ir>fli. 'I Seab. 2 IV 9 (1197—1212), XV 7 (c. 1214 201, 196b 
f. IIb ^) :JtL> K. 1. f. 13b (1285 Märzl *) 31Ö f. 7b (1285 Mär/. I2i. 

»j aG2 K. 2 1. 82a iUb^ibi). Niederrh. Anualeu U. 4ä, ö. 124—137. •) ib. 
8. 126. ^1 f. 10a [1242]. 
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von II. erwühuten drei Kindern hatte Hilgor d. Ä. noch zwei Töchter, 
Kugilrad» und Agnes, Nonneii de Ponte (362 L f. 5b 1299 Nov. 14). 
Hilgcr Rnfns II. fiihrte ebenso, wie sein Sohn, bisweilen den Nnmen 
Wickerode, d. h. den Geschteelitsnamon seiner Gemahlin, die eine 

Wickerode war. (3G2 1. f. 16b (1 .102 Nov. 28) 274 f. 2b (l.JOC Juli 
19 — l.'JOT Juli 18.) In die Streiti-k. itrn mit den Hr/biscliöfen 
waren die OhMui^odank bokanntlicli h( s<iiul< rs tief vprwiikclt. .So be- 
fanden sieb unter den 25 geächteten liiirgern allein füni' Angehörige 
dieser Familie. 

Im Verf^loicb zu ilircr groüsen Anzahl ist die nachweisbare 13e- 
theiliguug der Cl. au den höheren 8tftdti»chcn Ämtern gering. 
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6. Bas Gesehleeht Gtr (Gyr). (Fahne 8. 111—113.) 

Der Familienname ist schon von Fahne auf Grund der zugleich 
vorkommonden lateinischen Übersetzung desselben c'ivarus richtig ge- 
deutet worden. Die von diesem Schriftsteller gegebene Genealog-ie ist 
sehr unvollständig und weist manche Irrthümer auf. Haitmauu Gir, 
der eigentliche Begründer des Geschlechtes, war ein sehr begüteter 
Mann, wie sein nm&ngreicher Ghrundberili in den vorscliiedensten 
Theilen der Stedt Tjeweist*). Seine Sdhne nnd Tochter waren mit 
den angeseheuBten Familien der Stadt verschwägert. Zwei der ersteren 
worden Sohdffen, eine Stellung, welche der Vnter, soweit wir mssen, 
nicht eingenommen hatte. Beide wurden 1259 April 17 vom £b. 
Konrad abgesetzt. Tu der Darstellung Haf^rns wird nur Vogel von 
dem Aren (Vogeio de Aquila}^) erwähnt. Von den späteren Mit- 
gliedern der Familie ist Eberhard G. besonders bemerkenswerth. Er 
war selbst Bürgermeister und 8chöti'e. Von seinen Söhnen wurden 
vier Sehoffen, swei ausserdem Bflrgermeister, drei sassen im engen 
Rathe, einer wurde Bentmeister. Er Tereinigte in seinem Bestts den 
Stammsitz Schönecken'), den Coyolzhof und das Hans zam Hfintgen 
(Canicnlns), naeh denen sieh die von seinen SOhnen gegründeten 
Linien nannten. 



M Über die frommen Stiftungen seiner Frau Qnderadia vergl. bes. 217 
{3a2 K. 2) f. 2b [1231] f. 5b Öb [l242]. *j Hagen t. 4870. Die irrthümlicbe 
iLumerkniw Ton Cardaaas m dletera y«rte hA dftmaoh an verbeifem. ') 204a 
f. Sa [1230-40], 862e f. 2b (1265 Mai 20^ 3621 f. 40b (1307 Okt. 6). 
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6. Das Oeselileelit Griu (6170). (Fahno S. 122/123.) 

Ein Angehöriger der Familie, Ludolf, erscheint schon 1149 — 76^) 
als MitgUed des Schöffensenats. In welcher Art die spÄteren Grin 
mit ihm in verwandtschaftlichcMii Zusammenhang standen, Hess sich 
nicht ermitteln. Der Stainnibaum bei Fahno beruht in seinen älteren 
Theilen auf reiner Willkür. Die Zahl der Schöffen, welche dieser 
Familie entstammten , ist verhältnissmUssig gross , ebenso sind einzelne 
Giin in der Bicheraedie und dem Raihe nachweisbar. Die Wobn- 
ritze der FamiHe waren weit in der Stadt zentrent, besonders sabl- 
reich war dieselbe in S. Colnmba*) ansässig. Den: Hof Beigerbnsen 
(Bergerhausen) 3), nach welchem sich eine Linie nannte, lag ausser- 
halb der alten Ehrenpforte. In dem Kampfe gegen die Overstolzen 
hielten einzf»lnc Grin*) zur Partei der Weisen. Uichwin wurdo des- 
halb 1271 aus der Stadt verwiesen. Verschiodene Personen ans der 
Familie sind schon frühe in den erzbischöflichon Miuisterialcnstand 
übergetreten. 



») Lac. I, nr. .%6 (1140), nr. 4G4 (1176). *J 13.*]. f. 2a o.4a filb ;>G2 1 
f. 38a. *) 115 f. 39a (12S1 Sept. 29> manaio Bergerfansen extra Eream portim. 
*) Hagen V. 492."). 4Wü. TA'.O il. .'»228. Anm. zu 440-^ .Tohanuoa, fiiiiis ^Inisilii, 
war Schwager von Kichwin Urin. *» Tlieoclerieus Gr. tl« Vileke «iapiter, 
maxister co(|uiQe Qu. II, nr. 59 {1218 Mai 26) Düsseldorf. Staatsarch. Sicgi'urg, 
nr. 65 (121^<), Kremor Ak.nl. Beitr. II, nr. 3'J (1221), Wostf. IJrk. IV 1. H. 1, 
nr. 1*^1 (12;'.0>, Iteynems Hr. niiles L. II, nr. 4.')2 1 1 25G!, Apn«;*ol. Liber Rubeua 
L 27a (12G2 Okt.) castreosis iu Leggenich (12tii Dcc. 24j UiisseUl. StaaUarch. 
Altenberg Xo. 103. 
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Kneebtsteden, Abtei 77. 84. 
Kneyart, Metza 87. 
Knorr, Pet 219. 

Knosp, Jak. 201. 
Kochern 150. 
Kochen, Abt Konr. 32. 
Köln, S. Achatius 17. Goldschmiede- 
hmderschaft 3. 

— S.A9ntha,HMid8€]iriften8.4. 



K61n, S. Agne.H, a d. NeiunAtkt» 
Handschrift eu 4. 

— Airsbach 75. 84. 85. 354. 

— S. Alban, Kirrlipubttcher 87. 

— Altermarkt 51. 54. 

— 8. Andieas 186. 194. 288. 
Handschriften 4. 6. Knnenik. 
55. 75. 84. 

— 8. Annahmderschaft 62. 

— S. Antonius , Handschriften 5. 

— 8. Apem, Hand-scliriften 5. 

— S, Aposteln, Handachriften 
5 — 13. Kirchenbücher 37. 
Dechant 7. 9. 52. 5<". f>l. 
Pröpste, Dechant, Kau. 8. 
Pr. 100. Kan. 872. 877. 
Augustiner-Chorherren 13. 

— Augustiner-Eremiten, Hand- 
schriften 13. Augustinerinnen 
8. 8. Michael. 

— 8. Barbara s. Karthäuser. 

— Beguinen- Konvente, Hand- 
schriften 13. 14. 

— Berlich 162. Badstube da?. 5B. 
— > Bickendorf, Kirchenbücher 

48. 

— - Birkelin-Konvent 14. 

— Bocklemünd, Kirchenbücher 
43. 

— Boten 129. 15.1 1G3. 172. 177, 
178. 180. 183. 190. 191. 198. 
203. 206. 215. 221. 223. 236. 
242. 248. 247. 271. 280. 281. 
290. 294. 297. 299. 303. 313. 
816. 319. 324. 326. 329. 882. 
844-846. 

— B. Brigida 63. Handschriften, 
14. Kirchenbücher 37. 38. 

^ Bürger 48. 50—52. 60. 63. 100. 
107. 121. 123. 12S. 132. 188. 
141. 142. 148. 154. 157. 159. 
161. 163. 165, 166. 169. 170. 
177. 178. 191. 204. 206. 241. 
244. 2G6. 271. 286. 287. 296. 
298. 306. 311. 319. 321. 326. 
326. 330. 332. 341.343.844. 860. 

— Bürgermeister 58. 63. 64. 84. 
99. 121. 128. 155. IGO. 178. 
197. 202. 214. 221. 225. 228. 
801. 302. 308. 8. Kmlman, 
V. d. Glocken, Schyderich, 
Suyderman. Gericht 307. 309. 

• Bnrggnif 84. 

— Burgmauer a. d., 20. 

— S. Caecilia, Haudschrit'ten, 
14. Kirchenbücher 38. s. Kl. 
Weiher. 

— GaligMu, Haus ad., 206. 

26* 
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K0ln, Celliten Ozden,HiuidMfaitfttti 

15. 

— 8. Cristcph, Kirchenbacher 38. 

— Deutscher Orden u. .Johftn- 
uiter, Hsndtchüft 15. D. 
Orden &8. 80. 87. 

^ DiseiacoAtoeoeit, Hiftdadirift 
15. 

. — Dom, Handschriften 15 — 18. 
Hasgenojsin IG. Dechanten 
u. Pröpste IP 61. Dompf. 
Marx 28. Domherr Merle 
SS. Propst 244. 254. Achter 
Dechant319. nffi75n] des Fr. 
51. 58. 61. Domherren 261. 
BentnerSSS. Kapitel 817. 818. 

351. 352. 354 -356. Küster 
8. Pfalzfi;r. Stephan. K Hin* 
im Pesch. 

— Dominikaner 49. 75. 873. 880. 

— Drachenpforte, nntfr »1er, 49. 

— Efferen, Kirchenbücher 43. 

— Eigelstein 58. 58. 8. Over- 

Btolz 7^. 

— Eisenwage 60. 

— Erzbischöfe: Wigfrled 18. 
Bmno 15. Evergislus 15. Aiino 
3 1^. Sip-ewin IB. Arnold 18. 
KiiHiaki 1^. Küurad 18. Wic- 
bold 82. 83. Hcinr. II 205. 
206. Wilhelm 18. Friedr. 94. 
96. 97. 99. 103. 106. 109. 119. 
188.205. £lektWUh.T.6erg 
119. 120. 124. 125. Dictr. v. 
Mörs 7. 59. 119—122. 124. 
125—129. 131—145. 160. 161. 
170. 171. 173. 175. 17(;. 181. 
184_186. 192. 194. VM>. 1M9. 
201, 202. 206. 214. 232. 234, 
286. 243—245. 254. 255. 260. 
268. 269. 282. 286. 290. 291. 
304. 314. 315. 316. Jäupr. 
d.Pf. 880. 838. 885. W. 860. 

352. 354. 3,56. 

— Frankenthnnn 63. 

~ Fraiiziäkauerkloätcr 350. 

— Fricsenthor 31. 54. 

— H. Geifethans Tfi 

— S. Georg 4. Uandscbriften 18. 
19. Rtrdienbtteher 89. Pr. 
205. Dccli. 02. Doch. Engel- 
brecht 296. Kanonikus 86. 
362. 366. 

— S. Gereon 381. Handschriften 
18. 19. Kircheublicber 39. 
RAthmanncn 148. 

^ Gericht, hohes 166. 180. 181. 
186. 187. 200. 218. 220. 247. 



251 255. 264. 265. 268. 269. 

282. 286. 289. 291. 293. 295. 

299. 304 . 311. 817. 818. 889. 

336. 348— 50 

Köln, Gewaltmeister 60. 

Goldaebmiede 8. 96. 61. 58.975. 

— Grevc 75. xr,. ft?. Iii. 115. 
367. Vicegreve 61. 

— Gymnasium Tricoronatum 21. 

— HardeviiTst, z. d. neuen 48. 

— Hellen , i. d., 319. 324. 327. 344. 

— Herren-Leichnam (Aug.-Chol:- 
herren), Hftndacbiulen 20, 

— Hirtze, Konvent «un. H«iid« 
Schriften 20. 

— HonnenrOdken 84. 

— S.Jakob 19. Kirchenbucher 39. 

— Jetniten, Hahdacbriften 20 
— 29. 

— S Ignatins i. d. Stolkgute, 
Handschrift 28 

— J oh. Baptist. Kirchenbücher 
89. 40. Ff. 878. 

6. aoh. in Cnrift, Hnadsehilli 
«». 

— 8. Job. Ev., Kh-chenbüchcr 40. 

— Johannitcrorden 381. Hand% 
Bchrift 23. Komtkur 133. b. 
Dcutscliordcu. 

— Iserengaddcr, zeiÜe, 78. 

— Juden 128—132. 135—187. 
143—146. 152. 168. 206. — 
Irisehof 127. — gasse 277. 

• — Junkersdoif, KircluNDfaA^tMif 
43. 

— Kanneliterprior 361. 

— KarmcliietiokMi, Uftlldtebi^ 

ten 23. 

— Karthäaser. Handschrilten 24. 

— 9. Katkkrins. Hsndsekrifteil 

24. 

— Kirchen I deren Ven^ek- 
imwi 8. 

^ S. Klara, Handschrift 24. 

— S. Kolumba, Handschriften 
15. Kirchenbücher 38. Pf. 380. 

— Kommensalcn 14. 

— H Kreujs, Handschrift 25. 

— KrettzbrUder. Handschrifteii 
». 

— Krir1. Kirchcnhncher 43. 

— S. Kunibert, Handschriften 26. 
26. Kirchenbücher 39. Kano- 
niker 75. 77. 80. 84. 361. 
Pr. T., 63. Dechant 57. 
58. 

_ Kurie, Ofifilial 48—64. 298. 
389. PromatbrfisealiB 56. 60. 
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|ÜS]Bi Lämmchen, Konvent 9., Hand- 
schriften 26. 

— 8. Laurenz , Handschriften 26. 
KirchenbUcber 40. Pf. s.Qorea- 
Imn« 

— Leprosenhaus 76. 

— LewegasM M. 
~ Lintipute To. T6. 

Lougerlcb, Kirchenbücher 44. 
— > S. Lupus, HandscbsifteA ^> 

Kirchenbücher 40. 
rrr Lrakirchen s. Maria i. L. 

27. 

6. Margareta, Haadselirifl 

27. 

— Maria-AblaBs, Han4sdm^t^7. 
Kirchenbücher 40. 

— Maria ad GraduB, Hand« 
Schriften 27. 28. Kirchen* 
büchcr 40. Tr. v., 57. 205. 
Pistor 60. 

Maria i. Kapitol 4. 12. Hand- 
schriften 28. Kircheobttßher 
40. KlmmenBr 87. ' 

— Maria i. Lyskirchen 360. 
Kirchenbücher 40. Pf. 365. 

— Maria i. Pesch , Handschriften 

28. Kirchenbücher 41. 

— Maricngartcn, Kl. 75. 79. Ö7. 
362. 366. 367. 373. 

r-r MariaaUuroa, 6. Sijon a. a. 
gnf^tte^klQster, 9aiididbTift 

— IfarkmaniitgaMe 75. 

— Marspforte 360. 

— Gr. Martin 51. 62. 75. 76. 79. 
365. 367. 381. Handschriften 

29. 30. Kiichanbttehar 
Äbte 14. — B. Ad am. 

— S. Maoritiaa 56. 3ö0. 381. 
Handschriften 80. Kirdten- 
bUcher 41. 

— Mechtem, Kl. 75. 362. 372. 
373. Handschrift 30. Kirchen- 
bUcher 43. 

— Melaten, Kirchenbücher 43. 

— Merheim I KirchcubUcher 44. 
TT- Martpanieh, Haas 56. 

— 8. Michael, llandsthrift 30. 

— Ifinoriten 62. Handschriften 
SO. 81. 

. ~ Mflhlschreiu-Gericht 60. ^ 

herren .'{13. 316. 31 f). 
— - Müngersdorf, Kirchenbücher 
43. 

MUnzezhanMoenowan 84. 87. 

261. • 



I^^lu, Gr. Nazareth, Schelen-Kon- 
vent, Handschrift 32. 

— Niederich 77. 354. 364. 

— Niehl, Kirchenbücher 44. 
Olivas ad, Franzis^anerkl. 60. 
Handschrift 31. 

— Ossendorf, KirchenbUchsc 44. 

— 8. Pantaleon 15. Hsindfdirtften 

81. 32. 

— Patrizier s. Stammtafeln. 65ff. 

u. 358 flf. 

— S. Paul , Kirchenbuch 41. 

— 8. Peter. Kirchenbücher 42. 

— Privilegieabewahrer der Stadt 

— Protestant. Kirchen, Hand- 
schriften 34 — 36. 2ürdl»en- 
bttcher 42. 43. 

— Rath 61. 63. 64. 94. III. 128. 
145. 14«. 168. 174. 175. 224. 
225. 361—363. 367. 380. enger 
75—79. 362. 367. 37?. 

— freunde 58. 277. 
r- meister 80. 

— geridit 60. 64. 

— BatbikapaUo, Haadadvifleii 
32. 

r— Euntmeister 61. 76. 98. 99. 
130. 136. 137. 206. 214. 216. 
337. 340. 377. s. v. d. Glocken, 
V. fiirtze, Schyderich, Sujder- 
man, Walrave. 

— Rheingassc 48. 79. 82. 84. 
Bicheraeche 74—76. 78. 79. 
87~-89. 862. 363. 365. 867. 
370. 373. 377. 

ßattler 48. 
-sr Schildergasse 48. 

— Schöffen 48. 49. 52. 53. 68. 
61. 74—76. 79—81. 87—89. 
113. 115. 143. 144. 157. 158. 
16». 198. 196. 216. 868-^866. 
367 369. 378. 074. 876. 877. 
379. 381. 

r- Schützen 176. 
-r S. Servatius 363. 

S. Severin 1. Handschriften 

82. Kirchenbücher 42. Kan. 
n. I>eeli. 78. 87. 89. 861. 866. 
381. Pr. V., 100. Schulthji^^. 

--r Seyerinstrasse 81. 

-r Sion, Kl., Handadueiftfvi 88. 

— s. MarientiiroB. 

— Söldner 48. 

-r .Spitäler, die vier Haupt-, 62. 

— Stadtsohrribcr, Protonotare, 
Doktoren: s. Bilsen, Daelen, 
K^eU, Eylaich, ^'arstard, 
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Hap, Krayn, Leyden, Loe, 
Boaenberg, Scliyderichi Span, 
Vrnnd , Warbeig. 
KülUf Spanbeim, Uaua 20. 

— Bporgasse N^. 

~ Stttdtefrcun le 169. 174. 17& 

— Steinmetz 2ö4. 

— Strässburgergagsea 205. 

— SUlz,S.Nik^ai»bn»lnMhafk 
33. 

— Syuode 7. 8. 

— tflrepforte 74. 

— UiiivcrsitUt 3. 59. 74. 188. 
Juristeufakultät 317. 

— ' 6. Ursula, Handschriften 33. 
Vikare 62. 

— Yeerenhuys 50. 

— Vemenborch, Hof äü. 
«— Vilzengraven 75. 82. 

— S. Vincenz, Uandicfarift 88. 

— Vögte 81. 89. 

— Wappensticker 842. 

— Weiher, Kl, (de Piscina) 14. 
15. 74. 76. 79. 81. 87. 361. 866. 
Handschriften 83. 34. 

— Wevcrgasse 76. 

— Wollenweber 65. 

— Weisse Frauen 365. Hand- 
Schriften 84. 

— Windeahaiiner Konsre«lioil 
20. 

— Wohniuiffen der Pattiner; 
Adncht in B. Martin 360. 

Birclin in S. Brigiden 363 
Ebenda Haus Horn. Haud 
Birclin bei Lyskircben 3ß3. 
Cause in S. Martin n*iH. Cl< in- 
gedank: Hof des Vogtes Al- 
mams, Vt Offannenicli tu Hof 
V. S. Mauritius 370. Kufi in 
der Stesse 370. Gir: Schön- 
ecken , Covolzhof u. Haus zum 
HUntgen 375. Grln: 8. Ko- 
lumba u. Hof Bergerhusen 
378. Overstolz: Lyskircheu, 
M ühlenga8se71 , Haus Schuren, 
Rheingassc 79, Hau.s Win- 
deck iQ. Crop: lUieingasse» 
Dracbenlodi 92. 

Königsegg, Propst Gr. Bertold iu, 
Scholast. Gr. Hugo Franz in, IS. 

Königsfeld (Königswinter?! 337. 

König8winter(Winteren). Weinle8e7, 

Koenynxstein, Job. 279. 

Roithusen, Herrn annus, Nikolaus de, 
878 

Koblenz 100. 101. 110. 134. 137. 
188. 139. 161. Wein 61. Mttnx- 



tag 187. Tag 256. 288. Ächtung 
841. Of&nal 61. 

— B. Wisse. 
KoUin, Konr. 107. 
Kolmar t. Baferey. 
Kone, die, 359. 

— 8. Murspfortcn. 
Konstantinopel, Eroberung v., 218. 

282. Pläne z. Wiedereroberung260, 
Konstanz HO. III. 122. 126. 127. 

129. 130. 131. 133. 135. 139. 141. 

159. 199. 206. 216. Gesandten 121. 

Konzil 132.134. Städtetagl67. 
Kompforte. v. (U s. Stammtefeln 

86—87. Gortnias d», 74. Dnzgin« 

de, 77. Johanne« de, 80. 
Kra, Dietr. 101. 
KrabenstorÖer, Bcmh. 220. 
Krakau 118. 
Kraycht, Ropr. 84. 
Krayn, Jak. 306. 

Krebs (Kryms), WUh. 170. 171. 

173. 176. 306. 311.818.ln6.819.885. 
Kremer, Math. 62. 
Kremer s. Buxvell. 
Kremers (Mercatoiis), Kath. 68. 

Partzgina 13. 
Kress, Kour. 103. 
Krensan (Kruytzaawe) 64. 
Kreyag, Ilofm. Koi». 170. 
Kronstadt 146. 

Kralnan, Joh., AgneB 906. Joh. 811. 

312. 313. 332. 336. 338. 
Knimpvooö, Theod. 53. 
Kuckuck, Villa 19. 
Kttdinghoren 838. Schöffen 60. 
Kühlwetter, Konstanze 8. 
Kulmach, Heinr. 116. 117. 
KiirfllrBten 94. 182—184. 187-48». 

143-117. 171. 182. 187. 194. 229. 

236. 237. 239. 253. 
Kattenberg 331. 
Kybas >. Brettler. 
Kyrdioiff, Dr. Joh. 62. 

Lahneek 273. 

Lahn stein I Friedr. 142. G^ertr. v., 

361. 

Laire (Lttwenburg), Schdffen 60. 

Lamberti. Joh. 344. 345. 
Laraprecht, Witwe Klaus 281. 
Lamscherbus, Christian 327. 
Landshut 195. 218. 259. 276. Ht. 

I.u'lw. V., 217. 
Landakron, Bggr. v., 161. Dietr. 

V. d., 287. 

— s.Einenburg. s.Hirtz. s.Ryffen- 
berg. e. Tomberg. s. Quad. 
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Landverbund 95. öiL 
Lanegge, Ncsa v., 53. 
Langenberg, Kath., AbtiBsin 5^ 
Langenecgen s. Leebenich. 
LangerbejTi, Ueinr. lÄL 
Laugwaden, Kl. 8L 
Lantwart, Agiica üH. 
Laubach ML 

Laurencio, N. N. de ß., 373. 
Laurenz (Morart, Ovoliuuc, Cranz), 

von 8., ä5S. 
Lavant, B. Job. v., 323. 
Lechenich 11. 12ax Pf. 8. Flur 9. 

Höfe, Pastorat, Zehnten IQ. 

Bruno v., llfi- 
Lecbner, Niki., Wylbolt 328. 
Leeds (Engl.) 12L 
Leeaw (Brabant) lüL 
Legipontius, Oliveriua 22. 30. 
Leinenmarkt, Bela vom, 5L 
Leiningen Jodfr., Gr. Emichev., 

Gr. SchafTricd v., SSL 
Leipheim s. Wasserberg. 
Leipzig 115. 2&L 
Leob^n IM. 

Leopardo, Johannes de, 374. 

Cristina de, 3äL 
Leabing, Dr. Heinr. 192. 
Leachtenberg, Landgr.Ladw. v.,SS{L 
Leutkircheu 2QL 
Lcwenberg, Hilla de, 55. 
Lewenstein , Blithildis , Henricus de, 

Zfi. 

Leyden LfcL 15^ IfiS. Dr. 333. 
Liblar, Höfe u. Zehnten ID. Heinr., 

Jakob 62. 
Lier (Brabant) IQJL 
Lilio, Bruno de, M. 
Limburg (Lympurg), Scholast. Gr. 

Erich in, IS. Edler v., Ifil. Theod., 

comes de, 365. 
Lindau 195. 

Lindeman, Heinr. 200. 25L Erben 
Klans 2SL 

— 298. 

Lindenberg, Lndw. v., 154. 

Linne, Richmudis -'^ Sl. 

Linnefe, Emnnt de, 29< 

Lintgassen, die v. d., 358. Ida de, 
II. Johannes 0. de, Zfi. Gertrudis 
de, 29. Hadewigis de, 3fi!L 
Blithildis, Mathias de, 3Zi. Jo- 
hannes de, 37fi. 

— 8. Overstolz LL 75. Zfi. 
Lintlar von, 358. 

Lintlo, Margaretha de, 14. Gerar- 

dus de, iS. Hadewigis de, tifiü. 
Linz 2;iS. m Gerb, v., 230. 



Lippe, Bernd v. d., 115. Edler v., 
Litthausen 144. 

Lo (gen. Schulth. v. Mainz), Prokur. 
Arn. vom, 194. 204. 214. 21<I 211. 
218. 2m 220. 22L 2ai. m 24(L 
242. 24:i 244. 24L m 24H. 249. 
250. 26L 2tJ2. 264. 2tia. m 2fiL 
2IL 275. 27L 2m 2Ii>. 2ML 
2S4. 285. 2S(L m 2Jt5. 29L 22Ü. 
301. 302. 302. 304. 3QL 308. 309. 
312. 314. 31fi. SIL 319. 320. 32L 
322. 323. 325. 328. 342. M:\ 344 

Lobio de, s. Hirzelin. 

Loen s. S. Aposteln, Hnndschriften. 

Lövenich, Höfe u. Zehnten KL 

Löwen löL m m m m 

Windesheimer Kongpregation 20. 

Löwenberg s. Nassau. 
Lüwenburg, Land, Dinger u. Schöffen 

59. 6a Dörfer 338. 
Lombarden 4IL 50. 156. Bartholo- 

meuö d., 100. 
Lomer, Gerh. v., 6L 
Lon, Haus 220. 
Lopelheym, Win. IL 
Loppa s. Scherfgin. 
Losekanne, Tilmannus 81. 
Lothringen, Dechant Markgr. Franz 

V., Pr. Hz. Franz v., IS. Hz. 

Heinr. v., 169. 
Lovinberg, Hadewigis de, 8L 
Lucca iiii. lüiL 

Luchtenmecher, Rodolph. 64. 
Lucen, Ja. 232. 248. 252. 
Ludeking, M. Konr., Dechant 

L U± 

Ludwig, Dauphin 171. 112. 

— s. FrnnK reich. 
Ludwig, Meist. 177. 

Lübeck 62. m 24L 242. 329. 

Hansetag 271. 
Lüneburg 2I1L 

— 8. Braunschweig. 

Ltittich 139. 16L 315. 31fi. Sache 
2ai. 24ß. 247. 2^0. 304. 310. 
Kleriker üi. Vogt 1Ü2. S. Martin 
5L Dechant v. S. Job. Ev., 58. 
Dech. v. S. Dionys 59. B. Johann 
üiL 158. 

— 8. Heinsberg. 

Lünen, Joh. v., 15L IfiL 168. IßfL 
im 202. 219. Dietr. v., IIS. 119. 
IM. laiL 2Ü0. 202. 214. 21M. 220. 
222. 22a 2äL 

Luf, Theodericus, 312, 

Lülsdorf, Ludw. v., 308. 310. 

Lönryck, Styna, Am. v., 56. 
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Lttpffeu, Sofrichter Gr. Joh. t., 
m läfi. 142. 145, 15L 

Luppelheim s. S. Aposteln, Hand- 
schriften. 

Lurlinberg, Bruno de, JA. 

Luttluchusen, Henn. 2M. 

Luxemborg m Abt v. S. 

Maria 6^ 

I/uyffardä, Dom. äOB. 

Luzem 1^ 

Lych , Gerh. v., 232. 

Ljel, Prof. Thom. fi2. 

Lynepe s. Haken. 

Ljnneneiders, Elia. 64. 

Lyskirchen , Stammtafeln 82 — 85. 
Crop. V., 82. V. Drachen SÜ. Herrn., 
Lyse, Konstant, v., 42* Konat. 
§0, 111—115. SopWa V., IL God. 
V., 9Ö. Wilh. V., 16^ 3AL 3äü. 
Han« V., 2Ö3. ßol. v., 221. Bich- 
madis v^, 367. Durginav., ÖL 3IL 
^ B. Crop. V. L. 

Macellen (Wampleiz), die Unter 352. 

Macellis de, s. Schyderich. 

Mähreu s. Böhmen, s. Ungarn. 

Maestricht 23.142. 150. Propst t., IL 

Magdeburg, Hofrichter Mich. Bggr. 
zu, im 112. 18L 184. m 
EB. Joh. V., 3Ö0. 
— 8. Pfalzgr. Stephan. 

Mailbord, Joh. 180. 

Mailand HL 112. m Hz. Joh. 
Galeazzo v., 110. 112^ 

Mainz, die von, i^2. Henricus de, Z5< 

Mainz 5L 95. 98, 104. 108. 109. HL 
112, 115. Ufi. 118. 112. m 13L 
138. 132. 14L 144. 147. 150. 162. 
164. 172, 126. m 179. 180. 184. 
18L m 188. m lÜL 202. 23L 
234. 236. S. Stephan 364. Tag 
140. 25L Domkapitel 98. 2LL 
274. — Dechaut 52. — Schul- 
meister 8. Ders. — Küster s. 
Solms. Kaufhauameister s. v. Beke. 
Städtefreunde 159. Kölner Wirt 
2L EB. Joh. 28. 22. löL 103 bis 
m 121. 124. 132. EB. Konr. 142. 
150. Elekt-Dictr. 15L m Kfrst. 
161—164. 166, 112. 185. 186. 203. 
21L 218. 23L 2M. 235, 240. 256. 
258.266.220.272—275. EB. Adolf 
25. 220. 222. 223. 225. 328. 330. 
833—335. 343. 349—352. 3ÖL s. 
Luttinchusen. 

Mair. lic. Mertein 126. 219. 292.293. 

Maiss, Gobelin v. d., 213. 

Malerzik, Janko 140. 



Malzbüchel s. Schuren. 

Manderscheid - Blanckenheim , De- 
chaut Graf Joh. v., 18. Fr. Gr. 
Otto Ludw. T., Scholaat. Gr. 
Arnold v., Gr. Job. Friedr. v.| 18. 
Elekt ülr. v., 156. 

— 8. Trier. 
Mangionius , Jea. Valent. 2L 
Manuuciis, M. de, 305. 

Mantua 25L PäpsÜ. Hof zu, 242. 

250. 25L 256. Tag 255. 
Marienthal, Auguatinerkl. 16. 
Mamiz, Vereeniging 35. 
Mark 138. Gr. Diedr. t. d., 52. Gr. 

V., Ißl. 

— 8. Kleve. 
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Brief-Eingänge des 14. und 15. Jahrhunderts. 



B. Undatirte Stäoke .0 

In überaus grosser Zahl sind im Kölner Stadtarchiv Briefe 
aas der Wendezeit des 14. zum 15. Jahrhundert auf uns ge- 
kommen, welche in Folge unliebsamen Kanzleigebrauches des 
Jahresdatums ermangeln und daher die Verzeichnung und Be- 
nutzung in hohem Masse erschwert haben. Bei sehr vielen dieser 
Briefe konnte allerdings durch innere oder äussere Momente eine 
genauere Zeitangabe gewonnen werden; diese haben bereits im 
22. Hefte neben den von vornherein dalirten Briefen ihre Stelle 
gefunden; nanientUch Briefbücher und Fehd('re«risler ergaben 
reichliche AahaUt?punkte für die Datirung. Leider .sind aber für 
die frühere Zeit die Brierbncher sehr liickcnhidt erhalten, be- 
ziehungsweise raanj^ellutft jrefiihrt • so fehlen namentlieh die .lahrr 
14Ul — 1410. Wenn also ini fol^M'nden Verzeichnis? \m allgemeinen 
die dem 14, Jahrhundert zugewiesenen undatirten Briefe aufge- 
führt sind, so sind in Folge dieses Verlustes doch zahlreiche 
Briefe, die nut Wahrscheinlichkeit in jenen späteren Zeitraum 
fallen, an dieser Stelle unter den Stücken des 14. Jahrhunderts 
aufgeführt worden, weil es gerathener schien, sie jetzt schon 
zur Veröffentlichung zu bringen, zumal ihre sichere Zuweisung 
zum 15. Jahrhundert nicht möglich war. Eine eingehendere Unter- 
suchung hätte bei manchen Stücken das genaue Datum vielleicht 
ermitteln können , eine solche wird aber föglich nicht Sache des 
Ordneis, sondern des Benutzers sein müssen, der durch das 
beigefügte Register in den Stand gesetzt ist, den neuen Stoff 
mit Leichtigkeit zu beherrschen. 



^} Vgl. Heft S2 S. 77ff. 
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Bei der ersten Ordnung wurde den Stücken als Stichwort 
ein Orts- oder Personenname gegeben, zn dem sie hanptsfichlich 
in Beziehung stehen» um die zasammengehörigen Stücke ver- 
einigen ZQ können; um die grosse Masse in ein festes Gefuge 
zu bringen, wurde für jeden Brief eine Ordnungsnummer inner- 
halb des Stichwortes eingeführt. Letztere fällt jetzt fort, da nach 
dem Ausscheiden der mit Sicherheit datirten Briefe in dem ver- 
bliebenen Bestände der imdalirten Stücke eine fortlanfende 
Nuiiieriruug angewandt worden ist, unter Ucibehaltung der 
iilphaljetischen Ordnung dor Slichworle. wolcho durch gesperrten 
Druck hervüitreten. Kinige wenige Brief-Aufgange Köln^;, Knt- 
vvürfe, welche nicht in die Hriefbücher eingetragen worden sind, 
üiud der Einfachheit halber niilverzeicbuet worden, wie dies in 
gleicher Weise bei den didirten Briefen in Heft 22 geschehen 
ist; ihre geringe Zahl liess die Äufsteliung einer besonderen 
Reihe unthunlicb erscheinen. Da ausser in diesen Fällen und in 
den mehrfachen Brief'beilagen die Stadt Köln regehniissig al» 
Adressatin auftritt, so ist nur bei einer Abweichung von der 
Regel die Adresse besonders genannt. Inhaltlich berührt sich 
die vorliegende VeröfFentlichung mit den früher bekannt gegebenen 
Briefbuch-Auszügen (Heft 1 und 4) und den datirten Brief-Ein- 
gängen (Heft 22). Soweit der Briefwechsel Kölns bis zum 15. Jahr- 
hundert noch erhalten ist, ist er jetzt der Benutzung völlig zu- 
gänglich geworden. An dieser Stelle kann aus Raummangel nur 
die erste HSlfte der Brief-Eingünge mitgetheilt werden; der 
Schluss wird im folgenden Heft erscheinen. 

KeU8.seu. 



Kg. [liaprecht]'): hat 2u Mainz, Nürnberg, Franklurt und iu anderen 
BeidiBBtttdton PftUidung der Aachener angeordnet. — - Or. Pap. 
Nachschrift. (1) 

Venfliehnisa von 8 [Aachenern] mit Angabe der ihnen hanptsIcUieh 
'All Bacharach durch Pfltndiing seitena des Greven vemrsaehten 
Verlusle. -< Cone. Pap. (2) 



* i Dh die Briefe alle an di« Stadt gericlitet aiadi so ist die AdTena bler 

weggelasaeu worden. 
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Frantzo Ueua von Oschatzc: n.U die von Aaefaen im letzton Jahre la 
Bacharach aufgehalten wurden, sei ihren Bürgern crl.iubt worden, 
ihr Gut heitnzuftihrcn , mit der Auflage, etwaige« Aachener Gut 
wieder nach Bacliaratli /iirückzuschnffon , damit er und der Kg. 
keinen Schaden leiden; trotzdem habe KoHtin Grave ein Aachener 
tardel barchens\ welches Johanns Sohn von der Wehe führte, 
sarttekbebalten; soll ihn deshalb zur Zahlung von 34 Gnlden an- 
halten. Not. 4—10. (2. fer. ante Mart) ^ Or. Pap. S. (3) 

Job. Kappmilegerf Joh. Lambrechts Sohn, Algber von Dftytie, Jacob 
Kopgijn, Joh. Delwijch der Verwor, Herrn. Boyn ja ns Sohn, Jobannes 
Mey, Gobbel, Johanns SchaetaeiTels Sohn, Heinr. Ruter von Geres- 
licym, Joh. l^nssoi Reynkyn, Kfsemengors Knecht, und Goed. 
von Geleseh, Knecht Joeris' von Elverveldo, Bürger zu Köln: sind 
zu Aachen von etlichen Bürgern, die in St. Köln und von Costijn 
Greve geschädigt worden sind, gepfändet worden und liegen in Haft; 
schlagen aaf Anrathen etlicher Aaebener Bfirg^ Vergebt aaf die 
beiderseitige Pfimdmig und Freigabe des Handels awiscben beiden 
Städten vor. Nov. 26— Dec. 1. (sond. nae Cather.) — Or. Pap. S. (4) 

Die Bürgermeister von Aachen: werden iiireu Brief wegen der daselbst 
gepftindetpn Bürger vor die nächste Sitzung des Käthes bringen 
nnd dessen Meinung mittheilen. Nov. 26 — Dec. 1. (sünd. naCath.) — 
Or. Pap. S. (ö) 

St. Aachen; die PfUndung von Kölner Bürgern zer Wijden und ihre 
gevaltsame FortfUhning nach Aachen sei nicht seitens der Stadt 
erfolgt» sondern als Repressalie seitens einiger Bürger. Dec. 7. 
(▼rauw. a^'. concepc.) — Or. Pap. S. (6) 

Hrz. von Jülich und Goldenii Ghr« yon Ztt^hen: antwortet anf ihre 
Bitte nin Freigabe einipjer ihrer in seinem Lande zu Aldenhoven 
wegen einij^er Bürger von Aachen aufgehaltenen und gepfändeten 
Biiifi;er, er lasse einem jeden seines Landes Recht widerfahren. 
Dec. 9 — lö. Kozendaal. (dvnbt. n. u. vrouwcn concepc.) — Or.Pap. S. 

(.1) 

Clois Cleynejoban, Bürger an Aachen: bat einige ihrer Bttrger au 
Aachen fUr 2000 rhein. Gl. gepfändet; vor längerer Zeit habe er 
zwei Ballen Gewand zu Schiffe von Kdln rbeinaafwärts nach Frank- 
furt führen lassen ; dieselben habe '\hv Bürger rostijn Greve mit 
Frantz zusammen zu Bacherach erbeutet und in Köln verkauft und 
dazu noch seinen Bruder ("ornellis Cleynjohau zur Zahlung des 
Lohnes an deji SchiHer gezwungen. — Vgl. Fehde 1404 Jan. 25, 
Febdereg. 70. Dec. 13. (Luden.) — Or. Pap. S. (8) 

EB. F[riedr. III]: antwortet aaf ihren Brief, wie die TOn Aachen seine 
Bttrger von Köln zo der Wijden gefangen und nach Aadben geführt 
haben, und anf die beigefügte AbschriO; des Briefes von A., seine 
Freunde hHtten ihr die Sachlnfre richtig dargestellt. Jan. 14 — 20. 
Poppelsdorf, (fer. 3 p. oct. epiph.) Or. Pap. S. (9) 

Die Bürgermeister von Aachen: werden den durch ihren Boten Bruyn 

1* 
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erhaltenen Brief vor die nächste Rutbemtsuns^ bringen nnd die Meinunfi: 
des Radiea mittheilen. Jan. 16. (AnAon. a{ .) — Or. Pap. 8. (10) 

Heinrich Ma, Bürger zu Aachen: der Sohn ihres Btti^gers Joh. von 
der Wie hahe in der letzten Frankfurter Herbstmesse fiir ihn ins- 
gesammt 622 Gl. erhoben, wo\on 122 Ol. Schuld .in Joh. ab- 
gingen; soll diesen zur Auslifiterung des Restes veranlassen. — Unter 
dem Text Kanzlei: Verantwortung Johanns von der We. April 19. 
— Or. Pap. S. (11) 

St Aachen: bittet nm 2- oder dtigigo Sicherheit fär ihre Burger 
Joh. VerlAys den GrAser und Joh. Hosenmeeher, nm au erfahren, 
wer in ihrem Namen, ohne Ihr Vorwtasen, Herrn Joh. von Loyn, 
Herrn zu Heinsberg, die vormals erbetene Sicherheit widerboten 
nnd '(l»'s 9.n iredenclven' ihre Namen in ilirfr Stndt Buch habe 
schreiben lassen. Au^r. 25 — 31. (snterRd. na Hartli. i i )r. l'ap. S. (12) 

Ileinr. vou Uerderscheit, l^ür^er zu Aachen: ersucht nochmals, ihre 
Bürger Joh. Cauis und iieinr. von Mer zu Zahlung einer Schuld 
Ton 377 Ol. ananhalten. Fehr. 19. Or. Pap. S. (13) 

Heinr. von Herdersdieit ■ Bttrger an Aachen: ihre Bttrger Joh. Canis 
und Heinr. von Her haben vormals von ihm Oewand fUr 902 rhein. Gl. 
gekauft; soll sie zur Zahlung des Restee von d67^/t Gl. anhalten. 
Juni 11. — Or. Pap. S. (14) 

St. Aachen: antworti"t. dnss os we^en der nn^'(*b1i<lMMi Brechung der 
gerichtlicli n Pfainiiui- \oii .^ensen durch ihre J^ür^er Jieinr. nnd 
Jac. Kuumck erstcrcu nach meiner Heimkehr betragen werde, 
Jnni 29. (Pet. ind Panl.) — Or, Pap. S. (15) 

St« Aachen: ihre Bttrger, Brfider Heinr. und Jac. Koenink, wollen 
sich bei gegebener Sicherheit wegen der Olays Engilhoiklt ron Wirts- 
burch gehörenden Sensen verantworten. Ang. 25 — 31. (sfind. na 
Barthol.) — Or. Pap. S. (16) 

St. Aachen: der Vor35eiger Johanne.s von Lontzen ist nur weL'cn Un- 
gehorsams gegen den liath auf 3 Monate aus der «Stadt gewiesen. 
Aug. 25. (nyest. dag. na Barth.) — Or. Pap. S. (17 j 

St. Aachen: soll ihrem Bürger Moirgin , dem rostiisscher', zu Bescheid 
gegen den dort wohnenden Joyst den Hoedemeeher verhelfen. Sept. 17. 
(Lamhr.) — Or. Pap. S. (18) 

St. Aachen: bittet um Förderong des vor Greve und Schöffen dort 
hangenden Rechtshandels ihrer Bürgerin Druytgin Mficbartz. 
Okt. 17—22. (sund. na Gall.) — Or. Pai> ?5 (1!)) 

Joh. von Retergin, Bürger zu Aachen: hat vernommen, dass Joh. 
von Stot/heym, sein Schwiegervater, lange Zeit seines Amtes ent- 
setzt gewesen ist, weil ihr früherer Bürgeruieister Lambredit von 
Dttren [1400] ibm missgttnstig war nnd ihn mit Unrecht der 
FSrdentng des Aachener Bttrgers Johann Kijssoiige beschuldigte^, 
mit diesem habe er, wie er zweimal an Lambrecht geschrieben , nie 
Gesellschaft gehabt. Mai 5. Or. Pap. S. (20) 

Joh. von Richtnrgin, Bttrger zu Aachen: ersucht nochmals am Ant- 
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wort auf seinen Brief w^geo Lambredils von Ottreii. Juni 20. 
— Or. Pap. S. (21) 

St. Aachen: erbittet Sicherheit (m- ihren Hüitjor ,\oh. Rijssonge zum 
Erweis von dessen Unschuld gegen VerdftdiiiguDgen. Juli 8. — 
Or. Pap. S. (22) 

>St. Aachen: soll den dort wobncndcu ächroeder Tyeigiu von Ederen 
Ton Ffkndmig ihrer Bürger abhalten ; denalbe YerUiige von Richter 
itnd Schöffoi, dasB sie ihm roehtswidrig die Gewere flir verkanfkes 
Erbe besiegeln , welche er nicht leieleo kOnne. Okt 10 — 16. (saterst. 
na Dyon.) — Or. Pap. 8. (23) 

Gerb. Stiertip an Gerh. von Haren: inahnt ihn wiegen ihrer früheren 
Freundschaft, etwaige Güter und Schulden aus Köln bi.s Freitag 
zu entfernen, da er die Aachener nach Inhalt seiner Briete vom 
Römisciieu Könige pt^den werde. Aug. 7. — Cop. Pap., Beilage 
sum folgenden. (24) 

St. Aadien; aendet Absdirift eines Briefes Gerhards SCftrap d. j. an 
den Aachener Blirger Gerh. von Haren mit der Bitte, ihm an 
wehren, da ihre Bürger zu Becht erbVtig sind. Ang. 11. (nyest. d. 
nn Laur.) — Or. Pap. S. (25) 

Öt. Afiohen: kann (J* r]i. Stiorop d. j. gemUss früheren 'opsatzes' des 
liatbe.s kfiiie öiche.ilieil ;:i'hen, ist aber zu gewünselitt^tn achttägigen 
Stillstand bereit; Herr Keinh. von Moirckc will vom nächsten Sonn- 
tage zu 8 Tagen zu Burtscheid verhandeln. Sept. 1. Or. Pap. S. (26) 

Gerh. Stieroppe: bittet, ihm die Pftndnng der Aachener, anmal nach 
dem Gebote des Königs, an gestatten, da die St Aachen ihm anf 
Veranlassnng des Gr. von Moers, entgegen SehMTenurtheil, Unrecht 
angelugt habe. Sept. 22 — 28. (manend. ao morgen na Mathei ew.) 
Or. Pap S. (27) 

Urz. von Geldern und Jülich, Gr. von Zütphcn: soll den früheren 
Aachener Bürger Gerh. Styerpe von PtUudung von Aachenern dort 
abhalten, da diese ihm rechtberbötig sind. Sept. 22 — 28. Carter, 
(salerst nae Haihei.) — Or. Pap. 8. (28) 

Reynart von Hoireke, Sch<MFe an Aachen: Köln habe wegeiv Gerhards 
Sterop, ehemals Bürgers zn A., an den Hrz. von Geldern und JiUich 
und die St. A. geschrieben; dessen Beschuldigungen seien nach- 
weislicli unwahr, da er ihm stets zu Recht erbötig war; auch habe 
er ihm nicht seine Habe biniien Sicherheit genommen, sondern sich 
mit denen von Düren, die den dritten Theil au der Schuld haben, 
rechtlich geeinigt. Okt. 16. (üall.) — Or. Pap. S. (29) 

St. Aachen: soll den sich dort anfhaltenden C^h. Sterop d. j. znr 
Annahme des Rechtserbietens ihres Schliffen Reynart von Moircke 
auf seine nnbegrttndeten Ansprache veranlassen. Okt 81. (11 000 
made d.) — Or. Pap. S. (30) 

St. Aachen an Ger. Stierop d. j.: antwortet auf seine Drohung mit 
Pfttndung. seine Bürger wollen wegen der ihm anii^eblich zugeftigten 
Gevralt mit ihm dort Tage leisten bis Febr. 2; gibt dazu Sicher- 
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boit. Jan* 18 — 24. (gndest. na Anlihoii.) — Cop. Pap. Beilage 
zu folgendem. (31) 

St. Aachen: soll cioni sich dort aufhaltenden Govh. Sterop d. j. nicht 
dio PfUndung ihrer Bürt^er dort gestatten, da sie laut Beilage iliin 
2U Hecht erböttg ist. Jan. 26 — Febr. 1. (vrijd. na Paul, couv.) 
— Or. Pap. S. (32) 

Job. V. Gaster, Proffiaen zu Aachen: ist henta mit dem Katdinal 
V. [Maes]lnelit geritten, den er am Gewihrung des niroischen Ablasses 
flir Aachen gebeten hatte; soll sofort Freunde naeh A. schicken, 
um ebenfalls den Ablass auf 3 ^Tonato an erwerben. Okt. 2 — 8. 
f»^oi)d. zo av. p. Rom.) — Or. (33) 

6t. Aaciien: soll ihren Bürger Kyi>n;m Kertzouiecher ondcr d«Mi 
Hclmslegercn zur Zahlung: von Schuld (14 Mark) an ihren iUirgc.r 
Baldewijn von Vyvc anhalten. März 24— April 27. (denst. na 
paeschd.) ^ Or. Pap. S. (34) 

Bmder Oristian von H&ren, Dominikanaprior au Aachen: beaeogt 
das Leben Krystians von dem Gauel, Bruders smnes Klosters zu A. 
Nov. 3. Aachen, (eraat. anim.) — Gr. Pap. 8. (35) 

St. Aachen: bezeuget das Leben Neses Boftins von Mertzcuhuyscn, 
Witwe C'olijns Babock . jetzt Frau Dietrichs von Gortzenich. 
April 15— Mai 19. (gudesd. na iub.^ Or. Pap. S. (36) 

Ebenso. Nov. 3. (des niest. U. iia uirc üclen.) — Or. Pap. ö. (37j 

Der Aachener SeUtffii Oojn von Pont, Sohn des f A. 8cb. Joh. von 
Pont: bat seiner Mutlor Cath. von Pont die Erhebung seiner halb 
Ostern und halb Remtgii Adligen Leibancht von 25 Gl. Übertragen. 
Dec. 14 — 20. (saterst. na Lucien.) — Or. Pap. S. (38) 

St. Aachen: ihr Bürger Olois RandotT hat den Ostertcrmiu , an dem 
ihm dort Leih^uclit crfalleu ist, erlebt. März 24 — ^April 27. (dynst. 
in den paischbeil. dag<^n.) — Or. Pap. S. (39) 

St. Aachen: bezeugt da» Leben Cloisb ivandott', ihrea Bürger». Nov. 6. 
(Leinart confess.) — Or. Pap. S. (40) 

St. Aa^en: beieugt das Leben ihres Schöffen Clois von fioyde, seiner 
Frau C|^. von Weyenberg und deren Schwester Else. Jan. 7 — 13. 
(sond. na Xlllden dage.) — Or. Pap. S. (41) 

St. Aachen: bezeugt das Leben der Töchter des f Ludwij^ von Wilro 
Ailke, Nonne zu den Weissen Fraueu au Aacheni undUetlkiu, der 
Stummen. Mai 11. — «»r Pap. S. (42) 

Brief [der St, Aachen]. Ks werden genannt: le, Pr. von S. 

Albr[ocht], Herr Math, von . . . Jac. von V'alkenborch. (satcrüta . .) 
Or. Pap., Rest eines grösseren Stkckes, auf 3 Seiten beschnitten. (43) 

St Köln an eine Stadt: schlügt su gtitlicher Einigung einen Tag au 
Aachen (fer. 4 p. dorn, invocavit) statt des für [Maes]tricht vorge- 
sehenen vor und übersendet Abschrift des beiderseitigen Freund- 
schaftsbündnisses. — Oonc. Pap. (14) 

.Johann Harbirr, Bürger zu Aachen, beklaut sich bei St. Köln, dass 
Geirlach »Speck(sjnydcr, dem er sein halbes Haus 'up der Girs- 
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f^asgen orde' um 50 schwere ül. vprknuft hatte, ihm den Kauf- 
preiä noch immer nicht bezahlt habe, sowia dass Ailbr. von Molen- 
heym ohne sein Vorwissen den Testamentsvollstreckern eine Urkunde 
ttbergeben habe. — Or. Pap. (45) 

Joliatm Barbier, Billiger sa Aaeben, bittet 8t. KSlo, ibre ^ier Bttiger 
Hyntze von Nnysse, Gotsch. Heiltschomecher, Geirlach Specksnyder 
und Gotsch. den BartsclieiTe zur Ausfolgung dea Naeblasses seines 
Xeffen Heinrich Lo3rft", dessen nächster Erbe von der i-^cliwprtfspito 
er ist, anzuhalten; beklagt sich über Wegnahme geiner Pferde und 
Habe dnrch Jone. — Or. Pap. (46) 

Ansprüche uud Klageu Johanut» vou Aicho gegen Gotschalck den 
HoiltBcbonneber, GMrladi Speekenyder und Aflbredit Ton Molen- 
faeym. (6 Punkte.) — Gone. Pap. (47) 

Jobaan Barlseher von S. Geniel» Mnoatar, Bürger an Aachen: ist 
trete ihres Hicherheitsversprechens dort gepfändet und gefangen 
worden und liegt in Haft; bittet uui Abhülfe. — Or. Pap. (48) 

Joh. vanme Hamme: gibt die Fehde auf, welche ei- wegen Verun- 
rechtung durch Werner von Vrvsi?iglien und Johann von Age, wie 
er durch dcu »Schüil'euschreiu uud Zuugeu nachweisen will, begounon 
batto; der Kg. habe Verhandlang der Sache befohlen, und h<^ er, 
dasa er ihm wegen seiner an Pra(g) wohnenden Freunde giUldig sein 
werde. — Or. Pap., beschüd. S. Ünten redits nach der SÄrift Z«ch- 
nuug des Schildes: 'Want ich myn scgil bij mir nett en haven, so 
hain ich dit was mit eyme peninghe her bnyssen np gedmckit ind 
rayn schilt her imc^en gemaclt'. (49) 

Aufzeichnung: iibt i die ^t^richtliche Verhandlung der Ansprüche Johanns 
vom Hauiine gegen .Johann von Aichge uud Werner vou V^rysungen 
auf Ersatz von Schaden durch zweijährige Haft, c Noy. 24. (zom 
nejst. dfinrest*, die was up s. Kadi, a^.) — Cone. Pap. (50) 

Job. vanme Hamme: antwortet, er könne in seiner Sache nicht 
warten, bis der Obmann Herr Joh. ▼an me Nnwensteyno vom 
Könige zurückgekehrt sei; soll die Gegenpartei zur Befolgung des 
Heehtssprufihes anhalten. Sept 2 — 8. (fer. 2 p. Eg.) ~ Or. Pap. S. 

(51) 

Joh. vanme Harne: beklagt sich bitter über Kechtsverkürzuug durch 
Herrn Joh. v. Aiche u. Wem. v. Vrysingen u. Grenosscn u. durch 
den Obmann Herrn Joh. vanme Nnwenstoyne; muss an sein 
Recht denken; an Kettwig oder au Werden sei er an finden. — 
Or. Pap. 8. (62) 

Willem Voget von Elaepe erklärt der St. Köln, dass er, wenn der 
GoldHfhmied Johann von Ayelie. wolmlmft to der Hoysen , ihr 
liüri^er, ilnu sein Gelöbniss nicht luUto, Schritte gegeu sie thun 
werde. Gr. Pap. S. (53) 

Goldschmied Joh. vou Aicho beklagt sich bei St. Kölit, dabs der 
Richter Heinrieh von Zime seiner Gf^genpartei seine Briefe aus- 
geliefert habe und sonst ungesetimHsstg ihm gegenüber verfahren 
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sei; soll ihn auf den Eid firagen, ob w die TOD ihm beanspruchten 
Tücher habe. — Or. Pap. (54) 

Will] von Avchen, gen, Alderattc: sagt seino Bürgerschaft auf, um 
seinen Bruder Job. von A. den Pünder gerichtlich zur Zahlung 
einer Busse gemäss der durch die Gesellen Ton der Wyndecken 
ausgesprochenen Scheidung zwingen zu können. Aug. 16 — 22. 
(gndort. n« uhb. vranw* tse.) — Or. Pap. Ö. (55) 

Werner von der Adftcht d. j.: bittet wegen dringender Angelegenbeilen 
um Sicherheit bia Festabend. Or. Pap. S. (56) 

St. Ahrweiler: verwendet sich für ihren Bürger Job. Wagoman 
gegen ihren Büi^er Welter Take, der laut Kathsbnch jenem Gold 
schuldig ist, aber den Zahlungstermin nicht eiugehaiteu liat. Mai 1 
— Juni 4. (er. asceiis. dom.) — Or. Pap. 8. (57) 

Jüh. von Alen<;uu, Patriarch von Jerusalem und EB. von Aux: 
bittet, siun Anetnig ihrer Saebe mit ihm einen Gesandten an den 
Papst m schicken, der sieb bei nngttnstigem Ausgange rat Zablong 
einer Geldsumme verpflichtet. Mai 24. Abolene. — Or.Pap.8. (58) 

Olais von GeUstorps klagt Uber Job. Hnnschilt, der ihn dem Harschall 
von Alfter g^genttber verraihen hat. Dec. 5. (Clais av.) — 
Gr. Pap. S. (59) 

Konr., Herr zu Altier und Erbmarschall des EBs.: bittet um Ver- 
längerung seiner Sicherheit um 14 Tage, um sein Gelöbuist>, duri 
SU bhribeiii kalten eu können nnd mü seinen GUlnbigera an ver^ 
bandeln. Jan. 26 — ^Febr. 1. (satersd. na Panwels conv.) — Or. 
Pap. 8. Johanns Zyngel, gen. Liptoyt (60) 

EB. [Friedr. III]: antwortet, er wolle mit seinem Marschall von Alfter 
einen Tag verabreden. Jan. 26 — Febr. 1. bei Bonn, (dorn« p. conv. 
b. Pauli.) — Or. Pap. [öekretjs. (61) 

Job. SchilUnck von Vijlke, Hofmeister des EBs.: bittet um Sicherheit 
für den Marschall von Alfter hin Ostern, damit er das ihm doil 
gepi^dete Erbe verantworten kann. Febr. 23. (crast. cathedr. Petri.) 

— Or. Pap. S. (62) 
Konr., Erbmarseball des EBs., Herr an Alfter: bittet um Sieherkeit 

bis Ostern bebufii Verantwortung des ihm gepftlndeten Erbos und 
anderer Habe am Hochgericht vor dem Greven; ist zu Schuld- 
zahlunp: An Beine rrlHubiger bereit; wird das zwischen ihm und der 
Stadt ge^sproclitme Kecbt voUhalten. Febr. 23. 24. (vig. Mathie ap.) 

— Or. Pap. S. (63) 
K. Job. Schilliuck von Vijlka: ersucht um achttägige Sicherheit für 

dm Marschall von Alfter zu Verbandlangen mit dessen Glftnbigern, 
damit das wegen ibiea Bfligers Herni. np Vlasmarte über das Kireb- 
spiel von Lessenich verhängte Interdikt vor dem Feste aufgehoben 
werde. März 5— April 8. (fer. 5 p. letare.) — Or. Pap. 8. (64) 
Dietr. von Alfter: bittet um Sicherheit fiir ibn imd seinen Knecht 
Tiehnan Uiimgin, ihren Mann, bis Halbfasteii zu Verhandlun^jen 
mit seinen Freunden. Febr. 3. (Blasius.) — Ur. J'ap. ö. (65) 
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Tyelman Duymgin von Alfler: hat ibf gemSM setaem Eide als ilir 
loslodi^fT >f;ijni t'irn' heimliche AussapfP 7:11 mrtplieti, woslialb er Tim 
iSicberheit bis iialbta.stcn bittet. Febr. 3 — 9. (»aterst. ua oiits, 
viauw. pur.) — Or. Pap. 8. (66) 

Tyelman Daymgin von Alffter: warut »ie vor eineiu vou ihren Feinden 
geplanten niditliclien Übeffall ihrer Stfldner und Diener, über deii 
er womöglieh nlthere Naehridit geben wird; bittet um Verlängerung 
der Sieherbeit bie Helbfestea. Febr. 15—21. (vrijdag. na Valcnt.) 
~ Or. Pap. 8. (67) 

Job. von Lessennich: der dort zo dem Swerde wohnende ilamiiich- 
inaclior Joli. \on Alfter, welcher Gerh. von deme T^roiche, {![en. 
i^chiitzc, t;im II 1 is, men uuigebcudeu 'schoeis' für Hcrniatm Öcherfgen 
d. j., den er t ordern sollte, gegeben habe, leuguu die» und habe 
ihn dadurdi geschädigt; bittet am Recht. — Hardt. — Or. Pap. 
8. des Hefair, von Dadenbereb d. j. (68) 

Gumpr., Erbvogt su K9ln und Herr su Alpen: Der seitige Grave 
Costen von Lijssenkiiken usurpiere seinen Antbeil am Uoclige rieht 
und laase ihn nicht seinem Untervogt zukommen; soll ihn als ihren 
Bür<fer y.n Ersatz anlialten und unterweisen, dass er ihm seine 
Herrlichkeit lasse. ~ Or. Pap. S. (69) 

Derselbe: hat einen durch den Greven verhafteten Wann, der unter 
seinem Geiichte zu Haus und Hole gesessen ist, aus der ilacht 
genommmi; soll den Greven unterweisen, dass er sich in solchen 
FlUen an ihn oder an smnMi ScbuItheissMi wende; andern wAle er, 
nach Aussage der Naebbam , nur aus Hess und Missgunst verklagt 
worden sein. Aug. 11. (neist. d. na Laur.) — Or. Pap, 8. (70) 

JiB. F[riedr. III]: wird Rechtsaustrag zwischen seinem Vogt von Köln 
und meinem Greven daselbst wetzen angeblicher Übergriflfe des 
leizteieu in einige Vogteirechte anordnen; soll Einmischung dritter 
verhüten. — Gedr.: Qu. ü,43 zu lo91. Aug. 25. Zons. (fer. 6, 
er. Barth. — Fritzstroim.) — Or. Pap. (71) 

Ghimpr., Vogt m Köln, Harr su Alpen: bittet, den EB. von seiner 
Veninrecbtung absuhalten; er mitsse sonst mit seinem Leibe und 
Freunden etwos thnn oder sein 8eh]0S8 Alpem an andere HUndo 
bringen. Sept. 9 — 15. (send, na uns. vrouwen nativ.) — Or.Pap.S. (72) 

EB. Ffriedr. ITT]: dankt für die Abschrift von des Vogts Brief; hat 
dem Domkapitel geantwortet, er .sei dem Vogt Ehren und Rechts 
erbötig. Sept. 14. Recklinghaiison. (exalt. s. cruc.) - Or. Pap. S. (73) 

Gumpr., Vogt zu Köln, Herr zu Alpen: bittet, neineni Knechte Coppart 
den Pnyt den Kauf von 5 Fuder Wein an seinem Behuf zu ge- 
statten. Okt 11—17. (sabb. p. Victor.) — Or. Pap. S. (74) 

Derselbe: soll ihre Bürger Amt von Wessnich und G^nossoi, welche 
durch Phil, vou der Danne vor seinem Gericht auf dem Eigelstein 
rechtmässig gopt^ndetes Gut gewaltsam weggofUhrt haben, zur 
Richtung an ihn anlialten. Okt. 22 — 28. (mnnd. na 11000 virg.) 
— Or. l*ap. S. (75) 
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Derselbe: wird moigen wf dem Eigelstein vor dem GericLt auf ihre 
Bürger warlon; kommen diese nicht, so wird er sich beschweren, 
dass ihm sein Gericht un^ v-Uorlirlic?; Erbe zu Köln nichts nutze. 
Mai 18 — Juni 21. (maend. nae andaeche pinxsten.) — Or.Pap. S. (7ü) 

Derselbe: betr. Phlipz Giuiier^ wird für Bezahlung ihres Bürgers 
Sorge tragen, obwohl ihm sein väterliches Erbe bestritten werde. 
Nor. 2 — 8. (5. fer. p. omn. saoct) — Or. P*p. 8. (77) 

I.)er8db6: erklKrt, er werde sich wegen der Voreotlialtiiiig seines iHtor- 
liehen Erbes durch Kölner Bttrger an diesen dnrdi Pftndnng schad- 
los halten. — Or. Pap. S. (78) 

Derselbe: fragt an ob sie ihn dem (F rücht frCTuäss über sein Gelöb- 
niss hinaiiB beschweren wolle; in diesem i'^alle müsse er an sein 
Bestes denken. — Or. Pap. S. (79) 

Derselbe: antwortet, er werde am Montag aut das Uaus kommen, 
um ihre Meinung lu hören» wenn ihm Icerae weitere Beschwemiss 
widerfahre, als die, in der er jetst m S. Gereon ist; er habe ihr 
sudem geschworen, die Stadt nicht zu verlassen, er habe denn Ersati 
geleistet, falls er sich an dem Bttcker bei der Wttrfelpforte ver- 
gangen habe. — Or. Pap. S. (80) 

St. Köln an [EH. Friedrieh III von KölnJ: klagt, dass der Vogt von 
Köln [üutnprocht v. Alpen] ohne ÖchöflTenurthcil einen Kölner Bürger 
ergriffen und sich selbst in der lumiunitüt von S. Gereon in Sicher- 
heit gelHradit habe. — Oone. Pap. (81) 

Gampr. von Alpen, Vogt zu Köln: wird ihr auf ihren Brief, indem 
sie sich oben geschrieben bat, nicht antworten, da sie dies seinen 
Vorfahren gegenttber nicht gethan hat. — Or. Pap. S. (82) 

Forderun^^en Gumprcchts, Vogts zu Köln und Httnm au Alpen, gegen 
den EB. (II Punkte.) — Cop. Pap. (83) 

Forderungen Gumprechts, Vogts zu Köln, gegen 8t. Köln wegen Ein- 
griffe in seine Kechte. (8 Punkte.) — Cop. Pap, (84) 

Abkunft der St. Köln mit dem Vogt von Köln: 1. über das Gericht 
SU Bt Gereon; 2. über die Angelegenheit Herrn Hilger von der 
Stessen und Heinrichs von StariEenbeig ; 3. ttber das Fortbestehen 
des Schreins *upme Hoyve'. — > Conc. Pap. S. (85) 

Kutg. von Alpem, Herr zu Garstorp: ersucht um 6 Mann gewappnet 
mit Oleven für Donnerstag in acht Tagen gegen den Abend zu 
Hilkeroide. Juli 3 — 9. (sond. ua ous. vrouw. visit.) — Or.Pap. S, (86) 

Derselbe: bittet, die ihm für nitchsten Donuerstag zugesagten ti Mann 
gewappnet mit Gleven erst Donnerstag in acht Tagen gegen Abend 
nach Hilkeroide lu senden. Juli 13. (Margar.) — Or. Pap. S. 
Kaniloi: rescribatur, quod fiet, ut petitum est, eciam de salvo 
c^nductu usque Martini. (87) 

Derselbe: nimmt seine Bitte, ihm nUehsten Donnerstag 6 Mann mit 
Gleven zu senden, unter Dank für ihre Bereitwilligkeit aurück. 
Juli 25. (Jac.) — Or. Hap. S. (88) 

Derselbe: bittet um Zusendung von ü Mann gewappnet mit Gleven 
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für SunsUig in acht Tagen Abends nadi Hilkeroyde. Sept. 18. 

(neist. dag. na Lambr.) — Or. Pap. S. (89) 

Derselbe: ursucbt woeen seiner Verhandlungen dasf'lbst. bis Weib- 
nachten um Sicherheit für Jac. Huelwecgc, seinen Knecht 'indc 
wirt richter zo Berck', dessen er dazu bedarf. Öept. 22 — 28. 
(saterud. na Matheus.) — ür. J'ap. S. (90) 

Derselbe: bat anf einem Tage in der Woche vor Weibnaehten au 
B«rck mit seinem Bmder, dem Vogte Henliin Bnefkin, Sdiildigaog 
von Kölnern in seinem Amte verboten; dieser will bei ihm zu. 
Reefat bleiben; auf jeden Fall wird er selbst zwei ;;ute Gesellen 
zur Sühne veranlassen; bittet um Nachricht in die Herberge zer 
Hynnen. Jan. 7 — 13. (sond. na druytzien d.) — (Jr. Pap. Ö. (91) 

Dcrbülbo: ihr Feind Sj'mon bat sich erboten, an ihm Rechts zu 
bleiben; ihr Marktmeinter habe ihn beim Verkaut von 2 Pferden 
hintergangen, wie das Meister Wrede und Fiyclcen dem Unter- 
kAufer kundig sein mttsse, bittet um Ersata. HXra 10 — April 13. 
(dinxd. na iudica.) ^ Or. Pap. S. (92) 

Derselbe: Goitgen, Frau Braus des Rinckeumcchcrs, ihre Bürgerin, 
habe mit anderen Frauen 'hynder Wijer' auf der freien Strasse 
einen seiner Untersassen , der auch Ilnhe von andern . namentlich 
von Küdulrt, seinem f^chuitiieissen zu Kerpen, trug, gewaltsam an- 
gefallen, die Habe uut die Wijerstrasse in eines Boten Haus ge- 
tragen und allda pfdndcn lassen; verlangt Krsatz. Dec. 11 — 17. 
(sond. gaudete in domino.) — Or. Pap. 8. von Joh, von Rinekra- 
back, Rntgers Burggr. au Kerpen. (93) 

Demelbo: Heukin der Heilgegeist hat Heinr. Wijnman, seinen Knecht 
zu llilkeroyde, au Köln widerrechtlich gepfändet, ist dünn bei 
Naelif aus seinem Amte nach Köln geflohen und jetzt dort wohn- 
haft und hat \on da aus noch vier HauHleute bedroht: soll ihn zur 
Keclienseimti ziehen. Öept. y — 15. (sond. na ons. vrouw. nativ.) 
— Or. Pap. S. (y4) 

Derselbe: entgegnet anf ihre ihn befremdende Antwort wegen Henkln 
des Heilgengeist, derselbe habe auch seinen Eid nicht gehalten, 
weshalb sie ihm nicht glauben soll; veriangt nochmals, sie solle 
ihn zur Rechenschaft aiehen. Sept. 14. (exalt. s. eruc.) — Gr. 
Pap. S. (95) 

Derselbe: ersucht nochmals, die Sache zwischen seinem Knechte 
Heinr. und Iloukin dem lleilli^en (ieiste bis Ukt. 15 aufzuhalteu. 
»Sept. 15 — 21. (maiud. na exult. 6. cruc.) — Or. Pap, S. (96) 

Derselbe: sein Nefic, Herr Ooitschalche von Stommel, der von ihrem 
Bürger Tylgin von Boetzym mit dem geistlichen Gerichte beschwert 
werde, ist diesem vor ihr zu Recht b^it; soll Tylgin dahin untere 
weisen. Febr. 24. 25. (Mathijs.) — Or. Pap. 8. \ 

Derselbe: bittet um VerlUngcrung eines Tages, den er und sein Neflfe 
Herr GotscaUk von Htoniniel mit einem ihrer Bürger halfen sollen, 
wegen Verbindei'uug bis Okt. 15. Sept. 14.(oxalt.8.cruc.)Or.Pap.ä.(d8) 
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DorHelbe: ist überzeugt, dtss sie die besiegelten Briefe, die er von 
ibr bat, einbalten wird; erbietet sich gegen jeden KlUg-er zu Recht; 
will mit ibr Rücksprache nehmen. Mai 24— Juni 27. (dotn. p. 
Hacr.) — Or. Pap. S. (99) 

Uerselbe; Nachdem ihre Freunde die Briefe, die er von seinem 
Bruder, dem Vogte, bat, gosobeu, bittet er um unverzügliche 
BedH^wülinuig durch ihre Blirger und beauftragt Heinr. von 
Kassel mit der Foidentng. Kov. 1 1. (Uertins d.) — Cr. Pap. S. (100) 

Derselbe: erinnert sie an die Zusage, ihm hinsichtlich der Renten auf 
dem Eigelslein, die ihm der Vogt, sein Bruder, verseilt hat, un- 
verzüglich Kecbt von ihren Bürgern, die die Renten zum Teil 
schulden zu verschaflen ; da der Zahlungstermin Nov. II gewesen 
bei, boll Hio Heinr. Prius von Kassel von seinetwegen zu Recht 
verhelfen. Dec.9 — 15. (vryd.uaous. vrouw.conc.) — Or.l'ap. Ö. (^iüi) 

Denelbe: antwortet, dass sein Bruder, der Vogt, die Jahmnie ihm 
versetit und er sie auch 2 Jahre erhoben habe; er werde dalicr 
von ihren Bürgern, die jenem unreehtmHssiger Weise die Rente 
gezahlt haben, Recht fordern. Dec 14 — 20. (donrasd. na Lucien.) 
— Or. Pap. S. (102) 

Uorh., lierrzuAlphem, an Thyas von Keelzc und Rüelghin von der Ereu, 
Rentaieister zu Köln: hat von Clais Holtappell, den er an den Rat 
zu Köln gesandt hatte, gehört, dass er Quittung über 1000 Gl. 
von den 5000 Gl., die ihm die Stadt noch schuldet, geben soll; 
hat seinem Diener Job. Goltstein deshalb geschrieben , dem sie die 
800 Gl. in möglichster Heimlichkeit lahlen sollen, da er selbst 
Fehde halber nicht hiureiten kann. — Or. Pap. 8. (103) 

KaÜi. von der Dijckei Herrin zu Alpem: bittet um Sicherheit und 
Geleite bis Juni 24. Mai 11 — Juni 14. (fer. 2 p. pentb.) — 
Or. Pap. S. (104) 

Dicaelbe: bittet um aciittUgige Sidierbeit uud Geleit. Juli 28. 
(Panthal.) — Or. Pap. S. (105) 

Dieselbe: ersucht um vienehntitgiges Gkleit und Sidierbeit von Frei' 
tag naeh IfatliKi ab. Sept. 20. (vig. Mathei ap.) — Or. Pap. S. (106) 

Dieselbe: bittot um achttägige Sicherheit. Nov. 26 — Dec. 2. (fer. 2 
p. Katb.) — - Or. Pap. S. Johanns Goltzstein. (107) 

Dieselbe: beklagt sich über gewaltsame Vorenthaltung ihres Hofes zu 
Schonenvorst in St. Köln durch den Kölner Vogt uud Pfändung 
von Hausrat durch einen bei dem Hofe wohueudeu Kölner Bürger, 
obwohl sie jährlich ihren Fuhr^ins vom Hofe zahle; ersucht um 
Schute bei der Kntaniessung ihres mfitterliefaen Erbes in Oln. — 
Vgl. Briefbueh 4,32. — Or. Pap. S. (108) 

Dieselbe: bittet um Ausaablung der Rente von 400 Gl. von dem 
Gelde, woran ibr f Gemahl | Gerhard von A.J ihr Leibsucbt ge- 
geben hatte. Okt. 1. (Rem.) Or. Vny. S. (109) 

Dieselbe: an dem (leide, welches .sie ihren .Schwager ( 'broder' ) Herrn 
Rutg. von Alpem, Herrn zu Garstorp, g^eben, habe sie vou 
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ihrem f Maune her eine Leibxucht , tut deicu Zahlung nich der 
Gr. Ton lfdrs 4ort venrandt h^- und deren (^ittongen sie mii- 
besiegeln iniitefee; soll Ro%., der ihr die Zahlung der Leihnieht 
Twentbftlt, rar Weitersahltitig anhalten. — Or. Pap. S. (110) 

Dieselbe: soll von deu 4000 Gl, an welche ihr f Gemahl ihr Leib- 
zucht gegeben hat und die sie ihm sodann nur auszahlen wollte, 
wenn sie mit quittierte, kein Geld verabfolgen, es sei denn, dass 
sie die Leibzucht rechtlich entbehren müsse. — Or. Pap. S. (III) 

Hutger von Alpem, Herr zu Garstorp: antwortet, er sei stets seiner 
SchwSgerin von Alpem 2a Recht vor dora Gr. von Mörs erbötig 
gewesen, wenn sie die Forderungen an seinen f Bruder Qherit 
beiaUen wolle, (goedead. na klare.) — Or. Pap. S. (112) 

St. Alzey: soll den UnterkHufer Hillesheimcr, ihren Bürger, bei dem 
als Wirthen ihr und de» Königs Rathsgeselle Joh. Heimersheimer 
imH ibv Bürger Konrr.d von Sol>;n 7nr TForber^o gelefjen Imhen. 
zum Ewatsj von Fi*«clu'n und Heringen anhaltt-n, die er ilincn vor 
Fajitnachten als KHufinannsgut verkauft und die der liiHtli /.um 
l'heil, weil 2ur Nahrung untauglich, inn WuHser geworfen hat. 
Febr. 17— HX» 23. (fer. 3 p. remin.) — Or. Pap. S. (113) 

Ulr. Saltikeme, Bniggr. ra Altsey: in demselben Sinne. Febr. 17 
—Marz 23. (3. fer, p. remin.) — Or. Pap. S. (114) 

St. Andernach: bittet um achttägige Sicherheit fttr iliren Raths- 
p;cspllpn und Kirchmoister TMiil. von HamerslpiTi , df,r zum Feste 
für di*' Kirc-he dort '•^ereytsclmfl' hpjradeu' will. Febr. 27 — April 2. 
(ter. Ii p. oculi.) Or. I'iip. S kreis. (115) 

>St. Andernach: antwortet, sie habe wegen ihrer Kautieute und Bürger 
mit dem Amtmanne Herrn Syvard, dun das Grdeite wegen des 
KVlner BB. anstehe, gesprochen, nnd stellt weitere Verwendung in 
Anssicht. HSn 24. (vig. aan. Marie.) — Or. Pap. Sekrets. (116) 

St. Andernach: hoH ihren Diener Thielman Fredebere zur Ausfolgtmg 
eines Vermächtnisses an ihre Bürprerin Luckart, Witwe OorliHrds 
Fredebero, nnhaltpn und ebenso Wernher von dem Poelle zu Kechts- 
austrag mit ihr. April 3 — Mai 7. (fer. 6 p. quasini.) — Or. Pap. 
Sekrets. (li<j 

.Job. von sont Postelen stratzen, gen. Heffenmenger: bittet um G«uug- 
thnnng fttr das ihm dareh ihre Bürger widerfahrene Unrecht — 
Or. Pap. 8. (118) 

Joliann von 8. Apostelenstraissen : antwortet mit Klagen über seinn 
V'erun rechtung durch Herrn Symon [v. Boppard]. — Or. Pap. S. 
Kfiir/loi : .lolinunis Heffemencger. (H^) 

Der K<;lnor Biirgcr Joh. [Heffenmengerj von S. Apostelenstrain: die 
Beschwerde seiner und seiner Frau Freunde bei de»i Herren 
von S. Gereon, S. Jorijs und S. Cunibert über seine schmähliche 
Behandlung durch Herrn Sym. von B6bart sei erfolglos geblieben; 
die in des Vogti Hans au Dfinnigeu erbetene Antwort sei nicht 
geliomnien; könne die Fehde nicht abstellen, wenn ihm nicht 
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Besdieid widflrfahre; Bei sie zu Verhör der Seche bereit, bo erbitte 
er Sicberheit bin acht Tage nach Pfingateo. — Or. Pap. S. (120) 

Job. HelFenmpnger an St. Andein[ach]: soll Hoytsch, Bruder Diekridu 
UeiFenmenger, snr Herausgabe eines gerichtlicli ^ropfilndeten Briefes 
ntilialten, widripfenfalls er mit PfiinduDg droht. Febr. 21 — März 25. 
(s;ibb. p. reinin.) — Cop. Pap. (12^) 

8t, Andernach: übersendet Abschritt eines Briefen ihres Bürgers Job. 
Heffynmenger mit der Erklärung, dass dessen Behauptungen falsch 
seien; soll ihn sum Widerruf anhalten. MHra 25. (ann. Marie.) 
— Or. Pap. Sekrets. (122) 

St. Andernach: soll ihren Bttrger Herrn., Johanns Heffenmenger 
Kidam, am Andemacher Schöffengericht sich gegen ihren Bürger 
Ileitscb T fetten menf;:rr vorantworten lassen, der sein Biir«;o flir Woino 
geworden war. .Sept. 22 — ^28. (fer. 5 p. Mathoi ap. et cw.) — 
Hr. Pap. Sekret^^. (123) 

Jan vun lloeyst an Brant Coetter /.u Köln in» Hause Hughes von 
der Marek upten Uade mareht: soll Kenipgen anhalten, 2a ihm 
nadi Andernach m kommen; beriehtet fiber geschUftUche Ange- 
legenheiten. Okt. 9 — 15. Andernach, (manend. nae Benedicta.) — 
Or. Pap. S. (124) 

St. Köln an [St. Antwerpen]: dankt Tür ihre Honüiliungen in ihrer 
Sache <^p<j;o:,\ den Herrn von (Iranendonk; ihre Bürger können den 
von die.scm geforderten Verzicht auf einen Theil ihres Gutes iiiclit 
leisten, sondeni verlangen laut seiner Zusage £rsatz ihre» Gutes 
samt Kosten und Schaden. — Conc. Pap. (125) 

St. Köln an St. Antwerpen: antirortet» ihre Bfliger wollen keinen 
weiter gehenden, anch ihre Erben bindenden Versiehtbrief an den 
Herrn von Cranendonk ansstellen; soll diesen zu baldiger Rück- 
erstattung de.s Gutes anhalten. — Conc. Pap. (P2G) 

St. Köln aii St TAntwerpen]: beglaubigt ihren Bürger .Johann von 
Hoengen wegen des diesem von dem von Krauendunck aufgehaltenen 
Gutes, das aul den dortigen Markt gehen sollte. — Vorauf geht 
u.a.Briefn. 550 [1397] Okt. 19: Mittheil. 2 2, 140. — Conc. Pap. (127) 

Jan den Hödingen n. Jacop r. der Groeven: das ihnen Ton der 
Hersogin von Brabant gepfilndete Qnt ist freigegeben worden; aber 
der Jnnker v. Kranedonc, ihr Rath, hat drei von ihnen nach 
Romunde geschickte KarnMi nif sein Schloss geführt; Ht. Antwerpen 
hat mit Bezug auf seine Marktfreilinif sofortige Rücklieferung ver- 
langt, widrigenfalls sie auf Brabaut ptiinden wolle; möge auf 
Brabanter Gut in Köln achten. Febr. 25. 26. (anderen d. na 
8. Matheis d.) Or. Pap. S. (128) 

St. K91n an St Brüssel: der Janker von Kranendnnk, Rath nnd 
Untersasse der Herzogin von Brabant, hat ihren Bürgern wider- 
rechtlich drei Karren mit Gut im Lande Brabant genommen nnd 
behiilt sie auf Hans Kranendunck, wie dies der St. Antwerpen 
kündig ist; bittet um ]<Mirspracho bei der Hersogin; beglaubigt 
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Jab. von Hoengen. — ZaHnrnmen mit n. 127. — Conc. Pap. A. d. 
Rllekaii v. a.: [iai*7] Okt. 19. (129) 

St. Antwerpen ! ▼erwendot sieb fBr Meinr. Rntgeer d. j., der im Auf« 
trage der Erben ibres f Bfir^crs Ifoinr. Kut^err eine Schuld ihres 
Bürgers Jan von "Brotsem einfordern soll und zugleich andere 
Privatforderunp^cn orlf^diti^cn will. Mltrz 20, Or. Pap. S. (IHO) 

8t. Antwerj)en: wiid ihren zur Zeit in Llittich abwesenden Bürgern 
Luwreintri van den Gheer iiud VVouter Fierens nach ilaer Ruck- 
kehr die Forderungen ihres Bürgers Boultzo von \innieudorp be- 
kannt geben. Jnli 13. — Or. Pap. S. (131) 

Peter von der Arffe: soll orkllien, wesbalb sie ibn in einem Briefe 
an Triebt, wo er gefangen war, Ittr ibran Feind erkUbt bat, der 
er nicht sei; soll ihren Untorsasseu Pet. von Süytzfent zur Heraus- 
gnhc des Geldes anhalten , v. (»Irli^s (*r wider l^echt von ihr fttr daH 
Beineni f \'ater Koylkin \on den Boysch gleichzeitig mit Matijs von 
Renmnde und Katrijne von der Sleyden von den Lüttichem vor 
Zeiten genommene Gut erhalten hatte. Aug. 15. (uns. vrauw. ass.) 
— Or. Pap. S. (132) 

Deieelbe: antwortet mit der Bitte um dreiwttchentlicbo SIehwbeit sn 
Rechtsanstrag mit Peter von Sontven. Ang. 2b. (ander d, nay 
Bardelmeia.) — Or. Pap. 8. (133) 

DerHßlhe: ersucht nochmals um dreiwöchentliche »Sicherheit, da er zu 
Kecht«au8trag mit Pet, von Soutwent bereit ist. Sept 1 — 7. (vrid. 
vur unss. vrawen d.) -- Or. Pap. S. (134) 

Jan von Herleer von der liüele und der 'genieine' Kath des Herrn 
Ton Arkel, z. Z. zu Ghor: beben ihren Brief , ibre Kanflente vor 
Hnieebt zn aehtttsw, in Abwesenbeit dts Herrn von Arkel er- 
baMan ond werden ibn diesem nadi deaaen Rficbkebr in aein Land 
vorlegen. Nov. 12 — 18. Ooor. (dynxd. na Martini.) — Or. Pap, 
8. — Kanzlei: Consilii domini de Arkel ex theolonei inEverstein. (135) 

EB. Ffriftdr. III]: kann erst nach Znrückkunft seiner Ruthe auf ihren 
Brief wegen Hermanns von der Arken antworten. Nov. 25. Poppelf?- 
dorf. (Kath.) ~ Or. Pap. Signet. (13Ü) 

Herui. Brakelman und der junge Heyn von J^oebeck: soll ihrem Ver- 
wandten Jobann op der Arken Bedit widerfabren lasten. Hai 21 
— Juni 84. (op sacraments d.) — Or. Pap. S. (137) 

St. Arnbeim: soll ihren Büi^r Gerijt die Rye zu Schuldzihlung 
an ihren Bflrger Willem Leger anhalten. — Or. Pap. H. (138) 

St. Arriheim: soll ihren Bürger Heinr. von Zeghcn zur Aii<folfun«r 
eine."^ bezahlten Öchuldbrietes an .loh. Knidener. BevollniHchtigten 
ihrer Bürger Joh. Tonys 8oljn und Joh. Twent, anhalten, du eine 
fernere Schuld des ietzteu an Heinrichs Frau von 13 Mark damit 
niebte m tbnn bebe. — Or. Pap. S. (139) 

Job. Ton As seit erUXrt der 8t Köln, daas er ihr Febde angesagt 
habe wegen VeranreditQng dnreb Gerb, von der Vetterbynnen. — 
Or. Pap. S. (140) 
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Dendbe: antwortet dor Stadt Köln, er sei an einem Tieraehntil^en 
Waffenatillstand bereit; wird sa anTersflglichem Reebtaanstrag nach 
KOln kommen. Okt. 17—83. (fer. 3 p. GaUi eonf.) — Or. Pap. S. 

(141) 

Derfiolbo: ^ibt der St. Köln einen viei^ehntftgi^n Wafienstillstaiid. 
Okt. 24. (er. Öevcrini op.) — Or. Pap. S. (142) 

Heinr. von Vosheym: Job. von Asselt soll ihn in diesem Jahre ohne 
sein Wissen au ibrem Fuinde gemacht haben, will die Fehde 
aufgeben und ihr Helfer werden. Okt. 24 — 30. (dynzd. na 
8e(erijn.) — Or. Pap. 8. (143) 

Joh. von Aaaelt: antwortet, seine Freunde haben ihm gorichtltche Ver- 
handlungen zu Köln und Abstellung der Fehde abgeraten. Nov. 
.3— («atcrsd. na alre seien.) — Or. Pap. S. (144) 

St. Uerdiufjfn: antwortet auf Kölns Kla^e, das» Joh. v, Assclt und seine 
Gesellschait von dort aus ihm Schaden zuj^elügt liaben , es haben 
nur Keiler des EH. dort gelegen und sind nun- und eingeritten; 
will nach BeratLung mit ihren Freunden ttber alles Auskunft 
geben. Nov. 20—26. (2. fer. p. Elis.) — Or. Pap. S. (145) 

Dieselbe: antwortet, ihre Freunde, mit denen sie sich wegen Joh. 
von Afiflelt berathen niuf?s, seien noch nicht heimgekehrt, wird 
aber ihre Freunde bis Jan. (» dorthin f^cliicken. Dee. 14 — 20. 
(2. fer. p. Lucie.) — Or. Pap. S. des Schötfen Jac. Capelken. (14ü) 

Kutge.r von Alpem, Herr zu Gairstoirp: crfiucht um Sühne für Friedr. 
von Huesen, Heller Johanns von Assok, der ihn getiteru in Neus.s 
darum bat Dec. 1—7. (sond. na Andr.) — Or. Pap. S. (147) 

Rntger Calff gen. Muteken: dankt fttr seine Unterstütsung gegen 
ihren Bttrger Requyn von Attendorn; soll diesen solange in Haft 
lassen, bis er seine Forderung befriedigt, will ihm ev. die Kost 
reichen. — Gr. Pap. S. (148) 

Jac. von Auwe: dankt tiir ihro Hechtsförderung; ersucht um 
Aufnahme in ihre Bürgerschait -uit der Bitte, ihm die Pfändung 
ihrer Bürger zu verzeihen, da er, wie sie uud die Freunde 
des Hrz. von Geldern anerkannt haben, durch grosses Unrecht 
dasu genöthigl war. Mära 5 — April 8. (donreffd. na letare.) 
— Or, Pap. 8. (149) 

9t. Aachen: gibt Auskunft fiber einen von Zljlkin von Moelenhe]^ 
dem zeitigen Aachener Meier Pet. von Loüveuberch übergebenen 
Brief, der jenen und den Gefangenen Jac. von Aiiwe antreffe. — Vgl. 
Brief n. 745, [1400] Juli ö: Mittheil. 22, 164. Aug, 16—22. 
(gudest. na uns. vrafiw. ass.) — Or. Pap. S. (löO) 

Schultheiss und Schoflen der Kirchspiele von Auwe und von Wijndcn 
verwenden sich bei St* Köln fiir Jac. von A&we, der su K5ln in 
des Greven Keller gefangen sitae wegen Streites mit ihren BOigem 
über Tbeilnng [des Nachlasses] seiner Frau. Aug. 16 — 22. (dAnr^t. 
tA uns, vrauw. ass.) — Or. Pap. S. der Schöffen von Auwe. (151) 

Wymmer von Auwe gen. Duyntaenkoyven: soll den durch die Haft 



Digitized by Google 



seines f Vatei» Job. y<m A. gsa. D. entsUndenen grotwen Scba«[«ti 

ersetzen oder Ta^e mit ihm leisten vor dem Hrx. von Jülich und 
Gehlem, Gr. zu Ztttpheii, oder vor dem Herrn von Jülich, Herrn 
zu Münstereifel. Vgl, Fehdoreg. 72. Aug. 25—31. (doynrcst. 
nae Barthol.) — Or. Pap. (1^^) 

Derselbe: ersucht nochmals um Antwort auf seine Briefe wegen der 
unerwarteten Gefaugennabme seines Vaters. — Or. Pap. S. (153) 

Arn. Tboyns von Bachem: hat ihren Bürger Joh. von Gijnte nicht 
gefangen, fiondeni ihn wegen früherer Sdhttdigung mit einem Land- 
gericht gepfilndet; erbietet sieh snm Reditaweg. — A. d. Blicken 
Kanzlei: Seribatur Arnoldo , quod infra hinc et pascha veniat. 
Febr. 25— MUrz 31. (guedeat. p. oculi.) — Or. Pap. S. (154) 

Am. Thons von Baclieni: bittet um Siohorheit von heute Montag bis 
Donnerstig zu einem Tage mit Herrn Wem. von Tiilaat. Juni 5. 
(Boniiac.) — Or. l'ap. 8. — Kanzlei: Arnoldi de Bachem; et 
rescriptum est, ut petiit. (155) 

Am. Thoynti von Badiem: soll ihren Bürger WOh. Proeat von 
Vredien, der ihm als einem dritten Herrn von Vredien gelobt 
hatte, wegen eines Delikts Iioih und Gut nicht ans der Herrlich- 
keit Vrechen zu entfernen, zur Beobachtung des gebrochenen Ver- 
sprechens anhalten. Okt. 2 — 8. ffer..3 p.Remeyi.) — Oi .P;ip. 8. (15ü) 

Derselbe: ist zu l^a^leistung mit Wilh Proist bereit: ersucht um 
Nennuuf? derjenigen, die ihm die Sicln r}n it verbot«« haben. Okt.2 — 8. 
(fer. i) p. Hem.) — Or. Pap., linke Seite abgerissen. S. (157) 

Derselbe: bittet um Sicherhdt bis Sonntag über acht Tage für sieb, 
seine Knechte und Gesinde und Herrn. Noesenbergh in Vergleich 
mit ibien Gläubigem. Okt.2— 8. (viyd. aa Hem.) — Or.Pap. S. (158) 

Derselbe: antwortet, er habe mit Joh. Huysdecker, Mctza, Witwe 
Ulrijchs Theshmecher, und Joerijs Schoemecher verhandelt, und 
. bittet nochmals um vierzehntägige Sicherheit zu Ausgleich mit seinen 
Gläubigern. Okt. 10. (Gereyoiiis.) — Or. Pap. S. (159) 

St. Köln an [Hrz. Albr. von Baieru]: verwendet sich nochmals, wie 
sie ihn und den Landgr. vanme Luchtenberg schon oft ersucht hat, 
ffkt ihre Bürger, denen ihre Habe in Niederbeiern anf der Donau 
in seinem Lande und Geleite geraubt worden ist; sendet Abschrift 
des von seinem f Sohne Hrz. Albr. ausgestellten Geleitsbriefes. — 
Vgl. Mittheilungen 4 S. 66. 67. 73: 1397 Aug. 4 (Qu. 6,351) u. 
Okt. 10 - Com: Pap. (lOO) 

Giimpr. voli dei l>iiilen sagt der St. Köln Fehde an wegen Schädigung 
durch 'unbescheid' unter Rechtserbieten auf die Geschworenen der 
Herren uud Stüdte des Verbunds des Landfriedens auf einem Land- 
tage. Helfer: Heynsevon Schoynnany. — Urfehde 1384 April 25, 
n. 8607. — Or. Pap. 8. (161) 

Qod. von Bettendorp und Korstiayn von Seonnafiy sagen der St. Köln 
wegen 'Unbescheids* gogea Gilimpr. von der Bailen Fehde an. — 
Or. Pap. 3. (162) 

a««dtw«kiv. XXVI. 2 
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Rutg. von Gaitiwijlre sagt dor Si. Köln wegeu VeniiirecbtaDg seiues 
N«ffc»Q Gfinipr. von der Baittn Fehde an. Helfer: Pet. von Alden- 
hoven, gen. Bnrst. Job. von Houltzheim und Rfiylken von Gijaen- 
kirgen. MUrz 4 — April 7. Garzweiler, (guysdesd. na half vasten.) 
— ür. Pap. S. (1Ü3) 

[St. Köln] an [eine Btadt]: soll ihren Bürger Dietr. Kraft zur Be> 
lalkliiiig von 150 Sdiodc «n dm KlAnor Bfivg«r Hoiar. von Biir 
gon. Woderwili« «nbalteD; DietricbB Bebanptung, er habe HeinrielM 
Knecht Gm-h. ViyOBe 28 Zentner Kupfer geliefert, sei nadi deesen 
eidlicher Anisage unwahr. — Cone. Pap. (^^^) 

Gerh. von Eynenberch, Herr zu Lanscrone: verwendet .sich für seinen 
Diener und Untorsasseii Joh. von Oydigoyvcn, der mit seinem Vater 
uäcliKter Erbe seiner dort f Möhne Neta von der Banck sei. — 
Or. Pap. S. (165) 

Henken und Kint^en Irssegaders Söhne: eranehen, «Ii redite Erben 
der vor einem Jahre dort f Note von der Banck, denen noch ihr 
Hntterbnider Coenckgen von Wyddieh, Bürger su Bün, im Jnni 
seine Ansprüche aufgetragen hat, um Theilung des Nachlasses 
durch die Testamentsvollstrecker Jutto von der Arcbfren , Note , ihre 
Tochter, Gobcll den Meyer von Poppelstorp und Heinr. znr f^fiseii. 
Febr. 9- M9r7. 15. (2. fer. p. invoc.) — Or. Pap. 8, Peters von 
Cailcheim, iierrn Arndcs i^ohn. (1^^) 

Heinr. von Barmen sagt der St. Köln wegen Vemnrechtuug durch 
ibren Bürger Schaff den Joden Fehde an; Helfer: Dietr. von Lyeke, 
Jok. von Rijkele gen. die Wale, Beynkyn von Teveren, Claetakin 
von Fnlkerieh, Gerb, von Hezkenbotch, Heinr. von Kessel, Baatard, 
Henkyn von den Räederen, Joh. von Halroide, Sneelkin von 
Barmen , ITeinr. von Äldenhocven , Am. Kars von Elsloe und 
Dietr. von den \ ecken. — Vgl. Fehdereg. fol. 94. — ür. Pap.S. (167) 

Johann von liaseDb[eim] d. a.: ersucht geniRs.s ihrer friihereu racht- 
lichen Scheidung um Tagleistung zu Lechenich oder zu dem Broele; 
erbittet Antwort naek C^enhcrgh. — Vgl. Fekderi^. 70. — 
KompromisB 1896 Him 22, n. 5691. Mai 1. (Pkfl. et Jae.) — 
Or. Pap. S. (168) 

Btunchart von Beyck bittet den Bürgermeister [der St. Köln], wie vor 
drei Tnliren , so Jiuch jetzt bis 7u Zahlung seiner Schuld das Geleite 
zu verbieton dem Junker Heinr., Vogt, Herrn 2u Iluetistein, dem 
K. Joh. von Eynenberch. Pet. von Nechtershem, iivert vun den 
Brueche und Kirstgen von Gerestein, Vogt zu Wynteren. — Or. 
Pap. — A. d. Rücken Kanalei: Zu gedenken np der dachliut an 
Wesell van deme salae sii vermanen. — Item gedenken van dem 
keerink. (169) 

Joh. von Belle: bittet um viorzebntägige oder drei wüchentlielie dicker- 
heit, da rr ihren) Bürger, Meister F^verh. dem Kannengiesser, eine 
Schuld von etwa .'^O Mark bezahlen will, ^ai 4 — Juni 7. (maynd. 
na u. h. upvartz d.) — Or. Pap. 6. (170) 
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B. Sijfrijd von Hadeinar, Aratmonn zu Andern[achj: Koilman von 
Belle iflt HU einem Waffenstillstand bis Dec. 6 bereit; soll inzwischen 
«ioen Tag in yerbandlnngen bezeichnen. Nov. 20 — 26. (dorn. p. 
Elfeub.) Or» Pap, S. (171) 
Syvarl yon Hademar, Amtmann za Andemaeh: bittet um ▼ieraefan- 
tiigige Sicherbeit für Job. vam Rodengeuel und uro Glauben für 
dessen Berieht wegen Roilmans von Belle* Jan. 14 — 20. (fer. 2 
p. oct. epiphan.) Or Pap. S. fl7'2) 

Derselbe: antwortet, er habe schon vor zwei Tagen mit ihrem iiür- 
- ger Cone Swinde wegen Roylmans von Belle gesprochen; wird sich 
baldmöglichst mit diesem benehmen, vermutet aber, dasä er augen- 
blieklieh in der Eifel in Schoneke sei, Jan. 23—29. (fer. 4 p. 
Yineeneii.) — Or. Pap. 8. (173) 

Derselbe: ihr Feind Heinr. von Colne ist bis 8 Tage nach Ostern 
zu gfitlichem Tage nnd Rechtsaustrag zu Köln oder Andernach be* 
reit; auch hat er r.n Monrenle Roylman von Belle zu Hechtsaus- 
trag zu Andernach bewogen und erbittet dazu Waüenstillstand. 
Jan. 18— Febr. 21. (circumdederunt.) — Or. Pap. S. 

Heinr., Buiggr. zu, Rynnecke : Hutwortct auf ihre Bitte, Ide Bungartz, 
Witire Wembna von Frysingen , viefMbntHgige Sicberheit zu Brysehe 
wegen Bolemans von Belle zu geben, mit der Klage, dasa er ifaretr 
wegen dnreh diesen sehr gesehldigt worden sei wegen des streitigen 
Ontes Vorstes von Brysehe; will deshalb mit Ide zu Köln bis acht 
Tage nach Pfingsten verhandeln, wenn ihm vierzehntägige Sicher- 
heit gegeben wird. April 30. (Quirini.) — Or. Pap. S. (175) 

Noulde tzo ßenroed an einen Fürsten: bittet als sein Untersasse 
um Verwendung beim K()lnei Kate, vor dem er wegen eines Erb- 
kan£B mit Druytgen Germens , Eingesessener der St. Köln , zu Recht 
steht — Cop. Pap. (176) 

[Gerhard,] Qr, von Berg nnd Ravensbergs soll ihren Bürger Ratg. 
vom Grine, der seinem Manne Aelf von dem Broichge das ihm dort 
durch den Tod seines Bruders angefallene Gut nehme, zu recht- 
lidien Verhandlungen anhalten. Jnli 31. Bensberg. (vig. Petri vinc.) 

— Gr. Pap. S. (177) 
Klagen derSt. Köln iiberden Gr. vonBerg. (14 Funi^te). — Cone. Pap. (1 78) 
Übereinkunft zwischen EB. und St. Köln g^en den Hxz. von Berg, 

der kfirilich beschwerliche grosse Zölle za Waaser nnd in Lande 
aufgelegt bat nnd andere m Lnlstojp nnd anderswo anfisalegen be- 
absichtigt. (17 Punkte.) ^ Vgl. 1385 Nov. ISrQa. 5,336; Mit- 
theilungen 9,41: n. 3722. (179) 
Juristische Widerlegung der Ausflüchte, mit welchen der Hrz von 
Berg den Vertrag über die Zölle als für ihn nicht verbindlich dar- 
zustellen sucht: der Vertrag sei ihm nicht gewaltsam abgepresst 
wordeu, zumal er in Folge des letzten Vergleiches Marschall von 
Weslpbalen geworden sei; die Zölle seien kein königliches Lehen. 

— Cone. Pap. (180) 

2» 
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R. Jac. Vrijlieit von 8cheyveu und Kein bodo Öclicrfgiii, Grcv»'. uudScliöfic 
sn Kölu, spraeben al» Ratleale £B. FriedriehR [III] und der 8t 
KSln, da sie aieh mit B. Dielr. von dem Vonte nnd mit dem 
bersogKdmi SelneiW Kxistian ▼anme Hörne von Sybe^, Radenten 
des Hn. Wilbidm von Berg nicht einigen können, gemäss 
Koropromiss gesondert Recht ttber die beiderseitigen Streitpunkte: 
Die bleibenden Teile des Zolls tax Düsseldorf aaf den» Rheinstrome, 
die neu .uifgelegten bergischen I^andzölle und das von EB. und 
St. Köln und den ihrigen erhobene Zollgeld. — Conc. Pap. (181) 

Zusatzbestimmungen und Erläuterungen zutu Verbund zwiBchen St. 
Kahl nad Hn. ron JBerg. (4 Punkte.) — A. d. Backen: Notia 
betr, die Briefe der Lombarden und Juden, wdebe nicbt in St. 
Köln wohnen t und betr. das Grindel nnd den Krahnen. — Conc. 
Pap., 2 BD. (182) 

Aufzeichnung über ^Vrb^ln(^lung8punkte mit dem Hrz. von Borg. 
(5 Funkte.) Ubmanii: ilerr FTeinr. von I?armen. Cotu. Pap 

JjVrdeninge« des Herrn von Beiir an St. Köln, Puukie.) Als 
Obmann wird Herr lleynr, v. iiaimen genannt. — Conc. i'ap. (1Ö4) 

8t Köln an WUhelin [II], Hnt. von Berg, Gr. von Bavensberg: er« 
widert auf seine Halinnng an ihre Freunde sum Einleger auf das 
durch den Pr. von S. Joris auggesprocfaene Ofaerrecht, er möge 
seine Freunde nach Köln schicken zur Prüfung, in wie weit ihm 
das Obenocht nicht gelialten sei. Febr. G — Mrz. 12. (fer. (> p. 
einer.) — Cop. Pap., gleichzeit. A. d. Rücken: Gerunck van Hoeyn- 
gen , nuitrister opidanoruni, (Joedart der Vait. Ilerfnian] vannie 
Rodenhuyäü, scheiien zo Arwijlre, cur civitas de Adenauwe 60 tior. 
. de eoncea». somb, Martini predictt in hospitium propriis Colonie 
in hoepieium nihil arreetavit (I^^) 

Hrc. von Belg, Gr. v. Ravensberg , an den weiten Rat der St. Köln: 
klagt, dubs seinem Verbünde mit St. Köln zuwider Ii. Gotscfa. 
Byrkelin, Schöfife Costin von Lij8etik[irchen] auf dem Heumarte, 
Heinr. von der Eren und H[ein]r. vanme ?^tKve iüi Auffrni^e dos 
Rates bei zweimaliger Zusammenkunft seinen Gesandten den K. 
Dietr. vom Vorst, Ileiur. von Varesbecb und Wilh. Stail die Er- 
gänzung der städtischen Geschworenen behufs Erledigung seiner 
Beschwerden verweigert haben. Juni 25 — ^Juli 1. Dttsseldorf. (fer. 
2 p. nat Joh. bapt) — Or. Pap., beschvdigt 8. (186) 

Derselbe: fordert Joh. von Reymbach als Geschworenen seines Ver- 
bundes mit St. Köln auf, Okt 23 zu Köln iu den Mof der Herren 
von dem Aid« nberire zu seinen Geschworenen zu Verhandlung seiner 
Klagen gegen St. Küln zu kommen. Okt. Id. Düsseldorf. (Galli 
conf.) — Or. Pap. S. (187) 

Maess von Uleubroich, Drust des Landes Berg, Wolt'art von Groen- 
schijt nnd Heimr. von Varensbech, Bitter, Bver. Gijr vanme H&nt' 
gin, BOrgemeister der St Köln. Costijn von Lüsenkirchen, Greve 
SU Airsburg, und Heinr. von der Bren, Geschworene des Hra. 
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Wilh. [II] Ton Berg, Gr. m Kwmahergi und der 8t. Köln , spreehen 

Recht auf Kla^^c der St. Köln nach Verantwortung: des Hrz. — 
Vgl. 1381 Febr. 6, gedr.: Qu. 5,259.— Conc. Pap , unvollständig. (188) 

Hrz. von Berg, Gr. von Ravensherir : ist für die nUchste Zeit nicht 
zur Zahlnn^ seiner dortigen Schulden fähig; sollte sie aber deshalb 
die reinigen pfHnden lassen, so wird er in seinen Landen ebenso 
vorgehen. Jan. 14. Düsseldorf, (er. oct. epiph.) — Or. Pap. 
Sekiets. (189) 

Derselbe: bittet um aehttilgige Sicherfaeit sn EinklnfeD fflr seine Amtp 
lente zu Porze, Meyseloe« Medmen und Soluncgen. Febr. 3 — 9. 
Düsseldorf, (dorn. p. pur. Marie.) — Or. Pap. S. (190) 

[Wilh.,] Hrr von Bor? v. Ravensberg: bittet um Sicherheit bis 

14 Tage nacli Usteru. Febr. 10— März 16. Düsseldorf. (3. fer. 
p. invoc.) — Or. P«p. S. (191) 

Derselbe: beglaubigt seine Diener und Getreuen R. Lutter Staill von 
Hoiiletein nnd Job. von Hoeyncgen gen. vom Sende. Febr. 17 — 23. 
Dfiseeldorf. (3. fer. p. Juliane.) Or. Pap. 8. (192) 

Hrz. von Berg, Gr. von Ravensberg: bittet nm einmonadidie Siober- 
lieit für Rommeltiain von Leuchtmar, seinen Amtmann m Mon- 
heim. Febr. 28. Düsseldorf. (orn]\.) - Or Pnp Ft. flPH) 

Derselbe: '^'ihf dem durch K. Groed.vom liirtze und Rolant von Oedendorp, 
ihren städtischen Uentmeister, gekauften Holze (j]:e«ren 51 Stück) 
Sicherheit durch .sein Land-, dankt tür die seineu Freunden ge- 
gebene Antwort Febr. 24 — 25. Düsseldorf. (Hatb. ap.) — Or. 
Pap. Sekrets. (194) 

Derselbe: antwortet, von den drei Gefangenen, die er hatte, haben 
den einen seine Freunde gehangen; die anderen beiden nrasste er 
freilassen , weil er an ihnen keine Schuld weder gcg;cn ihn noch 
gefron sie finden konnte. Febr. 24 — 25. Düsseldorf. (Matbie ap. 
hora quasi 8. p. meridien.) Or. Pap. Sekrets. (1^^) 

K, Wilh. Staill von Houlstein , i^jrbhofmeister zu Berg, an die Kölner 
Bürger K. Goed. vanme Hirtze und Joh. von Rimbach: Der Hn. 
von Berg ist mit der verabredeten Sicherbett snfriedeo; sollen die 
Ansfortignng derselben übersenden. Wkn 29'-*Hai 2. Düsseldorf, 
(«inasim.) — Or. Pap. S. (196) 

Hrz. von Berg, Gr. von Ravensberg: beklagt sich, dass von dem in 
der Fasten von den Moenchen von Arbach gekauften Wein diese 
6 Stück binnen Sicherheit ihm vorenthalten. — Unten rechts unter 
dem Text: r Ixv flor. April 14 — Mai 18. Düsseldorf. (3. fer. p. 
iubil.) — Or. Pap. S. (197) 

Derselbe: antwortet, er werde den Knechten, die das dnrch ihre 
Rentmeister in seinem Lande gekaufte Hols sdineiden sollen. Sicher» 
heit geben, ihnen aber wegen der Kriegsgefahr dwcb Ailbert, sdnen 
Kellner zu Baensberg, einen von seinen Knechten zugesellen lassen. 
— Rf^chts unter dem Text: Per marsch. Jo. de Wyenh. | De Sfherir 
April 19~Mai 23. Düsseldorf, (cantate.) — Or. Pap. S. (198) 
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Joh. von Hoeyngen gen. vanme Swide, Amtmann sa Honheioi; bittat, 
don Promaa zwisch«! ihrem Bttttger Arnd Tesscbenmeohger und 

Peter von Snytart wegen Erbes zu Monheim im Hrztum. Borg dort- 
hin zu verweisen, wozu er ihrem Bürger Sicherheit verbeisst. April 
30— Juni 3. (assenc. dem.) — Or. Pap. 8. (199) 

Urz. von Berg, Gr. \oa ilavensberg: soll seinen Untersassen Peter 
TOD Suyttart gen. opme Hoeve, der Schulden halber in ihrer Heft 
sitsfc, aasleseen, um mit der Widerpartei vor ihm Recht m nehmen. 
Uli 1— Juni 4. IMleeeldorf. (6. fer. p. oot. aee.) — Or. Pap. S. (200) 

Deraelbe: soll ihren Bürger Arnoldas von Ketwich , der seinen Haus- 
knecht zu Anc^iennont und Untersassen Gerb, in einer Erbsache 
hat bannen lassen, nn das Gericht weisen, wo das Gnt gelegen ist. 
Md 20 — Juni 23. Düsseldorf, (i. fer., in prof. corp. Christi.) — 
Or. Pap. Sekrets. (201) 

Wilh.,] Urz. von Ber^, Ur. von Kavensberg, ersucht um Förderung 
seineB Dieners Heinr. [de Pnteo} in deaeen Gesehiften. Juli 17. 
Düsseldorr. (AUexi mect) — Or. Pap. Sekrete. (202) 

Gerb, yanme Kusel und Frau S^a bitten 8t. Köln um Besiege« 
long des durch ihre Freunde vemutlaUen Vertragee swischen Wilh. 
^'on Jülich, Hrz, zu Berg, Gr. von Ravensberg, und den Leib- 
züchtei n da äie beide die Briete halten wollen. — Gehört nach 
Rüt k LulBchr. 17. Jhdts. in das Jahr liü2. J^ni 21. (Aibani.) 
Or. Pap. S. (203) 

Hn. von Berg, Gr. von Kavensberg: bittet, die durch sie yermittelte 
Vereinharong mit seinen Leihsttchleni mit ihm an beeiegefai. Aug. 10. 
Dfleaeldorf. (Latv.) — Or. Pap. 8. (204) 

Herzogin von Berg, Gräfin von RaTenibergt desgl. Ang, 10. DüBBe!- 
dorf. (Laur.) — Or. Pap. S. (205) 

Joh. von Hoeyngen jren vRinno Saude Anitnüiiin zu Monheim : bittet 
nochmals um achttägige Sicherheit, um den VerluKt von unter den 
Juden stehenden, dem Hrz. von Heig gehörigen l'filndern und 
Kleinodien, die dem f Juden Moessiju vei*t>etzt waren, zu ver« 
hüten. Aog. (fer. 6 p. aas. Uaiie.) — Or. Pap. S. (206) 

Hn. von Berg, Gr. von Ravensberg: theilt mit, dass er heimlieh von 
der Absiebt einiger seiner Untersassen, sie zu befehden, unter» 
riehtet worden ist; hat seinen Amtleuten Befehl zu ihrem Schutze 
gegeben. — Unten recht.s: per d. d. | De Sibexg. Ang, 25- -31. 
Düsseldorf, (sond. na Barth.) Or. Pap. S. (207) 

Derselbe: bittet für .sich um »Sichrrlioit ]>iK Nov. 11 und fär Bernd 
denDroeste gen.Maenenschijn um einmonatliche Sicherheit. Okt. 2 -8. 
Dttsseldorf. (dom. p. Remigii.) Or. Pap. S. (208) 

Berselbe: dankt, dass ihr Rentmeistar Boelant ihr an Liebe die Pfftn- 
dnng seiner Untersassen an%^ben hat; die PflLadnnf der KShter 
Bürgern gehörenden Ochsen, Sdiafe, Ferkel u. s. w. sei recbtlidi 
erfolgt; wird zu Verhandlungen deshalb anf Dunnerstag seine 
Freunde nach Denta schicken, wenn er bis Mittwoch Antwort 
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zom V«rgte hat. Okt. 24. Dttweldorf. (er. S«verini.) — Or. Pap. 
Sekrats. (209) 

Derselbe: antwortet nochmals auf ihre Kla^e. dass er ihren Bör^em 
in seinem Lande Vieh habe nehmen laBsen , dass alle Ange- 
legenheiten seinen Freunden befohlen habt», mit denen sie am be- 
stimmten Tage verhandeln soll. Okt. 24 — 30. Düsseldorf. (4. fer. 
p. Severini.) — Or. P«p. Sekrets. (210) 

Hnt. von Berg: sein Brief w^gen der von HftjTB^ Mi eoi Besotgiiie 
geeehrieben worden » ikre Bürger mSekton gesehldlgt werden. 
Nor. 11. DflBeeia«ff. (Ifari) ^ Or. Pap. S. (211) 

[Wilh.,] Hrz. von Berg, Gr. von Ravensberg: bittet um vierzehn- 
tUg^ge Sicherheit fiir seine Amtleute [Brüder] Herrn, und Ailbr. 
vanme Tzwijvel und Lentzis von Slebuscb in seinen Anp^legen- 
heiten. Nov. 12—18. Düsgeldorf. (4. fer. p. Mart.) — Or. Pap. 
Sekrets. (212) 

Denelbe: bittet um Freigabe von drei dort gefangeositaenden Dienern 
nnd Hdfem; hat wMhrend der angenblieUiefaen FeUe Ifaearogeb 
'£UT Siehemng Aer Kölner Bfliger getroffen. Nov. 23. DVieeldorf. 
(Clement, pape. 11. hora noet.) — Or. Pap. S. (213) 

Hns. von Berp, Gr. v. Ravensbei^: soll seinem Untersassen Noilde 
von Lödorpe, dessen Schwiegervater Tyel Boystorp, seinen \'o^t- 
laann, sie vor Zeiten vertrieben und ihm sein Haus, Tuch, Wolle, 
(ield und andere Habe genommen hatte, das Erbe zurückgeben. 
Nov. 26— Dee. 2. Hitllieim a. Bh. (dorn. p. Catb.) — Or. Pap. 

a (214) 

[Wilh.,] Hrx. von Berg, Gr. von Bavensbei^: antwortet mit Dank 
fttr dÜe vor EiintreflfiBn seines Briefes erfolgte Freigabe seiner Diener 
nnd Helfer mit ihrer Habe. Deo. l-^7. Düaeeldoxf. (6* fer. p. 
Andr.) - Or. Pap. Sekrets. (215) 

Hrz. von Berg, Gr. von Ravensberg: antwortet, R. Joh. von Wijen- 
hur8t, sein Erbmarschall, habe nicht ihren Bürgern in äemeui Lande 
vier Ballen Stockfiaeh genommen und zome Hardenberg gefübrti 
■ondeni ilire eoteaglen Feinde haben in deeaen Lande die Ballen 
mit Landreeht gepftndet; daa Land sei anf seine Lebtage aein vnd 
stehe ihm zu Gewinn und Verlast. Dee. 3. Düsseldorf» (prof. 
Annonis et Barb.) — Or. Pap. S. (216) 

R. Joh. von Wyenhurst, Erbmnrschall zu Berg: in gleichem Sinne. 
Dee. 3. Düsseldorf, (prof. Aimonis et Barb.) — Or. Pap. S. (217) 

Hra. von Bei^, Gr. von Ravensberg: bittet um Sicherheit bis Dec. 25; 
erbittet Antwort durch seinen Schreiber Wilh. Dec. 6. Düsseldorf. 
(Nyc. ep.) — Or. Pap. S. (218) 

[Wilh.,] än. von Be^g, Qr. von Bavensbeig: soll seinen Freunden 
den Kanf von 80 Fuder Wein vor ihrer Stadt an seinem Trankwein 
gestatten. Dee. 9 — 15. Düsseldorf. (2. fer. p. oonc. virg.) 
Or. Pap. S. (2!D) 

Uns. von Berg, Gr. von Ravensberg: beglaubigt üeiuen «dchreiber 
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Wilh. und seinen Kellner Willi. Dec. 18 — ^24. Püraeldorf. (send, 
exiir-rc quare obdormis.) — Or. Pap. »S. (220) 
Dprselbe: hat, wie ihr bfikHimt, seinem Hat Joh. von Harfl'e und 
Keynkin von Ulenbroich soino .Tabrronte überwiesen; soll deren 
Ans/.ahlung nicht ferner weigern. Dcc. 25. Düsseldorf, (nat. Christi.) 

— Or. Pap. S. (221) 
Ailft Hehn zu Beq;, Chr. tu Bayenaberg, wird gegen eine Jahrrente 

von IbO Hark Edelbttrger dnr Stadt Köln. Vgl. Uric. n. 7041, 
1403 April 30. — Goac. Pap. (222) 
Beatitniiimigen des Edelbfli^gervertniges dos Herrn von Kavenaberg. 

— Conc. Pap. (223) 
Adolph, Sohn zu l^org Or. von Raveneber,^: ersucht um Freigabe 

seines durch ihre Diener und Knechte gefangenen Dieners Aill 
Ketzer [d. j.] und dessen Habe. — Vgl. Urk. n. 7354, 1405 
Aug. 26. März 27 — April 30. Dü8ä«ildorf. (6. fer. p. pasche.) 
Or. Pap. 8. (224) 

Deraolbe an Job. v. Caasd, Goedert t. Lysenkireben und die Söldner 
von KSln: in gleichem Sinne. MKrs 27— April 30. Bttsaeldorf. (6. 
fer. p. pasche.) — Or. Pap. S. (225) 

Derselbe: bittet, ihm für seine Reise vor Frankftirt eines ihrer kleinen 
Zelte (panln\Tie) zu leihen. Sept 2*6 — 29. Beusberg. (dorn. p. 
Mauric.) — 'Or. Pap. S. (226) 

K. Dietr. von Gymnich: soll ihren Bürger Dietr. von Odendar zur 
Haltung der ihm wegen Adolft« Sohnes von Berg, Gr. in Ravens- 
berg, gethanen Gelfthde veranlassen. Juli 14 — 20. Ahr. (sund. 
na Margraten.) — Chr. Pap. S. (227) 

Ailf von Bei^, Gr. zu Ravensberg: möge die Inhaber — zum Teil 
Juden — der Pfänder seines Vaters, die ihn jetzt antreffen, zum 
Behalten derfiolbon bis Ostern veranlassen, bis wobin er sich mit 
ihnen verstAndigcn will. Jan. 2 — b. (fer, 5 p. circuuicis. — Novo 
Castro.) — Or. Pap. S. • (228) 

Derselbe: wird seine Diener zum Erzatz der ihrem Bürger Job. Lepper 
genommenen Schwmne, die lor Byenberg getrieben wurden, an- 
halten; ihr Bäiiger Hartmoit von der Heefcgen soll das ^nem seiner 
Büi^er von Boide vür deme Walde wegen Leibzuclit gepIHndetc 
Geld diesem folgen lassen. — Vgl. Urk. n. 7061, 1403 Mai 18. 
Jan. T—IM. Wilbeim. (fer. 5. p. «•pipb.) ~ Or. Pap. (2'29) 

Derselbe: antwortet, er habe seinen abwesenden Rentmeister und Amt- 
mann mit der Bezahlung der ihrem Büro^er .Tob. Lepper \ on seinen 
Dienern genommenen Schweine beauftragt. Wipporlürth. — Or. 
Pap. S. Ludwigs von Lulstorp. — Kanilei: seomda litera. (2.30) 

Derselhe: bittet um Auskunft Über ihre Bfickspraehe mit dem König 
wegen Ayllfii v. Holenhem u. des Goldsebmieds Quentin. Jan. 7 — IS. 
Rrl,. ffer. 3 p. epiph.) — Or. Pap. S. (281) 

Derselbe: bittet sofort um vierzehntttgige Sicherheit. Jan. 25. Bemsau. 
(conv. Pauli.) — Or. Pap. S. (232) 
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Derselbe: bittet mn Sicherheit fttr eich, seioe Amtf eilte und Haiuge- 
sinde bis Sonntag zu Halbfnsten; will in der Zwischcn/.r^it wegen 
der zerBijenburg aufgetriebenen Nähme verhandeln Jan. 26 — Httrs 1. 
Beyenburj' fmanend. vnr vastavpnt ) Hr. l*ap. S. (233) 

Derselbe: bittet um VerlHnjiierung der »Siclierlieit bis Palmtag. Febr. 22— 
MÄrz 28. Hückeswagen, (oculi. Hokeshoven.) — Or. Pap. S. (234) 

Derselbe: soll den dort wohnenden liijchwijn. Uonyncgs Sohn, der 
ans Hftdige im Lende seines Vaters stammt, ron Feindseligkeiten 
gegen Aylff Tete und g^gen ihn selbst abhalten. Febr. 22 — HKnt 28. 
Denti. (oenli.) — Or. Pap. 8. (235) 

Derselbe: bittet um Verlau^ening; seiner Sonntag ablaufenden Sicher- 
fielt um vierzehn Tage. Febr. 26 — Mira 8. Bomsan. (ter. 5 p. 
Mathie.) Or. Pap. S. mc,) 

Derselbe: eine Frau aus seiner St. Wi]i]H'i türth habe nacli d< in i'nde 
ihres Mannes, der «ein Werkniann und Diener war, Keynnart, der 
mit Mebter Aylbrecht ihrtnr Stadt Werkmann jetst ist, dort zu einem 
Meisterkneeht gemietet und ihm Auigeld gegeben; soll den Kneefat 
aar Erflillung sdner Vwrpflichtmigett anhiüten. April 17 — Mai 21. 
(6. fer. p. inbü.) — Or. Pap. S. (237) 

Derselbe: bittet um Verlängerung der Sicherheit bis vierzehn Tage 
nach Johannis. Mai 14 — Jani 17. Wipperfürth. (5. ier. p. pent.) 

— Or. Pap. S. (238) 
Derselbe: verlangt nociimals Freigabe JolianiKs Ulkin, der einen seinem 

Feinde Herrn God. vom Bomgarden gehörigen Hengst vor ihrer 
Pforte genommen hatte , oder Reehtstsge vordem Könige oder dem 
£B. Juni 30. (nest. d. na Petrt et PanK.) — Or. Pap. S. Herrn 
Evert von Lymbergh. — Kanzlei: Domini eomitis de Ravensbergh 
ex Johannis IJlkyns decollati. (289) 

Dcn^ielbe: bittet nm S>icherheit bis Sept. 29, "weil er wegen J?einer 
Freunde verhandeln miiKPe Aug. 9. (prof. Laur.) — Or. Pap. 8. (240) 

Derselbe: soll ihm das einem seiner Mannen angefallene flut und 
eine ihm gehörige Frau, welche die Ausfolgung desselben zu hindern 
sneht, ausliefern. Aug. 25 — 31. Wipperfürth, (für. 6 p. Bart.) 

— Or. Pa^). S. (241) 
Derselbe: verlangt nochmals Ansliefemng von Out, das einem seiner 

Mannen dort angefallen ist, und einer ihm zugehörigen Frau; Job. 
▼om Kuesole und andere ihre Btirger seien deshalb an »einen 
Freistnhl zu Schildesrh'' 'geladen worden, wo ihnen k*»?n l'r.rechr 
widertaliren wsrde, wie er gegen die Berufung auf ihre Freiheit 
vom Reiche bemerkt. Aug. 30 Sept. 5. Beyenburg, (fer. p. 
decoU. Job. bapt.) - Or. Pap. S. (242) 

Derselbe: bittet am Veriängemng der Sicherheit bis Nov. 11. Sept. 
2S^%9. Deate. (fer. 5 p. Manric.) ^ Or. Pap. Sekrets. (243) 

Derselbe; bittet itm Freigabe seiner 3 gefangenen Diener Beckert 
Tonys und Heyger und ihrer Habe; ist ihrer an Beeht mächtig. 
Kov. 24. Bemsau. (prof. Katb.) — Or. Pap. & (2^) 



Digitized by Google 



— 26 — 



R. Joh. von Plettembracht and Rotger von der Horst: bitten um 
Freigabe der drei von ihr gepfttndeteu und verhafteten Knechte unc! 
Helfer des Herrn von Beig und Ravensberg Reyger, Heynzelin 
und dey Becker. Nov. 24. Bensberg. (er. Clement, pape.) — 
Or. Pap. 2 S. (245) 

Aylf von Berg, Gr. zu Ravensberg: bittet für sich, seine Amdeate 
und Fimmde um Sieheriieit bw Febr. 2 in teineB Sadiea. Dee. 
14—80. Wipperflirtb. (fer. 6 p. Lude.) - Or. Pap. S. (246) 

Deorselbe: anlnrortet, er könne den Hof ibrer Bürgerin [der Witwe 
Jakobs vanme Ryngberghe] nicht sichern, da ihm die Dingxahl an 
dem Ende nicht p^oböre; wird mit den Freunden seinep Vaters 2U 
Baensbur deshalb sprechen und dort ein 'vredetzc-icheu geben lassen. 
Dec. 30. Düsseldorf, (prof. Silvestri.) Or. J^np. 8. (247) 

Derselbe; die gegen den Kölner Schöffen Joh. von der Merkatsen 
[4e Sjbbm] ätobeaen Beeebnldigungen, er habe Mlnea Brief an 
sie fit aeioe CntertasMii vor der Besiegelnng ttberaehflii, und er 
habe ihm geraten, ihn und andere Kölner Bttrger vor seinen 
freien Stnhl zu laden, sind unwahr, (er. Pauli.) — Or. Pap. S. (248) 

Derselbf"* oinem seiner Leute, dem von seinem 'ayngen' Wynant 
[Wijnrichj von Wermelskirrhou dort grosses Gut angefallen sei, 
werde dieseb von dessen Magd vorenthalten ; bittet durch 2 Schöffen 
und 2 Katsherren — ausgeschieden Joh. vuu dem Kiiseu — , deueu 
er aeiiia Freunde sogesdUton wird, die Sa^ an T et hgre n , — Or. 
Pap. 8. (249) 

Ailf, Jvoghis. von Berg, Gr. an Bavenabefi^f: soll Üit Erben ihres 
t Bürgers Joh. von Bayre, der ihm fiir 40 rheinisebe Gnlden 
Pfitnder zu Händen Heitgins (= Heydenrich) Swynde gesetzt hatte, 
zur Zahlung der schon Nov. 25 tHIlig gewesenen Summe anhalten. 
Jan. 14 — 20. (3. fer. p. oct. epyph.) — Or. Pap. Sekrete. (250) 

Derselbe: bittet um Freigabe ihres Eingesessenen Johann Morenesser, 
der wegen einiger Worte gegen ihren Gewaltmeister Woulter fron 
der Gloeken auf den 8. KuniberlsUnirm geseCii worden Ist, da er 
ihm nnd einigen seiner hetmlicfaen Freunde frenndlieh und heinlieh 
sei. Recht« unter dem Text: Per d. e. | de Sibeig. — VgJ. ontor 
Wipperfürth. Febr. 12 — März 18. HiLekeswsgen. (donnsL na invoc. 
Hoekeshoyvcn. J Oi-. Pa|t. S. l''25!) 

Gerh., Jung^gr. zu .Sain , und Joh. von Loen, Herr zu Heinsberg: 
werden ihrem Wunsche <;emäi5S möglichHt Schädigung der Höfe und 
Güter ibrer Bürger im Laude Berg verhüten; soll ihre Bürger, 
denen die Beigischen einen Theil ihrer Beate verkanft haben, en 
Ersats anhalten. Okt. 16. (die h. Galli oonfess.) — Or. Pap. S. (252) 

Ungenannt an [den Hrn. von Beig]: bittet ihn, wie er den Freunden 
der St. Köln im Hause Dietrichs von Molheym versprochen habe, 
mit seinem Helfer Herrn Everd von Limburg zu Sprech behuf» 
Geleite einer Ladung von seinem Stahl von Brekelevelde bi^ an dett 
Jibein bis Ostern. Conc Pap., siuammeu mit Archiv-Inventar. (253) 
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Verpflidilaiigeii 4«r St Köln und des EB. in dem gemeinsamen 
Kriege gegen den Hrz. von Berg; diesbezügliche Abmaehimg der 
Stadt mit Gorh., Gr. zu Sain. [14H^]. — Conc. Pap. (254) 

Urz. zu Jülich und Berg, Gr. zu Ravensberg: sendet zur Kenntniss- 
nähme einen Brief des EB. an ihn, der ilim erst diesen Abend 
von seinen Amtleuten nach Luisdorp ge^audt worden ist. Nov. 12 — 18. 
Lfilidorfl (matnd. m Mert) — < Or. Pap. S. (955) 

Vew mt w ori iiag Ad<d^, Hrs. wa Jfllich und Betgj Qr. ni BaToni« 
berg, anf die Fordemng Johanns Vaübfoebt: Ersati von 7758 Gl. 
ftlr Kosten, Zehnmg und Schaden, die aus der Nichtzurückzablung 
eines in Unr^arn gegebenen Darlebene von 11 000 Gulden entstanden 
seien. — ■ Oop. Pap. (256) 

Sibrecht, Herr zu Blilterswijc, und seiu Sohn Art: bitten, die 
Schädigung ihres Bürgers Willeui von den Bergen durch dessen 
Gegenpartei zu hindern. — Or. Pap, 2 S. (257) 

Rutger von Bredes möge seinen Verwandten Wilb. von den Bei|^ien 
nidit dnreli dessen Widerparfeei ▼eranreebton nnd verlennden lasseo. 
— Or. Pap. a (958) 

R. Keyner von Büerla: soll Verunrechtung seines Neffen Willem von 
den Bergen durch dessen Gegenpartei verhüten. Or. Pap. S. (259) 

Jan von der Donch: soll die Gegenpartei seines Neffen Willem von 
den Bergen zur Schuldzahlung au diesen anhalten. — Or.Pap.S. (260) 

Claes von der Donch: bittet uro Schutz und G^nogthuung fUr seinen 
NellBn Wniem von den Bergen , der von seinen Gegnern bedrilekt 
werde. — Or. Pap. S. (891) 

B. Jan Rover: soll weitere V«rnnrechtung seines Schwagers WiUeni 
van den Bergen hindern. — Or. Pap. 8* (262) 

Job. von Broichusen: begehrt Recbtsförderunfr f^lr neiiien V» rwandten 
Willem von den Berghen. Mär« 15 — April Ib. (palme d.) — 
Or. Pap. 8. (26.3) 

Job. von Kessel, l)rot>t im Lande von Kessel: soll die Bedrückung 
ihres BOigen WiHem von den Beifhen dnidi dessen Gegenpartei, 
von der er durch Diener und Unlersassen des Herrn von Geldern 
und Jülich vernommen hat, bindern. HKn 15 — April 18. (paelme 
d. — ther Horst.) — Or. Pap. S. (264) 

Gumpr, von Alpem, Vogt zu Köln: hat sich mit ibrem Bür;!:er Wilh. 
von den Bergen geeinigt Okt. 11- -17, (donrest. na Gereon.) — • 
Gr. Pap. S. (265) 

Wilh. von Bergerhuäeii: bittet um Verlängerung seiucr bamstag aus- 
gehenden Sidierhelt bis Ostern ; möge Verbot derselben durch Heinr. 
Sliditer oder andere anfliehen. lärs 6 — April H. (frid. na halff- 
vastcn.) — Or. Pap. 8. (886) 

Derselbe: bittet um acbt oder vierzehntägige Sicherheit; wird seine 
Gläubiger befriedigen. Mai 16 — Juni 19. (sabb. p. pent.) — Or. 
Pap. S. (267) 

Job., Herr zu Hijfferscheit, zu Beidbur und zer Dijck: begehrt Stthn- 
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brief far Willi, von Bergh gemllss Venbredang. Min 1. — 

Or. Pap. .«4. (268) 

Cocngyn von liuyHschcnborcli , Drust zu Her{;heiiit: ücr ^lainu den 
er g-pfanjrcn und dem er sein Pferd ^enoramcn haben soll . liaho 
bich «in Geleite von Köln nach Aachen angemasst; er habe dazu 
geschworen, das« das Pl^ nicht ihm gehdre; erwllint die von 
seinem Heim gegen die 'Engelscben' angeordneten Massregeln. — 
Or. Pap. S. (269) 

Joh. Ton Kessel!, Drost zu Bergheim; könne auf den 'wedt\ in den 
der Hof zu Stotzhctn seinem Herrn verfallen sei, nicht verzichten , 
weil ';,'o\veltliche' Sachen in Frage kflinen; wird ihor gnädig 
vertahren; die Geschworenen haben ihn in die liaud seines iierni 
wcgCQ der un£Hhligeii 'geweltlychen' Sachen gewiesen; die ÄbtiBsiu 
von S. Marien habe damit nidits m thnn. — Or. Pap. S. Kaodhsi : 
mansi in Stotaheim pertinentis ad hospitale apud sanetam Marti* 
nam. (270) 

Derselbe: antwortet, er werde gemHss ihrer durch Hetnr. vanroe Turne 
und einen anderen Bürger übermittdten Bitte ihre Büiger noch ihr 
Gut geleiten. — Or. Pap. S. (271) 

Derselbe: bittet nochmals um Zusendung von 4 oder 5 Glcven bis 
Donnerstag über 8 Tage. Juli 18 — 24. Bergbeim. (goidesd. n» 
Allezins.) — Or. Pap. S. (272) 

£B. {Friedr. III]: als er letitmals seine Rute K. Joh. Schillinck von 
Vijlke nnd Meister Tilm. von Attendame dorthin gesandt, habe 
Johannes von Bcrck sich gegen letzteren das Notariat, über dessen 
Verleihung durch den römischen Papst er von ihm kein Vidinius 
h;ihr angomasst: des .loliannes Klagen über gewaltsamen AngrijET 
Tilmans habe dieser widerlegt, begehrt Genugthuung fii'- Tilman. 
Aug. 30 — Sept. u. Zont«. (fer. 2 p. dec Joh. bapt. — Fritzstroiui.) 
Or. Pap. S. (273) 

Derselbe: ersndit nochmals, Joh. von Berke, der wsfen Pffi^tver^ 
lebrang im Banne nnd in eine Geldbnsse verfallen sei , rar Genng» 
thunng an seinen Rat Meister Tilm. von Atfcendam zu veran- 
lassen. — Unten rechts unter dem Text: per dorn. . . Colon ' Wal- 
mrons. Sept. 9 — 15. Poppeisdorf. (fer. 3 p. nat Marie.) — Or. 
Pap. S. (274) 

Wilh. von Bernsauwe erklärt der St. Köln, dass er h sehr über 
die unerwartete Hinrichtuuj,^ seines Knechtes Heinndi von Hoeyssel 
wandere. — 1406, Fefadeieg. 83b? ^ Or. Pap. S. (275) 

Wilhelm von Bernsauwe verlangt von St Kdln Genugthnong wegen 
der Hinrichtung Heinrichs v<»i Holten, seines Verwandten, der 
drei Jahre sein Knecht war. — Or. Pap. S. (276) 

Henken von Havsbvnd , Henken von deyTn \V yddenpeysz und ITeinr. 
von Seylbacli werden HoHer des Junkers Ludwijg; von Bevcrsteyn 
gegen St. Köln. — Vgl. Br.-Eing. 1376 Mrtrz TrMiftheil. 22, 87. 
Okt. 7. (des 7. dagys na senterraey«.) — Or. Pap. S. ^277) 
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R. Crerl. ▼OD Br^ydinWli, Job. von Dorrinb«eb, Job. Ton Enitzldt, 
Graft von Hait«felt, Ofintram von Haitsfelt, Dietr. von Solbacb, 

Heydinr[ich] von Selbach, Dietr. Rois, Alling von H&rle nnd Gorl. 
von Lixfeit: ebeuBO. Or. Pap. S. (278) 

Ludw. von Beuerstein gibt der Öt. Köln einen vierzelint^ipfen Waften- 
8til]stAnd vom nächsten Sonntag txh. Mai 7 — liJ. (vrijd. na«' Joh. 
ew. ante portaui lat.) — ür. Pap. S. (2'^) 

Claiß von Lantveli, der Wirt in die Wyutuioelen' zu [Mae8]tricht: 
befilrcbtet wegen der von ibren Bttigem auf Wilb. von den Bi essen, 
aeitigen BttrgermeiBter au Trieebt, gepftndeten Weine, welche der 
B. von Lttttich verantwortet hatte, Schaden für sie, da dieser das 
Bistum ttbergebeu hat, und die Ansprüche wahrecheinlich erneuert 
werden; der Bürgermeister und sein Bruder Herr Pouwels, biörhüf- 
licber Schatzmeister (tresorier), seien aut ihren (Schaden bedacht. 

— Vgl. Urk. n. 95Ö0, 1420 Okt. 30: Mittheil. 16, Iii, 112. 
Mai 21— Juni 24. (sacr.) - Or. Pap. S. (280) 

Lubbrecht von Bynole: »oll der Sühne seines Sohnes und Eidams 
mit ihr gemäss anordnen, dass sie aum nSehstien Gedinge an das 
s^ner Zeit vom f Herrn Luford von Schiderieh unrechtmässig 
vorenthaltene Erbe geschrieben werden, da jetst die ^'crui^^ende Zahl 
Schöfien zu Airsburch ist. -- [c. 1397 Aug. 20.] — Conc. Pap. 

— A. d. l'ückoii: Briefe an Herrn Emoud [v. £<ndelsdorf| und an 
[eine >t betr. llilgcr [v. der Stessen?] l'-^yi) 

Jüijt von Bir^'el, Erbnmrschall zu Jülich, und Heinr. Müle von liintz- 
velt: Hoii die Auäiieieruug der Briefe, die Herr Mathijs vanme 
Hoeve seiner Sdiwester Frau Biefamülde Hardvuoystas gegeben hat, 
und die sdnor Frau vätwUches £rbe beireffsn, an diese, ihre Nichte, 
veranlassen. Juni 17 — 23. (sund. vfir Job. nativ.) — Or. Pap. 
S. (282) 

K. Engelbert Nyt von Birgel, Erbuiarschall des Landes Jülich : hittot 
im Auftraf:^e seines Herrn da« diesem unterthänige graue Nonnen- 
klütiter zu Bürvenich und die aus Köhl ^ebürtif^en Nonnen des- 
selben, denen ihre iurbtabrziusc vorcnth Uten werden, in ihrem 
Rechte zu sehfitaen. Okt 18. Nideggen. (Lue. ew.) — Or. Pap. 
S. (283) 

Derselbe: beglaubigt d^ Überbringer aur Darlegung der Klage der 
St. Nydecken wegen Venmreohfcung. — Or. Pap. S. {^^^) 

Abel von Goloesse sagt der St. Köln wegen Verunrechtung de» K. 
Emund Birkelijn Fehde an. — c. 1371, vgl. Urk. u. 26G1. 
Or. Pap. S. (2S5) 

Willem Bisscop an Merten von Griet: sendet (Quittung gemäst» übcr- 
sandter Kopie und eine Erklilnmg an den Hat unter Werners Toloer 
Siegel, dass ihm das Geld g«h«re. — Or. Pap. S. (286) 

Heinrich Blanckart: soll ihren B&rger Joh. von Kaldeaherg aur 
Erfüllung seiner Gelöbnisse anhalten. — Or. Pap. 8. (287) 

Am., Gr. au Blankenheim: bittet Ittr sich und seine Begleitung 
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bis «t SO Pferden um Sicherheit bis Hai 1. Febr. 27— April 2. 
Blaakeiibeim. (Trijd. na eenli.) Or. Pap. B. (S88) 
Derselbe: bittet am zweimonaltiche Sicherheit. Oht 28. (Sym. et 
Jude.) — Or. Pap. 8. (289) 

Gerh von Blankenheim, Herr r.n Castclherg unt! Oov)ir{zf»toyn: be- 
glaubigt bei ihr seine Diener Jar. von Krele und Brüyne vanme 
ZwijVel d. j. Febr. 2. (u. vrauw. d. licbtmyssen.) — Or. Pap. 
S. (290) 

Denelbe: eejn Wirth bat in ier FaitMteit fttr ihn Pftnder eeteen 
rnttuen f9at Zoll von drei Wagen mit Heringen und Stodifiidien; 
bittet, wenn mdglich, ihn, wie bisher, vom Zolle zu befreien. 
April 28 — Juni 1. (dynst. na voeem ioc) — Or. Pap. S. (291) 

Derselbe: hoII die Witwe des Juden Moyses v. Bacherach zur Rilck- 
gabo von rürkstHndippn PfUndei-n (22 silberne Becher u. IM silberne 
Schüsseln) anluiltrn, da er Darlehn (^üOO GL) u. Schaden gezahlt 
hat} auch habu btatt des verpfkndeteu goldenen Gürteln einen 
anderen silberoen gegeben. Juli 14 — 20. (neyat. saemtid. ao abent 
na Harg.) — Or. Pap. 8. (292) 

I>er8albe: sendet seinen Diener, nm mit den Jaden wegen seiner 
Pfänder rechtlich za verhandeln; ersucht um Verlftngerung der 
Sicherheit um 14 Tage. Jnli 29 — ^Ang. 4. (dorn. p. Panih.) - 
Or Pap. S. (293) 

Derselbe; boU ihren Bürger Aylff von deine Velde, wohnhaft bei 
S. Marien, TestaaieutsvoUstrecker Wynans von Horbeckuscn zur 
Zabluüw von 25 rhein. Gl. an dessen Nichte, die Tochter des 
f Heilger Wamme, Jangfer (pedissequa) seiner Frau, der jener 
dieSnmme bei Lebseiten gesehenkt hatte, anhalten. Ang. 25---81. 
(dynstd. na Barth.) — Or. Pap. S. (294) 

Derselbe: dankt für die freundliche Aufnahme Heinrichs von GündeiD* 
dorp; beglaubigt seinen Knecht und Diener Bmjn vanme Zwyvel d.j. 
Sept. 22. (er. Mathei ap.) — Or. Pap. 15. (295) 

Ropr., Gr. zu Vimenburg, erklilrt der 8t. Kftln. dass er Herrn Gerhard 
von Blank[enheimj , Herrn zu Ca»tilb[erg] und Gerhart«t[ein], dem 
er seinen Helf«r Conghin von Brantscheit binnen Sidierheitv abge- 
fangen haben soll, auf oinem Tage sa Arwylre das Recht nicht 
verweigert habe; er habe sich Rechts erboten auf die K nrfttr sten, 
die mit anders viel gro<«sen Herren Mai 25 zu Frankefort sein sollen, 
oder auf den Hr/. von Baiem zu Bachem ch auf den £B. von 
Köln zu Andernach oder Linz, auf den EB. von Mainz zu Lahn- 
stein oder den KB. von Trier zu Coblenz. Mai 13. Monreal. — 
(Serv.) ^ Gr. i'ap. S. (296) 

Maig. von Wsldeekin, GrSfin an Blankenheim: bittet nm Sieheiheit 
bis Weihnachten. Nov. 22. (Oecilie.) — Or. Pap. S. — Kanalei: 
Petri up Vischmarte, meister Kyrst. son. (297) 

Joh. Bodendorf (Bodindorfi) d. j.: klagt, dass »ein Bruder Job. B., 
ihr Bürger, wegen dessen er sie befohdet hatte, ilim gegen die 
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dnnk sie vermittelte Venlnrediing ^en Sehate aidit enetMa welle. 
— Or. Pap. S. (898) 

Joh. BudendorfT d. j. beklugt sich bei St. Köln, dass ihr Billiger 
Joh. B. die ihm bei Aufgabe der ersten Fehde durch ihre Freunde 
gemachte. Zusage nicht halte: wenn nicht unverzüglich ihm Schaden- 
ersatz werde, müsse er sie befehden. Oict, 23. (SeTerini ep.) 
Or. Pap. S. (299) 

Ludw. Ton Lülstorp, Amtmann zu Wynde<^he: bittet um sofortigo 
Antirort auf Beinen Brief w^gen Johanns von Boeden4orp. Juli 1 6 — 22, 
(dorn. p. divis. ap.) Or. S. (800) 

Ude die Boese: antwortet attf ilir mehrfibehes Ansclneiben, dass ihn 
der Handel mit R. Joh. von Naeswijn und ßlbert von Alpen 
nichts angehe. Febr. <' 12. (manend. n« Agatheo.) Or. Pap. 
8. — Kanzlei: Uden Üoesen leste brief. (301) 

Am. Herr zu Bollant, koynard von der Nuwerboyrch, Dietr. von 
Gameley und Uy.U'tch Trapt erklären der St. Köhl, sie müssten bis 
Kam Eriialt toii Sdiateersats anf sie pfilnden. Mlrs 9 — April 12. 
(maend. na indiea.) — Or. Pap. S. (308) 

Joh. Pryndbetz, Thijsgijn von Huyshuysen, Emmerich von Rijnstheim, 
Raboed von Oedenkirchen» Thijsgijn von Schynne, Lfiytsgijn von 
Wasfc[en)berg nnd !^ynioQ von Schnvdervelt sftnren der St. Köln 
Fehde an, weil d( m Herrn von Bollant Geld und Schade nicht 
ersetzt wh-d: des«;l. nachschriftlich: Heinrich Derpgyn, (Tocs^'ijn von 
Berge d. j. und Gumpr. von Hamme, ferner: Gerb. Hoeijt von 
Kreykenbeck nnd Henken der Reede. Win 18^ April 21. (goe- 
destaes na palroen.) — Or. Pap. S. des Junkers Loef von Gk- 
laedbaeh. (303) 

Arn. von Bollant, Herr zu Stolzen berch, segt der St. Köln wegen 
Verunrechtuiig seine» Freundes Fehde an. Vgl. Fehdereg. fol. 
25 b : 1396 Jnni. MHrz 29 Mai 2. (qu««^im.) Or. Pap. S. (.304) 

K. Joh. von dem Hon gart (Hun^art): Der Dekan von Kerpen, Neffe des f 
Peter vanme Haisbeyn, mahne seine Mutter Alverait an Riick- 
sahlung eines Darlehens, wosn sie rieh fttr den f Henn Rost von 
Disternich verb<Ugfc hatte; bittet nm mehrjährige Siefaerheit Ar sie, 
da sie, obwohl durch *haileslacht', Misswaehs nnd Kaub sehr ge- 
schädigt, nach ihrem Vermögen Zshlnng leisten welle. Jan. 16. 
(Anthon. av.) Or. Pap. S. (305) 

R. God. von fic-m Bi3nf:^}inrt r bittet norhmnls um einmoiiatiiche Sicher- 
heit, unj wegen Leibisnot zu cnifm Arzte zu reiten, von der Ver- 
brennung des Uoi'es des R. God. vanme Uirtze, umderentwillen 
nach Nachricht durch Gerh. den Wirt so der Hennen bei dem 
Domklester ihm das erste Qeeueh nicht gewMhrt wurde, ist ihm 
niehls bekannt, und will er deshalb mit dünn Herrn von Heinsherf 
vermitteln. Mai 2. (er. Phil, et Jac.) — Or. Pap. 8. . (306) 

Hrz. zu Berg, Gr. zu Ravensberg, und Adolf, Sohn zu Berg, Gr. 
zu R.: soU Henne Ulgtn, seinen Helftr nnd Diener, der vor 
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' der Stadt am Hhean seinem eataagten Funde Herrn Groydard tou 
dem Bnngarde oincn Hengst nahm, aber von Leuten von Neuss 
selbst gefan^n und ihr geliefert wurde, freigeben. Juni 25 — JnVi 1. 
Düsseldorf. (•). fer. p. JoL. bapt.) Or. Pap. t5. (307) 

R. Gopd. von deuie lion;;arde: bittet um achttHgigo Sidu rlipit zu Ver- 
handlungen mit dem Herrn von Ravensberg am «äcij«ien "Sonntage. 
J um 25— Juli l. (gudesd. ua Job. bapt. iiat.) - Or. J'ap. S. (30ö) 

Derselbe: bittet am dreitägige Sieherbeit an einem ibn in seinem Amt 
-der Herrlichkeit von Kerpen antreffenden Tage am nXcbsten 
Dienstag; soll ihren Baieebt Arn. Boyve an Genttgthuung fSu die 
falsche Bidianptung {Inhalten, er .sei von ihm und seinen Kiieohien 
geschlagen nnd gefangen worden; ferner sei die Beschuldigung un- 
wahr, er hdbe seinem Bruder Statz und Johann vanme Ilavu «ur 
Fehde gegen die 6tadt geraten. — Vgl. Fchder^« Bl. t)2 b. 
Juni 16. - Or. Pap. S. (309) 

Wilh. von Merode: will die Sühne seines Knappen God. von Syntzich 
gen. dapperaant, Helfers Staa* too dem Bungbart gegen sie, mit 
ihr vermitteln. Vgl. Fehdereg. Bl. 35. Nov. 21. (Cedl. av.) 

— Or. Pap. S. (310) 
Wem. von Pallant, Herr zu Breydenbeinti Stets von deim Bimekard 

sei nicht mit mderen ihren Foinflon nach Bachem gekommen, auch 
sei das von ihren GeseJlen erbeutete i'terd nicht von einem seiner 
Knechte; i.st aui andere Anschuldigungen zu Verantwortung be- 
reit Bachem. — Or. Pap. S. (311) 

Clays von Qylstorp, Bürgermeister au Bonn: Das dureh ihn von ihrer 
Bürgerin Geiidrot de Holtaemeehers [Rttckanfschrift: Honltsscben- 
roeefaers] gekanfte Tach, das sie als gntes 'Engels* Tuch gewähr- 
leistete, sei boeses schnödes Gewaud, <eyn quait valsch doich*; 
weigert daher Zahlung und wird sich ev. an ihren ödiuldnem zu 
Bonn scliadlos halten. - Or. Pap. S. (312) 

St. Bonn: bittet nochmals um Hechtsgewähr tÜr iliren iiiuger Henkin 
Kannengeysser, dem die dortige Bürgerin Girtrud die Uiilizoech- 
roechgersse das Geld für eingelöste Pfänder beschlagnahmt hat. — 
1403, 1408. Mai 16. (die mere. p. cant, 16. maii.) — Or. Pap. 
Sekrete. (813) 

St. Bonn: ihr Mitbttrger Herr Welter von Ijswijlre, Pfarrer au S. 
Luitoeltberge, sei weder Kan. noch Kapitelsbruder zu Bonn; bittet 
daiier, den dort wohnenden Teilgin Gensbrecder zur Abstellung 
des an dessen Pächter gerichteten Zehntverbotes anzuhalten. Juli 24. 
(vig. Jac. ap. maior.) — Or. Pap. Sekrets. (314) 

Heiur. von lioingheu, Vogt und Schöffe zu Bonn: antwortet, er werde 
ihrem Wunsche gemiss die Schöffen morgen cur Beaprechuog mit 
ihren Freunden versammeln. Mai 15~ Juni 18. (frid. na pinxst.) 

— Or. Pap. S. (315) 
Die *vuydener' an S. Severinspforte: haben wohl drei Jahre Zoll zu 

Bonn geben müssen; da alle LandaöUe abgeschafii sein «ollen, so 
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möge «e dafttr sorgen, äasa sie den Zoll sa B. and die beiden 
andern Zölle zu Giiedasbeig und m Miellenheini nielit melir so 

flehen brauchen; gestani seien sie nodi durdi Roylff von Seichtem 
mit harten Worten zur Zollzahlung angehalten worden; der Zoll za 
B. allein mnohe aof des Jahr fär 2 Karren wohl 100 Mark aus. 
— Conc. Pap. (316) 

Ungcuannt an den Propst von Bonn: erkUii die Anklage, dass er 
während des Kriegen zwiäclien dem KB. und 8t. Köln Güter der 
Bonner Propstei venrflBtet habe, f&r Verlenmdiing. — Oone. Pap. 
Auf der Rttekeeite: Bestimmungen fttr das Wollenamt. (817) 

[Johexuia,] Herzogin von Luxemburg, von Brabant und Limburg: 
verwendet sieb iUr den Boten der Äbtissin des Gottesbauses von 
der Cameren. — Vor 1406. Jan. 1. Brüssel, (eiroemeis.) — Or. 
Pap. S. (318) 

Dieselbe: soll ihrem l'ntersassen Johannes die Ridder den grossen 
ihm durt vor Zeuen durch 'omslagen' von Weinen entstandenen 
dchaden enetien. Br&stel. (woensd. na Pek.) — Or. Pap. S. (319) 

Job. von Obersejne sagt der St. Köln wegen YemnrecliCang Fried- 
richs von Braebt Febde an. Vgl. Urk. 1394 Aug. 24, n. 5824; 
1396 Juni 11 , n. 5764. — Or. Pap, S. fibirbarts von Wyze. (320) 

Bverh. von Bracht: kam vor einif^er Zeit aus dem Dienste des Herrn 
von Ryferscheit von üiirptmunde und wurde bei Oürath (Joideu- 
roide) zwischen Caster und Broich von ihren Dieneni Jobann von 
Nyvenheim und Tbijsgiu von Boistorpe gejagt, wobei er sein Pferd 
vüderbte und mit seinen Gesellen über 100 Gulden Schaden hatte; 
bittet um Verhandlungen über Sehadeoersats. — Vgl. 1400 Juli 9 
in Briefbueh 4,90b. ^ Or. Pap. S. (321) 

St. Braunschweig: möge zu erfahren suchen, wer kürzlich ihre 
Kaufleute Hans von Adenstidde und Heinrich von Hamelen ge- 
pfändet habe. Or Pnp. Sekrets. (322) 

Willem, Pfalzgr. bei Rhein, Hrz. tnBaiem, Gr. von Ostervant: sein 
Diener Bemt Borgermeistcr [Bürger r. Breda] könne von dem dor- 
tigen Wechsler W outer v. dem Dijc 24 Golddukaten nicbt curUck- 
erhaltoif die er vor einem Jabre bei seiner *cbiiebferte' gen Rom 
cur Wiedererbebnng in Rom bei jenem hinterlegt batle; da Bemt 
den Brief unterwegs verlor und den Nicht-Empfang des Geldes 
durch 5 Priester beschwören lassen könne, soll Wouter ihm Er- 
satz leisten. Sept. 16. (rfRvonlmn^'P. — Or. Pap. S. (323) 

St. Broda: ilir Bürger Beemt Horghermeyster habe vor einem Jabre 
bei einer Bittfahrt nach Roki dort Herberge genommen bei dem Wechs- 
ler Wolter von den Dijk und 24 Dukaten hinterlegt, die er in Rom 
erbeben wollte; durdi Verlust des Briefes habe er dies nieht Haan 
können; soll Wolter lur Rttekaablung anhalten, da Beerat mit 
ö Priestern den Nichtempfang des Geldes besehwören wolle und 
glaubwürdig sei. Sept 26. Or. Pap. S. (324) 

R. Job. von Breydemar: fragt an, warum sie trots der Sühne die 

II« d«u atvitarahlT. ZXVl. 8 
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Am Freitag vor Pfinj^sten für ihn von Meister Gobol von Heppon- 
dorp begritrte SicherluMt verweigere. Mai 14-' Jani 17« (dnnresd. 
nA pynxten.) - Or. ]^ap. S. (325) 

Arn. von Sweppenbiirch, Heiter des Kölner nür;;erh Jac. \on Hrijsge, 
«teilt durch A'ermittlun«? seines Verwandten Peter Florck die Fehde 
gegeu St- Kölii ab. Febr. 23 — Mjlrz 29. (fer. 2 p, oculi.) — 
Or. Pap. 8. (32(>) 

Joli. TMi Brvecbuyäen, Amtmann dea Landes von Kessel: bittet 
van Rechtf>fÖrdemng eines Knechtes, Untersassen den Wtz. von Jülich 
und Geldern in seinem Amte, gegen Gobbel onder der Haghtpoirten. 
— Or. Pap. S. (327) 

öyefrlier von Broicbusen: ersucht um Hechtsforderun;;: für Jac. Srnrre 
gegen Gobbel vou ötraleu onder die ÜAchtpoert. — Or. Pap. S. 

(32^^) 

Sander Vinck, Sanders Sohn: will steh gegen die Beschuldigung, er 
habe mit Wilh., Herro su Broechiiysen, ihrer Bürger Habe nnd 
Gut angreifen nnd aufhalten helfen, vertoidiji^en. Aug. 16. (anderen 

d. na ODS. vronw. — Or. Pap. 8. — Kanslei: Rescribatur 

sibi , (juod habere debeat saivnm condnctnm ad oet. p. nativitateni 

beute Marie. fSnpt 15.) (329) 
Öt. Bruesael: iiit\\ ortet, die V^oUnmclit Drudes Kriechniartz zur lOr- 
hebnng von lUO Gl. von Gotacalck in den Dorehoff van der Ca- 
pelleu liöuue nichts nützen, da dieser aus der Stadt geschieden sei, 
und ihre eigenen Bürger seine Hinterlassenschaft an Weinen nnd 
anderem Gkit, welche die Sebalden bei weitem nieht decke, ge- 
pftndet haben. Jnli 26 — Aug. 1. (dijnst. na Jac.) — Or. Pap. 
8. (330) 
Daneel, Herr von Moechout, Bur;.''rr. v. Bruefisel: soll ('ostin Greve 
[Kückantschr. : vicecooies] zur Zahlung ihm vor Zeiten geliehener 
20 \ rauci[ik8j eronen' anhalten, wie er dies M» i.-^U r (Thiisbrecht van 
den 13erghe, 'phitiichien' der Herzogin von lirabunt, zugesagt habe. 
Okt. 29. Bmessel. (ander, d. na Sym, ende Jnd.) — Or. Pap. 
S. (331) 
Herrn, von Boitberch sagt der St. Köln wegen V^erunrochtung seinen 
Bruders Gerit Fehde an; Helfer: Willem die Kode, Joli. von Assel, 
Albr. Scoedemouwe , Heinr. von den rolllc, Kiielken vou den Collie, 
Sweder, I^iief Rfitf'er \on den Collie, Hrüder. Job. von Hoitbercli, 
Reyner Pockeen, Gerb. Pocken, Pet. Witterimi, Ileinr. von Waiielieni, 
Job. Sticker von Wanchem, Gerh. die Gr.me gen, die laughe 
Brfie8t[er], Job. von HoUant, Heinr. von Zonsbeke, Borgart von 
Dwinghenbereh, Pet. Bntolt, Herm* Butolt, Heinr. die Graue, Job. 
Bastard von Boitbereh, Lambr. Butolt, Kerstiaen Bant, Job., Pet. 
und Sander von derMoelen, Brüder, Gerb., Hdnr. von Diinghelen, 
Job. von Diingolen und Dietr. von Dungelen, Brüder, Gerli. von 
Tille und T nbhvfcht von Tille, Brüder. Klaes Nunne, lleiur. von 
Doringheu und Job. von Bammerlo. — Urk. 13öi April l^t 
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n. :V6H:^', 1393 Juni 17, n. 4930 (Sühne). — Or. Pap., auf 3 
iseitPn pinp^schnitton. 8. (332) 

Joh. von HörttP wird Heller ileriDHnuH von Buytbergh gegen St. 
Köln. — Or. Pap. S. (333) 

Joh. Hflggfae von Doireroaghen sagt 4er St. Köln Fehde an wegen 
X'emnrechtun^ Hermanns von Boytherch darch sie und aeiner selbat 
dnrch Herrn Wem. von der Wondegghen. — Or. Pap., unten ein- 
•resclinittoii. S. (334) 

Irmgart von Isonbnrir. Äbtissin zu 8, Ursula (zfi ■^ontcr willen): soll 
ihren Bürger Pet. von deyme Bfiehol, der >( ineii Solin Joh. mit 
anderen viel Helfern zu ihren Feinden gemacht hat, zur Abstellung 
der Fehde anhalten, da sie Reehts erbotig sei. — Or. Pap. S. (335) 

Katbr[ina] von Rennenbeigb, Äbtissin an Gberisbeim: bittet xm Sidier-* 
heit von 8 Tagen für den Knecht Pet. von dem Büchel, den die 
Abtisgin von S. Ursula unrechtmUssiger Weise vertr^bt. Nov. 4. 
(ncist. d. iia Hupereytz d.) — Or. Pap. S. (336) 

Pet. von dorn Büchel: hat mit dem Streite seines jetzt mündigen Sohnes 
Joh. nnt der Äbtissin von 8. l'rt^nla, wegen dessen or jetzt in das 
zweite .Jahr ihre Stadt meiden inuss, nichts zu thun; soll ihm, der 
mehr als 24 Jahre dort friedlich gelebt hat, wieder den Erwerb 
dort gestatten. Mira 26 — April 1. (fer. 3 p. anu. Ha[rije.) — 
Or. Pap. S. (887) 

Bertolt de Burmester sagt der St. Köln Fehde an wogen Verun> 
rechtung dnrch ihre Bürger, die Futtrrtuchm.iclier Heinrich m' Atvanch 
nn<{ Oasterman. Vgl. Sühne 1368 Dec. 19, n. 2568. - Or. 
Pap. Ö. (338) 

Ileinr. do Wend ^n*^ der 8t. Köln Fehde an we^^en Veninrechtung 
soiui^s Knechtes Bertold des Burmester durch Heinrich 'm Athvanch 
und Oasterman de Voderdokesmekere. — Or. Pap., allerseits ein- 
geschnitten. S. (339) 

Joh. von Buren gen. Trumgen sagt der St. K8ln wegen Vemarech- 
tung und Nicht-Erfüllung ihrer Pflichten gemäss Soldvertrag Fehde 
an. Mai 3— Sept. 14. (hyl. krtistz stach.) — Or. Pap. S. (340) 

Jan, Herr von Murchinis, an den Herrn von Sconevorst und von 
Zichohen: antwortet , er hätte gern über das Verhältnis Gr. Jims 
zu seiner Heniu etwas erfahren; bittet, einen kündbaren Stillstand 
mit Coline und mit dem von Erkentele berbeisuitthreii, da die 
Sachen von sdnem f Herrn herrtthrten; die Herren von der Leeke, 
von Wesemale, von Bergen bitten gesagt, sie würden dem Hrz. 
von Burgund seine Briefe zurücksenden, wenn der römische Kg. 
die Mannlehen bezahle, seiner Herrin könne nichts mehr zu Leid 
geschehen. Mai 19 — Juni 22. Brttss^. (disend. vor sacr.) — Or. 
Pap. S. r341) 

Phfilipp], Hrz. von Burgund, Gr. von Flandern, Artois u. Burgund: 
soll die Diebe einer von seinem Kammerdiener, ^brodiUor' Stephan 
Hongrie, begonnenen beschriebenen Altartafel festndimen lassen und 

8* 
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iba daYon benacfarichtigen. Nov. 15. bei Cooflam. (in hospitio nostro 
BpQd Oonflttieiitiii propc Paris.) — Or. Pap. 8. (843) 
[Derselbe]: soll die zwtn Kneehte Bernhaft u. Hertin aeinea Dieners 

Steffan zur Rechtfertigung wegen einer diesem gestohlenen Altar- 
tfifel anhalten . — Oop. Pap., gleichz^^it. dputscho f'^hersetzung. (.^4,'^) 

i^tert.iiu Ungcr, 'bourdunvirker' dos Kg. v, l'r.inkrt'ich, des Hrz. v. 
Bern , des Hrz. v. Burgund , des Hrz. v. Orlonns , an Willem v. 
Buiubel, 'bordur Wirker' üu Köln: wenn Bernart ' bourdurwirker* 
oder sein Gkaelle Hertin, 'ein ediilder*, naeb Kttln kommen, soll er 
•ie niebt fort&bren latBen, wenn Bemart nidit die ibm entwendete 
Altaitafel des Hn. Ton Bnrgand anrttekgebe. — Or. Pap., boschäd. 
S. (344) 

Das Amt 'vnn den Schilderen ind van den Wapenstickeren' an St. 
Köln: Der Meister von Parij*?, der über die beiden auf Franken- 
thnrm gelangenen Knechte gcKchriebo« hat, Kci ein ,?fchaiek : jen<' 
halten sie ftir gute Knechte. Or. Pap. A. d. Kücken: vau 
den melren. (345) 

Kyrsliaen von Drynbomen, Vogt zu Burtscbeid, beieogt der St. 
Köln, dass Job. von Alstor(p)dt, ibr Leibxttcfater, an Boirtacbeit in 
der Herrltcbkeit ansUKsi<; ist und am getgenwHrtigen Datum lebt. — 
1 394 ff. — Okt 27. Bartseheid. (Symon Juden ar.) — Or Pap. 

s. (:^u;) 

Wilh., ]{.. J.)h. und Herrn, von Bus weit, Brüder, ersuchen nochmals 
dringend imi Antwort auf ihre Forderung gegen ihre Bürger. Nov. 30. 
(Andr.) - Or. Pap. S. (347) 

Job. von Nywenbeym, Amtmann dea EB. zu Leehenieb, Heinr. von 
Belle, "Staig, von Breymbt und Eekart, Sehultbeiss au L., melden 
der St. Köln die Blibne der Brttder von Buswelt mit Herrn Thomas 
Preyst, Testamentsvollstrecker des t Herrn Wilh., Pastors von 
Lubbellaer und Kellners zu Lechenich. - - Or. P«p 3 S. (318) 

Wilh. von BuHwek, K., Joh. und Herm., Brüder: boü ihren up Saltsi- 
gasbcn orde wohnenden Bürger Johann Neiskom zur Auslieferung 
von Geld wegen Herm Thomas, des f Testamentsvollstreeket« des 
t Pastors von Labbellaer, mit dem sie laut beigefügter Kunde ge- 
sfibnt sindy veranlassen. — Or. Pap. S. (349) 

Jorijs von Busti: ersucht nochmals um seinen Anteil an dem wegen 
Johanns von Mafivehem erlioVicTien Gelde. - Vgl. 1400 Juli 21 in 
Briofbuch 4,93. Fehde 1402 Dec. 25 : Fehdereg. Bl. 06. Kehr. 
17 — MMrz 23. (dynsd. na remeni«ere.) Or. Pap. S. (350) 

St. Boppard: antwortet, ein Teil ihrer Freunde werde kürzlich zum 
*tomey' dorthin kommen und dann mit ihr über Joeris von Busti 
reden. Hai 2. (er. Walpurg.) ^ Or. Pap, 8. (351) 

R. Giine von Stembeii^, Amtmann au Bqipard; antwortet, er boflb 
bald sum nSehsten Turnier naeb Köln zu kommen, und wird sie 
dann über die Sache Joeris' von Busti (Bristi!) unterrichten. 
Hai 2. (er. Walpurg.) Or. Pap. 8. (362) 
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R. Ohne von Sterabeig, Sdmlliieiw, Ritter, Dienstlente, Sehöffen und 
Rat der St. Boppard: antworten auf ihren «weiten Brief, sie 
würden »ich in Sachen Jooris' von Basti ihr zu Dank bemühen. 
April 17— Mai 21. (6. fer. p. iubil.) — Gr. Pap. S. (353) 

Rfipr., Gr. KU Virnburf^, an Herrn Cone von Sterrenberg, Amtmann 
zu Bopart: soll die Pfändung, die er an Gürgüs von Büsii auf 
ilie St KtHn wegen daees* von Csijsaeii voUaogen hat, aa%ebeD, 
da er auch Helte* jenes gegen die Stadt Köln wegen Venm- 
reelitiuig sei. — Febde 1408 April 4 : Fefader^. Bl. 67 b. Juli 14. 
(andern d. na Margr.) — CSop. Pap., Beilage sam folgenden. (354) 

K. Oune von Sternberg, Amtmann zu Boppard: sendet Abschrift eines 
Hriofos df^n ihm der Cir. von Virneburg wegen Gorgus von Busty 
geschrieben hat; wird diesen Montag in 14 Tagen zu Hecht stellen, 
wozu sie ihre Freunde schicken soll. Juli 16 — 21. Boppard. (4. 
fer. p. div. ap.) — Or. Pap. S. (355) 

R. Heinr. Robnan Ton Daidenberg» I>ro9t an der Hart: die Unter- 
Saasen des EB. and sein Knecht werden nieht vor dem Abt von 
S. Pantaleon nnd dessen Mannen am Sonntag Tag leisten; da 
ne aber Donnerstag vor Halbfasten mit Job. Molener und Heinr. 
von Anstel zu Kö]n ver}i?mde1n wollen, 80 bittet er nm ihre Be- 
teiligung; er habe vininal in der Sache an sie geschrieben, ehe 
die Pfändung m seinem Amte geschah. Unter dem Text Kauzlei : 
Entwurf der Antwort: Einverständni» mit der Tagleistuug; Sicher» 
Iml bis Sonntag nach Halbfasteo. — Vgl. 1898 Mira 6 in Brief, 
bncli 3, 115. Febr. 24. 25. (Mathijs.) ^ Or. Pap. 8. (356) 

R. Heinr. Kolman von Dadenbo[rg] d. j. verlangt von der St. Köln 
eine Erklärung darüberf weshalb sie ihm Sicherheit verweigere. 
Juli 25 rn. (saittersd. rur Pet. vinc.) Or. Pap. S. (357) 

Die K. Herrn, von der Keke und Herrn, von Wittene, Gogreve zu 
Unna: bitten um Sicherheit und Geleite für ihren Diener Job. 
Danckmar, Bürger zu Caiaen, bin Nov. 11. Sept. 9 — 15. (satersd. 
na onss. vmven nat) — Or. Pap. 2 S. (358) 

Gerb, von Derre verlangt von St. KOln qnvenflglidien Reebtsanstrag 
fUr sehien Verwandten Herm. den Aroeister gemäss des Schuld- 
bekenntnisses an ihn vor ihren Ratsgesellen Job. Tu%ein und 
Meister Rotulff dem Teschenmecher; andernfalls kündigt er Fehde 
an und nennt als Helfer Joh. Coyle von Rumbersberg, Teil von 
Proistzhüsen und Joh. vom .Siten. — Gr. Pap. 8. (359) 

Dietr., Gr. zu der Mark, an die Gesellschaft der Gaffel von der 
Wyndeggen: bittet um Auskunft, ob der aus seinem Lande ge- 
bürtige, dnreh das Elapitel von Denta anm Abte gewühlte nnd dnreh 
den Kölner £B. bestMtigte frtthere Prior Herr Heynricfa Vrydagh noch 
durch den Mönch von S. Pantaleon Herrn Joh. von Odendorp, der sich 
mit der Abtei zu Rom habe belehnen lassen, nnd durch dessen 
Verwandte und Freunde noch angefochten werde. 1397, 1398. 
Hoerde. — Or. Pap. S. (360) 
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Brüder Ileinr. und Gerwin SprengeD, Ban^olf H«ko Sprengo, Henn. 
und Dietr. Brüder gen. Sprengen von Hoyngc, Heinr. Sprenge von 
der Borgmolen, Godekc und Dietr. Brüder Sprengen von Wernen, 
I>ubbert von den Narthove, God. und Herin. T?rüdpr von Witteiic 
llcinr. von Asscheberge, sein Sohn Heinr., LubboiL, Friedr., Hemr., 
Wem., Herrn. Brüder de Wende, Serics von der Heghe, Dietr. Ton 
den Vyiinebove gen. Noitkerke, Hern, von Pentlinch, Heruianns 
Sohn, und Herrn, und Job. Brttder von Pentlineh, Bertolde Söhne, 
«n die Gesellschaft der Gafföl to dem S warten bnys, Bürger der 
St. Köln: sollen ihre Mitbürger von der UnterstÜtenng Herrn Joli. 
von Ddondlorjio Miniclis zu S. Faiitaloon, f^gen den roclitmiissijr 
vnii Konvent und Kapitel zu Deutz /um Abt gewählt»»ii und vom 
ivii. bestStif^ten früheren Prior ilerru Meynrich Vridag, ihren 
Verwandten mütterlicher Seit», abhalten, ünuti. Ür. Pap. 7 S. 
▼on n. 1. 2. 4. 6. 9. 10. und 11. (361) 

Giinipr., Vogt ni Köln, Herr sn Alpheym: soll eeinom Diener Elger, 
FlUirmeieter m Dents, Grenngthnimg verschaffen fUr die falschen 
Anklagen Dmy^ns von Dontserfeld (Titservelde) und ihres Sohnes 
Herrn Joh. Or. l'ap. S. (:i62) 

God., Herr zu Dracbonvi'ltz , und Joli. Sebillinck von V'ijlke, Hof 
meister: begeren in Vertretung des zur Zeit in Wosttalcn ab- 
wesenden Gr. von Moers, dem der EB. für seine Abwesenheit 
Le&d und Leute befohlen hat, Freigabe dos von ihr gefangenen 
efsbitefaöfUefaen Untersebultheiiaen Elger» des Fährmeitrters von 
Deuta. Dee. 26 — Jan. 1. Bonn. (fer. 3 p. nat Chnsti.) — Or. 
Pap. 2 S. 

Pilgrim von Roide: bittet um einmonatliche Sicherheit, um die Grund- 
losigkeit der Anklagen Drudas, Frau llcynew von der Velen, und 
ihres Sohnes Joh. von Titzervclde gegen ihn wegen Brandes und 
iiaube» zu erweisen. ~ Or. Pap. S. Hermauns von Keldenich. 

(364) 

Decadbe: ersucht um Sicherheit wegen seiner Sache mit Drude und 
mit ihrem Sohne Herrn Yoban von Tyierveide. — Or. Pap. 8. 

(365) 

Job. von Tytaervelde, Pastor zu Nuenstat und Kan. zu Münstereifel 
und zu Gerresheim : bittet um 2 oder '.\ Monate Sicherlioit Ix-liufs 
Ordnung der Angele^enho.iten seiner f Mutter; die Hescliuldi^Miiigon 
^ep:eii Hin seien ^mdlos. i'\ br. 2. (pur. Marie.) ()r. l'a}). S. (,'?r)6) 

Wilh. von Nessilrode, Drost zu Elvervelde, Amtuiaiin zu Deutz: die, 
Klage ihrer Bfligerin Dmda von Tittervelde gegen Aliger, Führ- 
meister an Deuts, er beherberge und untersttttse ihren Feind Peil- 
giym von Roede, sei unbegründet. — Or. Pap. S* von Wilhelms 
Bruder Flecke von Nessitroede. (367) 

Heinr. von Disternych gen. Copgin d. j., ehemals Bote auf der 
Weyerstrasse: bittet um ä Mark weniger 4 SchilHnfrf verdienten 
Lohnes von einer Fahrt nach Mainz mit Jac. von Bernaroxaawe 
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und Ooebel ▼ob Rndde, Goldsohmied ; wiederholt die Aufsage 
seiner Bfiigerschaft. Aug. 25 — 31. (vryd. aa Barth.) — Or. Pap. 

(368) 

6t. Köhl ait KB. Fi'iedr. [ni':!nü;::e \erhüten, dass aii8 Anlais seiues 
Zwistes» mit den Doniherpin die 6Uidt dem Interdikt verfalle: hm- 
giaubigt Herrn Joii. vuume Nuwenstejue. April 26 — Mai 2. (t'cr. 
4 p. Marci.) — Or. Pap. 8. (369) 

Hn. von Berg, Qr. von RsvenslMi^: soll die Domhenen vor Ver- 
unreebtung dnreh den BB. adiiltsen. — Beebli anter dem Text: 
de in[anda]to d. dac. De 6iber^. Mai 8 Jani 11. Dilsseldorf. 
(6. fer. p. oct. asc. dorn.) -- Or. Pap. S. (370) 

Kunr. von Retberg, Deehant und Archfidiakon] der Kölner Kirche: 
bittet um Bestrafuiip: ihres Bürgers Job. von Komundc, dor ihn 
am Vurabcud des letzten Marieufewfcea im Dom Terieumdei bat. — 
Or. Pap. S. (371) 

Girlaeh von Oitgenbaeh, Sabd^aa des Dome: bittet St Kttb am 
aeht Tage Sicherheit sa Rechtsanstrag mit Dietr. aome Wasservas 
and Fraa Belat die ihn gemäs« der in dem Saal sa Köln ge- 
machten Akten an Unrecht mit dem Kirch engerieht verfolgen. 
Sept. 2 X. r'i. fer. p. Eg.) Or. Pap. S. (372) 

ilerm., Herr zu Kennenberg, Dom-Scholaster: soll ihren Bürger Gobcl 
von Beynsbür, von dem er einen den Donidechanten und das 
Knpitel zu Köln betrefienden Brief abschriftlich übersendet, zur 
Leätang eines reehdiehen Tages mit ihm saKöln anhalten. Aag. 30. 
(neyst. dsg. nm Joh. dec.) — Or. Pap. S. (373) 

Wilh. vanme Hanen, Vogt zu Jülich: sein Schwagor Zilken Staügen 
hat ihrem Bürger 6od. Sturm, der sidi mit ihm den Herren vom 
Dom verbürgt hatte , die Summe zur Lösung vor Jahresfrist gezahlt ; 
bit*i t . die Herren vorn Dom zur Herausgabe seines Sieges anzu- 
halten. März 22 28. (fer. 2 p. Bcned. abb.) — Or. Pap. S. (374) 

Joh. von liijchensteiii, Subdekan im Dom: biUct, als Konservator 
der armen 'beslossen' Kinder in S. Vinoentius-Kapelle up der Burch- 
maren, diesen eine aar Hoasstiftnag bestimmte £rbrenta von 4 GH. 
an einem Haase an der Marportoen, gen. *die Knyle*, m erhalten, 
da ein Besitsstreit über das Haus entstanden ist and die Vikarieu 
von S. ^lariengreden schon durch ihren Konservator eine Inhibitie 
erlangt haben sollen. Sept. 9 — lö. (godest. nae ans fraaw. nat.) 
— Or. l'ap. S. ■ (375) 

Job. von llittorp, Vojrt zu Dormagen, bekundet die Aubsagen Arniilts 
Mor»tM) und Johanns Heiden, Schöifeu und geHchworeaen Boten :£U D., 
über eiaen Besitsstreit «irischen Joh. Hoinremenger and Dnidgen 
Lodwichs. — Or. Pap. S. (376) 

Ungenannte Bürger: soll sich bei St. Dortmand wegen Zahlang der 
ihnen sut vielen Terminen rückständigen Leibrente verwenden. — 
Tone. Pap., 2 Fassangen, daau Eingang einer bagi. Erklärang der 
6t, Köln. (377) 



Digitized by Google 



— 40 — 



ÜL KAln an St. [Doctmund]: soll ihron Bürgern die versessene Leib< 

rontf» ?:ahlon , <la sie ihnen sonst Pfändung gestAttcn müsse. 
Febr. 12 März 18. (ter. 5 p. invoc.) — Conc. Pap. — A. d. 
Kücken: Brief an die ft Gilden in D. (37H1 

ät. Köiu an die ti Gilden in Dortmund: äollen den doitigen Rath zur 
ZaUong TOD venesBoaer Leibrente an Kölner Bürger veranlaMen. 
— Unter dem Text Bereehnnngen. — Cone. Pap. (379) 

St Dortmund: bittet um Sidierhmt für ihre Btürger bis Juni 24. 
März 18— April 21. (fer. 4 p. palm.) Or. Pap. Sekrets. (380) 

St. Dortmund: erneuert ihre Bitte um Siclierhett &kt ihre Bürger 
bis Juni 24. Or. Pap. Sekrets. (381) 

St. Dortmund: bittet nociainnls um eine ganze Sicherheit auf" 14 Tage 
mit 12 Pferden für ihre Freunde behufs Vertrage*» mit ihren dortigeu 
Leibrentengläubigeru. — Vgl. 1400 Aug. 30 iu Briefb. 4,99. — 
Or. Pap. Sekrets. (382) 

St Dortmund: beglaubigt ihren Bfl^ger Job. Overhaeh; verlangt Sidier- 
heit ftbr ihre Bürger. Or. Pap. Sekrets. (383) 

St. Dortmund: dankt für die ihren Freuodeo gegebene Sicherheit; da 
sie diese aber Fehde wegen nicht wepfzusenden wage, bitte ^^^<• bis 
Neujabrstag um Sicherheit tur ihre Freunde und 10 Pferde. 
Or. Pap. Sekrets. (384) 

St. Dortmund: dankt iiir ilire freundlichen Bemühungen bei der dortigen 
Anwearaheit ihrer IVeunde; hat wegen eines Jahrmarkts ihre 
Freunde nodi nicht beisammen haben können, hofft aber, in kunem 
SU antworten; hat die theilweise Aufhebung der durdb die Brüder 
Herrn, und Rotg. von Wittene über ihre Btti^r yerhXngtm P^dung 
erlangt. — Or. Pap. Sekrete. (385) 

Agnes von Baiern, GrUfiii von Kieve und von der Mark: bittet, die 
Aulgabe der durch Goid. von der Lantzkroaon und .it-inen Bruder 
auf St. Dortmund an Teelman von Uulstede, Bürger ihrer St. 
Loydeuscheide, vollzogenen Pfilndnng su veranlassen. Mai 4 
— Juni 7. Hörde, (fer. 2 p. ascens. domi) — Or. Pap. S. (386) 

Adolph, Gr. von Kleye und von der Mark: soll die dort wohnenden 
Briider Aleff und Joh. Bruwer zu Freigabe der Telman Hülschet, 
Böfger in seiner St. Ludenschede, auf St. Dortmund gepfändeten 
Habe anhalten. Nov. 24. AlteuM (Kat. av.) - Gr. Pap. S r.387) 

Dietr von der Mark an die Kölner Bürger Gerlacg Kaldenberghe 
und Gerd Voegel; sollen sich bei dem Kölner Bürger Dietr. von 
den Langenhuse um Aufhebung einer von diesem an einer Tonne 
mit Kraut nnd Gut, wel<die er von Brügge nadi Köln hatte 
schaffon lassen, voUaogenen Pflindiing bemfttien. — Bdlage: Ver> 
aeichniss des Gutes und Angabe der Tonnenniarke. Febr. 10 
— Mrz. 16. Schermbeck, (fer. 3 p. invoe. — Schicenbecke.) — 
Or, Pap. S. (38H) 

Dietr. von der Mark: wollte seineu jHluliiijia Jvüciieubedarf an 
'krude' durch die Brüder Hilbrand und Geiles von Henxstebergef 
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Bfiiger m Dortmund, ▼on Brttg^ liringeii latMo; dio botroffeiide 

Tonne sei durch ihre Bürger Brüder Heinrieb und Adam von 
Ijshein auf die St. Dortmund wegen rückstKndig^r Leibrente zu 
Köln ;repf><nflr5t worden; die Intervention ihror Bürger Gcrlogh 
Kaldeiibrr^'h und Gberd Voerliel habe nichts genutzt; mit der von 
ihm diesen übersandten Marke sei die Tonne gezeichnet; bittot 
um Freigabe des Gutes. Febr. 22— Mrz. 28. Schermbeck, (oculi.) 
— Or. Pap. B. (889) 

6t Köln an den Jnnker von der Mark: antwortet, an der von ilir 
auf die von Dortmund wegen rückständiger Ijeibanoht gepfitn- 
deten Tonne mit 'kröde' hätten viele Bürger von P. nadiweiilieh 
Anteil: seinen ev. Anteil möge er verngnea. — Cop. Pap., 
L'Uichzeit. (390) 

Dietr., Gr. zu der Mark: soll diejenitjen, welche dort wohnen und 
St. Dortmund im Bann halten, zur Suspension desselben von 
Dee. 24— Febr. 9 veraalaesen. Dec. 20. SeUon Wetter, (vig. 
Tkoroe.) ^ Or. Pap. S. (391) 

Hejneman ten Swanen, Bürger an Dortmund, der dnreh den Kölner 
Bürger Gerwyn von Aldenbr[eckorveIde] für die ihm von St. D. 
rückständige Leibrente gepfändet worden ist, schwört bis vierzehn 
Tag;e nach Pfingsten in das Haus Oonekenti Crowel to me Rosen- 
dale in der Nuwergasen zu komraou und ihn mit einem Richter- 
boteu seiner mächtig zu machen. Bürge: Heinr. van me Hove. 
Zeugen: Kerstian von dem Broke und Kroünd Zeloer. März 26 
— ^April 29. (fer. 6 p. pasca.) — Cone. Pap. A. d. BOeken: 
Seheidnng swieehen £B. Konrad n. St Köln. (892) 

St. Dortmund: verwendet eich fiir Freigabe ihres Boten Dietr. de 
Negelere, der dort gepfändet worden ist. — Or. I*ap. Sekrets. (393) 

ät. Dortmund: teilt antwortend nochmals mit, dass dor irc|)f>tT!deto 
Dietr. Ne»reler ihr geschworener Bote sei und iiire HüchBe habe, 
solle also für Aufhebung der PtUndung sorgen. — Ür, Pap. 
Sekrets. — Kanzlei: Litera 3. de Theoderico Negeler. — et re- 
seribatnr in eadem forma pront prios. (3^^) 

St. Dortmnnd: bittet noehmals rxm vorllufige Freigabe ibies Bolen 
Dietr. Negeler, bis sie besahlen könne. — Or. Pap. Sekrets. — 
K^ilei: Tercia litera Tremoniensinm ex Theoderici Negeler. (896) 

St. Dortmund: soll Befreiung ihres Bürgers und geschworenen Boten 
Dietr. Xeijelor. 'de unse bussen lievet'. von der 6od. von drr 
I/andp»kroiien und iiinrik .Scuttorp für eine PiHndung gelobten 
Zahlung von 60 Gl. bewirken. — Or. Pap. Sekrets. (396) 

tit Dortmund: soll God. von der Landeskrouen uud Heinr, Schuttorp 
snr Verlftogemng der dem gepfändeten DieAr. Negeler bis Freitag 
gesetaten Frist bitten, da sie bald an Geld an kommen boffe, nm 
sie an besaUen. Nov. 22. (Cecil.) — Or. Pap. Sekrets. (897) 

8t. Dortmnnd: kann Tielgyn Sadelmeker auf Gmnd der gemachten 
Angaben nicht überiühren; ansserdem seien dasu 7 Batsherren 
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n5tig) <dar nyn blick Qtide schyn iB eder dar nyn gblebtich mund 
en h\ — Or. Pap. Sekrets. (398) 

Wilh. voni Ifrtvir'n, Vo^jt zu tliilich: Krnkiii vom Dreysche wird 
Bich nach Erhalt von Sicherheit zu Rechtsaustrag Stollen. Jan. 14 
—20. (.sonfl. nft Oft. opipb.) — Or. Pap. S. (399) 

Job. Koypb von i'attereii d. j.: eräucbt um Stcherboit für beinuu 
Verwandten und Knecht ÜriEyn upme Dreische au Beehtsavilrag 
mit ihrem Bttrger Tbijs Paffe. Jon! 11. (Bamabe.) — Or. Pap. S. 

(400) 

Derselbe: craucbt nocbmals, wie er schon früber durch Krk[inJ von 
den Dreischo- ^'Ctli;in hatto, wt-if er wej^en seines Herrn von Geldem 
iiichf in die Stadt koinmeii konnte, um viensebntäg;igc Verläugcrunj? 
dor Sicherheit. Juli 18. (er. Allexi conf.) — Or. Tap. S. (401) 

lleymer[ich] von Drueten, Landdrost den Landes Jülich: soll ihren 
Bfirger Herai. Betteider zur Aufgabe der unberechtigten Pfilndmig 
von Wein veranlaasen, welehec aein Knecht Wem. Ton Beaenaeke 
dort fOir ihn gekanfit hatte. Juli 3- -9. Wilhelmatein. (annd. na onaa. 
vrauw. vyn.) - Gr. Pap 8. (402) 

Derselbe: soll Frei;:abe des dem Geirart von Hiede gepfHndeten und 
' in des Greven Hau«; geführten Ballens Sarrock veranlaaaen. Aug:. 
11 17. (niavnd. aa Lauerenti.) Or. Pap. S. (403) 

St. Köln au Euunoricb von Droeten, Landdrost zu Jülicli: ihr Bürger 
und Ratsgeuoaae Everd von Monhem bat das von ihm nach Wil- 
hefanatein gebraehte Ghit (5 Ballen Bartnch, 4 blecherne [bleaeh] 
und 2 andere FSaaer) eidlich vereignet; aoll ihm daa Gut jetat 
folgen laaaoi, - -Gonc. Pap. Vorauf geht der folgende Brief. (404) 

St. Köln an den Hrz. von Geldern: aolI seinen Amtmann Emberich 
vftn Droeten zur Rückerstattnti^r von 11 •'Stücken, die er n«.li 
W illirlmstein ^^ebracht hat, an ihren J^iir^er Everd von Mouhcui, 
der deshalb kürzlich vor ihm /o des Grevenbroich war, anhalten. 
Nov. 19. (Elijh. vid.j Conc. J'ap. (405) 

Rlger von Drolshagen: bittet um acht- oder vieraehntKgige Sicher* 
heit auaaor gegen Milea von der Hoi^ataen, gegen den er an ihr 
zu Recht bleibt. Sept. 17. (Lamb.) — Or. Pap. S. des Junkers 
von Pitttngben. (406) 

Horm, von Droeltzhagon: antwortet, dass er nur die Zurückgabe der 
von ihm eingelieferten Gefangenen beanspruche. Mai 13. (Öerwniü.) 
— Or. Pap. S. (407) 

[Rainald,] Hnt. von Jülicli und Geldern, Gr. von Zütpbeu: beglaubigt 
aeine Freunde und Räte die B. Engelbr. Nijt, seinen Erbmaradiall 
dea Landea JttUdi, Job* Scheilart von Obbendori>, seinen Hof- 
»leiater, und Wilh. von Vlatten. — 1408 Mai 25? Mai l~Juni 
4. Randerath, (vrijd. p. asc. dorn.) — ■ Or. Pap. S. — Kanzlei: 
C'redcncia ex parte Durensiuni el Johannis de Lyntlar ad annum. (408) 

Hrz. von Geldern und Jülioli Or. von Ziifphen: he.u'lnubi^t Job. von 
Harve und Ueinr. von dem Meele, »einen Kcntmeister seines Landes 
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Jülieh, in Sachen seiner St. Dttren. Juli 9 — 15. Aroheim. (maind. 
nae Kiliani.) — Or. Pap. S. (lüD) 

[Rainald, 1 Hrz. von Jülich und Geldorn, Gr. von Zütphon: soll die 
PfHnduiig Johann» Di'iyster, soiiios T*iit«Tsnsse!) , der zu Neder- 
tÄiernc wohnt, und die für die rtickfatilndigen Lcihzüchtc seiner St. 
Düren crtulgt int, aufheben. Dec. 14—20. UHinbach. (saeterüi. na 
Luden.) — Or. Pap. S. (410) 

Herrn, ven Wijdenvelt, Vogt m Beidbnr: Emont Wondelenson, Lebn- 
mann des Herrn von Rijfferscheit, wohnend ser Wee, klegei dass 
ihm in Moers« Hnu8 auf der WcyerstraBse ron ihren Bttrgem 
'6 Pferde auf die Stndt Düren gepfändet worden seien: da nein 
Herr niederw^rtR jc^ritten ist, bittet er um Aufhebung der l'tiin 
dun^'. Jan. Jb. Hedburg, (er. conv. Pauli.) - - Or. J'ap. S. (411) 

Die Bruder Eugilbr. Nyt von Birgel, Erbniurschall det> Landet» Jülich, 
und Joh. von B.: Heukijn älijchter von äneppheira, der daaelbüt 
auf i:>t. Dftren lun ihrer Leibsacht willen gepOlndet worden aei^ 
sei Untersasse des Urs. von Gddem, dem er im Kirehspiel Len- 
derstorp Bode und Schätzung zahle, und dazu Lehmnann Johanns 
von Birgel; ersudien uro Aufhebung der PiUndnng. Febr. 10 — Mttrz 1 n. 
ffVr. 3 p. invoc.) - Or. Pap. 2 S. (412) 

,ioii. von Byrgel, Vogt zu Düren: Henken Dijstelroede sei sein üntcr- 
.sH.•^s^• zu Birgt^l: bittet dessen PtHndunj: auf St. Düren abzustellen. 
Juni 17 — 2'6. Düren, (m.iyud. vur Job. bapt.) — Or. l'ap. 6. (413) 

Derselbe: verlangt noclmialB, sie solle Freigabe des scineai Lehn- 
mann und Untersassen Henken Distelroede von ihren Bfli^gem 
auf St. Düren gepfibideten Gutes bewirken. Sept. 9 — 15. Dttren. 
(goedesd. na uns. vrauw. nat.) - - Or. Pap. S* (^^^) 

8t. Düren: soll den T>eibzüchtern, ihren Bür;rcrn, die Annahme einer 
mehrracb angebotenen Ablösun^ssuinnn- einplehlen, da sie nicht 
mehr ^'eben könne und vielleicht auch dazu bald nicht mehr in 
der Lage sein werde, und sie ausserdem durch die Verhandlungen 
grosse Unkosten gehabt habe; die Schuld sei zudem nicht durch die 
Stadt verorsacht» sondern vor langen Zeiten von ihrem Herrn von 
JflUch hergekommen. Mai Juni 12. (pynzst av.) — • Or. Pap. S. (4 15) 

St. Dttren: kann seinen Kölner Leibzüchtem nicht mehr bieten als 
bei den letKteu Verhandlungen; soll diese zur Annahme des An- 
erbietens bestimmen. — ■ 1402? Sept. 14. (donrest., heil. cruce.-< d. 
exalt.) — Or. Pap, 8. (41^^) 

Joh. von der Merkat/.«'n, Schölle zu Köln: sagt seine Bürgers cii alt 
aul, weil er gegen die St. Düren, die ihn verunrechtet, vorgehen 
wilL Jan. 7. (er. epiph.) ^ Or. Pap. S. (417) 

St. Dttren: besengt das Leben ihres Bttrgers Heinr. Lewe, der von 
Köln jährlich zu awei Terminen Leibrente besieht, an dem in der 
beigefügten Quitturt'^ ^'onannten Termine. — Or. Pap. S. (418) 

8t. Düren: bezeugt das ben ihres Bürjrers Ileinr. Lewe. April 
9— Mai 13. (ö. fer. p. niis. dorn.) — Or. Pap. S. (419) 
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St. Düren: faescheinigt ihrem Bürger Heinr. Lewe aweeks Erbebmig 
vou Leibzucht bei der St Kdln, dass er noch lebe. April 29. 

(j^udest., Quiryns av.) — Or. Pap. S. (420) 

Heinrich I^cwe: bittet um Mitf^abe seiner Reniif^ii fltlligen Leibzucht 
von 1*2 V« Gl. an den Ueberbriuger der (Quittung. Okt. 18. — Or. 
Pap. S. (421) 

Heinr. Lewe von Dflren: soll dem Ueberbriuger, dem er Quittung 
mitgegeben hat, seine Okt. 1 Mig gewesene Leibnieht (12 Vs Gl.) 
«unablea. Okt 18. (Lac ew.) -~ Or. Pap. S. (488) 

St. Düren: soll ihren Bürger Job. von Stoädieim xu Zablong von 
50 Mark ruckständigen Hauszinses an ihren Bürger Pet. von 
Kuylant, Erben ihres f Schöffen Dictr. Boyvmber^, anhalten. 
Febr. 15 — März 21. (remin.) Or. Pap. S. (423) 

St. Düren; Akel Meyss, ihre Bürgerin, die dort im Gerichte des 
Abts von S. Pantaleon getangen gesessen hat und losgekommen 
ist, und ibr Mann Coengijn haben geeebworen, dass Job. Voyss 
der Bote [Rfickanfsebr.: preco] anf der Weyerstrasse noch sonst ein 
Kölner Eingesessener bei der Befreiung Akels geholfen haben. Aug. 
28. (prof. deooll. Joh. b.) - Or. Pap. S. (424) 

bt, Duisbiir-r: hift<>t für ihre Bürg.r nm kündbare Sicherheit vor 
Pfändung durch auswärtige Leibzücbt« r Or. Pap. S. (425) 

St Dui8b[nrfj]: bittet um Sicherheit für ihre. Bürp^er vor Ptllndung 
wegen Schuld. Nov. 2 — Ö. (dyubtd. ua ahe hei.) — Or. Pap. S. (426) 

Der Kainer Bürger Oobel von Echse: bittet, seine OlKubiger lu 
veranlassen, ihm aar Zahlang seiner aaf etwa 300 Hark sieh be- 
laufenden Schulden Tag zu geben, damit er nicht aas der Stadt 
vertrieben werde. — Or. Pap. S. — Kaaileis Johann Heffsmecger 
Arnold vanmc Hamme. (^27) 

Gerli. von Efferen: sa^t wepfcn der schlechten Zustände im Lande 
iieine Bürgerschaft in Freundschaft auf. Nov. 25. (Catb.) ■ — Or. 
Pap. 8. (428) 

Sander von £flferen verlaugt von St. Köln Krsals des ihretwegen er- 
littenen Schadens und Rechtsaostrag deshalb aaf einem Tage. — 
V^. 1397 Febr. 23 in Briefbach 3,20 b. — Or. Pap. 8. (489) 

Otto von Ederen: hat seinem Bruder Joh. ein Pferd auf der Weyer- 
Strasse gepfändet; ersacht ihn bei seinem Rechte sa lassen. — Or. 
Pap. 8. (430) 

K. Joh. von Halle: bittet uiu vierzehntügige Sicherheit von Freitag 
ab. Febr. 6 12. (deyusd. nae Aghate.) - Or. Pap. S. (431) 

Ii. Joh. [OverstolsJ von Efferen : bittet um vierzehntägige Sicherheit 
von Freitag ab. Okt. 10. (Gerioins d.) — Or. Pap. S. (432) 

Derselbe: bittet am vienEehntSgige Sicherheit von Mittwoch nach 
Allerheiligen ab. Okt. 28. — Hall. (Sym. Jaden ^ so Halle.) 
— Or. Pap. S. (433) 

Derselbe: bittet um aclittli'^ij^e Sicherheit. Or. Pap. (434) 

Derselbe: bittet aochmaU um achttägige Sicherheit. — Or. Pap. S. (435) 
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Denelbe: bittet iiin viefsehntilgige 8ieh«rii€&t. Gr. Pap. B. (436) 
D«nelb«: nwsh Beridit Mines Bobnee Otto sei ibm Sichwbeit dort 
▼orbotoD wofden; bittet um zweitägige Sicberheit, um wegen 
seiner Zusage fttr gdnen Sohn Job. mit ihr nt Bpreehen. — Or. 

Pap. S. (437) 

lieri^elbe: bittet we^en Krankheit um vierzehntügige iSichf»rheit : will 
uiit dcDen, die sie ihm etwa verbieten wollen, verhandeln. — Or. 
Pi^. S. (438) 

Derselbe u Bfiigermeister Herbteefat RSwe: bittet um Verweiidttng 
beim Rate nm Sieberfaeit fttr ihn wegen seiner scbweien Krankheit. — 
1402. 1406. — Or. Pap. S. (439) 

Derselbe: bittet um vierzebntttgige Sicherheit, da er die frühere Sicher» 
heit Krankheit halber nicht benutzen konnte. - - Or, Pap. S. 
Kanzlei: Domini Johannis de Hallp, (440) 

Derselbe: ersucht dringend um achttllgiuo Sicherheit: will während 
derselben mit neinen Gläubigem verhaudeln. Or. Pap. S. (441) 

Derselbe: bittet um schriftliche Antwort in der Sache, die Herr Goidert 
von deme Heiise ibr von seinetwegm mitgeteilt bat, ev. um 
Tagleistnng. Sept. 7. — Hall. (vnss. vronw. av. nat.) — Or. Pap, 
S. (442) 

Job. von Efferen: möge Imbrant Cleynegedanch und Job. up der 
Bachporscben zur Zahlung des für ihn erhobenen Geldes nnhalten; 
ersucht um Verlflngeroag der Sicherheit um acht Tage. — Or. 
Pap. S. (443) 

Job. vanme Hayn Helfer Johanns von Efferen, gibt der St. Köln 
einen kündbaren Waffenstillstand. — Vgl. Fefadereg. fol. 62 b. 
Juni 89. (Pet ind Panwelti.) ^ Or. Pap. S. (444) 

Job. von Efferen gibt der St. Köln einen vienebntilgigen Waffen- 
stillstand von Samstag ab. Jnli 14—20. (fer. 6 p. Harg.) — Or. 
Pap. S. (445) 

Derselbe: gibt der Köln einer, Waffentttillstand vom nächsten 
Sonntage bis zum nächsten Marientage incl. Juli 25 — 31. (sund. 
vur Pet.) - Or. Pap. S. (44tjj 

Job. von Bffsren, Herrn Jobanns Sobn: bittet nm Verilngenuig seiner 
Sicherheit um 14 Tage, da er am nMebsten Sonntag m 8. Aposteln 
einen Tag mit den von Polle leisten will. — Or. Pap. S. (447) 

Joh. von Efferen, Droet luBerebem: soll ihren Bürger Herrn. Koren" 
moidder bij sent Taleren zur Abstellnnfr der PfHndxing anhalten, 
welche er zur Köln an Joris Brant vnn Heppondorp, IJntersasaen 
des Herrn der Lande von Jülich, vollzogen hatte, als dieser im 
Dienste desselben den Herrn von Buren von K9ln nach Herabach 
mit seinem Hansrate führen wollte. Mai 14 — Jnoi 17. (domrest. 
nae pinitst) — Or. Pap. 8. (448) 

Am. von Egher: bittet ihre Bürger Gerit vanme Kranss und Job. 
Haiischilt, Gerits Sohn} snr Rfickerstattung eines Darlehns ansn- 
balten. Dec. 6. (Nyc.) — Or. Pap. S. Johannes' von Asboigb. (449) 
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Sftlentin, H«rr zn YBcnlniieh: antwortet, er wolle Herrn Hein rieh 
von Eich zur Abstellung der Fdide veranlassen; von dorn Buche 
seines 'J* Bniders weis'^ rr m'clits. Vf^l, Ffhdereg. fol. 26b n. 56. 
Mai 10 Juni 13. ( pint.tdatli.) Or. Pap. S. (450) 

EB. [Friedr. IIIJ: antwortet, er wolle eine Vermittlung zwischen ihr 
und Heinr. von Eich versuchen. Mai 16 Juni 19. Bonn. (sabb. 
p. peatb.) — Or. Pep. [Sekretjs. (451) 

Heinr. von Eiche, Herr zu OUbntcIce: äoU in Hinsieht anf seine Sflhne 
seinen früheren Helfer Joh. von Aiche nicht behelligen. Febr. 15 
bis Mttrz 21. (reinin.) — Or. Pap. A. — Kanalei: litera domini 
advocati de W;<l^nrff. (^^2) 

Derselbe: bittet noi iiinals , wie er schon früher in Gemeinschaft mit 
dem Herrn von \ eiruenbor(;j) und Horm K'iji'li.nrt Hurt(e) gethan 
hatte, um Freilassung; ihrer Diener und Helfer Herni. I'ecrlc uud 
.Sijffartvon Yaenborg. Jan, 26. (dorn., conv. Pauli.) — Or.Pap. S. (453) 

Derselbe: bittet, wie schon früher der Herr von Veimenbot^, Herr 
Bijchnrt Hurte und er geschrieben hatten, um Freigabe Hermanns 
von Peirke und SyfartA von Vsenborg, ihrer Helfer und Diener. 
Jan. ;n. (prof. Brygide virg.) Or. Pap. (4 54) 

Aylft' von Eychultz: .mtwortet auf ihre Erklärung, dass der Hot zu 
Buchßlniunt den armen Leuten gehöre, deren Gut sie zu verant- 
worten habe, da«» der Hof allewege durch die Honen von 
8. Andreas regiert worden und auf diese fehdepflichtig sei; bittet, 
diese zu Beebt ihm gegenüber ananbalten; er bxtte eher geant- 
wortet, wenn er nicht hcmte erst nach Wildenberg gekonrnicn wilre. 
Jnli 14 20. (maind. na Mai|f.) — Gr. Pap. 8. (456) 

RÜtg. von Eyle l^pti. (Tiohbekcn sagt der J^t. Köln wegen Verun« 
rechtUDg seiner Freunde Fehde an; Helfer: Dietr. tor Eyko. — 
Vgl. Fehderog. fol. 13, 26, 70. — Or. Pap., unten einge- 
schnitten. 8. . (456) 

8t. Hildesheini: Job. von Arwilre, Dekan von 8. Georg in Kttln, 
habe «nige ihrer Bürger nnr auf den Beriebt Hetnriehs von Elspe 
hin exkommuniziert wider Recht; soll ihn lur Zurücknahme der 
Sentens und Heinr. zum Rcchtsanstrag vor dem B. von Hildesheim 
veranlasse»!. — ()r. Pap. .'^ekrots. (457) 

Wilh. Vogt von Klzepe: antwortet, sein Hans zu P'O.gerhuso und 
andere (iaddcnicn und Gut beion ihm von ihren Bürirt rn irenommeii} 
verlangt unverzüglich KechtsaustrHg. April 30. (Waiburge av.) — 
Or. Pap. S. (458) 

Derselbe: beglaubigt Herrn Gerd, Kaplan des Herrn von Kleve und von 
der Mark. 8ept. 22 — 28. (sunnend. na Matheus.) — Or. Pap. S. (459) 

God. von Eltevil sagt der St. Köln Fehde an. ~ Or. Pap. S. (460) 

Dietr. Herr zu Klze: gibt der St. Köln cinou vierz«'hntHgigen W.'\fren- 
stillstand vom zweiten Sonntage niich Michaelis ab und bcvoll- 
niUchtigt Henne Keiner zur ev. Verlängerung um acht Tage. Sept. 
Or. Pap. Ö. (4Ü1) 
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Reyiikijn von Moyllennwck und Embricb von RyUBseym sagoii der 
8t. Köln wfl!gen VflninreebtaMg Dietrichs von Elvervelde Fdide 
an. — Vgl. Stillstand: Urk. 1368 Sept. L', n 2551h Stthnc: 1876 
MSrs 27, n. 2905. Gr. Pap., auf drei Seiten eingeachnitten. 

S. Kauzlei: Diese haint up die vcetfjclifif vortzc^'-en. (462) 

Benit Pape von 1 liinticlnispii , Knf!:plbr. von OcCto, Herrn lieinrichs 
Solln. Gerken von iiainiae, Joh. von Losen, Liotsch, Budde, Joh, 
dj Beygcr von Hürde, Lüytken von Winkelli[usen] und Dietr., sein 
Bruder, Hertn. vom Kogelendale, Hutg. von der Elpe und daye 
von Algesem, desgl. — Or. Pap«, allerseits eingeschnitten. S. (463) 

K. Craicht von Elvervelde: antwoTtet, er habe fraglichen Wein nicht 
^enoiniaen, sondern pericbtlich gepfändet, und sei der Wein ge- 
tmnkon: ist zu Recht erböti<r. — Or. I'ap. S, (464) 

Derselbe: bittet nochmalH uju vit rzHhntägige .SiciieilM it -/n V orhand- 
lungen mit ihren Bürjrern. MAvi. 10 April Iii. (tor. p. lud.) 
Or. Pap. S. - A. d. Rücken Kanzlei: Abele van roppel»t[orpJ, 
Cooradns van Koede notarins, Segebode Berswort et Gbdelina 
Hoeisen vijff. (^^^) 

Derselbe: Da ihm ihr Sicherheitsbrief erst heute zugekommen ist, so 
bittet er uro VerlSngerung des Termins um 14 Tage. Okt. 11 — 17. 
(satersd. na Gerejoniis ) — Or. Pap. S. (466) 

St. Emmerich (Kmbnc): soll ihren Bürger Gherijd von Lus. der 
sich an das UrtRÜ der dorti^rcn Schöffen nicht p;e.stört nnd tiazii 
ihren Bürger Egbert von Else geptUudet hat, zu Schadenersatz 
anhalten. Dec. 9 — 15. (manend. na ons. vrauw. eone.) — Or. Pap. 
«heymelic* S. (467) 

Verantwortong der St. KSln gegen die Forderungen des Ritters 
Kmfint von Endelstorp wegen des Hauses Grijpenkt^OB. — 
V^'l.: Qu. 5,:3r>:i. — X. Gop. Pap. 2. Conc Pap., unvollstSndig, 
dnrchstrichen. (4^0) 

\ erantwortunp^ der St. Köln »regen die Forderunfj^en des Ritters 
Emud von Endenstortt wegen des Hauses Gripenkoven. (^5 l'uuktc.) 
-> Conc. Pap., beschild. (469) 

Die 15 Ratsmitglieder der St. K5ln erkennen nach Ansprache des 
Ritters Einri(n)d von Endenstorp und Verantwortung der St. Köln 
zu Recht, dass diese zu keinem Ersatz an jenen verpflichtet ist. 
Köln. Oonc. Pap., be.^child. A. d. Rücken: Rechts^ntachten über 
die von der Geistlichkeit gej^en St. Köln bcjinsprachton \'orrechte. (470) 

[Ungenanntj an Herrn Enioud [v. Kndeistorpj; antwortet, St. Köln 
gibt seinem Sohne Dietr. einen vierzehntägigeu Waffenstillstand 
und ihnen beiden ebensdange Sicherheit sn Veriiandlungen« — 
(c. 1397 Aug. 20.] — Conc. Pap. — A. d. Rficken: Lnbbrecht von 
Bynole an St. Köln. (471) 

K. Joh. von Enthenich: sagt der St. Köln wegen Verunrechtung 
durch seinen .^ch wager Herrn Heydenrich Arthewst und sie Fehde 
an. — Or. Pap. (472) 
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St. Köln an Königin [Anna] v. England: bittot, nicht zu gestatten, 
das» in London das Recht der kölnischen und der hansischen Kauf- 
leute wider derfTi IVivilegien gekränkt werde nvn der Schuld des 
Kerstian Kelmer willen. - [c. 1.184.] — Conc. Pap. ('^73) 
St. Erkelenz: bittet um Freigabe ihres durch ihre Söldner ge- 
fangenen Freandes Thewe« Beyartz. Mai 17— .Juni 20. (sond. nae 
pinxt.) — Or. Pap. S. (474) 
Wolt. von Erpe d. j. vorlangC von Sl. Köln, dam sie Kttarijna die 
Beckers intgbein d«i Afigttstijnen m Rflckgabe des seiner f Ahn* 
frau Katerij'ne von Erpe unter Bezugnahme anf einen Brief seines 
Oheims Arnfild vnn Airschoit .ihgedrungenen Gutes vornnlnsse. 



Febr. ir> — März 22. (mainfl. na reniin.) — Or. Pap. fc>. — A. d. 
Rücken Kanzlei: Prirna comminatio diflidatoria. (475) 

Derselbe: soll Katerijne die Beckerese 'intgbein den Austyaen' zu 
Sehadenersats anhalten, weil sie seiner f Ahnfinn Katerijne von 
Erpe Geld und Out abgedmngen bat dnreb angebiich anf seinen 
t Oheim Amnlt von Airseheit lantende Sebnldbriefe, welche sie 
jekat niebt finden kann: ersucht um unveraflgliche Antwort nach 
Veyeunauwe. März 13 -19. (dunrisd. na Greg.) — Gr. Pap. S. (476) 

Olaosgiii von Gelade [S.: Riede], Koengin Waelgeboren von S Vift 
und Herrn, von Vianden sagen der St, Köln we^^Pn Verunroi htung 
Theiz' von Erpel heiide an. — Vgl. Urk. layu Mai 21, u. 4'J48. 
— Or. Pap. S. (477) 

Henkln von Hellendael, Michel von BirsUnrf, Joh. von Blekendorf, 
Reymer d. j. von Mdsenbrneeh und Job. von Wesen, deqgl. — 
Or. Pap. 2 8. (478) 

Gerb, von Opheim, Claez von der Veiltz, Pet. von Wampaeb nnd 
Joh. von Pettendorf, desgl. — Or. Pap. 2 S. (479^ 

En[g]elbr[echt] Nijt von Birp-el Erbmarschall des Landes Jülich, iiber- 
sendet in Vollniaclit Ihijs von Erpel, der zur Zeit, als ihr 
Waffenstillstandsbrief zu Nydecke eintiaf, nicht bei ihm war, 
dessen Waffimstillstandsbrief. Juni 29. (Pet. ind Panwels.) — 
Or. Pap. 8. (480) 

Derselbe an Costin von Lijsenkirchen, Greven zu Orsburch in Köln: 
ersucht in der Sache swisi^en seinem Diener [This v. Erpel] und 
der Stadt um Verlängerung des Waffenstillstandes bis Sonntag vor 
Halbfasten, da er bis zum bisherigen Termine (Dienstag über 
acht Tage) auf keinen Tag kommen köime. Mllrx 1 — 7. (ertiten 
satersd. in deme mertze.) — Or. Pap, 8, (481) 

Thijs von Erpel bittot 8t. KSln um Ansstelinng eines nenen ^efos 
Aber den durch Nijt von Birgel, IHmarsehall des Henogthnms Jfilich, 
vor langer Zeit mit ihr vereinbarten kündbaren Waffenstillstand, 
da er sein Exemplar verloren bat, sowie am 8ieherheit. (phinx.st 
ny ) Or. Pap. ö. (482) 

En[gjelbn'cht Nijt von Birgel, Erbmarschall des Hencogtums zu Jülich: 
soll einen neuen Brief über den kündbaren Waffenstillstand mit 
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Thij« von Erpel gen. von Keldonnich aasstellen, dar der alte ver- 
loren ist, und bittet ftStr Ihn um 6 oder 14tUgige Steherheit von 
Dienstag oder Mittwoch ab. Jnnt 17 — 28. (samsd. v&r Job. babt.) 
— Or. Pap. S. (483) 

Anssug aus dem Schied zwischen Krzbischof Konrnd und der St. 
Köln von 1258 Juni — Top. P.ip. — A. d. Rücken: Ge- 
löbnis des Dortmunders >ieynoinan ton Swaiien. (4^4) 

EB. [Wilh.?]: wird morgen sich mit seinen Freunden zu dem Brule 
beraten, bittet nm Sendun«^ mehrerer Ratsgenossen dorthin. 
Mai 4 — 10, Ledientch. (dorn. p. inv. s. emeis.) — Or. Pap. S. (485) 

Eingdiende Verantwortung £B. [Engelb. IH.] gegen die Besehirarden 
des Domkapitels beim Papste gegen ihn wegen schleclit r Ver- 
waltung des Erzstifts. — Conc. Pap., 2 sehr abweichende Ent- 
würfe. — Es folgt: Brief an St. Koblenz Dcc. 20. (486) 

St Köln an K. [Karl IVj: soll sie gegen die Ladunir KB. Friedrichs [III] 
bei ihren Privilegien und Freiheiten erhalten, wie er dies ihren 
Freunden durch seinen Hofrichter und Hofmeister bis zur Zeit 
seiner Herttberknnft hat versprechen lassen. — Conc. Pap. — 
A. d. Rücken: Bürvenich. — Vers: nos cnm prole pia benedieat 
virgo Maria. (487) 

Entwurf eines Vertrags zwischen EB. [Friedr. III] und St. Köln: 
PrivilcgienbcstÄtijrnn«^^, Zölle, Judon, ^S'cb eraufstand XL. R. — 
^ fiuc. Pap., 2 .Stücke, in Eiuzcihciten abweichend. (48^) 

£b. Friedr. [III] an die Kauflente und Gaffelgesellon zu Köln von 
der GaÜel zu Nederich: klagt über die 8t. Köln, welche wider diu 
Sfibnbriefe die Geistlichkeit bis auf den sehnten Tag gefangen und 
m Briefen wider ihre fVeihoit gezwungen, Greve, Vogt, Sch9ffpn 
nnd etliche Bürger gefangen und zum Theil hingerichtet und auch 
gegen viele andere gewaltthfttig gehandelt und neue Accisen und 
Unpeld anfreblich auf Grund von Beiehs-PrivilegieQ eingeführt hat. 
Bei Bonn. — Or. Pap. S. (48^) 

St. Köln bleibt hinsichtlich der Forderung des EB. wegen eines An- 
grifl's, den etliche ihrer Bürger vor Zeiten auf dem Rheiustrouio 
vor Denia wUhrend «Ines Waffenstillstandes auf das Land Kleve 
als Repressalie verübt, nach Kriegsrecbt an R. Friedr., Herrn an 
Toynburch, an Recht, obwohl sie dnrch die Geschworenen dos 
damali;;en Landverbnndr^ zwischen Rhein nnd Maas auf Anbringen 
des EB. in die offene Fehde g-ekommen war. — Conc. Pap. (490) 

[St. Köln] bleibt riicksichtlich df^r Ansprüche des [Gr. von Kleve] 
wegen fref^enseitip-er Schlldigung im Kriege, an dem sie f^uf Er- 
fordern des EB. und der Geschworenen des damaligen Laudver- 
bnndes «wischen Maas und Rhein tiheilnahm , za Recht an R. Friedr., 
Herrn lu Toynbnrgh. — Cone. Pap. A. d. Rücken S. Rest nnd 
Aufschrift: Detar domino Constantino. (491) 

St Köln an einen Fürsten: antwortet anf seine Erwiderung, dass das 
Schiff mit den Weinen etlichen Bürgern von Brügge mitgehört 
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habe und nach Br. geführt worden sei, ihr Bürger Ileinr, Ilelman 
halte soiTie JVlinnptung aufrecht und fordere Untersuchung; ersucht 
nochniaL^ uui i^cliadenersatz. — Unter dem Text: Heterogenes. — 
Oouc. Pap. (492) 

St. K«tln Ml [einen Fttnten]: dankt Ar £e Antwort b«tr. das Sehiff 
mit don H«nr. Hdmaa nnd anderen ihren Bürgern gehörenden 
Weinen; während der Pfllndang sind jenem 4 Stfldce Weins, 
2 Ton je 6Vs, 1 von 4Vs, 1 von iVi Ohm entfremdet worden; 
ersucht um Ersatz des auf 80 rhein. Gl. geschätzten Sehadens. — 
Dec. 9 — 15. (fer. 2 p. conc. Mar.) — Conc. l'ap. (41>H) 

St. Köln an [einen Fürsten]: antwortet auf sein Verlangen beiderseits 
die Bündnihbriefe zurückzugeben, da er von ihr kein Recht erhalten 
kSnne, daas sie stets nach Inhalt derselben ihm Beoht nicht Ter- 
weigert habe noeh verweigern wolle. — Aug. 16 — 22. (fer. 4 p. 
asB. Marie.) — Conc. Pap. (494) 

8t. Köln an [einen Fitrsten]: sein Vater soll sich gegen die Verhand- 
briefe mit ihr mit dem EB. vereinigt haben, sich nur gemeinsam 
wegen ihrer Ansprüche mit ihr za sühnen; soll ihn zu Kechts- 
austrag gemäss des Veibundnisses bestimmen. — Conc. Pap. (495) 

Aufzeichnung über das V'orgehen der öt. Köln gegen die Schüäeu» 
welche die Rente des Kölner Vogtes erhoben und unier sich ge- 
teilt hatten, und Uber den daraus gefolgten Streit mit dem EB. — 
Conc. Pap., 2 BIl — Aufschrift: Dye ander hreyff va Bfym, (496) 

Beschwerden der St. Köln gegen denEB. (9 Punkte.)— Conc. Pap. (497) 

[Ungenannte]: verteidigen sich gegen den Vorwurf, sie hätten einen 
Knecht des EB. von der Stadt aus gefangen: sind Donnerstags 
aus Köln geritten , liaben Samstairs zu Woringen in ihrer Scheuer 
einen Knecht Geyrat gefangen, der ihnen wohl 100 Malter Korn 
genommen hatte, sind dann über den Rhein in die Herrschaft 
Berg geritten, blieben nachts tbo dem Doenwalde, des morgens 
kamen der Subdekan lud Scholaster nach Molenhem, in denen 
sie sich begaben; blieben den Tag nnd die Nacht da, ritten morgens 
nach D&tzce, wo sie den Tag und die Nacht blieben, nnd dann 
nach Köln in ihr Haus ritten. — Gr. Pap. S. (498) 

[Herzöge von Jülich und BergJ an [EB. von Köln]: soll veranlassen, 
dass der wider die von ihnen ausgesprochene Scheidung zwischen 
ihm nnd St Köln durch die Domherren ausgeführte Bau beseitigt 
werde. — Conc Pap. (^99) 

EB. Friedr. [HE]: antwortet, der Raub up der Velen und die Ge- 
fangennahme eines Boten, wegen derer sie geschrieben nnd Ab- 
schrift eines Briefes der St. Lüttich gesandt hat, ist trotz der von 
ihm angeordneten streiiL'en Bewachung der Strassen (?urch die 
Helfer des Gr. von Limburg verübt worden , dem er deshalb emst- 
lich geschrieben hat. — Jan. 1. Schloss Poppelsdorf, (circumcis.) 
— Or. Pap. S. (500) 

EB. F[riedr. m]: sein Amtmann Tilghiju von Breempte erkllx«, dass 
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das von Joli. lacke beim Gericht zu Ürdm^eu hinterlegte Geld 
daselbst noch zugebiogelt liege; wiederholt die ElagcQ über Pfitn* 
dang anf dem Bhein dardi ihre Bürger; ersucht am Avstrag beider 
Saehea bei den motgigen Verhendlnngen. — Aug. 9. Poppelsdorf, 
(▼ig. Laur.) — Or. Pap, [Sekretjs. (501) 

EB. an Heinr. von Zirne und Gerh. Schynken, Richter im Kat zu 
Köln: verwendet sich für Dnide, Witwe Ludwigs von Zoyntzp, die 
sich in einem vor ihnen geführten Prozesse mit dem 'kurmüdder' 
Joh. Öchelard verkürzt glaube. — Oet. 2 — 8. Bonn. (fer. 2 p. 
Rem.) — Or. Pap. S. (502) 

£B. Friedr. [III] : wird naeh dem Eintreffen seiner iVeonde ihr ant- 
worten. Febr. 12 — Mtis 18. Poppelsdorf, (fer* 5 p. invoe.) — 
Or. Pap. S. — Kanalei: Domini Col. responsalis super salvo 
conductu. (503) 

EB. (art'hiep. Col., dux Wcstfalic, etc.): antwortet auf ihre Bitte um 
Geleit für ihre Freunde, die sie biä Ende Mai aufwärts schicken 
will, duBä er bei Benachrichtigung 2 Tage vorher seine Amtleute 
au Brfihl und au Bonn mit dem Gel^ beauftragen werde. Mm 16 
— April 19 bei Bonn. (for. 2, er. palmar.) — Or.Pap. [Sekretjs. (504) 

EB. F[riedr. III]: hat auf ihre Bitte das Intetdikt bis Aug. 1 snspen- 
dirt und sendet den Brief mit ihrem Boten Mertijn. Juli 9 — 15. 
Bonn. (fer. 2 p. Kyliani.) - Or. Pap. [Sekret]«. (505) 

EB. F[ricdr. III]: sendet auf Wunsch Geleitabrief. Juli 16—22. 
Zons. (fer. 5 p. div. ap. — Fritzstroim.) — Ür. Pap. [Sekretls. (506) 

God., Herr zu ]>racbenfeltz, und Joh. von Eynemberg, Herr zu Lantz* 
kröne: antworten» der EB, wisse nichts von einem neuen Tage 
awisdien ihr und dm Kurftrsten am Sonntag an Cobtona, sondern 
gemäss Schreiben der Kurfürsten solle der Tag, wie ilir TsMei 
Inhalte, stattfinden; Geleit werde der EB. anf Wunsch geben. 
Aug. 2—8. (dinxst. na Pet. vinc.) — Ür. Pap. 2 S. (507) 

EB. [Friedr. III]: hat seinen Amtmann zum Brule Kaft'art von dem 
Brule bcauftras^t, Mittwoch früh Mathijs vanme Spigelo, seinem 
Greven, und anderen ihren Freunden Sicherheit und Geleit zum 
Qedinge m Bonn und lurttek an geben. Aug. 16. Zons. (er. ass. 
Harie. — Fritsstroim.) — Or. Pap. Signet, (nostro suh eignete 
sigiUo absente.) (608) 

EB.: antwortet, er werde nach vorhergehender Benachrichtigung seine 
Amtleute zu Gewährung von Sicherlieit und Geleite fiir ihre Freunde 
veranlassen. Nov. 24 — 30. Arnsberg, (fer. 6 p. Clement.) — 
Or. Pap. S (509) 

Wilh., Kellner zu Popp[el8dorfJ; Der KB. hatte ihm geboten, die 
Ausfuhr von W^n ans dem Amte Bonn und den anderen ihm 
anbefohlenen Ämtern su verbieten; hat deshalb den Wynrich von 
Liblare, der eine halbe Tonne Wein wegiiihren wollte, gefangen. 
Oct. 24—30. Bonn. (p. Severini ep. fer. 2.) — Or. Pap. 8. (510) 

EB. an die Schreinmeister und Hausgenossen der Mttnae an Köln: 

4* 
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beglaubigt seinen Bat vnd GretreuoD, den Grafen yon Sanrarden. 

Xo%'. 30. Poppelsdorf. (Andr.) — Or. Pap. S. (511) 

£B.: soll ihm ihre Söldner nKebaten Sonntag zo deme Braele schicken, 
da er vor Schädigung am Montag gewarnt worden sei. Mai 22 
— Juni 25. Poppelsdorf, (ter. 0, er. sacr.) — • Gr. Pap. S. (512) 

EB. [Friedr. III]: bittet, ihm ihre Söldner aul' uiorgen Samstag ge- 
wappnet und mit Gleven nach Godesberg auf 10 Uhr vormittags 
an Beuden. Mai 29 — Joli 2. Godesberg, (fer. 6 p. oct sacr.) — 
Or. Pap. 8. (513) 

EB. F[riedr. III]: soll ilire Söldner in möglichst grosser Zabl bis 
nachts 1 Uhr nach Blijssheim oberhalb Lechnich schicken, um 
seinen Frpiniflen bei der Verteidigung seines Landes zu helfen. 
Aiior. 2— ö. Zons. (dorn. p. Petri vinc. — Tritzstroiip.) — Or. Pap. 
Signet. (514) 

EB. [Friedr. III]: antwortet, er brauche jetzt ihre Söldner nicht mehr; 
sendet den gewünschten Geleitsbrief, von dem er Hoinr. von Hese 
nnd seinen Sohn ansnimmt. Ang. 2 — 9. Zons. (fer. 2 p. Petri 
vinc. — Fritzstroim.) — Or, Pap. [Sekret]s. (515) 

EB. F[riedr. III]: nicht blos an seiner Grut zu Köln, sondern auch 
an seiner Herrlichkeit, jL^cistlichen und weltlichen Gerichten und 
viel anderen Sachen werde er von ilir verkürzt; ersucht um 
Schadenersatz. Nov. 27 — Dez. 3. Poppelsdorf, (dorn. 1. adrentiis 
dorn.) — Gr. Pap. Signet. (5lö) 

EB.: antwortet» wenn sie bot Abstellung der Gebreeben an seiner 
Gmt, seinen Herriichkmten, geistlichen nnd weltliehen Gichten 
und vielem anderen bereit sei, wolle er seine Freunde bald nach 
Köln in seinen Hof zu Verneborgh zu nillieror Erläuterung senden. 
Dec. 6. Schloss Poppolsdorf. (Nyc.) — Or. Pap. Rifjnet. (517) 

EB, [Friedr. III]: das Vorgelien seines Prokurators Dietr. von Knlker 
^'e^en Joh. vanme Eicliorne habe er piTsönlich veranlasst wegen 
dessen Verkürzung au der Grut; bittot, seinen Gnitvei walter Joh, 
von Aldenroide, der damit nichts an thnn habe, deshalb nicht 
weiter an beheUigen. Dec. 26 — Jan. 1. Poppelsdorf, (dorn. p. nat. 
Cliristi.) - Or. Pap, (8ekret]8. (518) 

EB. F[riedr. III]: antwortet, es sei ihm für wahr angebracht worden, 
das» sie seinen Grutverwalter (^mys-er) 7Mm Turm zu j^ehen atif- 
gefordert habe, letzterer habe noch kürzlich in Gegenwart ihrer 
Freunde den Brauern nachi^ewicHen , dass er sie glimpflich be- 
handle, ist aber zu weiteren Verhaudluiigen bereit; suspendirt die 
Monitte an Joh. vanme Eychome bis Halbfasten. Jan. 2 — 8. 
Poppelsdorf, (fer. 5 p. circnmcis.) — Or. Pap. S. ( ''»l-O 

£B. [Friedr. III]: heischt Aufschub des auf Samstag anberaumten 
Tages mit Ritter God. von Drachenfels bis zum folgenden Samstag» 
weil dieser mit ihm zu jener Zeit beim rHniisehen K^. sein muss. 
Mai 14 — Juni 17. Andernach, (fer. 5 p. penth.) — Or. Pap. 8. (520) 

£B. Friedr. [III]: erklärt, dass die Vogtei au Köln sein Lehn .sei» 
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und er Vergewaltigungen devaelben durch den Greven abstellen 
werde. Aug. 25—31. Ürdi ngen. (Per. 2 p. Barth.)— >0r* Pap. S. (521) 

Hrz. von Jülich nnä Geldern, Gr. von Zütphen: soll der St. Kus- 
kirclien Öicherlicit und Geleit bis Nov. 11 geben, da sie zur Zahlung 
der versessenen Leibzucht bereit ist, Mai 20 — Juni 23. Kanderalh, 
(sacr. av.) — Gr. Pap. S. (522) 

Wynant toh Boir, Landdroet dee Landei Jttliebt die Tm BIm Boy- 
meytters yon Boikirehen an das Oasäiaiis sa Eiukirehen verkaufte 
Erbkomreate von 6 Malter Hoggen ist dordi ihreii Eidam Dietr. 
von Kerpen und ihr Kind rechtlich abgewonnen worden; soll Elsa 
znr Sicherstcllunj:^ der Rente nnhr\lten imd den Provisoren der Armen 
und des Gasthauseu und dem, den er von der Armen wetrcn dort- 
hin senden wird, behülflich sein. Dec. 27. (Job. ew.) — Gr. Pap. 
S. (523) 

Brüder Frambaeb und 8ym, von BijrgeL: wollen der Verabredung 
gemllas bis Samstag mit Reynaii von Entkitehen gen. N amm e i goit 
nach Köln zu Verhandlungen kommen. — Vgl. Fehdereg. Bl. 
30. 32 b. Aug. 9. (Laur. av.) — Gr. Pap. S. Symons. (524) 

Deghenart von der Asbeke, God. von Odenkerken und Hinsikin von 
Lechnic werden Helfer Johanns von der Eze gegen >t. Köln. 
— Vgl. Sühne Urk. 1371 Juli 22, n. 2094; auch 1393 Okt. 1(3, 
n. 5030. — Gr. Pap., unten eiugesclmitten, S. Johanns do liekere'. 

(526) 

Wolt von Voetst [Scheppel] und Job. von Yoent, Brttder, Herr 
Otte von Doernie, Job. von Docmic, Brttder, Job. Uillincberch, 
Steven von. dem Damme und Aiend von dem Damme, Brüder» 

Andrv^e? von Hekeren, J«c. von dem Aeldenlmve, Paedse von 
Hoynoerde, Spaen von Holthusen, Everd die Roede, Wolt. die 
Roede von Uekere, Brüder, D}tc die Kuter, Palicke von Oarap- 
huben und Ueinr. von Sesmerghen (?), deagl. — Gr. i'ap., aller- 
seits eittgesobnitten. 8. (526) 

Dietr. von Hag^enbeke, Bweder von Wissdbde und God. von dm 
Colke, desgl. — Gr. Pap, S. (527) 

Wern. von Hoenberch, desgl. — Or.Pap., unten eingesclmitten. 6. (528) 

Ohert Caldebach von Nyvenem, desgl. — Or.Pap.i unten eingeschnitten. 
S. (529) 

Matyas von Schinne, Zeygher von Öwalineii, Herrn, von Molich und 
Teichin von Pruseu, desgl. — Gr. Pap., unten eingeschnitten. S. (530) 

Pet. von Wittenbem, de^gl. — Or. Pap., unten eingeeebnitten. 8, (531) 

Job. Serftver von Hftelsbereb, Vogt des Landes von Falken bürg: 
bittet um Sicherheit und Gfeleite für seinen Verwandten und Diener 
Kutte Preut, der seine Unschuld an den Anschlägen gegen den 
Priester G^b. von Heerre darlegen will. Aug. 10. — Or. Pap. 
8. (532) 

Derselbe: lernst sich an ihrem Stadtrecht genügen, wenn sie Rütte 
Preut vor Unrecht behütet; will in der Sache zwischen Pet. Vlecke 
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und Frau und Hemi Joh. von Ophoven vermittolo. Aug. 16 — 22. 

(vrid. na ons. vronw. d. in aug.) - Or. Pap. S. (533> 
Wilh. von Vryhenu', 'man van wapcnen': bittet, Meister Gerb, von 
Heere über die Anschnldigungen gegen ihn zu verhören, da er fried- 
lich in ihrer Stadt eciue Kaufmannschaft treiben wolle. März Ü. 
Tongern. — Or. Pap. S. (534) 
B. Joh. von dem Velde: bittet um Geleite filr sein 6tU und seine 
Knechte bis Juli 25. Mai 17 — Juni 20. Krieckenbeck. (dorn, prima 
p. penth.) — Or. Pap. S. (535) 
R. Gisselbrecht Brent von Vernich: bittet um Mitgabe seinem jähr- 
lichen Maniigeldes von 10 schweren Gl. an den Ueberbringer; Herrn. 
Thijs von Keyltz habe seine Mannschaft von der Stadt wegen 
empfangen. Febr. 8 — März 14. (des irsten äuud. in der vasteu.) 

— Or. Pap. S. (536) 
Aemdt von Wijire, Heinr. von Daesdone, Joh. die Bye und Job. 

Mijs: sagen der St. Kdln wegen Verunrechtung Johanns Fijlget 
Fehde an. — Or. Pap., auf 3 Seiten eingeschnitten. 4 S. (537) 

Ulrich, Herr 7.« Vinstingen, Landvo2:t r.n KlpftR«: hat die Briefe 
des Herrn von Brabant und ihren betr. ihre Befreiung von der 
*gruntrüre' erhalten und deshalb ihren Bürger Arn. losgesagt. Sept. 
1 — 7. Hagenau, (frit. vor uns. frow. tag nat.) — Or. Pap. S. (538) 

Bopr., Gr. au Virneburg: sein [frflherer] Diener Crefit von Neken- 
dich ist von den Senchenbesehauem von Köln einmal fttr rmn vom 
Aussatz, ein ander Mal fttr unrein befunden worden, soletst aber 
in ^leyer wieder fUr rein erklärt worden ; bittet im Interesse seines 
Dieners um Untersuchung der Saehe. Okt. 2 — 8. (dorn. prox. p. 
Rem.) — Ür. Pap. S. (539) 

Derselbe: an die Meister des Klosters der giiten Leute vor Köln: in 
gleichem Sinne. Okt. 2 — 8, Monreal, (dorn. prox. p. Rem.) — Or. 
Pap. 8. (540) 

K. Cono von Vtsebenich: soll Jobannes Sebonebeke gen. von Düren, 
der wegen des Oreven Schreibers acht Tage auf die Pforte gehen 
soll, dessen erlassen. Jan. 14 — 20. (send, na andsge dmybscind.) 

— Gr. Pap. S. (541) 
Konzo von Wijsseuuich: antwortet, er werde, wenn ihm und sciuen 

Mittelsleuten vierzebntägige Sicherheit gegeben werde, dorthin zu 
Verhandlungen mit Heinr. von deym Birboym kommen; mit einem 
andertti KShier Bürger will er sieh später auseinandevsetsen. Juni 5. 
Or. Pap. 8. (542) 

Daera von Yischnieb: ist zu Verhandlungen mit Heinr. von dem Bir^ 
bome und Bruyn von Kelrcberg bereit; bittet daher um vierzebn- 
tägige Sicherheit. Febr. 4— M={r7 10. (er. .:in.) — Or. Pap. S. (543) 

Daym von \'isschenich , Drost d( s Tmnds von Brüggen: habe ihren 
Bürger Joliannes von hobbroick behufs Auskunft in Erbsache von 
Untersassen seines Junkers von Moers entboten, da er 'uyss den 
▼elden* gebürtig sei; er habe nicht die Stadt geräumt; bittet fär 
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ihn um zweimonatUohes Geleite zur Verantwortang. Dec. 26 — 
JaD. 1. Brüggen. (mMiid. n* Kinldage.) — Or. Pap. S. (544) 

Dietr. von Maober<5inc:en , Hoisten von Heer j., ITeinr. von TToor 
d. j., lioopr. vou Yirneuburg, Bastard, Arn. von IMittei swijke, Emont 
von 8ulen, Joh. von der Heiden, Wilh. von Kriekenbeck, Ilarper 
von Yndea, Goeb. von Vraentze, Joh. von Drippesteyne gen. Stcrren- 
berg, Oelit roa Kjse, Pet von Edita, DMaimin toh Orssgat, 
Aiär Diik«r Ton Kriekenbeek, Coene von Eeipeiii Job. von Beke 
gen. Vleck, Sijbe op Heide, Joh. von Gronnelt, Baataid, Gerb, 
▼on Koesselaer, God. von Wifse, Daemkijn von TzippenutTj Job. 
von Emme /*en. Busch und Strijtkijn von Üet-r, Rastard, saj^n der 
St. Köln wp<jen Voruiirechtung Baldewijns von Vlatten Fehde an. 
— V^l. Lrk. 1391 Juni 17, n. 4361} 1392 Aug. 9, n. 4697. — 



Or. Pap. S. (545) 
Gerit Yon Noertwyefa: desgl. — Or. Pap. S. (546) 
Wyn* Ton Worinefc, Willem Vlbrpijl und Goyd. von Leychelen: deegl. 
Okt. 2. (anderen d. nae Rem.) — Or. Pap. S. (547) 



Wilb. Crftseier von Nurbercb d. j. : begebrt von Köln Sübne der in 
einen Waffenstillstand ^^tellten Febde, indem er Helfer (lood.irts 
Vrvcse von Münstoreifel «reworden war, der Brnirrscits wieder Bai- 
dewyn von \'latteu unterstützte; bittet um Zusindun^r des Sühn- 
brietoä nach iSaffenbercb, worauf er einen von Wüli., iierrn 2U 
Saffenberch, besiegelten Gegenbrief schicken irird. April 11. — 
Or. Pap. S. (548) 

[WUb. J Hrs. von JfUieh und Geldern : antwortet, dese er gerne ihren 
Freunden Geleite nach St. und Bchloee Bergheim sn einem Tage 
geben und mit Bald, und Goed. von Vlatten vermitteln will. 
April 26 — Mai 2. Jülich, (donrest nae Marcus.) — Or. Pap. 
'beymlich sej^l'. (54f>) 

Hrz. von Jülich und (Tclderu: hat mit Bald, von Vlatten einen Watien- 
etUletand von Samstag in acht Tagen bis zum folgenden Donners- 
tag vermittelt nnd für Montag in acht Tagen Tagleistnng vor ihm 
SU Bergbeim. April 18 — ^Mai 22. Carter, (sateret nae inbil.) — 
Or. Pap, 8. (550) 

Bald, von Vlatten pibt der St. Köln einen Waflfenstillstfind " von 
Samstag nach Processus und Martinianus bis zum nächsten S. Pctors 
Tag (Aug. 1) incl. — Or. Pap. 3 S. Baldewins und seiner 
Oheime Herrn Wilh. von Kode, Herrn zu ISintzich, und Herrn 
Joh. Smeiche von Leyssinchen, Herrn zu Zevl. {^^^) 

[Wilh.,] Hn. von JUlieh nnd Geldern: Boll seinen Gesebworenen 
Herrn Ooed, von Nyvenheim, Wilb. von Vlatten und Wem. von 
Wedennte, seinem Drost sn Jülich, die Frist zur Rückkehr und 
Beratung mit anderen seinen Freunden zu Findung einer fround- 
lichon Kinifrung: auf 3 Wochon statt 14 Tnire festsetzen; Bald, von 
Vlatten soll mit ihr einen yierwöchentlichen WalVenstillstand von 
Samstag ab eingehen; ist selbst in Düren gewesen, Hab und 
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Gut ihrer Bürger war aber nicht da, Nüyinart habe sein bestes in 
der Sache getban. ^ov. ö — 16. (Jaster. (godest. p. oct omn. sanct.) 

— Or, Pap. 8. (552) 
Wem. von Vlatten, Amtmann an Mflnster[eilelJ und an Enskirehen: 

▼erlangt JSiaata dies ihm dnrch ihre Febde mit seinem f Vater 
Wilb* von Vlatten erwachsenen Schadens. — Or. Pap. 8. (553) 
Derselbe: antwortet, ihm sei von einer Sühne seines t Vaters nichts 
bekannt; verlangt nochmals Schadenersatz. Jan. 21. (Angnete.) 

— Or. Pap. S. (654) 
Wem. von Vlatten: ersucht uochmals um Ersatz des seinem f Vater 

und ihm zugefügten Sdiadens; ist zu Tagen entveder vor dem 
Hn. von Jttlicb nnd Qeldera und seinem Rate oder au Köln vor 
je awei Fkreonden beidenelts bereit Aug. 10. (Lanr.) — Or. 
Pap. S. Heynlies von Meirbacb. (555) 

Wem. von Vlatten: antwortet, er könne iu Folge Behinderang durch 
seinen Herrn von Jülich und Geldern bis Sept. 8 keinen Tag 
leisten, dagegen wohl bis Okt. 1; wird zwei Tage zuvor Nach- 
richt geben; bittet um Sicherheit. Aug. 30— Sept. 5. (dynsd. oa 
Jdh. dec.) — Or. Pap. S. Herrn Heinr. von Bullesheym. — 
Kanalei: reseribator sibi, ut petitnr. (556) 

Job. von Lymbevg: kann den morgigen Tag gegen Vem. von Vlatten 
wegen Erkrankung nicht besuchen; ersneht um Erstreckung des 
Tages bis Freitag und um Vcrlängemng seiner Sicherheit um 
3 Tage, damit er Oytken von der Geleyffen [Lieppen?] um Rat 
in seiner Krankheit ('des caylden') fragen kann. — Or. Pap. S. (557) 

Hrz. von Jülich und Geldern: ersucht um Aufgabe der Fehde mit 
Wilh. von Vlatten, seinem Amtmann zu Noervennich, Hat und Ge- 
schworenen, seinem Sohne Henn Wilb. und Stäche von Ooydels- 
heym nnd nm ev. Tagleistang an Lechenich oder ao dem Broele 
vor ihm nnd dem EB. — Vgl. Urk. 1391 Juni 17, n. 4361, n. 
Juli 3, n. 4364. Mai 4 — Juni 7. Düren, (maynd. nae nnas herren 
upvartz d.) — Or. Pap. 'heymliches' S. (558) 

Heinr. Voyss von Lechnich: beklaj;t sich über die Gefangennahme 
eines von ilini als Boten ausgesandteu Knechtes und begehrt Ge- 
uugthuung. Sept. U — 15. (sond. na u. vrauw. uat.) — Or. Pap. 
S, (559) 

Benelbe: wird nur nach Gewfthr von Sieherbeit in die Stadt reiten 
gemMss dem Verfahren gegen seinen Knecht. Sept. 15 — 21. (fer. 
3 p. exalt. s. crac.) — Or. Pap. S. (560) 

Derselbe: In der ihm übersandten Siehe! lifit seien seine Freunde 
nicht einbegriften: er.sucht, diese in die Sicherheit einzuschliessen. 
Sept. 28. • (Mich, av.) — Or. Pap. S. — Kanzlei: Rescribatur, 
quod nominet amicos suos. {^^^) 

Derselbe: nennt als Freunde, die er mitbringen will: Junker Wilb., 
Herrn an Saffenberch, und seine Knechte, Joh. von Ejnenberdi, 
Heinr. von Belle, Herrn Wylh. Beissel von Gemmenicb, Butg. von 
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Bnymi, KartzclU von Dinnetzcm, Oylrijch von Lupponnau» Gerh. 
von Melre und Coyntze von Belle. — Or. Pap. S. (562) 

Voyssgijn der Loer: bittet noclHnals um achttägige Sicherheit, wJlhrend 
derer sie zwei ihm bekannte Bürger nach lieyuibacb schicken soll, 
oder um Tagleistung zu Bonn in dem alden Munster; der vorige 
l^filierfaeitsbrtef sei ihm erst 3 bis 4 Wochen nach Ablftuf des 
Tennins zugekommen. Jan. 2. (oct. dieSt^b.) — Or. Pap. 8. (668) 

Hia. von Geldern und Jttlieh, Gf. von Zfltphea: bietet flir seinen 
Knecht und Hausgesinde Dietr. von dem Velde al. Hobbel, Helfer 
des von Vorste, Sühne an. Febr. 22 — März 28. Rozendaal. 
(oculi.) — Or. Pnp. Sekrets. 'a>>spnte sifrillo nostro maiori'. (564) 

Heinr. von Voshcni: ersucht um Sicherheit und Geleite acht Tage 
lang. Jnli 12. (Marg. av.) — Or. Pap. S. (565) 

Job. von V ran konh Oven und Pet. von Arwijlre: möge die Frau 
*B0 me Aren np dem Hoamarta Nüenmart wart* snr Herausgabe 
ihrer Pfänder anhalten, (doaresd. na Panwels d.) — Or. Pap. 8. 
Segers vamme Hane. (566) 

Die Frankfurter Schöffen Job. Klobelauch und Am. zu Lichten* 
stein: der Frankfurter Bürger Henne Presch leugnet Empfang der 
Ablösuntrssumme (412^2 Gl.) der Jahrrente (25 Gl Mennes, 
Sohnes du« f Adolf Ivlubolauch; bitten, die mit der Ablüsung be- 
traut geweseneu Freunde darüber zu vernehmen und auch den 
kanaellirten Rentbrief an übersenden. Febr. 1. (u. fmaw, abind 
pur.) — Or. Pap. 2 S. (667) 

Job. Schazuvcl, Everh. von Monheim und Hartman von der Heiden: 
haben ihrer Antwort an Job. Schazavel und Sohn gemiss an Job. 
Prusze von Heymbach d. a. und Frau Demoed, Bürger zu Frank- 
furt, eine in 2 Katen zahlbare JabiTente von 52 Gl. um 1212 Gl. 
verkautt; ersuchen um sofoi-tt^ Übersendung des lientbriefs zu 
Abscbluüb der Sache. — Or. Pap. S. (568) 

St. 8. Trpnd: bittet, um Beschwerungen an vermeiden« um Sicherheit 
und GMeite für ihre Kauflente bis anr nltehsten Hesse in Frank- 
furt. Jan. 23. — Or. Pap. S. (569) 

£B. Friedr. [III]: antwortet, die Sache Johanns Proemde sei vor 
RirhtPr und Schöffen zu T'nkel geurteüt worden, ehe sein Offizial 
eingrili; den Geleitsbriet zur nächsten Fraukiurter Messe habe er 
schon übersaudt. Febr. 28 — ^April 3. PoppeUdorf. (sabb. p. oc.) — 
Or. Pap. S. (570) 

EB. [Ftiedr. Illj: gibt auf ihre Bitte smnen Bfiigem von Köln Oaleite 
zur nSchsten Frankfurter Messe. Aug. 2 — 8. Lechenich, (fer. 2 
p. Petri vinc.) — Gr. Pap. [Sekret]«. (571) 

Eh. [Friedr. III]: desgL Aug. 10. Amsbeig. (Laur.) — Or. Pap. S 

(572) 

Lambr. von Slebu.scbe: Wern. von Frijsinghen bat ihn um 200 Gl. 
^eschudijj;! ; iiiuss ihre Bürger pfHndeu, wenn sie ihm nicht Recht 
gewährt. Mai 14 — 20. (fer. 5 prox. Serv.) — Or. Pap. S. (573) 
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Sini. von Bachem eikliirt der St. Köln, dass Wero. vou Vrysegen 
über einen Hauskaui' die Unwahrheit sat'e; bittet um Hicherheit, 
um dies nachzuweisen; Pet. von Lieh up me Aldenmart habe ihn 
obne Antwort gelassen. — Or. Pap. S, (^7^) 

Job. von Beelieoi, Priestor» an Henrn Heinr. Vrend, Protonoter der 
St. Köln: bittet tun Angabe der Kosten exom Tcoscbgeeebäftes vor 
dem Offisial; ricbtet GrUsse aus an Mazimin, Wilh., Hag. Godfrid, 
Beine Dienerin Elizabeth; soll Herrn Joh. HoUinch über den Wert 
von Benefizien unterrichten. Aug. 11. (er. Laur.) — Or. Pap. 
Signet. (575) 

Tilm. de Essendia, Dominikaner in Dortmund, an Heinr. Vrent, 
Kotar dw Kölner Rates: sendet ihm 4Vs Decker Pergament, wofür 
er 41/1 ScbiUinge ausgelegt bat; bittet, ibm ein Faas Wein von 
12 Viertob m aehicken, dUi er als lener *terminariai* den Brüdern 
April 25 zu Herdylce eine Koat geben nrasa. — Or. Pap. S. (576) 

St. Köln an Goitsch. von Voirde: verlangt Genugthuung für dio 
Beschimpfung der Stadt, dio er sich auf der Strasse zn Jülich bei 
Empfang eines stftdtitchen Briefes her;msp;enommen hat. — Conc. 
Pap. mit vielen Streichungen, Zusätzen und Kanzleivermerken. (577) 

Mert. von Lijeck, Joh. und Ludolff Spaeu, Brüder, Coen Wijne, 
Rnetg. Ton dem Ende, Job. Breyn und Jae. von V«rlinxbeke, 
Brüder» werden Helfw Heinrioba von Vnrde gen, Estos gegen 
St. Köhl. — Or. Pap. S, (578) 

Wynmar von der Vurt erklttrt der St. Köln, dass er und seine Bürger 
daß Wilh. de ITa.';e {ifctiiane Colöbnis wep^en seiner Haft gehalten 
haben ; ist diesem zu Hecht erbötig vor dem Hrz. von Berg und 
dem Gr. von Kleve und von der Mark. — Conc. Pap. — A. d. 
Bücken Kanzlei: In hac forma rescriptum fuit Wilheimo Hasen. (579) 

Heinr. Slerip von Kerpin , Joh. von liOmeneeim» Fleip von Hnffelt 
und Heinr. von Krof werden Helfer Butgers von Garevilre gegen 
St. Köln. — Vgl. Sübne: Urk. 1.376 Jan. 20, n. 2891. Mai 25 
— Juni 28. (raadat^'eis na u. berin leifr^^eim.) — Or. Pap. S. (580) 

Teylgin von Oeyl an Sander von Malaten, Teys' Moir Sohn: sagt 
ihm wegen Verunrechtung Fehde an. April 1 — 7. (ersten godesd. 
in deym (ajprille.) — Or. Pap. 8. (^^^) 

B. Herrn, von der Seldunck, Schultheiss zu Siegburg: auf Bitte seines 
Herrn von Bavensbeiig babe er Job. von Oeislare Sieberbeit ge- 
geben gegen das Gelöbnis, nicht von Syberg ans St. Köln an 
sohttdigen; den Bruch dieses GelöbnisBes werde er öffentlich be- 
kanntgeben; St. SyberiT sei daran unscbnldig. April 3 — Mai 7. 
(fer. G p. quasiin.) Or. I'aj). S. (582) 

l'röpste, Dechanten und Kapitel des Doms und der anderen Kölner 
Kirchen an P. U[rban VI]: beklagen sich über die Bestrebungen 
der St. Köln, der Geibtlichkeit den altL'Owohuten Weinverkauf zu 
entxieben. Dec. 16. Köln. — a) Cop. Pap., gleicbseit. b) Dentsefae 
Uebersotsnng, gleichseitig. (583) 
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Ebenso. Üeber dem Text: Dyt js dye eople dye dy paffen van C6leii 
liant gesetyireii dem paye ▼an fiomen weder dy böiger van C^lea 

van wyyn zappens wegeo. — Dyse copi laest üs scryven myt goder 
goscrvcht. Dpc, 16. Köln. — Cop. Pap., rIh Brief versandt. S. — 
^Idresse: lIonorabilibuH et dlKcretis viris doniinis Johanni Quatter- 
mart et Conrado de Mowcaheyin iu Colonia. (5^*^) 

Rechtsguiachten über die von der Geistlichkeit gegen St. Köln bean- 
apracbten Vonedite, namentlieh ftber den Wehiverkaof, und Inter- 
pretation dea Statuta EB. Walrams darttber. — Gone. Pap., beschlid. 
und durchstridicn; der Anfang weggerissen. (585) 

Pröpste, Dekane and Kapitel vom Dom und den anderen Kölner 
Kirclien an den Papst: der in ihrem Namen ihn gegen St. Köln 
gerichtete Brief sei ohne ihr Wissen und gegen ihren Willen ge- 
schrieben; verwenden sich für St. Köln. — Conc. Pap. (ööo) 

Die 'gemeine Pfaffschaft' an den Pajmt: etliche von der Pfaffschaft 
beben ohne Auftrag im Kamen der Pröpste, Deehanten und Kapitel 
vom Born nnd den anderen Kirchen gegen St K9ln geschrieben; 
sie ist mit der Klage nicht einverstanden. — - Cop. Pap. (587) 

Die Kölner Geistlichkeit an einen Geistlichen: bittet nnter Mittheilung 
ihres Briefes an den Papst um Verwendnng bei diesem, damit der 
St. Köln kein ihren Privilegien, n.iim ntlich dem Weinzapt', zuwider- 
laufendes Privileg ertheilt oder ein solches event. zurückgenommen 
werde. — Cop. Tap., gleichzeit. (588) 

Ungenannt an den Papst: Die St KSln füble sieb dnreb einige für 
die stadtisebe Geistliebkeit an ibn gerichtete Briefo beleidigt; da 
dies ihre Absicht nicht gewesen sei, möge er ihr, was auch ihre 
Ansicht sei, schreiben, dass er sie fUr ehrenhaft halte, und sie 
sich nicht iiher die Schriften llrL'ern «olle. — Conc. Pap. (589) 

Verordnung über das Boichthöreu der Brüder der Bettelorden; Ver- 
zeichnisB der Sünden, deren Erlass dem EB. vorbehalten ist. — 
Cop. l'ap. — Auf dem liücken: Martini. — D^t ys eindracht 
tuschen den pastoren inde den veyr orden. (590) 

St. Köln an einen CMsdiehen: antirorlet, die Jnngfiraven von S. Gnrtmd 
gehen sie als geistliche Personen niebtfl an; doch behaupten sie, 
ihm eine fügliche Antwort gesdirieben zu haben. — Conc. Pap. (591) 

Die vier SUidto Ruremundc, Nymeoren , Zntphon und Arnheni: haben 
vom lirz. von Geldern und Jülich, Gr. von Ziitplirn. noch keine 
Antwort auf ihre Vorstellungen wegen der unrechtiiiäasig gepCUndeten 
Kölner Kaufleute erhalten, werden sich aber weiter bemühen. Febr. 1 
^Mln 7. (sonnend., op groet yastavont.) — Or. Pap. 8. (592) 

6t. Rnremnnde: antwortet, dass auf ihre YorsteUnngen ibr Herr von 
Jülich und Geldern sie beschieden habe, er lasse jedem in seinem 
Lande Becht widerfahren. MVrs 24. (ons. vronw. ar. ann.) — Or. 
Pnp. S. (593) 

bt. Köln an den Ilrz. von Geldfir:: Timlmt zum dritten Male znr 
Sendung von drei Geschworenen aus seinem Rathe bis Phngsten 
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nach Köln zu Schechtersteyn , nach Inhalt des Verbundes. Vor- 
iiandiua^on wegen der feindlichen iiebergriöe seiner Unterbasseu ; 
die BMidung solhe flchoD binnen vienelin Tagen naeh Hai 3 pe- 
echehen sein. April 24 — ^Mai 28. (fer. 6 p. cant.) — ConcPap. (594) 

Ars. Ton Geldern und Jülich, Gr. von Ztttphen, an teinen Vater, 
Hrz. von Kleve, Gr. von der Mark: antwortet bezüglich eines in 
Abschrift mitj;otbeilten Briefes der St. Köln, er liabe seinen Unter- 
tjasscn den Kauf kölnischer Weine verboten; bittet um Anordnung 
derselben Massregel. Mai 3 — Juni 6. (exaudi. Grave.) — Or. 
Pap. S. (595) 

Riehttil, Kg. von England, Herr von Irland, an Wilh., Hrs. von 
Geldern, Gr. you ZlUphen: bekriß n. a. Ubenandte Gewinder und 
Auftrag an seinen Bitter Geor(g). Uai 12. Henley. (Henle.) — 
Pgm.; die rechte Hälfte fehlt. (596) 

Hrz. von Geldern und Jülich, Or. von Zütphen: soll Montag nach 
Walbeke bei Gelre in seine Kost 25 Gleven, gewappnet und be- 
ntten, senden, da er Streit wegen seiner Herrlichkeit vermuthet. 
Aug. 14. Jülich, (vig. ass. virg.) — Or. Pap. S. (597) 

[Hrz. von Geldern]: ihr Brief sei gerade gekommen, als sein Brief ab- 
geben sollte; bittet gemSss Hauptbrief um Sendung ibror Freunde 
SU ibm nach Gelre su Verbandlnngen wegen ihrer geeebidigten 
Bürger. Okt. 15 — 21. Arnheinu (gnedesd. p. Kalixti.) — Or. Pap. 
Nachschrift zu einem Hauptbriefo. (598) 

Kath. von 13aiern, llerzog-in von Oeldern, Gräfni von Zütphen: hat 
mit Znstimmunj? ihrer Kftte und Freunde, denen ihr Geraahl, der 
Hrz. von Geldern, jetzt seine Lande befohlen hat, ihren Zöllnern 
und Amtleuten geboten, keinen Kaufmann auf dem Rhein oder 
Waal .vor ibre Zölle fabren an lassen, da ibre Gereebtsame dort 
verkürat werden. Okt. 16. Rocendaal. (Gallon.) — Or. Pap. S. (599) 

Dieselbe: antwortet, werde nacb vorheriger Benachrichtigung ihren 
Kaufißuten, welche oben gewesen sind und verderbliche.s Gut ge- 
laden haben, den Hheinstrom und in die Waal niederzufahren ge- 
statten. Okt. 24 — 31. Hosendaal. (donrod. na Severini.) — üt. 
Pap. 8. (600) 

B. Job. von Hoeutselcr gen. von den Velde: hat sofort nacb Erhalt 
ihres Briefes ibren Kaufleutmi Fabri durcb das Land der Hersogin 
von Geldern niederwMrts versebafft — 1391. 96. 1402. Okt. 28. 
(saterd., Sym. ende Juden.) — Or. Pap. S. (601) 

Fct. Vlemynck, Bürger zu Köln: bittet St. Kttln, sich fiir seine Be- 
freiung atLs der Haft, von der er bis Mai 1 Th^ hat, zu verwenden; 
als er aus dem GefUngnis in Holland {gekommen, sei er zu Gorkem 
vom Zöllner des Hrz.von Burgund, und später zu Bommel von den 
Geldrischen auf Befehl Johanns von Apelter, Marschalls des Herrn 
von Geldern, gefangen und später, als der Herr von Geldeni nacb 
Tiel kam, dorthin gefilbrt worden. — Cone. Pap. (602) 

R. Job. von Hoenselatr gen. von den Velde: bittet um Förderung 
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d«8 in seinem Amte gesesseaen geldrisclien UntttrMwien Pet. Waf- 
lard von Straten in Bechtoanstrag mit ihien EingeBeBsesen Job. von 
Mollenheym wegen Geldes, das der f Oheim von Peterg Frau Heinr. 

TOQ Stralen an Häuser and Erbe gelegt hatte. — Or. Pap. S. (603) 
Elbcrt von Eyle an Roylaut von Odendorp, Renttncister der 8t. Köln: 
bezeugt dos Leben Druetkens, Gerits '«? Vaichts Tochter [v. Geldern j; 
bittet um Nachricht davon an St. Köln, damit ihre Leibzncbt aus- 
bezahlt werde. Juni 16 — 22. (donresd. na Vijt» d.) — Or. Pap. 
S. (604) 
Teylnian von Geleyn: ist sieh keiner Schuld bewnssti die ihm seine 
AnhlMger nachweisen können; er habe ein langes Messer bei sich 
getragen zum Schntie gegen Nolde Kyogeys, den Mörder seines 
Vaters; ihr Bote sei an seinem Entlaufen unschuldig. — Or. Pap. 
S. — Kanzlei: qai alias de manibus preconum au(ugit et discurrit. 

(605) 

Job. von Gense: hat vernonriDcn, d&^n ihr >Söldner Ruytger Loytghyns 
Sohn sei ; soll Ruytger zur Zahlung von 14 Gl. für ein an Geret- 
steyn verkauftes Pferd anhalten, (maynd. vur Pet) — Or. Pap. 
S. (606) 

Tiiriini is rieiisö .sa;;t dtr 8t. Köln wegen Verunrechtung Fehde an; 
Helfer: sein Binder Wilb. — Vgl. Sühne 1372 Okt. 17, Ürk. n. 
2776. Okt 2. (nestin d. nach Rem.) — Or. Pap. 8. (607) 

Brüder Wilh. von Gysenkirgon und Gerh. v, G. f;en. Luyrken: 
sagen der St. Köln Sicherheit und Bestand auf. Mai 1 — 6. (düurisd. 
na Karijnis.) — Or. Pap. S. (608) 

Heinr. von Gymnich: wird Samstag in 8 Wodien mit Ritter Rftm- 
lian von Covern an Arwilre kftmpfcu ; bittet ihm anm vorhei^henden 
Donnerstag ihren Bittmeistor Arnoilt Boyve und andere Söldner 
nach Gymnich zu senden, um den Tag mit ihm au leisten* Juli 26. 
(er. Jac.) — Or. Pap. 8. ii]0\)) 

Rabode von Gymnich: soll ihren lUirser Wijnkin von Stotzlieu», den 
'baidstover', zu Genugthuung für ihm angetliane Schande anhalten; 
ist zu Tagleistung mit ihm auf dem Kölner Rathause in den nftchsten 
drei Wochen nach Jan. 6 bereit und bittet um Sicherheit; erbittet 
Antwort in den niobsten acht Tagen au Elvenich auf sein Haus 
oder in sein Haus zu Arwijlre. Nachsciu-ift: erinnert daran, dass 
er ihre Bürger auf seinem Hanse zu Elvenich vor ihren Feinden 
♦reschützt hat. Jan. 1. (eircumois.) — Or. Pap. S. (^10) 

Derselbe: bcklriL't sich, dass sie ihm auf sein Schreiben gegen ihren 
Bürger \Vyni<iu von Stotzhem noch nicht geantwortet hat; begehrt 
Tagleistung mit diebem und Sicherheit dazu. Febr. 14 — MHrz 20. 
(sabb. p. invoe.) — Or. Pap. S. (611) 

Derselbe: erwidert auf ihre Antwort wegen Wynkins von Stotsheim 
mit der Bitte um Sicherheit acht Tage lang von Mittwoch ab, um 
einen Tag zwischen den Parteien au leisten. Mära S^April 11. 
(iadica.) — Gr. Pap. S. (612) 
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Teilgin Von Oemenicb: erancht um Freigabe seines Bfligen, da die 

Schöffen ihm nicht die in offener Fehde genommene Habe aberkennen 
durften. Aug. 25 — 31. (dorn. p. Barth.) — Or. Pap. 8. » Kanz- 
lei: Litern secunda. (^>13) 

Derselbe: verl<ingt nochmals, ihn wegen des Helmschmiedes uicht zu 
behelligen. — Gr. Fnp. 8. (614) 

K. Wüh. Beiäsel von Gymnich: bittet um KocLtsfÖrderuug für seiuen 
Knecht Vyncke, dem der Nachläse seiner Frau vorenthalten wird. 
Jan. 2—8. (donrest. na jahrstage.) — Or. Pap. 8. (615) 

Job. von den Beven, Vogt an Biegburg: Heinr. von Goch sei dem 
Herrn, zom GrijfTe enüaafen und zu Bybergb up deme Berge. — 
1400? Okt. 2—8. (fer, 2 p. Kern.) - Or. Pap. S. (GIG) 

St. Keserwerdc: soll die Erben Hermanns von Goch zu Zahlung;; von 
dessen Schuld an ihren Bürger Dietr. Rost d. j. anhalten. Febr. 10 
— MHrz IG, Kaisers wertli. (fer. 3 prox. iuvoc.) — Or. Pap. S. (617) 

[Uugen.j an einen Herrn: sendet verschiedene geheime Nachricbten und 
Ratschlllge, namentlich wegen eines Tages in Franhfitrt; soll sieb 
um HersteUni^ des Friedens swischea Berg nnd Hark und zwischen 
dem C \on Utrecht und den von Berkel o und der Partei bemühen, 
was ihm Vorteil gegen den EB. von Köln bringen werde; warnt, 
Verhandlungen an die Kölner zu brinpren. — Conc. Pap. (^1^) 

[Herm. von Goch] an den [Hrz. von Geldern]: 1) Brief: S'orschlilge 
des ED. von Trier an den EB. von Köln betr. Zülpich und das 
Oeloite zwischen Köln und Bergheim; seine Ansicht darttber; wenn 
der Kg. nach Frankimt kommOi so werde er ihm klagen nnd bei 
ikm und den Kurfftrsten an Recht blähen. 2) Brief: betr. seine 
abermalige Einladung nacli Frankfbrt; soll den Unfrieden swiseheo 
Berg und Mark niederlegen, was ihm gegen den EB. nützen werde; 
soll nichts von den Verhandlungen an die Kolner ^'dangen la.s.sen. 
3) Brief Mai [18 — 24] (Jinxdag. viirUrb,): antwortet, die Sachen 
seien ihm von glaubwürdiger Seite mitgeteilt worden. — Gop. Pap. 
m. eigenhändigen Verbesserungen Hermanns. (^1^) 

Ebenso; über die Vorscbllige des EB. von Trier an den EB* von KVln 
wegen der Übergabe von Zttlpich und des Geleites von Bergheim 
SU K5ln u. a., Uber die Beratung des EB. mit dem Kapitel, Bittern, 
Freunden und Knappen dieeerhalb, Uber dessen Absichten. — < p. 
Pap., gleichzeit. (V'"2U> 

Herm. von Goch an den Provinzial Bruder Brammert: soll seinen Sohn 
Herm. zu Genugtbuung ftir die Untreue gegen ihn bis übermorgen 
anhalten, widrigenfalls er dessen Verhalten an die Offenüicbkeit bringen 
werde; erbittet Antwort, ehe er niederwXrts an sdnem Kapitel reite. 
Mai 26 — Juni 1. (satersd. na Urb.) — Cop. Pap. m. Unterschrift 
und Verbesserungen Hermanns. (6^1) 

H., Pr. vor^ S. Salvator zu Utrecht (toudemunster tutrecht), zeitiger 
Bewahrer der Lande von Ooldorn: ?^ntwortet, in Beisein Herrn Herrn, 
von Goch uud anderer Bäte und Freuiide seines Herrn habe Herm. 
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yon Boidbergh in einen WaffinutilUtand bis Okt. 1 gewilligl, für 
den Bich Herr Hormann von ihretvegen maehtigte. — Vgl. Urk. 

1381 April 19» n. d38d; Sükne 1393 Juni 17, n. 4935. Mai 
10— Juni 13. Nymwegen. (pinxtdach). — Or. Pap. 8. (622) 
Herr Mathijs von Spiefjcl und Hf^ir Emont vom Ouesyn frbnben 
Herrn Herrn, von Goch den Empfang seines bchneiders auf der 
Pforte, sowie einmaligen Empfang bestimmter Personen zu Be- 
sprechung. — Gedr.: C^u. 6, 1Ü2 B, 178 oben. — Conc. Pap. 

(623) 

Amt Ton Ooitersswieb, Bastard: sagt der 8t. E91n w^n Verun- 
recbtnng Febde an. — Vgl. Sübne 1882 April 12 Or. Pap. 8. 

(624) 

Wern. Knebel: sagt drr St. Köln wegen Vernnrechtung seines Ver- 
wandten Henue Grans (Groisz) Fehde an. — Vgl. Sühne Urk. 
1395 Juli 13, n. 5517. — Or. Pap., allseitig eingesciinitten. S. 

(625) 

Dietr. TOn Orensauwe: sagt der 8t. Köln Febde an, weil er trots Becbter- 
bi^ens anf den Hia* von Jftlieh and auf ihren Landvogt niebt zu 
seinem Rechte kommen konnte und daber grossen Schaden erlitt. 
Helfer: Philyppis von Dippach, B^art von Andirnaeb and Jahan 

von Swalbach. — Or. Pap. S. (626) 
Hrz. von Jülich und Geldern, (ir. von Zütphen: ihr Bürger Joh. von 
Greverade hat seinen Diener Überlijn Friedrich, der Tag für eine 
Schuld bis Febr. 2 werben sollte, in die iiaciit legen lassen, ohne 
den Brief anaiinebmen; soll fttr Friedrieb Tag werben. Dec. 25. 
BrBgge. (Cristdaeb. za Brucge.) — Or. Pap. 8. (G2T) 
Lodir. Herr in Bytesebeit und su Hackenbroehe: bittet in seinem 
und seines Neffen Johannes von Biffersebeit Namen, ihrem Ge- 
fangenen Jobannes von Greverode gnlldig an sein. — Or. Pap. S. 

(628) 

Joh., Herr zu RijflFerscheit , zu Beedbur und zer Dijcke: ersucht um 
Freigabe seines im Lande von Hackcnbroiche gefangenen Knechten 
Yelis von Greveroide, Untersassen des Hra. von Geldern. Vgl. 1394 
Nov. 19, n. 5379. Okt. 2—8. (4. fer. p. Bern.) — Or. Pap. 8. 

(629) 

Jelis von Greveroid: bittet um Sicberbeit bebnfs Verantvortang auf 
die Bescbnldigungen seines Bmden Hennes von Gr. — Or. Pap. 

8. (630) 
St. Coblenz: bittet um einmonatliche Sicherheit und Geleite tür Fye, 
Witwe ihres Bürgers God. Grijn d. a., zu Verhandlungen. Mai 
30 — Juli 3. (sabb. p. oct. sacr.) — Or. Pap. Sekret-S. (631) 
God. Grin: veilangt nochmals Verbandinngen in Andernach wegen 
der Verbannung seines f Vatsrs God. und Verlustes seines Brbes 
und begehrt Antwort in des Koblenzer Stadtschreibers Johannes 
Hans. Juli 3—9. (sabb. p. vis. Marie.) — Or. Pap. S. (632) 
Hrs. von Berg, Gr. von Bavensberg: verwendet sich nochmals fttr 
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s^nen Untersassen Heinr. von Green ecge, den sie trotz der durch 
ihn vermittelten Sühne gefangen und eingemahnt hat. April 29 — Juni 2. 
Mülheim a. Kh. (4. fer. p. voc. ioc.) — Or. Pap. S. (633) 

St. Köln an einen Fürsten: antwortet, diejenigen, welche seinen 'Olerck' 
und Diener Herrn Wilh. von Groensbecke auf seinem Hofe zu 
8. Marien greden in Köln misshandelt haben, sind aus der Stadt 
geflttchtet. — Gone. Pap. A. d. Bücken: Batsverordmwcr. (634) 

Mathijs Grotenroide: sagt der St. Köln seine Btfrgenebaflt auf, da- 
mit ihn bei dem Unfrieden im Lande niemand anf sie fehde. 

— Or. Pap. 8. ( (»35) 
[Ungenannt] an St. Köln: ersucht um Sicherheit für Hcinr. von 

Gnnder8to(r)pe bis Okt. 1 zur Besorgung seiner Angelegenheiten ; 

erbittet morgen Antwort nach Öyberg. — Or. i*ap. (636) 
Ererh* Onrtagynt sagt der St Köln gtttliefa die Blligeriehaft auf, 

weil er durch das Land wandern muss. Or. Pap. S. (687) 
Gbesw. Haegdorn: iet ihr Feind nicht. — Vgl. Fehdereg. Bl. 57 b. 

— Or. Pap. ö. (688) 
Joh. van me Hayn: bittet nm vierzelmtiigipre Sicherheit, um ihr 

BchrifUich nicht wiederzugebende Dingo zu berichten. Or. Pap. 
S. (639) 

Joh. Scheylart von Obbendorp, Hofmeister dcä iirz. von Jülich und 
Geldern: ihr Bfliger Heinr. von ^Uperdoo habe wegen seinea 
Bchwagem den Gerh. Hair, Bürger an Jttliob, gepf^lndet; bittet nm 
Sicherheit für diesen, der wegen eehwerer Sehüdigung augenbltek- 
lich die Schnid nicht zahlen Icann, sich aber an eine Vereinbamn^ 
dieserhalb halten wird. Mai 20— Juni 28. (prof. saer.) — Cr. 
Pap. S. (640) 

St. Jülich: bittet nm Sicherheit für ihren Bürger Gerh. Hair, der von 
ihrem Bürger iieiur. von Asperdeu lür eine Summe Geldes ge- 
pfitndet worden ist; er wolle mit diesem gOtlich oder reohdieh yer^ 
handeln. Mai 20 — Juni 23. (fer. 4 p. oct penth.) — Or. Pap. S. 

(641) 

St. Jülich: soll ihrem Bttiger Gerh. Hair, der mit ihrem Bürger 

Heinr. von Asperden wegen einer durcli diesen vollzogenen PHlndnng 
bis .Iimi 24 verhandeln sollte, inzwischen aber todtkrank geworden 
ist, den Termin um einen Monat verlängern. Jnni 16 — 22. (dinst. 
na Viti et Mod.) — Or. Pap. Ö. (642) 
8t. Hamm an Herrn Groscalc Overstolc und Herrn . . gtti. Rente- 
meyster: bittet um Ftfrdcmmg der an St Köln geschickten Gesandten. 

— Or. Pap. Sekrete. (648) 
Joh. Adorp, Bürger to dem Hamme: ihr Bürger Maelbode, Gilden- 

bnider des Fleischamts, hat ihm 12 rhein. Gl. für ein verkauftes 
Pferd, welche nach dem von seinem Oheim Aspelan besiegelten 
Briefe auf Palmtag fiillij:; waren, noch nicht bezahlt; soll ihn zur 
Zahlung anhalten. Okt. 11 — 17, (vryd. na Gereon, u. Vict.) — 
Or. Pap. S. (644) 
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8t. Hamm; soll die Frau Qerds ScUemel sa Z&blang lud Sebadea- 

ersatz an ihren Büivr Evert Vrydach gen. de Rutcre veranlasMfl) 
der sieb tür ihren MauD bei einem I.#ederkaufe verbürgt hatte. — 
Or. Pa{». Sekrets. (645) 

Su Hamm: bittet iu studtiücbeu Angelcgtioiieiteu um Sicherheit für 
ibren BttrgemifliBter Evord Vrydagh gen. de Ruterc. — Or. Pap. 
Sekrets. (G46) 

Adolph» dr. von Kleve und von der Mark: soll thTOQ Bürger Rotger 
Ton Rüden, der Lnbb. Nartholt und Heinr. von Borgelen, seinen 
Bürgern tom Hamme, durcli ein unrechtes Testament ihr Erbe und 
Criit vorenthalte, 7U Hescheld anhalten. — Vp;l. ii. a. [1400] 
An«r. 8 u. 28, [vor Ukt. 22j u. 14ÜÜ Okt. 22 in briet buch 4,127b. 
Kleve. — Or. Pap. S. (Ü47) 

Derselbe: Lubb. NÜrthoIt n, Heinr. v. Borgeleu, seine Bürger tom 
Hamme, verlangen von ihrem Bürger Rolg. v. Raden den Nachweis, 
dass die Sache von Alderlenten n. Kanfbann an Brttgge gerichtet 
sei ; soll die Sache betr. das unrechte Testament durah ihre *wisen 
paflfen und klerkcn' untersuchen lassen und einen Rechtstag ver- 
anlassen. Kleve. — Or. Pap. Sekrets. (^^^) 

Brüder Heinr., Eng. und Pet. von Hlankensteyn : bitten, die trotz des 
von Herrn Job. vamuc Nuweusteyue auügebprochenen Oberrechts 
erfolgte Verunrechtung ihres Schwagers Joh. vanme Hamme 
durch dessen Gegenpartei absnstellen. — Vgl. oben n. 62. — 
Or. Pap. S. (649) 

Claes von Hamcrsteyn: bittet seines Gerichtshandels wegen um 
kündbare Sicherheit, wie sie ihm auch der ED. für den Bereich 
des Stiftes gegeben hnt; erbietet sich gegen Myneke Oeverstoltz zu 
Recht. — Vgl. 1400 Mai 26 in Brief bueh 4,ä2b. Juli 25. (Jac.) 
— Or. Pap. S. (tJ50) 

Ludw., Boi^gr. zu Hamersteyn und Herr zu Lyntaere: soll die Witwe 
ihres Bürgers Tiell von der Poe nnd dessen Knecht Joh. Puogin 
snr Zahlung des von Tiell m Hoengen von seinen Untersassen 
gekauften AVoines anhalten; bei den durch die ScbölBien auf dem 
Hofe am Freitag und Samstag vermittelten Verhandlungen sei nichts 
erreicht worden. Jan. I M. (andach 13. dach.) — Or. Pap. S. (651) 

Derselbe: bittet noclimals, ihren Bürger Joh. von der Poye zar Rück- 
eretatiung des seinen Untersassen zu Hoinghen entführten Gutes 
zu veranlaaseu. Jan. 2G — Febr. 1. (sund. ua conv. Pauli.) — Or. 

. Pap. S. — - Kanäle}: rescribatnr sibi, quod domint nostri veünt 
ordinäre insliciam. . (652) 

Derselbe: bittet nochmals ihren Bttrger Joh. von der Poye und eine 
ihre Bürgerin au Recht gegen seine Unteisassen zu Hoynghen an- 
zuhalten, denen sie ihren "Wein und Habe vorenthalten. Febr. 2. 
Hammerstein, (unss. vrauw. pur.) — Or. Pap. S. (t)53) 

8t. Köln an eine [Hanse-]Stadt: kann nicht, wie versprochen, iliro 
Ireuude wegen verschiedener Fehden dorthin schicken; wird alle 

MUitieUiingcn «ns dem i;Udt«rchiv. XXVI. 5 
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ihre und der anderen Seestädte Beschlüsse für das Gemeinwohl, 
um deren Mitteilung sie bittet, annehmen. — Corte. Pap., ringsum 
heterogene Notizen. — A. d. Kücken: Ratsvörordnuag. (654) 

Brüder Nevcluug und Heinr. von Hardenberge sagen dar St. Köhl 
und ihrem Bttzger Heinr. Zeavekyn wegen Yorenthaltiing des vlttei^ 
liehen Erbee iron dessen Bruder Joh. Z. Fehde an. Helfer: Friedr. 
und Horm., Brüder, gen« de Dukcre, Dietr. von Münster, Friedr. 
von Heirike, Heinr. von der Ailde, Sander und Joh., gen. de 
Pryntze, Brüder, Wynmair de Heicht, Heinr. von Schadelich, 
Heyne von Heich, TTeinr. Büße, Dietr. von Hepeler, Qert von 
Krawynkol, Gert Schädel ich, Ernst, Heinr. und Gise, Brüder, gen. 
von Rode, Evert von Sünsseborne, Goisw. von Eppenhuson, Dietr. 
Kebbe, Bertolt von Hamme, Horm. Koteman, Clans Ton Allicem 
nnd Gerh. von Trishoven. — Vgh Stthne 1884 Dee. 15, Urk. n. 
3646. — Or. Pap., nnten eingeschnitten. 2 S. (655) 

Nevelunch von Hardenberg: soll ihren Bürger Geijrh. von der Hasen 
zur Herausg^abe des für OtMirli, 8 warte von Langenberg unrecht- 
mässiger Weise erhobeaeu Ueldes an diesen anhalten , wie dies 
dem Gericht der St. Neuss kundig sei. März 8^ — April IJ. (iudica.) 
— Or. Pap. S. (656) 

Everh* Hardwnyst d. j.: bittet nm sw^monadiohe Sieherheit m. Be- 
friedigong seiner GUnbiger. April 12— Ifal 16. (inbil.) — ■ 
Or. Pap. S. (657) 

Joh. von Hasselt: soll ihren Bürger Gerh. von Vctterhjrnnen , wohn- 
haft hinter dem Domklostcr, zur gebührlichen Leistung wegen des 
ihm für seine Frau ver|>f>tndeten Erbos anhalten. Aug* 11 — 17. 
(vridag. na Laur.) — Or. l'ap. S. (658) 

Herrn. Hoze, Dekan von S. Johann zu 08[nabrück]: soll die Forderung 
Peters Hattorp von Zoest, der ihn auf seiner Reise nach Rom 
in städtischen Angslegraheiten beglwtele «nd dabei töUich ver* 
wnndet wurde, wie dies ilnom Pfaffen Meister Joh. von Nüwen- 
stene wohl kund sei, abstellen. — Vgl. 1398 März 2 in Brief buch 
3,138b; gedr.: Mitteilungen 12, 87. Juni 15. (Viti et Mod.) — 
Or. Pap. S. (659) 

Gerlach Schrijvcr [vom Hauwe]: eiuen abends haben ihn ehrbare 
Gesellen, Frauen und Jungfrauen mit Gesang geweckt und sind 
dann mit ihm singend und tauend ttber den Henmarkt nnd tot 
den Malibfichel hin mit ihren Leuchten gesogen und swischen 11 nnd 
12 Uhr frühlich heimgegangen; arges sei nidit vorgekommen. 
Gedr.: Mitteil. 15, 33, 34; abgebildet ebenda. — Or. Pap. (660) 

Johannes Hcidenrich: ersucht nochmals um Aufnahme von Verhand- 
luno^en \ve;ipu ihm früher von ihretwegen widerfahrenen Unrechts 
und um Sicherheit dazu. (Jkt. 18. Zülpich. (Luc. ew.) — Or. Pap. 
B. Teilmans von Breempt; ursprünglich soUto es das S. des Priesters 
Joh. Bnsschoff sein. (661) 

Elseke von der Heyde an Mmster Dietr. in Kttln: hat sein Kind in 
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Pflege ansgothan lU angegebenen Bedingangen; bittet um ErBats 
von Auslagen. — Or. Pap. S. (662) 

Elsoke von der Heyde an Meister Dietr. zu Köln: erinnert ihn an 
das Versprechen gelegentlich der ersten Messe Herrn Joh. von der 
Hoyde im Hause Herrn Ludeken vor dem Schorsten, die HäUte 
der Erziehangskosten eines Kindes zu übernehmen; möge Geld bis 
zum Feste schicken« da er sehr gemahnt werde; Beleke habe das 
Kind Torlftofig wieder an sich genommen. Dec. 14 — 20. (gudeost 
▼or B. Tomase.) — Or. Pap. S. (663) 

Joh. Ovelinter und Frau Nesa an den Rat der St. Köln und an 
Heinr. Jiido, Wem. Overstoils von der Wintocgin und Herrn. 
Scherfgin, Provisoren des Hospitals des hl. Geist: zUhlen ihr 
Besitztum an Land auf, zuletzt im Dorte Lövenich eine Sohlstatt 
*von der hoven', die Hortey beansprucht und einen Teil davon 
verkauft hat; wegen ihres Vertrages mit der Stadt fragen sie um 
Bat, da sie erblich den Teil besitsen, den Herr Gobel Jfide, 
Kellner, verkauft hat — Or. Pap. S.. — Vermerk: Slippart, 
Dederich van Wederstorp. (^^^) 

Einkünfte des [Heiligengeist-Spitals] von Gaddemen und Ulusern in 
den Schreinsbezirken Martin und Arsburcli. — Oonc. Pap. 

EB.: hat auf ihre Bitte bewilligt, dass ihre Bürger U. Coust. de Uornu 
uud Ludolph (üijn die vom Herrn von Heinsborg gekauften 
Weine gemabü dem beiuem Bunuer Zöllner gegebenen Auftrage 
weiterführen; soll ihre anderen Bürger warnen, weiter Weine beim 
Herrn von Heinsberg an kaufen, da er sie wegen des von diesem 
ihm und seiner Kirche zugefügten schweren Unrechts pfänden n'ill. 
Okt. 29 — ^Nor. 4. Gtodesbeig. (fer. 5 p. Sym. et Jude.) — Or. Pap. 
fSokret].s. (n6(5) 

Joh. von Loin, Herr zu Heinsberg und zu Leweuberg: Da er Costyn 
von Lijsenkirchen , dessen Hof zu Köln er bisher hatte, diesen 
au%e8agt hat, bittet er seine Jan. 6 fällige Rente nur an seinen 
Bentmeister Johannes von Baichem lU salden. Dee. 20. (vig. 
Thome ap.) » Or. Pap. S. (667) 

Joh. von Bacheym, Rentm«ster zu Heinsberg: ersucht gegen die bei- 
folgende Quittung, in der auch sein Xnmc begriffen ist, dem lieber- 
brinj^er die Jan. C, ftillif^o .Talirrente des Herrn von Heinsberg mit- 
zugeben. Jan. 7 l.'J. (godist.na druytzienedaige.) — Or.Pap. S. (668) 

Joh. von Loen, Herr zu lleitisbenj und zu Lewenberg: bittet, die 
Gläubiger Fygins, Bürgerin und Wirthin zu Heinsberg, zur Haft- 
entlassung derselben zu bewegen, gegen ihr 6el5bui8S, bis Palm- 
teg die Schulden sn saUen. Febr. 7 — ^MXrs 13. Jftlieh. (satersd. 
na escfadage.) — Or. Pap. S. (669) 

Derselbe: verwendet sich nochmals um Fristgebung für seine in dw 
Hacht Schulden halber liegende Bürgerin Figen von Heinsberg. 
Febr. 13— Marz 19. Kleve, (for. C p. invoc.) -- Or. Pap. S. (670) 

Derselbe: bat wegen seiner Forderungen an die Her2M>giu von Brabant 

6* 
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betr. sein vftterlicIieB Erbe und sweimalige SdiMdigung durch sie 
und ihre Städte, alB sie itber den Hn. von Qeldem geaiogen ir»en, 
Hab und Qnt von Eanfleaten ans Brabant aufgehalten; soll sich 
für Abhaltung von Tagten zu [^faesjtricht oder Valkenbarch be- 
mühen. Febr. 15 — Mära 21. Heinsbeig. (remüi.) — Or. Pap. 
Sekrets. (671) 

Derselbe: wiederholt seine Bitte um Sicherheit für seinen Diener nnd 
Freund Job. Jurden, zumal sie auf Bitten des Herrn von Cleve 
dem Vogt von Iferbiem Sicherheit gegeben habe. Febr. 83, 24. 
Sinsi§;. (vig. Hathee ap. — Zynsstcb.) — Or. Pap. Sekrets. (672) 

Derselbe: b^laubigt seinen Diener Job. Scherfgyn. Mai 1 — Juni 4. 
(er. asc. dorn.) — Or. Pap. S. — Kanslei: ex parle Johannis 
de Lyntlar. (673) 

Derselbe: soll ihrem Bürger Syvart up der Bach, der von ihm den 
tieiuerseits vom Abte von Hcisterbach gegoltenen Wein (60 Fuder) 
unter dieser Voraussetzung gekauft bat, das Verzapfen desselben 
an dem seitigen Lagerorte gestatten. Jani 6. — Or. Pap. S. (674) 

Berselbe: seine Leute und Schöffen von Lair sollen in ihrem Handel 
mit einem ihrer Bürger an ihrem Bathe in Recht bleiben; bittet» 
ihm acht Tage vor den Vorhandlungen von denselben nach Lewen- 
berg Nachricht zu geben zwecks Bctbeiligung an denselben. 
Juni 16—22. (satersd. na Vit.) — Or. Pap. 8. (675) 

Die Schöffen der 8t. Heinsberg melden der St. Köln , dass nach dem 
Zeugniss eines ihrer UnterkUufer Tzielkijn an 8. Johanns Abeud 
in Nftysse von ihrem Bürger Heyne von Segen einen 'schonff van 
Seesen' angeblich als Kaufinannsgnt gekauft habe; da die Waare 
dies nidit sei» so bitten sie um Schadenersatz. Juni 25 — Juli 1. 
(maend. na Job. bapt) — Or. Pap. Schöffensiegel. (676) 

Job. von Loen, Herr zu Heinsberg und zu LewonTiorp: bittet \im 
Ersatz von Unkosten für seinen Verwandten Ludw. von Donxdail, 
der in der Hoffnung, ihr Söldner zu werden, dort seine Pferde 
und Ilabe verzehrt hat. Juli 10. — Or. Pap. S. (^77) 

Derselbe: verlangt Antwort auf seinen Brief. Sept. 2 — 8. (vrid. na 
Eg.) — Or, Pap. S. (678) 

Herrn, von Nuwenstat, Amtmann zu Lewenberg: die Leute des Herrn 
von Heiosberg haben zu Beide zwei •gefangen, die er bis zur Ent- 
scheidung des Herrn halten will. Sept. 9. (er. nat. Mar.) — Gr. 
Pap. S. (679) 

Job. von Loen, Herr zu Heinsberg und zu Lewenberg: einer, sein 
Mann und SchöÜe zu Lympergh, hat Herrn, vnnme Griffe zu Lym- 
perch auf dem Bhein gefangen und nach Köln gctührt; soll diesem, 
der seinen Feinden geholfen hat wider Recht, eine Mahnung su« 
stellen. — Or. Pap. 8. (680) 

Derselbe: soll Heirm. vom Grijffen beifolgende Briefb vorlesm und 
sich füglich halten. Sept. 9 — 15. Honnef, (dynst. vur uns. Arauw. 
nat.) — Or. Pap. S. (681) 
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DerBelbe: antwortet auf ihrm Brief betr. PfUadung ihrer Bürger im 
Lande Valkenbergh, er werde, sobald er nach Heinsberg komme, 
selbst mit Herrn Arn, von Kroyenhem darüber sprechen. — ?1400. 
Okt. 11 — 17. (sabb. prox. Gereon.) — Or. Pap. Sekrets. — Kanzlei: 
Litera secunda. (682) 

|>enelbe: bittet, die sn Nov. 11 ausgehende Sicherheit und Geleite 
bia Faatabend zu rerlangem. Nov. 2 — 8. (dynst. na alie heil.) — 
Or. Pap. S. (663) 

Derselbe: bittot um Sicherheit fiir den Zöllner von Molenhem bis 
Febr. 2. Dec. 5. (er. Barb.) — Or. Pap. Sekrets. (684) 

Derselbe: antwortet, er könne wegen ihrer Kaufleute nicht mehr thun, 
als er ihr zuletzt geschrieben habe. Deo. 5. (yig. Nie.) — Or. Pap. 
Seki-ets. (665) 

Johann von Arstorp und W^'nken com Sterren der Bruwer: bitten um 
VerweiidttDg beim Herrn von Heinsberg, damit er ihnen die Aus- 
fuhr ihree Weinwachsea im Lande Levenbeig erlaube; sein Amt- 
mann Job. de Lichte habe keine Eimflchtigting dasu. — Or. Pap. (686) 

Hrz. von Berg, Gr. von Ravensberg: übersendet auf den von ihr 
mitgetheilten Brief des 'quaeden meyneydigen sicherloyscn schalckes* 
Job. von Loen, Herrn zu Heinsberg, einen Brief, wie er ihn auch 
an viele Herren und Stüdte geschrieben hat. Jan. 14 — 20. Düssel- 
dorf, (dom. p. oct. epiph.) — Or. Pap. S. (687) 

Job. von Loen, Herr su Heinsberg und zu Lewenbergh: antwortet, 
der Brief Aber die Katfanjjna Joesta am Dienstag zo der Vetter- 
heanea genommenen 'gezauweu' sei erst Freitag spät an ihn ge- 
kommen; nach Rücksprache mit den Freunden seines Neffen von 
Sain und den seinigen habe sich ergeben, dass die Karren herren- 
los gefunden worden seien. März 14 — April 17. (vig. palmar.) — 
Or. Pap. Sekrets. (688) 

Gerh., Junggr. zu Seyne, Herr zu Frönsberg und su Hoymbexg: kann 
nioht für Sehadenersats an R. Ooyd. vom Hirtae und Katrine Joeets 
sorgen; die Eanoa haben seine Freunde herrenlos in der Feinde 
Land gefunden. MXrs 18 — ^A|^ril 21. (fer. 4 p. palm.) — Or. Pap. 
S, - Kanzlei .... super incendio . . illato. (G89) 

\Vilh., Hrz. von Berg, Gr. zu Ravensberg, und Adolph, Solin zu B., 
Gr. zu R. : soll den Knecht Heinrichs von Landsberg, ihres 
Dieners, mitsammt dem von ihren Feinden, den Leuten des von 
Heinsberg, erbeuteten Pferde fmigebeu. Juni 25 — Juli 1. Düssol- 
dorf, (dinzt. nae Job« b.) — Or. Pap. S. — Kanilei: ex Jo. 
Ulkin. (690) 

Johann von Loen, Herr zu Heinsberg und zu Lewenbeig: wird ihre 
von seinen Freunden gefangenen Fischer freigeben, wenn sie be- 
scheinigt, dass sie mit den Bergischeu nicht« y.n thun haben; be- 
klagt sich über Aus- und Einrciteu der Ik irischen in die Stadt. 
— Or. Pap. - Kanzlei : ex piscatorum apud Molnheim captiva- 
torum. (691) 
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Derselbe: gibt die Fiseher Tyel Bongert nnd seinen Sohn Henkint 
frei, wird die andern drei nur freilassen, wenn sie ihr iugeh9ren; 

die Niederlage der Bergischen Helfer vor KSln sei von ihm nicht 
beabsichtigt worden; die Schädigung der ihrigen sei ihm leid, aber 
schwer zu verhüten; soll deutlicher darüber schreiben. Aug. 2 — 8. 
(tnaend. na Pet. vinc.) — Or. Pap. S. (692) 

Derselbe: noch inmier werde er von ihrer Stadt aus geschädigt, sa 
jetzt zu Alfter; fordert Ersatz; der gütliche Weg sei zu Ende, da 
er dreimal vergebens um Sicherheit gebeten habe. Aug. 24. Honnef. 
(Barth.) — Or. Pap. m. 'heymlichem' S. (693) 

Perselbe: antwortet, die Bergischen ttberfielen stetig von der Stadt 
aus die Seinigen; die Schädigung 2« Alfter sei durch den Gr. von 
Rnvensberg und Herrn Everaot von Lymberg ebenfalls von Köln 
aus erfolgt; verlangt Ersatz; wenn er keine Sicherheit habe, so 
behalte er sein Geld von den Wirthen. Aug. 29. (Joh, dec.) — 
Or. Pap. S. (694) 

Derselbe und (lerh., Jonggr. zu Seyne, Herr an Freusbergh und ma 
Hoembergh: antworten, dasa sie ihren Bürgern Wimpd geben wolleii; 
klagen, dass gegen ihr Verbot einige ihrer Bürger geraubtes Gut 
kaufen; über den angeblich zu Lewenbergh gefangen sitzenden 
Gerh. der Loerre sollen Erkundigungen eingezogen w^crden. Okt. '20. 
(vig. 11 ÜOO virg.) — Or. Pap. S. — Kanzlei: quod ipsi velitit 
dare sigua pacis. (695) 

Hrz. von Berg, Gr. von Ravensberg: der von Heinsberg habe ihm 
seinen Eid gebrodien; soll ihre Mttbttrger abhalten, denen tod 
HuynffeWein absnkaufen, da er sie dann pffaiden mfisse. Nov. 8. 
Düsseldorf, (oct. omn. sanetor.) — Or. Pap. Sekrets. (696) 

Aylf von Berg, Gr. von Ravensberg: soll ihre Bürger vor Weinkauf 
im Lande von Lewenber«^ 'ovcr der Segen' warnen, da er wegen 
der Fehde mit diesem für nichts haften könne. Nov. 24. Bern&au. 
(prof. Kath.) — Or. Pap. S. (697) 

R. God. von dem Bunghart: als er Dec. 8 aus der Stadt ritt, sd er 
auf dem Felde mit Bergischen, seinen nnd seines Herrn von Heins- 
berg Feinden, susaromengestossen und habe sie gefangen; bittet, 
ihm nicht mehr darüber zu schreiben. Dee. 14^20. (dorn. prox. 



Heyrich Bur, Joh. von Arnim und Hcyrich Bencn sagren der St. Köln 
wegen Verunrechtung Jobanns von der Heys Fehde an. — Ob 



Henkln der Goenfum, desgl. — Or. Pap. S. Heinrichs Bür. (700) 
Joh. von den Heysteren, Burggr. an Hengbaich: ein Kneeht, Unter* 
sasse seines Herrn von Geldern und Jftlieb, hat in der Nothwehr 

zu Bonn einen andern Kneeht getddtet ; bittet, ilun Sicherheit, event. 
die Niederlassung zu gewHhren. Aug. 7. Heimbach. (and. daig. 

nne Sixti rnart.) ^ Or. Pap. S. (701) 
Jacob voQ Hembergh gen. von Bemsauwe: schreibt ihr in Güte» 



Lncie.) — Or, Pap. S. 



(698) 



= Eyze? 



Or. Pap. S. 



(699) 
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wttil er aniwirts a«m Beeht sodiai rnnat» und sie mit vickn Fehden 
beladen iat, seine Bürgerschaft auf. Jan. 28. — Or. Pap. S. (702) 
R. Panwe von Hemberg: derjenige, der ihre Bürger gepf)todet hat, 
ist zn T?< ( ht erbötig. Sept 22-— 28. (fer. 3 p. Matbei ap.) — 

Or, Pap. 8. (703) 
R. Pawyn von Hemberg, Amtmann zu Keymbach : antwortet mit der 
Bitte, ihm bis Dieuätag eiuon Brief über einmouatUcho Sicherh<^it 
nach Baidieini zu echieken. Nov. 25. (Kadu) — Or. Pap. S. (^u i) 
St Herford: wird ihrer Bftrgerin Eylee Beoeffi» naeh dem Erfinrdem 
der mitgeteilten Herforder ReclrtBgewohiiboiteii Uber das Alufordem 
▼on Erbe behülflich sein. Sept. 8. (uns. vrottw. daeh der letcrcn, 
so men scrift nat.) — Or. Pap. Sekrets. "'^."') 
Mathijs von Hcrmelinchusen gen. von lioyde: erbittet zum dritten 
Male oinmonatliche Sicherheit, damit sein Erbe nicht verkomme. 

— Vgl. 1400 Jau. ly iu Briefbucii 4,67, 1400 Juni 25 iu 
Briefbiieh 4,86. Febr. d^Uln 10. (einer.) — Or. Pap. S. (706) 

St Heriogenbuseh (ym den Boseh): boU Duerken, Witwe WUlems 
Caper, an Bestsahlnng an ihren Bürger Dirc von den Beirgeloi 
anhalten, dem von einer Schuld von 54 Nobeln bisher nur 34 
neue Geldrischo Gl., welche un^oiUhr 8 Nobeln gleich sind, abge> 
tragen wurden. Jan. 2 — 8. (maend. na jairsdaeb.) — Or. Pap. 
S. (707) 

•St. vau tä liertogen Boüüche: der Junker von Craendonc halte bich äugen- 
bliekUch nieht in ihrer Stadt anf. ~ 1397 — Jidi 16. — Or. Pap. 
S. (708) 

Joh., £B. SU Maina: gibt anf Wunsch Geleite zur nichsten Frank« 
furter Fastenmesse; verwendet sich nochmals für seinen Diener 
Joh. Hirtze. Jan. 25 — Febr. 29. Maina, (eznxge.) — Or. Pap. 
S. (709) 

Tilmau von Hittorp und Frau Lieverait leihen dem Zimmermann 
Joh. von Moelnhem und Frau ihr Haus gen. 'Cleyne Spaenhem up 
der ]>ranckgassen orde nyest der portam* auf 6 Jahre gegen einen 
Jahrsins von 8 rhein. Gl. und anfgeftthrte BanpAiehten. — Oone. 
Pap. — A. d. Bücken: [nach 1397 Dec. 5]. (710) 

[Rainald], Hrz. von Jülich und Geldern, Gr. von Zütphen: soll ihren 
Btir^^er Joh. von den Holender zur Zahlung einer SchnH «einf-n 
Untersassen und Bürger zu Goch Willem von den Kijn anhalten. 
April 8 — Mai 12. Brüggen, (goidensd. na mis. dorn. — tot Brügge.) 

— Or. Pap. S. (711) 
DerNübe: desgl. April 27 — Mai 31. Goch, (manend. na voe» ioc.) 

Or. Pap. S. (712) 
St KQIn an Joh. Ton Lon, Herrn zu Heinsberg nnd Lewenberg: ant- 
wortet, sie könne nnr ihm und seinem Hausgesinde eine Zeit lang 
Sicherheit geben, nicht ahor seinen Untersassen; h.ltte nicht er- 
wartet, dass seine Diener Heller Herrn Amt von Hoemen hätten 
werden dürfen; soll deren Fehde abstellen. — Conc. Pap. (713) 
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R. Arnt von Hoomen , Burgfgr. zu Odenkirchen : antwortet , sie mö»e 
seine An«priich( befriedigen, betreffs deren er beim Hrz. von Gel- 
dern und Jülich zu Recht bleibt. — c, 1397. — Dec. 26. (er. nat. 
dorn.) — Or. Pap. S. (7U) 

Sibbradbt von Hoginnghe [S.: Hoengen]: erbittet einmoiietliciie Sidier^ 
beit Bit Venuitwoftimg Saoiieii, mgen deren er gefkngen ge^ 
wesen. Nov. 27— Dec 8. Breisig, (dorn, prinut edv. dorn. — Brisk.) 
Or. Pep. 8. (715) 

Aern. von Hoen^slaor, Sohn Herrn Harm an, sagt der St. Köln 
wö^en \'erunreciituDg seines Neüeu Fehde an. — Or. Pap., unten 
eingestrichen. S. C^^^) 

Keyuolt von Jülich und Geldern, lierr zu Müubtereifel: verwendet 
eieh nocbmals fike seineD Ei^plu Henm «Tee. von 
■n Keelse, dem er sonst sein Landesreebt gönnen will. — Vgl. 
1400 April 23 in Briefbuch 4,77b. Män 17— April 20. Ham- 
bach, (fer. 3 p. palm.) ~ Or. Pap. 8. (717) 

8t. Köln an K. [Karl IV]: ist enti^etron seinem PnVilcp' de non «vo- 
cando durch «einen Hofrichter von Leuten, mit denen sie ihres 
Wigsens keinen Kechtshandel hat, vorji^Gladen \\oiclen und hat die 
Ladung erbt vier Tage nach dem Termin durch 1 riu Agat er- 

• belten; soll die Ladung abstellen leisen, da sie in Recht in der 
Stadt bereit ist. — Conc. Pap. (718) 

St. Köln an den Hofricbter: bat seine den kaiserlichen Privikfiien 
widersprechende Ladong vor das Hofgeriebt vier Tage an spftt er- 
hslteu, — Conc Pnj»., tni vollständig (719) 

Cunrat v. Winsberg der iilhie u. Dam Knebel, Edelkneclit, werden 
Helfer Herrn Albr. Hol wart g^cgen St. Köln. Dee. U — 15. (fer. 
3 p. conc. Marie.) — Or. Pap. S. (720) 

Konr. V. dem Redberge, Domdediant an Köln: er bat seinen Diener 
Herrn, aur Freigabe des ihrem Boten Hentagin von Hoembnseb 
für eine alte Schuld an Nenss gepfilnduten Pfordes veranlasst; soll 
ihren Diener anr Sehuldzahlung anhalten. — Unter dem Text: 
Gerart van Alpem virtziennacht. — Or. Pap. »S. C^^^) 

Joh. Hoych gen. Heyn: ist ihr Feind nicht. — Gr. Pap. S. f722) 

Heinr. Hoirenschoij von Roidinck: begehrt Sicherheit, um Mch 
gegen die falsche Beschuldigung zu verantworten, er sei ihr Pemd; 
er könne dies nur nach Rückiahlnug von 50 Gl. werden. Dee. 14. 
(and. d. na Lntaljen.) — Or. Pap. S. (723) 

"Hn» von Jülich und Geldern, Gr. von Zil^hen: soll wegen der 
dueh Heinr. Hoyrenschoich , seinen Untersaasen, an Rodinge in 
seinem Lande an ihrem Bürger Joh. von Lewensteyne vollzogenea 
PfHndung dorthin schicken, da er seinem Amtmann liechtsanwei- 
sung geben will. Febr. 15 — 21. Castcr. (donrest p. Valentini.) 
Or. Pap. S. (724) 

Derselbe: gibt ihrem Bürger Joh. von Lewenatein Sicherheit und Ge- 
leite, tun bei der dnreb Heinr. Hoerenscboigb voUsogenen Pflüidnng 
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BMn Reeht tu wahren. Felnr. 17->-23. Gaster« (niMii^. ni Juliane.) 
^ Or. Pap. 8. (725) 
Derselbe: an Abel von der Lynden und Tielman von Adeoauwe an 

Köln: antwortet, er könne die FfUndung Johanns von Lewenst^ 

durch Heinr. Horenschoigh von ßoedins'P nicht abstellen, da er 
jedem Untersas£en sein Landesrecht widerfahren lassen mÜBse. 
Febr. 21. Carter. (Potr. äv. cath.) — (h. Pap. S. (726) 

Hoengen von llunpe^: Ueiur. Uorescboel verzichte uach Luterweiäuug 
dnreb ihn a«f die Pfitadiuig von KSIner Bfltgen. Jan« 23 — 
Febr. 27. Ziseen. (wmdages wnr exürge. — so Cija.) — Or. Pap. 
S. (727) 

R. Job. von Troyen nnd Wem. von der Aducbt, Schöffen zu Köln: 
sprechen ^niif-^s Kf>mpromiss der Parteien Ppclit in der Klage 
Heinrichs von Zirue, Johanuti von Leroyde, (iroedarte von Hamme, 
Heiurichä Horenscijo von Roedinck und Hermanns von Güsten 
gegen St. Köln nach deren Verautwurtuug. — Vgl. Sühne 
Nov. 20, n. 5382. — Cop. Pap. (728) 

8t Kdln an Hrs. Albr. von Baiem, Gr. von Holland: dankt fOr die 
Bemtthnngen an Ersatz dea von aeinem Untertbanen Peter Reyners 
Sohn ihrem Bürger Friedr. Bmwer genommenen Gutes; soll den 
Ersatz des Restes anch bewirken. — Vgl. 1308 Okt. 26 in Brief- 
buch 4,22 b, 1398 Nov. 23 in Bxiefbuch 4,26 b. — Conc Pap. 

(729) 

Job. von UolBijt gen. von Röder au Herrn Aybel von der Lyndeu, 
Bentmeiater der St. Köln: ist gewarnt worden, naeb KSln in 
koonmen, wo er verieomdet werde; bittefc, ihm bia Nov. 30 Sieber- 
beit anaanwirken; jetet kQnne er niebt kommen, da er bei dem 

B. von Lüttieb zu thun hat, der lange in Holland war. — Vgl. 
Fehdereg. Bl. 110b. Juni 23. (Job. av.) — Or. Pap. S. (730) 

Bopr., Gr. zu Vornoiibev;:: Int von Uylrich von Holtdorp von ihret- 
we^^en ürtehde genommen, die er übersendet; bittet, die mit diesem 
noch ausstehenden Sachen bis zu seiner Herüberkunft ruhea zu 
lassen. Juli 3 — 9. (guidead. na n. vronw. vis.) — Or. Pap. S. (731) 

Jdi. von Holte kern verwahrt aidi gegen St Kdln, weil aie Job. 
Rüase von Eme geigen aeinen Vater und ihn an ibr«n Sehaden 
und zu Unrecht verantwortet. — Or. Pap. S. (732) 

R. Joh. Scheylart von Obbendorp: Hoengin von Hompesch ist zu 
eiüeni kündbaren WaATeustilhtand bereit, wenn sie i)im bis Nov. 11 
Sicherheit und Gokue zu einem gütlichen Tage gebe. Okt. 2 — 8. 
(dourest. ua licm.) — Ur. Pap. S. (733) 

Heints Dinger zu Honnef (HünjS) von Vronsberg verlangt acht- 
tägige Sicbeibeit mit Ghreto, dee alten Rentmeiaten Fraa, nnd 
Dn^tgin, des alten Dingen Fran. — Or. Pap. (734) 

Henn. ▼. Nuwenstat, Drost zu Lewenberg: soll den Juden Hannes 
von Straisberg zur Freifi^abe des dort wegen Schuld des Herrn v. 
Heinabeig gep^deten Marktachiffea von Hünff und des Schiffers 
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anhalten oder diesen bis Ostern Tag geben; die Schuld soll be- 
aahlt werden, sobald die armen Leute snnes Herrn ihren Weiu 
verkauft haben. Febr. -2'? (Petri catli.) — Or. Pap. S. (786) 

Johann von Horn (Huerne), Herr 7ai Kesseninc: Lainbr. Pypl von 
Zwalnien hat ihrer Bürger Gut, das auf Riit^hers von Zonne Karren 
geladen war, in seiner Herrlichkeit frf'i»fHndet; mögein drei Tagen 
vermitteln. Mürz 25. Kessenich, (ons. vrouw. aun. — Keseeninc.) 
Or. Pap. 8. (736) 

Reynonlt von Jülich nnd GMdem, Herr zu Münstereifel: bittet um 
Sicherheit nnd Meite ein halbes Jahr lang fttr den Kölner Büig«r 
Ever. vanme Horoyde zu Schlichtung mit seinen Gläubigern. 
Okt. 27. Hambach, fvi^. Sim. et Jude.) — Or. Pap. S. (7:57) 

Bald, von der Hurst: ersucht um Sicherheit luv Joh. vanme Hamme 
gen. vnmme Rade zu Kechtsaustrag mit ihren Bürgern. Jan. 17. 
(Anthon. conrtess.) — Or. Pap. 8. (738) 

R. Wilb. StaiU von Honbltin, ErbhofioMster an Berg: bittet nm 
Sicherheit für Bald, von der Hnrst m Verhandinngen mit ihren 
Bürgern, die ihn vcmnrechten. Okt. 22. Bensbeig. (er. 11000 virg.) 
Or. Pap. S. (739) 

l^ald. von H^r llnyrKt: bittet um Küclcü:abe eines Mantels (hoycke), 
Gürtels und Hemdes, welche seine Frau im Get^Logniaso zurück- 
^pla«sen hat. — Or. Pap. S. (740) 

Ii. Herni. von Hürtst: Yoh. Vogt von Merheim wolle sein Rechts- 
erbieten auf sie nicht annehmen; bittet, ihn vor Venuureebtung 
durch diesen sn schfltsen, (dinsd. nae Ageten.) — Or. Pap. S. (741) 

Derselbe ersucht St. Köln, Joh. von Nyvenem und Meves up den 
Weytmarde zur Erftilluog ihrer Pflichten gcgcti Ilm vor dem Kölner 
EP. und .meinem Rate su veranlasseo. — Vgl. [1394 Okt. 20]. — 
Or. Pap. S. (742) 

Joh. von der Oappollen, Burgj,'r. , und Deric Hessel, Zollner zu 
Key sers werde: haben Joh. von der Horst, Diener und Küchen- 
meister des Herrn von Kleve und von der Mark, bei seiner An« 
Wesenheit an K. aar Sühne mit ihr veranlasst Mai 2^Juni 5. 
(satersd. na ons. hem hemelvaMts d.) — Or. Pap. 2 S. (713) 

Klagen Konrads von der Hurst gegen St. Kdln. (4 Punkte). — Vgl. 
Sühne 1381 Febr. 9, Urk. n. 3370. — Cop. Pap., beschäd., 
gleichzeit. (744) 

Gosw. Sobbe von den ölenbroeke: erbietet »ich zum Erweis, dass 
seine y Nichte Baten von ülenbroekc uicuL Leibeigeue Rotgers von 
der Horst gewesen ist Or. Pap. 8. (745) 

£B. [Friedr. HI]: hat Joh. von Hostaden, der lange Zeit auf der 
Maas und nicht daheim war, zur Annahme eines kündbaren Waflen- 
Stillstandes von morgen ab bestimmt; bittet um Zusendung des 
Gejrenbriefes. — Vgl, 1390 Nov. 12 in Briefbueh 1,62. Wir?. 11 
— April 14, Zons. (fer. 4 p, iudica. — Fritzstroim.) — ür. l'ap. 
S. (746) 
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EB. [Friedr. III]: sein Bitter und tfann Wilb. von HMtaden hat ihm 
•ein Hans an Vreehen aufg«trag<en, das von ihm und seinem Stifte 

lehnrührig ist; soll das Hans nicht behelligen. Febr. 6 — März 12. 
Poppelsdorf, (fer. G p. eato michi.) — Or. Pap. [Sekretjs. (747) 

R. Willi, von Hosteden: Der auf Per. 7 (Freitag, U. Fr. Abend 
Conceptio) mit Goslicli von Tafelrungo v* rabredete Tag sei auf 
nächsten l- reitag v«*rscl<oben Avorden; inzwisclieii hat ihn Closlich 
beschimpft und ihm die Sicherheit verboten; bittet um Sicherheit; 
für sieh und seine Freande God. von Seelstorp und BniF. Dee. 12. 
(Luden av.) — Or. Pap. 8. (748) 

Derselbe: da sie ihm keine Sicherheit gewlhien will, so soll sie seine 
Gläubiger, ihre Bürger, die ihn bannen, zur Abrechnung mit ihm 
nnch Vreehen , Xoethfisen oder sonstwohin schicken. Dee. Id. (Lu- 
cien.) — ür, Pnp. S. (749) 

Derselbe: auf sein mehrfaches Ansnchen hat er noch keine Sicherheit 
erhalten, um sich mit »eiueu Gläubigern zu vergleichen; die einen 
bannen ihn und das Oerieht sa Vreehen , die andern verbieten ihm 
die Sieherheit, — Or. Pap. S. (750) 

Gerb, von Horde gen. Beyer: soll Herrn Costijn Morait, der seine 
Nichte Jntte von den Vridagen daselbst veninrechtet hat, zum Br- 
gntz anhalten, da die Klage beim geistlichen Gerichte nicht ge- 
holfen hatte. — Or. Pap. 8. (751) 

Derselbe: bittet um achttägige Sicherheit und Geleite. Juli 29 — 
Aug. 4. (doni. prox. p. Panth.) — Or. Pap. S. (752) 

Derselbe: bittet nm Sicherheit bis nidisten Sonntag. Sept. 18 — 24. 
(sonned. na Lamb.) — Or. Pap. S. (753) 

Gerh. von Hürde gen. Beyger Vritoeh (?): ersndit um aehttSgige 
Sicherheit. Nov. 24. (vig. Kath.) — Or. Pap. 8. (764) 

Gerh. von ITurde: bittet um Sicherheit bis Sonntap- Verhandlungen. 
Dec. 2i;. (neist. dag. na Krist.) — Or. Pap. S. (755) 

St. Köln an [einen Fürsten]: antwortet, es werde sich für Auf- 
hebung einer an seinen Bürgern von Huesden gerichtlich durch 
einen ihrer Bflrger vollstreckten Pftndung, deren Vofgeschiehte 
auf ihren letsten Krieg mit dem EB. snrfickgebe, bemttheni wenn 
er sieh ebenso ftlr gepftndete Kölner verwenden wolle. — Conc. 

Pap. (756) 
Heinr. Hfiysgin: erbittet für sich und seine Freunde vierzebntttgige 

Sicherheit zu Besprechung; Antwort erwartet er an Nyenhove oder 

zu Ludisscheit ~ Or. Pap. S. (757) 
Job. von Schonenforst , Burggr. zu Moenjauwo, Herr zu Flangeni 

und zu Walli: soll die gegen seinen Burgmann und Diener Joh. 

von Httltsen gen. von Roideren vollstreekte PfUndnng anflieben. 

Avg. 25. (er. Barth.) ^ Or.Pap. S. (768) 
Beymar von Hunderndorff; fragt wegen seiner dortigen PfHndung 

durch Amolt Boiflfen Schwager an , ob er dort sieher sei. Mai 2 — 8. 

(soindags na s. Walpen.) — Or. Pap. S. (7^9) 
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st Köln an Salentijo, Herrn tu Isenburg: antwortet auf seine aber- 
malige Klage, däf^s etliche Jungfrauen und Kan. zu S. Ursula 
wecren dcB dortii^i n Heiligtums gegen seine Schwester gefrevelt 
iiaben, sie koime m der Sache nichts thuii, da die Frevler Geist- 
liche sind. März Ii ApiiJ 5. (er. let.) — Conc. Pap. — A. d. 
Btteken: Vemefk Uber lle LeibsttebU mebrarar Frtokftirter. Duicb- 
striebune Au&oiebnnng. (760) 
Herr zu Isenburch d. j. s Terlaagt Genugtbnung fftr dftfl ibm binneD 
Sicherheit durch die beiden Söhne Howenschilders , ihre Bürger, 
zugefü;;tc Unrecht. April 11 Mn\ 18. (fcr. 3 p. iubil.) — Or. 
Pap. S. von Salentins Netten, Chorbischol von Wiede. (7G1) 

Adolph. Gr. von Kleve und von der Mark: bittet unter Wiederholung 
der durch bcme ireuiide R. Job. von der Lieteu und Herrn Job., 
Mmen Sdnreiber) mttiidlldi yorgetragenen Bitte um Qeleite fttr Job. 
Jude ein Jahr lang. Dee. 14 — 20. Eleve, (goidesd. na Lueyen.) 
— Or. Pap. S. (762) 

5 Bestumnungen P. Inaocens' {IV — ^VI] su Gunsten der Juden. — 
Conc. Pap. (7f>T) 

Festsetzung, dass Forderungen au Juden vor deren Schule und unter 
ihrem Eid erledigt werden sollen. — Conc. Pap. ("764) 

St. Köln verlängert durch Vertrag mit £B. F[riedr. lU] dea dortigen 
Juden das Aufenthsltsrecfat. — Cooe. Pap., 2 Entwürfe. (765) 

St. KSln erneuert die PriTtlegien der Juden, indem sie nach Ver^ 
einbarung mit EB. Priedr. [III] einige Punkte nSher bestiromt. — 
Conc Pap. (766) 

St. Köln nimmt auf Bitten EB. Frifdr. [TTI] die dortigen Juden auf 
lU Jahre in die Bürgerschatl aut. Die Jahrrenteu sind zu zahlen 
un die Ratsgeuossen Schöffen Heinr. v&iime Stave u. Wem. v. der 
Aducht — Conc. Pap. (767) 

Hrs. von Jttlieb und Geldern, Gr. von Ztttpben: bittet für die Juden 
Lijefman, Vivus Sobn von Goelne, und Frau Mynnegen mit Gesinde, 
die er in Sttnim Schirm genommen bat, um Sicherheit und Geleite 
ein halbes Jahr lang au Ffandlösung. Mai 1 — Juni 4. Bandcrath. 
(goidesd. na onss hcrrvn nffairtz d.) --- Or. Pap. S. (7 «3 8) 

Friedr., Gr, zu Veldeutzeu: Myncha, Witwe des dorlij^PTi Juden 
Abraham, ist von den Hochmeistern der Juden gebaimt worden, 
weil sie dem jüdischün Rechte uotolgsam nicht den Nachlass Abra> 
bams in eine 'gemejne band' bebufo Auseinandersetsnng mit dessen 
Bmder JudeGotscbalk, gesessen au Cmtwwmachen, u. den Söhnen vtm 
dessen Bruder Sauwels legen wollte; soll sie zum Beehtsbescheid 
anhalten. Pec. 21. (TbooM ap.) — Or. Pap. S. (769) 

Phil. Gr. zu Xabs[au]we u. zn Sarbrucken: soll die wegen Unge- 
horsams von den Hochmeistern der 'judescheid' gebannte dortige 
Jüdin Minchin, Abrahams Witwe anhalten, nach deren Ausspruch 
auerstorbenes Gut 'in ejue gemeyue iiant' zu legen, weil Gotsch. 
Jude SU Cmtsonaeh u. die Söhne semes Brodeis Sauwels es als 
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Nachbu» von GotMbilks Bnid«r AbnüuuB beaiiq^eheii. Dee. 18 
bis 24. (mitw. vor Cristiige.) ^ Or. Pap. 8. (770) 

Job.) BB. SU Mainz: soll ihre Jndoiibliigwiti Mynge wa Rechteaoa- 
trag mit sdnotn Juden Gotscb, v. Cratsenaek wegen des Nach- 
lasses V. dossen Bruder Abrahnm v. Katzenelnbo^n nach Gebot 
dor Juden-Hophrnpistor anhalten. Jan. 7 — 13. Klopp, (fer. 3 p. 
epiph.) — Or. l'ap. S. (771) 

St. Oppinheim: verwendet sich für ihren bürgur Michel, den Juden 
des Beiebs, dam i^e 'geswie' die Jüdin Meilin, Whwe Heiiter 
Salnana v. Pavjpa, ibve Fordentngen ans dem Kaeblasa ibres 
t Hannes angetragen hat. Nov. 20. (er. Slis.) — Or. Pap. 8. (772) 

Heinr. v. Roystorp: der Jude Moysman hat anfkn^ieb behauptet, den 
ihm um kleines Geld versetzten Gürtel verloren zu haben, u. sieb 
erboten, den Wert nncli SchHtzun;^ Herrn Dietr. v. Gemetiyeh zu 
ersetzen; da er aber den (TÜrtel am Leibe von jenes Sohn gesehen 
hat, soll die btadt ihn snr Annahme das Lösegeldes anhalten. — 
Or. Pap. S. (773) 

Forderungen der St KOln an den Hm. von Jfllieb wcgou Scblldi- 
gnng einer grossen Zabl von Kölnern dnreb ibn nnd seine Unter- 
sassen. — Conc. Pap., 2 Bll. (774) 

Aleit, Witwe des Ritters Gotsch. Bijrkelyn, verlangt vom Hrz. von 
Jtilich Wiedereinsetzung in das von ihr und ilireni Manne zu Stotz- 
heijm unter seiner Herrschaft (gekaufte Gut, aus dem sie ihre Söhne 
gewaltsam vertrieben haben, und Schadenersatz. — Unter dem Text 
von derselben Hand: 622 mark. — Cop. Pap. 0'^^) 

Ansprttebe der 8t. KVhi nnd ibrer Biü-ger an Wilb., Hra. m Jülieb 
nnd Geldern. — Oone. Pap. (776) 

Ungenannte an Bt. KBln: baben mit Bernd gesprochen, der gerne in 
die Stadt reiten will , wenn er Sicherheit vor dm Herzöpen von Jülich 
nnd Geldern und der Stadt erh^ilt, andernlails volhnilchtige Freunde 
senden wird. — Or. Pap., Beilage zu einem Briefe. (777) 

Eliz., GrHtin von Jülich, an Herrn Gotsc. Overstolz, Kentmeister der 
St. Köln: beglaubigt ihren Rentmeister und Diener Mathias von 
Ylotftbeym. HKn 23 — April 26. Caster. (er. pasebe.) — Or. 
Pap. 8. (778) 

Die Geschworenen des Landfiriedens der Herren nnd Städte zwiseben 
Maas und Rhein: soll gegen die von ilir gefangenen Missethäter, 
wclclie den [Hrz.] von Jülich, einen der obersten Herren des Land- 
friedens, morden oder fangen wollten, gerichtlich vorgehen. Jan. 0. 
(drutziender d.) — Or. Pap. S. (779) 

[Wilh.,] Hrz. von Jülich und Geldern: Da ihr Verbund von einer 
Hülfe von 15 guten Hannen von den Oesebleebtem spriebt, wtbrend 
Bie ma Job. von Helle mit 8 Gleven gesandt bat, so bittet er um 
ErgKnznng der ZaU. 8ept. 14. Caster. (ezak. s. cmeis.) — Or. 
Pap. S. (780) 

Beynolt von Jttlicb und Gadern, Herr an HOnsteieifel: soll ibren 
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Bürger Coeilgi|n Bitr vexvpiochenen Gewähr für das seiuem Bmder 
Willi. Sylmaus Sohn, seinem Knecht und Diener » laut Kölner 
Schöffenbrief überlassene Erbe und Gut inner- und ausserhalb 
Moench-Gladbacb anhalten. Jan* 21. Horst. (Anguet.) — Or. Pap. 
8. (781) 

Derselbe: soll Geirl., Sohn des f Meisters Wilh. von Par\js, an dem 
von seinen Ältern erarbten ^Zweem lade* sohtttsen nach Ausireis 
Ihrer fientbttclier. — WUb. Paria lat 1373 — d2 im Btanafame- 
buche der Uittnrochrentkammer nachweisbar. Mai 9 — Jnni 12. 
Hambach, (vig. penth.) — Or. Pap. S. 

Derselbe: bittet um Sicherheit bis Okt. 1. Mai 10 — Juni 13. Caster. 
(pyuxstach.) — Or. Pap. 'heymliches' S. (783) 

Derselbe: bittet um Sicherheit und Geleite bis Nov. 11, Aug. 25 
— 31. Hambach, (satersd. na Barth.) — Or. Pap. S. (784) 

Hrs. V. JfUidi u. GMdem, Gr. ZiUpben: bittet Wae seine Diener 
tun £f]anbniss, ^ ihn am Bhein bei dem Erahnen vor Köb 70 
oder 80 zollbare Fuder Wan gleich ihren Bürgern kaufen zu 
dürfen. «Tan. 2 — 8. Gaster. (donred. na jairssdacb.) — Gr. Pap. 
8. ('7S;>) 

[Rainald.] Hrz. von Jülich und Geldern, Gr. von Zütpheu; beglau- 
bigt suiue Hute Engelbr. Nijt von Birgel, Hrbinnrschall seines Landes 
JtUich, Wilh. von Vlatten, äeiuen Amtmann zu Isoervenich » Ritter, 
und tJde Boese, seinen Bentmeister des Landes Geldern. Jan. 7 
— 13. [Grevenjbroich* (sond. p. epiph. — lo Broiehe.) — Or. 
Pap. S. (786) 

Hrz. von Jülich und Geldern, Gr. von Zütphen: beglaubigt Job. von 
Kcssell, seinen Drost zu Berchgem, und Otte von den Rijn, seinen 
Küchenmeister. Jan. 26 — Fe br. 1. Brüggen, (maaend. na Pou- 
wels d. conv.) — Or. Pnp. 8, ("'^~) 

Derselbe: soll ihre Bürger Druyu vou Wartbergh, Priester, und Job. 
Koyll von Herten» *metsmecher' , Testament^rollstrecker des f Hey« 
nart Vischmeister, aar Zahlung von dessen 8ehnld an seine Unter- 
sat^se Cath., Scaefs Enkelin von Aldenhoven, anhalten, wie dies 
sein Kaplan und Diener Herr Hutg. von AlHcnhoveu, Bcholaster 
zu S. Kunibert, klUrlichcr sa_a:en soll. Febr. 24 — M&ns 30. Rozon- 
daal. (dynst. na oculi.) — Or. Pap. 8. O^^) 

Deraelbo: bittet um Mitgabe einer Abschrift seiner Sclmldbrietc au 
seinen Sekretär Johaunob von der Alderkerken, da er ihr »eine 
Schulden sn besahlen wünscht. Hin ll'-^ApiÜ 14. Hambach, 
(gndesd. p. indica.) Or. Pap. 8. (789) 

Derselbe; beglaubigt seine Räte die R. Engelbr. Nijt, ErbmarschaÜ 
seines Landes Jülich, und Job. Bcheilart von Obbendorp, seinen 
Hofmeister. — 1403. — Mai 1. Rozendanl. (dynst. Phil, et Jac.) 
" — Or. Pap. Dekrets. — Kanzlei: ex Johannis de l.yntlar. (790) 

Derselbe: beglsubif^t seinen Kaplan Jac. Heye. Juni lü — 22. Venlo. 
(goedensd. p. \ iti et Mod.) — Or. Pap. S. (791) 
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Httnr. Adelyen: hat snleüst im Auftrage aemoB Fürsten ihr eioen 
Zettel ttbersandt, wobei Job. ▼on Kessel, Drost an Berehem, nnd 
Otto Cokenmeyster, Freunde seines Herrn, angeben waren; sie habe 
den Zettel nach Fastnachten prüfen wollen; da er nun verhindert 
ist, persönlich dorthin zn kommen, hitttt er um Antwort, die er 
seinem Herrn und seinen Räten zeigen kann; dieser glaube, sich 
in den Sachen äusserst entgegenkommend bewiesen zu Laben. 
Febr. 14. Dülken. (Valentijns d.) — Or. Pap. S. — Kanzlei: 
monetarii daeia Joliac. (792) 

Hri. an Jülich, Berg, Gr. zn BaTensbeig, an Th^js Walrave, Bür- 
germdster, Hinricus von dem Byrboym, Gobell Walrave, Bent- 
moister, Everh. Hadevnyst» Rutg. von der Wijden und Joh. von 
der Arcken, Bürger zu Köln: begehrt mit Rücksicht auf ihre Ant- 
wort ihre fernere Mitwirkung zur sofortigen Freigabe der von den 
Kölnisclieu von ^\ aideuberg aus gemachten Gefangenen und ge- 
nommenen Habe ; Herr Emmerich von Droiten , dessen Helfer gegen 
den EB. einige geworden waren, weile bei ihm und sei anr Sübne 

. mit dem EB. bereit März 10 — April 14. Hambaeb. (dinxt na in- 
dica.) — Cr, Pap. S. (793) 

St Kaiserswerth: smdet einige Bürger zur Rücksprache wegen 
ihrer Befreiung von ungewöhnliclicn Accisen und Steuern. Febr. 7 
— März ]'A. [Kaisersjwerth. (.sabb. p.cstoTnichi.) Or. Pap. S. (794) 

Adolph, (ir. von Klevo und von der Mark: soll St. Keyserswerde 
nicht mit Accibeu und sonstwie veruarechten. März 2 — April 5. 
Kaiserswerth, (fer. 2 p. let.) — Or. Papw S. (795; 

St [Kaiseisjweide: Da in dem Briefe des Gr. von Kleve nnd von 
der Mark der strittige Pnnkt nicht klar hervorgehoben sei, so er- 
klttre sie, dass sie dort und der Stadt gegenüber auf dem Rhein 
nach altem Ilerkomraen keine Accisen noch Ungcld zu zahlen habe; 
biitei um liezüglichc Anweisung für die Erheber. Mttrz 25. (ann. 
M ir.) - Or. Pap. S. (796) 

Hannes von Kakersbeku bagt der St. Köln Fehde au, weil Rekert, 
Arondes Sohn, nnd sein Bruder Arnold ihm eine Schnld von 
500 Schilden nicht bezahlen. Helfier: Heinr. Droste, Joh. von 
* Sehonenbeke, Ghert von Biistinoh, Evert Werenherch, Berent Boke- 
hase, H<»nr. Zorghebrot, Hannes de Scheper, Rolof Gudewat, 
Heinr. von Bekelinchusen , Hcrni. Druckepaghe und Ilenn. von 
den TiO Or. Pap,, allerseits eingeschnitten. S: f S' Johauis 
dci RikesdesV (?) (797) 

Sander de Droste, Joh. Patborch, Herrn. Sly, Heinr. Robertinch, 
Berent Broseke, Henneke von Hachen, Eng. von Backes vorde und 
Lndefce von Lecke wird Helfer Johanns von Kakersbeke gegen St 

. SXhk. — Or. Pap., allseitig eingesehnitten. S« (798) 

B. Joh, von Wyenhnrst, Erbmarscball zum Berge: bittet nochmals 
nm Siehorheit fiir Wem. Oeverstoultz; Iwtt mit Ceris von Oailc- 
heim nnd einigen anderen ihrer Feinde gesprochen, aber noch 
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keine Antwort erhalten; sendet Sttmlmef Dietriehs Ped^ek. Febr. 6 

—12. D«Baeldorf. (dorn, p, Agathe.) — Or. Pap. S. (799) 

Job. vom Hove: Sollten die von Kalchem ihn in ihrem Feinde ge- 
inacht haben, so sei das ohne sein Wissen gesebeben; bittet um 
Sühne. — Or. Pap. 8. Johanns de Brac. . . (800) 

Heinr. WijlHor von dorn Broil: ebenso; bittet um emmonatliche Sicher- 
heit zur \ erautwortung. l>ec 9 — 15, (fer, 5 p. conc. Mar.) — 
Or. Pap. S. (801) 

Heinr. Stodce sagt der St K5ln wegen Yenrnreehtaug seines Neflfon 
Fet. von Kalkem Febde an. Hdfer: Wenmar von Heiden d. j., 
Jck. von Zevenar, Hngbe von der Lage, Bernd von Roderbroik, 
Dietr. von Bonnen gen. Lipperbede, Bietr. Bade, Bernd von Langen 
gen. Screphaver, Evert von Meiderich, Heinr. von Kappel und 
Joh. von Kappcl, f5cin Sohn, — Or Pap. S. (S02) 

Adolph, Jnn^hrz. zu Berg^, Gr. zu Kavcnsberg : pbt ihr Sicherheit 
für Weglüiinnig des von ihr iu Beinern Lande Berg gekauften Holzes 
bis Püngsten; Pet. von Cailcheim wird dasselbe thun, wenn die 
Namen der Beantragten mitgetheilt werden. Febr. 1 — März 7. 
Angemiiind. (estomiebi.) — Or, Pap, S. — BUinilei: Dneu 
Montensis innioris de lignis eondneendis prope Bansbeigb depositis. 

(803) 

Pet von Kalcheym sagt Job. von Reymbach den durch seinen 
Schwiegervater Joh. von Reyven vermittelten Waffenstillstand aut. 
Aug. 2 8. (sabb. p. Petr. vino ) - Gr. Pap. S. (804) 

[Per. von Cailcliem] erklärt der St, Kr.ln, dass er die von Zerns, 
Willi., Konr. und Alff von Cayichheym von seinettvegen gegebene 
Süliue nicht anerkenne. Sept. 13. (vig. exalt. ts. cnicis.) — Or. 
Pap. S. (805) 

[Wilb.,] His. von Berg, Gr. von Ravensberg: antwortet, er babe in 
seinen Aemtem oben nnd nnton angeordnet, dass ibr von Pet von 
Calcbeym in seinem Lande kein Schade geschehen soll, so dass ihre 
Bürger vom Teyrtey-Amto rahig die Tücher in die Walkmühle WXL 
Cticrath (zom Geroyde im Kirchspiel zu Glnldbach bringen 
können; event. Schaden wird er ersetzen. Nov. 20 — 26. Düssel- 
dorf, (fi. fer. p. Elys.) — Or. Pap. S. — Kanzlei: ... . in qua 
i terato scribit. . . . (806) 

Pet. von Calchem sendet der St. Köln das Siegel Geiets Vogel, der 
auf 8. Martins Nacbt Geld nud Kleinod veilor. Nov. 25. (Katb.) 
— Or. Pap. S. (807) 

St Campen: soll Stine v. Heyden aar ZaUnng von 66 rbein. Gl. 
an ihren Gast , ihren Bürger Evert von Roden, anhaben , der ihr 
eine Summe Heringe zum Verkauf anbefohlen und 'huysgelt' davon 
bezahlt hatte. Märs 10 — April 13. (dinxd. na iadica.) — Or. 
Pap. S. (808) 

St. In an Joh. Cannüs; Nachdem er die im Thurmc gelobte Bitt- 
lahrt, wozu er nach Jan. 6 entlassen worden war, geleistet, ist 
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ihm 4ie VerbaDiiiingiszeit um ein Jahr gekürzt worden; soll Bich 

si int'iii £ide gemäss iu den nächsten vierzehn Tagen .mi bestimmten 
Orte einstellen. — Conc.Pap. — A. d. Kücken: [1397]Doc. 15. (b09) 

Joli. f'annüs: hat auf sein mehrmalipps Rechtserbieten precren Tcilman 
vanme SchaiffV», Joh. Wiroich von Hirtzvolt und .Job. Schielart 
weg-en Bruclis von Bürf^schaft, von ihr noch keine Antwort erhalten; 
ist binnen der ihm vom Kg. und von ihr gewährten Sicherheit und 
Geleite vemnrochtet worden; will mit ihr in Frenndscbaft leben. 
Prag, (zo Prae.) — Or. Pap. S. (810) 

[St. Köln] an [Joh. Canniu?]: antwortet, dass Dietr. von Molenheim 
ihm zu Hecht stehen wolle auf einem Tage xa Deals am Sonntag 
zu Halbfasten. — Conc. Pap. {^^^) 

Urtlieil der ( }• sehw'orenen in doi- Snclic zwipcLen Druyt^in, Frau .Toli. 
("ajinus, und dtin ^f^iriften .Joli. Ilirtzclin, man solle Ictzon-n, da 
kein Widerspruch erhobru, an alles I^rbo und (iut schreiben, das Job. 
Cannus in diesem Gerichte und Herrlichkeit hi,t, — Conc. Pap. (Hl 2) 

Hrz. [Wilb.J v. Jülich und Geldern: ersucbt um Antwort an Job. 
Canys. Febr. S-^März 11. Amheim. (er. ein.) — Or. Pap.S. (813) 

Der Kölner Bürger Joh. Karl, der seine BOrgerschaft anfnagen muss, 
an die Herren und Kanflente np dem laermarte: ist der St. Köln 
so Recht erbötig gegen seine Schwiegermutter Greta Eyffelersse 
und seine Frau Irmgart, die ihm und seinen Gläubigern seine 
Habe, Geld und Gut entführt haben unter dem falschen Vorwand, 
das» er seiner f^chwicf;ermuttci' sehr verschuldet sei; begehrt Ant- 
wort in die üHchütc Franklurter Messe. — Or. Pap. S. CS 14) 

Derselbe an die Herren und KauHeute up der Windecgen in gleiclieui 
Sinne; bittet um Übergabe eines angcbandenen Briefes an die 
Herren vom Rate. — Or. Pap. S. (815) 

Joh. vanme Holtze, Buggr., und SchnltheisSf Bürgermeister nnd 
Schöffen an Caster: soll Ihren Borger Henneken von Wanle zur 
Haltung eines dem Casterer Büi';:;er Otto gethanen Gelöbnisses 
veranlassen. Jan. 26. — Febr. 1. (vrid. na Pouwels conv.) — 
Ur. Pap. 2 S. (S16) 

Keyn. von Gartzwilro, Drost zu Ca.ster: antwortet, er wolle we^en 
der von ihm an einigen Kölner Bürgern vollzogenen Pftlndung zu 
Caster vor dem Urz. von Jülich und Geldern einen Tag leisten. 
— Or. Pap. S. — Kanzlei: Reynardi de Gartzwilro, in qua se 
snprascripnt. (817) 

Anna, GriÜGn zu Katzenellenbogen: soll ihren Bürger lleinr. 
von Merr, der ihren Leuten zu Bornich vor Jahresfrist Wein 
abgeborgt hat , zur endlichen Bezahlung desselben anhalten, Nov. 
2—8. (dinst. na omn. sanct.) — Or. Pap. S. (S18) 

Dyether, Gr. zu KatzeneUenbo.i,'eQ: bittet um Geleite bis Mai 1 für 
Mannes von Reymunde, den er zu seinem Juden und Bürger 
empfangen hat, behufs Pfaudliisung. Aug. 25 — 31. Braubach. 
(frit. nach Barth.) — Or. Pap. S. (819) 

Mittbeilangen atu dem StadUrchhr. UVI. 6 
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Derselbe: dem EB. von Mainz, dem Konvent zu KrbHch und ihm sei 
zu Ohren gekommen, dass sie Joh. von Atteud< nie, Mönch zu 
Erbach, früher dort wohnhaft im Erbecher Uofu, auf einen Esei 
setzen und ans der Stadt weisen wolle; ersucht um Angabe des 
Bew^grandes. Not. 3 — 8. (fer. 6 p. oma. sanet.) — Or. Pap. 
S. ^ (820) 

Deraslbes soll den Eändern des f Henne von Duszna zu dem ihnen 
von ihrem f Mitbürger Henne von Brubach anerstorbenen Erbe 
gegen Krismau Flesser verhelfen. Dec. 29. üraubach. (cx. innoc.) 
— Or. Pap. S. (821) 

Ebirhard, Grr. zu iiatzenellenbogon: antwortet auf ihre Bitte um 
Geleit durtii sein Land, er werde deh» wenn einer ihrer Bttiger 
solches gesinnet sich gebührlich halten. Aug. 1 (yinc. Petri.) — 
Or. Pap. 8. (822) 

Joh.» Gr. an Katsenellenbogen : biHet um Sicherheit bis Sept. 29 Ar 
seinen zu Boppard wohnenden Diener Joh. von der Merkatzen. — 
Unter dem Text Kanzlei: In omni forma scribatur sicut domino 
Treverensi. April 15 — 21, (dorn, p, Tiburcii.) — Or. Pap S. 

Sym., Herr zu Kempen ieb: soll ihren Bürger Thomis TonBolmdes- 
eeke sur flchuldariilwug an sdnen Diener Elrstgiun von Bijle, 
seinen Wirth, anhalten. Okt 2—8« (sondag. na B[e]niey8.) 
Or. Pap., beschftd. S. (824) 

Paetza von Eyrnieh, Herrin zu Cleberch: ihr Bürger Heinr, von 
Kentcnych und Gcuoesen, welclio die Grut zu Köln gepachtet 
haben, haben sie in den Bann gebracht, weil sie bei ihnen die 
Grat nicht holte, während sie doch 36 Jahre ohne Wissen davon 
8U Cleberch gesesseo hat: sie hat jetit vier Monate lang nidit 
brauen lassen, ist sndem in der Festaeit des Abendmahls beraubt 
gewesen; bittet um Recht. Jan. 1. (circnmcis.) — Or. Pap. S. 

(825) 

Die R. Heim". Roehnan von Dadenberg, Joh. von Breydemar und 
Scheyvart von Meroyde: soll Jleinr. von Kcnthenich , ihren Pitn^er, 
zur Abstellung des gegen ihre Schwiegermutter Paetz von Cleberch 
gekehrten Unrechts anhalten. Jan. 1. (jairs d.) — Or. Pap. S. 

(826) 

B. Heinr. von Kendenidi: bittet um Freigabe des Tagelöhnere Job. 

Bchoenbeke gen. von Düren, der wegen einer Klage über Job. 
des Grevonschriver acht Tage auf die Pforte gewiesen worden sei; 
erinnert sie an seine Treue bei dem Rechtshandel mit Clais von 
Tzijss. Jan. 14 — 20. (soad. na andage drujrtzeind.) — Or. Pap. 
S. (827) 
Derselbe: Heinr. Jüedc und i'rau Irmgart haben ihm auf ein Jahr 
die bei Wem. von Vrjsingen ihretwegen hinterlegten 112 Gl. behufs 
Pfandl9sung geliehen; bittet um Genehmigung der Anleihe. Jan. 
31. (vig. Brigide virg.) — Or. Pap. S. (828) 



i^'iLjuiz-uü by Google 



— 83 — 



Deraelbe: bittfit um vienehntägige Siehorheit Air Heinr« J&ede, der 
ilmi mit ihrer ZustimmuDg 112 GL, welcbe beim f Wem. von 
Vrysingen hinterlegt waren, geliehen hatte. Febr. 23. 24. (vig. 

Kathie ap.) — Or. Pap. S. (829) 
Derselbe: Littet Kechtsaustrag mit Grete Buyle, Frau ihres Dieners 
Dietr. von Muggenlmysen , an; soll diese daher Ton bösen Nach- 
reden gegen ihn abhalten, - ür. Pap. S. (8.'30) 
K. Joh. von Loedeisvclt , Burggr. [zn Kerpen]: dankt für die dein 
Knecht lioontze, Uutert>aäbeu der Herrlichkeit Kerpun, bewiesene 
Gnade; bittet, ihm die Stellung von 6 [loiledigen ?] Mannen zu 
erlassen, da seine Obersten dies nicht dulden weiden. Kerpen. 
(Aehgeten d.) — Or. Pap.» der untere Rand fortgerissen. S. 

(831) 

Ailff, Sohn des y Joh. Keselinck, bittet St. Köln die Erben Gerhards 
von Baensbnr, (lor 'IVstanifTttsvollstrfcker der Fran seines Oheims 
Hilp'erK. war, zur II i ausgäbe seines Krbteils anzuhalten, da seiner 
Tanti!, der Frau l'liilips' von Rolantzegge für ihren Teil Kur Zeit 
700 Gl. geworden sind. — Or. Pap. {632) 

Joh. Kessel von [NJurbergh d. j. erklftrt der St. Köln , dass er die durch 
Poggin und Job. von [N]y venheym , ihren Rittmeüter, wegen Joh. 
von Vymenbnrgh entworfene Notel nicht annehmen wolle; verlangt 
sofortige Sendung des Fehdebriefe. Hai 9 — Juni 12. (pynzst %y.) 
— Gr. Pap. S. (833) 

Heitgin [Ueydenrich] vamme Kessel, Bürger zu Köln: ist lange Zeit 
ausspr dor Stndt gewesen, weil ihn die Herren verderbt hatten; 
bittet um Sicherheit bis Ostern, da die meisten seiner Gläubiger 
damit einverstanden sind. — Or. l*ap. S. (H.'H") 

Johann von Kirchen, deä KünigH llorticiiieibor, beglaubigt ilerm 
Dytr. von Hnlfaeim su Berieht ttber den Stand ihrer Sachen; bittet 
um Yeigatung seiner Bemtthungen, da er seit einem Jahre nichts 
mehr bekommen. Juni 16 — ^22. Prag, (mittw. nach Viti.) — Or. 
Pap. S. (835) 

Brftder Joh. und Heyn. Kl atze entgegnen auf die Verantwortung 
von Richter und Schöffen, das^ ihnen niclits davon bekannt ge- 
worden sei, dass sie einen 'soynboiden für sich aus Gericht liiitten 
schicken können; bitten nochmals, sie in ihrem Rechte auf ihr 
dortiges Erbe zu schützen. — V1401. Febr. 9 — März 15. (niaeud. 
na invoc.) — Or. Pap. 2 S. (836) 

lin, von Berg, Gr. von Ravensberg: seinem Diener Beynh. Glaetse 
und dessen f Bruder Joh. sei in Folge verweigerter Sieherheit ihr 
Erbe und Gut am Hochgericht abgewonnen worden; soll ihnen zur 
Wiedererlangung behülflich sein. Min 5 — ^April 8. MiUheim. (5. 
fer. p. letare.) — Or. Pap. S. (837) 

Brüder Joh. und "Roinh. Ciaetzen: können nicht bis PnlniPta^r zu 
Verhandlungen wegen des ihnen widerrechtlich abgenoim neuen Krbes 
dorthin kommen; bitten um einen neuen Tag nach Ostern und 

6* 
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Sicherheit dua. K«rs 11— April 14. (4. fer. p. indica.) — Or. 
Pap. 2 S. (838) 
Adolph, Gr. von Kleve: verlangt nochmaU den KacblasB Stevens 

Muysken, seines Volschuldigen gehoerigen' Mannes, wenn er auch 
33 Jahre lang ihr Bürger gewesen sei, da er sieh an die entgegen* 

stehende Bestimmung ihres Stadtrechts nicht zu stören branch«™. 
Febr. 5 — März 11. Kleve, (donresd. na estomihi.) — Or. Ph{). S. 

Derfielbc: fordert iioclnnalö den Nachlass seines f 'volschirigen ge- 
hörigen' Mannes Stheven Müysken, wenn dieser anch mehr als 
33 Jahre *ongevordert ende ongeboeanmpt' ihr Bürger gewesen; 
auch der Richter- und Schöffenbrief der St Embriek verschlage 
nichts. Febr. 19 — ^Müra 25. Kleve, (donresd. na remin.) • — Or. 
Pap. 8. (840) 

Derselbe: erwidert auf ihre Antwort, er müsse seine Forderung auf 
den Nachlass seines Mann.^s Steven Muysken aufrecht erhnlterj. t<;t 
ev. zu rechtlichen VHrhandlnnire:! bereit; wird ihre Bürger nur 
nach vorheriger Ankündigung pfänden. März 9 — April 12. Kleve, 
(manend. na iudica.) — Or. Pap. S. 841) 

Adolph, Gr. von Kleve und von der Mark: antwortet, Bernd Ove» 
laeker hat vor seinen Rittern und Knechten in seinem Lande Mark 
in G^egonwart ihres Boten erklärt , er habe den von ihr genannten 
Bürger nicht gefangen. — V^l. 1400, Juni 23 in Briefbnch 4,8(j. 
Camen. — Or. Pap. S. Pelgrims von der Leiten. (842) 

Por^elhi": antwortet, er werde sich für Freip-ahe ihrer Bürger Knechte 
bemühen, welche seine Untersassen im Lande Berg »refan^en haben 
sollen. April 10— Mai 14. Hörde, (fer. 6 p. mis. dorn.) — 
Or. Pap. Ö. (843) 

Dttselbe an Alb. Sobbe von dem Giyntberge: soll nnversflglidie 
Freigabe von 2 Kölner Bürger Knechten Dietr. Dnssen nnd Dietr. 
von Milendonk erwirken, welche er, Evert Hnghtebroike und Job. 
von Aldenboichem von seinem Lande aus gefangen haben. April 10 
—Mai I I. Hürde, (fer. 6 p. mis. dorn.) — Or. Pap. S. (844) 

Derselbe: bej^^laubin^t seinen Hofmeister Dietr, von Swaensbole und 
seinen Schreiber Herrn Joh. Sept. 9 — 15. Schermbeck. (goide«d. 
na uns. vrouw. nat.) — Or. Pap. S. (845) 

Derselbe: dankt iur die letzthin seinein Kaplan und Hofmeister er- 
theilte freundliche Antwort auf die Bitte, Floirken von den Eyken, 
seinem Bnrggr. zu Blankenstein, aum Beeitse des ihm dort durch 
den Tod seines Neffen Ailf von der Meilen angefallenen Gutes 
zu verhelfen; erneuert die Bitte, da die Sache noch nicht au Ende 
gekommen ist. Sept 29. Blankenstein. (Mich.) — Or. Pap. S. (846) 

Derselbe: Wilh. von Anrade, sein Bürger zu Kleve, sei rechter 
Erbfol^rer seines zu Köln verstorbenen Bruders Dietr. von A. Okt. 24 
— 30. Kleve, (gudesd. na Scverijns d.) — Or. Pap. 8. (847) 

Wilh., Hrz. von Berg, und Adolph, Gr. zu Ravensberg: da ihr 
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Kries^ mit dem Gr. von Kleve und von der Mark durch Sühne 
geendet sei, möge sie verhüten, dass ihr Diener und Untersasse 
Ueinr. Bix desöhaib durch die Bürger von Nieder-Wesel Steven vom 
Hijne und Job., seinen Gesellen, dort behelligt werde. — 1398 
— 1404; vgl. Abtheilung Hanse, Urk. n. 146. Jan. 21 — 27. 
Dflaaeldorf. (dorn. p. Fab. et Seb.) — Or. Pap. S. (848) 

Adolpb, Biruder zu Kleve und aar Hark : Albr. dye Klymmer, seines 
Oheims, des Hrz. von Burgund, und sein eigener 'gompelman', 
sei jünsTst zu Bonn ein Kock von rothem Samraet abhanden ge- 
kommen, den einer von ihren Bürgern in Händen habe und einen 
Theil 'aen budelen ende neghen loot silvers ende een half ioet 
parlen* aurückgegeben habe; soll Aelbr. zum Vollbesitz des seinen 
verbelfBii. Juni 22. Antwerpen. — Or. Pap. 8. — Kaaalei: 
domieelli Adolphi de OhiTis ex Alberti llitni. (849) 

Amt von Holthusen quittirt Ghiebt 1 Walrave wegen Heinrichs von 
Oyr zu Behuf des Junkers von Kleve und \'on der Mark über 200 
rhein. Gl. Mai 2 — 8. (dynsd. na mey dagbs.) — Or. Pap. S. 

(850) 

Eiijz. von Kleve, Herrin von Borne und von Tzijttart: bittet, ihrem 
Eentmeister Arnd von Holümflcn den Kauf ihrer Trankweine auf 
dem Rhein vor der Stadt zu gestatten. Nov. 12 — 18. Monterberg. 
(vridag. nae Mart) — Or. Pap. S. (851) 

Marg^. von Berg, Gräfin von Kleve: soll ihrem Kaplan Ooesw. von 
Wysschel den Kauf von 40 Fuder Trankwein gestatten. Dec. 3. 
^fonterberg. (Barb. rv.) - Or. Pap. Sekrets. (852) 

Dieselbe: bittet, ihrem Kaplan Goesw. von Wysschel dort den Kauf 
von 3U oder üG Fuder Traukwein zu gestatten. Dec. 8. Monter- 
berg. (ons. vrouwen conc.) — < Or. Pap. S. — Kanzlei: senioris 
eomitisae Clivenab. (853) 

EB.: ihm sei von der BelBstigung ihrer Freunde durch Benfrtd 
Clus euer niehta bekannt, da er lange nlebt in seinem Lande 
Westfalen gewesen sei; wird diesem schreiben. Jan. 26 — Febr. 1. 
Linn. (sabb. p. conv. Pauli.) — Or. Pap. S. (^5^) 

Kembert von Schorenberch alias Clusene : khigt im Auftrage Johanns 
des Vaesbenders von Konynswynter über dessen Veruurechtung 
durch ihre Bürger. — Gr. Pap. 8. (855) 

Wilb. Hoen alias die KlÜaener: sei, wie er sehoa vorher geachriebeo, 
lange Zeit ausser Landes gewesen; will ihr Feind nicht sein, wenn 
vielleicht seinetwegen ihr entsagt sein sollte, da er den Dienst, 
den er Ihr gethan hat, nicht verloren haben ¥nU. — Or. Pap. S. 

(856) 

St. Kola au Henkijn Knüyrre: beglaubigt ihren geschworenen 
Knecht und Dieuer Mertiju in ihren und Johanns von äeendorp des 
Schroeders Angelegenheiten, (dynssd. na uns. vrauw.) — Conc. 
Pap. (857) 

Job. von Coi\reren erklürt der 8t. Köln, ihr Bttiger sei sein Gefangener 



Digitized by Google 



— 8e — 



gewesen, nicht der seines jetzt gesUhnten Helfers Bnngart [v. Meyen] ; 
▼erlangt Sicherheit sn Bechtsanstrag wegen Vemnvechtnng durch die 

Rhein meistor; andernfalls müsse er ihr Fehdo erregen, da der £U. 

▼On Trier vergebens gütliche Ta^^e angeordnet hatte. — Vgl. Febd?- 
reg. Bl. dl. Dee. 14—20. (dunretid. fwe Thomas dach.) - Or. 
Pap. S. (Ö5b) 

Job. von Covcren heischt von Bt. Köln einen WafFonstillstandsbrief 
bis Ostern, um über eine Sühne zu verhandeln. März 2 — April 5. 
(mand. na halffasten.) — Or. Pap. S. (Ö59) 

R. Friedr. von Sassanhnsen, Amtmann an Köhlens: der Kohleoser 
Bürger Joh. Heymhmder ist ihrem Bttiger Liidw. vom Walde 
▼or ihr an Recht erbtttig. Okt. 19 — 26. (sond. noch Luc.) — 
Or. Pap. S. (860) 

R. Joh. Komlian von Coveren, Amtmann des EB. von Trier zu 
Cochmc: Gelegentlich der PftlndiinL' ihres Bürgers Pot. Weitracssrr 
durch lientze Gaudiuni zu Cochem sei keine liochtsverletzung 
seitens des dortigon (yerichts erfolgt; gibt ihr eine vierzehntJlgige 
Frist, um sich davon zu überzeugen. Aug. 10. (Laur.) — Or. i'ap. S. 

(861) 

Köln an Wardeine und Httnameister an Bingen, Bonn, Köhlens: 
Man klagt, dass die nenen Childen, die ans der Hünse kommen^ 

zu leicht goaclilagen seien; wünscht Abhilfe, droht andernfalls, bei 
der Hcirgchaft zu klagen. Vgl. 1398 Juli 14: Mitth. 4,87. Febr. IS 
-MUrz 24. (fer. 4 9 p. rom.) — Gonc. Pap. (862) 

Entwurf '/M einem städtischen ]?cntriikaut'brief. — Conc. Pap. (ÖO i) 

Die Kohier Leinengarnkautieute protestiren ge^en einen Preisauf- 
schlag seitens der Inhaber der Garnräder nud bitton um Abhülfe. 
— Cop. Pap. (864) 

St. Köln erneuert den Steinmetaen ihren Zanftbrief. — Cop. Pap. 
saec. XVni. Unvollstiindig. (865) 

Die Schnhmachersanft beklagt sich über Zuwiderhandlung der Nieder- 
länder gegen die Zunftordnung und über Ungehörigkeiten Im Kauf- 
haus. — Or. Pap. (8G(;) 

St. Co eine: bittet um 8 Tage Sicherheit behufs Sendung ihrer 
Freunde nach Köln, um mit den dortigen Bürgern wegen rück- 
stHndiger Lcihzuclit zu verhandeln; bittet, ihre Bürger zu kurzem 
Auisciiub zu N'eranlaäsen , da die Stadt ihre Schätzung noch nicht 
habe bezaUen können. Juli 3. (er. vis. Mar.) — Or. Pap. S. 

(867) 

R. SfjlHd von Hademar, Amtmann au Andernach, antwortet, er sei 

sehr gebeten vrorden, dem Heinrich von Colne Tag zu geben; 
wird ihr Interesse wahren. ^ 1402. — Aug. 25. (er. Barth.) — 

Or. Pnp. S, (8G8) 
Friedr., iilte^ter 6o]m zi: Mörs, Gr. zu Sarwerden: bittet um Waffen- 
stillstand und Sicherheit iür seinen Mann TTeinr. von Collen, ihren 
Feind, behuis Hecbtsaustrag. Jan. 23 — Bonn. (fer. 5 p. 
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Vinc) — Or. Pap. S. — Kanzlei: Domini de Öarwerde pro Johaime 
de Colonia. — Beteribatur qvod laittat literam pads ad qnindenam 
et tnne similem rehabebit et medio tempore bebet ad 3 diea salvnm 
condiietam. (869) 

Heinr. von Coelne , Sohn Johanna von Ooelne, 'de vor sent Merthija zo 
dcme Güldenen barde plach zo woynen': bittet um vierzehntägigo 
Sicherheit, dn er ihr geheime Mittheiinngen SU maehen hat. Febr. 
4—10. (^aterst. na Blas.) Or. Pap. S. (870) 

St. Koblenz: antwortet auf deren Wunsch, ihre Feinde Sander von 
Covelentz den jungen, Heinr. von Colne und (^iais von Mertiach 
von Sdildigung der Kölner Bärger abzohalteu, der erstgenannte, 
ibr geborener Bürger, sei n seinem Vater naeb K9ln gezogen, 
von den andern babe sie keine Knude; wird aber ibrem Wnnsdie 
^'eTnllfs handeln. — Vgl. Fehdereg. Bl. 61 a, b. Febr. 14^ 
Mär« 20. (sabb. p. invoc.) — Or. Pap. Sekrets, (871) 

Gocsw. Qnentijns von Sdionenbach, Münzmeister zu Koblenz: bittet 
um SichtrlM it für ihren Feind Heinr. von Collen, der zu Verhand- 
lungen bereit ist. i'ebr. 19 — 25. Koblenz, (guedenat. na Symeous.) 
— Or. Pap. S. (872) 

St. Köln bezeugt, dass vor ihr ihr Büiger Gerh. Keeägiu und Frau 
Neea dem Wyn. von dem Bmele, Pbil. von Kytiei und Bevelt 
Smken, TestamentSTollstreekem des f Goldsebmieds Wilb. too 
Coelne« fiber ein Ton diesem seiner Nicbte Nesa aiugesetates L^t 
(30 Nobel von England) qnitiirt haben. — Cop. Pap. (873) 

Schultheiss und Schöffen zu Königswintor: Sclieillart, der wegen 
Henkins Abelen ^ohn zu Köln gepfHndet worden, habe sich am 
Dienstaj:: dort vor Urevo und Schöffen ^(^VöBt] Richolf von lioene- 
dorp sei vor einem Vierteljahr zu Conixwinteren ^'epf"Hndet worden. 
Febr. 25— ^iiürz 4. (vrijd. na Mathijs.) — Or. l'ap. S. (874) 

Die B. Job. von Litzschien, Pet. von Vale, Leo von Lijnfoe, Colart 
▼on Bassey und Horrian von Tamqueyz, der Bastard von Qnyfoes, 
der Bastard Ton Lyquees, der Bastard von Brijtbanien, der Bastard 
von Ambüe, der Bastard von Moraenis, der Bastard von Tül^, 
Amtmann zu Tappeiz, Job. von le Fosse, Mathis von Luise, Heinr. 
von der Hecfron . Job. von Sijm vov^, Wijnr. von dein Monte und 
Jasp. von Herbaiiniez sap^en der kSi. Köln wegen Verunrechtung 
ihres Freundes Job. Uolijn daselbst Fehde an. — Cop. Pap. 

(875) 

Ueinr. Bemecker von Kolmnach: erbietet üicli nochmals nach weit- 
lllnfiger Ansetnandersetsung der Verhandlungen am Landgericht» 
an NUmberg an Recht — 1412. — Ang. 80— Sept. 5. ([fer.] 4 p. 
dec. Job.) — Or. Pap. 8. (876) 

Bekenntniss Heinrichs [Bernegker] von Colmenach über seine Umtriebe: 
Bedrttngnng der Städte Mainz und Köln nnd ihrer Bürger durch 

das Nürnberi^er Lr^nrl^-ericht , Betru^^ durch falsche Würfel, Betei- 
iigang an tiorassenraub und an Fehde gegen die Stlldte Köln und 
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Nürnberg (IS Paukte); u. a. soll er Kg. [Wenzel] Naehriebt von 

dem <up8atze' zu Köln gegeben haben. Beigefügt sind Abschriftea 
zweier l^r'-fe: 1) Heiiir., Gr. von Wilnauwe, an Wilb. von Poris- 
wabe: beglaubigt Heiur. Pernecker von Kolmbach; hat auf Gebot 
des EB. von "Mainz dio Fehde gej^en St. NürnborL'- abstellen mus- 
pen. 2) Herui., Herr zu Rodinstein und zu Lieschberg, an R. Wilh. 
i'orlcswabe, d. d. Aug. 3.: desgl. — Couc. Pap. 2 aueinander- 
genahte Bll. (^77) 
Bmder Be&nart Copgin an den K<Hner Bürger Heinr. Bot: meldet lejne 
Stthne und den Empfang yon 6 Gl. von Xiobich. — Or. Pap. S. 

(878) 

Ansprüche des Schöffen Job. von Coveltzhoven auf Schadenersatz 
gegen St. Köln. (42 Punkte). — Vgl. Sühne 13S8 April 22 (Urk. 
n. 3972); Gedr.: Anzeiger f. K. d. Vzt. 1883 Juni. — Conc. 
Pap. bcsch;idi{2;t. (^''^■'j 

Nolte voi^ dou Koveu beklaet sich über den weslphälischen Pfafien 
fier[muaii] Eleshuzen, der liiu wegen eines von der Aebtiäi»iu von 
Hervorde Ichnrührigen Gutes in den Bann gebracht hat; Richter 
sei Tylm. von Smalenborch, Dekan zu S. Marien ad gradus; bittet 
um Schutz, da er bei der Aebtissin und bei dem B. von Pader- 
born zu Recht bleibt; andernfalls will er sich gegen sie verwahrt 
haben. — Vgl. Fehdereg. Bl. 87. — Or. Pap. S. (880) 

Fet. Wint, Herpert Lan<;erbein und Job. Heyse werden Helfer 
Yngelbrecht« von der Craenleyen <^m\. Snelken gegen St. Köln. 

— Vgl. Urk. 1390 April 12, n. 4235; 1393 Dec. 10, n. öliy. 

— Or. Pap. S. (881) 
Gerb. Crantz: bittet um vierwöchentliche Sicherheit, um seine dor- 
tigen Angclcgenheitmi zu ordnen, — Or. Pi^. 8. (882) 

Qerh. vanme Krautze: bittet um zweimonaüiehe Sicherheit zur bau- 
lichen Instandhaltung seines Erbes. — Or. Pap. S. (883) 

Der Kolner Bürger Thijs Krem er beklagt sich bei St. Köln über seinen 
Mitbürger Woulter Roitkirchen, der ihm und seiner Frau, die erdess- 
halb für längere Jahre nach Huerde geschickt hatte, nachgestellt habe, 
und zwar zu Ostern im Verein mit Wilh. Kornniüdder, des IJadi- 
iiieisters Sohne, ihrem Diener, zu Dortmund und am letzten Frei- 
tag in seinem eigenen llause. — Or. Pap, (884) 

Job. Creuwel von Gymbornen sagt der St. KShi Verbtind und Ge- 
lübde auf. Vgl. Urk. 1406 Hai 7, n. 7429. Dec. 14--20. 
(ennd. na Lucien.) — Or. Pap. S. (885) 

God. (Gotzfrid) von Caster und Gobel, Schorns Sohn von Gluel, 
Halfmann dei| Weihbischofs: bitten um Sicherheit, da sie wegen 
dos dpm Prior von den Kreuzbrüdern in dessen Kloster zuge- 
iü;;tcn ."Schadens nicht iu die Stadt kommen dürfen. Jan. 22. 
(Vinc.) — Or. Pap. 8. (88G) 

St. Kreuznach : wird in Verfolg ihres Auschreibens ein neues Ver- 
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bot der Öaciiea bei ihr uud iu ihres lierru Land erlassen. Juli 
6^12. (2. fer. ante Karg.) ^ Or. Pap. [Säkrotjs. (887) 

R. Ueinr. von Crikenbeick verlangt noclimab von St. Kdln Rttekgabe 
von don seinem Schwager Herbr. von Wanle genommenen Weinen 
nnd Habe, widngeufalls er sieb gegen sie verwahrt. AlMn 30~Mai3. 
(maend. nae andaech des paysche.) — Or. Pap. S. (888) 

Wilh von Kriekonbeke, Drost des Landes Erkelenz: soll ihren 
Bürger Gerh. von Weir, der einen liürj^cn der Schuld des zu 
Elkelenz in seinem Amt gesessenen Goisw. Wölfl" während der 
durch seinen Vogt veruuttciten Sicherheit gepfändet hatte, aui den 
Kiunmer venicbten lasten. Sepl. 22 — 28. (denstd. nae HaHieas.) 
~ Or. Pap. S. (889) 

Jac. Krnl: nnr Not und Vemnreehtnng bebe ihn sn seinen Hand- 
lun^^en gebracht; bittet, seine Frau in ihrem Gute zu halten und 
Herrn Lamberit von Düren zu veranlassen, ihr sein in seinem 
Hanse in eini^r Kiste verschlossenes Gut ausanltefem. — Or. Pnp. 

s. (.syij) 

Jac. Cruyl: bittt t um cinmonatUche Sicherheit zu Verhandluugen. Jmi. 
6. (epiph.J — Or. Pap. Ö. (891) 

Fr[iedr.j, Gr. zn Moers: bittet um Bechtsförderuug für seinen Un- 
tersassen Jac. Cmll. Jan. 7 — 13. (guedesd. na druttiendag.) 
— Or. Pap. S. mains. (892) 

Her Kölner Bür<;;er Joh. von Kuchmkhejrm: ist zu Kocht erbStig vor 
dem £B., den Scliöifen zu Bonn nnd an K&chenheym gegenüber 
Wyrych von HouUzheim, der wegen Verunrechtung seines Schwa- 
gers von Kuchenheytn, des Schultheissen , durch ihn ihr Feind 
geworden ist. Juli 24. (Jakops av.) — Or. Pap. S. {8'J3) 

AVyrich von llüihzfa[eim] : sein Schwager Joh. von Kügenh[cim] 
ist mit Kechtsaustrng zu Kugenh[ein)] einverstanden; soll ihren 
Bürger Joh. Käse von £mme, Vormund seiner f Hntler, *as 
van hilUchs gelta wegen ind ersterfeniss wegen\ an Ersats an- 
halten; ist dort zu Recht erbötig. Aug. 1. (Pet. dag.) — Or. 
Pap. S. • (894) 

[iiainald,] Hrz. von Jülich und Geldern, Gr. von Zütphen: antwortet, 
sein Rentmpistpr soi^ios T.;uidr»s Jülich, der zu Bruywijlre durch 
die Schülii'u diu .Sache hat unterf>ucheu Kissen, wird ihr, wenn er 
nach Köln kouiuie, die Heschuldi^nmf^en gegen Joli. von ivuchen- 
hem vorbringen, der seine Frau einen ^miäslichen', seine Luter- 
sassen antreffenden Eid hat schwören lassen. Dee. 1 — 7. Oester, 
(saeierst. nae Andr.) — Or. Pap. S. (895) 

Joh., Herr zu Kuyck: sein Diener und Untersasse Job. von den 
Noetbocme habe niclit von seinem Schlosse Graeve aus ihre Freunde 
und Diener geschädigt, sondern sei diesen der Sitte gemäss zu 
Dienst geritten. Jan, 16. Grave. — Or, Pap. S. (806) 

Joh. von der Leytcn und Pilg[rimj von der Leyten, K., und Joh, 
von Kukelsheym: bitten um Becht für ihren Börger Herrn, von 
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Rakel Bhem gegen ihre Bürgerin Aelke Hallen; die Beweisbriefe 
habe Bertrade Baekmans Toditer. Aag, 16 — 22. (fiir. 3 p. aas. 
Mar.) — Or. Pap. S. (897) 

Joh. Yperman d. j.: beklagt sich über die Herren von S, Kunibert, 
die ihn, als er in IT.indelsf^cschRftPn nach K'6\n kam, vcrf^ewal- 
(igton, weil er dio Pfründe und 'kirchp'aich' für seinen Vater ge- 
fordert hatte; wird sich auch an 8ein<'n Herrn von der Mark und 
an seinen Amtmann Joh. Stecke wenden. — Or. Pap. S. (898) 

Anssiigen Wylceys und Reynnarts von Wedieh über verscbiedene 
Aneeblllgei namenüidi m Efferen mit Herrn Emlint vanme CnBin 
(Royssen). — Cone. Pap. (899) 

R. Emont von dem IC » ■ on versetzt der St. Köln gegen 300 rfaein. Gl. 
den Thnrni von der Neckelsknylen auf ihrer Stadt Maner, wie er im 
Schreine zu Orsperg geschrieben btcht, vorbehaltlich der Wiederlösnng 
durch seine Erben. M. Z. — Vgl. Briefbuch 4,114 b: 1401 Febr. 7. 
(nicht 11), verz. Mitth('iiun>;;en 4,111. — Oonc. Pap, (900> 

Gerh. vauine Cusyn: bittet um Sicherheit bis Johannis, um sein 
Erbe in Stand zu haltten und dcsshalb am Hofe zu verhandeln. — 
Or. Pap. S. (901) 

Heinr. vanme Spiegel und Heinr. Walrave erenchen St. R51n um ein- 
raonatliche Sicherheit fttr ihren Schwager Ger. vanme Cftcsijn, zur 
Erledigung von OeschüfTen an den Schreinen, aumal seine Jahre um 
sind. Nach 1398 Dec. 13. — Conc. Pap. (902) 

Joh ?^chillinck von Vilick, Hofmeister d« > VA',.: bittot um 14tilgige 
^?ichcrheit für Rieh, vanme Kosen von Sonntag ab. Febr. 15 — ^21. 
(fer. 3 p. Valentini.) — Or. Pap. S. (903) 

K. Dierich von Gymnich: bittet um kündbare Sicherheit für seiueu 
Freund Rijch. vanme Roesen zu Betrieb von Handel. Mai 28 — 
Jnli 1. (oct. sacr.) — Or. Pap. S. (904) 

Emmerich von Rnytsdo, Vogt an Schonenvorst, an den RQlner 
Büi<;er Wynman: antwortet, er sei bereit, mit den Herren von 
Köln an dem Drosten von Bergheim» dem Rentmeistcr von JUlich 
und dem doitiL^on Rathe Bechtn zu. verbleiben, (sund. na uns. 
vraüw.) — Ur. Pap. 8. (905) 

Derselbe: hat vor Zeiten ihm den Kneclit Maes von i\Ioyhach abge- 
fangen und sich desslialb mit ihm gesühnt, wie das dem Herru von 
Heiaaberg kundig sei; begehrt wegen der schweren Schädigung 
des Rnecfats Tagleistang zu Bergheim. — Vgl. Urk. 1394 Jnli 12, 
n. 5287. April 24—30. (mond. nae Jor.) — Or. Pap. S. (906) 

Heymerich von Drot-tten, Landdrost des Landes Jülich: soll den For- 
demngeu Emberichs von Rützdcn, Vogst zu Schonenvorst, gütlich 
entgegenkommen. Mai 11. (11. dag. in meye, Servaess d.!) — Or. 
Pap. S. (907) 

Emmerich von Kuytzdc, Voi^'t zu Sclionenvorst: sein von ihr gefange- 
ner Knecht Macs von Moibach sei niemandes Helfer gewesen als 
Baldwins von Flatten um seinetwillen und habe sich mit ihm zu- 
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gleich desshalb presülmt. — Vgl. Sühne 1393 Aujr. 20, n. 5007. 

— Mai 23 — Juüi 26. (saterd. nae sacr.) — Or. Pap. S. (908) 
Maes ron Moybaeh erkUrt der Köln, er aei niemaiides Helfer gegen 

Bie gewesen, als Jnakera Baeldewya vonFlatteo, nnd swar als Kneeht 
seinee Junkers Emmeridi von Kflytede, Vogtes sn Schonen vorst. 
Mai 23-— Juni 26. (saterd. na soor.) — Or. Pap. S. (909) 

Emmerich von Kuytzde, Voj^t vn Schonenvorat, an Oetgen von der 
Leytcn: hat mit den! KB. weg^on seiner Sach<? mit [St. Köln] ge- 
sprochen; bittet, sie zu Verliandluriiren zu veranlassen. Mai 23 
— Juni 26. (satord. na sacr.) — Or. Pap. 8. (910) 

Derselbe ; will in der Sache wegen seines Knechtes Mais von Moy- 
bag bei ihr, dem Drosten von Bergheim und dem lientmeister von 
JfUioh sn Beebt bleiben nnd diese Nov. 12 in die Stadt mitbringen; 
erbittet Sicherheit. Nov. 2 — 8. SehOnfbrat. (vryd. nae alre heyl.) 

— Or. Pap. 8. (911) 
Die Uaosgenossen dea Onidits under Laenen vertheilen mit Rath 

der geschworenen Werkleute bestimmte Zinsen in 6 Theile unter 
PhiHpps von Bomul und j^oino Miterben einer- und den y Gerh. 
von der lIoy[vpnl und seine Schwester Greta andererseits, und zwar 
> den Schopp zunächst Laenecgen. — Conc. Pap., sehr beschädigt. 

(912) 

Willem Henke, Willem Henke d. j. nnd Heymric Henke, Heymric, 
Willem nnd Zeger von Dr&eten, Brüder, Jordeo, Wolter nnd 
Heynric von Dmeten, Brttder, Herrn, von den Pol), Gadert nnd 

Zeger von den Poll, Brüder, Herm. von Loen und seine Söhne, 
Wolter Pieck und Wolter Pieck, Neffen: soll ihren Neffen Heynric 
Lamberts nnvorsrluiMetort ScliadoTi ersetzen: er ist zu Keclit 
eibötig an dem Jirz. von Geldern und seinem Käthe und bei St. 
Nymegeu. Aug-. 25. (neest. dag. na Berth.) — Or. Pap. S. (913) 

Ungen. : begehrt nochmals Sicherheit und Geleite zur Vorbringung 
seiner Klagen gegen Lambricht, gegen den er sidi in Küln an 
Becht erbietet. — Gop. Pap. (914) 

Schnti- und TmtBvertra^ swischen den Richtern, SchQ£fen, Bath nnd 
andern Büi^em der Stadt C[öln], BUrgermeistem, Schöffen, Rath 
und anderen Bürgern der St. N(euss) hanptsHchUch im Interesse des 
Handels. Kriegshülfe seitens der St. C: 300 Mann und 100Schnt:fon, 
seitens der St. N. : 100 Mann und 25 Schützen. Vortrags bestim- 
mungen nach Art der Landfrieden. — Conc. Pap. 3 Seiton. (915) 

R. Joh. Banritzer von Mnllenarcken: bittet ihrer Zusage gemilss um 
Sicherheit zu einem Tage mit Herrn Joh. von Lantzberg für den 
■weiten Sonntag nach ^Dmtaejndage', je vier Tage vor- nnd nacb> 
her für die Herren von Jülich, Heinaberg nnd Reifferscheid, ftür 
den von Vychlichhoyven nnd alle andern bis an 200 Pferden zu. 
Jan. 7. (and. dag. na XHI dage.) — Or. Pap. S. (9 Iß) 

Derselbe: Herr Joli. vonLantaberg habe aus Zagheit ihm einen nach 
Kttln ansgeschhebenen Tag viderboten; dankt für die bereits ge- 
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währte Sicherheit. Jan. 7—13. (djmresd. na drutieindeEdage.) 

— Or. Pap. S. (917) 

K. Job. von Landtzberg tbeilt der St. Köln seine Antwort auf die Klng-e 
des R. Joh. von Moelenarke mit; ist zum Kampfe mit ihm vor dem I Irz. 
von Berg, Gr. zu Ravensberg, oder vor Adolf, Sohn zu Bei-;,'. 
Gr. zu Ravensborg, bereit. Juli lö — 22. (fer, 3 p. div. ap.) — 
Or. Pap. ö. (916J 

K. Joh. Banritser von Mo«lenarkon theilt der St Köln seine heatige 
Antirort. an B. Joh. von LandUhereh mit: Bechtserbiefeen auf die 
Senren ▼on Geldern oder von Jttlieh. Jnli 24. (Jacobs av.) — Or. 
Pap. S. (919) 

Derselbe tbeilt der Bt. Köln seinen Brief an R. Joh. von Lantzberch 
mit, nach welchem or nur nucli Ausliefonmg von .Schloss Schoon- 
rode mit ihm zu Bcrghoim vor dem llrz. von Geldern oder zu 
Euskirchen vor dem Hrz. vou Jülich verhandeln will. Aug. 1. 
(Pet. vinc.) — Ur. Pap. S. (920) 

Reynart von Landzberg antwortet auf Kölns Klage über sein hodimü- 
ttges und sebmtthsliehtiges Benehmen au Köln binnen Sicherheit, 
er liabe sich nur gegen den B. Joh. Banreitaer von Holenairke 
so benommen, der seine und seiner Mutter £hre angegrifTeu hatte. 
Ang. 30 — Sept 5. Betenbuig. (fer. 6 p. Joh. dec.) — Gr. Pap. 

S. (!>-Jl) 
K. Joh. Baiuritzer von Molenarkc thcilt der St. Köln seinen Briet 
an R. Joh. von Lantzber«» vom selben Ta<^e mit: soll wegen de& 
Verrathos von Schoenrode ihm gegenüber zu Kühl zu S. Gereon 
seine Ehre wahren vor dem Herrn vou Geldern, von Jülich, von 
Heinsberg, dem Ghr. von Moers, dem Herrn von Betffersdieid oder 
dem Vogt von Köln; verlangt Antwort in vier Tagen su Molen* 
arken auf sein Haus. Okt. 21 — 27. (gudesd. vor Sym. ind 
Jaden.) — Gr. Pap. S. (922) 
Derselbe: soll ihm gestatten, in ihrer Stadt sieb für das ihm dort 
von den Freunden des Verräthers Joh. von Lantzberch zugefügte 
Unrecht zu rächeo. Nov. 12 — 18. (dorn. p. Hart.) — Gr. Pap. S. 

(923) 

K. Joh. von Lausbcrch: uutwortet mit Auseiuandcihetzuug seines Ver- 
l^tnisses sn dem sog. Banritier Joh. von Moekierke und su seinem 
Bmder Bejoart von L.; ist su Beeht erbStig. Nov. 22. (Ceeelü.) 
^ Or. Pap. S. (924) 

K. Joh. von Landzberg: thellt mit Bezugnahme auf eine Schmähsduifi 
des sog. Bnnrytzers Joh. von Hoelnarken über ihn sein letztes 
Kechtserbieten an diesen mit, nuf ^velclics er von ihm binnen 4 
Tagen Antwort nach Schoeurade erwarte. Nov. 25. (Kati.) — > 
Gr. Pap. S. • (925) 

Reynart von Landzberg: klagt über den sog. Baurytzer Joh, von 
Moelnarken, den 'Frauenschänder', den er in abschriftlich beige- 
fügtem Briefe su Yerantwortong binnen 4 Tagen nach Schoenrade 
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auffordert, weil er seinen Bruder R. Job. von L. eiaeti *]ioiireneon' 
und einen *overwnnnen honrenton* genmint and dadurch die Ehre 
seiner Mntter schwer beschimpft hat Nov. 2S. (Katr.) — Or. 
Pap. 8. (926) 

Dietr. von Langgell an den Kölner Bürger Job. von Lewen8t[ein] : 
bittet, ihm durch seinen Knecht 60 rhein. Gl. zu senden, und zwnr 
oberlHndiBche . da er sie da oben ausgeben müsse. Aug. 2 — 8. (gudcn^f. 
na Pet. vinc.) Ür. Pap. 8. (927) 

Job. von Nyvenbeim, Amtmann zu Lechenich: bittet um Sicher- 
heit von Donnerstag bis Sonntag für viele arme Leute, wegen 
deren das Gericht in Leehenidi im Banne ist, wnl er in der Zeit 
mit ihnen m Köln mit ihren Sehnldnem verhandeln wiU. — Or. 
Pap. S. (928) 

Derselbe, Brost zu L.: bittet um vierzehntägige Sicherheit für seinen 
Knecht, den Lechenicher Bürger TUgijn Blarock. — Or. Pap. S. 

(929) 

Derselbe: hittot um Sicherheit für Metze Koden, Büi'gerin zu Leche- 
nich, zu Vrrlrandlungen mit ihren »Schuldnern. — Or. Pap. S. (93ü) 

Uannus von Cleynenherbede: soll ihren Bürger Uannus Raven zur 
Zahlung von 12 rhein. GH. veranlus«!, welche Gcoirin, Schruher 
Lemberghes, seinen Kindern letstwillig vermacht habe. — Or. 
Pap. ß. (931) 

Joh. von Lenderstorp gen. von Godii>bor^': soll Herrn Everh. von 
Koveltzhoven und Heinr. von Walde, Testamentsvollstrecker seines 
5>chw;u'ers Herrn. Stnlle, zur Herausgabe des von Herrn Joh. 
^>tolle, Kan. zu 8, Äf'irE^rodpn , wefrgenommenen Gutes an seine 
Schwester veranlassen. — -'^ I4ui. — Öept. 22 — 28. (fer. 2 p. Mathei 
ap.) — Gr. i'up. S. (932) 

Derselbe: antwortet mit der Bitte, die 3 gen. Tertamentsvdlstreeker 
Hermanns Stolle an Recht gegen dessen Witwe, seine Schwester, ge- 
rnlss deren Heiratsvertrag ansnhalten. Okt. 24~30. (fer. 3 p. 
Severini.) — Or. Pap. S. (933) 

£B. F[riedr. HI.]: soll Evert von Koevelshoeven , Heinr. von Walde 
und -indrre Testamentsvollstrecker Hermn-iTv^ Stolle zur Beohachtung 
der an .S. Knni^prtsthurm zu Köhi mit der rochtcr Heitgiins von 
Gudesbergh, seines Untersassen, getroffeneu Verabredung anhalten. 
Dec. 9 — 15. Poppelsdorl'. (fer. 2 p. conc. Marie.) — Or. Pap. 
Signet. (934) 

Goid., Herr sn Dracfaenvels: Der £B. hat swisehen Joh. von Len- 
dessdorp gen. von Godisheig^h und ihr einen vierwQchentliehen 
Waffenstillstand bis znm Sonntag nach Margarete verabredet; ver- 
wendet sich für die Annahme desselben. — ? 1402 Juni 18, 1403 
Juni 17. — Juni 16—22. (dom. p. Viti otMod.)— Or. Pap.S. (935) 

Verantwortung der St. Köln gegenüber den Forderuncf'n RejTiarts von 
Lessenich. (6 Punkte.) — Vgl. 1395 Juli 30, n. 5524.25. — Cop. 
Pap. 2 BU. (936) 
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Arn. von Etzbagh verlangt von 8t. Köln Genugtbunng für das aeinem 

Schwager Wem., Vogt au Lud est o r ff, widerfahrene Unrecht, widrigen- 
falls er mit anderen Massrcgcln droht. — Or. Pap. S. (937) 

Herzogin von Berg, Gräfin von Ravensberg: bittet, die Herüberkunft 
Otg:ins von der Leyppeu nach Düsseldorf zwecks Kathsertheiluni^ 
zu .i;e.-tatton , da eine von ihren Jungfern sdiwach sei; ihr Amt- 
mann voll Monheim solle ihn geleiten. Nov. 26 — Dec. 1. Düssel- 
dorf, (s&bb. p. Kath.) — ür. Tap. S. (938) 

Joh. von der Leyten: Herr Dietr. Distele, E^an. an S. Andreas, 
habe früher den Kacfalaai eeinee VetterB Bernd von der Leyten 
beanspineht, wedialb er mit den Herren von S. Andreaa eine jeUt 
beigelegte Fehde hatte; jelst erhebe ihr Bürger Wilh. von Hecrne 
und Genossen Ansprüche; bittet, diese aorückauweisen. — Or. 
Pap. S. (939) 

K. Pelgheryin von der Leyten, Amtmann zu Essende: soll Gerb, 
von der Hosen zum Ers.itz an Gerh, den Swarten von Langenberghe 
anhalten und diesem den Verkaul in ihrem Kaulhauae gönnen. — 
Or. Pap. S. (940) 

R. Evert von Lymbarch; das dort verbreitete Gkrede, er habe vea 
der Gefangennahme eines ihrer Bürger gewusst und habe dabei 
awisdien Dnytee nnd Molenhejnn in den Weiden im Hinterhalt 
gelegen, sei nnwahr; wird gegen die Verleumder rechtlich vorgeben. 
— Or. Pap. 8. ' (941) 

Derselbe: bittet wegen des eingetretenen Waftenstillstauds um Freigabe 
eines den Bürgern von Molenheim abgeptjlndeten l'roviant.scbitiles, 
welches diese von den i?'eindeu erbeutet hatten. — Or. Pap. S. (942) 

Derselbe: antwortet, er wolle veranlassen, dass das Gut seiner Feinde 
dort nicht verHussert werde. Sept. 13. (prof. exalt a. cmeis«) — 
Or. Pap. S. (94a) 

Derselbe: seinem Knechte Joh, von Ache ist binnen Sicherheit ein 
Pferd gepflludet worden; soll die Pfändung abstellen; bittet weiter 
um cinmonatliche Sicherheit, (mandag.) — Or. Pap. S. des Priors 
zu S. Merten. (944) 

Derselbe: ersucht noebmals um einmonatUche Sicherheit. — Or. Pap. 
S. Kanzlei: licäcribatur domino E. de L., quod sibi conductus 
salvus bit inhibitus. (945) 

Derselbe: mit Unredit weigere sie ihm darch seinen Schreiber Heinr. 
erbetene Sicherheit, weil er an den Angelegenheiten des Hrs. von 
Berg lind der Herren von Heinsberg und von Seyne nicht bethei- 
ligt sei. — Or. Pap. S, (946) 

Derselbe: bittet dringend nm Sicherheit bis niiclisten Sonntag: will 
mit ihren Bürgern sprechen, die ihm die Sicherheit verboten haben. 
Nov. 21. (Cecelien av.) — Or. Pap. Ö. (947) 

Job., Gr. zu Nassau: Ewert von Lymburg, der seiner Frau ihre 
Mäntel und Kleider und ihm und den seinigen das ihre aut der 
freien Strasse genonunen hat, sei nach seineu Erkundigungen doch 
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ilii- Bürger und habe Frau und Kiud dort woiaien; soll für 
Ersats aotgea. Jan. 20. BiUenbnrg. (Seb.) — Or. Pap. S. 
Kandai: litera secuada. (948) 

B. Evait ron Lymborgh: hat dem Gr. Job. von Nassau sein Gut 
nicht auf der Strasse geuommott, sondern durch daa Gericht zu 
Wyntdecgo pfänden lassen wogen vielfacher Schädigung durch Kaub 
und Brand von S^gene und anderen Schlössern ans; ist zu Tagen 
ijiKülu bereit. Febr. 21 — März27. (sabb.p.rom.) — Or.Pap. S. (^49) 

Derselbe: ersucht um Rechtsförderun für seinen *cleyrk' und Diener 
Joh. Lymbigli, der sich dcübhail» an den Herrn von litueubberg 
und an ihn gewandt hatte. — Or. Pap. 8. (950) 

Job. Ton Lymboreh und sein Sohn B. Ererb, von L.: soll Abel von 
Foppelstorp gen. Hinden^ von BedrMngnng ifaror Btirgen Wilh. 
von den Bergen und Kirstian von Odendorp abhalten, da er 
den Zahlungstermin einer Juni 24 fällig gewesenen Schuld von 
300 Gl, durcli Vermittlung Wilhelm? von Aichc bis 'moudolavent' 
verlängert, anderweif iirf" Siclif^rheit und einen auf den Herrn von 
der Mark lautenden üriet über 2000 Schilde erhalten hatte. — 
Or, Pap. S. (951) 

Dieselben: bitton, Abel von Poppelstorp zu veranlassen, seine For- 
derung an sie und ihre Bliigen bia Pfingsten anstehen an lassen. 
— Or. Pap. S. (952) 

Joh. von Lymbufgh: sein Sohn Everd sei zur Zeit nicht da, werde 
aber Mittwoch in Köln sein, wo sie sich mit ihm einigen möge. 
Windeck. (mandagh.) — Or. Pap. S. (953) 

Derselbe: bittet um Verlängerung der ihm bis Okt. 1 gegebenen 
Sicherheit bis Ostern. — Or. Pap. S. (954) 

Derselbe: bittet, dio ihm bis Okt. 1 gewährte Sicherheit bis Ostern 
zu verlängern. — Or. Pap. S. (955) 

Deraelbe: erbittet nochmals einmonatUcbe Sicherheit und Antwort in 
das Haus des Priors von S. Mertin. — Or. Pap. S. (956) 

Wilh., Gr. zu Limbuiig: Wilh. Bomhower, Bürger au Achen, hat 
am Freitag vor Fastabend zu Brück in ein^ Wirthshauso dem 
Joh. von Sümmeren alias Stokebrant Schuldzahlung in bestimmter 
Frist in Gegenwart Johanns von Cloirlant, Bastards, i^elmykens und 
Johanns von Gammeren versprochen, aber nicht ausgetiihrt. MUrz 13 
— 19. (diust. na Gregoriuus.) — Ur. Pap. S. Kauzlei: ex Wynkel- 
man. (^^7) 

Derselbe: soll ihren Bürger Job. in den Wynckel gemäss der fUr 
Wilh. Boemhower geteisteten Bürgschaft anr Lieferung von 100 
rhein. Gl. nach Brfieke auf sein Haus an H^nr. Slyeke, Kenken 
von Lansbergh , God. von Wylke und Joh. von Cloerlant, Bastard, 
anhalten. — Or. Pap. S. (958) 

Ungen.: Wilh. Boerahouwer sei mit dem Boten des Gr. von Lymborgh 
nach Duysborgh in das Weinbaus zu ihm gekommen und habe 
um Minderung der Schuld gebeten, er wolle nach Essende gehen; 
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dazu sei er dem Weinmann die Zeche schnldig geblieben. — Or. 

Pap. Beilage. f050) 

"Wilh., Gr. zu LimburLr: soll seinen Feind Wyllem Boyinhoiwor , d-n 
seine Helfer und Diener 'Up der Veilen' gelan^r^n hatten, tind der 
dann in ihre Halt gekommen ist, ihm folgen lassen. Nov. 26— 
Dec. 2. (dynstd. na Kalter.) — Or. Pap. S. (960) 

Derselbe: soll ihren Bürger Arnoidas Kclwick» der den D&ysborcher 
Bürger Gotscale Meyster, seinen Lebnmann, gesehlldigt bat, ver- 
anlassen , das Hofrecht seines Hofes zu Brücke anzunehmen. Febr. 
l — Würz 7. (sondaes zo vastavende.) — Or. Pap. S. (961) 

Derselbe: ihr Büri^pr Arnoldus Ketwicli j^che widerrechtlich gegen 
Ootffch. Meystor von Düisborcli vor; da er Lehnherr des streitigen 
Gutes ist. soll jener nm Sninitni,^ nach Petri ad vincnla in seinen 
Hol zu Briike koimneii, wo ihm Hofosrecht widerfahren fcoll. 
Juli 6. (audach Pet. en Pauls.) — Or. Pap. S. (962) 

St. Dnysborch: Der Ueberbringer sein Bürger Gotsch* Meister weide 
dareh ihren Bürger Am. Ketwich mit dem geistlichen Gerichte 
behelligt wegen eines Hofguts, bei dessen Lehnherm er sich zu 
Recht erbiete. — Or. Pap. S. (fö.^) 

Wilh., Gr. zu Lymborgh: ersucht um Sicherheit für seinen 'inbussichen 
Knecht Job. Kyrsmich zu Rechtsaustrag mit ihrem Bärger Jac. 
von Brijske. Ijimbnrjr. — Or. Pap. 8. ('Jö4) 

Derselbe: übersendet den Walienstillistaudsbrief Gerts Lerse; derselbe 
wird zu Austrag der Sache nach Köln kommen. Limburg. — Or. 
Pap. S. • (9G5) 

Gerd von Altena gen. Lerze bleibt in seiner Forderang an St. K8lo 
w^n rückstlndigen Soldes von smnem Wachdienst inr Zdt der 
Einnalnne von Deutz, wofür iliin Ihre Obersten die Ritter der [f) 
Herr Lufiert von Schidrijch und Herr Htlger von der Stesse tlig1i<^h 
einen rhein. Gl. 6 Wochen Innir ziieepatrt hatten, zu Recht bei 
Janker Job. von Lymborch und Junker Wilh., Gr. zu L. — 
Cop. Pap. gleichzeit. (966) 

St. Köln bleibt der von ihr gcleaguetea Forderung in gleicher Weise 
zu Recht. — Conc. Pap. (967) 

Wylh., Orr. m Lymbordi: beglaubigt Job. Northos und Konr. dey 
Grater, seinen Freigr. — Gr. Pap. S. Kanslei: Domini Erer- 
hardl de L. (968) 

Derselbe: sendet Sühnbrief eines Theiles seiner Gesellen , die ihre 
Feinde waren, mit der Bitte um Gegenurkunde. — Or. Pap. S. (9G9) 

Wilh., Gr. zu Lymbors: und Herr 7ä\ Broke, und Bernd von 
Strünkede: haben sie nur mit Ehren wegen der Fehde geschädi^'ti 
wollen bis Nov. 1 mit ihr Tn^^ leisten. Sept. 22 — 28. Es&eu, 
(bündag. na Matheus.) — Or. l*ap. 2 S. (970) 

Dieselben: ersuchen um Sicherheit bis Febr. 2. — Or. Pap. 2S. (971) 

Dieselben: bitten um Sicherheit bis zum ersten Sonntag in der Fasten. 
— Or. Pap. 2 8. (072) 
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Anna tod Lynyngen, Heirin voa Gasebek, von Pnt und von 
Strien: Hermann von HemlMtip so me Nnwen hnae wolle ibren 

vor dem Offisialgericbt im Saale hangenden Prosess vor ihr Gericht 
liehen; sie sei mit ihm nümlioh ttber 'eyne fynancia' übereinge- 
kommen, dass or 'ihr <^span' lur 160 Gl. und 40 Ol. 
baar Geld geben sollte, wotür er einen BiirL'fm und Schuldbrief 
erhalten hat, gelbst aber Beinen Verpflichtungen nicht nachgekommen 
ist; bittet, ihn zur Eecbenscbaft anzuhalten. — Or. Pap. S. (974) 

Dieselbe: bat Druytgin zom Bunten eysel eine Inhihitie gestmdt; 
Philips von Boleosecge, fieinr. von der Lantikronen nnd Job. 
venme Hoilenter sbd daran nicht belheiligt. — Or. Pap. S. (975) 

Bemb., Edler von Lippe: beglanbigt seinen Oheim €hr, Otte vou dem 
Retberghe zu Aufträgen *van Bachen weghen van der Strüss*. 
Schloss Lipperode. — Or. Pap. S. (976) 

Symon nobilis de Lippi«: soll Junker Gherd von Ber^, Dompr. zn 
Köln, Zill- Kiickerstatluiiir des seinen Bürgern von dem Blomberf:;' 
durch deöbeu Amtleute zu iiükenshovü auf der freien Btrastse ge- 
nommenen Gutes veranlassen. — Or. Pap. S. (977) 

R. nnd Schaffe Coitin von Lijssenkirchen: ersucht um Abechlags- 
sahlnng von 75 Hark und 10 rhein. Gl. dnrdi den Überbringer 
Heynsdien von Blankenberch, gemlss der Bttoher auf der Bent- 
kammer über die Darlehen ihrer Bfliger, denen sie dn Viertel 
zurttckgesahlt hat. — Or. Pap. S. (978) 

Derselbe: ersucht nochmals um Zahlung von 75 Mark und 10 rhein. 
Gl., welche sie ilim nach dem Bekenntnisse und Testanient des 
f Herrn Heinr. schulde; er habe vorf^estern in ihren Hiicheru auf 
der Bentkammcr, 'de man nü ncnt de saters dage rcutkumer', Ver- 
merk darüber gefunden. — Or. Pap. S. (979) 

Derselbe: da sie leugne, ihm die oftmals beanspruchten 75 Mark nnd 
10 riiein. GL, die doch anf der Bentkammer, *de man nent de 
satertaga kamer', angeschrieben stehen, schuldig an sein, so ist er ihr 
zum Erweis Beehtens erbötig vor dem £B., vor beiderseitigen 
Freunden oder vor ihrem Pfaffsn Hem Job* von dem Nnenstynye. 
Gr. Pap. S. (980) 

St. Köln an R. Oostin von Lysenk[irchen] : antwortet, dass sie ihres 
Wissens ^et^^en ihn und seine Freunde keine Ungnade gekehrt habe. 
— Couc. Pap. (981) 

Et. und SehOlfo Coalin von Lijssekirdieni erneuert die ihm von St. K6ln 
mit dar Anfforderoag» wieder auf die Pforte zu gehen, abgeschlagene 
Bitte um Sicherheit. Or. Pap. S. (982) 

Const von Lijaenkirehen: bittet um vierzehntägige Sicherheit an Ver* 
handlangen mit aoswttrtigen Leuten; wird ihren Bürgern vor ihren 
Rathsrichtem als ein geboiener Bürger an Becht stehen. — Or. 
Pap. S. (983) 

R. und Schöffe CoBtyn von Lijskirclien : will mit i]jr in den nächsten 
acht Ta^en zu Bonn verhandeln behufs Öühui; wegen der von ihr 

Miuii«Uuu««a au* Uem Stadtweliiv. XXVI. 7 
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an ihn und seine Frennde ^kehrtnn Unf^nade. — Gedr.: Qu. 6,237 
zu 1896. Jan. 15. (15. hardmacnd.) Or. Pap. S. (984) 
Derselbe: kann den von ihr vor^eschlnf^enen Tag zu Wier nicht an- 
nehmen; bittet entweder um vier/chntägige Öicherhujl, um uach Köln 
snt kommen» oder um Tagleistung zn Bonn oder so dem Broile 
wegen ihrer anf der Bentkammer an^jeaehriebeoen Sdnild an ihn. 

— Or. Pap. S. (985) 
Gostin von Lijskirchen: bittet nm yievzehntigige Sidieilieit, erent 

um Angabo der Beschuldigungen gegen ihn. Okt 29-~Kov. 4. 
(Iridagis na Sim. et Jude.) — Or. Pap. S. (9m 

R, und Schöffe Costin von T.ijHsenkirchen: ersucht nochmals dringend 
um rierwöchentliche »Sicherheit. — Or. Pap. S. — Kanzlei: 
rescribatur, qaod, cum sibi placuerit, sicut exmearet, reintrare 
potcrit. (987) 

Derselbe: bittet für sich und eoinen Sobn Goed. am rierwdchentlidkt 
Sicherheit von Mittwoch ab, um aeinem Brader Qoed* Tag su leisten, 
der seine Tochter an Woilter vanme Dijck Terkdiathet hat Nov. 15 — 2 1. 
(sund.ig. vur Oeeelien.) — Or. Pap., beschud. S. (988) 

R. Baldwin von Moyardin, Herr an Mouiardin und zu Diepenbek« 
Vo:rt /II Luyt!j;-e: Kostin von Lisenkirchen und Claes von Zisso 
sind des Todtschlags ihres Oheims Goed. von L. niif Joh. 

von liaieru, Elekt zu Lüttich , mit der Stadt, mit dem Lande, uiit 
ihm selbst und den Mördern gesühnt. — ? 1400. Okt. 1. (Kem^ü.) 

— Or. Pap. S. (980) 
Gtoed. von LisBenkirchen, Sohn des B. Co8t>'n: bittet nm Sichorliei^ 

da er seinen Vater nickt gegen sie nnterstfitsen vill. — Or. Pap. S. (990) 

Adolf, Jnnghrz. zu Belg, Gr. an Ravensb^: bittet am dreimonat- 
liche Sicherheit fUr seinen Diener (3k>yd. Ton Lysenkirgen, Sohn 
Coy8tijfn]8. — Or. Pap. S. (991) 

vSchöflb Goed. von Lijskirchen saijt der St. Köln die Bürgerschaft auf, 
um ilirethalbi ii nicht ;re8chUdi;,'^t /u werden. Mai 4. — Or. Pap.S. (992) 

Auszug aus dem Sciiötlen Gericlitsbucii über den Streit zwischen Herm. 
Bungart und Joh. Bommel wegen l'iändung von Gewand durch 
diesen auf den f Goed. von Lijsekirchen und wegen Gewandes, 
welches Herrn, an Joh. ▼erkauft hatte. Jnlt 16—22. (maend. na 
div. ap.) — Cop. Pap. (993) 

St. Löwen (Lovene): schreibt nochmals wegen des Mordes des fiefrn 
von KIsIoe, dass einer der Mörder, Heyne Enologhe, gerädert worden 
sei; nach Vercinbaninp: mit dem dortigen l\Ieier der Herzogin von 
Brabant sollen die übri;ren 12 Schiildi-jen «»wij- au'^ St. Loveno 
und llerzogthuni Brabant verbannt .sein ; möge sie falschen Be- 
schuldigungen gegenüber verantworten. März 9. (vryd. 9. merte.) 

— Or. Pap. S. (994) 
Herrn, von Nuwenstat, Drostea Löwenbnrg, an Kosten Greve an Effln: 

bittet im Auftrage seines Herrn von Heinsberg und L«wenberg an 
Verwendung bei St. Köln au Gewfthnuig von vieraehntigiger Sicbsr^ 
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heh für 10 Leute ;ins dem Lande von Lewenberfr: ^ Schöfl'cn, 
ihn und don Dinger. Jau. 3. (oct. Job. ew.) — Or. l'.ip. Ö, (^95) 

Ungen.an St. Köln: haben das Geld im beiteii empfangen , da sie es sonst 
mit grossem Sehaden von den Lombarden bitten nehmen mttssot; 
haben davon sebon laut aweier Briefo ZaUung gethan und haben den 
Rest Ton 174 Gl. wohl nStig. — Conc. Pap. (996) 

Ludw. von Lulstorp: bittet um vierzehntägige Sicherheit; will Mitt- 
woch in ficht Taji^cn mit Boidendorp, der ihm die Sicljorh<^it ver- 
boten hatte, rechtlich verhandeln. Juli 16 — 22. (satord. na dem 
tzwelf apostelen d.) — Or. Pap. S. (997) 

Verzeiclmisö den Kölner Bärsrem im Lande von Lütt ich autgehaltenen 
Gutes. — Vgl.: qu. 6,^58. — Conc. Pap. (998) 

St K91n an eine Stadt: Terwendet sich fUr Btlid^be der ihren BUrgem 
durch Heinr. von Hftme, Horn Ton Parwqs, kfirslieh genommen«! 
4 Karren mit Waareo , die er dem Vemebmen nach nach Koeiyngen 
geführt hat. — Zusate: Registrata est. — Conc Pap., zwei Ent 
würfe. A. d. Kücken u* a.: [1397] Okt. 19. (999) 

iiibengo: soll gemäss der von ihr nnd den nndcren RtHdten des Landes 
von Liitlicli zu Dyest j^eniachten ZTisaji;«j den Ersatz der durch den 
Herrn von Parwijs im Dorte zu Igelte, im Lande von Lon, im 
Stifte Luytgc, genommenen vier Ivarren mit Gut Kölner Bürger 
reranlassen. — Conc. Pap. — Vorauf geht: [1398 Juni]. (1000) 

Ebenso: ihre Bürger, welchen durch den Herrn von Parwijs im Lande 
Ijos und in der Diteese Lfltticb ihr Gtut genommen ist, haben vor 
ihr den Tom B. von Ltttäch verlangten Eid geleistet; soll gemtss 
dem von ihr und den anderen Städten des Lütticher Landes auf 
einem Tage zu Dyest gegeben«! Venpreehen für Bückerstattung . 
sorgen. — 2 Conc. Pap. (1001) 

übenso: bej;laubigt ihre Bürger .loh. von Hoyn;j:en und Jac. von der 
(iroven, welchen sie ein Transsumpt ihrer Einigung mit Job. von 
Baiern, Elekt von Lüttich, und deu) Lande Lüttich mitgibt; die- 
selben habon das Gut vereignet und auf 103 Pfund 17 SehiUiuge 
Flandrischer Währung geschütat (durehstrichen: auf 74 Pfand 8 
Schillinge «novi'). — Conc. Pap. (1002) 

Ebenso: trotz der ihr übersandten Quittung, hat der von Cranendunk 
den an ihren Bürgern verübten Raub nicht ersetst; bittet um weitere 
Bemühuniren. Notiz: Katerina, Frau Johanns von ütuia. hat ihr 
durch diu i';irwis aufgehaltenes Gut auf 766 Mark kölnisch, das 
Gut zu Antwerpen auf 120 rhein. Gl. jreschätzt. — Conc. Pap. (1003) 

Ebenso: äoU Ersatz des durch den iii^rru von Parwijt» im Laude Loen 
und Stifte Lütticb genommenen Gutes in Gtemäsriieit ihrer Zusage 
au'Dejst bewirken, mmsl dem Verlangen des B. von Lllttich entr 
sprechend, ihre Bürger das Gut vereignet haben. — A. d. Rücken 
Aufaeichnung über die Job. von H[oingen] und Jac. de Qrove zu 
Diest gemachte Zusage und Aber die ungenügende Antwort zu 
Lütticb. ^ Conc. Pap. (1004) 

7* 
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Ebenso: Tenrondet eich fttr ibre Bfli|^, welchen der Herr von Parwej* 
vier Karron mit Gut in ihrem Lande genommen hat; dieselben 
haben trotz des zu Deyst gegebenen Venpreehens sn Lftttieh keinen 

Ersatz eilialten. — Conc. Pap. (1005> 
Ebenso: bittet nochmals nm Verwendung^ wegen des durch den Horm 
von Parwijs ^'cnommeuen Gutes, da die vom B. von Lüttich ^t'- 
forderte eidliche Vercignuug des Gutes durch ihre Bürger län^t 
erfolgt ist. — Vermerk: Begistrata est u. a. Aug. 10. (Laur.) — 
Conc. Pap. (1006) 
St. Lndie: der Herr von Lndieh habe erklärt, er werde eeinem Amtr 
mann, dem Herrn von Parweya, die Bfickgabe der genommenen 
nicht pfandbaren Güter befehlen. Ang. 17. Lflttieb. — Or. Pap. S. 

(1007) 

Dieselbe: antwortet, ilir Herr von Lndie werde die gemeldete T-ig- 
fahrt besenden. Sept. 4. Lüttich. — Or. Pap. 8. (1UU?<> 

Joh. v. Baii in, Eiekt v. Lüttich, Gr. zu Loen: bescheidet gemäss 
dem zu Aachen zwischen den beiderseitigen Käthen vereinbarte« 
Vertrage wegen der diurch Heiur., Herrn v. Parweys, genommene 
Habe ihren Sjtnflenten mnen Tag in seiner St duielt auf Sonn- 
tag Uber 14 Tage sn Verhaadlnogen. Sept. 6. Lllttidi. — Or. Pap., 
beachäd. S. (1009) 

St S, Trond: hat ihr auf einen Brief über die Beraubung ihr«r 
Bürger durch den Herrn vouPaerwijs und einen desshalb in St. Aacheo 
Bept. 14 7.U haltenden Tat^ wefjen drv Abwesenheit des Elekts von 
Lüttich aus 8t. Lüttich nicht «chnlriich ^geantwortet; bittet um Aus- 
kunft über die Sicherheit ihrer Bürger zur Frankfurter Messe in 
oflfencm Bride. Sept. 9. (9. sept., er. nat. Marie.) Or. Pap. S. (1010) 

St. Lüttich : ist Aber den gemeldeten Raab von Karren und Gut durch 
den Herrn Ton Parweie nidit genügend unterriditet, wird mt^k aber 
bei ihm vonrenden. — FranaÖeiecfa. Okt 80. Lfitttcb. — 1. Or. 
Pap. S. 2. Dentsche Übenetanng, nnbeglanbigt; «dnyteeefa np 
welsch'. (1011) 

St. Köln an Joh. von Baiem, Elokt von Lüttichi St Ltittich hat auf 
öftere-, Anschreiben wegen des Herrn von Parwijs, seines Amt- 
manucü iui Lande Los, der ihren Bürgern dort ihr Gut genommen 
hat, endlich geantwortet, sie könne mit diesem jetzt nicht sprechen, 
weil er mit ihm mit grossem Heere gegen den Urz. von Geldern 
im Felde etefae; soll jenen zu ErMts anhalten. — Desgl. an St. 
Lüttich. — Cone. Pap. Oberacbrift: Registrata est (1012) 

St Köln an {St LtttÜch]: antwortet auf ihre Erwiderong, daae jelst 
Krieg zwischen dem Elekt von Lüttich und dem His. von €kkldem 
sei, wodurch sie geliindert sei, mit dem Herrn von ParwQst der 
mit dem Elekt und grossem Volke zu Felde li^e, wegen der 
Kölner J?ürf;ern genommenen Habe zu sprechen, sie aolle an diesen 
und an den Elekt, dessen Amtmann er sei, ernstlich wegen 
Schadenersatz schreiben. — Unter dem Text: Adresse an Job., 
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Hemi in Salfenberg. Nov. 12 — 18. (fer. 4 p. Mait.) — Conc 
Pap. (1013) 
St. Liittieb: naeh Anfinge beiin Herrn von Lflttieh habe dieser im 

Kriege mit dem "Hn» von Geldern seinem Seneschal in dor Ghraf- 
Schaft Losa dem Herrn von Parweys befohlon, die ttber die Maas 
gehenden Güter zu beschhijs^iahmen ; die Güter Köhicr Bürger werde 
er nach Vereignnng aorückgeben. Dec. 9. Lütticb. — Or. Pap. 3. 

(1014) 

St. Köln an 8t. Frankftirt: antwortet, dass die Pfundunf;^ der Bürger 
von S. Traden eine Kepressalie sei für eine ungohühnto l'fändung 
dnieb deren Landa]«nte, die Ton Haseelt; aneb habe der TOn Far- 
wija, Amtmann des B» von Lflttieh, Kölner Gnt beschlagnahmt 
nnd nach Stockheym gebraebt; ebeneo sind Kölner Btlrger in St 
Lttt^ch gepntndct und im Lande durch Brand und sonst geschädigt 
worden. April 6 — Mai 10. (fer. 3 p. iud.) — Conc. Pap. (1015) 

Joli. nvf\ Olierd von Wetberu'licn , !^rü(ler R.: ersnchen um Restzahlung 
der den iirüdorn Albr. und 'Ii im de Ereubrechte, Neffen ihres 
f Bürgers Heior. Ercnbrecht^ noch zukommenden Er.satzsuinmc 
(560 Mark) wegen der öchildigung dieses durch die von Ludeke 
und von Hasseide. Jan. 13. (achteden d. hil. driger koninghe.) — 
Or. Pap. 2 8. (1016) 

St. Lndic: soll Heister Job. Hartman, Sdirttder, und Fran Jntte, 
wohnend 'op die Bach bij dat bestbade bnys, dair men die wijne 
pleeht te bestbaden', zur Ansliefemng von Kleidern und anderen 
Dingen , Schwertern und Messern , an ihren Bürger Meister Laewrens 
Noterman, der jenem nach eidlicher Aussage nichts schuldig sei, 
anhalten. Jau. 7. Lüttich. — Or. Pap. S. (1017) 

St. Lüttich: befjlaubi^t ihren Bürtrer Joh. Lorain und iliren clieval- 
cheux' Johann Colair in Öaclien der Gefangennahme Heinrichs 
Lyebwoet, ihres Bürgers. -~ FTanaOsiscb. Jan. 7. Ltitiicb. Or. 
Pap. 8. (1018) 

St Sintmyden: antwortet auf Brief von Jan. 19, sie sei die 2500 
rhcin. Ol. nicht schaldig, werde sich aber bei St. Luydic für Be- 
zahlung verwont^m Jan. 26. S. Trond. — Or. Pap. S. (1019) 

Vereinbarung der Bt. Köln mit dem Landkomtur von dem T^yessen 
u. Herrn Gerli. v. Wedenauwe we^cn der gegenseitigen Pfändungen 
zwischen St. Köln u, Land Lüttich. — 1394. 2 Conc. Pap., viel- 
fach abweichend. (1020) 

Joh. von Baiera, Blekt von Lüttich, Gr. zu Loen, an den Land- 
komtnr von den Biessen nnd Herrn Qberit von Wedenanwe: ist 
damit einverstanden, dass das durch sie vermittelte YerstHndnis 
mit St. Köln bis Pfingsten nnd weiter bis aehl Tage naeh Johannis 
bestehen bleibt, und dass acht Tage vor Johannis ein durch je 
6 Ritter beiderseits zu besendender Vermittiungstag zu Aachen 
stattfinde. April 30 — Juni 3. (onss heren opvaerts d.) — Or. Pap. 
S.j daneben liest eines uubestimmteu S. (1021) 
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Derselbe: kann den auf Sonntag zu Aachen angesetzten Tag nicht 
halten, woil or seit Inti^^or Zeit bei seinem Vater in dessen Land 
Holland weile; nach seiner Rückkehr soll alnbald ein andrr» r Tag 
EU A. stattfinden. — 1394? Mai 21 — Juni 24, Huisdeu. (sacr.) 
— Or. Pap. S. (1022) 

Herrn., Hnr zu Renneoberg, Scholaster su KSln: enndit um Ver> 
mitttung bei Elekt und St Lüttich su Eroatai des Sehadens, der 
dem Domkapitel bei dem dies«* Tage stattgehabten Einfalle dsr 
von L. in das Kölner Stift enracbsen ist. Aug« 25 — 31. 
(gudensd. na Barth.) — Or. Pap. S. (1023) 

Job. von l^aiern , El(ikt von T^üttich, Gr. zu Loen: ersncht um (tpIc';! 
für (Iherit Gnienvv.ilt. ])öc. 13. [M.aesjtricht. — Or. Pap. S. (1Ü24; 

Üeisc^lbc: beglaubigt seine Diener und Hausgesinde Johannes Rijke, 
seinen Bottellier, und Laurous, seiuen Foricr. Dec. 25. Lüttich. 
(Kerst d.). — Or. Pap. 8. (1025) 

Derselbe: soll dem geflohenen Aufirtthrer Herni Madiijs Grlon kttnen 
Sebuts genühren, sondern das Vorgeben des Kdlner Offisials g^gen 
den missthltigen Pfaffen unterstütsen; beglanbigt seinen Suffra^ 
B. Heinr. Okt. 29. Lütticli. - Or. Pap. S. (1026) 

Derselbe: dankt für ihre Willigkeit gegen den Verräter Uerrn Math(ij)s 
V. Glene; sendet seinen Snffra^^an mit dem '/wischen ihm. Kapitel , 
und St. Lütticli gegen jenen geschlossenen Vertrage, Briefen 
und Ordiuanzen. Nov. 11. Lüttich. (Martens dadi.) — Or. 
boschäd. S. (1027^ 
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Das Kölner Patriziat bis zum Jahre 1325. 

Von Friedrich Lau. 



in. 

Mif (letu naclilblt^eiidon di-illen Theile liiHict. dio VerölVtinl- 
li< lniu<; «lomaHs dem in der VoHtpmerkimg zu Thoil If (Hpf( '2t>) 
niilgetlHMlh'n V\;\]u) ilircn AhschlMss. Has Ersrhcinen dc^ Uegistei's 
zu den SchreiiKskaiUüi ' j inadite in den meisten Füllen eine be- 
sondere Anführimg der in Hclracht kommenden Stellen aus den- 
selben unnöthig; ein einfacher Hinweis auf das Register erschien 
nunmehr genügend. Die bei diesem Theile durchgeführte Ver- 
besserung, dass bei Doppelnennungen von Personen in mehreren 
Familien denselben die Ziffern hinzugefügt sind, welche sie in 
dem Stammbaum der anderen Familie tragen, wird die Ober- 
aichtlichkeit erleichtern. Den Schluss des Ganzen bildet eine 
Zusammensteihmg der Geschlechtswappen mit Anj^abe der am 
besten erhaltenen Siegel, welche sich an den Ui künden des 
hiesijren Archivs finden. Ks fol^u n dann noch einige Berichtigungen 
und JSuchtrüge zu den ersten zwei Iheüeu. 



*) Uwoiger, KOiuer äclirem»-Urkunden II, 2 (10^4). 
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1. Das Geschlecht HardeTust 

Die von Fahne*) gegebene Genealogie der Uardevust ist uur zum 
kleinbten TheUe richtig und nicht einmal annihernd vollslliiidig. Der 
erste naehwnshaie StammTAter der Familie, Albero H., wohnte in der 
BhetQgaase in S. Martin. Anf ihn laiaen rieh faat alle sptteran H. 

mit Sicherheit zurückfiihren. Die auf Tafel IV angeführten Personen 
gehSren, wie ea seheint, zum Theil anderen Familien^) an, dieiDfolge 
von YorschwHgcrung mit den H. den Namen der letzteren anfrenommen 
haben. Krst 1230 Nov. 19*) werden zwei II., Hilgcr und Gottfried, 
als Schöllenbrüder erwähnt, und auch von den späteren Mitgliedern 
der Familie lassen sich bis 1325 uur drei-*) als iScliöffea nachweisen. Die 
Behauptung Fahues^), da^B die Familie 200 Jahre das Stadtgrafen- 
amt bekleidet habe, ist eine der vielen phantastischen Übertrdbmigen 
dieses Schriastellers. In Wirkliehkdt hat Tor 1325 nur Gottfried H.*) 
▼on Vogt-Almars-Hof in den Jaliren 1299 — 1320 das Qrevenamt ver- 
sehen. Derselbe gehörte dem SchöSbucollegium nicht an. Ausserdem 
sind mehrere II. als verdiente Amtleute der Richerzeche und Uatbs- 
herren nrkundlich bezeugt. In Wirklielikeit dürfte die Betheiligung 
derselben an diesen kommunalen Ämtern weit grösser gewesen sein, 
entsprechend der angesehenen Stellung der meisten Familienmitirli eder, 
die sich aus ihrem überaus häufigen Vorkommen in den Urkunden 
seit ca. 1250 ergibt Vor 1325 lassen sich folgende Linien der H. 
nntemcheiden: a. Von der Bheingasse I ^); b. Von der Hheingasse 11^; 
e* Von der Mlihlengasse*), nm 1316 im Hannsstamm erloschen; 
d. Von Vogt- Almars-Hole ^^). Ans dem umfangreichen Gmndbcsits 
dieser Linien sind zu nennen: a. domus mansionis (Hildegeri Hacde- 
vust) in Kin:Li:aBzin contigua domui Ludewici, filii Erenfridi versus 
Malzhuchil , Wohnsitz Hilgcrs, seines Sohnes und Enkels; b. domus 
quondam Theoderici tectoris ex opposito domus Werneri Overstolz 
(Hhein;^^1sse), Wohnsitz Heinrich H's. und seinis ^ohucb Johann. Der 
erstero besasti aubserdcui den Saphirenthurm ^domus Saphiri sita retro 
capdlam s. Nicolai in porta Rani) und einen Antheil am Hofe des 
Vogtes Almar, den erst sein Sohn, der Gk«ve Gottfried, von den 
fr&heren Besitzern, den Oleingedank, nach nnd nach vSUig erwarb i^) 
und danach den Zunamen „der beirre van vaidz Almers huys, dominus 
de domo Almari advocati'' annahm | e. von der Linie Von der Htthlen- 

*) Fahne I S. 135 ff. *) So sind die Uardevost Buü wahrscUeinüch Nach- 
▼on Dturecbin Hsrdenut ortd Hermaiuras BnAu (100/101). ') Vergl. 
nr. 55. *) Vorgl. nr. 93. 95. 120a. ») «. a. O. 8. 136. •) Vorgl. nr. 122. 
») Ver«?l. nr. 57 nr. 64. «) Verpl. nr. 116— nr. 121. •) Vergl. nr. 95— nr. 149. 
«•) Vergl. nr. 122, m. «') 192 i. 12 a. «•) 192 f. 38 a ««; ib. »*) 193 f. 25 b. 
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gasae besass der Bitter Jobanoes einen Hof in der PriesmistrasBe ^) 
nnd Ackerland tot den Tboren*). Über die BeschKfligang der 
Fatnflte&inilglieder in der Mlteren Zeit liesa »ich niebte sioheres er* 
mittein, wenn anch die Lage ihrer Wohnoitie kaufmännische TbStig- 
keit vermutben litsst. Von der Mitte des 13. Jahrhunderts an er- 
scheinen einzelne IT. ') als Grosskapitalisten und bethciltgcn sich als 
solche an den Pachtungen der stUdtischon und erzbiKcböflichon Ein- 
künfte. In der Bruderschait unter den Gaddemen wird nur der einer 
Nebenlinie angehörige Jakob H. vom Boten*) erwähnt. Endlich 
kommen in einer 1325 aurgeötelltca Liste der GuldHchmicde und Gold- 
■dillger ein Jakob H. nnd dn Gfariatian H. vw. 

») 100 f. 12 a. *) 104 f. 2 a. ' i Besonders Bnmo U. Lac. II nr. 542 (1264 
Mai 14) Qa. lU xnr. 109. 113. IIÖ (1275 Joli 26. Okt. 2. Dec 7). *) nr. 196. 
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2. Das Geschlecht Hirzelln (Vom Neuiuarkt^ De Lobio, ' 

Von Bci'eu, Morart). 

Die von Fahne 0 aufgestellte Behauptung, dass die Hirselin tnr 
ftaglich den Namen Vom Kenmarkt geftthrt htttten , läit8t sich in dieser 

allgemoinen FaK-)un>; nicht aufrecht erhalten. Richtig iet imr soviel^ 
dase ein Zweig der eigentlichen Hirzelin und die ursprünglich einer 
nnflcrn Familie entstninmcnde Nebenlinie Do Lobio neben ihren e't^frit- 
lichen Namen nach den Zunanu'n Vom Neumarkt nach der La*?o iliror 
Wohnhäuser getühri liahon. ]>bonso ist es mö^^licli nher nicht sieber 
t'.rwv'.ibbar, dass «uch ein jindeics Geschlecht \ Oni Ncuni.-irkt, djis mit 
den Hirzelin das Wappen, ein Hirschgeweih, geuieiusam Latte, gleichen 
Uräpi-ungg mit den letateren gewesen int In bervon-ageuder Stell tm^ 
erscheint anerst Richolf H., welchen die Stadt 1246 Sept. 5') als 
Büxgen für die Einhaltung des Vertrages mit dem Grafen Ton Beig 
stellte. 1305 H»ra 7 war ein Richolf H. Hür-crmeistor»). 1319/20 
sass ein Tlilcror M. im rn^en Rathe und wahrscheinlich derselbe gehörte 
1325 Doi*. iL'*) zu den verdienten 4.nitleuton der IJichcrzochi^. Die 
Nf^benlinie Hirzelin -De Ijobio geht auf eintn Arnold von Ercleuz j 
zurück, Sohn eiueti Heinrich von Ercleuz^), der das Haus Krelen« ' 
an^ Neuniarkt bewohnte. Arnold heirathete eine Hirzelin und lubrie 
von dieser Zeit au abwechselnd die Namen: Von Erklonz, Vom Nea- 
markt, Hirzelin de Lobio, oder auch de Lobio, die letsteren beiden 
nach seinem ebenfalls auf dem Neumarkt gelegenen Wohnhaus ad 
Lobium Der spätere Beiname seiner Nachkommen Von Beyen rührt 
von dem Stadtthnrm dieses Namens her, den 1807 Aug. 23 Walthelm 
von Beyen^) von der Stadt zur Bewachung übernahm. Von dieser l 
Nebenlinie war Hermann de Lobio ^) 1297 Febr. 11 Rathsherr, die ) 
gleich ' Stellunu: nahm sein Sohn Johann 1321 März 14^) ein. Einige 
Mitglieder der Fainilie H. waren TuchhÄudler und «^ehörtcü als solche j 
zu dejr Gcwandachneiderbruderschatt unter den Gaddemcn Kiu 
Hermann H. unterhielt 1270^*) HandelsbeEiehungen mit Brüssel. Von 
den im Familienbesitae befindlichen Häusern sind erwühnensweitli: 
1. Das Haus Zfjme Hirtaelin auf der Sandkaule 2. das Haus 
Scbouwenburg (Obeumauem) und 3. das Haus Zur Lunge i^) (ad 
pulmonem), sämmtlich in Alban; 4. der Schwerthof ^'^j und 5. das 
Haus Gladbach ^^), beide am Neumarkt. 

I 

a. a. O. S. 154. «) Qu. II nr. 251. ') ib. III nr. 528. *) Stein I S. 3 
Alfter 11 S. 159. ») Ap. 9 I 17. 50 f. 1 a [1220]. •) 50f. 5* 46 b. Qq. lU 
mr. 513. Qu. m nr. 441. •) Lac. HI m-. 189. Johaa Hiroelin, filios 
Ilerimunni H., pannator 12G1 (In. I. .S. 33G, Johau Hircelin, Meister unter den 
Gatlilemen 12ül II nr. 11 fi ver-1. Mitth. III S. 4.'i Symon Hircelin 

Meister 1293 Nov. 11 t^Ann. 36 Ö. o(jj .S^iiiou H., Meister 1311 März 8 (Köln. 
Arcfa. Urk. or. 760 a). *«} Haonaeh. Urk. I. nr. 677 (1270 April 13— 19> <•) :)ß2g 
t 9 al). <") doiuus dicta Copero, que modo vocAtnr SchoQwenbnig 43 f. 16a 
(1300 Sept. 30}. ";4bf. 12». "/"»jöOf. 18 a. 
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S. Die Geschlechter Tom HJrtz = Ton der Landskrone und 

Schwarz = Vom Hirtz. 

Fahno hat in seinen StaniDitafeln ^) die Anf^eliiiri^en dieser beiden 
verschiedenen Familien nicht außeinandergehalten. Das Haus Zum 
Hirtz (ad Cervum'), von welchem der Name der zwei Geschlechter 
bersnieitea ist, Itxg aaf dem Altmaikt in 8. Brigiden. Von den Hirta = 
Landflknme gehörte Dietrich seit ca. 1315^ dem SchdffentoUegiam 
an, BMB 1319/20 im engen Rathe und war 1326 Des. 12 verdienter 
Amtmann der Richerzeche. Den Eintritt in diese Ehrenstellnng ver- 
dankte derselbe wohl den Familienverbindongen, welche er durch 
Rcine Mutter, eino Tocliter des mächtigen Ritters Gerhr Sclierfirin, 
mit den Seheiigm, und durch seine Gemahlin, eine Quattennart, mit 
den letzteren gewomu n Ii itte. Wcniorstcns ist weder sein Vater, der 
Tuchhttndler^) war und sicii meiirmala au der Pachtung der städtischen 
Einkünfte^ beto^igtc, nodi sein ChroBavator in «inem der genannten 
Amter nachweisbar. Der Beiname Von der Landskrone rtthrt vcMi dem 
Hanse dieses Namens^ in St Alban her. 

Die Familie Schwa» = Vom Hirtz lässt sich in ihrer Genealof^io 
weiter hinauf verfolgen, als die eben erwähnte. 13er Znname Vom 
Hirt?; erst in der sechsten nachwpjsbareu Generation von Johann 
vom Hirtz nach dem Namen seiucr Mutter angenommen. Er saas 
1321') im engen Rathe. Von früheren Mitgliedern der Familie waren 
zwei Schö£fenbrüder. PUgrim und dessen Sohn Bicholf^) betrieben 
Tuchhandel. 



*) a. a. 0. S. 237. 396/97. So führt er Dietrich vom Hirtz und desseu 
Pnm Sophia sogar als Mitglieder beider Familien auf. Die tod ihm geUusserte 
VoriTiTitliinip' eines gleichen Ur8prtm{»'8 der Hirt /-T.andskron mit den Vom Kusin 
ist dagen^^a sehr wahrscheinlich. (Vergl. Vorbemerkung zu Vom Kuain.) Dietrich 
«rwarb dasselbe erst 1S66 — 69 vom Klosler Heisterbach and dem Deutseh- 
ordenshaus S. Katharina (83 f. 7 a a. 8 a). ') Vergl. die Stammtafel. *) Diederich 
van mo Ilirzo pannator 1261—9 (Qu. II nr. 416). ») Qu. III nr. 109. IIB. 118. 
•) Dietrich kaufte 1312 Jan. 11 (35 f. 32 bj das Haus Kleine Landeskrone. 
1338 befimd sich in diesem Hause ein Beghinenconvent. Die Urosse Lande*- 
l{roTio war bis 12^9 im Hf^^itz lor Flaclien (48 f. 6 a 1269), welche sie an 
Uilger von der Stessen verkautten. Vergl. 360 f. 13 a (1339 April 16). Das 
Btemmbans znm Hirts verinsserte die Wittwe des 8ch90Mi Dietrich Tom Birts 
an die Stadt (ad usus et opus ipsios civitatis Coloniensis) 325 f. 55 b (1355 
Jan. 24i. *i Vergl. Stammtafel. ") cnbioulum, in ({iio Pelcgriraus Niger pannos 
Buos vomiere solebat (362 k. 2 f. 3 a 1239) bereditas inter paunuruut vouditores, 
In ffOM dietas Keolftis (Niger) pemios soos Tcndere seiet 
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Für diese Familie hat Fahne ^) anf Gmnd des Namens und 
Fallt ilieuwuppeuä einen jüdibchcn Ursprung angeuommeD. Eine hicberc 
Feststellung, inwieweit dies den Thatsochen entspricht, ist unmögiioh. 
So sdur die ▼on Faline angefahrten Grfinde s«ne VeriniithiiDg glaub- 
haft erscheinen lassen könnten, so spricht doch wieder dagegen der 
Umstand, dass erst Daniel der Jude diesen Namen ftthrte, während 
sein Vater, seine beiden Oheime und sein Gfossvater nicht so benannt 
werden. Es kann slcli also iromerliin um einen dem erstgenannten 
beigelegten Spottnamen handeln, win sie auch sonst in Köln (»ftors 
zu Eigennamen geworden sind. Eiuc besondere I3edeutun^- koruuit 
der Entscheidung dieser Fra^e ohnehin nicht zu, da es als sicher 
gelten darf, dass damals einem Juden nach seinem Übertritt zum 
Christenthnm die Erlangung des Bfirgefreehtes und sdnen Naehkommen 
unter besonders günstigen Umstünden aoch der Eintritt ins Patrisiat 
möglich war. Der erste nachweisbai« Stammvater der Familie ist der 
crzbischöflichc Zollraoiater Werner.*) Ihm folgte in gleicher Stellung 
sein Sohn Daniel, der 1152, als Eb. Arnold die vom Eb. Friedrich 
verpfilndeten Zölle wieder eingelöst hatte, sein Amt niederlej^t(\ da- 
gegen den Titel theloncavius bis zu seinem Tode beibehielt. Fr, wie 
seine Brüder Bruno und Alexander, waren Schöffen. Von dem Sohne 
lirunos Daniel Jude bUunmen die späteren „Juden ^ ab. Er wohnte 
wie sein Vater und wahrscheinlich auch sein Grossvater in der Bhein- 
gasse und bekleidete ebenfalls das SchÖfienamt. In dieser Stellung 
sind aocfa einige*) seiner Nachkommen nachweisbar. Daneben stellte 
die Familie saUreiche Mitglieder znm Bathe nnd m Btcherseebe. 
In den Kämpfen unter den Eb. Konrad nnd Engelbert tratcTi die 
Juden besonders thätl^ auf. Vier von ilinen wurden 12C;0 ''') geilchtet. 
Das Geschlecht besass iu der Stadt bedeutenden Cirundbesitz. Zu 
demselben gehörten: 1) das Ilaus Zum Juden ^) in der Bheingasse, 



») a, Ä. ü. Ö. 192. «) Z. B. Kleingedank, Votacholder, Oreliunc. Vergl. 
auch: N.s, quod Kichwinua, filius qoondam Mathie de Lidberg donavit et 
reiignavit Hertnanno dieto Jadeo, fratri suo etc. 362 i f. 21 a (1811 Mai 15). 
Elias nüles de Mertl:u he dicttis Jndeus (Güntlier Cod. Rheno-Moiiellanus II 
nr. 197 (1263). Aach ein Bohn Uilgers von der Btessen heisst Petma dictus 
Jttdeiu; vergl. Fahne 8. 64 a. Hayn. Ann. H. 48 9. 197: Bei ehier Ableitong 
des Namens von einom Hause wäre dio Form „do Tndou" zu orwarten. 
(ITenrien« dictns de Judoo 37 f. 48 a 1322.) ») Vergl. Lau Erab. Beamte S.51. 
*) nr. 35. 69. 97. *) Qa. II nr. 415. Man beachte zar ErklAraog dieser 
stelluu^uahme besonders die Verwaadtichaft mit den Olelngedsak. *) 318 f. 
1 b (1240) 368 f. 17 b. 

8* 
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2) die Hftoser Judenborgi) nnd H) Judenhaß) mnf dem Malsbliehel, 
4) das Hau3 VoleoldB auf dem Ältmarkt') and 5) das Haas Zvm 
Boss*) ia der Bheingasse. Die Brüder Daniel der ZSllner und Bnmo 
besaBsen Ländereion in Dttnwald (Lehen vom Domcnpitcl und s. Gereon 
Lac. I nr. 403, Joerres I nr. 17), Paffrath und Weinberge in Re- 
mflfren, der Ritter Daniol .Tii(!c (Lac. TT iir. 730, 1279 Oct. 14.) 
Güter bei Dülken; ebonso der Ritter Gobcl Jude einen TFof in Weiss 
(ver-!. Qu Vi nr. 57). 1392 Juni 1). Alexander J. (T.ac. II nr. 732 
127'.> Dc:fi. 5) und Daniol J. (Qu III nr. 110 (1275 Juli) iir. 113 
(Oct. 2) nr. 118 (Dez. 7) nr. 187 (1279 Juni 7) standen als 
GrosBcapitaliBten in gesdilfttidien Besiehnngen mm Bnbiadiof nod 
der Stadt Im grossen und ganien ereclieint die Familie sdion im 
12. Jahrhundert als eine der reidieten und mllebtigsten der Stadt 
Die Auswahl der auf Tafel II mitgetboilten Bruchstücke bot einige 
Schwierigkeiten dar, da es in der Stadt noch mehrere cbriaUiche 
Familien mit dem Beinamen ^Judc" Tnh. Die dort ^enanTit«»n IVr 
Bonen etc. «clieinon jedoch weisen ihrer verwandtschaftlichen Hezieliuiigeö 
zu anderen angesehenen Geschlechtern der hier behandelten Familie 
anzugehören. 

M domus (^uoudam Gerardi cotnitis vocata nimc Juileul>erg suuojr Mali- 
bacliel209f.38a. «) 3631 f. 14a. •) 88f. 5b. «) 917 (362 k. 8) f. 4a(IS81> 
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5. Das Oeschlecht vom Kusiu. 

Das Haus, welches dieser Familie den Namen gab, hiess naeb 
einem frttheren BesiUser: domns Herimannt Gnsini, auch elnfacb 
Kusin, oder Znm Knsin (ad Kusinnm). Dasselbe, in der Salsgasse 

gelegen, kam znnHchät in den Besits einer Familie Von Neuss ^) 
(de Nnssia), welche danach den Namen Kusin von Neuss, spHtcr 
nur Kusin annahm. Von Mit<?licdorn dieser Familie kauften 12G.i-) 
Thcodcricus de Cerva (Gertrudis) \m'\ Küiundus de Cerva (Sophia) 
jo eine Hlilf'te des Ilaufles. Wahi-schemlich ist dieser Emund vom 
Ilirtz^) mit dem ersten aachvveiblichen Mitglied der Fanulie Vom Kusin, 
Emund vom Kusin, dessen Frau ebenfalls Sophia hiess, identisch. 
Welches, und ob Itberhaapt ein 'verwandtschaftliches Verhilltnis awieehcD 
den obenerw&hnten Dietrich und Emund vom HirUe bestanden Bat» 
ist nicht festsnstellen, so dass die von Fahne^) anf Omnd des gemein- 
samen Wappens geäusserte Vormntang eines gleichen Ursprungs der 
Vom Kusin und Vom Hirtz eine allerdings wahrscheinliche Annahme 
bleiben mu^«. Mit der Familie Cause sind dagejijen die Kusin enl- 
gegen der i'uhiie'sclini l?ehanptnng^) keineswegs identisch, üas Ge- 
schlecht gehörte bis 1325, soweit nachweisbar, nur dem Rathe an. 
Neben deiu Kuthsheiin und ivcntmeistcr Joliann vom Kusin ibt betiondcrä 
dessen Bmder Henrich vom K. sn nennen, der iii den grössteo 
Grundbesitaem der Stadt gehörte. Später kam die Familie auch in 
das Schofiencolleginm nnd die Bidierseche. 



>) Hart. 10 II 16 12 III 17. Scab. 2 IX 6. Mart. 21 1 24 862 k. 2 f. 21 a 
[12 U] •) 362 k. 1 f. 3« l. i l2G3). ») 1265 Jan. (91 f. 16 h) werden zwei SüJme 
desaelben, Johann und Dietrich, genannt. Der gonemlogische Nachweis der 
Kinder des Emtmd vom Kmin inrd dagegen erat dnrdk eine Sdureinseintragung 
Yua 1311 Okt. 11 (76 f. 33 a) ermöglicht. *) a. a. O. S. 78 o. 237. *) Yovgl. 
Vorbemerkimgen sa .Gaaae*' Mitlh. Bd. IX S. 368. 
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6. Bas Gesehleeht toh der Llntgame (Von Benesis). 



Fahne*) hat dio beiden Verzweigungen dieses Goschlecbts „Von 
der Lint;^asse' und ;,Von Benesin'' zum NaAhleil der Übersichtlieh* 
keit getrennt aufgeführt. Die von ihm gegebenen Stammtafeln zeigen 
starke FlüchtigkeitHfehler. Als erstero sicliore Mitglieder des Ge- 
schlechtes erscheinen die Brüder Johannes nnd Mathias v. d. L., 
beide gleichzeitig Mitglieder des »SchöffojicoUegiuma. Dies, sowie der 
grosso Grundbesitz*), den sie von ihrer Mutter^) ererbten ^ legt die 
Annahme nahe, dasB aach schon ihre Vorfahren eine aogeaehene 
Stellung in der Stadt eingenommen haben. Die Naehkommen der 
beiden Brfider geengten mit wenigen Ausnahmen ehenfalU in das 
Schöffencollegium. 1250 wurden zwei Schöffen aus der Familie, beide 
Ööhne einer Cleingcdank, abgesetzt und geächtet. Dio Linie ^Benosis" 
gehörte ausserdem zum engen Unth und zur Kiclicrzeche. Wann diej^e 
Linie in den Besitz der I lerrliehkeit licnesis'*) gelangt ist, liisst sich 
Iii dir sicher feststollen. Schon 129*2 Febr. 12 sie-gelt« Dietrich v. 
d. L. ') mit den sieben Uautcn, Wenn lii^ülialb dio Annahme dieses 
Wappens durch die EWerbung dos Hofes Benesis bedingt war« so 
wäre schon D. Benteer desselben gewesen. Den Namen von Benesis 
fährte jedoch erst sein Sohn Gerhard, und awar abwechselnd mit dem 
alten Namen v. d. I^intgasse, oder auch als Zusatz zu demselben, 
und dementsprechend Kteht an den Rändern der Schroinsbücher bei 
ihn betreffenden EintrH-nngen bald der alte gegitterte Schild der 
Jjintgassen, bald der k5child mit den sieben Rauten. 



'i ;i a. (). S. L>} n. f>50. *) Scab. 2 V 13 14 Vit 1 2. ») Der v^m Vnhm 
Viiur gol.Hiiiile Mailtiiu ist urkuudlich niclit nachweisbar. *) Vergl. nl>er 
rite tferrlichkoit Benetia: Strange, Beitr. snr Genealogie der adl. Oescbl. 
If. 12 IT) uu.l Weiiisborp Liber scnorditis f. SO ab. Erst 1:J33 Aug. 28 
(31*> f. 27 b| iiesH sich dor Schöffe Johannes von der L. an den liof anscUremeo. 
*; Vorgl. Siegeltafel. 
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7. i>aä Ueseblecbt tou Liutlar (Von Liunefe^ Von SehalleDberg). 

Das Gosclileclit fülirto senipn Namen von dorn gicicinmraigoii Orte 
(Kri'is Wippedurth). Dor Ahnherr desselben, Hermann von L., erwarb 
im Anfang des 13. Jahrhunderts in Gemeinschaft mit uciuein Schwager 
Heydeorich von L. veracliiodeneii Grandbesits in 8. Martin, dftrantcr 
auch das später nach dor Familie ^Lintlo" genannte Haus anf den 
als fiisenmarkt bezeichnMen Teile des bentigen Henmarktea. An einer 
Stcllo wird Hermann auch als Hermann von Linnefe*) bczcicltnct, 
wohl nach einem obcnfallH in S. Martin belci^cncn Hause Linncfe, das 
später cb<Mifnll.s in Lintlo umbcn-niüt wurde. Die Familie trat schon 
früh in vorwandtscliaftliclio P>c/.ichiui{;cn zu don anf^t'sehensten Ge- 
schlechtern der 8tadt. Irotzdcn) iüt vvhI im Jahre l.").'}!-) der erste 
Bürgermeister aus der Familie sicher nachweisbar. Da jedoch schon 
im Jahre 1316') der Vater und swei Obcioie des Genannten als 
domini beseicbnet werden, ein Titel, der um diese ZMt nnr den 
Rittern, den vordienten Schöffen, denRathsherren and gewesenen Btti^gor- 
meistern bci<;el(>gt zu werden pHc^t, so kann es als ziemlidi sieber 
{^e1t(;n, dass dieselben schon damals zur Kichcrzecbe oder aum engen 
liathe gehörten. Der Zunntne von Schallenbor:r stammt von dem 
Hause Nmi «Schallenbcri^ auf der Hochstrasse^), das Uoydenrich von 
L. und Blithildis 1315 erwarben. 



*) Dieser Uermanii von Limiefe ist nicht mit dem Manne gleichen Nameus 
identisch, wokhor 1205 — 14 (Si-ab. 2 V 4) ron dem Graten von UückonHwagen 
als Corocensual an den Dom gegeben wird and dessen Nnchkonamen sich in 
den Scbroinshüchern g'onau vovfolfjen lassen. Diese Familie bcsnss xitnäclist 
das oben genannte Haus Linnote. *) Qu. IV ur. 208 (13^4 Okt. 31). *) 91 f. 
46 a (1316 Pee. 4). *) 121 t 64 b (1315 Win 3). 
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8. Das Geschlecht Ton der nUengasse. Wetoe. Tom Mledericih. 

Ton der Pforte. 



Die Gknealo^io der Familie llssl stell leider nnr bis in das Ende 
des 12. Jahrhunderts snräck verfolgen. Der erste naebweisliohe ^Von 

der MUhlcngassc^ war zugleich einer der ersten bekannten Bür<;or- 
meister Kölns. Zu derselben Würde {gelangten noch drei seiner Nach- 
kommen, üer Schwerpunkt des F.unilioncinflusses lag in dem SiliöfT-nt- 
colleginm , dem 1235 — 37') allein »> Schöffenamtleuto und SchötRn 
aus dem Gcschlechtc angehörlnu. In dio Jahre 1237/38^) fiel dann 
die durch einen Todtschlag eines Ritters verursachte Vcrurthcilung des 
Dietrich des Weisen ^qui lunc tcmporis in civitato faniosissioius 
fiierot et potentissimns,^ wie der Bericht des CHsarins sagt, seiner 
Brfider und Verwandten durch den Eb. Heinrich, der die Flucht der 
Venirtheilten und die Niederroissnng ihrer HXuser mr Folge hatte. 
Zwardiirfron dio Verbannten, dank der kaiserlichen Fürq»rachey unter 
dem Nachfolirer Heinrichs in ihre Ileimathstadt zurückkehren, aber 
diese, Vemrtlieilung kgte flocli d(?n Grund zu dem Familienhasso cje;jfen 
die Familien von der Ivornprortc, dio doi Vo<rtc8 Waltovor und die 
mit ihnen verwandten Overstolzen, welchor spiUer die Ursache zu der 
Vernichtung des politischen und socialun Litillusses der Mühlengassen 
bildete. Der dorcb die Sehlauheit der ersbisehöfliefaea Unterhändler 
bewirkte plötsliche Umschwung in der Oesinnung der Familie, die 
noch 1259 in der Feindschaft gegen den Eb. keinem der übrigen 
Geschlechter nachgestanden hatte^ SC dass damals 7 BchöfTen aus der 
Familie abgesetzt und 5 zusammen mit Gottschalk von Wippervurde, 
einem ihrer ScIiw.H^er, geächtet wurden, und die Niederlage ihrer 
Partei g^cuUbcr den voreinigten andern Geschlechtern; das alles ist 



*) 3Ö2 k. 2 f. P h. •) Vergl. Vorbemerk im ^on zn dem Geschlecht von dpr 
Kumpfurto Mitth. IUI. IX S. 86. £B. Uoitirich forderte die Angoacbuldigten 
vor sein Gericht, daa er bei dem Dorfe Bell abbieU und Sehteto sie wegen 
ilirns Nirhterscheinenp (Rölinior. Fonfcf; IV S. LVI). Hücbst wabraclieinlicli 
steht 63 mit dieftem Vurfalle im Zasammonbang, dass der EB. 1237 Juni (Lac. II 
nr. 215 Qn. II nr. 164) sich durch den Spnteh de« Fürstenrallies sein Recht 
best&tigen lies«, qaod extra civitatetn sunm sicut et infra m inrisdictiono 
i]v8ius, qne banmile valgariter dicitiir, po<<Ait leptime iudicio presiderc et de 
sue iurisdictioDis hominibus iiista iudicia exercere. Scbun 123^ Febr. (Qa. II 
nr. 194) gab EB. Knnrad diesen Ansprach anf und verpüclitete sich nnr in 
seinem Pal.isto nncli SohnfTen.'^pnich Ober in der Stadt oder deren Bnrgbaaa 
begangene Verbrechen der Bürger >u richten. ') Qu« II nr. 401. 
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ans der lebensvollen Sdiildening OottMed Hägens^) bekannt genug* 
Die Hilglieder der gestfirsteo Familie verUeBsen mm grSssten Theil 
die Stadt nnd siiehten ihre Zofloeht in benachbarteii StÜdten. In der 

Stadt blieb von männlichen An<;eliürigcn des Hattsee nur Dietrich von 
der Pforte, der 1263 Mai 30 Schöffe war, später aber nicht mehr 
als solcher vorkommt, also wohl sein Amt nach 12(j8 cingebiisst hatte. 

Die Familie tbeilte yich um 1215 in zwei Ilaiiptzweigo , von denen 
sich der eine nach dem Haoso Zur Pforte-) (ad port^iui) im Nie- 
derich, Vom Nioderich oder von der Plorte uitnute. Dieser Linie ge- 
hörte auch Johannes von der Portzen, der geistige Führer der Mühlen- 
gassen^Partei , an. Die Stammtafel bei Fahne ^ Iftsst die ^^Ton der 
Pforte'* avB und ist auch sonst QnvollstKndig. 

9. Die Familie TonLiimefe (TonBodeDborg^ YonderMülüeiigasse). 

Die GenealriLfie dieser Familie, welche von Fahne*) in selbst 
bei ihm nn^lanbliclier Flücliti^keit dreimal mit fast denselben Personen 
aufgeführt wird, isü hier nur, soweit es zur Erläuterung Uagen's 
nSthig sdiien , aufgenommen. Der Name von Rodenberg (Hodenburg) 
rftbrt von dem gleichnamigen Hanse in s. Martin her. In irgend« 
welchen stMdtischen hdheren Ämtern llsst sich kein Familienange- 
höriger nachweisen. Sie hielt, wie aus ihrer Verachwllgei'uug mit den 
Weisen ohne weiteres erklärlich ist, zu denselben. Im Kampfe gegen 
die Overstolzen wurde Oottschalk den Ha;i;on als besonders tapfem 
Käm])fer rühmt, getödtet, sein Bruder Luduij^' '') fülirte spHter einen 
Process fliegen mehrere Overstolzen, ein dritter Bruder sass 1300') 
noch in Gefangenschaft , vielleicht zur Strafe fUr seine politischen 
Vergehen. 



*) Derselbe bozetchnet den Bür^omieistQr doü Jahros 12GS (v. 4ölUj al« 
Her Lodewig, bereu Heimiebs soa, des Wlseo broider. Diuse Angabe steht 
mi* 'Um tliat^-fctilii !n n , aus rifii '^i^hreinsbtU'bom sich ergebenden verwandt- 
üchattUcben JSozioliuiigon im Widerspruch. Wahrscheiulicli ist das Ende des 
Veraes eomunpirt, and in Wirklichkeit folgendennasMn va leran: Her Lodewig, 
heren Heinricii» son, des Wisen broidors. Ludwig wäre dann der tiohn 
Heinrichs dos Kothen und Neffe Dietrichs dos Weisen. Ein solcher ist in der 
That anderweitig nacluuweiben {ur. lOj. ''j domus ad portam exojjpusito coutra 
eeelesie s. Lapi (258 f. 7 b) 251 f. 8 a (exopposito curiae de veteri monte). 
3) a. a. O. 8. 447. ••) a. a. O. S. a(J5. 412. 418. Hagen v. im \ tV (^i. III 
nr. 97 (1275 Män 28). Der Sohn desselben söhnte sich 1310 Aug. 2^ (i^u. Iii 
nr. 577) mit der Stadt ans. 251 f. 5* [1300] N. etc., quod Jobumet dietn« 
de Durwego comparens corani indido ostttttdit ibidem, quod Jutiannes filius 
quondam lliihrandi de Linneke f!i et Tide, «xoris sno dicte Kufe, pro necessitato 
curporisetviuleuoiaduuituurumuuu pusset euraui predicto iudiciu cuuiparere. 
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10. Das Qesdileclit Tom Momiiiersladi (Ton der Poe). 

Die richtige AUeiiang dei FemiUennameiifl hat adion Falme') 
aogegelMUi. Das Wohnhaus » von weldieoi das Geschlecht den NameB 
annahm „Munnnerflloch',^) lag gegenüher der Kirche S. Alban, nehen 

dem riebiirh.iiis diosor Sonderppmetn(1e. SelbstvorstHndlich folfrt ?«ns 
dem NatiKMi der Familie keineswegs, dass, wie Fahne will, ein Mim- 
bernus der Stamnivater der Familie j^ewcsen ist. Der von ihm an- 
geführte Mann dieses Namens kann es schon aus zeitlichen Gründen 
nicht gewesen sein. Von den Mnmmcrsloch easson bereits in der 
zweiten der uns bekannten (Generationen swei Brflder^) im SehSffen- 
eolleginm, und einer dmelhen, Lndwig, war sogleidi Amlmami der 
Riehersedie. Ausser mehreren Schöffen findet sich nnter seinen Kaeh- 
kommcn auch ein Rathsherr Tilmann von der Po. 1305 M'Arz 7.^ 
Von dem Ilauptstamm dos Geschlechtes zweig;te sich, wie auch Fahne 
benierkt hat, in der dritten Generation die Nebenlinie von der Poe 
(Vom Ptau. De Pavone)**) ab. Das Ilaus Zum Pfau (ad Pavoneni)') 
lag auf der Sandkaule in S. Alban, ein anderes gloichnamiees ^) im 
Niederich neben dem Ilofe Zur ITorte, gegenüber S. Lupus. Die 
genealogische Featstelliing beider Verawoigungen gestaltet eich dadurch 
besondere schwierig, dass anch andere Familien, nachdem sie in den 
Besits des Hanses Mummersloch') bes. Zum Pfau*®) gekommen waren, 
unter Abl^ung ihres eigentlichen Zunamens sich fort n Von Mummers- 
loch und Von der I'oe nannten. So gelangte das Hans Zum Pfau 
auf der Snndkanle dtircli Krhscliaft an die Vom Neunir^rlct. Diese 
Kpäleren Von der Poe behielten auch nach der NaniensiUidening ihr 
Stamm Wappen, das Ifirschf^eweih bei. Ob das bei Fahne angejrebene 
Wappen das ursprüngliche ist, lilsst sich nicht sicher cutscheiden. 
Soweit nachweisbar, wurde dasselbe nur von dem, vielleicht einer 



') a, a. U. S. 288. Über die älteren Namonsformen vergl. Ilüniger Reg. 
S. 245 und S. 291. ') 3621 f. 9 b domus ot area exopposito eeclesie aancti 
AUiani iuxta donuini officialiiiin vprsns f razicumuluin que Mnmmeraloch vocatar. 
Denselben Namen tUhrte die .Strasse, an der das Uaus lag. ') Höniger Bog. 
S. 190. «) nr. 8 II. nr. 68. Qn. UI nr. 528. •) Fahne S. 888. *) 87 £ 6s 
(c. 1230 — c. 1240). •) 259 f. 11 b domna et area a<l Pavonem contigQa domui 
dicto arl rnrlam exopposito eccleaie s. Lxipi (1308 Sept. 11). ") 35 f. 15 b 
(läüä) Ciistiauus f 1293 Mai h. Gertradis de Mumniüraloch. — Sohn derselbeu 
Hermannus de Mninraersloch de Alauda h. Elisabeth Cleingedank. Vergl. 204 
f. IHa (1293 Mai) f. .^.5 b (1299 Okt. 31) 37 f. 24 b (1296 Okt 9) 35 f. 15 b 
(1302) f. 19 b (1311) 47 f. 21 b (1312 April 13). »«) 36 f. 2 b ff. (1265). ^ergl, 
Siegeltafel. 
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anderen Familie angeliörigeo Gottfried von M. and dessen Nach- 
kommen gefähii. Die Hauptlinie der von M. (24 — 51) gebrauchte 
dagegen dag Wappen d«r Clflingedank, *) bo iMU dieMS TieUeieht 
als daa arsprüngliche betraditet werden kann. IKe Tom Mnmmeratoeh 
waven zumeist Grossgrandbeeitser"). Kanfmänniseh« Beschäftigimg 
Ist nar fUr Ricbolf vom H. nachroweisen, der cor Brüdenchaft der 
Oewandscbneider^) gehörte. 



ili. rlos[:f1. ^) Für den Land^nRitz Onbols von M. wurdo ein be- 
■onderes ächreinsbuch angelegt (316J. Meister 1311 März 8 (Urk. nr. 760a) 
md 1817 Jnm 25 (Urk. 8S5a) Olftnbigw dm BB. Heinriehi II belr. den ZoU 
so Bonn (Ürk. nr. 1048 a). 
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11. Das Geschlecht Qoattermart (Qnattennarc). 

Im 12tou Jabrbuadort besass ein Rudolf (^u. eiiiigeu Grund- 
besitz in S. MarUa. Für die Angabe Fabnes^), dus derselbe der VmtiBt 
Gerhiuds Qu. gewesen ist, auf den sieh fast iille spHteren <}a. snrfick- 
ftthran lassen, ftblt der siehere Beweis. Oer ebenerwihnte Gerhard 
wobnie in der Strassburgergasse gegenüber dem Hanse Hinneliti,*) 
wo auch eine Linie seiner Nacbkommen, die ^Qnatlemaart von der 
Strassburgergaflsc* , ihren Wohnsitz behielt. Kr ^) war, soin Knl<öl 
Hoinrich. Kaufmann, Beide botriehen Orosshandel nach England. Kin 
zweiti r Zweif^ erebt auf die Tochter Gorlinds, Elisabeth, zurück, deren 
Sohn aus ihrer Ehe mit Ililgor Bircliu^) die Linie j^Quatteruiart von 
der Sandkaule^ begründete. Eine dritte Linie, die Qnattermart von 
der Bbeingasse, bildeten die Nachkommett von Werner Overstoia und 
Gertrud Qnattermart Ihre Genealogie ist schon bei den Overstolacn') 
angegeben. Andere Venweigongeui deren geaealogiseber Zosammeo- 
hang mit den genannten sich nicht ermitteln Hess , waren die Quattcr- 
mart vom Holzmart und die Quattermart vom Lombarden^). Vor 1297 
lässt sich kein Qn. im Schöffe ncollegium, Richerzccho und Rath nach- 
weisen. Im genannten Jahre, Febr. 11, war ein Job. Qu.') verdieiiti^r 
Amtmann der Rieberzeche und ein Gotlmtd Qu. Ratbsberr. Von 
dieser Zeit au gehörte dm Geüchlocht zu den reichsten^) uud mäch- 
tigsten der Stadt. 



*) a. a. O. 8. 841. *) 201 a f. IS b domna et area in Strazburgirgazin , que 
mansto fuit Gerardi Qnattormart, exoppoaito dcHnni Hiimelin. 'j ilansiscbea 
Urkb. I nr. 207 {122ß Juni 8) Qerarclus do Quatormnres nr. 649 (1267 Doc. 28) 
Kunze ilaojie-AktoD 8. d Anm. 2 Heinrich (^uattermars. *} Der Zuname ihres 
Kamiee wird nidit ansdrOcklieb erwdut Doeh fttbien saine Naehkommmi daa 
Wap] cn r^or IVirclin, ilen T^ären, wodurcli dio Annaluno «Ter Iilontitat dcssölbon 
mit liilger Hirclin gesichert wird. Vergl. Birclin nr. 8/9 und 8iegeltafol. ^) Vergl. 
Overstolz-Quattermart I 8. 80. *) Nach dem Ilauae ad Lombardum in 8. Laoreom. 
^ Qu. 3 nr. 441. In OoliIgoscIiHften mit der Stadt erscheint besoadsn 
Ueinrich Qo.» Qu. UI nr. 110 (1275 JoU) nr. IIS (Okt. 3) nr. 118 (Dee. 7). 
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Das Ctoschlecht Qnatteinuul. 



Tafel IL 



Brtt«h»tft«k«. 



Ckdaffidu Qn. da Foro Lignoraa^ f «• IM* 

b. 



OertrudU'») Uniula") 



) 



Ood«M«lcixs Qa.oo) f 1312 Aug. 10 Oodoscalciiü (^i "^i 

Ii. = ? I,. 

N. N.»') Lora ScIiorfKtn»») 



1^ 



JsluUUlM Qn. de Luiub«rdo") Ourardus Qu.'**) Gertnidis*") 
h. ]i. NoDue in 

BUÜiUdii BircUa») AleKtadtM«) Seyne 

JobMOM*^ 

OodMulMi Qo.«^ Job. Qu.") fllloi Job. f Qü- IWlliUdlft«') fiii» J«h. Qv. t 
h. Ii. h. 



Gcrardvi« Qu.") \ Joh. Qu.»«) f ISiÖ Okt. 8 

Ii. > t UW h. 

niiiliihÜH»«) I Klliabi'tli d«; H].e<Mi!o««) 



Werner«« Qu.«*) ücrardn» Qu.'"») 

h. h. 
BlItbildisM) £U«a)i«lb«^ 



Blitliildts'O Oertiudis«*) 1 Nounen 
H«jrd«orfoiw 



Nachtrag au 
0v«nt9ls SS QaaMomuurt 



n f. «4b (1261) f. 3r, 1, [i28Ul201b f. 21a SSft (1292) 18 f. Mb (1297). »/«) = l.v,- 
klrcli.n in. 27 21'.. »p) 75 f. 25 :i ()2!»5 März 16). .f.L' m f. 23a (1312 Au«. lOi 11 f. Mb 

(1324). Ii f. 17 b (1316 .Imii L'l) ,1«2 ii f. 43 a (UW Mars H) 36 f. r?8 b (!32J .SepU 27) 

196 b f. 137 a (1324 Okt. 18 nirdin nr. 84)/79. 1312 Aug. 19 L c. .i'.2 I f . I a (1299 

Mira 13) = 8ch«rfgüi ur. Uo lOrt, »f»^) Marl. 17 II 11/12 (c. 1200—1205). " i k. f. 8a 
(1881) 362 n f. 88» (1321 Mal »',^) 3«2o f. 17 a (1324 Au«. 80). «;^) 281 f . 7 b (1315), •»— •) 
aetl f. 4Sa 11909 Jan. 26). 75 f. «Ob (taSQ Ofct 8) = Ton JLintlAr w. M) a«|o 

4 b (ISn Okt 8). *»/«*') B Spiogol nr. 90/88. 
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12. Das OeseUecht Baitse. 

Dio iut6res8»ntu Bildung des Fairiilientifunens aus dcinjcnigen des 
Stammvators Razo hat schon vou Richtholon ^) nar1i.':e\vie6eu. Dio 
von Falmo-) gegebene Krklaruiig des Namens als Ivatio ~ die Vernunft 
und Kationos die Vernünftigen ist ebenso unrichtig wie die daran 
geknüpfte wnnderlidie Folgerung, dasB die ernten Baitse yStadtobersto'' 
von K9ln gewesen seien. In den Jahren 1127 — 31') erscheint ein 
Razo als Ministerial von Pantfialeon, den wir dosshalb mit grosser 
Wahrscheinlichkeit als Stammvater der Familie bez(;:chnen dürfen, 
weil auch der erste sichere Raitze Hermann , Sohn Razos, 1158 im 
gleichen VerhHltniss zu diesem Kloster stand. Der letztere sass 114U^ — 5d 
im Seh offen col I of^ , sein Sohn lieinricli,*) der auch nach seinem Wohn- 
sitz am HouTnnrkt Ilcnricus de Foro bf'nannt wird, war ebenfalls Schöff« 
und Auituxanu der liicherzeche. Ersi der Enkel Hoinrichti, Dietrich II, 
wird 1272 wieder in denselben Ämtern als Schdffo und Bürgermeister 
erwilhnt. Sein Sohn Rüdiger war daneben noch Mitglied des engen 
Rathes. Im Besitse der Familie waren ausser ihrem nieht besondere 
nmfaagrdcheu städtischen Gnmdbesits'^) verschiedene Landgüter.*) 
Der Name Raitze ging auch auf die Nachkonnnen einer 'I'ochtcr 
ITeinrichs Raitze und eines Si(!,t;Tried von Neuss überi die jedoch in 
höheren sUldtischen Ämtern nicht nachweisbar sind. 



«) For.scli. z. (leutsfh. Gesch. VIII S. Gl. «) a. a. (). S. 31(1. ^) Nach- 
weise ätauuatal'el. Von «eiaeD Söhnen wird Dietriuli an einer »Stulle ab 
Kanoiükiis von MarioDgraden bexeichnet, HOoiger S. 876. Hei den Obrigeii 
anf ihn beztiglichen Eintragungen fehlt dicBO Bezoic lintmg. Vielleic ht ist i\oa- 
balb an jenem Orte ein Versehen des Schroinssciuroibor« auxonobmen. Der 
von Caesaritis Dia). Ifir. VI e. 28 in wonig gtinstigom Lichte geschilderte 
Künunikos Heinrich K. war entweder der Bruder diesei Dietrichs oder sein 
Neffe. *) Besonders domus Stolzenock exopposito dumui Korenporcpn inxta 
domiun Johannis Judei (362 1 f. 85 bj. Bona in Oynisdorp (<^u. III nr. 250) 
(1285 USrs 8) und in Oaile (862 m f. & b 1309 Nov. 28) in dem Abdruck : Urkb. 
des Geschleohtes Elverfeldt I nr. 471 ist die faUcbe Lesung Garle su verbessern. 
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la. Das GeBcUeeht SeherfgiiL 

Dio Familie Scherfgin war eine der anp^esehensten xind reicliHton 
der Btadt. Schon 1178*) werden 3 Schcrf{2;Tn als ScliöftenbrüdiT, 
1180 Juli 27*) zwei denselben als Schöffen genannt. Das Greschlocht 
hatte sich bereits im 12. Jahrhundert iu lucLruro Zweige ^) gespalten, 
die in den verschiedensten Gegenden der Stadt ansässig waren, deren 
genoalogisdier ZuaammeDhang *lMr unklar bleibt. Fast alle B|rittemi 
Scb. lassen sieb jeieeb auf awei PersoneD snrttekflIbTeii, auf Hermann 
Beb., der auf dem Henmarkt^) seinen Wobnsits batto, und auf Ger- 
bard, deesen Grundbesitz zum grössten Tbeile in Colnmba lag. An 
Bedeutung, Heichthum und Ansehen überragte die von eraterem go- 
griindoto T.inie die letztgenannte hc\ weitem. Thr gehörte auch der 
i\itti r (!(Mliaid Sch.^) an, wohl der rcichstt^ und niHclitigste Bürger 
Kölns, der Gönner Gottfried Ilagens,*') der ihn als Dank dafür mit 
den grösston Lobsprüchen überhAuft, £iuo andere fast ebcnnu ange- 
sebene Verzweigung dieser Linie waren die Scb. in der Friesenstrasse, 
welche sich aumdst die Ritterwilrde erararben. Die Nacbkonunen des 
dritten Sobnes des vorber genannten Hermann waren dagegen von 
geringerer Bedeutung. Sie waren sum Theil Tuchhftndler. ^) Zwei andere 
8ch. , Bruno und Hermann, unterhielten 1270^) Handelsbeziehungen 
mit Brüssel. Die Familie erscheint in Rjinitllclien höheren Ämtern 
im SchöfiencoUegium» Kicheraecho und engen liUUie**) 



*) Qo. I nr. 90. ■) ib. nr. 5)7. ^) Diese siehe bei ll;5nie:or Ref?. S. 95R. 
*) 4umus ot area (anesedil) proxima (lumai, quo olim tait IcoDts versus Malz- 
baehel (904 b £ S a). VergL das TestameDt desaelbeii. (Qu. n nr. 196), aas dem 
sich der Umfanfj soincs städtischen und auswärtigen GrundltOBitzes, sowie Peine 
mannigfachen tinanziellen Verbindoogen mit weltüchen and geistlichen Fürsten 
erpreben. •) Vergl. Kelleter Gottfried Hägen Westd. Zeitschr. XI S. 51. 
') Gol.el Scherfgin (Annalen .38 8. 38 1298 Nor. 11). <>) Hansisches Urkb. I 
nr. ()77 (1270 April 13 — ID). ") Homcrld map noch werden, dass der Tk-inam© 
des Gerhard Scherfgin de Btmngede (Strunden) nicht von dem Uittersitzo 
Stranden, wie Fahne a. a. O. S. 386 angibt, sondern von dem Haute dieses 
KameDs anf der Brflckenstraise hecrlUirt (198 1 66 a). 
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14. Das Gesehlecht Vom Schiderieh (De BtaeelliSy Ton der 

Drankgasse, Gebnr, De Saeeo). 

Der ur9prünfj;liche Name der Familie war 1)0 Macellis, nach der 
Strasse und dem Hause, dieses Namens in S. iMartin, welches der StÄmra- 
vater Gerliard bewohnte. Seine Nachkoniinen haben ihren Namou in 
mannigfacher Weise geäniert. Die evate und wiohtigate Linie, von 
dem Oreyen Symon begründet, nannte sieh swilehst nach dem Wohn- 
sitae desselben in der Diankgasse (Niederich) Von der Drankgasse» 
Dietricl) von der Dran^asae erbte dnrob seine Frau, eine Toeliter 
Heinrichs des Kothen von der Mtihlen^asse und der Sopbia von Sehlde* 
rieh das Haus Schiderieh®) in der Streitzeuf^gasse und nahm von 
diesem Hause den NniTiPu Vom Schiderieli an, der dann aucli auf 
den Hol'') in der DrankL^nssc übertragen wurde und Oesohleclitsname 
blieb. Ein anderer Soiin Geriiards nahm seinen Wohnsitz iu dem 
Hause ^) neben dem Geburhaus von S. Martin nach dem Malabüchel 
an, worauf woU der von ihm angenommene Name Qelrar (Ctvis) 
snrttcksnitthien ist. Die Nachkommen eines dritten Bmdera nannten 
sieh De Sacoo nach einem Hanse ad Saeenm^) in der Strassbnrger- 
gasse. Eine grOssere Bedeutung in politischer Hinsieht kommt nur 
der Linie Vom Schiderich oder Von der Drankgasse zu. Symon 
der Grcve erhielt 1197*) die Burggrafschaft auf 5 Jahre als Pfand 
für eine Forderung von 2Uü Er behielt den Naineu der Greve 
(comes, vicccomes)') bis an sein Lebensende. Kbeuso, wie zwei seiner 
Brüder, gehörte er dem Schöil'encollegimu an, in welchem aber bis 
1325 ndi keiner seiner Nachkommen findet. Einer a^ner Enkel, 
Ulrich yon der Drankgasse, sasa 1321/22 im engen Bathe. Die Stamm* 
tafel bei Fahno^) igfc fehlerhaft. 



«) Mied. 23 VII 5 (ISSd) vm 18 (1241). •) 862 k. 8 f. 85 b (1279)l f) 

fldmns (licta Schiderieli, sita in platea potns cum oitis area et omnihus suis 
attiaencÜ0 (251 f. aia 132G Febr. 25). «) 192 f. 2 a. ») 201 b 1 14 b. Scab. 2 IU 5. 
*) 362 k. 1 f. 28 a {1876 ICärs) S/mon quoadam Tloaoomm Ooloniensis. •) B. 887. 



Digili7ed b7<^ogIe 



& 

I 



« 

IS. y; 



'S 

1^ 



! 



I 



5^ 



tn 

•S- 
< 



«S — 

■a - 

2 1» 



8 

5 



S 

e 



3 g-g 5 2 



i 



5 

"8 

1 -8 

23 



5 c. 



8 « =r 



- f2 * i; 



= c 

S u 

< •« . - 

Ä CO ö 
o 



r .5 



3° L.S 8 
C £ « » 



n 




»1 



i- » 



S SC 

§ "5 ~ 5 



Iis 



I 



5: /. - 



3 

c 
33 



5 
« 
s 



.3 



|a 

Ss; 



«- 



: -3 
ä 



4 s 



•M 



S — 



i4 — 



;3 



X 



C 3 c -5 



^ 'VI 



■n 

•5 , 

3 

o 

CO 



o ^ ■ , ~ o r, 



2i t. « 



■1. 




5 5 w B 



94 
»I 



c ■'• so 

a- +. 



- Ts "So 
a MO • Ä 3 

^2- = 



" E 

OS 



? a 



Ii 



■i3 

o 



IM 
9> 



2 S " ^ = „ 



75 <<> 



t 6 



. a** 1% - 

ö O « ' -M 
« II 

^ K 9« <» «« 

ü N S — . 

■S- S5 . « >— ' 

*1 S « - — 



o 



c ^ ?i j O ( 

. ji 30 J3 C I» g 
Pi»i §5 II X O 0© 




_r iO « JS 

, • . -T ^ " r- ,J 

^v.--:t2J tä- I 

1 "f I 

. - rf» 

• ^ . O ^ *ö »- 

^ . > Ä .2 

** .- » o ^ :: '^u 

^; ir S " ' " 

2J S ;5 —s " ''^ 

^ 3 . S ^ c8 



u ■ '- r-m « „ 

.-»«-'S st-s" 



^ ff ^« 



« ?! ^ 15 2? sr^» 



OB«' 



•? — a _ 



A 



« _S » u S w ^ 



Digitized by Google 



— 144 — 



16» Das Gesehlecht Schönwetten 

Der erste urkundiich vorkommende Scliönwetter ist ein Hermann 
Sch. (Piüchra aura). Die Gene/ilogie ist für die Ältere Zeit sehr 
schwierig festzustellen, da aucii auderen Familien^) angehürige Per- 
sonen, wohl durch Verachwttgening mit den eigentlichen Sebönwetter 
veianlasst, den Namen derselben angenommen haben. Ebenso wie 
früher bei den Cleingedank,^) ist von der Tollatlndigen Wieder- 
gabe aller vorkommenden Seh. abgesehen und nur die durch ihre 
verwandtschaftlichen und sonstigen Verhältnisse als angesehen erscheinen- 
den Linien angeführt worden. Unter diesen nimmt die Verzweigung 
C. zweifellos die erste Stelle ein. Dir können wir auch den Bruno 
Sch. zuweisen, der 1325 als verdienter Amtmann der Ilicherzeche 
genannt wird. Derselbe goliorto kurz nach 1321 dem engen Rathe an.^) 
Mehrcrc Mitglieder der Familie waren Tucbhändler. Ein Gerhard 
Sch.<) betrieb 1297 Weinfaandel naeh Flandern. Der Hauptaitx drr 
Familie war die Sondergemeinde Colnmba. Eine Bathsfamilie gleidieo 
Namens gab es in Dortmund.^ 



*) Annal. 61 S. 149 (1193) Col. 2 XIII 16 (c. 1187—1800). •) Ans der 

Familie des Vogtes Waltever (Mittli. IM TX S. 80) und Von s. Laurenz. ') Zwei 
Personeu dieses Namens (Schünwettor do lioma) waren mit Töchteru eines 
Bftckers Torheirathet. *) Vorgl. Siegel an Urk. nr. 1032. Bruno Sch. (Qa. II 
nr. 82 1224) nr. 113 (1229) Johanne», filiuH B(runonis) Sch. Ciu. I S. S'M). C^u. II 
nr. 416 (1261—69) Henrich Sch. (Annal. 38 S. 'AS l'2!ri Nov. 11). «^j llAns. 
Urkb. I nr. 1239 (1297 Ayiü lö). ') Zuerst Tilmamius iSch. (HUliei Urkb. 1 
8. 73 (1271). 
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16. Das Qeschieckt Yau der Schuren (Tom Makb&ehel). 

Der ursprüngliche SiU des Ucschlcchts war das liaiLs Ileribords') 1 
Äuf dem Mnlzbüchcl, an dessen Stelle das spätere llaus Zum Over- 
stolz, jetzt Zum Tempel am Eingange der Bheingasse vom MalsbüdMl | 
ans, errichtet wnrda. Erst Bwisoben 12^0 — 40 kam das letalere ia ' 
den Besitz der Orerstoli von der Rheiagasse und empfing vom ihnen 
den Namen. Erstes nachwnsliches Mitglied der Familie ist Hilger vom 
Malzhüchcl, von dem das Haus auf seinen Sohn Heribert übergingw | 
Ein Drudcr Heriberts, Gerhard, nahm seinen Wohnsitz in dem Hanse i 
„Zur SfliciK'i '' (.^rlmrcn) in der Rheino';is«JO und nannte sich darnach 
Gerhard von der Schuron (De Horreoj. Soino Frau war wahrschein- 
lich eine (hcrstolz. ^) Spin iSohn Wernor war 1258 März 20^) lUir^ 
der Stadt lür die Erlüllung der Bedingungen des grossen Schietlea, 
er wurde spüter von den £b. Konrad und Engelbert in Abre^) gefangen 
gehalten. 1276 Oet^) wird er als Schöffe genannt. Dem Schöffen- 
coHegium gehörten auch sein gleichnamiger Sohn*) und Enkel') an. | 
Der ersterc sass 1319/20 im engen Ratho, der letalere war daneben 
auch Schöffe von B. Severin, Werner I. besass ausser mehreren Il&n- 
sern*^) in der Kliein;,'asf)ie die Höfe der JTUchen*) und des BittetS 
Peters von dem Kranen in S. Severin. 



«) Mart. 7 I (117172^; 15 II 18 (c. 1195—1205) 192 f. 9 a (c. 1230—40^ 
SG2m f. 12« (1311 März 19^. WahrBcheinlich betriist die ersia £iiitra^:img 
noch ein Xlteres an der glichen Stelle belegenes Hau«. Wann der Nenbaa 
erfolfft ist, l.-I.tst tiifh nws don ScliroitiBeintrfigTing'Gn nif lit Ridicr feststellen. 
*) Vergl. üverstolz 2Gly262. Seine Naohkommen fUhrea das Overstolse&wappen. 
Das bei Fahne B. 896 atigc^gobene Wappen ist falsch. Vergl. Siegeltafel. 
») C,>u. II nr. 383. *) Hagen v. 1879. ») Qu. III nr. 140. •/^) Vergl. Stamm- 
t.üol. ''i mnn«io inter dumum Hildegeri Rufi ot Honrici Gebnr (192 f. 28 
üoiiius ad Horreum in platea Heui . . retro iu platea VilsengraTea (193 f. 53 aj 
Hau« Aqnis (Sheing.) 192 f. 25 a (1266) Be^^ngenbwg (Rheiag.) ib. f. 98 a 
(1269). ') cnrtin, qtio (luoiulam fuit Flacconum in j -nrni hia r Sererini cum 
suis attinenciiä, tarn in agris, tarn extra moros, quam infra cum carte qavndam 
Petri militis de Grue cniu suis attinenciis excepta piscina, qne iaeet sats 
portam PantaleoDis (298 £ 6 a). . 
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17« Das Geschlecht Tom BplegeL 



Das Stammhnns Zum Spicp^cl (tid Specuhim)') lag auf dorn Alt- 
markt in S. Jh-i-^ideii. Der Ahnherr des (Tosrhleclites Wolboro -') und 
dosson Sohn liiimo führen in den Schreinscintragungen schon den 
Titel dominus. Immerhiu ist der cr»to nachwei«?barc Schöße aus der 
Familie erst der Bitter Mathias vom S^iiegel, der in dieeem Amt 
1283 Jani — 1297 Febr. 11 vorkommt Er besass sehr grossen Grond- 
bcsits in der Stadt, darunter besonders den Hof znm Iriigang im 
Niederich.*) Auf ihn gehen die Linien Spiegel zum Irrgang und 
Spiegel zum Bodenberg**) zurück. Die Angabe der Kölboffischen 
Chronik,^) welche die letzteren in verwandtschaftliche Beziehnng zu 
den Spie^i^ol vom Desenberpr bringt, verdient kein besonderes Vertrauen. 
Wahr-sclu inlich ist es lediglich eine genealogische Fiction, hervorge- 
rultni durch d.as allen städtischen G» j,cIileehtorn der späteren Zeit 
innewohnende Bestreben, sich dem landgesesBeuen Adel gleichKustellea. 
Anch die Übrigen mitgetheilten Linien gehören ▼ermutUieh derselben 
Familie an, wenn auch bd dem Fehlen eines absolut genaoen genea- 
logischen Zusammenhangs diese Frage grade bei diesem von einem 
Hause herrührenden Namen sich nicht sicher entscheiden Iftsst. — Die 
Vom Spiegel linden sich ausser im SchöffencoUegium auch in der Richer- 
seche und im engen Bathe. 

7f) f. 11 h (1267). «) Vci t,rl. llcrniger Re^. S. 260. ^} Für diesen Tlof und 
den sonstigen Besitz im Niederich wurde ein benonderes iSchreinsbuch (257) ange- 
legt. FrOher gehffrto derselbe den Cleingedank (veii^l. Cleioi^dank nr. 167/1^\ 
Mntlii.is ii.iliiii ebenfnlln an don HnDdelA^esellschtiften, welche die St.ultoinkunfto 
pachteten, theil (Qu. III nr. 101). 113. IIS). *) Nnchkummeu von Tiimana 
vom Spiegel und Richmod von Uodoubnrj:? (vergl. U38 f. III b 1354). 
^) Uhrou. 13 S. 325. Die von Fahne S. 406 gen ,u I ten Bomerknngen and 
i>lns>o P}iaiifa<ion;ebilde. Die Linie von Sodenberg bildete ticb aberluuq|»t erst 
im 14. Jahrhundert. 



Digitized by Google 



4 

I 



: 1-1 

I 



I 



OS 



I 



?. 



e 

■3 
O 

a 

3 



"2 
C5 



C n 



S - 5 



S 
"3 



X « 



t 

a 

m 



?3 



:2 



A 



Ol 

«s 
V 

a 
a 



o 



c 

o 
a 
s 



TT * 

ü 'S 



i 



u 

'S 

I' 
r 'S 

j! .« 

e « 



'S « 



o 
O 



V • a 



a 71 



00 



i 



»8 



C * »1 3 

« 3 e 



5 




14U 



Digitized by Google 



150 



3 

4, « ^ 



•i 

BD 

a 

o 

1 

00 

S 

OD 



0*5«''" 



r 

n 



I 



5« 



^ ja 



o 
a 
o 

as 

TS 



O 



^63 



** ~" ^ 



CO . 



- c 
o 



r 

s 

2 r 

s I 



I 



© ^ - - " - 




Digitized by Google 



— 161 — 



18. Dan Oeächlecht Tom SUve (De Baculo, Ton der Trappe). 

Diu t itiiiilic') uannto sich nach dorn Ilausc Zum Stave (ad iiacuhiiii), 
in d«r Rheiugasso, das Gottschalk*) e. 1210 — ^20 kaufte. Mit der 
ältoreo Scböflimfamilie Staf* ) besiebt kein nachweisbarer Ziuaminen- 
bang. Die beiden ersten Generationen ftthrten den Namen De Trappa 
(Von dor Trfippe) nach einem llause, dossen La<^c sich nicht sirlier 
feststellen licss.-*) Der llaupttheil do8 FamilionbcHitzßH 1a^ in Airubach, 
wo wohl auch der ursprün<;licho Wolmsitz dos ( Jose hlocVitos zu Buchen 
ist. Die V0!n Stave standen sclion früh in vorwandtschaltlichen lic- 
ziehun^en zu den An^^'osehensten Gcschleclitirn. 1297 Febr. 11 und 
1325 Doz. 12 wird je ein Augehüriger der 1 aniilio als verdienter 
Amtmann der Kicherzecbe erwähnt. Über ihre Betheilignog am Schöffen- 
coUeginm und engen Hatbe bis 1325 ist nichts ttberliefert 



*) Zq nntersebeiden ist von dersolben die bo«ondert in Aposteln ansSmige 

Familie Vom Kluppel (lateinisch obotifalls de Baculu). •) Mn; 1!) VI 10 
(c. 1215—20). ') Falino S 1 i i.oliaiiplot f-il.solili.l» oiiren solchen. *) Fahne 
B. 428 verlegt daat'Oibo irrttmuihob in die Kheingaüse. 
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Wappen und Siegel 

VoD den Wappcu und Siegeln dor hier behandelten Faroilien bat 
bereits Fabne Beschroibungen und zum Tbeil Aucli Abbildungen ge- 
geben. Wenn er bierin auch bei wcitoin zuverlässiger ist, ulfl in den 
von iliin gelicforton flüclitif^en StaTnTntnfcIii , so wird doch die liier 
gegebene Zusammenstolhmg und Heselireibiin;; der Wappen und iSie^el 
die Unrichtigkeit mancher seiner Aiii^'aben orwcihcu. Wann die Kölm r 
Bürger zuerst begunueu haben, Siegel mit Wappcufigureu zu lühre», 
lilsst »ieb mcht sicher foststellen. Die Altesten im hiesigen Archiv 
erhaltenen Bfii^ersiegel sind die eines nicht näher beseichtieten Bürgers 
Wilhelm vom Jahre 1226 und des Bruno Crans vom Jahre 1243. 
Beide «eigen Itelne Wappendarstellungen. Dns erste stellt den Siegel» 
führer in ganzer Figur dar, bcklnidct mit langem Kock und lun- 
gehilngtcm Mantel, der linke Arm ist in die Seite gestützt, clor rechte 
hftlt eine Falte des ManfeK , d is Haupt ist mit einer Mütze bedeckt. 
Die Unischrifl Inutet: f bigiUum Wilh . . oluii civis Colon ienHis. Das 
Siegel ist 2,9 cm iung und 1,2 cm breit. Das Siegel des liruiio Cranz 
ist eine antike Gemme mit dor am liande eingeschftittenen Umschrift: 
Brun Crans. Die ersten erhaltenen Bürgersiegel mit Wappen stammen 
dagegen erst aus dem Jahre 1278.*) Der Beginn der Wappenflihrung 
scheint etwa um die Mitte des 13. Jahrhunderts su liegen. Die nach- 
folgende Zusiimmonstellung beruht neben den Siegeln, von denen stets 
ein möglichst gut erhnltencs angeführt ist, auf den Abbildungen in 
der Agrippina des TTeinrich van Beeck, in der KölliofTscheu Chronik 
und zwei Wnppenbnchern dos hiesigen Archivs, *) Die l)ar.stellTin;j:en 
der letztgenannten drei stehen im erkennbaren Zusaunnenlmng. Die 
Wappen sind dort stets nach links gestellt, die nachfolgenden lio- 
schroihungeii gehen auf die richtigere Rocbtsstellnng aurilek. Es wifd 
indessen vorlSufig dahing«»sleUt sein müssen, inwiefern die Farben» 
angaben der angefahrten Quellen unbedingt stuverlttssig^} sind. 

WappeiL 

1. Von dor Aducht: 3 goldene gekrönte Sittiche in Hlau, auf 
dem Helm gekrönter Sittirhkopf zwischen blauen Flügeln. (Köl- 
hoir f. «Oa, Agrippina i\ M, Wappenhnch I f. 51 * U S. 2a). 
Si^el Werners von der A. au Urk. nr. 1U32. 

Urk. nr. 80 11226] Hai 4. «) Urk. nr. 131 (1243 Dec. 16). •) Urk. 

nr. 43ö. *) Alis einem dor letzteren stammen dio meisten Angnbou Fahnes. 
*) Die KölliofT-'i he f'hronik (S. .?*25! nennt anstirficklich „aide wapenboichere", 
auf wulciie die Dar»telluug«-u vielluicbt zurUckxufilbreu sind. 
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2. BIrklin: 

a) Birklin. Anfgerielitetor sehwaner Bir mit «Ibernem Halabaiid 

und Kl ! Ii im goldenen Felde, auf dem Helme wachsend 
wiederholt. (Agrippina 1. c, Kölhof! I. c, Wa])poiibach I f. Ö2a 
11 S. 3). Si('-<>1 Gerhards B. an Urk. nr. G20; 

b) Birklin— Vom llora: Oleichos Wapp«nbild und llelmzier, Bär 
roth in Sil bor, Ifulsband und Ketto Gold. (Ap-ippina 1. c, 
KülhofT i\ 5Ub, Wappenbuch I f. 50 a II S. 1.) Siegel: 
Frauco Birclin (de Corau) an Urk. nr. 567. 

d. Cause: Wappen nnbokuint. 

4. Cleingedaiik: 

a) Cioingedank: Silberner Zicksaekbalkcn im rotben Felde, auf 
dem Ueim kolbenformi<^e6 rothes Schirmbrett, belegt mit dem 
silbernen Zickzackbalken , rings mit Pfauenfedeni besteckt. 
(Agrippina 1. c, Kölhofi' f. 60 b, Wappejibudi T f. 5." a TT 
S -1.) Siegel Heinrichs des Rotboa au Urk. ur. 62Ü, Jhibcr- 
haRis Ol. nn Urk. nr. 1196; 

b) (Jleiiigedauk — \ uu der Stessen: Geviertes Wappen, Feld 1 u. 3 
gekr. Mobrenkopf, 2 n. 4 Wappen der Ol. auf dem Helme, 
gekr. Mobrenkopf auf Tumiermiltse, auf weleber sieh daa 
Wappenbild in 6 Feldern wiederbolt. (Kölboff f. 60 b, 
Wappenbncb I f. 53 a II S. 4. Siegel: Hilger Cl. von dv 
Stesaen an Urk. nr. 1032. Reiteraiegel: Rüelcaiegel das bei. 
Wappen*). 

5. Von der Korn {»forte: 'J (^>U('rl).alkon mit 4 rosp. .'J Viereckt-u 
belehrt. Farben unbekannt, öiegel Johanns, Sohn des Greven, 
an Urk. nr. 480. 

6. Vom Kusin: 2 goldene schreitoude Leoparden im blauen Felde, 
auf dem Helm goldene Greifenklaue. (Kölhoff f. 61 b, Wappen- 
bneh I f. &6a II 8. 7.) Siegel Heinricbs vom K. an ürk. nr. 829, 
Emunds Yom K. an Urk. nr. 1032. 

7. Gir (Gyr): .'5 (2: 1) silberne Löwen im blauen Felde, auf dem 
Helm blauer Bockkopf mit goldenon Hörnern. (Agrippina 1. c, 
Kölhofff. 60a, Wappenbuch I f. 52 a II S.3.) Siegel Eberhards Gir 
an Urk. A. V. nr. 34, des RontmeistcrsTilmann Gir an Urk. nr. 1417. 

8. Grin: A<i:rippina 1. c. : 3 (2 : 1) grinsende, rotIi;;okrönte , jroldcne 
Kopie im blauen Felde, Kol hoff f. 60 a, Wappoubuch i 1. u2 a 
II 8. 3: 3 goldene gokritate Köpfe im scbwarsen Felde, auf dem 
Helm einer der Köpfe wiederholt Siegel Heinricbs Grin an 
Urk. nr. 577, bisweilen aaeb nur 1 Kopf. 

0, Hardevust: Agrippina I. c, Kölhoff f. 60 a: 2 goldene, Über 
Kreuz gelegte, beschieute Arme im rothen Felde. Kölhoff, Wappen« 
bucb f. 51 a II S. 2: Arme rotbbekleidet, goldbesebient im 



•) Da» Siep' l vi.n 1317 M.ärz 21, IVk. nr. 873, zcipt nur das Wappen» 
Hcbild. Bei Fabno ä. 413 itst die Stellung der Figuren in den Feidom unrichtig. 
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BÜberneD Felde, «af dem Helm iriedorhoU. Siegel Gottfrieds an 
Urk. nr. 567, Bntno HMrdevasts an Urk. nr. 620. 

10. Hirtz=Lando8krooe: Zwei silberne scliroitonde Leopardon im 
schwanten Felde, auf dorn Helme Ktcbendcr goldener Hirsch vor 
natürlich geftlrbtcm Rosoiistraneh. fKölhof?' f. 61b, Wappen- 
bucb I f. 56 a, IX S. 7.) öie^^el Uiotricbs vom Uirtz an Urk. 
nr. 1417. 

11. Hirtz; Scbwarz = Voni Ilirtz: 3 rotbo Querbalken im silbernen 
Felde, auf dem Helm silberner HirRchkopf mit 2 rotbon Quer- 
balken belegt. (Kölheff f. 61 b, Wappenbuch I f. 56a II S. 7.) 
Siegel des Pilgrim Schwärs an Urk. A. V. nr. 37, des Johanns 
vom Hirta an Urk. ur. 1032, des Bitters Joh. vom Hirts an 
Urk. nr. 1423 mit Helmkleinod. 

12. Hirzelin: 

a) Hirzelin: Rothes Hir8cb<^cweih im silbernen Felde, auf dem 
Hehn das Geweih wiederholt. ( Ai^Tippina 1. c, Kölhotl' 1. c, 
Wappenbucli I 1. i>'.] a II S. 4. .Siegel von liichoit, Uilgur uud 
Ilermanu IJ. an Ürk. nr. G20; 

b) HinHdb=De Lobio, Von Beyen: Hirschgeweih mit Stern 
swischen den Stangen. Siegel Hermanns de Lobio an Urk. 
nr. 681, Walthelms von Bayen an Urk. nr. 710. 

13. Jude: 3 (2 : 1) silberne Jndenhüto im rothen Felde, auf dem 
Helm rotbbeklcidcter Mannsrumpf mit silbernem Judenhut. 
(AfTTippina 1. c, Köllioff f. OOa, Wappotiburl. I f. 51a HS. 2.) 
Siegel des Kitters Gobel Judo an Urk. ur. 1417. Judenhut direkt 
auf dem Helm liegend. 

14. Von der Lintgassen (Von Benesis): Älteres Wappen: senk- 
recht gorauteter Schild (362 1. f. 17 b). Jüngeres Wappen: 7 
(4 : 3) schwane Rauten im silbernen Felde, auf dem Helme 
silberner Kaonsrumpf mit den 7 Rauten (4 : 3) bel^. (Köl- 
hoff f. 61 a, Wappenbuch I f. 55 a II S. 6.) Siegel Dietrichs 
von der Lin^assen an Urk. nr. 567. 

15. Von Lintlar = Schallenberg: Querbalken mit je 3 nach oben 
und unten ^'okehrten goldenon Gleven besetzt im rothen Breide, 
auf dem Holme rothor Hock köpf mit jroldenen Hörnern, ( Köl- 
hoff f. 61b, Wappinbutli I f. 57 a 11 Ö. ö.) Siegel Brunos 
von Lintlar an Urk, nr. 1435. 

16. Von Lyskirchen: 3 blaue Turnierkragon im goldenen Felde, 
auf dem Helm sitaender silbemer Hund mit goldenem Halsband. 
(Agrippina 1. c., K5lhoff f. 60 a, Wappenbueh I f. 52 a II S. 3.) 
Siegel von Constantin von Lyskirchon an Urk. A. V. nr. 37. 

17. Von dorMühlengassen: Wappen unbekannt. Das von Fahne 
abgebildete ist das der Fainilir» Mühleiigasse Vom Thnrin 
(Kölliofr f. 62 b, Wapi.onbuch I f. 62 a II S. 13); die nicht 
mit den oigentlichc'n Von der Mühlengnsso zusammenhHMgen 
dürfte. Der Zweig von Kodenburg führte einen gokröuteu, gerade- 
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ausBchaneiideD Molurumoiikopf. Siegel Johanns von Undnrtils an 
Urk. nr. 797. 

18. Vom Mummersloch: 

a) Mummersloch. Rother Adlerflügel (Saxeu aufwärts) in (lold, 
auf" dem Hflme ^oldoiier, rothgehörntcr bockskopf. (tvölhoff 
f. C2a, Wappenbuch I f. 58 a H 8, 9.) Auf oineru Siegel 
des Ritters Hermanns vom M. it>t btatt deäbeu der Adlcrflügel 
auf dem Helme wiederholt. (Severin Pfarrarchiv Urk. von 
1333 Mira 27.) 

b) Gleingedank = Mummersloch: Sohwaraer Ziekaackbalken im 
goldenen Felde, auf dem Helme schwarze BüffelhÖrnor. (Kol 
hoff f. 60 b, Wappenbuch 1 f. 54 n II S. 5.) Siegel Gerhard« 
von Muinmorsloch an Urk. (N>lnmba l'i";iirari-liiv' nr. ."»Os 

c) Mummersloch — Von der Poe: Goldener Adk'rilüj;cl auf tiilborner 
bilrentatzn iui gdiwarzen Felde, auf den» Holme stehcuder 
Pfau in natürlichen Farben. (Kölhoff f. 62 a, Wappeubuch I 
f. 60a II S. 11.) 

d) Von der Poe = Vom Neamarkt: Hirschgeweih, auf dem 
Helm wiederholt Wappenfarhen unbekannt. Siegel Gerhards 
von der Poe an Urk. nr. 620 und des Tilmann von der Poe 
an Urk. nr. 1042. 

19. Overs toi/: 3 {goldene Tiirnicrkragcn im rothon Felde, auf dem 
Helme auf 2 rothen Flügeln wiederholt. (Agrippina 1. c. Köl- 
hüll t. 51» b, Wajjpe.nbuch 1 f. 50 a II 8. 1.) Siegel Daniels. 
Wertierb und Gerhards 0. an Vvk. nr. 620. In den Siegeln dci 
Linie V^ou der Bach findet sich ein un belegtes rechtes übereck 
(Urk. nr. 1032), in denen der Linie Von der Windeck ist das- 
selbe mit einem fünfHpitzigcn Stern belegt (ib). 

20. Quattermart: 

a) Ovorstolz = Quattermart: 3 schwarze Turnierkragen im 
goldenen Felde, auf dem Helm goldener Schwanenrumpf mit 
Hchwar/en Flügeln. (Agrippina 1. c. Kölhof!" f. 60 a, Wnppen 
buch I f. 50 a II S. 1.) Sie<nl (ierhards C^^ualtermart aa 
Urk. nr. 1324. Im reeliten Obereck Zickzu'kbnlken. 

b) Quattermart = Birkliii ; liiir mit Halsband und Kette. Siegel 
Philipps Qu. au Urk. nr. 706 und des Ritters Jobannes Qu. 
an Urk. nr. 1032. 

21. Raitae: Goldenes Kreuz in Sehwars, auf dem Helm sehwaner, 
goldgehömtor Ocbsenkopf. (Kölbofff. 61b, Wappenbuch I f. 55 a, 
II s f, ) Siegel dos Ritters Kutger R.: Kr. ux, in der Mitte mit 
Lilie belegt (Urk. nr. 1032), und Gottfrieds R. mit Vogel (Adler?) 
belegt (Urk. nr. 535) ') 

22. Schorfgin: 2 silberne Schrägbalkeu im schwarsen Felde. 

') Ahwoti'liou<l f'avon fiilirt der Vafer »1er G'onannten 1281 (Urk, A. V. 
ur. 37) zwei Querbaikon mit 5 rosp. 4 Viorockou boleyt. 
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(Agrippina 1. c, Kölhoff f. 59 b, Wapponbuch I f. 50 a II S. 1), 
auf dem Holm zwei zweimal schwarz-silbcr geringelte Biiliel- 
hörner. Siegel des Bitters Johannes Scherfgin nr, 638. Ab- 
weichend davon führte Gerhard Scherfgin von Strunden des 
Wappen der Eians: 8 dnrchhrochene Rauten. (Siegel an den 
Urkunden nr. 1032 n. 1041.) 

23. Vom Schi der ich: 3 schwarze, aufrechte Leoparden im goldenen 
Felde, auf dem ITolni goldener Ochsenkopf mit schwarzem Nascn- 
rin-. (Kölliott f. 61 b, Wappenbuch T f. 56 a II S. 7.) Siogel 
von Du'tricli vom Srhiderich an Urk. nr. 1.'589 und Ulrichs in 
der Dranki^'assc an Lik. nr. 1423: 3 steij^onde Löwen 

24. Schöuwetter: o (2:1) zunehmende rothe Moude im Bilbernen 
Felde, auf dem Helm eine Mondridiel, aafWlIrts gekehrt, ineder- 
hdt (KSlbofff. 62 b, Wappenbneb I f. 60 a II S. 11.) Siegel 
Bnmos Seh. an Urk. nr. 1032. 

25. Von der Scharen: 3 Turnierkragen. Das von Fahne S. 395 
abgebildete Wappon ist nnrichtig. Farben unbekannt. Siegel 
Werners von der Schuren an Urk. iir. fU7. 

26. Vom Spiegel: 3 (2:1) Spiegel, bisweilen auch 6 (3:2:1). 
Siej^cl des Ii. Mathias vom Spief^el an Urk, nr. 480, K. Hein- 
richs vom Spiegel an Urk. nr. 1032. 

a) Spiegel = Vom Rodenberg: 3 (2:1) silberne goldgerandete 
Spiegel im rothen Felde, auf dem Helm rother Wolfskopf mit 
Bilbemer Schnause, mit 2 silbernen Spiegeln belegt. (Kfilboff 

f. 60 a, Wappenbuch I f. 51 a II S. 2.) 

b) Spiegel auf dem Over: 3 desgl. im schwarsen Felde, auf dem 
Ilelm Mohronkopf mit goldenem Stirnreif zwischen 2 weissen 
Flügeln. (Kölhoff f. 60 b, Wappenbuch I f. 54 a TT S. 5. 

27. Vom Stave: Schild eisenhiitformig' p^espalten, rechts rotli, links 
silbern, auf dem Holm Hüft'elhörncr, rechtes silbern, linkes roth. 
(Kölhoff f. 62 a, Wappenbucii I f. 59 a II Ö. 10.) Siegel des 
Gottschalk vom Stave an Urk. nr. 654 und des B. Jacobs vom 
Stave an Urk. nr. 812. 

26. Familie Waltevers «ss Loif vom Ufer: Zwei rothe Quer* 
balken in Gold mit 4 resp. 3 liegenden silbernen Vierecken 
belegt, auf dem Holm 2 goldene BütleUiörner, unten dreimal 
roth geringelt. (Kölhof! f. G2h, Wappenbuch I f. Ül a II S. 12.) 
SiPfrel von Joh. J- if an Urk. nr. 1423. Di© Vierecke 5 resp. 
4 gleichen mehr Kugeln^). 

Hiernach scheinen die Wappeufigurea richtiger als Löwen betrachtet 
werden zu tnttssen , wie es auch Fahne S. 387 thut. 

*) Das Siegel des dieser Familie angehlirigen Hermann SchCnwetter 
(Urk. A. V. nr. 37) zeigt eine Combination dos oben Itoschriebenen Wappens 
mit dem der 8chünwetter, oberhalb des ersten Balkens drei Mondsicheln, 
swiflcben den beiden Balken swei aolohe, nnterbalb des »weiten Bidkens eine 
Sichel. 
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Berichtigungen und Nachträge zu Theü I und II. 

I. ') OmtolK nr. 58 f 1314 Mttn 15 (362 m f. 31 b). U 
nr. 50: Das ungogebeno Todesdattun ist zu or. 51 ro ziehen. Ab 
60 a einmifiigen: Johannes. Zu nr. 102 Znsats: Hilla Sterre (289 
f. 14b 1312). Zu nr. 177: f 1321 Mai 2 (362k f. 8a). Lys- 
kirchcn: zu nr. 12: Cristina do Ackcra (362 g f. 8 a 1300 Okt. 25). 
IT. ») Afinclit nr. CA) !. Honricns. Bircün: zu nr. *21 : TriefiTM 
Erenporzcn 25^ i'. 5 b (11*5'.)). Zu nr. 6*J: Katlmriii.i, Tochter 
von Bruno Albus de Lovonbcr;; (IH 1". 15 b 1262 Okt.). P/irt-liu = 
Vom Horn nr. 48: f 13:i4 Okt. 13 (362 o 1'. lU b). Als 10 ab ein- 
zurdgen: Sophia h. Job. Scbcrfgin (362 n t. 43 a 1322 Dec. 10). 

Oir: SU 50: Cuao G. SehSffe 1308 Jvli 6 (362 c f. 1 h). *) Grin 
nr. 127 — 130 1. Kl. S. Agnea hei Wonna. 
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ßrief-Eingänge des 14. imd 15- JaLiLiiuderts. 

B. Undatirte Stucke. 
II. 

EB. Adolf zu Mainz, Vormund des Stifts Speior: Geleit zur Frank- 
furter Messo. Fobr. (1 — 12. Philippshnrg. (fer. 5 p. Agathe, Fdin- 
heim.) — Or. Pap. S. (früher B. 28). (1028) 

Konr. [II], erwählter EB. zu Main/.: (roleit zur Fraiikt'iirter Messe, 
ti'otz seiner Feindschaft mit Külu wc^eu »uinos Marschalls Hosl 
von MTaldeck. Aug. 16 — 22. EltYiUe. (mittew. n. u. fr. ass.) — 
Or. Pap. a (frUlier B. 60). (1028a) 

Derselbe: sendet auf WaDseh offenen Geleitebrief snr nächsten Frank- 
furter Fastenmesse. Febr. 0. Herbolsheim. (Agathe, Herbortzhcim.) 
- Or. Pap. S. (früher B. 61). (1029) 

EB. Konr. zu Mainz: Geleit zu der Frankfurter Messe unter Vor- 
behalt gleicher »Sicherheit tür Kölns Feind, seinen Marseliall K. 
Kmericli Kost von Waldeck. Febr. 15—21. Bingen, (sabb. p. 
Valent.) — Or. Pap. S. (früher B. 77). * (1030) 

Job.) EB. zu Mainz: antwortett er werde seine Amtleute anweisen, 
ihre Kanflente auf ihr Gesinnen zur nächsten Frankfurter Messe 
za geleiten. Juli 25. Aschaffenburg. (Jac.) -r Or. Pap. 8. (frtther 
B. 100). (1031) 

Derselbe: gibt auf ihre Bitte ihren Kaufleuton Geleite zur nMchsten 
Messe, vorausgesetzt, dass sie keinerlei Gut der von Aachen führen. 
Juli 26 — Aug. 1. Aschaffenbnrg. (fer. 6 p. Jac.) — Or. Pap. 8. 
(flüher B. 150). (1032) 

Derselbe: dankt für die Förderung sciiies Aufseliers und Dieners zu 
Kreufels bei Verkauf von Ilolz, das er, weil e» in diesem Jahre 
nicht mehr lum Bau in seinen Schlössern verwandt werden konnte, 
dort hatte Terkanfen lassen. Dec« 26. Bingen. (8^eph.) — Or. 
Pap. 8. (1033) 

Derselbe: antwortet, et könne ihrem Judenbttrger Li^tbian nur dann 
Geleit geben, wenn mitgetheilt werde, vor wem er dessen bedürfe. 
Juli IG- 22. Eltville, (fer. 2 j). dir. ap.) — Or. Pap. H. (1034) 

Derselbe: beglaubigt seinen Schreiber Nicoiao von Fredeberg. Nov. 2 — 8, 
Lahnstein, (fer. 5 p. omn. sanct.) — Or. Pap. 8, (1035) 

8t. Mainz : ihr Bürgernieister Cenrat zu Isenecke habe vergangene Fasten 
durch ihren Bürger Schefferhenne von dem dortigen Büigor Theus 
SU Beide mehr als 3 Last Hering gekauft; wShrend aber au beiden 
Böden der Hering gut und gerecht befunden ^ sei er in der Mitte 
in vielen Tonnen, nach Aussage der geschworenen Unterkftufer, 
verdorben gewesen, so dass Conrat etwa 14 Gl. Beiladen gehabt 
habe; soll Ersatz veranlasse. A^Hril 24 — 30. (4 fer. p. Georii.) 
» Or. Pap. 8. (1036) 

MitdMflnnsvn den ftudtarelitv. XXVU. 11 
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St. Mains: antwortet, ihr Bürger Joh. mm Koese sei ziir Zahlung von 
66 Gl. an den dortigen Bürger Theua zu, Keide bereit bis aut 
10 Gl. Abzug für verdorbcnt; Iloringo, weswegen er zu Hecht 

stehen wolle; luzwisclicii liabe aber ihr Bürj^ernuMster Conrat Isen- 
ockf wpgon j^loichen Gcbresto-; jrf'richtlicli 14 Gl. von der Schuld 
ptilndt^n lassen. April24 — HO. (ter.6 p.Gtoig.) — Or.Pap. S. (1037) 

Dieselbe: soll boi d<^r bevorstehenden ZnsniiMiKnkunft des Königs mit 
den Kurlü.^^ien /m Mainz ihre Freunde iiuch biuschickon, um mit 
den anderen StKdten über die goldoue Münze zu berathen. Juni 6 — 14. 
(dorn, ante Viti et Mod.) — Or. Pap. S. Kanzlei: venit ipso die 
Viti (Juni 15). (1038) 

Dieselbe: wird gegen die /.u leicht befundenen ]\Iainzcr und Trierer 
Gulden in derselben AVeiso verfahren, wie Köln, und davon die 
anderen StUdte benachrichtigen ; der König sei damit einverstanden, 
Juli 23. (dorn., ernst. Marie Magd.) Or.Pap. S. {\0:^9) 

DiL'M lbi': vri .vendot sich für Foltze, Sohn ihres Biir;rers Ilonn»' l^oi- 
sciiucii, I'j bi'ii heiut's dort f Ahnherrn Konr. uli' denie Aldengraben. 
Sept. 15—21. (fer. 2 p. oxalt. s. cruc.) — Or. Pap. Ö. (1040) 

Dieselbe: verwendet sich für Luekel von Straiszbtug, der für ibten 
Ratbagesellen Jockel Nuwbuss von dem dortigen Bürger Arn. Tsijdicb 
40 Gl. für vorlängst verkauften Wein einnehen soll. Okt. 9 — 15. 
(fer. 6 ante Galli.) — Or. Pap. S. (1041) 

Dieselbe: ihr© Bürge; Heintzo llüncko und Endrcs wollen dort dem 
dortigen Bürger Cunchen Koitbode su Hecht stehen. Dec.21. (Thome.) 
— Or. Pap. S. (1042) 

Dieselbe: sendet auf Ersnclicn otfencn Geleitshrief für ihre Kaut'leutc 
zur uUchston Franklurter Fastenmesso. Febr. 7 — 13. (dein, autc 
Valenti[ni].) — Gr. Pap. S. (frtther B. 149). (1043) 

Dieselbe; gibt auf Ersuchen ihren Kaulleuten Friede und Geleite rar 
nächsten Frankfurter Messe. Febr. 23. 24. (Mathias ab.) — Or. 
Pap. S. (früher B. 148). (1044) 

Eberhard, Deknn, und Kapitel des Doms zu Mainz: haben auf ihr^ 
Wunsch um Geleit zur nächsten Frankfurter Fastenmcssc ihrem 
Zollpchrciher zu Lahnstoin, Herrn Gerlarh, darüber ihren offenen 
Briet gesandt; soll dicKeni aucli l inen offenen liriüt aussteilen geuiÄss 
der beschlossenen Notel. Febr. 4 — März 10. Mainz, (einer.) — 
Or. Pap. S. (früher B. 146). (1045) 

Der Main»T Bürger Walther au Molsberg: antwortet, vt habe wegen 
ihres Planes, ihm xur nächsten Faslenmesse seine Jahrrente von 
100 Gl. abzulösen, mit Ebberhart von Mdnheym gesprochen, der 
ihr seine Wünsche vortragen wird. — Or. Pap. S. (1046) 

Johannes von Breydbach: bittet um Sicherheit zu Einsetzung in seine 
PfriindezuS.Mariengreden. Okt. 16.(cr.Maur.) — Or Pap.S. (1047) 

Heinr. von deme Büchel: sagt seine Bürgerschaft gütlich auf, weil 
er Helfer des FB. gegen den Gr. von der Mark geworden ist. 
Febr. 23. 24. (Mathias av.) — Or. Pap. 8. (Iü4«) 
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Dietr. dp Marka: antwortet, er könno w^'j'ov Moiner Feindscliaft mit 
df»in EB. und nach dessen V'erfahreu gegen seinen Bruder von Kleve, 
«eine Npflfen, ihre Leute und Land, niemand, der ihm zuvor Zoll 
oder Geleitgeld gibt, durch sein Land fahren lassen. Sept. 15 — 21. 
(sabb. p. eroe. exalt.) — Or. Pap. S. (1049) 

St. Köln [an den Ghr. von der Mark]: boU die Schuld seines f Vor^ 
faliren, Gr. Engilbr. von der Mark, an Stina y<m Gaster, Frau 
Hermanns Gr ijn, ihre Bflrgcrin, zahlen. 2 Oonc. Pap. (1050a. b.) 

Dietr. von der Mark: verwendet sich für seinen Bürger und Unter- 
sassen Micheel Karle, £rben seiner dort f *inoye', Fran Gorits 
Vuelars. Schennbcck. — Or. Pap. S. (1051) 

St. Wesel: verwendet sich für ihren Bürger Mieh. Karle, Erben der 
dort t Frau Gerita Vuelars. — Gr. Pap. Sekrets. (1052) 

Kl. S. Martin: ihr Abt, Herr Gerd vou Udcssem, ht gestern ge- 
storben; soll sidk beim Papste für Bestätigung des etnmüthig neu 
gewählten Abtes Wem. toü Brokkedorpe verwenden. — 1398? 
(MHrz 12.] — Conc. Pap. (1053) 

St. Köln an P. [Bonifaz IX]: das dortige Kl. 8. Martin hat für die 
HestHtigung des erst vor kurzem gewählten, aber schon ^TUrz 11 
gestorbenen Abtes (4erh. von Udessem an seiner Kurie und 
anderswo grosse Auslagen gehabt; soll diesn bei Bestätigung des 
neuen Abtes Wem. von Brockendorpe berücksichtigen. — Oonc. 
Pap. (1054) 

Ebenso. — Unter dem Text: Verfahren gegen Mttrder und bei Be- 
stattung des Todten. — Adresse an Philips, Gr. su Falkensteyn 
und zu Myntzenbeig. — Rechnungsvermerk, — Conc, Pap. (1055) 

Hrz. von Bea^, Gr. von Bavensberg, an P. Bfonifaz] IX: hat bei 
seinem neulichen Verwendungs8chreib»in für die Bestätigung des 
Elekts des Klosters S. ^fartin zu Köln die Beraubung dieses Kloster» 
nicht erwillnit; die Mouche können jetzt nicht ohne Unterstützung 
ihrer Kitern leben, während früher die Abtei auf 300 Gl. für die 
päpstliche Kauiuiär eingeschätzt war; verwendet sieh nochuials iür 
den Elekt. Nov. 16. Köln. — Cop. Pap. (1056) 

R. Wilh. von Buschveltt soll ihren Bürger Job. von Mauwenheym 
zu Ersats an seinen Diener Dietr. von der Hoden anhalten. — 
Or. Pap. S. (1057) 

Brun von Mauwenhem bittet St. Köln um den Dienst, den sein Bi-uder 
Herrn, ilivetwegen gehabt hatte. — Or. Pap. (1058) 

üt. Köln an St. Ulm: antwortet, wird ihren Bürgern die vor Zeiten 
hinsiclitlich der Schulden Johanns voti Mauwenham gemachten Zu- 
sagen halten und sie wie ihre eigenen Bürger behandeln. Febr. 24.25. 
(Math, ap.) — Cop. Pap. (1059) 

Job. von Kessell, Drost bu Berehem: antwortet auf ihren Brief wegen 
ihres Biligers Job. von Mauwenhem, sein Herr wolle von allen 
freien oder unfreien Erben und Gütern in seinem Lande eine ein- 
malige Bede haben; die Nachbarn haben also in seiner Abwesen- 
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heil auch auf dcRseu Erbe sio gesetzt; es sei jedoch keine Schätzung. 
Okt. 20. (11000 maide av.) — Or. Pap. »S. (1060) 

Heinr., Herr sn HelffiDstoyn, wird Helfer des B. Ueinr. Meynfelder 
von Brinbrecbtsteyo gegen 8t. Köln. Helfer: Fhlips von Deyrbiicb 
nnd Henne Üde von Grensauwe. — Vgl, Urk. 1371 Nov. 3, nr. 
2710; 1375 April 1, nr. 2912. — Or. Pap. S. (1061) 

Liidw. von Menden sagt der St. Köln wegen Verunrcchtung Fehde 
an. Helfer: Mychel von Engelaut. — Vgl. Stthne 1371 Au«r. 22, 
Urk. nr. L'OOH. — Or. Pap. S. (1062) 

Wilh., M.'nschall des (Ir. von Wied, sein Hnider (Jirlacli von Bruvns- 
bercb, Juh, von Mcirenberg, Brüder Ciais und Eiverhardt vuu der 
Heiden und Brüder Konr. und Pauels von Breytbaeh: ihr Ver- 
wandter und Schwager Jac. von Meirenberg seif wie aach seine 
Herfiberknnft nach Bonn getseigt habe, Wem. von der Aydiiyft 
gegenüber zur Zahlung des rückständigen Zinses vom Hause so 
dem Klnppol erbütig^ an das er noch nicht hat angeschreint werden 
können, obwohl Heinr. von der Lantzcronen, ihr Bürger, es ihm 
schon vor drei Jahren in Abschlag einer Schuld verkauft hnbe. 
März 25 — ^A^jril 28. (goidesd. yu den heil, dagen uae oystereu.; 
" Or. Pnp. 3 S. (1063) 

Jac. von Merenberg: bittet um liechtsfdrderung in seinem Gerichts- ! 
bandet mit Heinr. von der Lantzcronen wegen des Hausce zu dem i 
Klfippcl. Mürs 31 — Mai 4. (dynstsd. nae antdage paschen.) — 
Or. I^ap. S. (1064) 

Willi. [Marschall des Gr. von Wied,] und Girlach von Brnynsberg, 
Brüder, Joh. von Meirenberg, dais und Joh. von der Heiden, 
Brüder. Konr. und T^anyl« von lireypboch, Brüder: ihr soi in 
Saclien ihres Ödiwagers und Verwandten Jac. von Meirenberg wegen 
deB dort 'gelegenen HauHCs 7.0 dem Klüppel, welche.s Heinr. von 
der Laiilzcroucn gehörte und Herrn Wern. von der AydoiFt Fahr« 
sins gilt, geschrieben worden vom Gr. zu Saiu, Gr. von Wied, 
den Herren von Ysenburg und auch zu Ostern von ihnen; bitten end* 
lieh um die in Aussicht gestellte Antwort. Juni 4. — Or.Pap. S. (1065) 

Ansprüche Johanns Vogt von Merheym an Herrn Costin vom Hörne, 
(ö Punkte.)— Vgl. Urk. 1384 Sept. 17, nr.3627. — Conc. Pap. (1066) 

Verantwortung Herrn Costin vannie Homo nnf die Ansprüche Jolinins. 
Vogt von Merheym (5 Punkte: Höfe zu Mengeuich, Nosenbtr.:. 
Hau8 bei den Minoriten . Hnnsrat, Sommerhaus) und Anspruch Hut 
Enthebung von einer Bürgbchait. — Oono. Pap. (1067) 

Der enge Bath der St. Köln spricht Recht über die Ansprüche Jobanu;*, 
Vogt von Meerheim, gegen R. Costijn vanme Home nach dessen 
Verantwortung. (3 Punkte: betr. die Höfe zu Moncgenicb uni 
Noesenbergh und den zehnjfthrigen Zins von drei HSusem *bij den 
Mynrebrucderen'.) — Conc. Pap, (1068) 

Ansprüche Herrn f'ostin vanme Home an Job., Vogt von Merheym. 
(6 Punkte.) — - (Jone. Pap. (1060) 
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Verantwortung Johauus, Vogt zuMcrbcyni, aiil die Aot^prüchc Herrn 
CoBtiii Tanme Hörne. (7 Fuiikte.) — Cop. Pap. (1070) 

Der enge Ratb der St. Kötn spricht Recht ttber die Ansprttebe des 
K, Costyn vanme Homo gegen Joh., Vogt yon Herheym, nach 

dessen Verantwortung. (3 Punkte: betr. die Höfe Menegenich Und 
Noosenbergh im Besirk des Gerichts des Greysbeigs nud Bürgschaft 
geilen Lubbrodit von Dvnole.) — Conc. Pap. (1071) 

Johann von der Morkatzon, Schöft'c zu Köln: bittet um J^ifherheit 
zu Verantwortung gegen umlaufende falsche Gerüchte. Jan. 21. 
(Agnct.) — Or. Pap. 8. (1072) 

Karsijlis, liastardsohn des f Herrn Karsiiis v. Merode (vanme Koyde), 
sagt der St. Köln Febde an, weil sein Bruder R. Wern. Tanme Royde 
durch ihren Unlersaasen, den Juden Schoyff, während des Waffen- 
stillstatides mit ihr, und er selbst durdi ihren Bürger Pbilijpa 
vaiiiue Koyde vertturechtet worden ist. Helfer: Loynff von Hiintzlore, 
Dietr. der Groyve, Aylbret Öchudemauwe, Rutg. von der Heyde, 
Woyltor von Engheltzheyni , Hoinr., Woclfor und Joli., T5rUdor von 
den Kulck, Keynkin von Lcwcn , ( lavü von Neuwenhoyvon , Ueinr. 
und Job. von Beeck, lirüdt r, Hoinr., und Joh. die Snijder, Brüder, 
Willi, und Eyverart von der Auylack, Brüder, Heinr. von Ncuwen- 
hoyven, Gherart von Yftlande, Dietr. vou den Sande, Wilh. uud 
Joh. von den Kirghoyve, Brttder» und Gijsbret der Meye. Or. 
Pap. S. (1073) 

Scheyvart von Meraede, Herr zu Ilemersberg: ersucht im Auftrage 
dos £B., ihm morgen zur Landcsvertkeidigunp: ilne Diener, die 
Söldner, zeitig zum Bniel zu schicken. — Or. Pap. 8. (1074) 

Derselbe: da sie jetzt neue Vv'atbsleute aufgenommen hat, erinnert er 
sie an frühere BricfV^ wojj^cn seinos Diener?« ThijH: dessen 'araevo', 
die er boi soiuer Frau Ijatti-, und dio ilmi das st-inB genommen hat, 
wolle jetzt dort einen Manu nelunen; die vou Tliijs hinterlasseneu 
Kinder gehören ihm eigen su. Jan. 18 — 24. (fer. 5 p. Anthon.) 

— Or, Pap. S. (1075) 
Derselbe: die Herren und Fürsten sind zu Bedbfir und Caster bn 

einander behufs Verhandlungen zwischen dem Hra. von Jülich und 
seiner Partei; kann daher auf ihren Tag nicht kommen; soll Sühne 
und jedenfalls l.'inupren WafTcnstillstnnd mit Dietr. eiiifjohcn; ist 
ovent. zu einem späteren Tage bereit. Mai 13 — Juni 16. (ter. 4 p. 
pent.) - Or. Pap. S. (1076) 
Derselbe: antwortet, nach Rücksprache mit dem KcUucr des KB. und 
mit seinem Vogt zum Bruele, dass ihren Bürgerinuen Bele und 
Aylko von Geusen Recht widerfahren soll; ihr Brief sei» als er 
ankam, 14 Tage alt gewesen. Okt. 11 — 17. (dorn. p. Gereon.) 

— Or. Pap, S. (1077) 
£B. F[riedr. III]: antwortet, sein Rath und (Tetreuer Scheyvard von 

Meroide, Herr zu Hemersberg, sei in den ihn zum Theil auch 
anlrefienden Sachen des f Otgyn von der Leepen su Tagleiatung 
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am Dienstag nach Mruytsiendag* bereit Dec. 27. Poppeladorf. 
(Job. ew.) — Or. Pap. S. (1078) 

Sdieivard von ^(erode: bittet um acLttägigo Sicherheit zu einem 
Tage mit .soineui »Schwager Rt-ynard. Nov. 2 — 8. (fer. 3 p. oinn. 
sanct.) — Or. Pnp. S. — Kanzlei: d. Sdioyfardi de Wijlre. ( 1071») 

tSteinuietz Tloinr. Wiilfroide: bittet, ihm den Ausbruch aus der Thunii- 
haft, welche er wegen hcttigen Wortwcchnels mit Herrn »Scheyvart 
vannjc Roido erleiden niusste, zu verzeihen und iiun die Stadt 
wieder zu gönnen. Mai 12 — Juni 15. (ter. 3 p. penili.) — Or. 
Pap. 8. (1080) 

Scfaeivart von Meroide, Herr sn Bornheim: bittet um dreiwöcfaoutlidie 
oder einmonatliebe Sicherheit für Tielle von Vynckenbergh, um 
mit seinen dortigen Gläubigern su Terbandeln. April 5 — Mai 9. 
(dorn. p. oct. pasche.) — Or. Pap. S. (1081) 

Ansprüche Walraves vanmo Roide, Vn;jtes zu Güsten, gegen Öt- Köln 
wegen seines Jiolddienstes, (6 Punkte.) — [nach 13Ü3.] — Conc. 
Pap. (1082) 

Dietrich von der Moelun: soll Joh. von Mauwenheyui, der vor Zeiten 
einen Brief seiner Nichte Bele von Berck gcpOindet hatte, welche 
Pfltndung durch Herrn God. von Iiijsenkirchen und »wei andere 
Geschickte aufgehoben wurde, su Ersats an ihn anhalten. — Or. 
Pap. S. (1083) 

Derselbe: Job. von Buwel oder von der Möllen enthält ihm, der als 
Knecht und Heiter des Herrn von Heinsberg,' die Sache nicht ge- 
richtlich auHtrageu kann, seinen Antheil an der ITiirtc des von 
ihrem f Vetter Ayltl" von der Meilen, Sohnes des f \\ crii., iuiitcr- 
la:*8enen Hauses zor Möllen upme Eygelsteyn vor; auch hat sich 
Johann» Mutler ohne ihn an das Haus schreiben lassen} bittet um 
Keeht — Or. Pap. S. Konrads von der £yck. (1084) 

R. Dietr. tou Moermter (Moniimytten): soll seinen Sohn Wyckar nur 
dann für ihren Feind ansehen, wenn er ihr unter seinem eigtanen 
Siegel entsage. April 22. Moermter. (vig.Georg.) — Or.Pap.S. (1085) 

Fr[icdr.], Gr, «u Moors: bittet um unverzügliche Rechtsfördcrung lür 
Herrn Joh. von Broydeiib;ich , seinen gekleideten Ritter und Diener, 
in deHseu Handel mit einer ihrer Bürgerin. .Mai 5 Juni ^. (J'cr. 
3 p.exaudi.) — Or. Pap. Sekrets. — Kanzlei: Rfscribatiir quod eausa 
iaui pendeat coram iudicio, et domini uoätri benivoH crunt ad. (1086) 

Friedr., ältester Sohn su Moers, Gr. zu Sarwerden: bittet für sich 
und seine Dinner um Sicherheit bis Juli 2&. Zons. — Or.Pap. S. (1087) 

Derselbe: ist bis Dienstag su Verhandlungen in Köln wegen des ihm 
abgefangenen Dieners bereit. Juni 22. (10 000 merteler.) — Or. 
Pap. Sekrets. (1088) 

Derselbe an Herrn Abel von der Lynden, Rentmeister der St. Köln: 
soll Anfschub der Ladung des Kölner Käthes an einige Bürger 
wegen 'mfirgen'. die sie von seines Herrn Mün'/meister emptangen 
haben, bis zu seiner baldigen Herüberkuuft bewirken. März 29 — 
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Blai 2. Poppelsdorf, (quasiui.) — Ür. Pap. Sekrets. — A. d. 
Rücken: Wilh. v. Betsdorf. (lOBU) 
Aufseicbnung ttber die Fflrbitte d«g Urs. von Klevo, Gr. von der Mark, 

für LuJoK. n Aldenrade, Bürger m Essinde, der vor Zeiten wepen 
der durch Diener des Gr. von Moers nach Köln gebrachten Gulden 

von St. Köhl ^j^etauf^en gesetzt worden war und nach Froilassung 
sicli Her TTrf(ihdo etitzo^'-en hatte. — Gr. Pap., Beilage. (1090) 

Haninan von M oleu koti en : wird sein Versprechen , ihr<'n Sehadt ii naeh 
Kräften zu vcrhüteii. hahcn, dto Feinde des lleirn von der Mark 
HUjjgcnommen. Mai 2 — ö. (fer. 6 p. Tliil, et Jac, lioydo.) — 
Or. Pap. 8. (1091) 

Franek von Mumersloeh erklSrt dem Katbsriebter, dase mit seiner 
Ziifttinimiing seine Frau sich gegen Iladewych von Tyki und ihren 
Mann Jac. einer Schuld von 84 Malter Hater, das Mäher zu 
25V« Schülingen, zahlbar Reniigii, bekennt. — Or. Pap. S. (109;S) 

KutL-er von Alj)en», Herr zu Garstorp: bittet um Siclierlieit für seinen 
Xetien Francke von Moniniers|a;^^e bis ( >kt. 1 , da ihm auf eine 
inüudlirhe Bitte noch keine Antwort geworden ist. Mai 26 — Juni 1. 
(dinxd. na Urb.) — Or. Pap. Ö. (10^3) 

KB. [Friedr. XU] au seinen Kath Crist. von Erpil , Dekan von S. Kuni- 
bert, Siogler bu Köln: hat auf sein Gesuch au einige Mitglieder 
des Kölner Bathes, seinem Diener Francke von Müntmersloch Ein- 
und Ausreiten zu Köln zu gönnen, noch keine Antwort erhalten; 
soll sich darum bemühen. Mai 29 — ^Juli 2. Poppelsdorf, (for. 6 p. 
oct. sacr.) — Or. Pap. Signet. (1094) 

Joli. Schillina' vnn Vilike, Hofmeister des KB.: soll die Sicherheit 
Frankes von ALunanersloch, Dieners des EB., bis Aug. 22 ver- 
lUngern, da er inzwischen mit dem EB, über Berg reiten müsse. 
Juli 9 — 15. (iiiaynd. na Kiliayu.) — Or. Pap. S. (1095) 

Baldewijn von Mongaerdijn, Erbburggr. su Waremme und Herr su 
Veyenbove: wundert sich über die Feindschaft der beiden Baesmans, 
mit denen er vor Zeiten einen Rittertog gehalten hat; wShrend er 
nicht binnen Landes in Frankreich war, haben sie über ihn ge- 
klagt; sendet Abschrift eines bezüp^liclien Briefes an Herrn Danieel 
von Yernieh: bietet Tag an gogen lleinekin von ITeilsein; bittot 
Verzöp^ernn;; der Antwort zu entsehnldin"f n , weil er zur Herzogin 
von Brahant r.itfn mussto. MUrz 11. LUttich. — Or. Pap. S. (1096) 

Henne SclunÜjerj von Montenbuyr: hat durch St. Montenbuyr sie 
vor Ostern um Rechtsaustrag mit ihrem Bürger Claes von Aiche 
angehen lassen, aber keine Antwort erhalten; ist darum persönlich 
8U Erledigung der Sache nach Köln gekommen und bittet um Hülfe. 
— Or. Pap. (1097) 

Brüder Heinr. von Merke und Jordayn Müle: verwenden sich für 
den Priester Emont von Wurme, der einen ganzen Harnisch, den 
er vor'ivil^ in Oobbels von der Eren Haus ondfM* Krichportze zur 
Auibewahruug gegeben hatte, Dicht surückerhalteo köuue. Drim- 



Digitized by Google 



— . 166 — 



born. - - Cr. Pap. S. — Kanslei: d. Gobeliniu reitpondit se de ' 
htis nicbil seire et vult starc coram indido competente. (1098) 

Claid Mortgin sagt der St. Köln seinen Treueid auf and Fehide an, 
weil er in der Oaffol op Maximynenstrasen gescblageD worden sei, 
wie man Vieh sehlflgt. — (3r. Pap. S. (lU'.tTV) 

1{. Heitgnn von iloilt/licym : verbürgt sich für den Knecht Ht-nktn 
Spoerc von M uckenliusen, dem sie Tag geben will. Juni 23. 
(Job. aev. h.) — Cr. Pap. S. (1100) 

St, Mttlbeim: antwortet, ihr Rentmeister Rolant von Odeadorp wolle 
600 Gl. haben; da sie 'verrovet und verbrant' aei, babe sie ihm 
Stellung von Geiseln angeboten. Mülheim. — Or. Pap. S. (ÜOI) 

St. Molenheim: ihr Herr hat ihnen geschrieben, ihrem Rentineister 
Kolant von Odendorpe nur die vier Geiseln jedem seinen Antheil 
zu entrichten; i?t y.ii Tagleistang bereit and bleibt bei ihr au Kecbt 
Mülheim. — Or. Pap. S. (1102) 

Ailff von Muelenheym: bittet um Sicherheit bis Fastabi^ud, du er auch 
von R. Dietr. von I proyde Tag habe. Ukt. 11 — 17. (dunrest. na 
Gereon.) — Or. Pap. S. (1103) 

St Münster: wird ihre Verwendung für ihren Bürger Job. von der 
S6 nach HUekkehr Sanders von Bmehterbeke berücksichtigen können. 
— Or. Pap. S. (1104) 

Ueynsgyn Walraven Sohn von Muynster: bittet um Verzeihung dafür, 
dass er ohne sein Wissen Dienst gegen sie geleistet hat. Okt. II- 
(er. Goreoiiis.) — Or. Pap. S. (1105) 

Job. Miisgin an Kulant von Oidendorp inid Oobel \Vnlra\e, Kent- 
meister der St, Köln: liat mit Tzeüjfe Kokoch und Ueinr. Hirtz- 
fogel wegen der liezahlung gesprochen; letzterer beanspruche aber 
141 statt 131 Gl. ; er habe ihm Rückxahluug des Darlebens seines 
Bruders versprochen; bittet ihm die 391 Gl. als Darlehen an die 
Stadt gutansäreiben. Frankfurt, (dtnxd. na uns. vrouw.) — Or. 
Pap. S. (1106) 

Alberd von Bokenevorde alias Schungel: bittet von seinetwegen und 
w^en des EB. von Köln, zu verhüten, dass dessen Richter zu 
Balve, Kverd Nase, den er nicht aus seinem Dienste lassen will, 
das zu Kühl irewonnene Maus wieder verliere. Juli 13. (Marg., 
in Woekenli. 11 ! — Or. J'ap. S. (1107) 

St. Köln au Gr. iiciur. von Massau, Herrn zu Bijlsteyn: antwortet, 
Ncesgin Gouhsmed«!, welche die Flaschen von seiner Ftau habe, 
bleibe dabei, dass sie nicht bosahlt seien und ist au Recht erbötig. 
Febr. 16— Mlirs 22. (fer. 2 p. remin.) — Conc Pap. (1108) 

Heinr., Gr, au Nass[au], Herr zu Bylstein: Heribort Ruwe hat Gr. 
Ueinr. von Solmfse (Slomfse!) benachrichtigt, da.'^.K Arnoldus von 
Buren seine in Köln hinterlegten silbernen Flaschen ptltnden wolle; 
soll die PfJindung verhüten. — Vgl. Fehdereg. lol. 47, Mai 20 — 
Juni 23. (vig. corp. Chribti.) — Or. Pap. S. (1109) 

Job.} Gr. zu Nassau: soll ihren Bürger K. Kbirhurd von Lymburg 
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zu Ki'sat^ von lianb an seinen Bürgern anhalten. Jan. (). (fpiph.) 
-- Or. Pap. S. — - Kückaufschr litcra ])riiiia . . . (1110) 

Juli., Cir. zu. Na88[auj d. j.: antworlet, or werde baldigst aa die 
Gesell«! sehieken, welche ihre Knechte gefangen haben, und ttVer 
den Erfolg bericbton. April 8 — ^Hai 7. (6 fer. p. quasim.) — ' Or. 
Pap. S. (Uli) 

Job.| Gr. sa Na.säau: sein Dienor, Ueberbringer diescH, habe ihrem 
Bürger Henne Bnndorff, seinem Bruder, bei einer Tagleistung dort 
im ncTion Dom Zeugen in cinor Erb/^acbe versprochen und jetzt 
als solche beigebracht einen Kitter, seinen Burgmann tni<I Mann, 
und einen seiner SchöiVen zu Sygen; soll daraiifliin ihren Bürger 
aum Verzicht aut seinen Diener, dessen Mutter und Ijürgen ver- 
anlassen. — Vgl. Nov. 5 u. 14 in lirietbuch 4,60 b u. 02. 
~ Or. Pap. S. (1112) 

Derselbe: fordert St. Köln in Sachen dar beiden Bondorflfer nochmals 
anf, ihren Bftrger BondorfF snr Haitang seiner Znsage an seinen 
Diener zu veranlassen. — Or. Pap. [Bukretjs. (^H^) 

K. Heinr. VIecke von Nesselroi de: bittet um Aofbebung einer an 
seinem Knechte, wHhrend er mit seinem Herrn von Ravensberg 
Sicherlieit hatte, dortseihst vollzogenen Pfändung. — ( )r. Pap. 8. (l 1 14) 

Jobaune.s Kallerihait , K' klor des S. AlexiHH- Altars im l>om zu Köln: 
ersucht um vbchutz vor Xuyntzich mark, der ihn verleumde und 
sein Leben bedrohe. — Or. Pap. S. (111^/ 

Vertrag zwischen St. Köln und St. Neuss snm Sehntse der beider- 
seitigen Bfirger und Kanfleute, so Aiistrag von Streitigkeiten, 
Kriegshülfo, Stellung von Geiseln. — Vgl. oben nr. 915. — Gonc. 
Pap. (11 lö) 

Verbund zwischen 8t. Köln und St. Neuss. (7 Punkte.) — Conc. 
Pap., nnvoUstJtndig. (III"?) 

St. Neuss: bejrlaubigt ihren Schreiber liuuoldus. Aug. 2 — 8. (sabb. 
p. Petri vinc.) - Or. Pap. S. (HIH) 

St. Neuss: der Wechsel von aO Gl, (Wechselgeld: 4 Gl.), den sie 
bei dem dortigen Lombarden Nycolaus Christifori fOr ihre IVcunde 
Bu Borne gesahlt hatte, ist unbesahlt surttckgekommen ; soll an 
St. Lneca (Lfiyck), wo Nycolaus jetzt wohnen soll, schreiben, dass 
sie ihn snr Zahlung der Summe und Kosten an rri>tian Schultijt 
V. Aychen, mester in medecinen, anhalte. — Gedr.: Mittheilungen XI [ 
S. 8H. — Or. Pap. S. ' (11 19) 

Crist. BlyoP, gen. Di'iker n. Ueinr. HIancart, Bür-ernieister zu Neuss: 
antw<nten, dass sie allein nicht den Amplonijs, ihres Bürgers Knecht, 
freigeben können; das Geld sei bis zu Austrag der Sache beim 
Wirte hinterlegt. Or. Pap. S. (1120) 

St. Nenss: soll die Brüder Crist n. Meynart v. Blee am Theilnng 
des Nachlasses ihres f Vaters Job. mit ihrem Schwager, dem 
Neusser Bürger Meister Gonr. der Eannengeser u. Frau Drude 
anhalten. — Or. Pap. S. (1121) 
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St. NeuH«: bittet iür ibre UAtbsgcnosücn Reynnrt, .Jacob u, Riitger 
von Goir (yon. Vorman, Urttder, um Begnadigung; des gef.mgonwi 
Dydericb deg Teuwero, Mannes ihrer Ntehte Katherina. — Or 
Pap, S. (1122) 

St. NeuKs: crsucbt um Uecht.sförderung lur Schöffe Micb. vanme Oyver 
und seino iichwiiger Brüder Gerb. u. öybert v. Walmeraide — Or. 
Pap. S. (1123) 

Ad.iin, Herr von Ouppe u. von Kastanl, liurjrirr. (cbestelen) von 
Francitiniont: bitttst um (jelcitc iVn' .seinen Knoclit und UntersaiJsen 
Job, Ncvel (Nivuilliej und Frau Katcline in kaurniännischfii Gc- 
Bdiäften 3 Wochen lang. — FranzIteMeh. April 3.— (h>. Pap. S. (1 124) 

Ebenso. — Deutseh. Juli 11. — Or. Pap. 8. (1125) 

Aafxoicbnung, dass, entgegen der Anschuldigung Wilbelois ICnijrgijn 
Peter von Kyelo da oben an den Zöllen so yerfahren sei, wie er 
dem Kalbe vorgerechnet habe, gemUss Aussagen dereri die mit ibm 
auf dein FloHS warten. — f 'onc. Pap. (112(3) 

J'^li. F[ricdricli TU]: soW IN-f-M- von X»\vl, seinen lUirger von Köln, 
anbalten, die Hinderung dir Urut einzustellen. Nov. 23. Poppels- 
dorf, (er. Cecilie.) — Or. Pap. 8. — Kanzlei: donüui (Joionionsis 
cx foruienti, iu ^ua et scribit do Petro vau Nyel, quod ipso sil 
suus ciTis Coloniensis. (1127) 

Heinr., lierr su Gronsselt: da sein Verwandtor Job. von Nyven- 
bevm ihr Söldner sei, so werde er gern gegen ihre Feinde be* 
hülflidi srin. April 24. — Dr. Pap. S. (112^1 

Job. von Nyvenbeym: antwortet, dio Kost zu Lecbenicb sei 'gesnieilt', 
alho da?Js Henken Hur-r^rin und andere Gesellen '/■> redeti' sind: 
er behalte noch 10 oder 12 Gesellen: Nvarut sie, dass jener j^ie 
iu nfichslcr Wocbe sclüldigen will. Mai 4 — 10} Sept. 15 — 21. (fer. 5 
p. 1. cruc.) — Or. Pap. S. (1129) 

Derselbe: bittet um Zusendung ihres Rittmeistors Job, von Cassd 
mit 6 Gleven, um das Land des EB. su schütsen helfen gegen 
einen geplanten Einfall in das Amt Lechenich. Sept 9 — 15. 
(dunrast, na uns. vrauw, nat.) Or. Pap. S. (11.30) 

Teilgen von Oed (Xoed!), gen. von Nyvenem, antwortet der St. Köln, 
dass er auf Rücklieferung der von ihm einirf'bracbten Gcfanprenen 
bestehe, Mai 13. (Öerwais.) — Ur. Pap. Ö. Herra Licvart von 
Huntzhoveu. (1131) 

Kiitgher von Nyggenhove d. j. sagt der 8t. Köln wegen seiner Forde- 
rungen Febd'e an. — Vgl. Fchdereg. fol. 106; Sühne: 13Ö6 April 18. 
— Or. Pap, S. (1132) 

St. Oberwesel: soll sie gegen die dort verbreitete Verleumdung, sie 
habe ihre *ame* zu Wesel gemindert, verantworten; iatium Erweis 
des Gegentbeils bereit, Jan. 21. (Agnet.) — Or. Pap. Sekret. (1133) 

St. We.sel: die von ihr genannten Juden sitzen dem Stift von Köln 
und ernestheils den Feinden der Stadl zu Dienst: beabsichtigt die 
Juden zu behulteu, bis sie mit liecht nach Krieges Recht uud 
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(iowolitiheit ihr 'abc behalden' werden. Mttrz 18 April 21. (jnitw. 
nacb palinen.) — Or. Pap» S. (11S4) 
(rerh., Bnrggr. su Odenkirchen, sagt der St. Köln Fehde m wegen 
Veranrechtung durch Herrn Gerh. von Benesijs nnd Herrn Dictr. 

vanrno llirtzc in seiner Klage gegen Gnt;;en von Duron, Mnitresse 
(amie) seines f Schwiegervaters Herrn Carsclis vnn Meroide, und 
dessen Röhn IMiilij)« wej^en Vorcntlialftniir des vUt<'rlic]((Mi Erbes 
seiner Frau; ILlftn: Kitter Kaboide von der Ifurst und Lutsche 
vnn deine Boitzel.iir. c. 1370. U&yz 24— April 27. (fer. 3 ]». 
puhche.) — Or. Pap. fc>. (I13i>) 

Raiboide von Odenkirchen sagt der St. Köln wegen Vemnrechtang 
des Bnrggr. von Odenkirchen Fehde an. Mltra 25 — April 28. 
(goidest. in den paiBchs d.) — Or. Pap., beschäd., 8. (1136) 

Reynart von Odenkirchen, desgl. — Vers.: Qu. 4,518 Anm. — 
Or. Pap. S. (1137) 

MeynarvonNyvcnhcym, des«;!. — Or. Pap. 8. Johanns Westfelinc. (1138) 

Heinrich von Stey;retihrr<:Ii , Hcnkvn Nuwenkirchen , Mnthijs von der 
Hechiren, (i >H. von Odcnkiix Ihii, iieinr. von denio Brnyifhe. Heinr. 
von Benen, Ifciise der Hiirst, Wilh. von Huyten, llufielkoyne, 

Kaibuide von \Vuckonberf;he, Job. von Rorenwelt, Thics Sarrt/äju, 
Knode von Moderstorp und Iieinr. von Mulwurde, desgl. — Gedr.: 
Qu. 4,5 13 SU 1371 Apri19(?). — Or.Pap. S.Heinrtchsvond.Br.(1139) 

Job. Westfelingh, desgl. ^ Or. Pap. S. (1140) 

Bcmt von Zoppelsbnich , Vo<;t zu Wilko, desgl. (des veten dn^ia na 
paschen.) — Or. Pap., S.-stelle fort^erisHen. (1141) 

Brüder Joli. I.ambret ond Bartram von Geyrrade, desgl. — Or. Pap. 
8. des l<ur--r. (1142) 

Diotr. von Ha^'eiibiu kc , des^rl., nnsjjenoninien den Voj:t von Köln und 
Herrn öchirp. — Verx.: C^u. 4^51.^ Anni. — Or. i^ap., allerseits 
eingeschnitten. S. (1143) 

Job. von B&lithusen, desgl., ausgenommen den Vogt von Köln. — 
Vera.: Qu. 4,513 Anm. — Or. Pap. 8. (11^^) 

Herberen von Ysenderen, Aylart von Ysendercn , Brüder, Herrn, von 
Over Ryn, Tencpinychil von Herderwick, Rijtger von den Poll, 
Dietr. von Groycvcl, Gei% von Mcrwych, Herr Arn. von Herler, 
Otte von Herler, Brüder, Hobret voti Apelter (Napeltcr!), Joh. 
von W'oslck. Joliannp Sohn, Sweeder von Wijsscliel. Joh. von Arn- 
beym, .ioli. von Weesen, Joh. von Scharpeseil, Uenkyn von Berghe, 
Kutg. Neyryuck von der Ncrssin, Joh. von Diiren, Job. von Berlc 
und Job. Nesehart, desgl. — Vers.: Qu. 4,513 Anm. — Or. Pap., 
auf 3 Seiten eingeschnitten, S. (1145) 

Heinr. von Leycghenych nnd Rabot Spittael, desgl. — Or. Pap. S. 
Mathijs* von der Heycghen. (1146) 

Ger. von Nuwenboeven, desgl. — Vers.: Qu. 4,513 Anm. — Or. 
Pnp. S. (1147) 

Joh. Proit, Herrn läebrant Sohn, Isbraut Proit, Luyscbo von Ossen- 
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broich, Oerrint und Jac. In ghcuon hovc, Brüder, und Jrc. von 
Dript, desgl., nusgeflchied^D den Vogt ron Kdln. — Or. Pap., 
Allerseits «ingoscbniften. 8. (1148) 

Willein der Rode, desgl., ansgescliicden Herrn Goyswin von Zcvel. 
Or. Pap., auf 3 Seiten eingeschnitten. S. (1149) 

Gerli. von Odenkirchen sagt der St. Köln we^pn Vcrunrexjhtiinpr seiner 
Matter und seiner seihst Fehde an. Sept. 27. (Cosme Daiiitimi.) 
— Or. Pap. S. (Jerlj-irds von Uese. (11 hO) 

Gerh., BurpLi*. 7M Udenkuchon: will den durch Ritter Aylart vuii 
Papelacr und Juh. von Nuwenkirchen mit ihr zu Bercheym auf 
Donnerstag nach Jabrstag vinralnredelien Tag halten. Dec. 25 — 31. 
(snnd. vftr jairs d.) ^ Or. Pap. 8. (H&l) 

R. Gerb., Burggr. au Udenkirchen, beglaubigt [bei St Köln] Marselia; 
SU weiterer RttekHpracho sagt er iln Sicherbdt und Geleite vor ihm, 
seinem Sohne, Wilb. Vei und den Brüdern von Res au. ~ Or. 
Pap. S. (\]ry2) 

Forderung Johanns von Hoc} n^'^lien an den B\ir;rt!:T. von Oedi'nkijri h«*n : 
er sei trefangen und ihm dabei nn Sarrocken und anderen Waaren 
für 100 •dubbel motune' genounncn worden. — Conc. Pap. (1153) 

Ludwig Winan, Bürger zu Köln, verlaugt durch St. Köln Ersata für 
2 Pferde im Wertbe von 23, resp. 24 Mark, welche des Burggr. 
Sohn von Odekirdien in seinem Kri^ mit der Stadt ihm vor 
Eigelsteinsthor abgenommen hatte. — Conc. Pap. (tl&4) 

Klage Gerhards, Burggr. zu Odenkirchen, gegen St. Köln, dass er 
den Nachlass seines f Schwiegervaters, Herrn Carsclis vom Koede, 
nicht rrhaltcn könne, da er von de«^sen Maitressc (.nmie) Guytgijn 
von Düren vorenthalten werde, wegen Beleidigung durch Herrn 
Gerh. von Bene.sijs: er habe deshf»lh ihr Feind werden müssen: 
bleibt zu liecht bei KB. [Kuno] von Trier, 'mumbür' des Kölner 
Stiftes, dem Hra. von J^ich oder ihrer beider Rsthen; fordert 
namentlich Herausgabe des Gutes, welches ihm Philips, Bastard- 
söhn seines f Schwiegervaters, Herrn Carselis vom Ttoede, vorent* 
httlt. — 136G— 71. — Or. Pap. 8. (1155) 

Li.jsabet, BurggrUfin von Odenkirchen, verlangt von St. Köln Krsala 
des Sehadens, der ihr durch Vorenthaltung des Erbes ihres f A at^rs, 
Herrn <'arselis vanine h'oide, welches sie ohne Erfolg dort gerichtlich 
von Guytgyn von Düren getbrdert i»at, entstanden ist. — ( 'op. T*.Tp.( 1 1 5<^) 

Öchiedspruch zwischen 8t. Köln und Burggral Gerh. von ^.Hdeukirgen 
nach Klage der erstcron und Verantwortung des letzteren. — Couc. 
Pap. (1157) 

Scbiedspruch awischen dem Burggr. [von Odenkirchen] und St. Köln 
nach Forderung des ersteren und Verantwortung des letzteren 
(6 Punkte) mit F^inbexiehang eines besonderen Punktee der Ver- 
antwortung, r'onc. Pap. (1158) 

Derselbe, sühnt sich mit St. Köln: Frpii;.ibe seines Gefangenen .T.u-. 
von Zulpghe ebne Zebrkosteo, wie die Stadt sie auch für ibu und 
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Arn. den Hollen flbernotnnien hat; Recbtsanstrag mit Gutgin und 
Philip« w^en des Erbes und Gutes su KSln, das er ron Herrn 
Karselis au fordern hat» ausgCBchieden den Thurm up der Salts- 
gassen. — ' 2 Cop. Pap. (1159 a, b.) 

[Hainald»] Hrz. von Jülich und Geldrrn, Gr. von Zütphen: soll ihren 
Bürg<^r Lambraclit Vlacll von Düren zur Rückgabe eines Buches 
an st'incn Kath Ii. Eii^ilbroifht von Oirsbeckt» anhalten, — 1404. 
09. 15. Jan. 13. Kanderath. (sond., audach druytziendach.) — 
Or. Pap. ö. (1160) 

R. Engelbr. ron Orsbeck d. j.: hat keine Schulden in Köln, wegen 
derer sie ihm Sicherheit weigert; dagegen hat sie ihm seinen f Oheim 
'afgevleyscht' und ihm selbst vor Zeiten seine Habe genommen. 
Aii^'. 25—31. (maond. na Bartol.) — Or. Pap. S. (1161) 

R. Wilb. von Oirsbecke, Herr zu Oilbrucken, verlangt nochmals 
binnen 14 Ta^^en Atiskinift über die Gründe der Iliniiditung seines 
Oheim.H Goed. Raetstock. Juli 24. (l'akops afl'ent.) Das Datum 
mit schwarzer Tinte spUtor zugesetzt. — Or. Pap. S. — Kanzlei: 
Ista Ittera prinio venit ad prcsenciaiii domiuorum fer. 6 p. assunipc. 
(Aug. 16—22). (1162) 

Derselbe: yerlangt dnmonatliehe Sicherheit, da er in einem fcttndbaren 
Waffenstillstand stehe. Ifai 2*^8. (sadersd. na Walbftr.) — Or. 
Pap. S. (1163) 

Nennung von 4 Zeugen für die Thatsache, dass die [städtische] Hof- 
stätt zu Oystheim von Alters geheissen hat: *die boyfstat van 
fVlne'. — Conc. P-m. (1164) 

^^'ynrich von Ouyshem: bittet, als Oheim und Vormund der Kinder 
ihres f Dieners Pruym , um Zahlung des diesem rückständigen 
Geldes. — Or. Pap. S. Raboits von Wijdenvelt. (1165) 

Joh. Overbergh: soll das ihm vorenthaltene Geld und seine Rente 
seinem Gläubiger Meister Arnold^ ihrem Rathsgesellen, ttberweisen, 
sonst mflsste er sieh an ihren Bürgern schadlos halten. — Or. 
Pap. S. (1166) 

üt. Unna: wiederholt ihre Bitte um Rückzahlung eines Darlehens an 
ihren Bürger Joh. Ovcrbor*^]ie. — Or. Pap. Sekrets. (1167) 

Gerh. Uverstolz schKtJ^t den iliin durch die Leute des Hrz. von Jülich 
an Scheuer, Haus, Stall, Ziiiineii und Pforten zu Volkoyven zu- 
gefügten Schaden auf 100 Schilde. — Or. Pap. S. (1168) 

R. Joh. Oyverstoultz: bittet um einmonatliche Sicherheit, da er an 
den Schreinen Erbe au empfangen hat. Okt. 24 — 30. (fSsr. 4 p. 
Severin!.) — Or. Pap. S. (1169) 

Derselbe: ersucht um SiclK-rheit einen Monat lang, um Erbe und Gut, 
das ihm durch den Tod seines Bruders und dessen Frau aner- 
storben ist, zu behalten, da die Frist bis Johannis abläuft. — 
Or. P.-.p. S. (1!70) 

I)i'r8elbe: bittet, ihm den Aulenilialt dort wieder zu gestatten, du die 
Zeit seiner Verbannung schon seit fast 1^/s Jahren abgelaufen ist. 
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— [1400]; vgl. 1396 Dee. 13, Urk. nr. 5912: 2jabrige VerbaDining. 

— Or. Pap- S. (1170 
DerBelbe: ersucht uochmals, ibin den Verkauf von 12 Goldea ^h- 

liehen Gelds Mgoin dein CralocUs ordc' zu erlauben wegen seiner 
Bürgschaft ilir den Hrz. von Berg gegenüber Joh. Caoijs. — Or. 
Pap! S. (ll"?'^) 

Joh. Kani'iys: hat Nov, 26 einen aU.schriftlich beisfefö^ten Briet" an 
Ii. Joli. Ovorstoils nach llonii in dessen Haus gesandt; ersucht 
aU ihr losledi^r Mann um Sieherheift behaf« Wahrung seiner Ehre. 
Döc. 9 — 15. (vryd. na n. vranw. eone.) — Or, Pap. 8. (1173) 

Aulff von dem Bergbe, Gr. zu Ravensbei^: bittet um Wiederanf- 
nahme des 1?. Joli. Oeverstoltz, gen. Stultzghin, in die Stadt. 
April 2— Mai 6. Düsseldorf, (fer, 5 p. quasim.) — Or. Pap. 8. (1174) 

liyt iiolf ()y\ i'i-st()nlt'/: bittet \in\ einnjonatliclie Siclierli(>it , um Joh. 
Ludondorp, dem seine Mnttor und er dasErb*", in dem er wohnt, 
verkauft haben, am Hofe anschreinen zu lassen, sowie ihm die 
Erhebung des Geldes von des Erbes wegen und von UO Cr]., die 
er auf der Münze liegen habe, zu gestatten; sie habe ja Joh. von 
Lyntlair und Gerb, vanme Orantze viel mehr Geld folgen lasaeo. 

— Or. Pap. S. (1175) 
Wem. Oever&toulls: ist in Gemässbeit ihrer Antwort an die Hersogin 

von Berg, als sie Sicherheit für ihn begehrte, zu Tagleistung und 
Verantwortung auf ihre Klagen bereit; ist nicht verborgen in ihrer 
Stadt gewesen und sich auch keines todeswürdigen Verbrechens 
bowusst. März 26 — April 2Ü. Düsseldorf. (5 fer. p. pasche.) — 
Or. Pap. S. (1176) 

Herzogin von liorg, Gräfin von Ravensberg: bittet nochmals um ein- 
monatliche Sicherheit för ihren Diener Wern. OyC'erstoulta. — Rechts 
unter dem Text: per d. dueisa. Mai 25 — Juni 28. Düsseldorf. — 
(2 fer. p. sacr.) — Or. Pap. Sekrets. (1177) 

Wem. Oy verstoultz : bittet um einmonatliche Sicherheit in seinen An- 
gelegenheiten. Okt. 17. Düsseldorf, (er. Galli.) — Or. Pap. S. (1178) 

Derselbe: ihr von Okt. 2'^ datirtor Brief ist ihm cr.st Nov. 11 zu<re- 
stellt worden; hatte nichts davon ^geschrieben , dass er einen mit 
ihr vonnals vereinbarten iirict siegeln wolle; bittet nochmals 
um eiumouatliche Sicherheit und hofift, sich dann mit ihr zu scheiden. 
Nov. 11. Düsseldorf. (Mart.) — Or. Pap. S. (1179) 

Derselbe: antwortet, mit der Bitte um Abschrift der Briefe, nach 
deren Besiegelnng er Sicherheit htAtea. soll; erneuert das Gesuch 
um einmonatliche Sicherhdt. Nov. 12 — 18. (6 fer. p. Mart.) — 
Or. Pap. S. (1180) 

St. Paderb[orn]: verwendet sich für ihre Kaufleute, die auf der freien 
Strasse zu Slenbüsschen von dem Herrn von Heinsberg beraubt 
wurden. — Or. Pap. Sekrets. (1181) 

R. lleinr., Herr zu DraclienfeHz, an s<'inen Vater Joh. von Pallant, 
Herrn zu Wil(d)euberch und zu Bereit: hat um üebersendung der 
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Briefo Ton Nusbo gobeten ; sein Verwandter und er wollen 500 oder 
600 Gl. xnr Bestelluiig und Verproviantirnng ihres Schloflses leihen ; 

sie .sind mit Schoff überoingekomuicn , da.s8 er seine Schwester 
Keinigii herabbringen soll; wegen des Goldes will Schoff nntwortoni 
«sobald Ol- mit dem Junker von Naseau ein Ende bat. — Or. Pap., 
ei-(>iiliäTidi-, S. (1182) 

Ebenso: hat StluTibon erhalten betr. den Brief von Nuss, seine Frau 
und Kinder, die lUUÜ Gl. nnd das andere Geld von Seij^teym; 
hilttc er den Brief gesandt, so würde er den vom Junker von Nassau 
besiegelten Brief und den Brief vom Lande von I«enbardkg surüefc- 
senden; bittet um Sendung eines seiner Diener zu Auftrügen. Mai 13. 
(Servais.) — Or. Pap., eigenhttndig, S. (1183) 

Wem, von Pallant, Herr au Breydenbent: bittet um Sicherheit bis 
Donnerstag, da er Dienstag einen Tag zu Köln halten soll. Juni 3. 
(Erasmus.) — Or. Pap. ö. — Kanalei .... et rescriptum est, 
ut petiit. (1184^ 

Ileinr. Pantlialeoiii, Bürger zu Köln: seine Sicherheit iHnft über 
Uiorgon ab; hat sie wegen der Kürze der Tage und der vielen 
heiligen Tage nicht ausnutzen können; seine Verbaunungszeit ist 
ohnehin vorbei; bittet um Verlängerung der Sicherheit, aumal er 
seine dortigen Glttnbiger, die ihm f&r die nächsten beiden Jahre 
Darlehen gemacht haben, befriedigen will. — [1400] — Or. 
Pap. S. (1185) 

Derselbe: bittet, da seine Verbannungszeit lUngst um Ist, nochmals 
um Gestattuiig der Rückkehr oder wonigstens um Sicherheit den 
Herbst aus, um den Verlall seines EigonthuiDS zu verhüten. Juni 25. 
(er. nat. Job. b.) — (Jr. Pap. S. (1186) 

St. Köln au [den PapstJ: soll in Anbetracht der Grösse uud des 
Verkehrs der Stadt gestatten, dass bei Aufenthalt von ezkommuni- 
sierten oder interdieierten Personen das Interdikt nur Uber die be- 
treffende Pfarrei verhängt werde. — Conc, Pap. — A. d. Kficken 
Spur eines rothen S. (1187) 

Bertholomous Caraffa, prior urbis, maior senestMdeas des Papstes: 
soll die Aleitlia v. Oosterwijc in Brabant, welclie jet'^t mit dem 
Priester Thomas de Anglia dort zwischen Dom und Miit / ^ nohnt, 
festnehmen, da sie den Job. de Pollonia, Dr. decret,, l'rukurator 
des Kg. Wladislaus von l'olen beim Papste, sehr geschudigt hat; 
jener Thomas bat sie mit seinem Diener Peter Vannii von Oester« 
wijc unter falschen Vorspiegelungen ans der Stadt gelockt. Nov. 7. 
Rom. — Or. Pap. 8. (1188) 

St. Trond: bittet um Geleit für ihre Bfliger snr Frankfurter Heese 
und verspricht Unterstützung gegen den Herrn von Parweys. 
Febr. IG. — Or. Pap. S. (11H9) 

Öt. Tongern: will sich in Sachen gegen den Herrn von Parweys be- 
mühen. Sept. H. Or. Pap. S. (liyO) 

Ptalzgr. liupr. d. ält. bei Rheiu, oberster Truchsess, Keichsvikar, 
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Herzog in Baiern: f^'iht den Kölner Kaufleuten Geleit zur Frank- 
furter Mesee. Aujr. 2 -8. Heidelberg, (dorn. p. Petri vioc.) — 
Or. Pap. 8. (früluT U. VA.) (1191) 

Jirz. Uupreclit der ältere [von J^aiorn, Pfalz^raf]: antwortet, er werde 
seinen Amtleuten befehlen, die Kölner auf ihr Geainnen zur Frank- 
furter Mesbe zu geleiten. Jan. 10 — 16. Bacharach. (2 1er. ante 
Anth.) — Or. Pap. S. (friilier B. 144.) (1192) 

Denelbe: hat seinen Atnüenten GetoU ihrer Kauflente auf Gesinnen 
stt dieeer Messe befohlen; wird wegen der goldenen Hflnne seinen 
Mflnsmeister und *gewardier\ denen er sie gemHss Vertrag mit 
anderen Knrfiirsten anbefohlen hat, dorthin schicken, um Unter- 
weisung zu erhalten. Febr. 11 — ^17. Heidelberg, (dorn* p. Scholast.) 
Or. Pap. S. (früher K 147.) (1193) 

Dorselbe: antwortet, er habe seinen Amtlentcii betohlen, ihre Biir<r<*r 
nuf ihr Gesinnen zur nächsten l'raukturtcr ^lonse zu •,'tlf;teii. 
Febr. 'S — d. Heidelberg. (6 fer. p. pur.) — Or. l'ap. iS. (früher 
ß. 145.) (lldd) 

Derselbe: ebenso. Juli 26 — Aug. 1. Heidelberg, (fer. 3 p. Jae.) — 
Or. Pap. 8. (frfther B. 151.) (1195) 

Joh. Pieck ersucht Meister Joh. zur Zahlan^ von 47Vs Kaufmanns- 
gülden für 23 500 (?) Steine nnd eine Karre. — Or. Pap. ohne 
Hcfrlaubif^nn«;^. (119tj) 

Tylm. Pviie bittot [Si. Köln], seinem Diener Claes die Aug. l.^ 
mili-o ileute von r)0 rhein. Ol. zu geben. — Or. Pap. 8. (1197) 

Brüder Arn. u. Joh. von dem l'lase sagen der St. Köln ihre Bürger- 
schaft auf, um bei ihren Werbungen wegen des Kg. von England 
und in ihren eigenoi Sachen von den Feinden der Stadt nidbt 
gesehSdigt an werden. — Or. Pap. (1198) 

Dietr. von P lettenbracht erkiftrt unter yielea Schmihiingen der 
St Köln, er wolle ihre Verleumdungen auf Tagen vor dem EB. 
kundthun , klagt sie dos Mordversuchs gegen diesen an und beklagt 
sich über ihre Söldner, die einen von ihm nach Ramcstorp b<*- 
fchiedenen Tag widerboteu hatten. — Gedr.; (^u. 5,37^ zu lü6t». 
Or. Pap. 8. (1199) 

Derselbe: antwortet, er habe keinen ihrer Bürger binnen Sicherheit 
gefangen; dagegen habe ue ihm Herrn Ailff von Grasacaff urg" 
listig abgefangen; Byehard Lassen Geselle, den er bei den Ochsen 
fing, ist ihm meineidig geworden; klagt sie der Anstiftung snm 
Meuchelmord an. — Or. Pap. S. (1200) 

Derselbe: k!a>;t bei Domdechant, Domkapitel und Prälaten in der 
St. Köln, diese weip;cre ihm Recht in seinen Ansprüchen wegen 
ilircs ^^'rt'^lilro^ns ^m-ujcii den T ITorrn Aleff von Gra-^chap; vit>r 
freundlielie J'af^e zu Deutz (I)usst'j sind erfolglos gewesen; sein 
Kechtserbietcii auf den KB. von Kola, den Hrz. von Borg, den 
Gr. von der Mark, den Herrn vanme Steno oder auf 3 oder 5 Kitter 
habe sie abgelehnt — Gedr.: <^u. 5,398xn 1887. ^ Or. Pap. S. (1 20 1 ) 
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Dcr^elbo: bringt in ßinem offenen Briefe eine Reibe von Klag;eu über 
das Vert'ahron der St. Köln gegen ihn vor. — Or. Pap. S. (1202) 

Derselbe; antwortet der St. Köln auf ihr Anerbieten zu Tagleistung 
mit ihm zu Diitze oder zu Moltiheym, er wolle mit ihr zu Engels- 
kerken veriiaitdelii, wenn sie ihm Sicherheit verschaffe vor dem 
Hn. Ton Ber^, dem 6r. von Sein und Herrn Joh. von dem Stene. 
— Cr. Pep. S. Botehers von dem Nyenhove. (1203) 

Denelhe: antwortet, er wolle keine Tage mehr tnit Ihr leisten, es 
sei denn, dass Herr Schefert, Herr zu ITen.erspach, ihm Sicherheit 
f^ebp, da Hfiiiir. Rnbordo, d<'«son Sohn und Conekin Raebode ihn 
binnen Sicherheit ennordtn wollten. — Or. Pap. S, (1204) 

Freif^r. Wilkin zu Hundenie ladet Joh. von Troyen, Hilter von der 
Steazeu, Costyan von Lyzenkcrken, Kentmeister, Wernher vom 
Qwattennarkete, Heinr. von dem Place, Costyan von Lysenidrchen 
op dem Hojmrckete» Joh. Berklyn, God. Oyr, Luffaid Oventolt, 
Tyea von dem Bpeygel, Joh. von Halle, Gerd von Efferen, Heinr. 
von Belle, Heinr. von dem Bnchel, Brüder Ludeke und Herrn, 
voa Drolshaghen und Joh. Boitze op dem Steynweghe auf Veran- 
lassnn^' Johanns, des FreipT*. der Herrschaft von Patberfrh, nach 
Patberj,'h auf den Mittwoch nach Mariac Nativitatis zur Verant- 
wortung gegenüber Dietr. von IM«'ttenbr[acbt]. Or. Pap. — A, 
d. Rücken: Dissen breyf uu zui neymand lezeu, hey eu zy en 
Bcheppen. (1205) 

Joh. von Coverstein d. j., Wilh. und Wjgant, Brttder von Staynen- 
hadi, Wypradit von Stentenbach d. j., Dietr. von Wyedenbaeh, 
Wilh. von Betartorf, Rorych und Evert, Brüder von Wyzen, werden 
Helfer Dietr. von Plettenbraicht gegen St. Köln. — Or. Pap. S. 
Heydenrychf? von Plf^tt^nbraicht. (1206) 

Joh. von Derenbach, Arudes riohn, Heinr. von Grascoff, Heinrichs 
Sohn, Joh. von Selbach d. j., Henkin von Hortelspnch, .\rnt von 
Selbach und Ucnne von Engeibershusen, desgl.; ausgenommen 
Reyner und Joh. Kletten. — Or. Pap. S. Borychs von Wysen. (1207) 

Joh. von Haldinchusen, Job. von Seharrienberghe, Konr. von Ams- 
berg und Herbort dey Vynne, desgl. — Or. Pap., besehld., S. (1208) 

Heinr. von Ostemdorff, Job. von Kukelbeym, Heinr. von G(ar]8tof 
d. j., Heydenrich Hant yni sacke, Honne von Deybach, Arndes 
Sohn, Arnt von Selbach und sein Bruder Joh., Joh. ;-toynrutz und 
Joh. von B'^rtelspach, desgl. ~ Gr. Pap., beschild., S. (1209) 

Gobel Iß.: Ootf'rid] von Odenborn, Burgmann zu deiue Gontberghe, 
erklärt der St. Köln, dass Dietr. von Plettenbrach ihn ohne sein 
Wissen zu ihrem Feinde gemacht bat; will ihr Freund sein. — 
^ Or. Pap. S. (1210) 

Heydenr. von Plettenbraeht, Hermanns Sohn, erklKrt in seinem und 
und Alefs von PI, Namen, dass sie für Fehde Dietrichs von PI. 
nicht einstehen ausser unter eigenem Siegel. April 26 — Mai 2. (fer. C 
p. Marko ew.) — Or. Pap. S. (1211) 

lIltllivIlansMi a«M ««n fliMtwrelilir. ZXTH. 12 
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Gerd von riettcubracb, Sohn du« f Dictr., sagt dor St. Köln Fehde 
an; Helfer: Brüder Friedr. und Job. Storni. — Or. l'ap., allseitig 
emgestrichen , S. (1212) 

St. Köln an Kg. [KaH VI] von Frankreich: beschwert sieh über 
den Anfall des Grafen [Walram] von St. Pol auf Kölner Kauf- 
leute unter Hinweis auf den sicheren Verkehr seiner TJnteitbanen 
in Köln und bittet, die Rückgabe des Raubes zu veranlassen. — 
Verschiedene historische Bezüge weisen auf das Jahr 1384 hin. 
In diesen Zusammenhang gehört auch ein Schreibon des Grafen 
W alram von St. Pol in der Abtheilung *Köla und die Hans.e' 
[1381—88] März 2. — Couc. Pap. (1213) 

Ebenso: dankt flir Antwort, laut welcher in dieser Angelegenheit ein 
einseitiges Vorgehen des Königs ohne Bflckspradie mit seinen 
Oheimen, den HenÖgen von Beny nnd Bargnnd, nicht mSgHek 
geweaen sei nnd bittet um Erledigung ihrer Forderung auf der 
bevorstehenden Znsammenkunfl zu Cambray. — Der Brief des 
Königs befindet sich in der Abtheilung *Köln nnd die Hanse* 
[1381—1404] April 1. — Conc. Pap. (1214) 

St. Köln an den Hrz. von Heiiy, llrz. [Philipp] von Burgund btzw. 
das Pariber l'arlauient: sie habu schon einmal an ihn über den 
Überfall von Kölner Kanfleuten durch den Grafen von St. Pd und 
den Verkauf des Raubes an genannte Pariser Bürger geschrieben; 
bittet nochmals um seine Verwendung. — a) Gonc. Pap. b) Deutsehe 
Übersetzung. (1215, 1216) 

St. Köln an Kg. [Karl VI] von Frankreich: dankt fiir geinon Ent- 
schÄdigungsbeIVhl, der aber nicht ausgeführt worden sei, nnd bittet 
um Wiederholung deHsi'lben. — Conc. Pap. (1217) 

Ebenso: erinnert an ihre früheren Briefe in dieser Angelegenheit und 
an seine zweimalige Antwort. Eino Entschädigung sei nicht erfolgt. 
Gr. MTalram von St* Pol habe vielmdir auf dnem Hoftag Kg. 
Wensels su AaJien erklirt, der Überfall der Kölner sei wegen 
ihrer Parteinahme für P. Urban VI geschehen. Sie bittet um nach- 
drückliche Verwendung. — Conc. Pap. (1218) 

Elbert Nytus von Wesel und seine Schwestern Aloit und Bele: die 
Testamentsvollstrecker Heinr. von Reyss und Tilm. von Beyen, 
'plcdirre yme Sale' enthalten ihnen, entj^egen dvm Gebot des Oftizials, 
den Nachlass Goderts von Polle, Notars 'ymo Öale', vor; bitten 
um ihr Recht. — Or. Pap. S. (1219) 

St, Wesel: verwendet sieh fttr Ihren Bürger EUbert Nytus, Erben des 
dort t GodefriduB van den Polle. — Or. Pap. Sekrets. (1220) 

Abell von Puppeisdorp, gen. Hindenvroe: wiederholt seine Bitte, 
Heyntze von Nüsse zu Ersatz von Brandschaden ansuhalten; d(a 
Rath habe von Alters her allwege über Brand gerichtet, so bei dem 
Brand up Vischmarte, by s. Cnniberta u. ö. Juli 23. (er. Marie 
Magd.) — Or. Pap. S. (122 0 

Derselbe: bittet um achttägige Sicherheit wegen Heyntzes von Nuesse 
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für sieb, Herrn Geirluch TOn Oitgenbach, Subdokati de« Doms, 
Ii. Drycs vonnie Hoid d. j., Gerh. von der Alderburcb, gen. Pyeck, 
und Kembolt toq Tytx, Aug. 25 — 31. (sond. na Barth.) — Or. 
Pap, S. (1222) 

Derselbe an Kyröt[ian] von Greveroid: soll dem Knecht auf dem 
[RatkjliAuse eine Antwort werben und einen Tag verabreden. 
Aug. 35—31. — Or. Pap. S. (1223) 

Gerl. von Oytgcnbach, Aebterdeehen an Köln: verlangt Freigabe seines 
Dieners und Hausgesindes Abel Hindenvro, da er vor dem EB. 
zu Redit stehen will. Sept2— 8. (^destnaEg.) — Or.Pap. S. (1224) 

Joh., Herr an Rijfferschiet , zn Beidbur und zer Dyck: ersndit um 
Freilassung seines Knechtes und ]3ieners Abel Hyndenvroy. — Or. 
Pap. S. (1225) 

Job. Schul! von Puppelstorpe : ist zu einem Tage zu Köln mit dem 
Buntmacher Heinr. von Wijlrc und dessen Schwafrer Herm. wegen 
seiner Nichte Beelgin bereit, wenn er Sicherheit eihält; erbittet 
Antwort in die Herberge raWijnssberg. Nov. 8. — Or.Pap. S. (1236) 

fittrgernieister und Rath der grössem Stadt an Prag: soll ihren Blliger 
Mathis Sebutsendorffer, gen. Ditiko, anr Zahlung einer seit einem 
Jahre fälligen Schuld von 220 Gl. an Heinrich Hochkirch, Bürger 
zu Aachen, im Namen doH Präger Bürgers Gregorins Weßtval an- 
halfen. Juli 17. Pra-. (Alirxii.) — Or.lVip., bcsoliild., [Sokrotjs, f l2*i7) 

Rychart, der ilochkircheii iJioner: Titzk SchutzcndortTcr habe nicht 
ihm, wie aie die« au den Rath zu Präge in Titisks Sache mit 
Gregor Westval von Präge geschrieben hat, sondern dem MeiuUart 
Cramer zu Frage fUr eine Wachsscbuld ein goldenes und ein 
braunes Stttek Sammt gegeben. Nov. 23 — 29. Pr^ig. (mit«r. vor 
Andr.) ~ Or. Pap. 8. (1228) 

Bürgermeister und Rath *der grossem stat tzu Präge': antworten, 
Uychart, der Hochkirchen Diener, habe erklärt, ihr Bürger Tytzko 
Schutzendorffer habe nicht ihm, sondern ihrem Bürger Meinbart 
T'ramer in Pfandweise zwo- Stücko. 'ein guldeins und ein brawn 
sammat', nach dessen Angabc wohl 5Ü0 Gl. werdi, für 65 Schock 
Groschen, wofür or 4 Scheiben Wachs von ihm ^tikault hatte, ge- 
geben; Meinhart hat die Stücke für 100 Schock Groschen verkauft, 
seine Schuld abgezogen, dem Rüdiger, Tytzkos Diener, 30, dem 
Rychart und dem Erasym 5 Schock gegeben; übersenden auf Ver- 
langen Absehrift der Forderung ihres Bürgers Oregor Westval an 
Tytsko mit der Bitte, diesen zu Kocht anzuhalten. Nov. 26 — Dec. 2. 
Prag, (mitir. noch Kath.) — Or. Pap. S. (1229) 

[Ungenannt] an [St. Köln]: da er zur Zeit nach Präge in Behem 
wandern nmss , begehrt er, die Gesellen, solange sie können, nach 
seiner Anweisung 'howen' zu lassen und ihnen dann Urlaub zu 
geben. — Conc. Pap. — Tinten umgekehrt: Lubbcrt Appelbom, 
Jo. Hilgensnyder, kirkmester. (1230) 

R. Job., Herr au Wetheym: soll ihren Bürger Job. von Batre snr 

12* 
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Kestzahluog einer Schuld an seinen Knecht und len« Iniss^p' Sym, 
Quist von Vijlen anhalten oder zum Rechtsaustrag mii ihm zu. 
Lyptzke. Febr. 6. — Gr. Pap. S. (1231) 

Sym. QuijBt von Vijlen: Cost^jn Grave hat ihm in ihrer Stadt einen 
Block Zinn mit Gewalt genommen, welchen ihr Bfliger Joh. Kannen» 
glesser gekauft hat; bittet, Schadeuersati snveranlanen. Ang.25 — 31. 
(gudeet. nae Barth.) Gr. Pap. S. (1232) 

R. Arn. von Krayenhem, Dro.st zu Valkoiiberp:: antwortet, der Block 
Zinn, den Costijn CroAe zu Köln tiut" die von Aekm iienommen 
hat, gehöre Sijm. C^wijst von Vylon, Unteiijassen des lirz. von 
Burgund. Gkt. 11 — 17. Falkenburg, (meend. vor Luc.) — Gr. 
Pap., •kleines* S. (1233) 

R. Arn. von Krayenhem, Herr an Gk!ehbend[onk] , Droet des Heraog' 
thoros von Lymb[nrg] nnd Valkenb[urg]: antwortet beireffs der alf 
Repressalie erfolgten PfUndnng von Kölnern zu Valkenbnig durch 
Sym. Qwist von Vylen, dieser sei ihrem Verlangen gemJlss zur eid- 
lichen Erklärung zu Falkenburg vor ihm und der Stadt bereit, da««s 
an dem '^fpfiindeten Stück Zinn die von Aechf;en keinen Antheil 
haben, sondern nur er und sein Bruder, ebcnfallij Uutersasäe de» 
Hrz. von Burgund; das Kraut sei ihm von des Königs wegen zu 
Bacharach genommen; soll Costijn Greve zur Herausgabe anhalten. 
Okt.24— 30. Fatkenbnrg. (goensd.noeSeverijo.)— ^Or.Pap.S. (1234) 

OoengijnRaboide schwdrt der St. Köln nach Entlassung ans der wegen 
etlicher Vergehen erfolgten Haft Urfehde und gelobt Beobachtung 
des ihm auferlegten Hausarrests, wofür er Bfiig«n setst. — Vgl.: 
Qu. Ü,349. — Conc. Pap. (1235) 

St. Rathinc;jren: bittet um Unterstützung ihres Bürgers der Roede 
Lewe gegen .seine Schuldner. — Gr. Pap. S. des Bürgermeisters 
Lewe Dechen. (1236) 

St. Raven spurg: soll ihren Bürger Kallenberg anhalten, ihrem 
Bürger Hans Unger das bei der Gefangennahme genommene Gut 
BUrilckanerstatten. Febr. April 3. (samst. vor mitter vasten 
anno doroini m. ccce. . . .) Or. Pap., heschäd., S. (1237) 

Lubert von Rechede, gen. dey Byter, Brost zu Botalar (Partesler): 
bittet um Sicherheit für eine arme Frau, Bttigeria an Dortmund, 
bis 'inedewyntere'. — Or. Vnp. S. (1238) 

R. Willom von Reis: antwortet, snU den Sohn ihres 'up s. Max- 
myuoa «traten' wohnenden Bürgers Kaerl zu Ersatz eineu von ihm 
todt gerannten Pfurdos anhalten ; verlangt Zahlung der rückständigen 
Beute seines f Vaters. — Or. Pap, S. — Kandel: ez son^edis 
sni stantis apud Johannem Heu. (1239) 

Bitte [an den Kg.], der 8t. Köln das Privileg zu vergönnen, auf den 
EB. oder irgend jemand anders nicht pfandbar zu sein. — Conc. 
Pap. — Auf derselben Seite: Her Lodewich van Rode, echoaltisse 
van Blankonbert;]! ; Imr En^bertß vrauwe van Arsip u-li (1240) 

Instruktion (Memuriaie) der stadtkölnischen Gesandten an Kg. [^Wenzel]: 
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Privileg:ienbe8tätigniig, Privilegien gegen das stille Gericht, gegen 
Vorladung [vor das Hofgerieht], in Jadensaehe ; Frage beim Kander, 
was Herr Hilger von der Stessen fnr den freien Htahl auf dem 
Oystenrerde ausgegeben, HSbe der Kosten. — [1394.) — Conc. 
Pap. (1241) 

Instruktion (Memorinle) für die stadtkölnischen Gesandten an Kg. 
Wenzel: Privile,:;ieii>ie-t;ltigmig, neue Privilegien, namoiitlich gegen 
das stille (Tericlit, Höhe der Koston: Freigabe von 2 Ballen Gewand, 
die .lolianu Ludendorp und üirlacli Kitter zu Prae von des Könige 
wv-^en auf Österreich aufgehalten wurden. — Gedr.; Qu. 6,77 zu 
1392. — Conc. Pap. (1242) 

St. Köln an den Kg.: Die goldene Httnae der rheimscfaen Kvr- 
ftirsten versddecbtert sich derart, dass die besten derselben etatl 
23 Karat nicht mehr als 21 Kar.it halten; soll bei seiner bevor- 
stehenden Zusammenkunft mit den Kurfürsten zu Cobleoz eine 
Besserung emstlich anbefehlen. Okt. 2 — 8. (fer. 5 p. Rem.) — 
Tone. Pnp. (1243) 

St. KtUa .in den Kg.: auf seinen zweiten Brief nach der Be- 
glaubigung seines Protonotars, Hofschreibers uud Dieners Job. 
K^rcheim erwidert sie, dass sie einen Bürger wegen Verdadites 
von Münavecgehen aar Untersuchong gesogen hat. Dec. 21. (Thom.) 
^ dop. Pap. (1244) 

Job., Herr zu Reyde: bittet umi Auszahlung des Yermllehtiiisses 
seines Oheims Gerb. vanmeGrynde und um Schadenersatz. Aug. 2— 8. 
' vvijd. nae Peters d. — zu Reyde.) — Or. Pfip *^ (124.5) 

Derselbe: antwortet mit der Bitte um 1 4tJt^,'ij:re Sicherheit, um wegen 
des Geldes, das sie seinem Oheim Gerb, vannie Gryne 'abgebrochen* 
hat, zu verhandeln. Sept. 20. (Matheus av, — zu Reyde.) — 
Or. Pap. S. (1246) 

Arndt Heiner: wKhrend seines einjfthrigen Dienstes als ihr Naeht- 
wHebter habe sie ihn zum Feinde des Junkers Ton Beide, des 
Junkers von Wicradc, Johanns Koninx und anderer gemacht; soll 
ihm die Fehde in acht Tagen abstellen. Jnni 25-— Juli 1. (donresd. 
na Job.) — Or. Pap. S. (1247) 

Keynoilt von Jülich und Geldern, Herr au Münstereifel: bittet um 
14tägi;;o Sicherheit fiir seinen Diener Thijs von Reide. — ? 1400, 
Febr. 25. 2ti. (er. Mathie.) --- Or. Pap. S. (1248) 

Adolph, ftltester Sohn zu Kleve: sein Oheim, der Graf YOn der Kark, 
nicht sein Brader, habe mit ihm das Hans zu Reydo inne; wird 
an Rittmeister und Verwahrer daselbst schreiben, dass sie ihre 
Bür-er dort nicht schädigen, Mai 2. Kleve. — Or. Pap. S. (1249) 

R. Friedr. von Riffinberg an einen Vetter: .antwortet auf Auf- 
forderung zn Tagleistunt; zuEItevil; will Phirhart benachrichtigen. 
Mnrz 29 — Mai 2. (dorn, p, pasche.) — Or. Pap., linke Seite ab- 
gerissen, S. (1250) 

Job., Herr zu Rijfferscheit, zu Bebbar und zur Dyk; antwortet, 
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er könne niclu m 8 Tagen die Geisel setzen, wird aber in 14 
Tagen «ich nach dem KomproinisH halten; ihre Klage über ihn 
beim EB. sei unbilliir. Hackenbroich. - Or. Pap. 8. von Johani?« 
Tochter; ursprüuglich sollte das J5. Arnolts von Eti'eren aufgedrückt 
werden. (1251) 

£B, F[rieilr. III]: antwortet, in kursem würden soine Freunde ihr 
seine Meinung von dem durch ihn swischen ihr und seinem fiathe 
Joh., Herrn zu KijfFerseheitf ausgesproeheaen Rechte darlegen. 
Okt. 31, bei l^onn. (vig. omn. sanct.) — Or. Pap. 8. (1258) 

Joh., Herr 7.u Kijfierschoit, 2U Beidbur and ser Dick: antwortet, er 
»ei niclit daheim «!;ewesen : die zwei Geiseln wird er dem Korapra- 
miss geuiitss ersetzen , wenn sie ihm einen Tag bestimme und t beii- 
falls eine genügende Geisel setze. Febr. 10 — März 16. Bedburg. 
(3. fer. p. invoc.) — Or. Pap. S. (1253) 

Tielman von Bi-eempi und Am. von Breempt: der Herr von Bijfier- 
seheit habe den mit ihr verabredeten Tag nicht einhalten können, 
weil er unversüglich nach England w^en des Hrs. von Geldern 
reisen massto; ersuchen um Verlängerung des Tages bis vierxebn 
Tage nach Ostern. Febr. 24 — Mlirs 30. Dyck, (dynstag. nae oculi.) 
— Or. Pap. S. (1254) 

Tiehnau von Breempt ; schlant lür den abwesenden Herrn von KijfVert/.u-t 
vor, den Geiseln beiderseits den Taj; zu verlängern. Mai 7 — Juni 10. 
(ontdach u. h. uplartz.) — Or. Pap. S. (1255) 

R. Rutg. von Aldenbrucg beklagt sieh äber den Herrn von Rijffinr« 
seheit, der ihm, troüt Reehtserbieten auf den EB., das vom Gr. 
von Blanckenheym gekaufte Gut abnimmt und dasu dem alten 
Henm Scheyvard hilft, wiewohl der junge Herr Schcyvart gegen 
ihn und seine Toditer als ein Hube gehandelt hat. Febr. 6 — März 12. 
(vryd. na eschdach.) — Or. Pap. S. (1*256) 

Job., Herr zu Kijtierscheit, zu Hecdbnr und zerDijcke, erklärt, daas 
er zur Taglcistung mit Ii. Ivut;^. von Aldeabrucge, der ihm selbst 
über seine Klagen nichts geschrieben hat, vor dem EB. bereit sei, 
Febr. 9 — März 15. (maenend. nae invoc.) — Or, Pap. S. (1257) 

Derselbe: verwendet sich fttr seinen Lehnmann und Diener Herbert 
von Paffendorp su schleunigem Rechtsaustrag. Mai 16 — Juni 19. 
Bedburg, (sabb. p. pent.) — Or. Pap. S. (1258) 

Derselbe: soll ihren Bürger Hinze von Nuysse, durch dessen Schuld 
das Erbe seines Dieners Heinr. Vrowijn verbrannt ist, zu Schaden- 
ersat/ an diesen anlialtrn. Juni 10 — 22. (dinsd. na Viti.) — Or. 
Pap. — Kanzlei: rcscribatur sibi, quod Hcnncuni Vrowiu ad 
noMtram mittat civitateni, iusticiam a nostro cive recepturus. (1259) 

Derselbe: begehrt Sicherheit für seinen Diener Heinr. Yrowiju sum 
Rechtsaustrag mit ihrem Bürger Heini-, von Nuysse; sein Diener 
habe sein Erbe zur zeitlichen Nutsniessung, nicht zur Verwüstong 
ausgethan. Juni 25— Juli 1. Dyck, (dynxstd. nae Job.) — Gr. 
Pap. S. (1260) 
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Heiiir. V^rowijji: bojrehrt unverzüglichen KpclitHaustrag mit Hoyntzo 
von Nuyss, dnrcli dosseii Fahrl.i>si;,'kftit noin an diese rermiethetes 
Erbe verbraimt ist; nennt als Zeugen Hartman von der Hecken, 
die Schöffen Joh. vom Kuesen und Everh. von Coyvelzhoven und 
die Schreiber G^rb, Sprunck, Tbomas sent Coltiinben und Sibert 
▼oti Eileicb; erbittet Antwort xur Mittbeilnng an den Herrn von 
Rijfferscheit, der früher deshalb g^eBchrieben hatte. — Or. Pap. 8.(1261) 

Heinr. Vrowijn von Reckelinckhnysen: ersneht uro Anfreehtbaltang 
oine» Schöffunurtheils erster Instanz Über seine Forderung Ton 200 
Mark an Joh. Schoinbeck, da das zweite Urtheil in der Sache auf 
nachweislich falschen Voraussetzungen beruhe; beruft sich auf das 
städtische Reg^ister auf der lientkammer, 'da die ordinancie van den 
räderen ynne geschr. steit'. — Or. Pap. S. (1262) 

Joh.^ Herr zu Rijfferscheyt, Beidbnr und zn der Dijck: mdge ihm 
das kleine Schiff der St. KOln leihen, um damit Fastabend (Febr. 1— 
Mftm 7) nach Bonn sam EB. an fabren. Dec 6. (er. Barb.) — 
Or. Pap. S. (1268) 

Ger[hard] Scberff von Maircke: hat die WeiuBi die halb ihrem Bürger 
Philips vanme Roide frehören , nicht f:^enommen; sondern als ihm 
Nachricht von einem Einfalle der Feinde des Junkers von Ryf(;r- 
[scheid] ins Land von Beidbur kam , hat er sich mit seinen riosellen 
gerüstet und einem, der angab, er wolle Weine holen und nach 
Beidbnr führen, 6 oder 7 Wagen geliehen, ohne au wissen, wo 
und wem er sie nehmen wollte. MKrs S^April 6. (8. fer. p. let) 
Or. Pap. S. (1264) 

Ludw., Herr zu Rifferscheit und Hackenbroch: bittet um Vorlingenmg 
der Sicherheit bis Ilalbfasten (Mlln 1 — April 4), da er wegen 
Krankheit in Jh/tlicher Behandlung: sich befindet; we^en seiner 
Schulden will ersieh mit iliren Bür^'ern einigen. — Or. Pap. iS. (1265) 

Derselbe: ob Henken von Werd, iln- Bür;,er, mit ihrer Zustimmung 
diese Nacht zu Werd in seinem Land seiucu Knecht Jelis [v. Gref- 
rath?] gefangen und beraubt habe? — Vgl. 1394 Noy. 19, Urk. 
nr. 5879. — Or. Pap. S. (1266) 

[Ungen.] an Kölner Domkapitel: Herrn, von Seendorp, der als Bürge 
sein Siegel an einen Schuldbrief sdnes Scholasters und Chorgesellan 
Herrn, von Rennenb(e)rgh gehangen haben soll, leujjne die Echt« 
heit des Siegels; wenn man nicht ihm jemand bezeichne, der das 
Siegel kenne, müsse er über den Scholaster wegen Fülschung klagen. 
Aug. 11 — 17. (sabb, p. Lanr.) — Cop. Pap., Beilage. (1267) 

Teyme Repwinder sagt der 8t. KoUi Fehde an wegen Verunrechttmg 
durch ihren Bürger Heltnych von Unna. Helfer: Coert von Teiline- 
torpe, Everd von Vifbüseu, Rotgher dey Beste, Joh. von der Reke, 
Friedr. von der Reko, Wyllem Gote, Joh. Crowel, Bemijr von 
der Daemeborgb al. Qnatard, Dietr. Wedeghe, Heinr. Brandesborgh, 
Everd Cioet, Heyne von Rüden, Steyveke von Hfieden, Ghodeke 
von Nftslar, Job. von £ghinghe, Heinr. Hnoblebroee, Everd 
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Hciiu'linan, Dit'tr. von Glatbeke, .loli. Scln ncko, (iheid von Rechede 
und l'eter von Kyghen. - Vgl. l'ehde: 131)0 Juni 19; StillsUnd 
1392 Juni 14. — Or. Pap., allerseito eiDgoaehnitteo, S. (1268) 

St, Köln «n Job. von Reymbacb: sie ist von seinem Neffen hetmlteb 
gewarnt worden, dass Dietr. von Loymswilre, d. j. Brantsebeyt und 
andere ihre Gesellen, die wühl 50 — 60 Mann mit Glev4 n auf- 
bringen können, einen Lberfall gegen ilui und ihre Freunde bei 
der Heimfahrt geplant haben: sollen sieli mit sicherem (leleite ver- 
sehen; rllth, aut .Mainz zu zu ziehen. März 31 — ^Mai 4t. (fer. 3 p. 
quapim.) ~ Conc. Pap. (1269) 

Kutg., Abt zu lieysterbacb , an den Kölner Bürger Job. von Keym- 
bacb: antwortet, da das Verlangen Herrn Costins anf dem Tage 
so den Hiniebrodereii nicbt er fällt werden könne, so woUe dieser 
*syntB reichten warden\ — Or. Pap. S. (1270) 

EB. [Friedr. III]: antwortet, er habe seinen Amtleuten zu IMiein- 
berg(Bercke) vorläufige Festhaltnng des Juden befohlen. Mai 27 — 
Juni 30. Hodesb. !-. (fer. 4 p. sacr.) Or. Paj). [Sekretjf, (1271) 

bt. Kheinberg: verwendet sich für die itn Amt Berke wohnende Lyse 
then Cathc, welche nach dem Zeuirni.ss ihrer Mitbürger (Jlaes Pryme 
und Uerni. Ysermann die uucli.ste Erbin ihrer zu Köln verstorbcoeu 
Nichte Alit Staelondo, nach dem jetzt erfolgten Tode ihres Hannes 
sei. Dec. 26. (;Steph.) — Or. Pap. 8. (1272) 

Heinr., Burggr. zu. Rijnnecke: er and die Seintgen haben ktaam 
* Antheil an der Gefangennahme ihres Bürgers Ilerni. Vasbender 
unter ihm zu Brisghe durch riais von Cijssin. Sept. 15 — 21. (fer. 3 
p. exnltac[!] s. cruc.) - Or. Pap. S. (1273) 

Elisabeth ' Xa.'..^[au], Äbtissin von Essen: weiss nichta von ihrem 
Bürger, der in ihrer Herrlichkeit zu Brijsiche gefangen sein soll; 
wird in Kürze ihre Diener an ihren Amtmann, Burggr. zu Rynecke, 
desLaib senden. Sept. 20. Borbeck. (vig. Matbei ap. et ev.« 
Burbecke.) — Or. Pap. 8. (1274) 

Heinr., Burggr. sni Rynnecke: antwortet anf ihren zweiten Brief wsgw 
des EU Bryschge gefangenen Herrn. Vaszbender, er werde sich in 
dessen Gunsten bemühen und überhaupt filr die ihrigen nach Mög- 
lichkeit eintreten. Sept. 21. (Matbei.) — Or. Pap. B. (1275) 

Derselbe: verantwortet sich auf die Beschuldigung, er habe ihren 
Bürgern Danyel Voys und Herrn. Vaszbendor zugesagte Sicherheit 
nicht gehalten. Nov. 18. (oet. Mart.) — Or. Pap. S. (1276) 

Derselbe: ersucht um unverzüglichen Hecbtsaustrag zwischen ihrer 
Bürgerin Kath. von Kraemberch and seinem Schnldieiss Heinr. 
Schrants von Brijsge in der Sache, die ihren Büxger Thefts ?oa 
Ginte seinetwegen antraf. Sept. 23. (er. Mauric.) — Or.Pap. S. (1277) 

Job. Ton Hyneck: bittet am einmonatliche Sicherheit und Geleit fär 
seinen Knecht und Diener Job. von Aechen. — Or. Pap. S. (1278) 

Lndw., Or. 7u Kynerk"- soll Hrnji*' von Fychilber^'', geboren von 
Ascb&Üeubur^, zur Zahluug von 3ö rhciu. Gl., die er ihm schulde, 
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an Hans Hnsonscoup anhalten, (in opido nostro I/are.) — Or. Pap. 
S. — Kanzloi: Rcribatur (^oinicello dv l^ijnec};o, quod Kykelbergh 
nüit sit in civitata, scd cum venorit, extunc ipsum talem babebunt, 
qaod iuri stabit. (127Ü) 

Willem TOD Mielberg, Hen am Zevenborn iiti4 m Craindone: Tor- 
wendet sieh noehmalB fflr seineo UntenuisBeu Jannis die Ridder, 
dem vor SZSeiten seine Weine aaf der Straaae auagescblagen wurden; 
Boll ihm Geleite geben, (vrid. nae Pet — tot Craindone.) — Or. 
Pap. S. (1280) 

St. Köln an Dietrich Rijpelband: antwortet, Katbarine Kijpelbants 
solle das Geld geben. — Conc. Pap. (1281) 

Der Kölner Bürg'er Heinr. Pnys von Rijndorp: bittet nm Schutz k^o^^ 
Kirstiaiu Kode, mit dem er beim Würfelspiel up dem Uemelrich 
in Beiner Gaffel in Streit und folgenden Tage^ iweinial in Hand- 
gemenge gerathen war* — Or, Pap. S. (1282) 

Pelegrym ▼on Bode tbdlt Herrn Goliel Walrave mit, BteCena Fraa 
habe ihm freie Lieferung eines versetzten Hengstes nach Dents 
(Dues) versprochen; der Hengst aber sei geptUndet worden; wenn 
iliTTi das Vorsprechen nicht gehalten werde, wolle er sich geg^^n St. 
Köln verwahrt haben. — Or. Pap. S. (12^^.!) 

Hrz. von Berp^, Gr. von Ravensberg: aiuworiet, die Geschichte vor 
ihrer Stadt, al» Johann von deme liodungevell gefangen ward, bei 
ihm leid. Sept. 15. Mülheim, (er. ezalt. s. cmc.) — Or. Pap. S. (1284) 

Job. vanme Bodengefiel: bittet um vierwöchentliche Sicherheit, um 
Bich mit Beiner Mutter, Schwestern and Brüdern an sdiliehten und 
ihr für seine unbesonnenen Worte, wegen welcher er gefangmi ge* 
halten, aber wieder freigelassen worden war, Genugtbaung Sil leisten. 
Sept. 22—28. (fer. 5 p. Mathei.) - Or. Pap. S. (1285) 

DerKolhc: bittet um vierzehnUigige Sicherheit zu Bezahlung seiner 
Schulden. — Or. Pap. S. (1286) 

St. Andern[ach]: bittet um zweimonatliche Sicherheit für Job. vom 
Rodengeuele, dessen Mutter gestorben ist. Juni 16 — 22. (sabb. p. 
Viti et Med.) Or. Pap. Sekrets. (1287) 

Bfipr., Gr. zu Vimhnrch: bittet nm aweiroonatliche Sicherheit und 
Geleite für Job. vom Rodengiehd ▼<» Colne, da dessen Mutter 
gestorben ist. Juli 3 — 9. (dynstags na n. vr. vis.) — Or. Pap. S. 

— Kanzlei: ... et pertinet ad xliiii. (12H8) 
Philips A'ettc, K?i1ner Iiür;2:er, bittet um v!prwöchentliche Sicherheit 

für seinen Sciiwager Johann vanme Kodeiigeuel bt huf» Erbtheilung. 

— Or. Pap. S. — Kanzlei: Van vorwKrden, dar unse herren na 
paischen nmb spr[ecbcn] willen myt den xliiii. (1289) 

St« Buremnnde: soll den Kölner Bürger 'Job. von Baremonde lur 
Heran^be von rechlich erlangtem Geld, Silbeneng nnd Kleinodien 
an ihre Bfii^gerin Aleit Beynolts anhalten. Mai G — Juni 9. (gnedensd. 
na onss heren hetnelvaert.) — Or. Pap. [Sekretjs. (1290) 

Heinr. Botstoicht: bittet, wie vor einem Jahre, so auch jetat an 
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grstatton. einen 'l'heil stiine.s Erbes bis zur Krnto um Korn zu vor- 
setzen, d.i er k« ine liür;;en linben kanii. ( >ber-AuK8fini. (in doy<^ 
sancta (Jaygc wirgevnis. — n\vi'royf?boim.) — Or. Pap. S. (1291) 
Derselbe: bittet, unter iüraiuerung an früher erwiesene Gnade, um 
die BrlanbniM sam Versetien oder Verkanf von Erbe belrafe 
Zahlung von Schnldeo an ihre Bürger nnd Juden. Ziskoven. — 

— Or. Pap. S. (1292) 
Thom. von Bolnntzecke; bat sich fUr Ticlgin von Düne ße«?ea 

Heinr. von Aesperdou in Hand Syvarts von Molenheym für 87 Gl.» 
wovo»! IT) Cr] rind 0 Schill, in drei Raten abgezahlt worden Bind, 
verbürgt; von einer weitcroQ Bürgschaft weiss er nichts. — Or. 
Pap. S. (1293) 

Derselbe: antwortet auf iiire Aufforderung, entweder zu Beyen auf 
den Thurm zu gehen oder die Mahnungen des Kölner Ofifisialc 
gegen Heinr. von Ayijpcrden , Ailff von Mülheym und Job. Kalden« 
bergh au ttbttgeben, mit einer Darlegung aeinoa Verbftltnissea su 
diesen, denen gegenüber er sich fUr eine grösstentheila abgeaahlte 
Schuld von 87 Gl. verbürgt hatte; nennt als Zeogen für leine 
Angaben H. Job. von Loirs^de und Jae. von Tedenhoven. — 
Or. Pap. S. (1294) 

Derselbe: bittet um oinmonatliche Sidurheit zwecks Hechtsaustnigs 
namentlich mit Joh, Zijsenkov* ii , der seine Habe dort gepfttndet 
hat. Febr. 24. 25. (Matheas ap.) — Or. Pap. S. (1295) 

Derselbe: entgegnet auf ihr Verbot, sein Erbe an verkaufen oder su 
versetsen, er sei den Minoriten, Drnytgin von Gnylge und andern 
Pftlnder schuldig; bittet um VerlUngerung seiner Sidierheit um 
acht Tage. Juli 13. (Marg.) ^ Or. Pap. S. (129^) 

Syni., Herr zu Kempenich: bittet ihren lUirger Thomis von Rolendes- 
ecko zur Haltung eines (Jelöbnisses zu veranlassen. Okt 2 — 8. (sond. 
na Uameis.) — Or. Pap., bescbäd., S. (1297) 

Heinr. Romblian von Luchtmer, Amtmann zu Monheim: bittet um 
achttägige Sicherheit, da er wogen der Krankheit eines Beines uotb- 
wendig zu einem dortigen Ante reisen müsse. Jan. 7 — 13. (fer. 3 
p. epiph.) — Or. Pap. S. (1298) 

Brüder Claes und Welter van Rosern, Herren zu Wylre: bitten, daaa 
ihnen der Termin fXir Beschaffung einer Urkunde vom Kg. von 
Frankreich für die Stadt, der auf Febr. 2 angesetzt war, bis Ostern 
verlJinirort werde, weil der König in die Auvergne (Avern) zu einem 
Ilofc verritten ist. Jan. 10 — 16. Luxembuig. (sainzd. vur Antbon.) 

— Or. Pap. 2 S. (früher B. 19.) (1299) 
Willem von Meerheym, Herr zu Boextel: sein Neffe Dictr. der Rover, 

ihr Feind f ist au Verhandlungen bereit; er leugnet die Wegnahme 
ihrer Weine und klagt über Verbrennung seiner Höfe durch ihre 
Bfiiger. — Or. Pap. S, (1300) 
Hartleljff Rüde von T^fiythiisen sagt der St. Köln , weil sie ihm Ersatz eines 
Pferdes weigert, Fehde u. — Or. Pap., allerseits eingeachn., S. (1301 ) 
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Cone Hugrcvü, Pr. zu S. Gereon: soll den Schlosser Willi, up dar 
Hreyderstrassen , der eines TolengrHbors Fr;iu liat y.n G omi'^ilwxnnf^ 
.Inhalten, weil ihn im Dome Lügeii gestraft hat. Nov. 25. (Kater.) 
~ Or. Pap. S. (1302) 

Derselbe: soll ihrer Zusage gemäss Mcinr. von der Lantzcronen , Philps 
von Bndolseck«!! und die Benscnschniiede sstir Herausgabe seiner 
Pftnder an seinen Knecht Petir anhalten; Wilhelm der SlesBser 
hat ihm ihr Übereinkommen aiifg«*sagt; verlangt Genugthunn^ ßir 
die ihm durch diesen widerfahrene Schmähung. Dec. 13. (Lucien.) 
- Or. Pap. 8, (1303) 

VVilh, von Ruyndorp: begehrt, trotz ihrer Antwort, dass sie mit 
dem EB. wegen dos vor Jahren geführten Kriej^es wohl j^esühnt 
ftei, Tagleistung zu Prütung seiner Forderungen. März 15 — April 18. 
(j.alin.) — Gr. Pap. S. (1304) 

Eli. [Friedr. iUj: antwortet, er bleibe vorliiutig uiclit lu Bonn; wenn 
er wieder anfirärts komme, soll sie ihre Freunde mit R. Hilger 
von der Stessen sa Ihm schicken; Wilhelms von Ründorp sei er 
an Ehren und Recht mttehtig. Okt. 11 — 17. Lina. (fer. 6 p. 
Gereon.) — Or. Pap. 8. (1305) 

Weni. von Kiindorp ver^li icht sich mit seinem Bruder Heinr., Mönch 
7Ai S. Pnnthaleoin , unter Zustimmung von Abt Hilger und Konvent, 
wegen des jeneT» durch den Tod ihrer Eltoni 1?. Uliich v. R. uud 
Frau Lijse crtalieuen Kindstlioils; er vcrptiichlct sich zu Lieferung 
von 6 Maltor Koggen und setzt zu T'nt**rpfand 30 Morgen Land, 
gelegen unter dem Nuwenhove, bchieH^end auf Land der Jungfrauen 
von dem Beende, vor R. Gobel von Mnmmersloch, Sehnltheiss, 
Heinr. vanme Stave und Joh. von der Schüren up s. Severijns 
portaen, Schdfen des Pr. von S. Severyn. — Zeugen: R. Am. 
von Efferen u. Wilh. von Hundorp. — Cop. Pap. (1306) 

Syfart von Hunchel erklärt, dass er Kölns Feind nicht sei noch 
Hein wolle, wenn er nicht Fehde unter seinem eigenf'n Siegel an- 
liündigc. Or. Pap. S. Kanzlei: öyfridi de Kunkel bastard i 
uegantis sc, diffidasbe civitateni. (l.'KJT) 

Evert von Huspe: ersucht um Übersendung seines Keniigii talligen 
Hannlehens von 20 Gl. durch den Überbringer. Okt. 19. (er. Luce.) 
— Or. Pap. S. (1308) 

Joh., Herr %a Saf fem borg, ersucht die Rentmeister der St. Köln 
um Auszahlung seiner jährlichen Bflrgerrente von 40 Mark an ihren 
Bürger Herrn. Cauus. Febr. 5. (Agathe.) - Gr. Pap. S. (1309) 

Wilh., Herr zu Saffenberch, [Gr. zu Nuwenar]: bittet um zweimonat- 
liche Siclierheit zu Abreclinnng mit seinen Gläubigern. Dec. 1—7. 
(douiTöt. UH Andr.) — Or. Pap. 8. (1310) 

Derselbe: soll ihren Bürger Dietr. vanuie Lungenhuyse zu Genug- 
thuung tür eine binnen Sicherheit gegen ihn gekehrte Schmähung 
anhalten; erbittet Antwort in 4 Tagen nach Safifenbürcb. Dec. 14 — 20. 
(gnedisti^. na Lucien.) — Or. Pap. S. (1310 
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JJeiscIbc: antwortet, os sei ihm nicht niitj^ethoilt worden, das? ihr 
Bürger Dietr. \;iuiuc Langenhuijss in der SiLluiheit Hus<reschiedcn 
war; bittet uiu vierzehnt^igo Sieheiheit zu Yerhaudluugeu mit 
diesetn. Jan. 5. (drijer koDijncke at.) — Or. Pap. 9. (1312) 

Derselbe: eisige ihrer Bürger sollen ihm seine Sicherheit TerboteD 
haben; bittet um vientelintllgige Sicherheit, da er sich mit ihnen 
benehmen will. Febr. 6 — 12. (sond. na A^Mten.) — Or. Pap. S. 

— Kanilei: Biujrn Kornmudderi Job. Thomas, Dietr. von Oujlge, 
Bruyn von Monheim ind Göret zor Hennen. ( IHl.*^) 

Derselbe: bittet um vierzehntai^ipe Sicherheit. Jttli 3 — U. (t«"y«^- " ^ 
uns. vraüweu visit.) — Or. Fap. S. (l.'U4j 

Gerb., Gr. zu Seyne, wird gegen ein üürgerlehcn Edelbiirger der 
öt. Köln. — Conc. Pap. (1315) 

Gerb., Jnnggr. zu Beyne: soll den dort wohnenden Juden Meyer an- 
halten, den durch seinen Kammerknecht Henne Ton Nwembridit 
yersetsten Gürtel (cingpilnm) einigen su lassen, wie dies ^mäss 
Zengniss Joh.mns Bodindorff mehrfach vergebens bogehrt worden 
sei. Jan. 5, (drijer konynge ab.) Or. Pap. S, (1316) 

Derselbe, Herr zu Frensb(c)r(;:) nnd Ilot-nberpr: soll die, Testnrner*-;- 
Vollstrecker der Witwe Wühchn.s von der tiaclit zur Aushüiidijrung 
des Xaclilassts an tseiuc Leute, die uHchston Erben, anhalten oder 
da« Gut biö zu seiner Ilerüberkunlt in Beschlag oehnien. Mai 22— 
Juni 25. (6. fer. p. corp. Christi.) — Or. Pap. S. — Kanslei: 
Seyne pro Wijuando de Herdorff. (1317) 

Derselbe: verwendet sich nochmals fiir einige arme, ihm sogehSrige 
Leute behnfs Erlangung von Erbe, das ihnen au Köln angefallen 
ist. Jan. 7. (er. epiph.) — Or. Pap. S. (1318) 

Derselbe: da sein Diener Pet. Noülze mit Meister Job. Scheyden 
mecher gepübnt ist, so bittet er iliin sein Vergehen zu verzeihen. 

— V^l. 1400 Nov. 5 in Briefbudi l.lOü. — Or. Pap. S. (1319) 
Job. von Öeyne, Gr. zu Witj^estein und Herr zu Iloinbor^li. und 

Ileinr. von Plcttenbr[acht] , Dro.-it zu Honiborgh: ihr Bürger Ailn 
de Lore in der Widengassen hat ihren Mann Contzegin von Overcn- 
berenbach um Äpfel, Birnen und Gras mit Unrecht laut beigefügter 
Kopie geladen, da ihnen das Erbe wegen ihrer Herrlichkeit er- 
fallen ist; event. soll ihm der Mann au Homburg an Landrecht 
stehen. Or. Pap. 2 B. (1320) 

Dieselben: roll ihren Bürger Ailff der Lore veranlassen, seine Sache 
mit Contzetrin von Overcnberenbacb nielit am freistliclien Oericbte, 
Bondern am Gf-richte zu Homburi; zu vt;rlolgeii. - Or. l^ap. S. ( 13211 

J(»liaiiii Sfiltkotte bittet, ilin wieder in sein f!ut zu setzen, welches 
Köln WulIV von Glesch cingerllunu hatte, der sieh auf Bitte de« 
B. von Utrtcht fKr ihn ffkt 1100 Gl. gegen den von Bttyren ver- 
bürgt hatte; er sei Köln und seiner Gaffial aer Wyndedcet stets 
gehorsam gewesen und werde seine Schuldigkeit thun. — Conc. 
Pap. (1332) 
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Aussagen Johanns SalUkott über scino Beziehungen zu Job. von 
Lnbbroech, Herrn Herm, von Gleeeh und dem Vogt Juekut und 
Uber eine geplante ZusammeDkiuift ioi Kloster Mechteren. (10 
Punkte.) Verantwortun^i^ Johanns von Lubbroech. — Cone. Pap. (1323) 

Job. von Bauage, gen. der Engeische: soll ihm Pfändung gegen 
Job. Ackerbach gei>tatten , der trotz wiederholter Verbandlnngen ihm 
seine jJtlirliche Leibrente nicht zahlt. Codc. Pap. (1324) 

Jh'ydcnrich von Scli ^ 11 smi bf r*;; ;uit" sein letztes Gesuch um Sicher- 
iieit sei «eine« Freunden geantwortet worden, er solle warten bis 
üun» Abschlnss der Frankfurter Messe; bittet nochmals um einen 
Monat Sicborhcit zu Verhandln iigou über Erbe und Gut mit seinen 
Schfirligem und anderen Leuten. — Or. Pap* 8. (1325) 

Derselbe: bittet nochmals um drei* oder viertägige Sieherheit snr 
fielehnnng mit Erbe und Qnt durch den Pr. von S. Severin. — 
Or. Pap. 8. (1328) 

Dieselbe: hat letzthin zwei Tage Sicherheit von ihr und inzwischen 
Erbe und Out vom Propste von S. Severin erhalten ; da Wilh. 
von Hundorp dasselbe Krbc auch vom Propste erhalten hat, so 
sollen dessen Mannen den Kechtstitreit entscheiden j er bittet dazu 
drei- oder viertägige Sicherheit. — Or. Pap. S. (1327) 

Derselbe an die Vierundvierzig zu Köln: in gleichem Sinne. — Or. 
Pap. a (1328) 

Derselbe: ersucht nochmals um 4 Tage Sicherheit, um einen Termin 
wegen Erbe und Out vor dem Propst von S* Severyn und dessen 
Mannen einsnhalteo. — Or. Pap. S. (i:V20) 

Job. vanme Schaytzavell: sein Verfahren gegen Herrn ßoyssel und 
den Mnrsclmll von Ailfter sei durchaus ehrenhaft, d» er offen 
Knecht und lleU'er di s Hrz. von Berg sei ; bittet um einmonatliche 
Sicherheit. — Or. Pap. S. Junker [Johann.Hj von Lymber^. (1330) 

Ii, Everh. von Lymberg: verwendet sich für seinen Diener und Knecht 
Job. von dem Scbaittayffel , der bei den Schöffen am Hofe 107 Mark 
hinterlegt habe und nicht surliekerhallen könne. — Or. Pap. S. (1331) 

Derselbe: möge Aussahlung von 107 Mark, die *an dem Hove in 
dom schryne' liegen, an seinoi Diener Job. von dem Schachcafellen, 
dem das Geld gehört, veranlassen. — Or. Pap. S. (1332) 

Jan Schaiezavel an Heinrich "Walraif zume Rpeyf^el in boyven Mar- 
ponzen: ihr Mitbürger Koins Clein Teilj^is Sohn des Gürdelmechers, 
den er nach Metzs geschickt hatte , um seinen Bedarf zur Messe 
nach X'ranckvort zu brini^en, ist durch Junker Hans, Gr. zu Hoin- 
berg, Herrn zu der YiU, im Lande des römischen Königs gefangen 
worden; bittet um einen Verwendungsbrief vom Rathe an den 
König. — Or. Pap. S. (1383) 

Scheifgin, der lange Jahre Diener der St. Köln gewesen ist, bittet 
um Krhöhung seiner Einkünfte. — Or. Pap. (1334) 

Itopert, Gr. von Virnenburg, klagt wegen Sühnebruch durch die 
Übergriffe Herrn Heinr. Scberfgin gegen seinen Mann Herrn Cone 
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▼OD Wippilvurde und gegen den Hof sa Reldinnieb. J«n. 7 — 13. 
(sond. na draz<-yn missen.) — Cop. P*p.t gloichzeit. (1335) 

Gerb, von Bennssijs, Schöffe zu Köln: die dort durch Herrn Job. 
Scberfjirin und Winant verbreiteten Anschuldignng«! gegen ihn sind 
unwahr. — Or. Pap. 8. (1336) 

R. Jüh. SchfTticht'u an den \'f>'j^ von Merem: klagt ihn nn , er huhe 
ihn crinordtMi wollen und sein Gut helfen rauben; Entgegnung ma^ 
er ihui in sein Haus zu Biiue zukommen lassen. Dec. lö — 24. 
(sand. vor KierstdAghe.) — Cr. Pap. S. (1337) 

Dwselbe an die Heireu vom Rath zu Köln: tolleit seine beideo von 
ihnen wegen aeines angeblichen Angriffi auf Köln gefangenen 
Knechte nicht behelligen, da er nachweisen will, dass er und seilte 
Genossen nur das allgemeine Beste vorhatten; bittet, dem Böae- 
wtcht Costin Greve und soinem Anhang nicht zu glauben. Nov. 4 — -10. 
Keldenich. f<;nnd. vur Mtit.» — Or. Pfi{). S. (133!^) 

Derselbe an die Herren vom untersten Uatbe zu Köln: ebenso. — 
Or. Pap. IS'. (1339) 

Ueiselbe an die Geschworenen des Landfriedens zwischen Maas und 
Rhein: er habe nur nothgednmgen sich Aber St. Kdln beklag; bittet 
um Rechtsanstrag. Sept. 2. (er. £g.) — Cop. Pap., gleicfaieit. (1340) 

Derselbe iKhh in einem Briefe an (die Geschworenen des Larndver* 
bnnds zwischen Khein und Maas] den Schaden auf, den die St. Köln 
ihm und seinen Leuten zu Keldenich zugefügt hat. — Cop. Pap. (1341) 

Verantwo!tnn<]r der St. Kö!n i^ei^cn die von U. Job. Scherferin bei 
den Geschworenen des Landverbnnds zwischen Rhein und Maai; 
eingereichte Schadenersatzklage. — Es t'olgt Inhaltsangabe von 
2 Verweudungsbriefen : Pru Didcrico Kirchen, mittet Ceciliam ux. 
snam ad d, de Randcroide , quod Daniel in Lyncge babitans tenetvr 
sibi zl ro. Pro Metsa de Oyde ad civitatem Confiueutinam, quod 
Symon Loyrre tenetnr ee clxiiii m. AmoloLoyrre. — Cone.Pi^. (1342) 

St. Köln an einen Fürsten: antwortet, sie werde das Girt Herrn Joh. 
Scherfgin an Keldenich 'bescheidelieh' bewahren; bittot zum zweiten 
Male diesen wegen seiner Frevel und augesicht-! seines Verbünd- 
nisHos mit ihr nicht mehr zu herbergen oder au verantworten. — 
Couc. Pap. (1343) 

R. Job. Scherfghin: will mit ihr Tage leiHten auf dem Bürgerhans 
zur Vorbriugung der gegenseitigen Klagm, weuii ihm und seinen 
Freunden Sicherheit gegeben werde. Dec 4. (Barb.) — Or. 
Pap. 8. (1344) 

Derselbe: antwortet der St. Köln, er beanspruche binnen acht Tagen 
ihren offenen besiegelten Brief übtn- die völlige Sühne und Ab- 
haltung einer Morgenspracho deshalb. Jan.22 — 28. (dom. p. Agnetc) 
— Or. l'up. S. (1345) 

Derselbe: verlangt Sicherheit zn N'eiliandlungen, da die Sühne an« 
scheinend nicht vollständig sei. Febr. 9 — Mära 15. (er. invoc.) — 
Or. Pap. S. (1346) 
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Derselbe: erklftrt, da^>.s die St. Köln ihn geoiKss Scheidunp; durch die 
Geschworeoeii des Landfriedens der Uerren und Städte zwischen 
^laas und Rhein völlij; befriedigt habe. — Cop.Pnp., gleichzeit. (1347) 

St. Köln an den EB. von Trier: kann nach Lage der Sache keine 
Tage mit ii. Job. 8cher%in leisten, der die durch die CJeschw orenen 
des Landverbnnds der Herren und Städte zwisclien Rhein und Maas 
gesprochene Sühne durch Verleumdung der Stadt gebrochen hat. 
^ Conc. Pap. (1348) 

St. Köln stellt in offenem Briefe den Verrath and die Frevel Johann» 
Scberfgyn dar; bittet diesen, mit dem sie keine Tage leisten will, 
nicbt zu unterstützen . — Cop. Pap. (1349) 

Klagepunkte gegen den Verrätber Job. Scberfgyn« — Cone. Pap., 
unvollstHndicr. (1350) 

St. Köln an eine Stadt: dankt tiir ihre Nachricht über Herrn Job. 
Scherfgin; stellt unter Knt^egnung auf dessen Klagen den wahren 
Sachverhalt dar. — Conc. Pap., uuvoUstÄudig. (1351) 

St. Kttln an [Ungenannt] : dankt fttr ihre Briefe luid dio Übersendung 
der Briefe Heim Job. Scberfgin; kann mit diesem offenkundigen 
Verrttlber keine Tage leisten; unter ihrem Bathe seien keine falschen 
Parteien; hKlt Herrn Heinr. vanme Stave und Ger[hani] für brave 
Leute. — Conc. Pap. (1352) 

St. KtilTi K. Job. Scherf;ren: antwortet mit Klnp-en über seinen 
be.ibsiclitjgten Verrath, über den Aussagen seiner gefangenen Ge- 
nossen vorliegen. - — Conc. Pap. (1353) 

St. Köln au [einen Fürsten]: da K. Job. Scherfgin dem Vernehmen 
nach von ihm die Erlaubniss aar Pftlndung ihrer Bttxger in seinem 
Lande erhalten hat, bittet sie ihn um Zurflcknahroe derselben, in- 
dem aie ihm nochmals den durch die Geständnisse von drei bin> 
gericliteten Genossen bezeugten Anschlag Johanns mittheilt, der 
nach der Entdeckung heimlidi entwichen sei. Jan. 14—20. (fer. 6 
p. oct. epipb.) — Conc. Pap. (1354) 

St. Kühl an St. Mainz: da einige Ritter und Knechte in dortiger 
Gegend Helfer Herrn Job. Scliert'gln gegen sie geworden sind, so 
theilt sie ihre Klagen gegen diesen mit: mehrmaliger Versuch, die 
Stadt SU überrumpeln, Bruch der durch den Landfrieden ver- 
mittelten Sühne, Verbindung mit dem verbannten, dort gesessenen 
Weber Wilh. Wijerstrasse an Schädigung des Handels swischen 
Kölnu.Mainz u.a.m.; bittet, sie zu verantworten. — Conc.Pap. (1355) 

R. Hirniann von Hawisel wird Helfer Herrn Joli. Scherß[gin]; Helfer: 
Rudulti' von Hfiwisel, Friedr, von Hawisel, Dam von Aistat, Henne 
Pastor von Kleborg, Anshelni Franke von Kfiln, Crafft von Rodin- 
husen d. j., Ileinr. von Anrade und Heinr. von Hergbuson, — 
Vgl. Stillstand 1381 Okt. U, ürk. nr. 3413; SUbue 13y2 Apnl 27, 
nr. 4616. — Or. Pap. S. von Hirmanns Nefie Heinr. von Muaiin- 
heym. (1356) 

Job. von Virnenburob und Höge von Baldeeke sagen der St* Köln 



kj .i^od by Google 



wflgoD Venuir«ebtiing Herrn Job. SeheHlgtD Fehde «n. Mei 25 — 

Juni 28. (fer. *J p. coi-p, Christi.) — Or. Pap. S. (1357) 

Offene Klage des Ii. Job. Scherpskin über St. Köln: sie habe ihn 
wMliroTid oinpp Waffenstillstandes, spHter nach geschlosspner Sühne 
ertnoiden wollen, Lü;,'en über ihn verbreitet und Tat'hM'^tun;; des- 
halb verweig:ort ; doslialb habe er ihr Wappen in den btndten aut 
dem Rhein, von Coblenz bis [Ober-] Wesel (Vassel) zu, umgekehrt. 
^ Gr. Pap. S. (1368) 

B« Job. Seherfl^in ei^ltrt, er habe das Wappen der 8t Köln iiinge> 
kehrt, wall lie wSbrend eine« WaffBnstillBtandes ihn ermorden Useen 
wollte und dann nach gesebloeBener Sühne ihm die Ehre gekränkt 
hat und Rechts ausgegangen ist. Cop. Pap., gleichzeit. (i:]59) 

St. Köhl an St. KoWoji/: verwundert sich, das«» «^ie dem R. Job. 
Scherfgin liescbuti[itiui- d« r Stadt und ihre.s Wappens gestattet hat; 
fordert sie mit Kücks]( lit auf den von jenem geübten Verrath auf, 
solches nicht mehr zuzulassen. Dec. 26. (er. nat. Christi.) — 
Conc. Pap., 2 im weaentUeben ttbereinstimmende VemiGhe, der 
letalere datiert. — Vorauf geht: Verantwortung EB. [Engelberts HI, 
1364-^68]. (1360 a, b) 

a) St. Köln klagt in offenem Briefe über K. Joh. Scherfgin, welcher 
das Stadtwappen beschimpft hat: er sei Verräther und Sübnebrecher. 
h) UnvolIstÄndiger Brief an einen Fürsten: dankt für seiae Nach- 
richt von der Beschimpfung des Stadtwappens durch Herra Joh, 
Scherfp:in; theilt die La;,^o des Handels mit diesem mit. Jan. 2. 
(er. circumcis.) — Conc. Pap. (130 1 a, b.) 

St. Kdln an den Gr. von Katzeaellenboigen: dankt fUr seine Nach- 
richt von dem Voigehen Herrn Joh. Seherfgin, der Briefe mit dem 
umgekehrten Stadtwappen an 6. Gowere angesehlagen hatte; hat 
sein Verhalten in Anbetraeht der beiderseitigen freundlichen B«- 
aiehungen nicht anders erwarten können; lohnt Tagleistang mit 
jenem als einem Sülincbrecher ab. — Cop. Pap. (1362^ 

St. Köln an [den EH. von Trier] : berichtet ausführlich über den 
Verrath des K. Joh. Scherfgin; dieser hat in seinem Lande mit 
dem Gericht zu Coyvelentzc ihren Hathsgenossea R. Joh. von 
Troyen für 4000 Schilde gepfUndet, so dass er seine Bittfahrt 
nach Preassen nicht leisten kann: bittet ihm Becht an gewihren. 
— Conc. Pap. (1363) 

8t. Köln an [einen Fürsten]: soll das neaUch dem R. Joh. Seher%in 
in seinen Landen gegen Kölner Bürger gewährte Pfiuidrecht sorttck- 
nehmen : begründet ihr Gesuch durch nochmalige Darstellunj^ von 
jenes Verrath. — - Conc, Pap. (13t>4) 

B. Joh. Scherffgin: hatte Herrn Heinr. von Diisfiiamve an sie ge- 
sandt, um ihr Bruch der Öühuc nachzuweisen: darauf habe sie in 
Briefen au den EB. von Trier und Gr. Wilh. von Katsinelinhogen 
ehrenrührige Dinge von ihm behauptet; verlangt deshalb Taglelstung; 
sendetKopie seiner Verantwortung. Noir. 19. (EHz.) — Or. Pap. S. (1365) 



Dlgitized by Google 



— 191 — 



\ 



St. Köln an den [Gr. von Kataenellenbogen]: antwortet, sie wisse 
nichts von einer Tagleistang mit Herrn Joh. Scherff^in su K^ln; 
dagegen hat dieser noulich durch Herrn Heinr. von Dnyssenanwe 
angeboten, an dem Käthe, eng und weit, sn Recht zu bleiben, 

ausgeschiedon zwei oder drei, die er für pnrtoiiMcli 1-ilt«^; sie hat 
dns Iveclitserbieten angenommen, wenn si(! Ki ;ii.'er ge^en ihn setr-en 
könne, d.i i'ie nicht KlHger noch KicLtcr zii-li ich in ihren Sachen 
sein küune; auf üeiue Frage, ob Joh. wirklich so grosses Uecht 
haboi antwortet sie in dwselben Weise, wie dem EB. von Trier, 
— Conc. Pap. (1366) 

Ebiriiard, Gr. snEatzenellenbogen: antwortet, er werde ihren Freunden 
auf Verlangen Qeleite geben in allen seinen Schlössern Tor jeder- 
mann, ansSPr vor dem R. Joh. Scherflfgiu, der einer von dm alten 
Mannen seiner Herrschaft ist. Febr. 14. Kheinfels. (Yalentini.) — 
Gr. Pap. S. (1367) 

St. Köln an [? t]< n Gr. von Katzenellenbogen]: aniwoi rt t nuf seine 
Erwiderung iu Saclien Htuni Joh. Scherfgin, der 8inu ihres Briol'es 
sei nicht die Klage gewesen, das» er seine Bürgerpflichten Terletst 
habe, sondern die Erwartung, er werde keinen Feind der Stadt 
berbergen; will daher ancb keine Tage mit ihm leisten. — Gone. 
Pap. (1368) 
Wernher von Trier: antwortet, dass er ihr Geleit zu einem Ta^e 
in Koblenz groben werde und H. Joli. Scherffgliin zur Ruhe während 
der Zeit beredet habe. Aujr. 7. Ehrenbreitstein. - Or. I'ap. 8. (13(59) 

Joh- Si herigio bittet , sich nicht in seinen Kechtshandel mit Joh. Kanus 
zu mischen. — Or, l'ap. S. (1370) 

UcriD. Scherffgin d. j.: bittet um 3 oder 4 Tage Sicherheit in sein 
elterliehes Hans, da seine Mntfcw snm Tode bereit sei. Jan. 21. 
(Agnet) — Or. Pap. S. (1371) 

Otto Hümschnttel von Vrijtzdorp, Küchenmeister des EB. : soll Herrn 
Rraibnlt Scherffgin, der Lügen über ihn verbreite und ihm Recht 
weigere, keine Sicherheit geben. Febr. 24 — Mürs 30. (die martis 
p. oc.) — Gr. Pap. 8. (1372) 

Hrz. von Berg, Gr. von Ravensberg: sc'ndct seinen Diener Joh. von 
Hoeyncgen, gen. vom Sande, mit Auftrag wegen seines Freundes 
Rembold Scherffgin. .März 8 — April 11. Düsseldorf, (iudica.) — 
Or. Pap. S, (1373) 

Otto Riimeschnttel von Vritadorp, Kttchenmdster des EB.: der E!B. 
habe in der Sache Kwischen ihm and seiner Frau Styngijn Scherff- 
gijns Tage zu Bonn anberaumt, welehe diese aber nicht leisten 
wolle; ersucht, ihn Klagen seiner Frau gegenüber zu verantworten. 
Mllr/. 10 — April 13. (dijnst. na iud.) — Or. Pap. S. (1374) 

Urz. vnn Berg, Gr. von Ravensberg: hat früher schon nu lu :.ich um 
SitlKiheit für seinen l-'reund, Herrn Rembold Scl)er<l"<;iri , an beten; 
beglaubigt jetzt cie>iialb seinen liaih U. ilerm. von Jjsheim ULid 
seinon Diener und Oetrenen Joh. von Hoeyncgen. — Unten rechts 

MUtheiluugeu au> «l«m äUdtarcliiv. XXVII. 13 
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iiDter dem Text: per <1. ducem | de 8iberg. Mai 4 — 10. Düssel- 
dorf, (eaftend. im iwr, s. crae.) — Cr. Pap. S. (1375) 
Derselbe: erneuert noohmaU die Bitte um Sidierheit bis Okt. 1 fttr 
Rembold BeherffgyB; snent habe sie die Rfickkunft ihrer Rath«- 

genossen von Frankfiirt abwarten wollen, dann seinen Gesandten 
K. Horm, von Ysheyni und Joli. von Hoyngcn, gen. vom Sand»*, 
p^eantw'ortet, sio könne keine Sicherheit y:<-ben , weil Rembold die 
Stadt 'überschrieben' habe, während sie ihm doch viehnals ohne 
Rücksicht darauf gcwUhit worden ist . und er bei iinn zu Rt?cht 
bleibt. April 26— Mai 30. DtisMeldorf. (voc. loc.) — Or.Pap. S.(1376) 

Derselbe: bittet uni VerlUngerung der auf sein £rsuchcn dem Kölner 
SdiOiFen Rembold Seherfgin bie Johannis gewlthrten Siefaerheit bis 
Okt. 1. — Recht« nntw dem Text: De m[anda]to d. d. | De Sibetig^. 
Kai IT^Jnni 20. Dttsseldorf. (oct. penth.) ~~ Gr. Pap. S. (1877) 

Friedr., Gr. zu Moors: bittet um Verlängerung der Siclierlieit fUr 
Herrn Rembolt Seherfgin bis Nov. 11, da er seiner zu wichtigai 
Geschäften bedarf, und um Versammlung der Viernndvieraig: am 
nJlchsten Freitag; beglaubigt ferner seinen Sekretär Wilhelmus. 
Aug. 15. Moers, (ass. virg.) — Or. Pap. Sekrets. (1378) 

Otte Ruyinschottel von Frytzdorp, Küchenmeister des EB.: obwohl 
Mittwoch durch Vermittlung des Käthe» zu S. Kunibert Vtsrab- 
rednng sa Einstelinng der gegenseitigen Klagen zwischen ihm oiner- 
nnd seiner Frau Stijngijn Scherffgijns, deren Oheim Reymbolt 
Seherffgijn und ihrer Partei andererseits, getroffen worden sei, hat 
Reymbolts Frau T^ysabeth Mittwochs und Donnerst.'igs ihn und den 
EB. h( sehimpft; bittet um Genngthnung. Ang. 24. (Bartholomei.) 
— Or. Pap. S. (1379) 

Dcisi lhe: l)ittct. Rombodc Scli(>rf'„Min , meiner Frau Elizabeth und 
seinen» Dienntniädehen Else keino Mcliorheit mehr dort zu gewähren. 
Aug. 30. (er. dccoll. Joh. b.) — Or. P.ap. S. — Kanzlei: Ruym- 
schuttel regravatoria propter licentiationcm absccdendi uxoris Rcym- 
boldi Sehefffgin. (1380) 

R. Joh. Seherfgin erklKrt, keine Forderang mehr an die St. Kdln an 
haben. — Conc. Pap. (1381) 

Derselbe: ebenso. — Conc. T*ap. (1382) 

Wilh. von Bergerhnsen nnd Joh. Scfaillincb von Vijlich: bitten um 
Sicherheit einen Monat lang von Sonntag ab zu Erledigung von 
Geschäften. Jau. 18 — 24* (dourest. nae AntboniB.) — Or. Pap. 
2 S. (1383) 

R. Joh. Schillinck von Vijlke: von drei Morden, die der Fa8^biude^ 
Henkin von Rindorp in seinem Amte im Kirchspiel von Vijlke 
begangen haben soll, ist ihm nichts bekannt, dagegen wohl von 
einem Todtschlage, fftr den er der Herrschaft Ersata geleistal 
Mai 14—20. (maind. na Bervais.) — Or. Pap. 8. (1384) 

Derselbe: antwortet mit der Bitte, Heinrich Ton Heesen und f;einen 
Sohn Bum Brsats der Unkosten anaohalten, dia ihm und seinem 
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Sohne durch Anbringung von dessen Klage in Bonn entstanden 
sind, während doch der Kölner Offizial zum Roclitspruch in der 
.Sache pencii^t war. — 1402 (1413). Aug. 2ö. Zons. (fer. 6, er. 
Barth., Frijtzstroini.j — Gr. Vnp. S. (1385) 

Derselbe: antwortet, weil ihre Pfatt'en und Freunde das liechtserbieteu 
seines Sohnes nicht aunehmen wollten , seien er und sein Sohn zu 
grossem Sehaden gekommen; diesen sollen ihre Bür^;er Heinr. von 
Heesen und dessen Sohn ersetzen. — ?1402 Aug. 28. Aag. 25-^31. 
(fcr. 2 p. Barth.) — Or. Pap. S. (1386) 

Derselbe, Hofmeister des EB., au [? einen HeiTn]: vorwendet sich für 
seinen Knecht. — Or. Pap., nur rechte Hälfte erhalten. S. (1387) 

Agnes von der Sleyden, Herrin zoni Rtcyne: erneuert die bereits durch 
ihres Herrn J^nhn und Diener üeinr. vom 8teyne vor^'ctragene Bitte 
um vierzehutiigige Sicherheit, Okt. 11 — 17. (6ater8t. na Jerionis.) 

— Or. Pap. S. (1388) 
Friedr. von der Sleiden, Elekt zu Prome: möge ihm ihren Pfaffen 

Meister Job. von Nuwensteyn &kr nächsten Samstag nach Köhlens 
leihen. Nov. 12 — 18. Mfirlenbaeh. (sahh. p. Marl., Hoerlehach.) 

— Or. Pap. S. (1389) 
Maez von üpwier, Heinr. von Pirn, Job. von Nijdeggen, Hilger von 

Bickendorf, Joh. von Giinnebrecht, Heingin von Weesben, Job. 
von Brantscheit. gen. nobuiririn, Gerh. von Venstorp, Gijsgin von 
Bivelt'/ werden Helfer des Junkers ,Toh. von der Sleiden, Herrn 
zu .Tunckrot, ^cgeu St. Köln. Mai 12 — Juni 15. (dinst. nae phinsthe.) 

— ür. Pap. S. (1390) 
FIjpz von Boseneym, Job. von Boseyneim, Brüder Pet. und Job. 

von Kemneym, Joh. von Cronenberch, gen. Halsclas, Joh. von 
Gelare, Heyngyn von Valten, Ayfl von Boseynem, Boyseneyms 
Bruder, Heyngyn von Gemunde und Brüder Job. und Copryn von 
Ilaynnenberch werden Helfer des Junkers [Konrad] von der Sleyden, 
Herrn zu Nuenblangeneyn , gegen St. Köln, weil diese jenem 
Waffcnstillstaud weigert. (Sept. 9.] Neu-Blankenheim. fneysten d. 
na uns vrauw.) — Or. Pap., nnten eing^eschnitten , 2 8. (1391) 

Keynart von Lurode und Pet. von Aldenhoven, ebenso. Sept. 22 — 28. 
Neu-Blonkenheim. (fer. 5 p. Mateuni.) — Or. Pap. 2 S. (1392) 

Konr., Herr in der Sleyden und zu Nuwensteyn: soll Costijn von 
Lysenkirehen nuoi Ersats des ihm dadurch zugefügten Schadens 
veranlassen, dass er Geld, welches ihm sein f Vater cur Einlösung 
von Pfändern bei dem Juden Schaiff gegeben hatte, tther zwei Jahre 
zurückbehielt. — Vgl. Sühne 1386 Okt. 10, ürk. nr.3789. Aug. 16— 
22, (dorn. p. ass. Marie.) — Or. Pap. S. (131)3) 

Derselbe: hat ihren Brief erst heute erhalten; Kostijn habe seiner Zeit 
vor seinem Koche Pauweltz und vielen Kölner Bürf^ern den Empfang 
des Geldes eingestanden, köinie aber die Verwendung^ deBselben 
zu seinen Zwecken nicht nachweibeuj er selbst habe Heine Pflüider 
unter den Juden mit grossem Schaden dnlösen mfinien; verlangt 

18* 
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Schadenersatz von jenem in acht Tagen. Sept. 1 — 7. (4. fer. ante 
nat. Ifarie.) — Or. Pap. S. (1394) 

Derselbe: antwortet, sie möge Kostijn cur Rückgabe des Geldes an« 
halteo; entweder solle er ibm den Jadenscfaaden ersetMn oder naeb- 
weisen, dass mit dein Gelde die Pflinder oder Bürgen seines f Vaters 
p:olÖ8t seien. Sept. 9 — 15. (6. fer. p. nat. Marie,) — Or. Pap. S, (131^0) 

Derselbe: in GemUsslioit iliror Antwort an Reinen Oheiin, dfn rJr. 
von l^lunkenheim , Herrn Wilh. von Müysbach, und ilia ist ihr 
Mann und Diener Pet. Oeme von Cronenberg zu einem gütlichen 
Ta^e am Soniita»? zo dem Broylo bereit. — Vgl. Stillstand 1383 
April ö, nr. 3528; bühne 13JU Mai 17, nr. 4357. Mai 4. (er. 
mv. s. crue.) ~ Or. Pap. S. (1396) 

Konr., Herr au der Sloyden: sein mit ihr in Fehde begrifiener 8obn 
Job. ist bereit, mit ihr eine kündbare Sicherheit einsngehen, wie 
sie dies durch ihren Boten (Joengin vorgeschlagen hat. Aug. 23. 
(Barth, av.) — Or. Pap. 8. — Kanalei: domini de Sarwerd<» pro 
domino Everbardo rTardpfiiyKt. MIVJT) 

Aylff von Berg, Gr. /u KavcnsbiMc; bittet um achttiigige Sicherheit 
für Herrn Konr., Herrn zor S'eidei). Fobr, 19 — März 26. Beyen- 
burg, (fer. 5 p. rem.) — Or. P.ip. S. (1398) 

Job., Herr zu. Sc hon ecke und zu Oilbrucke, verlangt nochmals 
sofortige Freigabe seines Knechtes nnd Dieners Job. ▼on Boeatoiff. 

— Vgl. Febdereg. fol. 92b. Jnli *i6. (er. Jac.) — Or. Pap. S. 

— Kanilei: litera secnnda domini de Schoeneck ex parte qnondam 
Johannis de Boentorp decollati qunRi diffidatoria. (1309) 

Beynart, Herr an Schoinvorst nnd Sychen: antwortet, Herr Goed. 
von dem Boncirert sei gefangen uud könne ihr darum noeb nicht 
seine Eide als Burggr. des Schlosses zu Kerfien thun — Vgl. 
1392 Juli 23, Urk. nr. 4692; 1392 Aug. 7, Urk. nr. 4695. 
April 30 -Juni Ii. Montjoie. (donrest., onss hern upv&rtz d.) — 
Or. Pap. 'heymlich' S. (1400) 

Derselbe: ist stets in Rechtsaustrag mit Wem. ron der TsijnselBmar 
bereit gewesen und bat anch den Herrn Ton Jülich nnd Geldern 
IQ Handenrode darnm gebeten; Werner habe anr Zeit, weil er dem 
EB. und ihm Bnrg, Schloss und Stadt von Leebenidi abverratheo 
wollte, dort gefangen pese>;sen nnd sollte von ihrem Scharfrichter 
auf ein T?ad gesetzt werden, wovon er ihn erlöste; jot'/f gehe es 
ihm nacii Hein Sprichwort: *we den anderen van der galgeu erloest, 
he en diedt e:ne nummer guyt'. Sept. 9. — Or. Pap. 8. (1401) 

Konr. Sc iion weder sagt der St, Köln wegen Verunrechtnng durch 
sie und Tideman Lembt rge Fehde an. — Vgl. Sühne 1385 April 29, 
nr. 3679; 1892 Aug. 21« nr. 4699. — Or. Pap. S. (1402) 

Heinr. von der Hunkenbeke sagt der St. K9ln wegen Vemnrechtnng 
Konrads Sebonweder Febde an; Helfer: Wenemer von KrawinkeL 
Heinr. Hfichtebroch, Alb. H., Dietr. Rodenbercb, Dietr. von der 
Ooyge, Hertleif von der Goyge, Evert von der Goyge, Cord von 
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WinkelhfiseD, Clot to LÜDe, Dietr. von Glskbeke» Qod. von Win- 
kelin, Jae. Toa Holthusen » Heinr. Wechtinch, Job. 4e KnunmoTt 
RfiCer Evert, Fetor Scrfip. — V|;l. 1392 Ang. 21, Urk. nr. 4699. 
— Or. Pap. S. (1403) 

Goswyn von dein Vorst«, Deghenart von Berchem gen. Lftningeslo, 
Joh, von Öyborgh <;on. von dem liüssche, Heiiir. von Berchem 
gen. de Reyger, Nollike von Bercbem gen. de Düker und Herio. 
von Berchem, Herrn Johanns Sohn, sagen der St. Köln wegen 
gewaltsamer Yerunrechtung Konrads Schonweder Fehde an. — Or. 
Pap. S. (1404) 

WOh. Sehoyff, Vogt sn Dutse, erklirt im St Köln, dMS ihm mit 
ihre r Antwort nicht geholfon sei, er müsse auf sie p^den. — 
Or, Pap. S. (1405) 

Arnont Scocller nn die Kentrnoister der St. Köln: bittet um Üb er- 
senduTi^r seiner Ostern taliig gewesenen Rente von 5 Mark. April 5. 
Lüttich. — Or. Pap. S. (1406) 

Derselbe: ebenso, an den Überbringer Jacob. April 17. Lttttich. — 
Or. Pap. S. (14Ü7) 

Derselbe: ebenso. Mai 14. — Or. Pap. 8. (1408) 

Art gen. Noelken Scoleer, ebenso. Oet.6. Lttttich. — Or. Pap. S. (1409) 

Amont Scoeler Ton Colen, Bfiiger au Mdie, bittet um Mi^abe der 
Kemigii fälligen Jahrrente von 5 Mark an den Überbringer. Oet. 21. 
Lüttich. — (xi» meigho dach.) — Or. Pap. S. (1410) 

Hrz. zu Jülich und zu Berg, Gr. zu Ravensberg: bittet, seinem in 
ihrer Haft auf dem Turme liegenden I'ntersassen Sybel von Scho- 
nenberj» Recht widerfahren zu lassen. Nov. 26 — Dec. 2. (mand. 
na Kath.) — Or. Pap. S. (l^H) 

Herr WiUam von Derbach, Wyant von B&cbnaue, Joh. von Barnes- 
back, Heinr. der Ungesture, Dyelehin von Weynrode nnd Gferladb, 
sein Brnder, Dyeldiin von der Hde nnd (Jod., sein Bmder, Conie 
Schitze von Merenberg nnd Ludw., sein Bruder, Emmerich von 
Bilistein, Heyneman von Sterfrode, Cone von Uanevort, Joh. der 
Starke von der Eyse, Dnmor von der Ey>e, Gerl., Joh. und Ihwert 
von Ki:enrode, Dietr. von Hartenstein, Ueyneinau von Nassifin 
und Jac. , sein Neffe, Wern. von Breclite, Syin. von deme Eyper- 
walde, Joh. von Hoinbiirg, sein Bruder, Henne von Wysel, Rorich 
von Melewalt, Heinr. von H6nebcrg, Gobelcbin der Kurtte, Otto 
von Jaersvelt, Heinse von Brengest, Wyant von Eidecke nnd 
Wynekin von Ainhfiseo sagen der St. £9ln Fehde an, weil sie 
ihrer Nichte, der Frau Johanns Scbonenbürg, keine Gnade 
widerfahren lässt. Nov. 8. (oct. omn. sanct.) — Or. Pap. S. (1412) 

Otto von SehonenbnV ^^S^ St. Köln wegen Vcrunrechtnng Fehde 
an; Helfer: Joh. lietide von Sehonenbriig nud Peder von Gom- 
mysheym. Nov. 11. (Mert.) — Or. Paji. S. (i4i'6) 

Job. Schur!)! an, Pr. zu Söst: bittet Heinr. von dem Tome jsur 
Zahlung unrechtmässig vorenthaltene u Geldes au seinen Neffen 
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Johannes Scb. sn veraolauen. Nov* 22. Neuis. (Cedl.) — Or. 

Pap. S. (14U) 

Jo[luuin] Scliiirniaii d. j.: bittet in eemer Sache mit Ileinr. von 
derne Turne am Vernehinnng Heinrichs Mullcrposch und Kovoyi^es, 
die den Kauf verraittflt haben. — Auf dem Kücken Entwurt der 
Antwort: Heinrich will das Geld nicht geben, weil die Lnteiküufer 
eineu lebenden Bnidor des VerkUufers, dessen Zustimmung erior- 
derlich war, toi^isagt hatten. Febr. 3—9. (gudend. na il. TT. 
lechet miaae.) — Or. Pap. 8. (l^^^) 

Beynolt von Jülich nnd Geldern, Herr sa Hünstereifel: verwendet 
sich ilSr seinen Diener Joh. Schayrman in dessen Handel mit 
Hcinr. vanme Toeme. Febr. 6^12. Branweiler. (maend. na Agath.) 
Or. Pap. S. (I41fi) 

Job. Sohurnian: bittot, Heinr. von deme Torne zur Ilerauscr.ibe ihm 
gehürigen Gutes anzulialten; ist zu Kechtsmistrn«» mit ihm bei ihr 
bereit. — Or. Pap. S. ~ Kanzlei: ."^cribatm (|Uod LIenricus iam 
non Sit presens, etiam, uti iulelle^iuius, ipsa causa pertinet coram 
enperiori iudicio. (1417) 

Derselbe: antwortet, dass er mit einem aehttNc^gen Waffenstillstand 
einverstanden sd, wenn ihm inswischen sein Oeld oder Erbe sv* 
komme; beharrt bei Kecht.serbietpn, welches seine Ilerreu und er 
wohl zwei Jahre gethan haben; bedarf keiner Verhandlangen vor 
dem Hochgerichte mit Hcinr. von deme Torne, da ihm die Urkunde 
der Schöffen am Schrein genüge. Aug. 11 — 17. (vrid. na Laur.) 
Or. Pap. S. (1418) 

Joh. Schuynnau, Pr. zu Soyst: bittci um kündbare Sicherheit für 
den enbisehöflidien Diener Heinr. v. Endnich. Nov. 2 — 8* Zons, 
(fer. 4 p. omn. sanct., Frijtxslroim.) Or. Pap. S. (1419) 

Am. von Swepponburgh (Spepenbfiig!) d. j. ersucht 8t. Köln, 
ihren Bürger Am. von) Harn zur Zahlung einer Schuld von 40 Gl. 
zu veranlassen, (s. Cirfuns [SenratiusVJ av.) — Or. Pap. 8. (1420) 

Meister Mois der Seilmecher in der Marcknicissn:a88en an . . . 
bymon; w^en Garni bittet um Antwort. — Or. Pap., linke llulfte 
fehlt. (1421) 

Joh. von Soilsdorp hagt der St. Köln Fehde au, weil ihn die ihrigen 
am Vorgehen gegen seinen Feind gehindert haben. — Or. Pap. 8. 

(1422) 

Wilh. von Selbach gibt der 8t. Köln einen viersehntsgigen Waifon- 
stillstand von morgen ab. Juni 28. (vig. Petri et Pauli.) — Or. 

Pap. S. (1423) 
St. Syberp:: ersucht um Darlehen eines Zentners 'dunrekruyt// zutn 
Gebrauch gegen den gemein.sainen Feind Wvlb. von Seelbaeh uud 
gegen Wynant von Steynnenbach ; wird in der Bache Johanns 
Starckenberg das Beste thun. Vgl. Fehdereg. Bl. 10, 2o, SJib— 
3öb. Aug. 23. (vig. Barth.) — Or. Pap. S. Andreas' de Lomen» 
— Kanzlei: Opidi Sibergensis pro salis petra. (1^24) 
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Hn. von Geldern und Jülich, Gr. von Ztttphen: omelit nm Rttek- 
saUiiDg des Darleb«i8, das Seliehman, sein Jude sa Nymegen, 
mit einigen dort wohnenden anderen Juden gegeben hatte. — 

• 1390, 1401? Nov. 24. Rozoiidaal. (donred., Kath. av.) — Or, 
Pap. S. — Rückaafscbr. betr. Gerichtsrerhandlongen zwischen 
Pet. Junflfcr und Herrn. Udessem. (1425) 

Beynalc von Jülich und Geldorn, Herr zu Mün.stereifel; soll den 
Judoiirichter Joh. vanme Eychliorue zur Verlün-^eruiig eine« auf 
Mittwoch ausgesetzten 'varlichen' Ta^es bis 8 Tage nach Ostern 
anhalten, da seines Bruders Jude ÖülychmaUi dem der dorüge 
Jude Sefisskint von Sijberch seines f Bniders Vijvehle Nacfalass 
gepHüidet hat, den ersten Tag nicht besuchen kann. Febr. 8 — 
liHrs 14. Nymwegen. (irsten sftnd. in der vasten.) — Or. Pap. 8. 

(1426) 

Dietr. V. der Marke: soll ihren Juden Vivis zur Rückgabe der I'Hlnder 
Herrn Öcbeyffart vanme Rade, an welchen sein Jude Seliehman 
Schaeps Sohn öOO rhein. Gl. bitte, sowie zur Auslieferan^' des 
diesem vorenthaltenen mütterlicheu Gutes anhalten. — Schermbeck. 
- Or. Pap. S. (1427) 

St. Wesele: Da der Jude Selicbmau Schaeps Sohn uacii seiner Aus- 
sage mit ihr in Waffenstillstand stehe, so habe sie ihn wieder in 
die Stadt kommen lassen, die sie ihm nm ihretwillen verboten und 
nnr Tereinielt ihm die HerUberknnft behnfs PfandlOsung durch 
ihre Bürger gestattet hatte. — Vgl. Fehdereg. Bl. 20. Mai 1 — 
Juni 4. (er. asc. dorn.) — Gr. Pap. S. (1428) 

St. Sybergh: bittet um einmonatliche Sicherheit für vier oder fünf 
Bürger zu Verhandlungen mit den Loibzüchtern , dtrcn Rente eine 
Zeit her rückstHndifr iet. Jan. 1. (circumcis.) — Or. Pap. .S. (1429) 

Dieselbe: dankt tür die ihren Hürf]^em gegebene Sicherheit, von der 
sie alierdiugs eingelaufener Warnungen wegen vorerst nocii keinen 
Gebrauch machen können. Jan. 7 — 13. (dorn. p. epyph.) — • Or. 
Pap. 2 S. der Schöffen Ailf von Eckerscheid nnd Heinr. Sluppe. (1430) 

Pilgerim von DraehenveltB, Abt an Sybetgh: soU Jae. von Seendorp, 
ihren Bürger, zur Aufgabe der an Heinr. Schmthoin von Ryndorp, 
seinen, seiner SchöfTen und Stadt Schreiber, zu Köln vollzogenen 
Pf^dung von 19 Malter Korn veranlassen, da jener nicht pfand« 
pflichtig gewesen sei. März 1 — April 4. (let.) — Or. Pap. S. — 
Auf dem Stücke Allotria des Kanzlisten. (l'liil) 

St Syberp^h: mit Zustinuuun - ihrer Leibzüchter ist das Interdikt auf 
sechs Wochen bis Jubiiatc suspendiert worden; bittet solange um 
Sieherheit, da sie die dnreh die Fehde nnterbrochoien Verband- 
Ivngen mit ihren Leibzfiehtem nnd anderen Glttnbigern wieder auf- 
nehmen wolle. Mürz 4-^ April 7. (fer. 4 p. let.) — Or. Pap. S. (1432) 

Herrn, von Nuensta, Heinr. Ton Steine, Drost zu Blankenberg]: soU 
JSmmerich npme Vischmart anhalten, die zu Köln an den Brüdern 
Gobelin und Oointte von ^yssendoip auf die von Syberg voll- 
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logene PfMndong Ton 10 Malter Korn aufzugeben » weil aie 4en 
Herren von He^meberg und Seyoe getören und ihre Bürger n 
Blanckenberg sind; Goobil wohno nidit m Sybexg. Juni 14. (\ig. 
Viti et Mod.) ^ Or. Pap. 2 8. (1433) 

Hfrm. von Nyenstat und Tleinr. vom Stoync, Drof?t r.n Blaiik[enbfri:]: 
antworten auf ihr Schreiben \vej;en der Brüder Gobel und Conzo, 
Gobel wolle eidlicli walirhalteri, dass die 10 Malter Koni halb 
sein und nicht auf die St. Syberg pfandbar seien: da Gobel schon 
zweimal vergebens zur Vereignung seiner Habe dort gewesen sei, 
■oH sie Emmerich som Schadenersats an ihn anhalten. Jnni 16 — 
(maynd. na Viti.) Or. Pap. 8. (14S4) 

Filgerym von Drachen ^eltz, Abt an Sybergh: bittet am SicherhMt bti 
Weihnachten für Ileinr, 8ebruythoine TOn Rijndorpe, seinen und seiner 
St. Syberg Schreiber, zu Rechtsaustrajj; , da er mit den Leibzücht<"m 
nichts 7M thun habe, und för den "^yhor^er Bürprer Jolmnnes von 
dem Bücken, der wichtige Atigele^enliciten im Saale zu erledij^en hat. 
Aug. ;^0— Sept. 5 (fer. 5 p. dec. Joh.) — Or. Pap. S. (1435) 

Derselbe: bittet um Freigabe von zwei durch »einen Boten J'eter ge- 
kanfken Tonnen Heringe, welche ihr Bürger (}obelgin von Sybergh 
wegen Leibracht auf seine Bürger von Syberg gepfändet hat, und 
die er trots Schreibens an das Gerieht sn S. Severin nicht erhalten 
kann. Nov. 2 — 8. Siogbnrg. (3. fcr. p. omn. sanet) — Or. Pap. S. 

(1436) 

Derselbe: bittet um Freigabe der durch Goebel vom Hammer gopfiln- 
deten Heringe. Nov. 12. (Ounib.) Or. Pap. S. (1437) 

Derselbe: die St. Syberg gehöre der Abtei, will im übrigen einen 
Tag mit ihr zu Bonn leisten. Dec. 14 — 20. Siegburg. (dotn. p. 
Lucie.) — Or. Pap. [Sekretjs. (1438) 

Herrn. Stempil von Syberg: hat ftlr die von Syberg, als er 
dort wohnte, gesielt, aber vor einem halben Jahre dort seine 
Bflrgerschafl aufgesagt; bittet um sechswSchentUche Sicherheit 
und erbietet sich zu Hülfe gegen ihre Feinde. Dee. 14—20. (dorn, 
p. Lucie.) — Or. ]\ip. S. (1439) 

Hrz. von Herg, Gr. von Rav ensberg: klagt über H(Trn Pelgerim von 
Drachenfcltz, Abt zu Syberg, der kürzlich, als er aus Köln ritt, 
Peine Amtleute und Diener jagte und zu Gelöbnissen zwang und 
dazu einige seiner Knechte und Bürger zu Syberg gefangen hat; 
auf seine Bitte um Freigabe hat er keine Antwort erhalten. Oct. 
5—11. Dfisseldorf. (6. fer. p. Franc.) — Or. Pap. S. (1440) 

Pilgemm von Dracheveits, Abt an Sibarg: bittet, den Hrs. von 
Berg, Gr. zu Ravensberg, zu Genugthuung fttr die gegen ihn und 
sein Gotteshaas verftbten GrwaltthRtigkeiten zu veranlassen. Nov. 
2 -8. (fer. 5 p. omn. sani-t.) — Or. Pap. [Sekret]^. (1441) 

Derselbe: dankt für l'bersendung der Antwort des Hrz, %'on Berj? 
auf seinen Brief an sie: jene entspreche niclit der Walirheit, wi-- 
er nachweisen kann. Döc. 6. Siegburg. (Nie.) — Or. Pap. ö. (1442) 
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Teilgrin von Gemenich: er hatte im Land de« Hr«. ▼on Berg, deMen 
Helfer er ist, einer Frau von Siberg^ die auf den Abt von Biberg 
und den von H3mBberg fehdepfliehtig ist, Leinentneb genommen» 
war von der Frau aber bh KSln gepfUndot und dnreb das dortige 

Gericht auf dem Hof xnr Heransgabe des 'i'uoIie<; verurteilt worden; 
foU dafür Porp;en, dass sein Bürg« unbehellii:t bleihr und er das 
Tuch behalte, da er das Urteil für ungerecht halte. Aug. 17 — 23. 
(fer. 4 ante Barth.) — Or. Pap. S. (1443) 

Wilh. Stael von Hoel8teyn, Erbhofmeister zu Berg: bittet um ISicher- 
heit bis Halbfasten [März 1 — April 4] zu Scheidung; betreffs der 
von seinen Geaelloi su WesAoev«« in d«r Herren Hof von Deats 
genommenen Sebale, die sie für einen ihrer Bflrger voreigne, sei 
jenen gesagt worden, der Abt von Sybercb habe seine Schafe 
dorthin geflüchtet. — Or. Pap. 8. — Kanzlei: Kescriptura est, 
ut petivit, duinmodo nullum seenm indacat, qui eivitatem non 
dampnificaverit irreeonsiliatus. (1444) 

Pilg;erim von Draflicnvoltz, Abt zu Sybergh: bittet, seinen Konvents- 
bruder Goiddnrt, Sohu Syvaids, von Moelnheyui im Bezug »einer 
Rente an dem Hanse zur Moelen in Köln, die ihm bisher s^n 
Schwager Bmn Bntsehoy sahltc, lu schtttsen, da da« Haus dem 
Vernehmen nach in andere Htnde flbergehe. Oct. 21. Siegburg, 
(xi? virg.) - Or. Pap. S. (1446) 

Joh. von Reven, Vogt au Syberg: der neue Zoll zu Droi Storp, wegen 
dessen die Habe ihres Bürn^ers aufi^ehnlten sein soll, gehöre nicht 
in sein Amt, sondern gehöre der fler?!0gin von Berg an. Juli 10 — 16. 
(fer. 3 p. A<s^i!olffi.) Or. Pap. S. (1446) 

[Ungenaiuif] bleibt zu Kecht an den Herren vom IJatli. an Oreve und 
Schöffen oder anderen Kaufleuten; erbittet Bescheid am Donnerstag 
ins Haus Johanns von Syberg. — Or, l*ap., unbe^laubigt. (1447) 

W. von Siberg, Kan. an S. Aposteln, an den Kölner Stadtschreiber 
Thomas von Loraer: durch die Naehllssi^eit seines Dieners 
Wilh., den er nach Xantten geschieht hatte, um das Geld von seiner 
Pfründe zu holen, ist er '-rst spät in den Belitz des Geldes ge- 
kommen; sendet die in der Xnth n^pliehenen sechs Gl. mit Dank 
durch Gerh. Wit/.elden, Schultheiss in Millcnheini, zurück. — 
Vgl. Stein, Akten T. S. CXXX. Aug. 16—22. (5. fer. p. a.-«- 
sumpc.) — Or. Pap. Adresse, darunter S. (1448) 

St. Sighen: verwendet sich ftlr ihre Bürg crin Wynlcel vou Herdorff« 
nächste Erbin ihrer f Nichte Trade, Frau Wilhelms von der Hage. 
Hai 9— Juni 12. (vig. penth.) — Or. Pap. Sekrets. (1^49) 

Job., Gr. zu Nassau: verwendet sich für seine Blir^^erin zu Sigtn 
Winkel [Hüekauff?chr.: Wynand (I)] v. Hordorff, Erbin der Kölner 
Btlr-eriii Trude Mfilin. - Or. l'ap. f^^okrets. (1450) 

Heynman von Sy^ren , UnterHasfse der St Köln: sei durch Not von 
ihrer Stadt Turm gekommen; wie er mit seinen Schuldnern verfaliren 
soll? — Vgl. 1397 Oct. 19 in Briefbuch 3,136b. — Or. Pap. (1451) 
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St. Siotsiehe: bittet um Tienahiitagige Slehtttheit für ihre Balli^ge- 
sellen TielmaQ Dume imd Joh. Cremer, die dort um ihre» 'ge* 

tiieynen lantz nocde' willeu za Ümn heben. Febr. 3. (er. pur. 
Marie.) — Or. Pap. [Sekrot]8. (1452) 
Goiswyn Sluyn, Kan. an 8. Kunibert, erklärt, dasa sein von Köln 
gefangener Vater sich wahrend seines Urlaubs sehr viel MüliC in 
ihren Snclieu gegeben habe, wie dies Uoinr. Buo.tfren h&z&ugen 
werde; namentlich habe er sich bei Godart Woultf und bei Engel- 
breeht bemüht. — Or. Pap. — A. d. Bücken: Van dem keiner. 

(1453) 

Teilmen ea Meiiter Gh>dert d«B 8nieit op der Wyoretnuesen: 
schm&ht ihn, weil er eine Sdndd leugnet. — Or. Pap. S. (1454) 

Hertn. Kynt: sott ihren Bürger Joh. Smyt zur Gcnugthuung fiir die 
Verläumdnng anhalten, er habe ihm zwei silberne Schalen ge> 
stöhlen. Mttrz 23 — ^April 26. Bpedericb. (manend. to peeschen.) — 
Or. Pap. S. (1455) 

8t. Soest: verwendet sich für ihren Bürger Friedr. Scheper, der den 
dortigen Bürger Wylhem Malbodo zur Einforderung einer Schuld 
von 42 rhein. Gl. von Henneke Keiner und dessen Mutter er- 
mächtigt hai. Febr. 16-— lOlrs 82. (or. remin.) — Or. Pap. 
Bekrets. (1456) 

St. Soest: ihrem jetzt dort wolmenden Bürger Hense ron Liide alias 
dey Sedder, der ihr Fehde verursache, sei nach Ausweis ihrer an 
den £B. von Maina goriehtctcn absobriltUch beigefugten Schrift nie 
Recht geweigert worden; soll ihn von weiteren feindlichen Schritten 
abhalten. — Ur. Pap. Sekrets. (1457) 

Konr. V. deym Berghe bittet, die Brüder Junker üerh. und Wilh. 
V. Suuibrelf zur Entschädigung (194 Gl. und mehr als 50 Gl, 
Verzehr) für das ihm wegen ihres Oheims des Kcpplers [Gottfricjd 
von Wevelinghoven] in Brabant genommene nnd m Brtissel (Bmxel) 
verkaufte aufgezahlte Ont. — [1375.] — Or. Pap. (1458) 

Joh. Spaenreboich von Genepe: bat Gut ihrer Bttrger im Lande 
von HÜorn gepfändet, weil sie trotz sweifachen gerichtlichen Urtheils 
und vielfachen Ersuchens ihren Bürger Joh. Kannengiesser ni^t 
anirf^hfUten ])nt, ^«einer Xicbto dfii« binterlasseno Gut ihres Mannea 
herauszugeben; wird bis zum Ersatz des Schadens weiter pfttnden. 
— y^]. Fehdereg. fol. 35, 46, 77; Brief [1405] Juni 18. April 29. 
(Quirijns av.) — Or. Pap. S. Buffkeys von Dasswijlre. (1459) 

Sym., Gr. zu Spanheym und zu Vyanden: ersucht um Geleite 
ein halbes Jabr fttr seine Jttdin Onde, Tochter ihres früheren 
Juden Abraham, dandt sie bei ihrer dort wohnenden Mutter sein 
kann. Okt. 27. Kreuznach, (vig. Sym. et Jude.) — Or. Pap. 8. (1460) 

St. Spei er (Spire): antwortet auf ihre Mittheilung von einer vom 
Christen- zum Judenthum übergetretenen Magd, die pie ge£Mq;ea 
halte; der Jude, ihr Dipnwtherr. «ei f^^eflüchtet; hat dessen Frau 
und alle anderen dortigen Juden verhaftet und erfahren» dass bei 
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oinom von der Magd erwHlmtcu Kapiu 1 viel jüdische Meister und 
Studeuten aus manchen Städten angeblich bei ihrem 'raby' um 
Lernens willen gewesen sind , donmter Joseph Anshelms Sohn von 
Köln; bei den dortigen Weissenbrüdem sei in vielen Jahren kein 
Prior Namens Grotschalk gewesen, könne also andi «nicht mm 
Jndenthom abgefallen sein; dagegen sei zu Mainz ein sogenannter 
Leseracistor desselben Ordens gewesen, der aolle vor Zeiten nussor 
T.nnde'^ crefahren sein. Febr. K. f Doi otli.) — Or. Pap. S. (14G1) 

Di( ti Stail von Holstein erbittet von St. Köln Geleit lür seineu Sohn 
Wiliem behufs Verantwortung aui'Beschuldigunfien. — Or.Pap.(l462) 

Konr. Stall; ist von ihrem Bürger Meister Joh. Öloitmeicker gepfändet 
worden, obwohl ihm der Junker von Wedegensteyn , mit welchem 
er nadi Köln ritt, Sicherheit tot jedermann Terheissen hatte; soll 
seinen BlUgen freigeben. — Or. Pap. 8. (1463) 

R* Wilb. Stall von Hoilstejn, Erbhofmeister zu Berg: antwortet be- 
ailglich der Fehde zwischen Herrn Matheijs Overstoltz und seinem 
Knechte Heinr. Wulber, dieser t-ei zu vierzchntHgigem WaR ii still- 
stand von Sonntag ab und zu Vcrlrnid hingen bereit; von der An- 
gelegenheit de.«<selben mit dem Pastor und seinem Kaplan wi.sse er 
nichta. Aug. 2. (nyest. dugs nä Pet. vinc.) — Or. Pap. S. (14*>4) 

An Ii. Willi. Stacl, [Hofmejister des [Hrz. von Bergj. — Or. l'ap., 
Fragment, m. unten aufgedr. S. (Spur.) (1465) 
von Stambeyms bittet um achttägige Sicherheit su Sehlichtnng 
mit seinen Glinbigem. Dec. 13. (Lneie.) ~ Or. Pap. S. (sub 
sigiUo ooneesso meo carente). (1466) 

Derselbe: soll ihren Söldner Herrn. Pryntz von Meylen, der wider 
eine frühere Sühne ihm Recht verweigert und Vlecke von der Moylen 
auf ihn gepftindot hat, zu Auf-abc der Pt'Undnntr anhalten — ■ Or. 
Pap. S. — Kanzlei: contra Joliannem Prynss de Melenheni. (1467) 

Neveliinck von Hardenber^li* : soll ihren I)iener und Knecht Herrn. 
Prijuös von Meilhem zur Abbtelluug einer gegen Verabredung voll- 
sogenen Pftndnng der Bürgen «eines Neffen Wiih. von Stamem 
anhalten. Jan. 7 - 18. Bensborg. (tVr. 5 p.epiph.) — Or.Pap. S. (1466) 

Borcghart Steeek: bittet um Tieraehntitgige Sidierheit. — Or. Pap. 
S. . n Borcgharts Oheim, dem Subdckan des Doms. (1469) 

Dietr. de Marka: antwortet, Heinricli Stecke sei sein Untersasse nicht, 
will ihn aber zur Abstelhmfr der Fehde i-rsuchen lassen. — Vgl. 
Fehderc<r fol. 53b. Jan. 17. Schönebecke. (Anthoo., Schnenbecke.) 
Or. Pap. 6. (1470) 

Adolph, Gr. von Kleve iiiui \(m drr Mark: ihr Feind lloiiir. Stocke 
ist sein Untersasäe nuhi; wird sich abi-r bei ihm zur Abstellung 
dw Fehde verwendeo. Jan. IS — 24. iktsen. (manend. na Anthon.) 
— Or. Pap. S. (1471) 

St. Wesel: antwortet, sie wolle mit ihrem Feinde Henrie Stecke eine 
Vermittlung versuchen. — Or. Pap. S. (1472) 

Joh. Stecke, I>rost sa Wettere: soll, geroHss der ihm an Volmesten 
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angebraehteii Klage, ihren Bürger Meister C^t ander der Paffeii- 
porlea sor Hüekerstattiuig dea ihm Ton Gostike, Fnnt Herberti 
M.illinchrode, zum Kauf von Eleinodicn in Köln ftbei^benen 
Geldes anhalten, widrigenfalls er ihr Pfändung rrrn Kölueni in 
seinem Amte gettatten müsse. Febr. 6 — 12. (maud. n« Achaten.) 
Or. Pap. S. (1473) 

Heinr. vom Steyne verlangt von St. Köln nochmals Anberaumung 
eines Tages mit ihren Bürgern Hoinr. von Aeysperden, Friedr. 
von der Woydcrdour [a. d. Rücken: de Lewenst(ein)j und Uoutbeko. 
Febr. 17—24. (süod. vftir Methye.) — Or. Pep. 8. (1474) 

Derselbe: soll ihren Bürger Friedr. von der Wydegrdfir nur Haltung 
der ihm für Seibreeht von Beyndofp gemeebten Zusage ▼eranlaaaen, 
da er das ihm gütlich zurüekgebräebte Pfbid nicht nehmen wollte. 
Mai 31. — Or. Pap. S. (1475) 

Rorieh von Oouertzhaen, Drost zu Freusburg (Freusbrecht) : wird den 
Brief an den Herrn von Snni we{z;('n Heinrichs vom StCA'ne jenom 
nach seiner !{ückkehr vorlegen. Mai 29 — Juli 2. (6. ter. p. oct. 
corp. rhristi.) - Or. Pap. S. (1476) 

Joh. vou I^oyu, Herr zu lieiuBberg, Lewcnberg, Diest und Ziehen: 
soll sieh mit Heinr. Tamae Steyne einigen, dem vor Zeiten dort 
'sn knrs geschehen' sei, als er der St Kraiekaawe ihren 'Madit* 
mann* dort gepfilndet hatte. Mai 4» Sept. 15. Hmnsberg. (neet 
da- na des h. eniyti d.) — Or. Pap. S. (1477) 

Job., llerr zom Steyne: bittet seineu Diener Joh« Starckenberchf 
Bürger zu Sihcrcli, der eine Kölner Bürgerin zu Droysdnrp ge- 
pfändet hat, dorthin kommen und wohnen zu lasseii. — Or. Pap. 
'heyn.eliches' 6. — Kanzlei: Fiat ut petitur. (147H) 

Joh. vanme Steine, Herr zu Lewenberg: hat Herni. Mynorre nicht 
gezwungen zum Veruprecheu, nicht wider ihn und »ein Land i^u 
handeln, sondern ihm nur eine alte Urfehde abgenommen; soll 
daher Daniel Stieker nicht weiter driingen. Aug. 14. (uns. TFanw. 
av. ass.) — Or. Pap. 8. (1479) 

Abel von der Lyndon an R. Joh. Schelard von Obbendorp: St KSltt 
sei zu einem achttägigen Waffenstillstand mit Lufart vanme Steyne 
bereit; entschuldigt die Verzögerung der Antwort durch längere 
Abwesenheit. Sept. 2iK (Mich.) — Or. Pap. S. (14b0) 

Gerb., Jungi^r. zu Sain: hat die Brüder Wilh. und Wygand von 
Steynenbaeh zur .Vufgabe der Felide beredet und wud wegen der 
Scheidung mit ihr verhandeln; bedarf ihrer zu »einem Tage mii 
dem Hrs. von Berg und dem 6r. von Ravensberg und bittet daher um 
aehttHgige Sicherheit für sie von Montag ab. — Vgl. Fehdereg. Bl. 8b 
XL 10. Dec. 9 — 15. (send. n&uns.vrauw. conc.) — Or.Pap. S. (1481) 

Dietr. de Marka u. Engelb. von Nassau, Fr. zu ^lün.ster: beglaubigen 
ihren Kaplan Herrn Sweder von Ryngenberghe, Pastor zu Brunen, 
in Sachen Berufs Steyneamp, ilires Büigers an Duesburgb. Scherm- 
beck. — Or. Pap. S. (1482) 
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Heinr. in der Baitstojffen up s. Maximinenstrause, Bilrgpr zu Köln, 
beUagt sich, daw dnreh eine Veveinbaniiig zwiBcheii Herrn Hilger 
von der Stessen und Hflger dem Coareider npme Berlige ihm ein 

Haus und E!rbe *upme Berlige' Äbgedrun«;en worden sei, welclie^ 
seine f Eltern Heinr. von Molich und Stina diesem vor mehr als 
14 Jnhren in Erbleibe gegeben liatlpn, mit der Verpfiichtun«;, den 
darauf lastenden 'vürvair' an Herrn Hilger von der Stessen und 
die .Fun^jfrauen von S. Clara zu entrichten. — Conc. Pap. m. 
Änderungen. (14b3) 

Konr. Schilling an H. Hilger von der Stessen: hat seine beiden Briefe 
erhalten; kann sein Ding nicht verkaufen, da der Kdnig, wegen 
der grossen Kosten nach Seotlant das Geld haben mnss; soll seine 
*keme' anderen anbefehlen , da er wegen der misslichen Lage kaum 
linger als Johannis in London bleiben wird; seine Briefe an den 
König und die Königin hat er an der letzteren Goldschmied ab- 
geliefert; Herrn. I3er<rhin war anf die Zeit ins Land geritten. Mai 12. 
London. Gr. Pap. S. (1484) 

Hilger vou der Stessin an eeincn Neflfen Job.: ist mit dem Kanzler 
zum Könige geritten, hat ein allgemeines Uulfeyersprechen erhalten; 
soll den eingesehlossenea Brief an sdne Adresse Übermitteln; soll 
so handeln, wie er ihm und Gobilgyn zuletzt schrieb. — Gedr.: 
Qn. 6,124 ni 1393. — Or. Pap. S. (1485) 

£B.: antwortet, er sei snr Besprechnng mit ihren Freunden am 
Montag bereit; wenn er wieder oben in sein Land komme, wolle 
er ITcilger von der Stessen , dem er Sicherheit verspricht, und seine 
der .^ache kundigen Freunde verhören. Okt. 1. Zons. (Rem., Fritz- 
stroin..) — Or. Pap. S. (1486) 

Fragen des Verhör.^ [iiilgers von der Stessen]. — Couc. Pap. (1487) 

Anklagepunkte gegen [LLilger von der Stessen]. (U Punkte.) — 
Conc. Pap. (14B8) 

[fol. 1.] Verantwortung Herrn Hilger [von der Stessen] auf 9 Punkte 
der Anklage. — [fol. 2 b] 3 Anklsgepunkte. — Conc. Pap., 2 Bll. 

(1489) 

Ebenso. — - Conc. Pap. (1490) 
Ebenso. — Conc. P ip (1491) 
Einwürfe der Katbskoinuiission gegen die Verantwortung Herrn liilijer 
[von der ötessenj. (ü Punkte.) — Conc. Pap. (14^2) 
Verantwortung Herrn Hilger [von der Stessen] auf 5 Punkte der 
Anklage. — Conc. Pap., eigenhändig. (1493) 
Verantwortung Herrn Hilger [von der Stessen] auf den I*nnkt vom 
Verbttndniss. - Conc. Pgm. (1494) 
Verhör Herrn Hilger von der Stessen. (2 Punkte.) — Conc. Pap. (1495) 
Job., Gr. ÄU Nassau: meldet die Verantwortung uad Gegenklage Hy]- 
de^ers von der Stessen, dem er den Aufenthalt in seiner freien 
St. Segin nicht verbieten könne; derselbe wünsrlie l'agleiütung zu 
Köln; entschuldigt die Verzögerung der Antwort nnt längerer Ab- 
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Wesenheit. — Gedr.: (^u. G, 356. — Vgl. Febr. 10 im 

Kopienimebe Hitgers. Sieigen. — Or. Pap. [Sekrctjs. (1496) 

St. Köln an [eine Stadt] antwortet, kann Herrn Hilger von dem eei* 
ntgen nicht 100 Mark folgen lassen, da dies diejenigen, die fttr 
ihn *pandtz* stehen wegen S. Ursnia- [? sent Urslam] Bmdersehaft, 
verbietea. — [c. 1397 Aug. 20]; vgl. Briefbach 3,42. Conc. 
Pap., durchstrichen. (1497) 

Hrz. von Geldorn und Jülich, Gr. von Zütphon: soll soin«Hn Ritt<pr 
und Mtinn Herrn TTllü^er von der Stassen die voreuthalteuen Güter 
und Renten ^unickgcben ; dorsolbo will vor ihm eeine Ehre gegen 
ihre Bürger verautwortenj seine Schuld von S. Oerslage-Bruder- 
Bchaft wird er beaahlen. Oct. 2 — 8. Randerath, (goidensd. na 
Rem.) — Or. Pap. S. (1498) 

Vier AnftrSge an [einen ungenannten Herrn] seitens Hermanns Hyer- 
cellyn, Herrn Hylger von der Stessen und Jankers Job. Qnater- 
mart. — Conc. Pap. (1499) 

Arman Peter von Sfi or und Frau Nesa Wapensteyckers : bitten um 
Sicherheit zur N'orbringung von Klagen wc;;on Vfnmrechtnng durch 
ihre Bürgerinnen Katrina von der Sleyden, Katnna von Bounnel 
und Mettel Stützenberch und durch den ganzen Schöfifenstuhl. — 
Gr. Pap. S. Jan» von Kessel. (löOOj 

Friedr., Heir sn Wevelfcoren und m Grebben: verwendet sich fOr 
seine Untersassen und Dienstieate Peter von Bin^ und dessen 
Schwester, welche dem hinterlassenen Kinde Neses Koytijns nlher 
v(;r\vAndt sind, als der gegenwKrtige Inhaber von deren Nachlass 
Herrn. Stijfgin. - Or. Pap. S. (löOl) 

Horm. Stolle an Andr., worcineister zoine Doyme, Heinr. von dem 
Birboyin, Po^. v. Wichterich n. Everhart den KannenjEriessor : Ob- 
wohl ihm vor Zeiten nach Verhandlung mit ihnen freier Ein- und 
Ausgang in Kftln zugebtanden, sei ilnn jet7,t das Zapfen verboten 
worden; bittet um Verwendung beim Kath. Febr. 12 — März 18. 
(fer. 5 p. invoe.) — Or. Pap. S. (1602) 

Scheyvart von Herode, Httrr sn Heymersberch: soll seinen Knecht 
Job. von Stotshem, der ohne sein Verschulden grossen Schaden 
und Schande gehabt hat, sich dort verantworten und ausserhalb 
Kölns bei ihm oder sonstwo sich ernUhren lassen, da ihm dies in 
Köln nielit möglich ist. - Or. Pap. S. (1503) 

Derselbe: bittot um Verhör Winriclis von Ouchscni Johanns E^^lmM- 
gin und Jacob«i von Bemsaiiwe in der Sache seines Dieners Juh. 
von Stotzlieni, der durch einen von ihren Biufrermeistem Svvart 
Ulreportze und Lambrecht von Düren [14u0] versiegelten Briet 
vemnrechtct worden ist; Job. ist vor ihr nnd ihren Pfiffen Kedits 
erbStig. — Or. Pap. 8. (1604) 

Johans von Wickershcim, der Meister, und der Rath von Straspurg: 
bitten um Mittheilung der Ordnnng über die 'selgerete*. Pebr. 25 — 
Mftrz 3. (sabb. p. Mathie.) — Or. Pgm. S. (1506) 
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R. Joh. von der Straten fin die Bürgermeister and Rat *vou den 
vijftienen in den oversten i nido toe Coelne': ist auf Erfordern des 
Hrz, von Gelder« und Jülich, wenn die Herren und Ritter 
von ilnn Verantwortung verlangen, wegen der angeblichen Ermor- 
dung von Freunden und Dienern der Stadt ku Tagleistung bereit. 
Jan* 7—13. (soodag. na« drnttiendagbc.) — Or. Pap. S. (1506) 

Riiig. Toa der Strobeick: bittet um acbttS^ge Sicberbeit atir Rttek- 
Bpiaebe. — Or. Pap. 8. (1507) 

Wilh. Gr. zu Limburg: Bernd von Strunckede verlange für einen 
seiner Knechte, der hinsichtlich des ihm vom f Lymborch ver- 
machten Gutes dort verunrechtet werde , Recht durch seine freien 
Stühle; benachrichtigt sie davon gemäss den von ihm und von 
seinem j Vater in ihren Mannbriefen übernommenen Pflichten. — 
Or. Pap. S. (1508) 

Bernd von Strunckede: antwortet» sein Knecht Job. von Solde be- 
klage sieb Uber Hinderung an seinem Onte; soll die Teataments- 
Vollstrecker, den Dechanten von S. Meriengreden und Job. Keiner, 
aur Erfilllung ihrer Pflicht anhalten. — Or. Pap. 8. (1509) 

Derselbe: ersucht um Aufhebung der Pfändung ttber den NachlasB 
des t Thydeman Lemberg, damit der Dekan von S. Mariengreden 
nnd Thydcin«!!« Kneclit Job Keiner seinem Knechte Job. von 
Solde ein Vermtichtuis auszahlen können. Strünckede. — Or. Pap. S. 

(1510) 

Klbert von Eile, Dro8t zu Geldern: soll ihren Bürger Ueinr. Soiider- 
man und seine Schwestern aur endlichen Zahlong von 20 oberl. 
rh. Gl. Leibrente ans [dem Hause] Scballenbereh au Köln an sdne 
Amtseingescssene Jungfer Baetsken von Wienborst und von Dairt 
anhalten , iridrigenfalls er ihr Pfändung gestatten müsse. Sept 30 — 
Oct. 6. (sonnend, nac Mydi.) ~ Or. Pap. S. (151 1) 

Sf. [Kaisersjwerde : der daselbst wohnende Dietr. Sonderland ist 
zur Sühne der Fehde bereit, wenn ihm unverzüglich Recht wider- 
fuhrt. — Vgl. 1 ehdereg. Bl. 50. März 10— April 13. (fcr. 3 p. 
iudica.) — Or. Pap. S. (1512) 

Dieselbe: Dietr. Sunderlant ist zu Waifenstillstaud und Verhandlungen 
bereit. Aug. 16 — 23. Kaiserswerth, (dynsd. na uns. vnraw. ass.) — 
Or. Pap. 8. (1513) 

Dietr. von 8wansboyle, Amtmann au Ludenscheide: ist von Job. 
Hwttaelyn mit rotem Haar, wohnhaft *by der Beysen*, dem er einen 
Hengst abgekauft hatte, betrogen worden, verlangt Genugihuung. - 
Or. Pap. S. Wilhelms Vo-et. (1514) 

Joh. Sobbe: soll ihren Bürger Ileit^'Mi tor Heiscn (liücknufschr. : 
Heydenrich öwyndi'] zur Rückzahlung eines Darlebens von 28 Gl. 
veranlassen, (toe VelgijHt.) — Or. Pap. S, (1515) 

Joh. Tack, Bürger zu Köln: warnt sie vor einem zwischen Köln 
und Bonn beabsichtigten Überfalle ihrer aus der Frankfiirter Messe 
kommenden Bürger nnd anderer Kauflente. — Or. Pap. S. (1516) 
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St* K9ln an CUws, Gr. so Teke[nbiirg]: soll das ihren Btirgera 
Job. Wye (fttof Stttck Stockfische) und PaitM von Coyvertn 
(3 'fitroe/ Wadis» ihrrin Sohne Arn. gehörig) auf der Fuhre 
Hans'Vrydach von Paderborn genommene nud nach Reden auf sein 
SchloBs geführte Gut Mgeben, an dem sonst niemand theilhabe. — 
One. Pap. (1517) 

Greta 'l' ho sehe, Tochter des f Olays Thesche, qiiittiert der St. 
Köln über eine Remigii fHÜij^e .Jalvrrontc von t'iint" guten .schworen 
Gl. Oct. 2 8. ([aun]d[ago8] na Rem.) — Or. Pap. S. (15 lö) 

Wijlhem tao deim Honen von Gi'ilge, [Vogt des Amts von Jfilieb 
und von Tita «nd Knappen Reyn. nnd God. von Tita«] und 
Schöffen Ton Titse: verwenden sich fUr Wiederanfnahme ihres anf 
ein Jahr verbannton Bürgers Jac. der Kystensitzer; ebenso bittet 
Konr. Hosonbecker Abel von der Lijnden und Ueinr. von T.ank, 
dazu behUlflich zu sein. — Or. Pap. Schöflfen-S. (lörj) 

Sühnpvercinbaninof zwischen Konr. Herrn zu Toyubii'-eh, und 8t. 
Köln. (4 Punkte). — Vgl. 1376 Mär« 2ti, Ürk. nr. 2d04. - 
Conc. Pap. (1520) 

Coynrayt, Herr zu Tomburch: erbittet nociimuls Sicherheit für Tys 
von Hermlynchkhiisen; beglaubigt in seinen Angelegenheiten seben 
Diener Goid. Snyes. (uns. vrauw. d.) — Or. Pap. S. (1521) 

Friedr., Herr an Thonbnrg und au Lantakroen: bittet am eiamoaat* 
liehe Siclierheit, da er ihre Bürger zum Begängnisse seinem f 
Bruders benötige, wie Hciiir. Walrave ihr dies sagen soll. Jnli 14 — 20. 
(dorn. p. Marg.) — Ür. Pap. S. (152->) 

Derselbe: beglaubigt seinen Amtmann und Diener Ueiur. Strentzer. 
März 25. (uns. vrauw. annunc.) — Or. ]'ap. S. (1523) 

St. Köln an [St. ^'rier]: soll ihr« n Hür;;ern [Thomas de Ainpla 
iauua und Let»j zur Wiedererlangung ihrer Uabc verhelfen, da ihnen 
diese nicht dnrch Schöffenurteil genommen sei, und sie nicht anf 
die von Meta pfandbar noch fehdepfiichtig sei. — Conc. Pap. (1524) 

St. Trier: soll ihren Btlrger den Unterkäufer Colin snr Zahlung von 
28 Ol. an den bevollmächtigten Boten für einen auf Befehl ihres 
Schößen Herrn 01a is von Brijscge verkauften Hengst anhalten. 
März 2- April 5. (er. Ict.) — Or. Pap. Sekrets. (1525) 

St. Trier: soll in Anbetracht der ehmals vai Koblenz verbrif^ffpn 
guten allen Iltimliehkeit die Lberhebun",' der Trierer Kaut'leute 
an dem Krahnen lündern. Aug. 16. (er. ass. Marie.) — Or. Pap. 
Sekreta. (152G) 

St. Köln an den [EB. von Trier]: nach Angabe ihrer 'payementa'* 
meistar werden seine neuen Gulden au Oohlena au leicht geschlagen ; 
'an eynre marcke gewegen sleent eynen gülden ao licht'. — 
Conc. Pap. (1527) 

EB. W(em. II] von Trier: sendet R. Jae. Frijheid von Scheven 
'/ur Hesprechnnj^ wegen der Münae Und anderer Sachen. Febr. 15. 
Stolaeniela. — Or. Pap. S. (1528) 
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Derselbe: als ihr Bürger Heinr. von Siegen und der Metzer Bürger Arn. 
von Clotten an seineiu Gericlitc zu Kdegre verhandelten, habe erttterer 
als Bürgen gesetzt Joh. Pynte von Edegre und Dietr. Voys, seinen 

- Bürger ni Gocbme; da Hdnr. Berne Tage nicbt eingehalten, sind 
diese dnteh Am. in grossem Sehaden gdcommen; Heinr. seil sie 
der Bürgscliaft endieben und deo Schaden ersetzen. — Vgl. 1397 
Aug. 25 XL. ». in Briefbnch 3,90. Mäxs 8— April 11. gtolaenfels. 
(mdica.) — Or. Pap. S. (1529) 

Joh. Waldecker von Celle, Schnltheiss ymnic Hamme: antwortet, vor 
langer Zeit schon habe der EB. von Trier nneli Kückspruche mit 
ihm angeordnet, dass iliren Bürgern und Kautleuton von seinen 
Amtleuten auf P^rsuchoii die Mosel auf und ab Geleite werden soll, 
wie er dies Mathiss uff dem Knwenmaide an Köln gesehrieben 
hatte; verwendet sieh für seinen Unteraassen Heinoe Finte, der an 
ihren Bfliger Uoinr. von Seghen eine Fordemng wegen Bürgschaft 
vor Vogt und Schöffen zu Edegre hat. ICai 4 — Juni 7. (fer. 2 p 
asc. dorn.) — Or. Pap. S. (1530) 

Derselbe: die Furcht ihrer Katifleute und Bürj^er vor PfRndung im 
Erzstift Trier auf der Mosel sei unbegründet, wie ihm des KB. 
Freunde, Herr Wern. von der Leyen und sein licntmeister, erklärt 
haben. Nov. 12. (er. Mart.) - Or. Pap. 8. (1531) 

BB. W[orn.] von Trier: ersucht um Stdieriieit und Qeleit fiir den 
hinter Ihm au Bopard wohnenden Kölner Schöffen Joh. von der 
Herkataen bis Sept. 29. — Unter dem Text Entwurf der Antwort: 
nach Gewohnheit der Stadt könne Joh. keine Sicherheit erhalten, 
da er ihr Bürger gewesen und aus der Stadt g^faliren sei, während 
Heine Frau dort noch woltne. April 16 — Mai 20. Stolzenfels, (fer. 
5 p. iub.) — Or. Pap. S. (1532) 

Derselbe: verwendet sith für «einen Untersassen Henne Fryn von 
Keyseräench, dem der Nachlass seiner dort vcrätorbeneu Mutter 
Fye von Covelentse vorenthalten wird. Aug. 26 — 31. Stolsenfeis. 
(fer. 6 p. Barth.) — Or. Pap. S. (1533) 

Derselbe: beglaubigt seinen heimliehen Meister Rullman, Dekan su 
Munstermeynefelt, und Barth, von Wynniugen, seinen Burggr. an 
Erembretsteyu, welche su Köln mit den Städten IVijcht und 8. 
Truden wegen Schfidignng Wolthers von Dieste und Thessghins, 
seiner Bürger von Koblenz, verhandeln sollen. Dec. 4. Kobern. 
(Barb.) Or. Pap. S. (1634) 

Derselbe: ersucht um Förderung für seinen Koch Henne vom Haue, 
der mit ihren Bürgern, seinen Schuldnern, zu handeln hat. Dec. 29. 
Stolsenfels. (er. innoc.) — Or. Pap. 8. (1535) 

St. Köln an Dietr. Hunolt: nimmt mit Dank sein durch Am. Zen- 
welgin übermitteltes Erbieten an, in Saehen Herrn Joh. von Troyen 
sich zu bemühen; dieSachebetr^ die ganaeStadt. — Conc.Pap. (153G) 

Belastende Momente gegen einen Geistlichen. (7 Punkte.) Erwähnt 
werden Christianns und Herr Joh. von IVoyen. — Cone. Pap. (1537) 

lUttlMUaiit«!! MW 4«B StadtweblT. XXVU. 14 
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Job. Lefler Ha-t wegen Veruürechtung Teiigina von Tueir Fehde 
an. — Or. i ap. S. (1538) 
Winmer von Tzuers [S.: von Tvers] sagt wegen ErmoHunif BitasM 
Neffen Qerliard «In Poetolen* Fehde an. — Vgl. StÜbtand 1385 
Juni 15, Urk. ar. 8689. — Or. Pap. 8. (15S9) 
Job. Dunclia!^8e von Remagho verlangt, St. Köln solle ihren Bürger 
Job. Undelanck, wohnhaft upme Honennart, der ihm sein Erbe 
widerrechtlich abgenommen hnt, zum Ersatz ntihalten. — - V^, 
Sühne Uli Jan. 21, Urk. nr. 7966. Juni 22. (10000 mart.) — 
Or. Pap. 8. (1540) 
EB. Friedr. [III]: .soll ihren Bürger Job. von Proemde zu Haltung 
des seinem Schultheisseu Gerh. zu Unkel getbanen Gelöbnisse, 
eich TOn den dortigen ScbSffen seine Pflichten weisen an laaaeo, 
anhalten. Febr. 18 — HMis 24« Poppelsdorf, (fer. 4 p. rem.) — 
Gr. Pap. [S6kret]8. (1541) 
Dersdbe: erracht am Antwort auf seinen Brief in der Sache zwischen 
Job. von Preme und seinem Schultheissen und Gericht zu Unkel. 
April 24— Mai 28. Godesberg, (fer. 6 p. cant.) - Or. Pap. S. (1542) 
Gerh. Nüyno, Schultheiss zu Unkel: antwortet, er habe .To[h,] von 
Proyijie keine Sicherheit 'abgedningen', sondern von ihm zu Bonn 
Elitrichtung der Brüchte verlangt, in die er am Gerichte sciuci 
Herrn verfallen war. — 8ept 29. Unkel. (Hieb.) — Or. Pap. S. ( 1 543) 
Derselbe: begehrt nochmals Antwort hinsichtlidi seiner Sache mit 
Job. von Proymen. Kov. 18 — 24. (dinsd. vfir s. Katr.) — Or. 
Pap. 8. — Kanslei: seeunda. (1544) 
St. Unna: sieben gen. Bürger beseugon, dass Kcquin von Attendorn 
dem j* irerm. dem Kopernen 91 Gl. itpfhäss beifolirender Kopie 
schuldig ist; bittet, Requin zur Zaiiiun^' an Hertnauns Witwe 
Gerdrnt anzulialten, sowie zu Schadeneisatz an Kotger Calff gen. 
Mutekou. Aug. 10—22. (vrijd. na uns. vrow. ass.) — Or. Pap. 
Sekrets. — Daan Beilage: 1896 April 8. (1545) 
B. Friedr. an Utrieht: soll ihren Bttrger Job. von Snehtelen, wohn- 
haft in der Nftwergassen» anr Herausgabe von Kleinodien nnd 
Habe aus dem Nachlasse seiner Frau an den Mann von deren 
Schwester Hanz Paternostermccher, Bürger seiner St. Utrecht, an- 
halten. Jan. '->•-', T'trecht. (Vincencü.) Or. I*ap. 8. (l".}»»! 
Hintz Paternostermccher: soll ,Toh. Schazavel , Goebel von iSlraien 
nnder Hachtportzen , Goebel den Marschalk under Drachenportzeu, 
und Everh. von Mimheym under Teschcmechgeren , ihre Bürger, 
über seine über ein Jahr schwebende Erbsacbe mit Job. von Such- 
telen in der Näwergassen verhiJren nnd diesen au Bescheid an« 
halten; verweist auf einen Empfohinngsbriof des B. von Utrecht 
Febr. 10. Utrecht, (er. oct Marie purif.) — Or. Pap. S. (1547) 
B. Friedr. zu Utrecht: bittet nochmals um Kecht.sförderung des Utrich« 
ter Bürgers Ilantz Paternostermecher. Miira 25 — April 28, Devonter. 

ua paescben.) — Or. Pap. S. (1548) 
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Danelbe an £B. Ffriedr. III] von Köln: empfiehlt seinen langjähri- 
gen Diener Jan Paternostermaker zu Rechtsforderung bei St. Köln 
gegen den dortigen Bürger Joh. Suchtel. Mai 1. Utrecht, (mey- 
dach.) — Or. Pap. S. — Kanzlei: pro Pptro [!] T^ateruostermaker, 
quam dominUB (Jol. pi-esentavit domiuiö noatriri l'oppulstorp. (1549) 

Hanss Patern ostermecher, Diener dos 13. von Utrecht, für den sich 
diflwr und der EB. toh KiSIn verwaodt liaben: bittet ihn der 
Kosten halber nicht Mnger in seinem Reehtsanetrage mit ihrem 
Bttif^r Job. von S&chtlen warten au lassen. Juni 1. Or. Pap. 8. 

(1550) 

B. Friedr. zu Utrecht: bittet um Urlaub für seinen in ihrem Solde 
ßtt^beiid<'n NVffen Friedr. von Blanckenhem , den er fetzt sehr 
dringend nötliig habe, uu'l lun Belassung des ihm etwa zu viel ge- 
zahlten Soldes. Juli 14 — 20. Köln, (saterd. taventijde nae Martr ) — 
Gr. Pap. S. (1551) 

Rutg. ron Alpem, Herr an Gairstorp: bittet, Friedr. von Blanekmi- 
beym, der in KSb bleiben nnd ihr tren sein will, den sofortigen 
Weiniapf su gestatten. Dee. 9 — 15. (gnedesd. na nns. ▼nmw. 
cone.) — Or. Pap. S. (1562) 

Hrz. von Jülich und Geldern, Gr. von Zütphen: soll dem Bastard 
Friedr. von Blanckenheni, der eine Bürgerin , die dort Wein -zapfte, 
geohlicht hat, Weinzapf nnd -verkauf L'önnen entgegen iliK r Ge- 
wohnheit 'dat fiO wanner eyn uytwonnachtich man bynnen f 'olne 
hilicht ende eyn wijii nyait, dat die eyn tijt van yairen dairna sali 
beyden ende wachten, eor ho bynnen Colne wijn moigc tappen'. 
Jan. 2 — 8. Gaster. (donred. na jairssdach.) — Or. Pap. 8. (1558) 

B. Friedr. zu Utrecht: bittet, seinem Neffen Bastard Friedr. von 
Blankenheim den Weinzapf zu gönnen unter Versieht anf die drei- 
jÄhrige Wartezeit. Jan. 4. Oester. — Or. Pap. S. (1554) 

Arn., Gr. zu Blanckenlieim: verwendet sich, wie früher der Hrz. von 
Geldern nnd der B. von Utrecht, für seinen Sohn Friedr., der 
einem ilirer Bürger Wein verkauft hat, den dieser im Keller ab- 
zapfen will. — Gr. Pap. S. (1555) 

Hrz. von Jülich und Geldern, Gr. von Zütphen: bittet, ihre Bürger 
Wolter von den Dijcke gen. von der Glocken nnd Joh. Ton Boiden- 
dorp anm vorläufigen Halten der Pfilnder sn veranlassen, welche 
ihnen sein f Bruder Hrs. Wilh. von Geldern nnd JlUich, Gr. zu 
ZtLtphon, für Herrn Friedr. von Blankenheim, B. au Utrecht, 
versetzt hatte, da dieser ausser Landes ist. — 1402 Aug. 31. 
Aug. 30 — Sept. 5. Randerath, (donr. nae Joh. dec.) -~ Or. Pap. S. 

(1556) 

B. Friedr. zu Utrecht: beglaubigt seinen obersten Schreiber Wilh. von 
Wye. Aug. 2 — 8. Trier, (donresd. na vinc. Petri.) — Or. Pap. S. 
Kanslei: Gredenda domim Trai. pro m. Johanne deNovolapide. ( 1 ä57) 

Huwart, Herr su £lt«r, su Stirpenich und su Maigien: hatte anf 
Bitten des B. von Utroicht Herrn Joh. von Bynenstein auf drei 

14* 
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Wochen der Haft entlassen, was er zu ont«rlinldiö^en bittet, da er 
ihren und des Hrz. von Burgund und seiner Laudscbaft Briete zn 
spät erhielt. Au^r. 31. — 1400V — Or. Pap. S. (1558) 

K. Otto von Wacheudorp und Joh. lloeu, Brüder: beanspruchen 
Tagleistung mit ibr in dem Brüele wegen der ScbadenfocdernDg 
IbreB t Vators. Aug. 30 — Sept. 6. Waeheadorf. (vryd. na Job. 
deeoU.) — Or. Pep. S. — Kaiulei: litera 2. (1559) 

Dieselben : werden auf ihre nochmalige AafTordurung bin naeh £rbah 
▼on Sicherheit ibr dort ihre Anapfttcbe avseinanderaetien. Sept. 21. 
(Mathei.) — Or. Pnp. S. (1560) 

Ansprüche AruouUs, llcrru zu Wachteudiiuck, gegen ät. Köln. 
(9 Punkte.) — Conc. Pap. (15B1) 

Arn., Herr zu Wachtendonc: bittet um öiciierheit bis Souutag 'tc 
vastavent' zu heimlichen Mittheilungen über Arn. vanme Hamme. 
— Vgl. Febde 1406 Aug. 30 in Febdereg. Bl. 84. Febr. 6—12. 
(5. fer. p. Agatbe.) — Or. Pap. S. (1562) 

Heinr. von Vossem erklKrt, dass Peter Pensers Sohn von Stralen, der 
einen Theil des von ihm zvl Wadilendonck gerichtlich auf St. K51n 
und auf Arndt vanme Hamme preptitndeten Gutes auf seiner Karre 
hatte, an der Pfändung unschuldig sei. Mai 12 — Juni 15. (dinxd. 
na pinxten.) — Or. Pap. S. (1563) 

Derselbe: antwortet auf ihre Bitte, um Freigabe von drei Karren mit 
'malmezijeu', die er zu Wachtendonck auf St. Köln und ihren 
Bürger Arndt vanme Hamme habe pfänden lasaen, die PfiUidnng 
sei erfolgt, weil dieser Sebmttbsebriften nnd •Bilder gegen den 
Herrn von Wachtendonck su Nenaa, Dilaseldorf, Kempen vnd 
Wachtendonk angeschlagen habe; wegen Krankheit müsse der Herr 
ihm 57 rhein. Gl. zahlen für 9 Gl., die ihm gebührten; die 
Interessenten können ibr Out verantworten -ini n Heilsten Gerichtstag 
zu Waclileiidonk am Donn<nstaj; naeh S. Johann isu Mittponnner. 
Mai 17 — .Juni 20, (Honnend. na ])inxt.) — Or. Pap. S. (1504) 

Arn., Herr am Wachtcndunck; antwortet, er könne jetzt wegen seiner 
Sadie mit Am. vanme Hamme nicht dwlbin kommen; wird ibr 
über aetne Herttberknnft Nachricht geben; bleibt bei ihr gegen 
Am. an Recht. Hai 29 — Juli 2. (6. fer. p. oet sacr.) — Or. 
Pap. S. (1565) 

Derselbe: das Vorgehen ihri s Bllrgers Arn. vanme Hamme gegen ifaut 
namentlich die Verun^limptun«^ seiner Person und seines Wappens 
zu Ne««5R, sei un<^ereclit!f r()gt, da er seinen Schuldbrief bis auf 
9 Gl. Kapital abgelöst habe; verlangt Gonugthuuug. Mai 31 — 
.Juli 4. (dorn. p. oct. sacr.) — Or. Pap. S. (1566) 

Derselbe: will bei ihr gegen Am. vanme Hamme an Recht bleiben. 
Juni 25 — Jnli 1. (dorn. p. Joh.) — Or. Pap. S. (1567) 

Am. vanme Hamme erinnert R. Am.» Herrn an Wachtendnncb, an 
seine Bürgschaft ffkt ihn gelegentlich seiner Heirath, wobei die 
Ritler der Vogt von der Nersen und der -f- Herr Matbijs vanme 
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Spiegel zugegen waren, dass pr ihm Woln verkaufte und dazu Doch 
bnar (teld lieli, ohne dn^^s er Bezahlung erlangte, dass er ihm 
schliesslich ein IM'erd uiohifrc Monate unterhalten habe; jetzt hat 
ihm sein Eidam Heinr. von Vosheun iu ihrer beider St. Wachten- 
dünch seine Habe widerrechtlich genommen; verlangt Geuugthuung; 
ist Bechte erbötig vor dem Hn. von Jfllieh und Geldern, Qr. von 
ZUtphen, nnd vor dem Kölner Ratbe. Jnli 32. (Mir. Magd.) — 
Cop. Pap., gleicbceit. (1568) 

Äm., Herr zu Wachtondonck , sendet Abeebriil eines wunderlichen 
Briefes des Kölner Bürgers Arn. vanme Hamme (Juli 22); ist zu 
Verhandlungen mit ihm bereit. lAug. lö.J (ons. vronw. d.) — Or. 
Pap. 6. (1569) 

Derselbe: bcklafrt sich, dass sie die Beschimpfung seines Namens und 
Wappen» durch Arndt von Hamme zulai»8e, obwohl er seinerzeit 
trota Rechteerbietens von diesem am 90 riiein. Gl. gesehatat worden 
seL Ang. 2^8. (5. for. p. vine. Petri.) — Or. Pap. 8, (1670) 

EB. F[riedr. III]: antvorlet, er babe seinem besoldeten Helfor Heinr. 
von Voissheim, der Amd vanme Hamme 6 Fässer 'raalevesijen' zu 
Wachtendunk genommen hat, deshalb geschrieben, habe aber keine 
Gewalt Uber ihn. Nov. 11. Zons. (Hart., Fridestroiro.) — Or. 
Pap. 8. (1571) 

Arn., Herr zu Waehtendonch; bittet um achttägige Sicherheit. Nov. 25. 
(Kath.) - Or. Pap. ö. (1072) 

Derselbe: bittet um Sicherheit und Geleite Ii Tage lang. Jnli 6. 
(oct. p. Petri et Panli.) — Or. Pap. S. (1573) 

Job. von Waebtendnnk: bittet um acbttigige Bieberbeit. Jnli 12. 
(Margr. av.) — Or. Pap. S. (1574) 

EB. gibt Kölns Freunden Geleite zu einem 'Vn^d zu Koblenz mit 
Rost von Waldecke und Hendet den offenen (ieleitsbrief. April 25— 
Mai 29. Bonn. (sabb. p. cnnt.) — Or. Pap. S. (1575) 

Job. von Aiche: bittet um Verzeihung liir die dem Vogt von Waldorpo 
aus Noth geleistete Hülfe, damit er sieh dort niederlassen kann. 

— Vgl. [1400 Juni 28]. — Or. Pap. S. — Kanzlei: Jo. de 
Aqnis maritos Lyse de Stommelen. (1576) 

Derselbe; ebenso; erbietet sich an ihrem Dienst — Or. Pap. S. (1577) 
Adf von Berg, Gr. zu Bavensbeig: verwendet sich fUr seinen Unter- 
sassen Volquin Walrave» dessen Söhne Arn. und Wilh. und 
Wilhelms Frau Cläre von Barle, die durch ihren Bürger Gerh. 
Roistoch verunrechtet werden. Jnli 23. Düsseldorf, (er. Mar. Magd.) 

— Or. Pap. S. (1578) 
Volqfiin Walravc und aein Sohn Arnt: klagen über Gerh. Roestok, 

der Wilh. W., Volquins Sohn, gepfändet hatte für 500 Gl., für 
die er sieb mit anderen Bfligem verbürgt hatte, ohne die anderen 
Bürgen anansprecben, nnd Wilhelms und sttner Frau Clara, die 
ihn anletst in den Saal geladen baben, Beschwerden nicht beachtet. 
~ Or. Pap. (1W9) 
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St, Zonsbeke: ihr Bürtrer Joh. Dijeckman und seiner Schwester Mann 
liiiaich Weert erkUiren, dnm die Erbon Harmans von Zonsbeke 
tioiner Zeit zu Xanten dem Wilh. Walraeve die Schuldforderoag 
an den t Gherijt Bodtstodc übertragen babea. Oki, 2—8. (fer. 6 
p. Bein.) ^ Or. Pap. S. (1580) 

8t. Köln an [Ungenannt]: ihre Bitfgerin EUsabecht Rotstnckis sei 
geg^n Wilb. Walrabe noch immer, gemäss der Vermittlang Herrn 
Jobanns von Breidenbacb, an Becht erbötig. Okt. 2— 8. (lab. p. Rem.) 

— Cop. Php. (1581) 
Wylh. "Walra\ e:i: klagt über VcrunrechtUTi-- durch seine Gegenpartei« 

die ihn zwin-t, die Stadt zu meiden. — Or, Pap. S. (15821 
Derselbe: biitet, ihm entweder den vor mehr ala einem Jahre aui 
dem Bathbanae den Amtleaten ftberantinniaten, anf Gerad Botatok, 
dessen Erben und Fran Elisabet lanlsiiden Brief rarllekaiigebeB 
oder ihm nach Inbalt desselben Becht widerfahren an lassen. — 
Or. Pap. S. (1583) 
Derselbe: vor mehr als einem Jahre habe er bei ihren Amtleuten auf 
dem Kathhauso einen niif den f Gerliard Koytstock und »oino Erben 
lautenden Brief Jnntorl« ^t ; bittet in »einer iSache mit Gerhards Witwe 
Elsabet um rasche i? urderung gemäss Vereinbarung. — Or. Pap. 8. 

(1684) 

Derselbes bittet um Bückgabe des ihm wohl Vh Jahre Torentbalteneii 
Briefes; ist in ihrer Stadt zu Becht erböüg. Or. Pap. S. (1585) 
Derselbe; legt sein YerhAltnlss zu Elisabeth, Wittwe Gerhards Roet- 

stok, und zu Emkin dar, bittet um Eotseheidnng des Prozesses 
durch die Ratbsriehter oder um Anslieferong seines Klagebriefes; 
bittet um Antwort, da am Samstage seine Sicherheit an Ende sei. 

— Or. Pap. S. (1586) 
Derselbe: erklilrt, unter welchen Bedingungen er weiter mit Elijzabeth 

Hoetätoks verhandein wolle, (neist. d. na uns. vrouw. d.) — Or. 
Pap. S. (1587) 

Derselbe: beharrt bei dem Kompromiss mit Elitaabet Bodestock. — 
Or. Pap. S. (1588) 

Derselbe: soll Lijzabeth Roetstoks anr Beobachtnng des Kompnnnisaea 
anhalten. — Or. Pap. S. (1589) 

Derselbe: muss auf sie pfUnden, da ihm trotz des Kompromisses kein 
Peclit widerfahren ist. Sept. 9. (nagsten t. uns. frawen tag zu der 
gcpurd.) — Or. Pap. S. Ilau.s' des Nusperger.) (1590) 

Derselbe: ersucht, gemäss ihrem Verüprechen, um Sicherheit bis Weih- 
nachten zu Verhandlungen uiitLijzabethRoetstok. — Or.Pap. S. (1591) 

Derselbe: berichtet Uber seine und des R. Job. yon Breydenbach 
geriehtliche Verhandlungen anf dem Bathbanae mit Elijaabcth Roet- 
stoks; erklärt, nnter weleben Voranssetanngen er an einem Kom« 
promiss bereit sei. Jan. 2-^8. (donrest. na nnwen jairs d.) — 
Or. Pap. S. — Kanalei: in qua yidetar seribwe contra domin os 
de coosilio. (1592) 
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Derselbe: verlaugt endliche Entscheidung seiner Sache mit Elizabeth 
Roetstok, die ihm ins dritte Jahr vprzofron wird, oder Zurückgabe 
des ihm mit Gewalt voreuthalteoeu Beweisbriei'es. Jan, 21. (Agnet.) 
— Or. Pap. S. (1593) 

Derselbe: beklagt sich über Kechts Verkürzung gegen das diucU Ii. 
Job. von Breydenbaeb mit Elijzabeth Roetstobs vennittalto Kom- 
pzoBUBs; verlangt nocbmAlB Herau^be einer ihm gewaltsam ge- 
nommenen Urkunde. Jan. 24. (Pamrels av. eonT.) — Or. Pap. S. — 
Kanzlei: seribentis contra dominos nostros de dolo. (1594) 

Derselbe: ist stets zu Recht erbötig gewesen nach Vereinbarung des 
R. .To]i. von Breydenbach mit ihren Freunden; bittet, da er kein 
Kiidc der Snchc absiebt, um Zurückgabe seines Beweisbriefes und 
um sofortige Antwort, da seine Sicherheit Febr. 2 ausgeht, Jan. 26 — 
Febr. 1. (maynd. na l'aul. conv.) — Or. Pap. 6. (1595) 

Dersdbe: hat Herrn Joh. von Bredenbach die Schuld aufgetragen, 
welche ibm noch lant eines hinter ihr liegenden Briefos von Job. 
Snnsbaeb rttekatlndig ist. April 1 — ^Mai 5. (xi dage naeb ostsreo, 
m Wyden kap.) — Or. Pap. 'merk'. (1596) 

R. Job. von Breidiubach: sein Diener WUb. Walraven hat ihm die 
diesem zuständige Forderung Hermanns Sunsbech an Gerh. Rot- 
stok im Betrage ron ursprünglich 775 rhein. Gl. übertragen; bittet, 
ihm Recht widerfahren zulassen. April 1 — Mai 5. (mitwochin noch 
quabim.) — Or. Pap. S. von Johanns Bruder. (1597) 

Wiih. VValravio, trüiier städtischer Untersasse: hat seinem Herrn Joh. 
von Breidinb[aGb] seine Forderung gegen die Amtleute auf dem 
Bttigerbans wegen Vorenibaltang eines Schuldbriefes dee f Gerii. 
Botstag aufgetragen bebnis Verfolgnng der Secbe nach Stadtrecht. 
April 13— Mai 17. (2. [fer.] p. inb.) — Or. Pap. 8. Herrn Gir- 
lach von Breidinb[achJ. (1598) 

R. Joh. von Breidinbnch: Wilh. Walrave habe ihm seino Forderung 
gerichtlich aufgetragen; soll ihm unverzüglich einen Tag zu Rechts- 
austrag bescheiden; "Wilh. Walrave habe ohne Sicherheit nicht nach 
Köln kommen köuuen. Apni IG — 22. (3. fer. ante Georg.) — 
Gr. Pap. S. (1599) 

Derselbe: antwortet auf ibien Brief betr. Msabed, Wittwe Gerhards 
Boitstok, er sei cur Tagleistnng Sonntag oder Montag vor Pfingsten 
bereit} wosn sie ihre Freunde schicken möge; dankt für seine 
Person für das Geleit, begehrt aber solches viersebn Tage lang 
für seinen Diener Wilh. Walrave vom Sonnabend vor dem Tage 
ab. April 24 — 30. (sabb. ante Phil, et Jac) — Or. Pap. S. — 
Kanzlei: hat ut petitur. (1600) 

Derselbe: ersucht der Verabredung gemäss um schleunige Erledigung 
der Sache seines Knechtes Wylh. Walrabin; dass dieser Sieberfaeit 
Ar die Befolgung des Entscheids setaen müsse, sei nicht abge- 
maeht worden. Sept. 1. Battenberg. (£g.) — Or. Pap. S. — 
Kaaalei: Bejmari de Chmderstofff. (1601) 
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Derselbe: soll seinem Dienor 'Willi. Walrave der Verabredung geniäs«? 
unverzüglich Recht wideri'ahrea lassen. Dec. 1 — 7. (sabb. p. Andr.) 
— Or. Pap. 8. (1602) 

Dorselbo: bat iür seine Bemübungeii iu der Saeliö zwiächea seinem 
Dtoner Wilh. Walrabe and der KSlner Bflrgerin Ellubet BoCntoeks 
40 Gl. erhalten; da die Sache ia awei Uöiiatea entechleden sein 
8oUe, bitte er am anrenOgliehei Recht fttr Wflh., damit er nicht 
ia dea Verdacht komme, vegea des Gesehenkea denen Sache zn 
verlassen. — Or. Pap. S. (1603) 

R. Wig. von Halzfelt: hat durch seinen Boten Walther erfahren, dass 
seinem Diener Wilh. Walmbin kein Hecht widerfahre: snil ihm 
)ereinkunft mit iierru Joh. von Breydenbach Keelit i^e.- 
währcu oder ihm seine Briefe zurückgeben. Febr. 7 — Marz 13. 
(sabb. ante invoc. — Ehihoch.) — Or. Pap. S. (1604) 

8t. Kdln an R. Wyg. von Haitsfelt: antwortet, dasa das dnrch Herrn 
liamhr. von Dana and dea Ratsriefater Heinr. von Zirne aa^ge- 
sproebene Oberrecht seiner Zeit Wilh. Walrave genügt habe; aof 
Grundlage des Oberrechts stehe ihm der Rechtsweg in Köln geigen 
Elys. Roitstock^ froi. Män 13 — ^April 16. (fer. 6 p. dorn, passi- 
onis dorn.) — ür. Pap. S. {1^5^ 

Ebenso: antwortet auf sein neues Anschreiben für seinen Diener 
Wilh. Walrave, der Rechtsweg gegen ihre Bürgerin Elija. Koitstocks 
sei ihm nicht verzogen worden ^ auch haben Dietr. von Schidericb, 
seine Schwester EHjs. aad Ihre Diener ihn nicht in KQln gewaltp 
sam Teninreehtet, sondern ihn lo deme Broele gerichtlich ange- 
sprochen; soll bis Juni 24 seine Ansprfiche vorbringen. April 14— 
Mai 18. (fer. 3 p. iub.) — Or. Pap. S. (1606) 

Wolt. vanme Dyke und Evirh. von Mouhom, Bürger zu Köln, an 
R. Wy^. von Ilatzfelt: haben in GemSsisheit ihrer BercduDir<'n zu 
Mainz und auf dem Marktschifle und der Rücksprache mit dem 
von iiim nachgesandten JIcinr. von Kolbach einen Wjitfenstillstand 
mit St. Köln und vierzehutügige Sicherheit für Herübei'kuuft uiii 
Wilh. Walrave au gütlichen Verhandlungen vennittelt. Sept. 30 — 
Okt. 6. (send, na Mych.) — Or. Pap. 2 S. (1607) 

St K6ln an die R. Orafit and Wyg. von HaitafeU, Briider» und Graft 
von Haitzfeit, Crafils Sohn: antworteti ihre Bürgerin Elys. Reit- 
Stocks habe sich an die in Beiwesen Herrn Joh. von Briedenbach 
j^etroffene Verabredung* mit Willi. Walrate gehalten and bleibe 
dabei. Okt. 2 -8. (sabb. p. Kern.) - Or. Pap. S. ( l^OH) 

R. Wi'j:. von Ilatzfolt an den Kölner Bür<r<^r Herbort Kuwc: soll den 
Katii der Stadt Küin zu uiucr Antwurt auf seinen Brief wegen 
Wilh. Wahrabe, seines Dieners, veranlassen. — Or. Pap. S. (1609) 

Crafilt and Wig. von Haitsfdti Ritter, Brttder, and Graft voa Hiüta- 
feit, Grafts Sohn: senden eine eidliehe Erklirang Herrn Joh. v. Brey» 
dinbadi Uber die Angelegenheit ihres Dieners Wilh. Walrawe; ver- 
langen unversagliche RechtsgewHhr &Lr diesen. — Or. Pap. S. (1610) 
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R. Job. Schencko voa Sweyngberg, R. Ludw. von E^rffirtsfamen, 
Eberh. a. Heydenr. Scbcncken von Sweynsberg, Brüder: verwenden 
gich ftir Wilh. Walrabc, Diener ibro« Verwandten und Freundes 
Herrn Wi-. von Hatasfelt. Sept. 22— 2Ö. (ö, for. ante Mich.) — 
Or. Pap. S. (1611) 

Job. uud Godfryd, Grafeu zu iziegiulie^u uud zu Nyddc: soll Wilb. 
Walrabiu, Diener ibres Getnnsn und Heindleben R. Wig. von 
Hatefelt, nnventtglieb Boebt wideifiüiran latwa oder ibm den voi^ 
entbtltenen Brief luHebgeben. Okt. 28. — BaoedieDbeiig. (Sym. 
et Jnde, Rftecbinberg.) — Or. Pap. S. (1612) 

B. Hartman von Cronberg, Walther von jEU£&nberg und Henne Döring: 
soll ilirem Diener Wilh. Wainwe onvenfiglicben Reebteaustraf^ 
gewähren. — Gr. Pap. 8. (1613) 

Aylf von Berg, Gr. zu Ravensberg: soll Wilh. Walrave, Bürger in 
seiner St. Lynpbe, einen vorenthaltenen Schnldbrief ihres f Bürger:» 
Gerat Roitstok snrückgeben und ibm Recht widerfahren lassen. 
Febr. 4— Mün 10. Köln, (einer.) — Or. Pap. S. (1614) 

Derselbe: ersncbt noebmals uro Zurttekgabe der Briefe und um 
RechtsgewäbniDg an W^ilh. Wairave, seinen Bttrger zu Lynpho. 
Febr. 20 — Mftn 26. Hückeswagen, (ier. 6 p. rem., Hokeshoyven.) 

— Gr. Pap. 8. (1615) 
Job. Wambus sagt wegen der gegen ihn geübten Gewalt Fehde an. 

— Vgl. Sühne 1392 Dec. 10, ürk. nr. 4709. — Or. Pap., aller- 
seits eingestrichen, S. (1616) 

£B. Friedr. [III] bevollmKchtigt auf Bitten der St. Köln Pr. Job. 
von 8. Maria ad grados su Köln aar Aufbebung des Uber die 
St Köln w^ira der an Kireben und Klöstern gelegentlich des 
schweren Krieges awiseben Ratii und Gemeinde Terttbten Gewalt- 
thätigki'iten Terbängten Interdiktes. — Cop. Pap. gkichzeit. (1617) 

Hans Weyborn, Diener def5 EH. von Mainz: soll den dort wohnen- 
den Job. von der Stessen oder Job. C^uattirman, der TTerrn Jo- 
bannes Overtitoltz Bruder Solin sei , zur Haltung des ihm wegen 
seiner Huit gethaucn Gelöbnisües veranlassen. — Gedr.: C^u. 6, 
135 au 1394 (?), vgl.: Fehdereg. El. 91: 1408 Aug. 17. — Or. 
Pap. S. (1618) 

Herm. und Dietr. Weydegans, Brüder: sagen wegen unreebtmissiger 
Wegnsbme eines Pferdes vor Reyde Febde an. — Or. Pap. S. (1619) 

Goiswijn von Wijswilro: ersucht nochmals uro vienebntiigige Sicher- 
heit oder um Angabe der Qrttnde aur Weigerung. Dec 28. (kyn- 
dcrc dach.) — Or. Pap. S. (1620) 

Wilh. von Berg, Elekt zu Paderborn: bittet um einnionatliche Sicher- 
heit für I'ilgrini von Weirde, seinen Knecht und Diener, zu 
Kechtsaustrag mit ihrem Bürger i'et. Loesscliart. Jan. 21. Neuss. 
(Agnet.) — Or. Pap. Sekrets. (1621) 

Pilgerim von ^^erdo! er sei binnen Sicberiieit und Geleit von Koetin 
Grawe verbaftet worden, aber dureb Hülfe des Junkers von 
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Salmspf» rroif^'okomtiipn : ^loriclitet über »eine Verhandlung mit jenem 
zu Koymaghen und stellt weitere Mitteilungen über ihn io Aussicht. 

- Gr. Pap. S. (1622j 
Dergelbc: bittet um eiumouatliche äiciierbeit zu Verhandlungen mit 

leinen Seholdnem, indem er sie an aeine frühere Vergewaltigung 
durch Costijn GxeTe erinnert. Jen. 24. (Penwels av.) — Or. Pap. 8. 

(1623) 

Job. Boyve von Laynsteyn, Fr. sn Byemagen: bittet, Pilgeritn von 
Werde keine Sicherheit zu geben, da er ihm zweimal sein Woii 
nicht p^ehalten habe. Jan. 21 — l'ebjr. 1. (ftr. 2 p. eonv. Pauli.) — 
Gr. Pap. S. (1624) 

Huyghman uten Weerde: bittet um Auszahlung der 200 rh. Gl. an 
den UeberbriQger des Briefes, Bolof den Wynter. Sept. d — 15. 
(dünxd. p. nat. Marie.) — Or. Pap. S. (1625) 

Loyffart von Lantskrone: soll ihren Bfliger Am. ven Weys sei ich 
aar Haltung einer Zusage yera&laasen. Febr. 13 — Mira 19. (ftr. 
6 p. invoe.) — Or. Pap. S. (1626) 

EB.: antwortet, seine AmÜeuto werden den StrassenrUuber Arnd ron 
Wesselich zur Vcrantwortiirt»; zdeben. Juni 30. Poppelsdorf, (er. 
Petri et Pauli.) — Or. Pap. S. (1627) 

Arn. Weselinck von den Bruel: bittet um einmonatliche Sicherheit; 
will sich mit ihr schlichten. — Or. Pap. S. Gerhards KafFert von 
den Bruel. (1628) 

Wilh., Herr au We^elkoyen, Erbmarschall des Kölner Stifla, er^ 
bittet tUkt sieh und Johannes Krauendonek, seines f Sdiwieger- 
vaters Schreiber, einmonalliehe Sicherhmt — Or. Pap. (1629) 

[Ungen.] an Noilde Kneicht zu Wychterych, wobnhafi auf der 
Wyorstraisse: schilt ihn einen meineidigen Lttgner, der ihn aus 
der Stadt vertrieben habe. — Or. Pap. S. (1630) 

Joh., Herr zu Wickraede: antwortet, er habe ihrem Bürger Clais 
von Aiche nach KrUfteu geholfen. Sept. 22 — 28. (manend. nae 
Matheus.) — Or. Pap. 8. — Kanzlei: Clais van Ache capUvi. (1631) 

St. Köln an (den Hra. von Jillich]: soll seinen Untersassen Geth. 
von Wedenauwe aar Freigabe ihres von ihm gefangenen und au 
Wedena auf 55 Quiden geschataten geschworenen Boten Heyntagijn 
anhalten. A. d. Rücken; Reynartvon Bolant ii nacht, Math, vanme 
Home, de kynder van Walde aisscn da. Jan. 22. (er. Agnet. i — 
Oonc. Pap. (1632) 

Joh. von Ke.ss ll, ihost zu Berchem : soll mittheilen, ob der Über- 
bringer Henkln der (Jiiyll von A seiner Zeit von ihr zum Verrath 
an Gerb, von Wedenauwe gedungen worden sei. — Or. Pap. S. 

— Kanalei: ex Wilhelmi Oftyll. (1633) 
Aspeloen von Widennist: sagt seine BUigenchafk auf; lüagt ttber 

Syrerd von der Bfissen wegen Voreathaltuag von Geld. — Or. Pap. 
S. — Kanilei: Renunciacio condvilitatis — — quasi frivole. (1634) 
Dietr.» Herr an Sehonenbeieb, sagt wegen der Vernnteehtung dea 
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Gr. von Wied Fehde an. Febr. 8~llän 14. (1. sfind. i. d. vaston.) 
— Vgl. Scheidung 1871 Okt. 16, Urk. nr. 2708. — Or. Pap., 

unten eingeschnitten, S. (10)35) 

K. Joh. Overstoltz: berichtet antwortend über poine und Herrn Joh. 
von Troyen vor Zeiten im Aultrage des iiathes mit dem Gr. von 
Weede gepflogenen Veriiatidiuiigen über dessen Edelbürgerechaft, 
weil er die Sühne der JStadt mit dem Gr. von Seyno und Friedr. 
von Bracht rennittelt hatte ; die Saehe blieb damals unabgeschloMen, 
da der Graf reiten mnaate. — Sühne mit Braebt 1396 Jnni 11, 
Urk. nr. 5754; Sühne mit Sein 1396 Mai 26, nr. 5740? Jan. 26— 
Febr. 1. (fer. 2 p. conv. Pauli ap.) — Or. Pap. S. — Schreib- 
und Zeichenvermiche dee Kansliaten. (1636) 

St. Köln r.n Herrn Rutger: antwortet, nach Angabe ihres Bürgers 
Wern. von der Wijden sei Tyo\ nirht sein Untersasse, sondern 
gesessen zn Noythusen unter den Herren von S. Catherinen; Tyel 
habe sich vor einem Jahre mit ihren Bürgern, seinen Schwägern 
Jac. Kepler und G6r[h.] Ötoilgin gegen Weru. uud seineu Bruder 
laut Kompromin verbunden; Wem. verlange von ihm nur Bin- 
haltnng seiner Pflichten. — Conc. Pap. (1637) 

Heinr, Oyaae von Wadhiuett d. j. antwortet, dass er ala Feind Wernera 
von der Wijden wegen SehSdigting seines Vaters jenem seine Habe 
genommen habe. Febr. 17 — ^MHrs 23. (dinst. nae rem.) — Or. 
Pap. (irjSft) 

R. Joh. vou Wijenhorst, Erbmarschall des Landen Berg: bittet um 
einmonatlicbe Sicherheit für seinen üntersabscu Geijrhärt den 
Swartten von Langenberg. Febr. 6 — März 12. Hardenberg. (6. fer. 
p. carniapr.) — Gr. Pap. S, (1639) 

Derselbe: ersndit nochmals nm Sicherheit einen Monat lang flLr Gerh. 
den Swarttin von Langenberg, der sidi ma Becht erbietet. Mars 1 — 
April 4. (let.) — Or. Pap. 8. (1640) 

Gerb, von dem Brincken, Godeke von dem Baeckenbcrg und Horm, 
von dem Bneekenberg sagen Fehde an wegen Verunrcchtung Jobanns 
von Wieiiliorst, Erbniarschalls des Landes Berg, durch die Kölner 
Bürgcriii Ürudeken von Hueckelhoeven. — ? 1399, 1400; vgl. 
Fehdereg. Bl. 79. — Or. Pap., allerseits eingestrichen, S. (1641) 

Wilh. und H»'rrn. von Wi jess, Brüder, und Heijnnekijn Tuns sagen 
wegen Verunrechtung Fehde an. — Gr. Pap. S. (1642) 

Horm, von Wijs: sie hktte eher ihm Fehde ansagen sollen, bevor sie 
ihm nnd seinem Bmdor Wilh. die Habe abnahm Mülheim (Moelnem) 
g^nttber auf dem Rheine, die er seinem erklirten Feinde ge- 
nommen hatte; wird sich Genogthnnng su verschaffen suchen. — 
Or. Pap. S. (1643) 

Derselbe: sein Bn^d^'r. den n\e hat hinrichten lassen, ist an der 
Gefangcnnahuic der ihm im letzten Sointnrr unterhalb Rijle im 
Busche durch sie abgeiioiinueuen Gefangeneu unschuldig gewesen. 
Dec. 20. (vig. Thome.) Or. Pap. S. (1644) 
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Oytta von Wijs d. j. verlangt von St. Köln, dass sie ihre Bürgerin 
Nesn vnti Ksch up der nuwer Batstovon zum Ersatz der ihm jre- 
waltsaui geuoiauienen Habe anhalte. — Or. Pap. S. |1»)45) 

S<*ger von Swalmen, Burggr. zu Ryl'erscboit: antwortet, er habe dte 
angeblich ihrem Briefe beigeflgte Kopie nicht gefunden j sobald 
Ott« von Wijse d. j. wieder nach Byfer8cb[eijt komme, werde er 
ihn snm Reehtiavatrage mit ihrer Bfii^erin ▼eranlasien. lilis 1 1 — 
April 14. (guedeet nao iudicu.) — Or. Pap. S. (1646) 

Otto d. j. und Coyntzo von Wijs, Brüder: ihre Bürgerin Elscz MaoBOe, 
wohnhaft vur Tiijscnkirchtn, hat ihnen Hab und Gut /n Honsprii- 
lieym gopHlndet, wodurch sie. an 100 rhein. Gl. Schaden gehabt 
hahi )! ; soll sie zum Ersatz und zu Tagleistung ia Hemerfheym 
anhalten. Mai 2. (crutz uv., dat id vuuden wart.) — Or. Tap. 
S. Willems, Emmerich Sohn, Yogta des Herrn von Jülich und 
Geldern an Wijs. (1647) 

Joh. Wijshoefft: bittet um viersebntifl^ge Sicherheit behnfa gcdietroer 
iVIittheilnogen. Juli 16—22. (fer. S p. div. ap.) — Or. Pap. S. (1648) 

St. Köln an EB. [Friedr. III]: antwortet, dass sie sich wegen derer 
von Wildeiiborj^ an die Bonner Verabredung hillt; sendet Ab- 
schritten eines Briefes Hobijns von Bicken an den Greven MaÜiijs 
vatnne Spiegel und von dessen Antwort; bittet um Geleite nach 
Bonn für ihre Freunde zu Dienntag nach Ostern; möchte die Aus- 
sagen der drei Gefangenen erfahren. März 18 — April 23. (fer. 4 
p. palm.) — Oonc. Pap. (1649) 

Gerh. von Blanckenheiym, Herr an Castelberch nnd an Gerartastejn: 
sendet den Gegenbrief Gerhards von Wiltso. — Or. Pap. S, (1650) 

Ever. von IJlft: erkennt die von seinetwegen durch Peter Wynclt 
angesagte Fehde nicht an; erbittet Antwort nach Buderic auf das 
ZollhauK. — Vgl. Fehdereg. Bl. Ib. - Or. Pap. S. (1G51^ 

Heinr. Slijckin: ersucht nochmals, als ihr Diener und Knecht, ihren 
Bürger Joh. in den Wynkel zur Erfüllung seines Gelöbnisses an- 
zuhalten, da er deshalb zwei Hengste habe vorsetzen inüt>tieu. 
Febr. 13— Mira 19. (fier. G p. invoc.) — Or. Pap. S. — Kaoalei: 
ez Wynkelmans. (1652) 

Banken von Lansherch, Ervert von Vytwych und Joh. von CSorlanti 
Bastard, Herrn Heinrichs Sohn, ersuchen St. Köln, ihren Bürg«' 
Joh. in den Wynckel zur Zahlung von 100 rhuin. Gl., die er ihnen 
für einen Gefangenen geloht hatte, und an Schadenersatz anmi- 
halten. — Or. Pap. 3 S. (U".5:n 

Dietr. von der Hor«t und Arnt dye Grutcr verlangen von St. Kuln 
sie solle ihren Bürger Joh. in den Wynkcl zur Zahlung von 100 Gl., 
wofttr er von Reynken von Lansberch , Slyecke und anderen einen 
Gefangenen gekanft hatte, an dem sie beide auch Antbeil hatten, 
anhalten nnd dasu Sebadenersata leisten, widrigenfalls sie sich ihr 
gegenüber verwahrt haben wollen. — Or, Pap. 2 8. (1654) 

£B. F[riedr. Iii]: verwendet sich für Tilman Wynt erborg, seinen 
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Bürger zo der Smalenburg, der sicli beklage, dass ihm die Kölner 
Bürger Rutg. von Rüden and Brüder Joh. und Wessel Kekele, 
Testamentsvollstrecker seines f Bruders fleinr. W., ein Yermllcht- 
nis» von 350 GL voronthalten. Febr. 23— Mttrz 2d. Arnsberg, (ter. 2 
p. oc.) — Or. Pap. S. (1655) 

St. Wyppervurd: bittet um Boguadiguog lür deu gefHugeneo Joh. 
MofmBSxer. — Vgl. ur. 251. Febr. 22. (catb. Petri.) — Or. 
Pap. 8. (1656) 

Horm. TOD Witten e: solle ihre Bürgerin, gra. v<hi Goch, zur Auf- 
gabe der Pfilndang seines Knechte» veranlassen, da er ihr an seinem 
Gerichte Recht widt^rfahren hissen will. Or. Pap. S. (1657) 

Joh. AVitz«!:'''S8P von TT«^yii,sberg: hat durch seine Haft grossen 
iSchaden gelitten und daher in Gegenwart des Bürgermeisters Herrn 
Abel von der Lynden, seines 8i']iwap'« r.s Herrn Lambr, von Düren, 
Bruyns vanme Tzwyvel, Johanns von Starkcnber;^: und seines 
Vaters seinen Gläubigern SchuidKahluug in zwei Jahren und bis 
dahin Aowelaiing auf eine Jahrrente von 25 61. geboten; soll G«rfa. 
von der Boessen und Goebel Boichgin »ur Annahme des Anerbietens 
bewegen und seine Sonntag endende Sidierheit um einen Monat 
verlangen). — Or. Pap. S. (1658) 

Costijn von Lijsenkirchen, Z. Greve, und Joh. von Ötarkenbcrg: 
bitten um achttägige Sicherheit für Job. Witsgasse in einer Schreins- 
sacho. — Or. Pap. S. (1659) 

Ger. von Wolken horch: bittet um Sicherheit und um einen Ta^ 
zur Verantwortung wegen der gegen ihn gekehrten Feindschatr. 
Jan. 20. (Fab. ind Seb.) — Or. Pap. S. (lÜüO) 

Derselbe: will mit R. Ludw. von Rdde dortbin kommen, um die 
Freilassung seines Sohnes su erwirken; bittet um Sicherheit. — 
Or. Pap. S. ^ (1661) 

R. Herrn, von der Scildanckt: bittet im Auftrage Gerhards von Wolken- 
burg um Verhandlungen wegen dessen von ihr gefangen gehaltenen 
Solmcs. April 2 — Mai V>. (5. fer. p. oct. p-isclio.) Or. I\ip. S. (HJG'J) 

Ailf, SüJin zu l*('r;j^, Gr. zu Kavenshprir: bittet, den Freunden des 
von ihr befehdeten und gefangenen Clawes, Bohnen Gerhards von 
Wolkenbergh, einen Tag zu bescheiden. Mai 2ü- Juli '2. Hückes- 
wagen, (fer. 6 p. oct. corp. Chr., Uokesh.) — Or. Pap. »S. (1603) 

Brüder Ailf, Dietr. und Friedr. von MarckelBbech: bitten ^ Olaess, 
dem gefangenen Sohne ihres Oheims Gerb, von Wolkenbuigt einen 
Monat Tag su geben oder «inen Tag aur Scheidung anzuseteen. 
Juli 23—29. (sund. na Marie Magd.) — Or. Pap. S. (1664) 

Aylf von deme Berge, Gr. an Ravensberg: bittet um Geleit für Gerart, 
den Vater des in Köln »jefanp^en sitzonden Claisgin von Woilken- 
bur^r und dt ssen Freunde. April 30 — Juni 3. Beienburg. (asc. 
dorn.) — Or. Pap. S. (1665) 

Meffartvon Lych, Eaunericli von Kettich und X von den Bettin bor in werden 
Helfer Herrn Joh. Wünnenberg vonBrusperg. — Or.Pap. S. (1666) 
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Job., Herr 7m Wünnenberg- und mn Hijlstein, an Ofine Remey von 
Wünnenberg: wiil Dienstaj^ in acht Tagen, d. i. Dienstag nach dem 
'echtzehenten' Tasre, seine Freunde zu ihm in sein Hans nach 
Koblenz schicken, wozu St. Köln auch ihre Freunde behiiiW Aus- 
trag schicken soll. Jan. 6. (drijer kanynge d.) — Or. Pap. S. (1667) 

Cone Remey von Wonnmberg: ttbenendet dio Antwort des Hetm 
von Wonnenbexg auf sein mit ihrem WaffmBtilbtandebrief ihm 
ttbermitkeltes Angebot eines gütlichen Tages und verlangt oaver- 
sttgliehe Antwort, damit seine Freunde nicht vergebens nach Koblenz 
kommen. Jan. 6. (dryn koaige t) — Or. Pap. S. (1668) 

Dersolbo: hat die Aiifkündi^n^ des Tng'es dem Horm von Wynnen- 
her^ gemeldet; dieser wolle nun die Verhandlungen autgeben. 
Jan. VJ. (Scb. «h.) — Or. Pap. 8. (1669) 

Job., Herr zu Wuuni uberg und zu Bijlstcyn: soll ihren Bürger Crist. 
yiesser, wohnhat tig auf dem Tommarte, zur Herausgabe des seinem 
Knechte Emmerich von Braybach, während er nicht im Lande war, 
angefallenen Gutes, an das er sieh an Unrecht hat anscfareinen 
lassen, anlialteu. April 23 — ^Ifai 27. (5. dagh na cant.) — Or. 
Pap. S. (1670) 

Derselbe: bittet nochmals, seinem Knechte und I>iener Bmmericb 
von Embach dort fiTtj^^efalKme« Erbe zukommen zu lassen, welches 
ihr aut deni Torenmarte wohnender Bürger Kirst. Vle.sser unrecht- 
mässiger Weise in dessen Abwesenheit eingenommen hat. Mai 19 — 
Juni 22. (dynsd. \'ur u. h. lichanis d.) — Or. Pap. S. (1671) 

[Rain.], Hrz. von Jülich und Geldern, Gr. von Zütphen: verwendet 
sich für seinen *elorich' Sweder von Zun d wich, der stSm» An- 
sprüche schon aur Zeit seines f Bmders, Hrs. Wilhelm, vorge- 
bracht hatte. 1403. 08. Ii. JnÜ 22. Oaster. (sonnend., Mar. 
Hagd.) — Or. Pap. S. — Kanslei: Domini Gelrensis ex Sanderi 
de Bandwijch scriptoris sui. (1672) 

Derselbe: ersucht um Ersatz für seinen Küchenschreiber (coicken 
clerch) Sweder von Zandwich, dessen Vater dort gefangen und ge- 
schätzt ward. Dec. 1 — 7. Caster. (saterd. na Andr.) — Or. Pap. S. 

(1673) 

St. Z erbst (Cerwist): bittet um Auskunft, ob das Gerücht von der 
Hinrichtung dreier ihrer Bürger, die sich stets ehrlich gehalten 
haben, Randewigs, Eyles Hoensteyn and Glans* Wasclnnsteyii, 

wahr sei, and bittet, in diesem Falle nm vorlänfige Verwahrong 
des Nachlasses. — Or. Pgm. Sekrets. (1674) 

ßt. Köln an [Hrz. Albr. v. Holland]: St. Cirkse will nur auf sein» 
Befehl 6 Last Heringe, welche seine Untorsassen in seiner Herr- 
schaft in Maesdeip im Schiffe Tydemans, Sohnes l^verhards de 
Cftinpis, ihren Bürgern genommen, und welche »ein Hentinoistor 
dorthin gebracht hat, ausliefern^ soll die Übergabe des (rutes an 
Sander Sohn LsngwUbms veranlassen. — Conc. Pap. (1675) 

St. Köln an [St. Cirkse]: erwidert anf ihre Antwort, dass St Her- 
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derwie von 5 Lwt 2 Tonnen 'Sconsches' Hering, die einem ilirer 
Bürger gehören, geschrieben habe; ihre Bürger IiHln-n 3Vs und 
Tonne Hering und "^U Aals, zusammen gleich 5^8 Last, unter 
einem, und 6 Tonnen Höring unter einem anderen Zeichen; soll 
sie ihrem Bürger Sander Langwilms Sohn folgen lassen. — Conc. 
Pap. — Auf dem Kücken mehrere bezgl. Notizen, il;i4u lieteroge- 
ues, u. a. i-<iste von 5 Kauiicuteü mit Waareu und Marken. (lü7G) 

St. KSln an [Havderwijk]: hat vernommen, dass ne Albert Heye, dem 
ihre Bflrger Hering anbefohlen hatten, einen Brief an St Otrkse 
SU Herattflgabe von geraubtem Hering und Aal groben; da jene 
aweifele, ob das geraubte Gut einem Bürger der St. Herderwic 
gehöre, soll sie dem Überbringer Sander La(n)gwilm8 Sohn eben- 
falls einen Brief mitgeben. — Conc. Pap. (1677) 

Jan von Zyskoven: bittet um einmonatliche Sicherlieit; wird auf 
ihren Wunsch ihr die drei von den Herren 'op ter Uaeueutitraezen' 
iTi der Herberge gesuchten Gesellen, seinen Neffen, seinen Knecht 
und dun Knecht Artä von Büchern, vor Augen bringen; erbittet Ant- 
wort durch den Burggr. *op terHaenenpoertaen*. Or. Pap. 8. (1678) 

[Wilb. von Abentrode] an Abel [von Poppehidorf?]: bat wegen der 
St. Köln mit den Brtldern Oerh. 6^1bracht und Heinr. von Scbon- 
borne gesprochen; Cone, Dymau und Henne, Söhne Cones von 
Suttenbah, Wilb. von Abentrode und Joh. von Brambach gen. 
von Stuclieym geben um ihres Bruders und Verwandten Willi, von 
Abentrode willen flie Fthde auf. — Or. Pap. S. — Kanzlei: 
litera pacis aliquorum ( otiipiicuni Nycolai de Zissen. (1679) 

Arn. von Kerpen: bittet um Waffenstill^^tand ; hat sich an dem Ritte 
Clais' von Zijssen, ihres Feindes, vor die Stadt nicht beteiligt, 
dagegen wobl v<m dessen Helfer Peter Snoxck einen OL Bentegeld 
erhalten. — Or. Pap. S. des Pastors von Waldorp. — * Eanslei: 
seribatnr sibi salvus eonductus ad oet. (1680) 

Clais von Zijssen : kann den auf den nttchsten Sonntag au Halbfasten 
vereinbarten Tag nicht leisten; bittet, die Sache bis zum zweiten 
Bonntag nach Ostern anstehen zu lassen; in der Zwischenzeit hofle 
er, zu einem gütlichen Tage kommen zu können. — Fehde be- 
ginnt 1402 März 24: Fehdoreg, Bl. 61b. Febr. 26— April 1 (for. 
5 p. oc.) — Or. Pap. S. (Itiöl) 

Adolph, Gr. von Kleve und von der Mark: antwortet, er werde mit 
Claas von Zijssen bebnft Einstellung der Fehde vermitteln. April 4 — 
Mai 8. Blankenstein, (sabb. p. qnasim.) — Or. Pap. S. (1682) 

St. Sintsiche: ibr Bürger Clais von Tsisse, mit dem sie jetat errt 
hat sprechen können, beschuldige St. KOlui den Kompromis^ ge- 
brochen zu haben. (April 10.) — Or. Pap. S. (1683) 

Adolph, Gr. von Kleve und von der Mark: antwortet, er habe Wilh. 
VaicLt Hof'ortij^e Freigabe ihres Bürgers Joh. von Aichge und seiner 
Habe bc l Iii- n. Mai 7 — 13. Kleve, (fer. 3 p. Joh, ante port. 
lat.) — Ur. i ap. Dekrets. (1684) 
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Die Papierurkunden des 15. Jahrhunderts 
und die städtischen Urkundenkopiare. 

t 

1210—1450. 

Am 4. Oktober 1326, kurze Zeit nachdem die «tädti-jche 
Verfassung zum ersten Male schriftlich fixirt worden war, be- 
schloss der Rath der Stadt Köln, die wichtigsten I'rkunden 
seines Archivs in authentischer Abschrift und übersichtlicher 
Zusammenstellung in einem Kopiar zu vereinigen Dies mit 
dem sogen. , weissen Buch* oder, wie es auch heisst, dem 
PrivQegieDbuch von 1326 begonnene Untemehmea wurde in der 
Folgezeit mit grösserer oder geringerer Sorgfalt und AusHihilich- 
keit, aber ununterbrochen bis zum Ende des 18. Jahi1iundert$ 
fortgeführt. Die f^o entstandenen Urkundenkopiare sind uns aus- 
ruihinslos erhalten und bilden No. 1 — 6 des folgenden Verzeich- 
nisses Ihr Inlialt bestehl \ i ncliiulich ans Königs- und Papst- 
privilegien, uus UrkunHen Ift lreilend das Verhältniss der Stadl 
zum Erzbischof, dem Klerus imd benachbarten Fürsten, au;^ 
Landfriedensverträgen, P'riedensschlüssen, Vereinigungen, Sühneo 
und Urfehden, Edelbürger- und Manubriefen .sowie Bestallung?- 
urkunden stadtischer Beamten. Während der Stoff in dem 
ftltesten Kopiar eine systematische Ordnung, nach der Herkunft 
der Urkunden» erfahren hat, sind in den folgenden Bänden die 
Eintragungen in, wenn auch oft unterbrochener, chronologischer 
Beihenfolge vorgenommen worden. 

*) Auficeichanng im Privilegienbncb von 1826 f. Ib. 
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Im 15. Jahrhundert hat es die Stadt fOr erforderlich gehalten, 
besondere Abschriften der Urfehdeschwflre, die jeder aus 

städtischem Gefangnisse Entlassene zu leisten hatte, anfertigen 
zu lassen. Ein Bund derselben, No. 7, von — 1474 reichend, 
ist erhalten. 

Einen anderen Charakter als diese gleichzeitig geführten 
Kopiare tragen die im 16. und 17. Jahrhundert entstandenen 
Urkundensammlungen No. 8 — 12. Sie sind für bestimmte Zwecke 
hergestellt, anscheinend um Vertretern der Stadt hei Vertheidi- 
gung angefochtener Privilegien als Unterlage zu dienen. 

Schliesslich ist noch ein Urkundenband, No. 13, auf uns 
gekommen, der ausschliesslich Gerichtsurkunden enthält und als 
Formelbuch benutzt worden ist 

Yerseiehniti der Urkundenkoplare. 

No. 1. Priyilegienbiich von 1326, gen. das ^weisse Bndi*. Folio, 
246 Blltttor, Fefgament, 192 ursprünglich, 54 hmcugefUgt» in 
weiseem Lbderband. Enthltlt Urkunden von 1157 — 1400 und Naeh- 

träge bis 1466. Auf Bl. 1 — 9: gleichartig gefilhrtes Kogister^). 
No. 2. Kleinfoiio, 273 61. mit Vorblatt, Papier, in schhchtem rothen 

Ledorbund. Bl. 1G2 165 fehlen. Urkunden von 1288—1497. 

Diü Hauptmasse reicht von 1401 — 1437. Aut dein Vorblatt Register 

der wichtigsten Urkunden nua dem Ant"an<r des 17. Jahiliunderts. 
No. 3. Kleinfolio, 254 Bl. mit Vorblatt, Papier, in schlicbtem rothen 

Lederbaud. Urkunden von 1422 — 1467. Die Haaptmaage reieht 

von 1437 — 1467. Vomusgeht ein gleiebaeitiges and ein Register 

ans dem 17. Jahrhundert 
No. 4. Kleinfoiio, 297 Bl. mit 2 VorhUtttem, Papier, in schlichtem 

rothen Lederband. Urkunden von 1258 — 1523. Die Hauptmasse 

reicht von 1467 —1523. Inhaltsvcrzeichniss ans dem 16. u. 17. Jahrh. 
No. 5. Folio, 3G8 Bl.. Papier, in modernem Einband, Urkunden von 

1178 — 1716. Es schliesst an No. 4 an, nimmt aber von neuem 

die älteren wichtigen Urkunden auf. Bl. 1 — 7: Regii^ter auB dem 

Anfang des 18. Jahrhunderts. 
No. 6. Folio, 228 Bl. mit 2 Vor^ nnd Nachbllittani, Papier, in 

weisBom Lederband mit Anfsclirift: Liber copiamm A A com indioe. 

Urkuiden von 1717 — 1788. Gtleichxeitiges, aber nnvolIatlndigeB 

Register. 

No. 7. Kleinfolio, 166 Bl., Papier, in modernem Einband, üifieltde- 
briefe von 1441—1474. 



'> Vgl. die genaue Beschreibnnic von A. Ulridi, Zur IQteren GeMliiehte 
detf Ktflnor Stadtarchivs. Hitthett. X S. 1. 

MiUli«llaiigen m* 4«b Stedtareltlr. ZXVH. 15 



Digitized by Google 



I 



Ko. 8. Kkiafiilio, 856 BL, Papier, in w«it8Mi LedaslMuid. tJilBui4« 
von 1169 — 1700. Bl, 1 — 5: aadilidi gwtdnMM Bogjstor. Dm 

Kopiar ist angelegt am £iide des 17. Jahrhunderts. ESt entiilll vor- 
nehmlich Papst-, Kriiser und Erzbischofsurkunden. 

No. 9. Folio, 417 Bl., Papier, in weissem Lederband mit der Auf- 
Schrift: über copianim qnonindam privileo'iornm, contractuum et 
concordatornm liberae reipiiblica»" < Olonif iisis ab anno 1159 — 1660. 
Kurzgefasstes Register. Angelegt in der zweiten Uälf^e des 17. Jahrh. 

Ko. 10. Folio, 196 Bl., Papier, in modernem Einband. Urkunden 
von 1198—1365. Angelegt ca. 1660. 

No. 11. Folio, 69 Bl. mit Yorblatt, Papier, in modoraem UnueUa^. 
Anftehrift: eopiae diversornm eoncordatomm, ptetornm ot unioDttn 
swischen den Äirstliehon Hlnaern Oülteli, Cleve nnd Bergh an einem 
nnd des heil, reichs freier statt Colin am andern Theil. Urknndm 
von 1299 — 1530. Angelegt im 16. Jahrhundert. 

No. 12. Quart, IH Bl., Papier, in Perf^nment-Umschlag mit Anf- 
Schrift: No. 1. E^^tract privilej^ioruui per iiern burgermeister iiilde- 
brandt Sudermnn propria sua manu extrahirt. Auszüge aus Priri- 
legien, besonders botr. da» Nichtevolcaüonsrecht. H. S. war 1576 — 
1600 mehrmals Bürgermeister. 

No. 18. Folio, 357 BL, Papier, in moderaem Pappband. UrkvndA 
von 1426 — 1511: (JeriehtBurkunden, Teetemente, KompronuMS, 
SehOffnnnrtheile, Notamts-Inetnimente n. e*, viele undatirt. Fonnd* 
. bncfa. 

Zum weitaus grösstenTlieil liegen uns die in diesen Bfindeo ent- 
haltenen Urkunden auch noch im Original vor, ein Beweis f8r die 

Sorgfalt, mit der die Sladt über die ErhalLuiig liires Urkiuideu- 
aichivs wachte. Nachstehend .sind nur die nicht sonst über- 
lieferten Stücke verzeichnet. Vereinigt sind damit die Regesten 
der Papicrurknii len von 1401 — 1450, sodass nunmehr der ge- 
samiiile Urkundenvorrath städtischer Provemeoz bis 1450 in 
diesen Mittheilungen verzeichnet vorliegt. 



1210 , Köni^' Johann von England wicdorliolt deu i'reibiief König 

Juh 24 i Richards von 11 1)4 Fobr. IG [Quellen I nr. 109, Han«. 

Corfe Urkb. I nr. 4Ü], duicli den deu Kölneru die 2 Schillinge 

[England] ron ihrer Oildhalle zu London und alle souHtigeii Ab* 

,1 gaben erlassen nnd freier Vetfcebr im Lande geststtflt 

i wild, Torbehaltlicfa der Freiheit Londons. Z. Geriiaid, 

' Sohn Graf Petem iron Essex, W., Marsehalls, Gxnf von 
Ii Pembroek, W[ilhelni] Ton Ferrert, comes de Roh . . . 
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Bonn 



1320 

Mai 14 



Juli 6 



132t 
April 13 
Köln 



Ii 



1326 
Juli 2 



Jan. 5 



WUhelm Briew«rt, Hugo de Ghnmat, Thommi de Saiiu- 
ford. Datum per maniim mag. Rieardi de Harisoo. -~ 
PriTilegienbudi Ton 1S26 f. 65 nr. 76. — Ven. 
BShmen, Reg. Beiehifaelieii nr. 34, HdUbanm, Hana. 
ürkb. T nr. 84. 
KB. Gerhard von Mninz und EB. Bopiinund von Trier, 
päpstliche Delof^irto, bekunden, dass ihnen und B. [Simon] 
von Worms die insorirte Urkunde der St. Köln von 
1287 Juli 12 vorgelegt sei, wonach sich letztere eidlich 
verpflichtet habe, sich aller Feindseligkeiten gegen EB. 
SifHd Toa K5ln wahrend deaaen Lebseiten au ^thalton. 

— Urkandenkopiar 10 f. 110b. 

Rein an die pipttliehen Delegirtea, den Abt von Deute, den 
Scholaiter von Bonn und den Domkanonikus Alexander 
von Lynephe: bfetdkni Al^nuider de Cirlo und Lude- 
wicus de Antiquo «ummo zu ihren Prokuratoren im Streit 
mit EB. Heinrich II von Köln, unter Inseriruag der Bulle 
P. Johanns XXII von 1320 Febr. 18. Urk. nr. 977. 
(crast. Servatii.) — Privilegienbuch von 1326 f. 80 
nr. 128. 

EB. Heinrieh [II] von Kdln kompromittirt in seiner Saehe 
gegen Köln auf den Spruch des Grafen Gerhard ven 
Jülich, und will bei Verietsnn^ desBolben den Grafen 

Gerh. von Jülich , dessen Sohn Wilhelm , den Propst Hein- 
rich von Bonn, die Bitter Conrad von Schonecge, Friedrich 
von Erenborg;, Heinrich von Iluckilloven in Köln ein- 
reiten lassen, (andach s. Peters iiid s. Pauwels.) — 
Privilegienbuch von 1326 f. 4 nr. 15 und f. 78 nr. 123. 
ICB. Heinrich [II] von Köln erkennt die Aufnahnio der 
Juden durch die St. Köln auf weitere 10 Jahre an und 
gelobt für eich und seine Nachfolger die den Juden 
verliehenen Briefe nicht veiletsen au wollen. (crasL pafan.) 

— Privilegienbuch von 1326 f. 80 nr. 127. 

Köln verträgt sich mit den kölnischen Plebanen, dass letztere 
keinen Biliger cxkommuniziren , der einer päpstlichen 
Ladung vor ein Gerieht ausserhalb der Stadt nicht Folge 
leistet. Z.: gen. Kölner Käthe und Schöffen. — Privi- 
legienbuch von 1326 f. 80 b nr. 129. 

l'^B. Heinrich [II] von Köln erklärt, dass er, damit der 
St. Köln aus der Erneuerung des Judenprivilegt kein 
Schaden erwachse, Delikte gegen die Juden nur au Köln 
verfolgen und Schritte der Stadt gegen etwaige Ver- 
letsungen der Judenreehte durch ihn oder seine Nach- 
folger nicht als gegen die ersbiechöfliche Kirche gerichtet 

lö* 
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1335 
Mai 3 



1335 
Okt. 2 

1337 

Mui 13 



1339 
Febr. 13 

[1357] 

Jan. 29 
Quesnoy 



[Nach 
1361 i 

Nov. 27] ' 
1371 

S«i»t. 16 !, 



1373 
Jan. 3 

1374 

Sept. 14 
ik>un 

[1380- 
1385] 
Juni 



1386 
Febr. 27 



ausehen wolle. Das Domkapit«! siegelt mit. (v^ig. ep.) 

— Urkundeukopiar 10 f. 1H9. 

K8fai nkuift den Eindem des f Rittera uod ScliSffaii Jobaon 
Quatteniuurft np Santknlen eine Erbrente Ton 100 Hark 
är 1000 Hark, (gudist na miBeric) — PrivÜQgienbneh 
von 1326 f. 91b nr. 144. 

Köln verkauft den Armen des Heiligengeistbausee eine 
Erbrente von 100 Mark für 1000 Mark. — Privilegien- 
buch von 1326 f. Ul nr. 143. 

Köln nimmt don Kitter Heinrich Uoilinan von Ö} nzp<:^e mit 
einer Rente von 20 Mark ah Edelbiirger aut. (ter. 3 
posl jubilate.) — Privilegienbuch von 1326 f. 87 b 
nr. 189. 

Pbilipp von Snlse wd Hann der St. £»ln. SeblSifo Wilhelm 

Horart und Heinrieh vom Spiegel in YiIaQgraven aiegebl. 

— Privilo-icnbuch von 1326 f. 100 nr. 163. 

Herz. Williolin [IJ von B.iiern, Graf von IlennCj^u und 
Holland an Köln: bittet um AusliefeninL'^ einer von 
seiner Mutter zu Köln verptUndeten Tasche und eines 
mit Gold und Steinen beschlagenen Riemens au seinen 
Bmder, den Markgrafen [von Brandenburg], (sat. na 
Pauwela d.) — Privilegienbneh von 1326 f. 123b nr. 182. 
Vgl. Briefe 19 b nnd die Quittung der Rtteklieferung 1357 
Febr. 8, Quellen IV 389. 

Aufzeichnung Uber eine Änderung der Geschworenen mA 
Bürgen in der Sühne Kölns mit Graf Wilhelm von Berg 
von 13G1 Nov. 27. — Privilegienbnoli von 1326 f. 101. 

liochgerichtlichcs Krkenntniss üVm r eine Schuld Philipps 
von Rode an Johann Westphi hnk, Vormund des Bui^- 
grafen von Odenkirchen, (fer. 3 p. exalt. crucis.) — 
Privilegienbuch von 1326 f. 158b. 

K5ln Bchlieaat ein BttndmBs mit Graf Wilhehn [II] von Berg. 
Gegenurkunde an nr. 2785 a. — Privilegienbnefa von 
1326 f. 101b, 166. 

£B. Friedrich von Köln an St. Köln: bittet, das achttügige 
Geleit, das er dem Grafen Ruprecht von Virnenburg 
gegeben, zu bestätigen, (exalt. crucis.) — Urkunde- 
kopiar 9 f. 137. 

Herz. [Wilhelm] von Berg und Ravensberg an den weiten 
Rath der St. Köln: klagt, dasa die Stadt den mr 
Sehlichtang aelner Streitigkeiten mit ihr in BlStn ver^ 
Bammelten Creacfaworenen Schwierigkeiten bereitew (fer. 8 
p. nat. Job.) — Urkundenkopiar 5 f. 122b. 

EB. Friedrich III und St Kdln verbünden sich für den 
Fall, daas der Heraog von Berg den Vertrag besüglich 
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[1387] 
Aug. 23 



[1390 
AprU 18] 



1395 
April 1 



1401 
Jan. 19 

Febr. 4 

— 9 

l~ 22] 

im» 6 

— 18 

— 20 

— 27 
[April 3] 



dm bergibcheu Zolles nicht halte, (dynst. na Mathys.) — 
Privilegienbuch vou 1326 f. 199. 

Herz. Philipp von Burgund an St. KOIn: in Miaeai voA 
dee Königs vonFrankreidu Kriege gegen Henog Wilhelm 
von Jülieh-Oeldem solle ihr kein Schaden sngeftlgt 
werden; sie möge Herz. Wilhelm nidit nntersttttiea. — 
Urkundenkopiar 5 f. 183. 

NotariatHinstnniient darüber, dass vor dem kölnischen 
t5ip^;eler (Jhristian von Erpul Albert, der l^ektor der Pfarr- 
kirche zu Melle, mit einer Urkunde des B. Dietrich von 
Osnabrück erschienen sei. Nur Anfang. Fragment. ~- 
Urkundenkopiar 2 f. 31 b. 

Ueynrich Horenscho von Boediugen gelobt Frieden an halten 
nnd einen Monat vor event. Wiedttranfiiahme von Feind- 
seligkeiten 50 ihm von der Stadt gegebene Gulden wieder 
zurückzuzahlen. Hitsiegier: Johan von Stommel u. Johan 
von Nijvenheim. —Die Urkunde ist durehstrichen. Darüber 
steht: littera sequens est üenrico restituta et reddidit 
aliam litteram continentem, quod infra spacinm 3 meusium 
post festum Mamertis (Mai II) uoo debeat civitatcm 
dampnare. (f. 5 p. judica.) ~ Urkundenkopiar 2 f. 2. 

Arnoult von Diingelen sühnt sich mit St. Köln. — Or. 
Pap. S. (6669 e) 

Henrich Grelle von Waldecge gibt der St Kdln Waffm- 
stillstand bis sum 13. MXn. (f. 4 p. Ant. abb.) — 
Or. Pap. S. (6674 a) 

Henne von Welmich, Helfer Ottos von Schonenbeig» sühnt 
ßich mit St. Köln, s.ilontin, Herr an Isenbnxg, siegelt, 
(f. 6 p. purif ) — Mr. J ap 8. (6678a) 

Gerart von Wolkenburch gibt der St. Köln einen 14tä^ij?en 
Waffenstillstand, (oct. purif.) — Or. Pap. S. (GGcSOa) 

Johau V. der Veit <|uittirt über Mannlehn vou 6 Gulden. 

— Or. Pap. S. (6686a) 
Herman und Gberd von Hamme erUiren sieh f&r Freunde 

der St. Köln, (oeoli.) Or. Pap. 2 S.-Rest (6691a) 
Reynart Hoengin von Hftmpeseh gibt der St. Köln einen 

kündbaren Frieden. — Or. Pap. S. (6691b) 
Johan von Xuwerade, gen. Bouve, fribt der St. Köln einen 

14tä;?tgen WaiTenstillfltaad. Jacob Krul siegelt, (judica.) 

— Or. Pap. S. ((Un)lc) 
Henrich (irelle von Waldeck gibt der Öt. Köln einen Waffen- 
stillstand bis zum 22. Mai. (palm.) — Ur. Pap. S. (6696 a) 

Greta Thesche, Nonne in S. Agatha, ^nittirt ttber 5 Gl. 
Leibrente. Or. Pap. S.-8pnr, (6703a) 
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April 14 
Kobleni 

— 20 



1401 
April 27 
Mai o 

— . 4 
Nilnibei^ 



— 8 



— 18 

— 29 
Juni 8 



— 12 

— 15 



— 25 



GhNbort Grijn der Alt», BfUg«r m KVlii und Koblens, au 
EOIn ▼«rtriebea, nwebt tein Ttttament. M. Tetftamfliits- 
yolktreekern and Z. — Cop. Pap. (6710«) 

Yrmegart , Witwe Ritler DyedericbB von dem VorstOt qaittiit 
über 50 GL Leibrente, (f. 4 p. miseric) — Or. Pap. 
S.-Rest. (67 17 a) 

Diederich von Lymburg quittirt über 20 Mark Edelbürger- 
rente. (f. 4 p. Georg.) - - Or. Pap, S.-Kest. (6719a) 

Henrich Lewe von Düren (^uittirt Uber Leibrente von 12*/s 61. 

— Or. Pap. S. (6730a) 
Engelhart, Herr zu Weinsbeiig, Kttnigl. Hofrichter, wetit 

die Klage des Joban v. dem Harne gegen die KSbier 
Godcrt von HirtzL Gobel von der Eren, Godert von 
Lijskirchen und Weinrich von Onxheim an das Radis- 
gericht 7ti Köln zur Entscheidung bis Juni 15, nachdem 
Heinrich Frunt das Btädtische Privilegium de noii cvocando 
vorgelegt Labe. \'gl. Mitth. 24 S. 108. (mitw. noch 
crentztag.) — Or. Pap. S. (6731a) 
Die Brüder Conrad und Heupt Marschalk von Pappenbeim 
nnd Wilhehn, Conrads Sobn, Ritter, geben der St. K«bi 
einen WafiWastillstand bis Aug. 24. (dorn, ante aseens.) 

— Or. Pap. 2 S. (6734a) 
Johan von Geyslair der alte gibt der St. Köln einen 14tägigen 

Waffenstillstand, (f. 4 p* ezandt.) Or. Pap. S.-Best. 

(6741a) 

Benigna von lloltzwijlre quittirt über 12Vt Mark Leib- 
rente, (dorn. p. Urbani.) — Or. Pap. «ä. ihres Mannes 
Wynmar. Spur. (6745a) 

St. Aachen bekundet, dass der Schröder Tielgin von Eideron 
ans ihrer Stadt verwiesen sei w^gen ungewollten Ver- 
gebens gegen das Stadtrecht. — Cop. Pap. (6748a) 

Rutger von der Dornebuigh, gen. Asscbebroidi, gibt der 
St. Köln einen kündbaren Frieden, (er. sacram.) — Cr. 
Pap. S. (r,74Sb) 

Gerart Lerse gibt der St. Köln einen vierwöcbuutlichen 
Waffenstillstand. — Or. Pap. S. (6749») 

Joban vam Hamme einerseits und Johau von Aichge und 
Werner von Vrijsongen andererseits kompiomittireB in 
ihrer Streitsache auf den Sprach von Joban Schaitsave], 
Kirstian von Büke, Everd Gijr von Ooevelsboven nnd 
SchdATen Johan vanme Cnesen. (Viti.) — Or. Pap. 3 S. 

(6749b) 

Hinrich Münkard, Helfer des Grafen von Moers, sühnt sieb 
mit St. Köln. (Viti.) — Or. Pap. S. (6749c) 
Thys von Erpel gibt der St. Köln einen kündbaren Frieden. 
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Herr Engelbrecht Nyde von Birgel, Erbmarßchall von 
Jülich siegelt, (er. Job. bapt.)— Or.Pap. S. Rest. (6752a) 

Rutgher von Dungbelen, Helfer des Grafen vüu Moers, 
•tthnt n6k mit St E51n. — Or. Pap. 8. (6765a) 

Katgm der Strobflike ttthnt sieh mit St K«lii. — Or. 
Pap. 8. (6757») 

Gerart Lersse gibt der St. Köln emen kfliidlMNli Frieden, 
(f. 4 p. divis. ap.) — Or. Pap. 8. (6760») 

Amolt von Haselbacb, '^eu. T^nerereyde, quUtirt flir sich 
und Ilaclewich, Witwe Xiyngelspors von Uachenberg, 
über liO Gl. Leibrente, (sabb. p. Pantb.) — Or. Pap. 
S.'liesU (6764 a) 

Die Brilder Coenieit und Wilhelm von Caeldiein geben der 
St. Etfla eisen ktod baren Fkieden. Vg^ Jakrb. der 
DttMeldorfer Geediv. VHI 60. (f. 6 p. Lanr.) — 
Or. Pep. 2 S. (6769a) 

RaKg&e v. der Horst stthnt aieh mit St Ktfln. (f. 6 p. Laur.) 

— Or. Pap. S. (6769b) 
Bydericb Simderlaut gibt der St. Köln eiiieu 14tÄgigeii 

Waffenstillstand. Wilhelm von Gestelter, Scbuitbeis zu 
Keijserswerde siegelt, (f. 4 p. assumpt Mar.) — Or. Pap. 
S..Reit (6770a) 

Johsn T* Hamme emeanti neehdem das 8chied:^gericllt 
swiichen ihm imd Joban von Aiehe mid Werner Ton 
Vrijsingen nidit einig geworden ist, Dr. Johan von 
NnweoBtQiyne zum Obermann, — Or.Pap. S.-Reet. (6770b) 

Dr. Job. V. dem X&wensteyne spricht als Obmann Recht 
in dem Stroit zwischen Johan von Hamme einerseits und 
Johan von Aicbe und Werner von Vrijsingen anderer- 
seitä. — Cop. Pap. (6772a) 

Gerart Lersse sühnt sich mit St. Köln. (sabb. p. Barth.) 

— Or. Pap. S. (677Sb) 
Goyswyn Ynn dem Vorale stthnt sieh mit 8t Kifln. ^ Or. 

Pap. 8. (6776a) 
Johan Caseman von Dijest quittirt über 50 Mark Leibrente 
für sich und seine Tochter Kyne. (sabb. octav. Rem.) 

— Or. Pap. S. (6792a) 
Jude Selicbraan Schaifsoen gibt der St. Köln für sich und 

seine Knechte einen dreiwöchentlichen Waffenstillstand. 
(Willibr.) — Gr. Pap. S. Schild mit iigur (Schaf), 
Kttbelbdm mit Decke; Uehmrier: dreiiaekige Krone (?), 
daraqf Thierfigur (Storch?). Umsehrift cum Theil ser- 
st9rt: Seliebmaii. Daneben hehrttieche Sehrifisttge. (6818b) 
Johan van den Glynde sühnt sieh mit St. K8In. (man. na 
alreheO.) Or, Pap. S.-8piir, (6818e) 



Digitized by Google 



— 230 — 



1401 
No7. 10 
— 17 



— 26 



Dec. 5 



— . 8 



1402 
Jau. 18 

— 81 
Febr. 3 

— 4 

März 1 



Ueiiric von Hessen, Bastard, büliut sich mit St. Köln. — 

I Or. Pftp. s. (esisd) 

Wyorieh Bock gibt der 8t K91d eioen kündbaren FHeden, 
Rabolt von Vischenicb, Drost zu Berehem, siegelt mit. 
(donieiL na S. Merlins d.) — Or. Pap. 2 S. (6824a) 
Johann ron Plettenbracbt sühnt sich mit St. Köln. (sabb. 

p. Kath.) — Or. Pap. S.-Spur. (6H33a) 
Heynrich von Arnheim, Helfer llenkins von Nins ^royde, 
gen. Boefj^in, sühnt sich mit St. Köln. (er. Cath.) — 
Or. Pap. b. (6ö33b) 
Brüder Gyselbert und Maeae Bijperbant, Helfer Heria 
Sweders lo dem Vorste, sttbneii flieh mit St. ESln. (sabb. 
p. Kath.) — Or. Pap. 2 8. besehlldigt. (68B3e) 
Die lütter Heinrich von Kendenich und Coyntze von Viscb- 
nich bekunden, dass Herr Everhard von Lymbtirgt dem 
mit ihnen die Scheidnnf^ der St. Köln mit riais von Zijs 
übertragen sei, trotz wiederholter Mahnung durch die 
St. Köln, nicht zu den angesetzten Tagen erschienen 
sei und dass letztere korrekt gehandelt habe, (in proiefito 
Nycholai.) — Urkundenkopiar 2 f. 2d. 
Notiz, dass die leitigen Provieorent Herr Goedert vao der 
I Eren, Jaeob von BeniBaiiwe, Heinrich nppen Velde, 
Herman Pyno, Herman vaame Atfange, Heinrich von 
Zirne , deo Herrn Joban Bau van des dat he in dyenste 
der stcdo was Tn}'t leysen of anders entschädigt hätteOi 
laut T^ripf des gen. Herrn Johan Bauwe. (concep.) — 
Urkundenkopiar 2 f. 5. 
Willem von Hornel, Joiians Sohn, Helfer Johaus Wil von 
Asselt, sühnt sich mit St. Köln. (er. Anth.) — Or. Pap. 
8. (6843a) 
Goedart von Here, Ooeswyna Sohn, Bfihnt lich mit St. Köln. 

— Or. Pap. S. (6848e) 
Otto Feysfc von Schonenburg gibt der St. Köln einen Waffen- 
stillstand bis März 26. (i. 6 p. purif.) — Or.Pap. S. (684Hb) 
Heinrich v. deme Berge, gen. Snorbeyn, sühnt sich mit 
St. Köln. Gerhard von Blankenheim, Herr zu Castolberg, 
fliegelt. (sabb. ]>. pur.) — Or. Pap. S.-Spur. (G84i5c) 
lioilmau van Belle gibt Sühne nach Feindschaft umb wilne 
Werners wiUe van Vrijsoncgen ind eyns wyffs van gnelt 
wegen, dat so Brijsge lieeht ind umb Werners vaigts 
wiUe yan Ludestorp myns neren. (f. 4 post oenU.) — 
Urkundenkopiar 2 f. 3 b. 
Roylman von Belle, Helfer Werners von Vry singen und 
Werners vaigt von Ludestorp, sühnt sieh mit St. Köln, 
(f. 4 p, oculi.) — Or. Pap. S.-Spur. (6855«) 
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Joban Canis, Nyogel, seine Frau, Heynrich Roelc von Mer 
und Fyc, seine Frau, bekennen sich gegenüber Heinrich 
von Herderschcit, Bürger üu Aachen, zu einer 902 rhein. 
Gulden betragenden ächuld für geliefertes Tuch. — Cop. 
Pap. (6855 b) 

Jacob von Gladebaeb, Helfer Wilholms vod Berghe , siiliiit 
eicli mit Kdln. Pie Edelheiren Girlach von Oetgenbaefa, 
Aditerdekan im Dem , und Junkor Friederieb tod Mattelar 
siegeln, (f. 6 p. judica.) — Gr. Pap. 2 S.-Reste. (6858a) 

Heinrich Grolle von Waldecke gibt der Öt Köln einen vier' 
wöcbenUichen WnffenstiUBtand. (er. palm.) Cr. Pap. 
S. (6859 a) 

Notiz, dnss der Kath den Stadtboten Heintzgin verwarnt 
habe, dat lic sich deser sachen , dnroiub he nu gevano;en 
was, me hoede. (f. 4 p. paluiarum.) — ürkundeu- 
kopiar 2 f. 4 a. 

Wilhelm v. dem Ber^e gelobt in der Streitsaehe mit Daniel 
▼on Sehelmolen den Sprach der Sehiedsricbter Johans 
Floryn, Bürgermeister, Johan vanme Donwe, Henrich 
von Tzyrne, Mathye von Snchtelin, Herman von Wesel und 
Gerart Voghil anzuerkennen. — Gr. Pap. S.-Reat. (6870 a) 

Amd Nolken qnittirt über d Mark Leibaacht. — Gr. Pap. 
S.-Rest. (6879 a) 

St. Kohl bekundet, dass sie die ScLöfleu des hohen Gerichts 
uud den Greven Costen von Lysenkuciieu iür eveiit. 
nrae Mühewaltung in der Bekttmmeruugssacbe des Johan 
Sicherte von Meylon (mit seinen 13 Vardellen) schadlos 
halten würde. — Vgl, Urk. nr. 9321. (er. ascens. domini.) 
— Urkundcnkopiar 2 f. 5 b. 

Notiz, dasB Wilhelm Stail sein Erblebn von der Stadt er* 
halten und die Sühne beschworen habe. Dabei waren: 
sein Gheim, Herr Luther Stail, Herr no»'df'rt vannio 
Hirtze, Kitter, Abel vau der Lyndeu, Kulant van Gden- 
dorf, Rentmeister, (vryd. na vocem jocund.) — Urkunden- 
kopiar 2 t. 5. 

Bmder C[ristian v. dem Canel] qutttirt über Ldbsneht — 
Or. Pap. S.'Rest. Die Urknnde ist ▼«wtümmelt. (6902a) 

Johan T. der Hnrst sühnt sich mit St. Küln^ nadi Fehde 
wegen Henkyn Boefgyn. (f. 2 p. exandi.) Gr. Pap. 
S.-Spur. (6903 a) 

Goytschalk von Gysbcnbruyck, Feind um Johans von Asselt 
wülen. BÜhnt sich mit St. Köio. (f. 5 p. exaudi.) — 
Gr. Pap. S.-Spur. (6904a) 

Clais von Zijs gibt Stillstand bis Juli 26. (sacram.) — Gr. 
Pap. S. (6911a) 
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Wilhelm Cniseler von Nurberg d. j. sühnt sich oojt St. K3!n. 
(er. sacram.) — Or. Pap. Ö. (6911 b) 

Bitter Everbaft HtTdrayst und Fnra Ann«, Heydeoiicb 
von Sohallaibndi und Fm Neie bittaii die St KSiii 
um BenegeloDg des Vertrags swiscben Hersog WAbelm 
▼on Jülid^-Beig «ad s^en LeOiMtiiem. — Gr. Pap. 
2 S.-Reste. (6918a) 

Lodowicb T. dem Vorste, Mönch zu. Siberg, wie nr. 6918 a. 
(f. 2 p Joh.) — Or. Pap. R.-Rest. (6920a) 

Gerart von Keymscheit sühnt sich mit St. Köln. Zeris von 
Calchgein und Kutger von Oalghoysen siegeln, (f. 2 p. 
oct. Tißit.) — Or. Pap. 2 8. (692 laj 

Johannes Geleas, Herzog von Muland, gibt kOfauscta 
Keuflenten freies Geleit «af Widerraf nach sweimonat- 
licher Voransage. — Oop. Pap. Gedr. Mittheihingea U 
8. 95. (6924a) 

.... Rntkoy verpachtet ein Hans« Heinrich Rntkoy , Vater, 
siegelt (Marg.) — Cop. Pap. Bruchstück. (6924b) 

Joban von Bonne nnd ReynGLrt Walt von Gurtzenich, gen. 
Schampart, Feinde am Gerarts von Wedenauwe willen, 
sühnen sich mit St. Köln. Jim kor Werner, Kerr zu Meroide, 
siegelt, (f. 4 p. div. ap.) — Ur. Pap. S.-Rest (6925a) 

Lempgin von Snstersele, Feind um Gerarts von Wedenavvs 
willen, BlÜmt sieh mit 8t K«la. Junker GraelH voa 
Saibnbefg siegelt (f. 6 in pvofoslo Marie Hagd.) ^ 
Gr. Pap. S.-Rest (6925b) 

Tboenys Schade, Feind am Henkyn von Karboke willen, 
sühnt sich mit St Köln. (vig. Jacobi.) — Gr. Pap. S.- 
Spar. (692r>c) 

Clais von Czissen sühnt sieh mit St Köln. (donr. na Jac.) 

— Or. Pap. S.-Spnr. (6925d) 
Clais von Milberch, gen. Schutze, Feind um Lcmpgins von 

Gadesberg willen, sühnt sich mit St Köln. (f. 6 p. vinc.) 

— Gr. Pap. S.-Best (6927a) 
Hersog [Wilhebn] von Beig bittet 8t KSln um Hitbe- 

siegelnng der Übereinkunft mit seinen LeibsHchten. 
(Lanrencii.) — Urkandenkopiar 2 f. 6 b. 
Die Herzogin [Anna] von Berg desgleichen. (Lawensii.) 

— Urkandenkopiar 2, f. 6 b. 

St. Köln verspricht dem Herzog Wilhi lm und der Herzogin 
Annn von Berg und ihren Unterbaäsen Sicherheit, so- 
lange die mit ihren Leibzücbtern getroffene Übereinkunft 
gehalten werde, laut der diese wahrend Lebzeiten dsi 
Herzogs jährlich IBIO^/« Golden erhalten aoUen. («r. 
LanreneH.) ürkundenhopiar 2 f. 10. 
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Johan Schuvrman gibt Stillstand bis Sept. 8, (vig. assumpc.) 

— Or. Pap. S. (6930a) 
Heukin von Nnweroyde, gen. Boefgin, gibt einen 14tägigen 

Stillstand, (vig. assumpc.) — Or. Pap. S. (6930b) 
Johan B^brnftttaakf Ev«rti Sohn, Feind um Heynrichs Yon 

Tone willen, stimt rieh mit 8i Köln. (sabb. p. assuropc.) 
Or. Pap. 8. (6981a) 
Johan von LendefstOffp* gen* von Gudeebergh, und Lempgin 

von Qudesberg sühnen eich nach Verhandlungen vor dem 

EB. Friedricli mit St Köln, (vig, Barth.) — Or PAp. 

2 8., 1 Spur. (6934a) 
Clais von Zijssen gibt einen dreitägigen Stillstand, (f. 2 

p. decoll. Joh.) — Or. Pap. S. (6937a) 
Bürgermeister uud Kath der Öt. Würzburg bekundet, dass 

ihr Bfirger Clan» Engelbolt die St. Kdln wegen der ihm 

dort genommenen Sensen nnd die St. Aachen, die in 

den fladien in yerdehlniflsen gewesen ^nt, quitleehfllte. 

(frauwen obend, all sie gehom wart) — Urfcvnden- 

kopiar 2 f. 10b. 
Johan Bodendorff d. j., Feind um seines Bruders Johan 

Bodendorff willen, sühnt sich mit St. Köln. (Materni.) 

— Or. Pap. S. (6940a) 
Everhart von Wijssze sühnt sich'^mit St. Köln. (er. ezalt.) 

— Or. Pap. S. " (6944a) 
Johan von Bfltoen aOhnt eidi mit St Köln. (dem. p. Maarit.) 

— Or. Pap. S. BeBt (6944h) 
Johan Tanme Heyne, Feind um Johans von Eiferen willen, 

sühnt eich mit St Köln. (f. 4 p. Mannt) — Or. Pap. 

S.-Rest. (6945 a) 

Noltgiu Scholer qnittirt über 5 Mark Leibsncht — Or. 

P&p. S.-Spur. (6956 a) 

Ritter Johan von Plettenbracht huhnt sieh mit St. Köln. 

(f. 4 p. Severini.) — Or. Pap. S. Spur. (6977a) 
Lnbbert Bücken, G^erartz Sohn, Helfer Keynkens Seiler, sühnt 

sieh mit St Köln, (i 2 p. Cather.) Or. Pap. 8. (699da) 
Didertdi ▼. der Horst, Kenken von Lanaberdi, Berers 

Sohn, Amt de Grnter, Leweken t. den Stade, Johan 

von Honeeier, hastart, Herrn Peters Sohn, Johan von 

Hernen, gen. Johan Stucke, sühnen sich mit St. Köln. 

Diebeiden ersten und Graf Wilhelm von T.imburch siegeln. 

(dynsd. n. Kateryn.) — Or. Pap. 3 S.-Reste. (6994 a) 
Tideman von llovele quittirt über öO Gl. r. Leibrente. — 

Or. Pap. S.-Rest. (6997a) 
Otto Veyst von Schonenberg sühnt sich mit St. Köln. (er. 

Thome.) — Or. Pap. S. (7000a) 
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Detuiar Cleppinch quittirt über 75 Gl. Rente für seinen Neffen 
Gerwyn und seinen SohnDetmar. — Or. Pap. S. (7006 a) 

Sander in den Hove stthnt sieh mit Köln. Dyderidli der 
Horst d. j. siegelt, (mand. nae dnittynde d«) — Or. 
Pap. 8. (7006 b) 

Ritter Engelbrecht Nijt toh Btrdiel, £rbmarscball zu Jülich, 
dessen Sohn Symon wegen Clais v. Ziss der Stadt Feind 
geworden war, sühnt sieh mit Köln. (f. 3 p. epiph.) — 
Or. Pap. S.-Rest. (7006c) 

Brüder Henrich uüd Gerart Scheiter, Feinde wegen des 
Grafen von Moers, sühnen Bich mit Köln. (f. 2 p. oct. 
ep.) — Or. Pap. 2 S.-8piir. (7007a) 

Rutger y, der Doraenbnrdit gen* Aaeehenbroidi, Feind 
wegen Genurds von Uansteden» tflimt sieh mit K8b. 
(f. 2 p. Ant.) — Or. Pap. ß.-Spnr. (7009 a) 

Herzog Willielm v. Jülich-Berg gestattet Köln die accisefreie 
Üarchrulir von 51 Hölzern. (Math ) — Gr. Pap. S. (7017 a) 

Ritter Willidm von Orsbeck, Herr zu Oylbruck, sühnt sich 
mit Külu. (f. G p. esto mihi.) — Or, Pap. S.-Rest. (7022a) 

Äbtissin und Kapitel von S. Ursula bekundet den liatht»- 
richtem» dass Tiele, Knecht Hermanns von Hersel, 
Ueynr. von Voehen und Johannes von Düren 22 61. r., 
as sy uns Tur ueh hekaat htdden, besahlt hätten. (£. 2 
p. let) — Or. Pap. S.-Spur. (7024a) 

Joban Pmsze von Heymbach, Bürger zu Frankfurt, qnittirt 
über 2G Gl. r. Rente, (f. 2 p. dom. 'domine*.) — Or. 
Pap. S.-Rest. (7029 a) 

Adolf, Sohn von Berg, Graf zu Ravensberg, wird gegen 
Rente von 150 Mark Edelbürger der St. Köln. (Marc.) 
— Conc. Pap. (7038a) 

Markgr. Bemhud iii Beden sagt den Widenachera Kg« 
Rapreehts ab und seUiesst sieh diesem wieder an. (samst 
na Walp.) — Cop. Pap. Vgl. IGttheil. 14 S. 102. (70ö6a) 

Jacob V. der Maessen stthnt sidi mit K5ln. (er. asccns.) — 
Or. Pap. S. (7062a) 

Henken, Henzens Vetter von Borbekc, sühnt sich mit Köln, 
(f. 6 p. Visit.) — Or. Pap. S.-Spur. (7078a) 

Joban Voylbergh »ülmt hieb mit Köln. Herman von Kelde- 
nich, Elger, Fährmeister, und Schöffen von Deutz siegeln, 
(er. Kylian.) — Or. Pap. 3 S., 2 beschädigt. (7080a) 

Johan von Hoixt, gen. von Coehie, Feind wegen Olaiss 
von Zijs, stthnt sich mit Köln. Amoiüt Boyve von Vwift* 
zelden und Fridericb v. der Wyderduyr siegeln, (sabb. p. 
Petri vine.) ^ Or. Pap. 2 8», 1 besehMdigt. (70S6a) 
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j Otte Feyste v. Schonenberg gibt vier wöchentlichen fttillHtand 
von Sept. 8 ab. — Or. Pap. S. (7086c) 

St. [Maasjeyk beglaubigt Bylye, Frau des asu K5ln hin- 
gericbtet«) Heyn«» Symone. (and. d. na aas.) — Or. 
Pap« S..B68t (7087 a) 

Gerart von Wiltz, Herr zu Hartelsteyn, Feind wegen Clays 
von Zijssen, sttbnt sieh mit Köln. (f. 6 p. aas.) — Or. 
Pap. (70?^7b) 

Aelff V. dem Berghe, Grat zu Ravensberg, gibt Köln 
Frieden, nachdem sein Nefie Johan , ältester Sohn zu 
der Sleyden, wegen Clais von Zijss der Stadt Feind 
gewesen. (Barth.) — Or. Pap. S. (7090a) 

Anapradie des Herrn Costin von Ljsenktieben an die St. Köln 
ans AnksB der Beyolution Ton 1396. — Cop. Pap. (7092 a) 

Ritter Godert, Hesr zu Drachenfeltz , quittirt der St. Köln 
den Empfang von 450 Gulden, die ihm laut dem in 
seinem Besitz befindlichen Briefe des f Schöffen Philipp 
Scberffgin as van 100 Marken van dem ampte ind 
heriiclieit der Rycherzech ind van 5 kleynen ampten 
zustanden. Darunter steht: preiaissa quitancia e.«?t deposita 
in camera reddituura. (f. 4 p. Egidii.) — Urkunden- 
kopiar 2 f. 20b. 

Ritter Johan von Breydenbaob weist den Verdacht, dass 
er in dem Streit zwisehen seinem Knedit Walraven mit 
Elizabeth Rotstock von letzterer bestochen f;ei, zurück. 
Ritter Wigant von Hatzfelt beglaubigt diese Kopie und 
siegelt, (exalt.) — Cop. Pap. S. (7093 a) 

Diedericb \'on Hetterscheid, Feind wegen Johans v. Hagselt, 
sühnt sich mit Köln. — Gr. Pap. S.-Kest. (7093b) 

Rittor Syvart von liademar, lierman Speck und Philips 
von Hamerstein, SchöflGpn an Andernach, bekunden» dass sie 
die Pfilndungssache awischen HenridiSchonebel von Ander* 
nach und Lodewich Ton Stamme an den Erabischef gewiesen 
hätten. (Mathei.) — Or. Pap. 3 S.-Beste. (7095a) 

Daniel v. Berge, Helfer Junker Johans v. der Slejd«i| 
sühnt sich nnd Tilgyn vanme Stegh e und Gerard von 
Keldenich mit Köln, f Matheue.) — Or. Pap. S. (7095b) 

Amolt von Kerpen Bühiu hich mit Köln. Bruyn Hauschilt 
und Johannes Öchoynbeck siegeln. (Remigü.) — Or. Pap. 
2 S., 1 beeebitdigt (7101a) 
Engelhart, Herr an Winspcrg, königl. Hofriehter, fordert 
in der Klage Costins von Lysei^irehen c Köln, dass 
die Stadt die awei Artikel aus den Privflcgien K. Lud- 
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wi^ und K. Karls, doreh welche sie sich dem Hof> 
gericht entziehen will, vollstJlndf^ vidimirt übergebe, 
(dinst. n. Michels d.) — Or. Pap. b.-Kest. Vgl. Mit- 
theil. 14 S. 104. (7101b) 
Ritter Gyselbrecht Hrente von Vernich gibt für seinen Sohn 
Brente, Helfer Clais von Zijss, Frieden, (f. 6 p. Gereon.) 
^ Or. Pap. S. (7114a) 
Joliaii TOB Wede, geo. Koeifgjni, Helfer Ollis von Zijn, 
iflhiit fliflli mitKftfai. (f.6 p. Gereon.) ^ Or.P«p.S. (7114b) 
Oetmar Oleppincb quittirt über 75 0\. Leibiiidit für sich, 
seinen Sohn Detmar und seinen Neffen Genvyn. (Gall.) 
— Gr. Pap. S. (7115a) 
Graf lUiprecht zu Virnburgh sühnt sich mit Köln vom 
28. Okt. an. (samst. naLucaa.) — Gr. Pap. S.-Spiir. (71'25a) 
Lempgyn von Spnrke, Feind wegen Joban von Asselt, sühnt 
sich mit Köln. (er. Severini.) — Gr. Pap. S.-Rest. (7128 t) 
Johan von Lenderstorf , gen. von Gndesbetg, Feind w^gen 
Olais von Zissen, stthnt sich mit Köln. (f. 6 p. Ser.) — 
Or. Pap. S-Best (7128b) 
Johan von Bayern, Elekt zu T.üttieh, Domkapitel und St 
Lüttich verbannen nach Scblicbtong des Streites xwiscben 
Bisehof und Stadt: Baudewyn v. der Rovtsen, Lanreyns 
L:inilnechts, Jakemyn Baduc, her Mathys von Gleyn, 
nitysLer Lambrecht (»regorijs, Gielys Lambrechts, Mathonet 
van Fleiimael, Elgas van Flefiuiael, sein Bruder, Gielys 
Maythar, Jan von Hodege, Jan van der Berwineu, CUei 
Witte, Mdnefa, Amt Steen, Jan von Wilr», der tilBme^ 
Inden eiere, Jan v. den Beende, Rejnken Hardy, Heynrie 
von Graes, Mathys von Oerie, gen. Seoift, and Arrest 
die jonge. — Cop. Pap. (7129a) 
Roylman von Geysbnsch, Wilhelm von Seenhoven und 
Henne von Maentze sühnen sich mit Köln. Ruprecht, Graf 
zu Virnenburg, siegelt, (er. Öym.) — Or. Pap. S. (7r2^<b) 
Johan Brente, Herr zu Loiivenberg, Feind wegen Clais von 
ZiüHe, ßUhnt sich mit Köln. Sein Vater Gyselbrecht Brente von 
Vernich siegelt, (in profesto Mart.) - Or. Pap. S. (71318) 
Friderich den Hosen, Helfer Johans von Assilt, sttbat 
sich mit Köln. (prof. Barbar.) — Or. Pap. a (7142a) 
Johan von Criekenheke, gen. von Wambedc, stthnt sieb 
mit Köln. (conc. av.) — Gr. Pap. S. (7143*) 
Notiz, dass Johannes Kreuwel TOD Gymborne Köln die 
Freundschaft aufgesagt habe. — Urk. nr. 7075. 

i (f. 2 p. Lucie.) - T^rknndonkopi ir J f. 20. 

I Johan, Herr zu Wumu Tihei - und Bylstein, gibt auf Ver- 

II anlassung seines Burgmauues Oone von Wtmnenbexi; der 
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Stadt einen Stillstand bis 1404 Jan. 20. (Thomas.) — 

Gr. Pap ö.~Kest. (7149*) 
Clai» iiuyste, Herr zu Ulme, Feind wegeo Reymars vou 

Hnnrestorf , siUrnt sich mit Külu. (1404 innooeiitiiiD.) — 

Or. Pap. S.-BMt. (7149^ 
Greta Tbesehe, Tochter yoD CUyi T., quittirt «ber 5 Ol. 

Leibrente. — Or. Pap. S. «niyii myicke'. (7149b) 
Notiz, dass die St. Löln }?eyTnar von HunderstorfF auf 

seinen Sühnbrief von 14Ü4 Jan. 25 (Urk. nr. 7152) eine 

Gegenurkunde geo^ebon habe — Urknndenkopiar '2 f. t?4b. 
Johan Munckart von Münster, Helfer Clais von Zijs, sühnt 

sich mit Köln, (maynd. n. P. convers.) — Or. Pap. 

S. beschAdigt. (7152 a) 

Tfaysgin TOii KaycheDhejiD, Hdfor von GUis von Zijs, 

sühnt sieh mit Kdhs. (maynd. n. P. eonvers.) — Or. 

Pap. S. 7162b) 
Johan von Wede, gen. Kulfgin, Helfer Clais Ton Zijs, 

sühnt sich mit Kttlo. (majnd. n. P. ooiiTfln.) — Or. 

Pap. 8. (7152c) 
tierart von Zeirne, Helfer Clais von Cisso, sühnt sich mit 

Kolin. (dynxd. n. P. convers.) — Or. Pap. 8. (7152d) 
Gerlach von Weide, Herr zu Isenburg, Helfer Clais vou 

Csis, sfthnt sidi mitKüln. (vig.pnr.) — Or.Pap. S. (7152e) 
Heyngin Hnyssenneseh, gen. Kljts, Feind der Stadt w^gen 

Peters von Caeleheim, sfihnt sieh mit Köln, (posterastino 

pur.) — Or. Pap. S. (7162f) 
Heinrieh von Coelne gibt der St. Köln Frieden, (posterastino 

pur.) — Gr. Pap. S. beschädi^-t (7152g) 
Qoedart von Lynss sühnt sich mit Köln. Kitter Tilgin 

vanme Coesen (Cusino) siegelt, (f. 2 p. pur.) — Gr. 

Pap. S.-Rest. (7152 h) 

Albreeht von Erlekyn sfthnt sich mit KQln. (dhist. n. kerta- 

wyhe.) — Or. Pap. S. (7162i) 
Peter von Mendieh, Feind wegen Clais von Zijs, sühnt 

sieh mit Köln. (f. 5 p. ein.) — Or. Pap. S. (7153a) 
Herman von Kurbachi Helfer Clais von Zyss, sühnt sich 

mit Köln. Gerard von Storvelde, Burggraf an Synsvelt, 

siegelt, (f. ',i i>. mvnc.) — ( >r i'ap. S. (7155a) 
.Johan von Blanki nlifiui , gen. Bloejn , Helfer Clais von 

Zyss, sühnt nicii mit Köln. Ger&rd von Storvelde, Burg- 
graf zu Synsvelt, siegelt, (f. 3 p. invoc.) — Gr. Pap, 

S.-Reet. (7155 b) 

^ynt^gyn von Hnnstereyflen, Walravens Sohn, sühnt 

mit Köln. (f. 4 p. remia.) Or. Pap. S. (7158a) 



Digitizcü by Google 



— 238 — 



1404 

Marz 12 



— 16 

— 21 

— 22 



— 26 



April 6 
— 9 



— 23 



Mai 17 



— 19 



Juni 3 

— 19 
Jali 4 



^^t. Köln entbindet den Propst Herman von S. G( m - zu 
Köln von seinem Amte als oyverman zwischen ihr und 
dein Herzog Wilhelm von Berg, das er 10 Jahre ver- 
waltet hatte, (f. 4 p. letare.) — Urkundenkopiar 2 f. 25. 
Oftne, Herr sa Pyrmont, Helfer CUm von Zua, sflhnt rieb 
mit Köln, (jnd.) — Or. Pap. S. (7164 a) 

Ritter Francko von Cronenberg sttbnt sieb mit Köln. (f. H 
p. jiidica.) — Or. Pnp. S. (71(i4b) 
Wenemar Vrunt bekundet auf einen durch den Wechsler 
Walter von Dijch im Namen der 8t. Köln 1403 Nov. 15 
ausgestellten Wechselbrief von der Firma Paulus und 
Lottus de Paganis iüO Ducaten erhalten zu habeo. 
Hermann Dwerg, Auditor an der Knrie, siegelt mit. — 
Or. Pap. 2 S.-Re8te. (7164e) 
Wilhelm Walrabc scheidet sich mit Köln wegen Elisabedi 
Hotstocks. Friedrich v. der Hüben und Syfriod von Kerpen 
siegeln auf Bitte der auf der Frankfurter Messe an- 
wesenden Kölner Kaufleute, (f. 3 p. palm.) — Or. Pap. 
2 S. (7164d) 
Noltghen Scoler quittirt über 5 Mark Leibrente. — Or. 

Pap. S. (7180a) 
I Wyricb von Gertxen sllbnt sieh mit KXAn, (f. 4 p. quasim.) 

— Or. Pap. S. (7190a) 
iSalentyn, Herr su Iseabufg, quittirt Uber 50 Hark Edel- 

bUrgerrente. (f. 4 p. quasim.) — Or. Pap. S. (7190 b) 

Tis von Belebe sühnt sich mit Köln. Kitter Reynart von 
Berjrhe sipf^elt. (Jores.) — Or. Pap. B. beschlld. (7204a) 

Kitt er I^oynart von Berge BÜhut sich mit Kölu. (Jorys.) — 
Or. Pjip. S. (7204b) 

Johan Plyngin von Brysge sühnt sich mit Köln. Ailf Bruwer 
und Joban von Stralau siegeln, (vig. penth.) — Or. 
Pap. 2 S. (7212 a) 

St. Leipsig (Lipcik) bekundet, daas Köln aicb zu Koblens 
bei Kg. Ruprecht um die Freigebung von Tueb, das 
durch den Leipziger Lucas Walthejm in dem geftcbteten 
Aachen gekauft, aber zu Deutz von dem Kölner Greven 
Co^tin beschlagnahmt 'vvnrdfn wnr, mit Erfolg verwendet 
habe, (maiit. in den pfm^'ksleu.) — Or. Pap. S. (7213a) 

Eiugyn, Grat zu Lynneugen, gibt in der Fehde Johans, 
Herrn zu Westerburg, mit Köln einen Frieden bis Juli 26. 
(f. 3 p. aacr.) — Or. Pap. S. (7223 a) 

Peter de Wynte gibt Stillstand bis Juli 6. (donr. na Vyts d.) 

— Or. Pap. S. (7226 a) 
Heynrieb von Dystomacb, Helfer Glaia von Zijs, gibt 
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HtUpigen Stillstand. Junker Carselis von Dirmertreim 
siegelt, (f. 6 p. Visit.) — Or. Pap. S. (722ya) 
Vertrag zwischeu £B. Friedrich von Köln und St. Köln 
ttW die Anfnahme der Juden. Nur die Schluaspnnkte. 

— Cop. Pap., zusammen mit 7229 e. (7229 b) 
Tbeil etnea Vertrages mit Henog Beinald Ton GMdem. 

Cop. Pap., zusammen mit 7229b. (7229c) 
Peter de Wentt gibt 14tttgigen Stillatand. (Tfyd. vur 2^1 nr^^.) 

— Or. Pap. S. (722i)d) 
MaeB vou Uoultc, Uelfer Jolians von Asselt, f^ibt einen 

20jilbrigen Frieden. Goedart von Beeuiel, Sohn Wilhelms, 
siegelt, (f. 6 p. div. ap.) — Or. Pap. S. (722öe) 
Catherina, Witwe Tielmans Kneichtgyn, überweist ein Rest- 
guthaben bei der Stadt an Everart von Honheym. Johaii 
von Beebem und Gerart Kneehtgyn siegeln. — Qr. Pap. 

2 S. (7229f) 
Johan Ton Asselt gibt StUlatand bis Aug. 24. (er. Magd.) 

— Or. Pap. S. (7231a) 
Wilhelm Spronck, Helfer Johans v. Asseh, sülitit sich mit 

Köln. Johan v. der Schüyren, Drost zu Xanten, siegelt. 

(ng. Jac.) — Or. l'ap. S.-Kest. (7231b) 
Albert Huchtebroyk erkUtrt, nicht Feind Kohiö zu sein. 

(Panth.) — Or. Pap. S. (7231c) 
Herman nss dem Hoembroiche, gen. Krenwel, Helfer Clays 

Ton Zissen, attbnt sich mit K51n. (f. 4 p. Tine. Petri.) 

— Or. Pap. S.-Best (7236 a) 
Otte Feiste von Schonenburg gibt Stillatand bis Sept. 29 

und will som Austrug nach Deuts kommen. — Or. Pap. 
S. (7235b) 

Peter von Calchen, Sohn liittcr Arnolds, gibt Stillstand bis 
Sept. 29. (f. 4 p. E«:idii.) — Or. l\ap. S.-Spur. (724Ga) 

Ritter Wigant von Holtzt'elt [1] gibt in der Fehde wegen 
seines Dieners Wilhelm Walraven, auf Bitte des Kölners 
Weither yom Diebe» einen 14tttgigeu Stillstand cum 
Zwedc Ton Verhandinngen. Junker Beinbart Ton Swal- 
baeh siegelt, (f. 4 a. nat. Marie.) — Or. Pap. S. (7246b) 

Johan und Peter Slorken von Brijsge, Freunde Clais vou 
Zijs, sühnen sich mit Köln. Junker Henrich, Burggraf 
V. Ryuuecge siegelt mit. (f. 6 p. decoU. Joh.) — Or. Pap. 

3 S. (7246c) 
St. Köln erklärt, das» Elysabeth Hoytstocks die mit Wilhchn 

Wairave zu I-rauklurt festgcätitzten Behtiiiiiiaiii;^en ge- 
halten habe, (vig. nat. Marie.) — Or.Pap. S.-Rcbt. (7246d) 
Köln sehliesst zu Frankfurt mit Ritter Wigand von Hats- 
I feld und seinem Diener Wilhelm Walraven einen Still- 

Hb StadtaralilT. ZXm lg 
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stand bis Nov. 11 zum Zweck des Austrags ihror Streitig- 
keitüu. Vermittler: Herr Frederich von Sassenhuseu, 
Bitter Frmk» toü CSronenberg, WoUT von SaesenhuseOi 
Hidelkneelit, Johan vom Kosen, Diedrieb von Sehiddoricli, 
SdiOffen an K8ln, und seehs andere Kölner Bür^r. 
Wilh. von Schiddericb und Walter von Dich sie;::eln. 
(f. 4 p. Mathei.) — Or. Pap. 2 S.-Reste. (7249 a) 

Peter von ('nlclipm, Sohn liitter Arnolds, verlängert den 
Stillstand von Sept. 29 bia UkU 16. (f. 6 p. Maurit.) 
Or. Pap. S. (7249 b) 

St. Köln verlängert, auf Bitte des Erzbischofs, den Kölner 
Juden ihre Bürgerschaft auf 10 Jahre, unter genauer 
Sperialieirung ihrer Beehte und Pllieliten* (er. Remigii.) 

— Urknndenkopiar 2 f. 49 b. 

Noltgyn Scholer quittirft Aber 5 Kark Leibrente. (Dyon.) 

— Or. Pap. S.-Spur. (7267a) 
Peter von Calclieni, Sohn Ritter Arnolds, verlängert den 

Stillstand von Okt. 16 auf weitere 14 Tage. (f. 4 p. 
Gereon.) — Or. Pap. S. (7277a) 

Bruder Heinrich Koilsac, gen. von Pylehusen, zu Altenberg, 
quittirt über 6 Gl. Leibreute, (anira.) — Or. Pap. S.- 
Rest. (7284a) 

Gerard von Bnebolniünt, gen. Sehonm, gibt 14tlgigen StiU- 
stand. Janker Loedewieh von Lnlstorp siegelt, (f. 3 p. 
Simonis.) ~ Or. Pap. S. (7286a) 

Friderich von Kilbergh, Peter von Hildelshem, gen. Veder- 
wusch, Danyel und Jolian Kaldis von Hildeshem, Helfer 
Clays vonZisseii, stilmon sich mit Köln. Ritter Richard 
Hurte von Schoneck siegelt, (er. Cather.) — Or. Pap. 
S. (7303 a) 

Peter von Calebem gibt Stillstand bis Dee. 25. (f. 6 p. 
Cather.) — Or. Pap. 8. (7303b) 

Peter von Wiekterieh, Obermann in dem Streit awiscfaen 
Wilhelm Wslrave nnd Lysabeth Roitstocks , erklärt , dass 
die Parteien venrprocdien mfissen, den künftigen Spruch 
zu halten, (er. circumcis.) — Or. Pap. S. (7308a) 
I Peter von Caeluhetu gibt Stillstand bis Febr. 2. (er. epipb.) 

— Or. Pap. S. (7310a) 
Clais Schutze von Waldccgo sühnt sich mit Köln. Diedrich 

vonliangel siegelt, (f. 2 p. epiph.) ~ Or. Pap. S. (7310b) 
Franke von Geyslair, Feind wegen Dnntaenkoyvens, sühnt 
sich mitKSln. (f. 2 p. epiph.) — Or. Pap. B.-Spnr. (7dlOe) 
!i Rutger V. Eyle, gen. Groppeken, Feind wogen des Juden 
Seligman von Beicke, stthnt sieh mit KOln. (f. 2 p Auth.) 
Or. Pap. S. (731&a) 
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Engelhard, Herr zu Weinsberg, Königl. Hofrichter, be- 
kundet, dass das Gericht über die Sache zwischen St. Köln, 
vertrpton durch .Tohan Cannia und Gorhart Scbijike, und 
Coötin von Lysenkirchon bis nach März 22 aufgeschoben 
sei. (don. na Anth.) — Or. Pap. S. (7.'U5b) 

Cono von Bever^^teyu sühnt sich mit Kola. (er. convers.) 
— Or. Pap. S. (7315c) 

Wynijuur voo Anw«, gen. Donsenkoyren» gibt einen 14tSgigen 
Stillitand nun Zweck von Unteikandlnngen. (f. 4 p. 
convers.) — Gr. Pap. S. (7316 a) 

Henrich Stecke, Feind wegen Peten von Calchem, sühnt 
sich mit Köln. (f. 4 p. convers.) — Or. Pap. f7!n(>b) 

Wyninar von Auwe, <rcn. Dnrtt'/onkoyven, Feind wegen 
(Gefangenschaft seines Vaters, Bühiit »ich mit Köln, (f, 3 
p. Val.) — Or. Pap. S.-Spur. (7321«) 

Qerert Schynnekeme gibt einen vierwöchentlichen Stillstand 
und will *a Köln einen Tag leiiten. (f. 4 p. Yal.) — 
Or. Pap. S.-Be8t (7321b) 

Wyninar von Anwe, gen. Dnnaecoyven, erkllrt Bdnen 
Frieden event. einen Monat zuvor aufsagen an wollen, 
(f. 5 p. Val.) — Or. Pap. S.-Spur. (7322a) 

Lambrecht von Düren spricht als Obmann liecbt in dem 
Streit zwischen Wilhelm Walrave und Lysabet, Witwe 
Gerards Koitstock. (f. 6 p. Mathie.) — Or. Pap. S. 
2 Ausfertigungen. (7322 b) 

Johan von Grutbusen d. j. sfibnt sich mit Köln. Junker 
Werner, Herr su Heroede, siegelt. — Or. Pap. S. (7324a) 

Clais Scbutse von Puppelstorff sühnt sieb mit Köln. (sabb. 
p. inv.) — Or. Pap. S. (7326 a) 

Heintzgin von Wehen, Feind wegen Clais von Gissen, sühnt 
sich mit Köln. Junker Heinrich, Bui^graf au Rynecke, 
siegelt, (remin.) ^= Or. Pap. S. (7326 b) 

Albrecht von Byrnehuseu gibt einen Htägigen Stillstand, 
(f. a p. letare.) — Or. Pap. S. (7334a) 

Gerart Bebynnekeme gibt einen mouatlicben Stillstanid. (f. 2 
p. judica.) — Or. Pap, 8. (7334b) 

Peter von Clotten, Feind wegen Clais von Zijss, sttbnt sieh 
mit Köln. Heinrich von Eych, Herr su Oilbniq;e, siegelt 
(f. 4 p. judica.) — Gr. Pap. 8. (7335a) 

Gerard, Junggraf zu Seyn, Herr zu Hovmburcli und Vroun- 
perch, Reynhart, Herr zu Westerburch, SiKntyn, iierr 
zu Isemburgh d. a., Salentyn, Herr zu Ist mburgli d. j., 
setzen zwischen EB. Friedrich von Köln und Graf Adolf 
SU Bavensberg einen W^aflfonstHlstand bis auui 28. Mai 
fest (gudest. na palm.) — Or. Pap. 4 8. (7335b) 

16* 
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Peter von Calchonn, Herrn Arndts Sohn, jjjibt Stillstand 

hh zum *2.^. M?ii. ff. 4 p. pasche.) — Or. Pap. S. (7336 a) 
Noltgliya JSeholer (j^uiturt über 5 Mark Leibrente. — Or. 

Pap. S. (7336 b) 

Joban den Wyer, Kanon, an S. Lambert in Lfittieh, 

beiengt das Leben Noltghyn Scholen. — Or. Pap. S.- 

Reit (7336 e) 

Salentin, Heir zu Isemburgh, quittirt über 50 Mark Edel- 

bürgerrente. (f. 4 p. quasim.) — Or. Pap. S.-Spur. (7339a) 
Gerard, Junggraf zu Seyn etc., -rr- nr. 7*^35 b. vcrlMn«:em 

den WafTiMistillsUnd zwiHchen 10 H. t'riedrich und Graf 

Adolf vuri Ravensbei^ bis Juii 5. (uplart.) — (-)r. Pap. 

4 b.-Öpur. (7342 a) 

Joban, Herr sn Ulme, sübot sieh mit Köln. Ritter Philips» 

Herr sn Ulme, siegelt. (f.2p.exaiidi.)— Or.Pap.8.(734aa) 
Albredit von Borohosen gibt einen 14tilgig:en Stilbtand 

zum Zweck von Tagleistang. (rig. aacram.) - — Gr. 

Pap. S. (7345a) 
Wilhelm von Seelbach gibt einen Stillstand bis Okt. 1 . (f. 6 

p. Joh.) — Or. Pap. Ö.-Kost. (7347 a) 

Wilhelm v. Steyne sUhnt sich mit Köln. (f. 6 p. Joh.) — 

Ür. Pap. S. (7347 b) 

Otto Rodil von Deytz, Feind wegen Clais von Zijs, sühnt 

sich mit KSln. (t 6 p. Joh.) — Or. Pap. S.-Rest. (7347c) 
Gomprecht von Alpem, Bastard, gibt einen monatlichen 

Stillstand, (av. Petri et Pauli.) — Or. Pap. S. (7847d) 
Arnoult Boeve von Vunffselden sagt Gerart von Zirne, gen. 

Boesegerart, Geleit auf. .Tohan Kessel von Nurberch d. f. 

siegelt, (er. l'etri et Pauli.) — Or. Pap. S. (734ba) 
Herzog [Reinald] vun .Jülich (»eidern quittirt über 100 Gl. 

lOdelbürgerrente. (sacterst. ua viäit.) — Or.Pap. S. (7346b) 
Wilhelm, Herr zu SaflVnberch, setzt zwischen St. Köln und 

Johan Kessel Ton Nflrberch einen 14tttgigeD Stillstand 

fest. (god. na visit.) — Or. Pap. 8. (7349a) 
Qexart Schynnekeme gibt einen 14tllgigen Stillstand, (f. 4 

p. Marg.) — Or. Pap. S. (7349b) 
Joban von Brandenberg, Herr zu Esch, Helfer Clais von 

Zii-j^pii, sühnt sich, unter Vermittlung von fostin G^hiir, 

mit Köln, (dinst. vur Jac.) — Or. Pap. S. (73-49c) 
Jorge von Waver, Helfer Ritter Dederichs von Endelstorp, 

öühüt bich mit Köln. (vig. Jacobi.) — Or. Pap. Ö. (7349d) 
Joerge von Waver sühnt Hannes Kyperlant und Heinrich 

▼on Sweydi, Feinde wegen Roylmans Ton Belle , mit 

Köln. (Tig. Jac) ~ Or. Pap. 8. (7349e) 
Gerart Schynnekerne, Feind nm des an Kvln eodunipteten 
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Luytf;ins von Calcliem willen, sühnt sich mit Köln. Sein 
Ohoini Johan von Kevon d. a, siegelt mit. (er. Tanth.) 

— Or. Tap. 2 S. (7349 f) 
JoIi«n Sdiillingh von Vilike tud Jokan von Geiabdr d. j., 

gen. Brunynck, bekennen sieh m einer Sebald toh 
200 Gulden an die St. Kdln vttgpn Gefangensehaft Joban 
Hopgins Ton Geialair. (f. 4 p. nat. Marie.) (7357 a) 

Gurapreebt von Alpem, Vogt zu Köln, gibt der St. Köln 
für seinen Bastardsobn Gurapreebt einen vierwöcbentlichen 
Stillstand, (f. 6 p. Maur.) — Or. Pap. 8. (736öa) 

St. Köln gibt Hitter Wij^Mnd von Hatzfolt und seinem 
Diener Wilhelm Walrave öicherheit bis Nov. 11. (Michael.) 

— Or. Pap. S. (7369 a) 
Ritter Wigand von Hatsfelt gibt Stillatänd bia Not. 11. 

Bitter Rudolf von Sasembnain siegelt (Hiebael.) — Or. 
Pap. S. (7369b) 
Ritter Pawe von Hembergh, Erbkämmerer des Erzstifts, 
sühnt St. Köln mit seinem Sohn Arnold, (f. 4 p. Remigii.) 

— Or. Pap. S (7371a) 
EB. Friedrich von Küln erkliirt unter Dank lür die von 

St. Köln geleistete Hülfe, da»s er nach Beendigung des 
Krieges gegen Graf Adolf von Ravensberg die Befesti- 
gungen Tcm Dents schleifen werdo. — Cop. Pap. (7371 b) 
Johan Yon Hittorp, Vogt an Donnagen, bekundet, dass 
der Gerichtsbote bei Drcde Lodewichs fttr eine Sebald 
der Fraa Hoenremans gepftndei habe. — Or. Pap. S.- 
Spnr. (7382a) 
Diederich von Nuwenar ^ibt einen Stillstand bis Nov. 30. 

(f. 6 p. omn. sauet.) Or. Pap. S. f73S4a) 
Guujprecht von Alpem, Vo^t zu Köln, veilUn-^crt liir seinen 
Bastardsobn Gumpreclit lieu ;:DÜlii>Laud. bis Kov. 2ä. ^t'. 6 
p. o. sauet) — Gr. Pap. S.-Best (7384b) 
Gotschalk von Ratdorp, Helfer Clats von Zyss, sttbnt sieb 
mit K8ln. Janker Gerart von Wedenaawe si^lt (f. 2 
p. Mart.) — Or. Pap. S.-Rest. (7385a) 
Gampreebt von Alpem, Vogt zu Köln, sü^nit seineu Bastard- 
sobn Gumprecht mit Köln. (prof. Ceeiiie.) — Or. Pap. 
S.-Spur. (7386 a) 

Eingen, Graf von Lynon;;en, sühnt seinen Schwager Johann, 
Herrn zu Westerburg, mit Köln. (er. Cecilie.) — Or. 
Pap. S. (7387 a) 

Lempgin von Snstersele» Johan von Elvenieh, Boese Qerart 
von Tsime and Ladwieb Poilch, Helfer Kesstls von Noir- 
berg, sühnen sich mit Köln, lütter Diedrich von Gym- 
nich siegelt (er. Cee.) — Or. Pap. S.-Rest (7387 b) 
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Diederieh Yon Nuwenar, Feind wegen Pafise HardefuyBt, 
efihnt eicli mitKSln. (er.Catb.)'Or.Pap. 8.-Spiir. (7d88a) 

Fridertcb von Welteroide sühnt sich mit Köln. Heinrich 
Spaenrebuck eiegelt mit. (f. 6 p. Cath.) — Or. Pap. 
2 S. -Reste. (7389a) 

Wencmar von Bäckern, Helfer Peters von Calcheni, sühut 
sich mit Köln. (Barb.) — Or. Pap. B.-Rest. (7389b) 

Wilbcm von Loisliem, gen. Huysgijn, Wilhelm von Loisbem, 
gen. Boilman, Brüder Wilhem und Beynart von Loy von- 
berg und Gobi! tob Hatenich ecbwSrea Urfehde w^gen 
Haft des Eni^enannten and werden lodedige Hannen 
der Stadt, (f. 6 p. eoneepc.) — TJrknndenkopiar 2 f. 41b. 

Wilhelm von Loishcm , g^en. Huysgin , gelobt ausserdem bis 
Juni 24 1406 zehn Gulden 'seilgelde', die er der Stadt 
von seiner Gefangenschaft her schulde, an Johann 
Schaitzavell zu zahlen oder in das Gefangniss zurückzu- 
kehren. — Die Urkunde ist durclistrichen ; darüber steht: 
restituta esi littera iufrascripta. (sabb. p. coucepc.) 
ürkottdenkopiar 2 f. 41b. 

Johan Ton Eynenberg, Herr sa Landieroenen, ejÜrnt JoHan 
▼on Dnyne, Helfer Clais von Zija, mit KSln. (er. Lade.) 
— Or. Pap. S.-Rcst. (7389 c) 

St. Köln gibt Johan Scbillingb von Vilike und Johann 
von Geyslar d. j. Quittung über 100 Gl. von Hopgyns 
wr-, ,K (epiph.) — Or. Pap. S.-Spur. (7397a) 

Juli in i annenss quittirt über IG Gl. als achttägigen Sold 
lür zwei Geleien. (epiph.) — Or. Pap. S. (7397b) 

Wilhelm, Herr au Si^enbergh, gibt fttr Johaii Kessil von 
Nürbergh einen 14tägigen Stillstand. (Fab. et Seb.) — 
Or. Pap. 8. (7398a) 

Johan von Pyffendorp, gen. itay, Frieden. Heinrich von 
Loen siegelt, (f. 6 p. Agn.) — Or. Pap. 8. (7399*) 

Baltwin von Vlatten. Frieden. Ritter Wilhelm von Vlatten 
siefjelt mit. (vif?, purif.) - Or. Pap. 2 S. (7399**) 

Henrich von Gronauwe, Feind wegen Roylraans von Belle, 
Frieden. Dederich vou Nuwenar siegelt. — Or. i'ap. 
8. (7400a) 

Werner von Vlatten ^nittirt ilber 12 GL Eddbürgerrente, 
(f. 2 p. inv.) ^ Or. Pap. 8. (7402a) 

Johan, Pastor zu Hachenberg, bekundet das Leben der 
Hedewich, Witwe Gerards Klyngilspor. (oenli.) — Or. 
Pap. S.Spiir. (7105 a) 

Wilhelm vou SeclbacU gibt Stillfitand bis Mai 9. (f. 2 p. 
oculi.) — Or. Pap. S. (7405 b) 
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Joban Canueuss t^uittirt über 16 Gl. als achttägigen Sold 
für zwei Goleien. (f. 6 p. oculi.) — Or. Pap. S. (7408 a) 

Silbne zwiscben St. Köln and Jongberzog Adolf von Berg. 
Fast wBräidi = 1406 Ml» 23 ürk. nr. 7409 La^ 
eomU«! IV n. 46. (f. 2 p. letare.) — Urknadenkopiar 2 f. 43b. 

Johaik Bnagart von Ueyan, Helfar BoylmaoB von Belle, 
Frieden. — Or. Pap. S. (7415a) 

Noltgbyn Scboeler qvittirt über 5 Mark Leibrente. — Or. 
Tap. S.-Rest. (7416 a) 

Johan van den Wyer, Kanon, an S. Lambert zu Lütticb, 
bezeugt das Leben Noltgbyn äcboelers. — Or. Pap. S.- 
Spur. (7416 b) 

Gerart von Scbouenburne d. j., Helfer Peters von Calchem, 
Frieden, (f. 2 p. quasim.) — Or. Pap. 8. (7416e) 

Bnrehgavt Steeke, Jobaas Sohn, t, den LnllinekgeiLhoyv«» 
Hdftr der tob Calchem, Frieden, (f. 2 p. miaerie.) — 
Or. Pap. S. (7420a) 

Gerart von Halteroide, Frieden, (f. 3 p. miser.) — Or. 
Pap. S. (7420b) 

Die Brüder Arnolt und Courait von Wcdersteyne, Herman 
von Wederstoyne, Henne von Vinliusen und Dijderich 
Woulf, Helfer des Jmiker Jobans von Seyne, iiiedeu. 
Gerart, Junggraf zu Sejn, siegelt, (f. 4 p. miser.) 
Or. Pap. S.-Kest. (7421a) 

H^e von Wele und Ailf von Hoyye, Frieden. Gerard, Jnn^ 
graf SB Seyn siegelt (f. 4 p. miser.) — Or. Pap. S. (7421b) 

Everbart von Wyss , Frieden. Sein Schwager Ailff von Schur- 
felt siegelt mit. (f. 4 p. inv. cnic.)— Or. Pap. 2 S. (7427 a) 

Joban Plack.nl von Lenepe quittirt dom Rontmeister Roland 
von Odendorp über iÜÜ Gl. in Abschlag seiner Forderung 
von 1000 Gl. an die Stadt, (f. t> p. jubil.) — Or. Pap. 
S. (7429 a) 

Diedericb von Broile d. j., Helfer Boylmans von Belle, 
gibt Stülstaad bis Juli 25. Joban y. dem Bongarde 
siegelt (f. 4 p. eant) — Or. Pap. S. (7430a) 

Johan Yon Bardenbach gibt 14ttgigen Stillstand, (voe. jne») 
— Or. Pap. S. (7433 a) 

Johan von Bardenbach, Frieden, (f. 4 p. asc.) — Or. Pap. 
S (7436a) 

Henrich iSlorck, lieller Clays von Zijs, Friedeu. (f. 2 p. 
Bonif.) Gr. Pap. S. (7437 a) 

Ailbert Vriesendorp d. a. und Ailb. Vr. d. j., Frieden, 
(sacr.) — Or. Pap. 8. (7437 b) 

Heixog Reinald von Jttlieh- Geldern qvittirt «her 100 Ol. 
Edelb&gerrente, (Job.) ^ Or. Pap. B. (7440a) 
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Sebredit Ton Deynsbur, Frieden. Sein Bruder Tielgyn D. 

siegelt (Hag4.) Gr. Pap. 8. (7445a) 
Joban in gbein Heede, SiUine. (Jac. av.) — Or.Pap. 8. (7445b) 
Johan von Momment, Bastard, Sttbne. (Jae. ay.) — Or. 

Pap. S. (7445 c) 

Otto Fayste von Schonenburgh gibt Stillstand bis Mätz 27. 
(er. Petri vinc.) — Gr. Pap. S. (7447. n) 

Johan Kessel von Nüerberg d. j. gibt ötiilbtaud bis Aug. 29. 
(er. P. viuc.) — Or. Pap. S. (7447b) 

Henrlens Knw, I>ekan an 8. Peter an Jeebabnig, Ifainier 
DiÖcese, erUltrt, Ton Köln fttr seine Arbeit an der 
rdmiseben Kurie beiablt au sein. — Or. Pap. S.-Best (7447e) 

Wetzel von Gaelen, Frieden, (sabb. p. ass. Marie.) — 
Gr. Pap. S. (7453 a) 

Gcrdrut von Collen, Witwe Tiloliins von Edren, erklärt, 
von des Königs Hchreiber Johannes Warraund 40 Gl. 
für Aachonsches Tuch, das zu Köln beschlagnahmt war, 
erhalten zu haben. Junker Hans von Buhel und üold- 
scbmied Hans Flascbe siegeln, (sampst. na nat. M.) — 
Or. Pap. 2 8. (7454a) 

BrUder Hermen und Friderieb von Brandenburgb, HelferClais 
von Zissen, Frieden. (Matern.) Gr. Pap. 2 S;. (7455a) 

Reynart yon Nyele gibt 14tägigen Stillstand. Sander von 
Eyelo siegelt, (f. 2 p. Rem.) ^ Or. Pap. 8. (7459 a) 

Heinrich von Marten, Frieden, (f. 6 p. Hem.) — Or. Pap. 
8. (74Öla) 

Reynart von Nyele, Helfer Arnoultz vou Caldenbergh, 
Frieden mit Köln und allen dortigen Kirchen. Junker 
8ander von Eyle siegelt. (Dyon.) — Or. Pap. 8. (7462a) 

St Dortmund beieugt das Leben yon Biebard yon Adfwden 
und Frau Agnes, (er. 11 OOOviig.) — Or. Pap. 8. (7478 a) 

EB. Friedrich von Köln bekundet den Vergleich in einem 
Streit zwischen Kölner und Neusser Bürgern wegen einer 
PlUndung, die Walhnr^^ von Bunne zu Köln an Thys 
von Lylachen vorgenommen hatte, (gud. na Sym. ind 
Jud. — FritzRtroim.) — Or. Pap. S.-Rest. (7479a) 

Johan Sletze, Helfer Peters von Caelchem, Frieden. (Cecil.) 
— Or. Pap. S. (7497a) 

Henne yon Nuysse wird loslediger Mann der Stadt, nach- 
dem sie ihm seine au Köln gemachten 'upsetse* yernehen 
hat. Melis von Bemabume und Johan von Leweneteyn 
siegeln. Ueberschrift : sequens littera est scripta in papiro. 
(prof. Harbare.) - TTrkundenkopinr 2 f. 52b. 

l'.(^re:;orXf T schreibt an VA). Friodricli v. Krln iiher sciTH-Kr 
hebung aut den Stuhl und das Schisma. — Cop. Pap. (i 50L>aj 



Digitized by Coogl 



— 247 — 



1406 
Dec. 14 

-- 29 



1407 
Jan. 5 

— 7 



— 19 

— 29 
Febr. 2 



— 4 



~ 5 
Düsseldorf 

— 10 
März 10 



— 14 

— 20 



llennan, Pleban zu Kempen, bezeugt das Lebeu von Karle 
Spede van deu wapen geboeren. (neist. d. na Lucien.) 

— Or. Pap. S. (7ölüa) 
Gerart von Zime, gen. Boese Gerart, Helfer Kessils von 

Nürberg d. j., Frieden. Reymar tos HAsdeintoif Biegelt 
(er. innoc) — Or. Pap. 8. (7514 a) 

Wilhelm, Herr zu Saffenbergb, attbnt Johan Tom Steyne, 
gen. Mengin, Helfer Johan Kessils TOll Kfirbergb d. j., 
mit Köln. (vig. epiph.) — Or. Pap. S. (7517 a) 

Johan von DuBteraauwo erl<lärt. kein Feind der St. Köln 
zu sein. Salentin, Herr zu Isenburg, siegelt, (er. epiph.) 

— Or. Pap. S. (7518a) 
Jacob vonOdeudorp, Helfer Johan Kessils von Nürbergii d.j., 

Sflbne. Rofit von Henreal siegelt, (f. 4 p. Antb.) — 

Or. Pap. S. (7523a) 
Bertolt vanme Steyge erklärt, nicbt Feind der St Köln zn 

sein, (sabb, p. conv. Pauli.) — Or, Pap. S. (7525a) 
Johan von Bodisbeym, Helfer Kessels von Noirburch, Sühne. 

Costin (iebiir siegelt, (pur.) — Or. Pap. S.-Spur. (7525b) 
Johan Miinkart, Helfor Clais von Zijssen, Sühne nach Ver- 

mitthinfj; duvch Costin (Tebur. (pur.) — Or. Pap. wS. (7525c) 
Pawyu V. der Ayr, Helfer Clais von Zyssen, Öühne nach 

Vermittlung durch Costin Gebur. Herr Riebart Hurte 

▼on Sehoneeken siegelt, (pnr.) — Or. Pap. S. (7525 d) 
Wilbelm von Ryffersebiet, Bastard, Helfer Joban Kessels 

von Nürbei^, kündbarer Frieden. .Tunker Friedrich zu 

Wevelkoven siegelt, (f. 6 p. pur.) — Or. Pap. S. (7525e) 
HerzofT fWilhelm] von Berg gibt den Kölnern Sicherheit 

für Holztransporte. (Ag.) — Or. Pap. S.-Rest. (7526a) 
Greta v. der Dannen quittirt über 10 GL Leibrente. 

(Scolast.) — Or. Pap. S.-Spur. (7527a) 
Arnolt von Dalbenden, Öühne. Bruder Wilhelm v. D. siegelt. 

(f. 5 p. let.) — Or. Pap. S. (7538b) 
Thys von Driessehe wird Mann der St Kdhi. Helis Ton 

Bemtabome und Joban von Lewensteyne siegeln, (f. 5 

p. let.) — Or. Pap. S. (7538c) 
Dederich von Broile, Herrn Dederichs Sohn, kündbarer 

Frieden. Wilhelm von Dalbenden siegelt, (f. 5 p. let.) 
Or. Pap. S. (7538 d) 

Daniel von Berg« gibt Stillstand von Märe 17 — April 10. 

(t. 2 p. pass.) — Or. Pap. S. (7539 a) 

Heinrieb Be&bnltz, Johan von Bncbbnltz, Heyntzgin von 

Doflendoiff, Helfer Kessels von Niirberg, Siibne. Joban 

von Gauwe, Pastor an der Nnwerbnig, and Costin G^bnr, 

siegeln, (palm.) — Or. Pap. 2 8.*BeBle. (7539b) 
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Noltgyn Scholer quittirt über 5 Mark Leibrente. — Or. 
S.-Spur. (7545 a) 

Amt Ynevelt, Sttbne. Baiger Yon Alpem, Herr sn Gain- 
toip tiegdt (donr. n. Ambr.) — Or. Pap. S. (7545b) 

Daniel Ton Berg«, Sllline. (f. 2 p. miaerie.) — Or. Pap. 
S, (7548 a) 

Otto Feystz von Schoenenberg verlän^rt den Stillstand bis 
Nov. 11 snm Zweek von Tagleistnng. (Marc.) — Or. 
Pap. S. (7550a) 

Wilhelm, Graf zu Limburg, Herr zu Broicbe, überweist 
seine Rentenrate von 40 Gl. an Batze v. deme Strüse. 
(sund. V. pinkesten.) — Or. Pap. S. (7551a) 

Heynrieb von Hartentein, Helfer Kessels, SUbne, nadb 
Vennittiniig dwch Gostm Gebor. Peter Oyspnreb siegelt, 
(maind. n. emtzd.) — Or. Pap. S.-Best. (7551b) 

Johan von Eynembcrch und Lowenberg, Helfer Ritter 
Diederichs Too Endilstorp, Sttbne. (f. 2 p. Bonif.) — 
Gr. Pap. S. (7564 b) 

Coynrait Broiderman, gen. v. Lande, »Sühne. Herr Heinrieb 
von Eych, Herr zu Oyibruckei sic^lt. — Gr. Pap. 
S. (75C8a) 

OfBeialatshistnimeat über Fordeningsklage Arnolds ron 
Daren gegen Brono Sl^efaler. — Cop. Pap. (7568 b) 

Jacob yon Bnremiinde nnd Fmn Gnelgyn beknnden, daas 
ibneo von dem 10 Mark betragenden Erbzins eines 
Hauses in der Fobbengassen , das sie von den Klöstern 
Mariengarten und Gertrud und dem Ehepaar Oorhart 
und Nese v. Ksel erworben hatten, 3 Mark nachj^ela^stMi 
seien, (vi^. asR. Mario.) - ('op. Pap. Zusatz, d:\<- 
1423 das Eliepaar den ihm zustehenden Theil dem 
Hoepitsl an 8. Agneten ttberwiesen habe. (7573**) 

Peter von Adenanve» Helfer Clais von Zyss, Sibne. (er. 
aas. H.) — Or. Pap. S. (7575«) 

JToban Hartestein von Hab Iroide, Untersasse des Herrn 
von Heymersbergb , Helfer Kessels von Nuerbnrgb, gibt 
Stillstand bi.s Sept. 6. Henrich von Cannc, Pastor zn 
Gotzkircbeoy siegelt (dynst. n. Job. dec.) — Or. Pap. 
S. (7577a) 

Coen^m von Brandenschiet, Helfer Ritter Dederichs von 
Endelsdorp I Frieden, (exalt. cruc.) — Or. Pap. S. (7577b) 

Reynkin von Lantibergb, Sttbne. (f. 2 p. Rem.) — Or. 
Pap. S.-ReBt. (7584a) 

Dederieb von Mouberdingeni Helfer Baldewyns von Vlatten, 
Sühne, (f. 6 p. Rem.) — Or. Pap. S.-Spur. (7587a) 

Frederich von Menricb nnd Johan ingben Uaere geben 
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für sich und Ijsbrant ingen Have, Ilcrman von Yng- 
buysen, Engelbert von l^nihvich, Heydeurich von Lyunep, 
Ilarner von Plettenberg, gen. Plenger, Werner inehon 
Havti, Bastard, Gadert inghcn Have, Vos& Sohn, Kckard 
▼on Beynen, Conrait, die lichte, Sühne. — Or. Pap. 
2 S. (7587b) 

Jobftii von Beydbnicb, gen. Krynigin, Helfer Ceesels von 
Nfirberg, Sttbne, nach Vennitdiing durch Costin Gebar. 
Cnngin von Brantschiet siegelt (iryd. na Ger.) — Or. 
Pap. S. (7591a) 

Clais von Zissen zn Sinzig gibt kündbaren Frieden für sich 
selbst nach Vermittlung:: Kuprcchts, Graf zu. Virnemberg, 
der init.sie<;elt. (sabb. p. Ger.) — Or. Pap. 2 S. (7591b) 

ClaiH von Zisseu gibt Sühne für seine Helfer, nach Ver- 
mittloog Ruprechts, Graf an Vimembnrgh, der mitsiegelt, 
(sabb. p. Ger.) — Or. Pap. 2 8. (7591c) 

Johan np dem Berge, Helfer Peters von Gaelekem , Sühne, 
(er. %ni. et Jnd.) Or. Pap. 8. (7598a) 

Jory vanme Bych, Frieden, (viyd. na allerh.) — Or. 
Pap. 8. (7601a) 

Lyen de Liquoiz, Johan de Lyon, Pyere de Val, Colart 
de le Bassere, Mpiian de Tavenez, le b[aRt-ard] des 
C^nenoi«, le b[aütärdj de Lyquez, le bfastard] de Beitnuye, 
le b[a8tard] de Hanbne, le b[a8tard] de Monan Mez, 
le b[a8tard] de Stenlles, Pryeste Tauppez, Johan de le 
FoB«, Hahlen de Lenfe, Hemait de le Haie, Johan des 
Queiioys, Vignerxs de le Mote, Jaspart de Herbarme, 
Helfer Johan Gosynes, Sühne. Die zwei ersten siegeln, 
(f. 6 p. omn. ß.) — Or. Pap. 2 S. — Rtickaufschrift: 
soynebriev der franzosen, dye Johan Koesyns hei per 
waren. (76Ülb) 

Johan von Aldendorpe, geu. dey Broere, erkennt die von 
Rotger Caüi, gen. Muteken, vermittelte Sühne an. (Mart.) 
— Or. Pap. 8. (7602a) 

Johannes vanme Zwjvel d. j. gibt Stillstand bis Nov. 20. 
(Brictü.) — Or. Pap. 8. (7604a) 

Johan Tacke quittirt ttber 25 Gl. Leibrente, (prof. Elys.) 
Or. Pap. S.-8pur. (7609 a) 

Sander d, j. von Cobelentz, Burggraf zu Welstcin, gibt 
Stillstand bis Dec. 25. (fryt. v. Lnics.) — Or. Pap. 
S. (7617a) 

Otto Feyste von Schoncniburgh verlängert den Stillstand bis 
Apnl 15. (f. 4 p. circ.) — Or. Pap. S. (762ba) 
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Wilhelm von 1\ vfforscheit [Bastard], Helfer KessilgyBS von 
Nürbergli, Öühne. (f. 6 p. Valent.) — Or. Pap. S.- 
Rest. (7638 a) 

Herman von Koppen rode und Ueriuan Gademar von Dndyn- 
httten, Feinde um Herrn Johan Voys von Goeln wiUeo, 
Frieden nach Vermittlung Herrn Syfryts von Bonckel, 
Dekan an S. Gereon, (maend. y. Pet cath. 1407 et. Trey.) 
— Or. Pap. 2 S. (7639») 

Herman v. der lleysse, Helfer Johana yon Tswyyel, Sühne. 
-■■ Or. Pap. S. (7640a) 

Keynart von Nvolo 's\ht h^fillstand bis April 22. Johan 
von Eyle, Diederichs bohu, siegelt, (f. 2 p. inv.) — 
Or. Pap. S. (7640 b) 

Jungherzog Adolf von Berg an St. Ktin: sagt die bisher 
vonKdln bescigene Jahresrente von SOGolden auf. (maynd. 
na reminiscere.) — Urkundenkopiar 2 f. 97h. 

Notiz über die Aufsage der Bürgerschaft durch Johan 
Kreuwel von Gymborne. Vgl, Urk, nr. 7429. — Ur- 
kundenkopiar 2 f. 4 7. 

Nolt;:hvn Scboler ^uittirt über ö Mark Leibzacht. — Or. 
Pap! S.-Spur. (7659 a) 

Bruder Heinrich von Pylchusen, gen. Koylsac, zu Alten- 
berg, quittirt tther 6 Gl. Leibrente, (dorn. p. Marc) — 
Or. Pap. 8. (7663 a) 

Heynart von Neyle gibt StiUstand yon Okt» 10 — ^Noy. 1. 
Der Junker yon Wevelkoyen siegelt (Phil.) — Or. Pap. 
S. (7668r) 

Heidenrich von Ore d. j. gibt Stillstand y<ni Mai 6— >Juni 10. 
(invenc. er.) — Or. Pap. S. (7670a) 

Bernt v. den Holte, Pastor zu Reysse, bezeugt das Loben 
der Oristina Scerffkcns, Frau Johans v. der £mpell. (gud. 
n. Serv.) — Or. Pap. S.-Spur. (7684a) 

Everhart, Herr an Lymhnrgh, gibt wegen Herzog Adolfs 
▼on Berg fUr Peter yon Caileheim und Johannes yon 
Zwyvel d. j. StiUstand yon Juli 22— Aug. 12. (f. 6 
p. div. ap.) — Or. Pap, S. (7709a) 

Heydenrich von Ore d. j. kttndbaien Frieden, (dorn. p. P. 
vinc.) Or. Pap. S. (7718a) 

Henrich von Oyssendorp und Johan von Lair, Holter Kossils 
von Nürborj:^, Sühne, Junker Arnolt von Hombor^^h 
siegelt, (er. ass.) — Or. Pap. S. (7722a) 

Otto Feissie yon Schonenburg verlängert seinen Stillstand 
bis Noy. 11. (f. 6 p. ass.) — Or. Pap. S. (7722b) 

Dederich yon Hetterseheit, Stthne. (f. 4 in oct ass.) — 
Or. Pap. S.-Re8t. (7724a) 



d by Google 



— 251 — 



1408 
Bept. 9 

— 29 



Okt. 5 

— 11 

— 22 
Nov. 3 

— 6 



— 10 

— 19 



Dec 17 

140*) 
Jan. Ii 

— 18 

— 29 



Febr. 14 



Everhart, Hen* zu Lymborgh, verlängert den Stillstand von 
Juli 20 (nr. 7709a) bis Sept. 29. (dorn. p. nat. M.) ~ 
Or. Pap. S (7728a) 

Ritter Wigant von üatzt'uU gibt wogen Wilhelm Walraves Still- 
stand von Okt. 10— Dce.25. (Mich.) — Or.Pap. 6. (7733 a) 

Ritter Wygaut von Uatzlelt (wie nr. 7733 a) für Wilhelm 
Walraven. (Hieb.) — Or. Pap. 8. (77d3b) 

Jaeob Sehirl sa C51n qniteirt über 20 Gl. Uannldbna f&r 
Wygant, gogreven/ und verspricht eine neue Quittung 
W.*0. beizubringen, (vryd. na Rem.) — Or. Pap. S. (7739a) 

Joban von Niiwenkirehea, kündbaren Frieden, (er. Ger.) 
— Or Pap. S. (7741a) 

Reynart von Nyele, iSiüine. (er. 11 000 v.) — Or. Pap. 
S. (7747 a) 

St. Küln sühnt sich mit Wilhelm Walraveii. (sabb. p. 
anim.) — Cop. Pap., nsammen mitnr. 7764a. (7753 a) 

Rittor Wygant von Haitsfeltt Henrieh von Kolnbaeh, Joban 
von Aicbgo und Coenrait CoUere sehlicbten den Streit 
zwischen Wilhelm Walraven und Elysabeth, Witwe de» 
ScbdÜBn Oerart Roitstocks. (f. 2 p. anim.) — Cop. Pap., 
zusammen mit nr. 7753a. (7754a) 

Roilmau von Belle gibt Stillstand bis 1409 Febr. 17. (vi^;. 
Mart.) — Or. Pap. S.-Rest. (775Ga) 

Notiz, dass Wilhelm von Meroede seine Freundscbatt aul- 
gesagt und 25 Gulden zurückgesandt habe. — Am 
Bande: nnncina Wilkelmi nolnit iata vice dare pecnniaa. 
(Elysabeth.) — Ürknndenkopiar 2 f. 67b. 

Erembert Notihnja, Sfibne. (f. 2 p. Lncie.) — Cr. Pap. 
S. (7768a) 

Joban Strai.sbcrgli, gen. Schutze, Helfer Johannes von 
Twyvel d. j., Sühne. Ritter Rutger von Velmerckem 
siegelt, (f. 5 p. circ.) — Or. Pap. S. Spur. (7771a) 

Otto k\.yst von ächoenemburgh, kündbaren Frieden, (er. 
Anth.) — Or. Pap. S. (7775a) 

Wemher von Eieb, Helfer Thys Walraben, Sfibne. Do 
baet Wtftor v. der Clocken mit mir dammb als ferro 
gereit, das ich dy vede so dioser zijt abegedaen ban und 
abedaen, also dat mir myn vede breifi* werden »al. 
(Valerii — 1408 st. Trev.) -- Or. Pap. S. (7776a) 

Priester Johan Voyss von CoIIod sühnt sich, auf Zureden 
des Thomas zum GuldenschailVe von Frankfurt und des 
Rudiger zun» Kaisse von Mainz, mit der St. Köln. Die 
Bürgermeister von Mainz, Uerr Otte zo der Eiche und 
Herr Conrad xa Tseneck siegeln. (Valentini.) — Urknnden- 
kopiar 2 f. 68. 
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1409 ! Roilman Ton BeUe, Stillstand bis Hai 1. Bitter Sifrid 
Mira 15 Walpoide von BasBenheim siegelt (f. 6 p. ocnli.) — 
! Or. Pap. S. (7788a) 

— 30 Walraven von Herstorp, Helfer Jolian Kessils von Nur- 

! bergh d. j., Sühne, (vif-, palm.) — Or. Pap. S. (7789 a) 
April 6 Heinrich Bernecker von Colmenach erklärt, mit St. Köln 
und dem Kdher Prieater Jobm Voys wegen «ioer 
Forderung von 131 Gl. an leteteren geschieden ni sein. 
Vermittler: Bndiger tzam Baenae nnd Thomaa der 
WasBermolen. Hcynrieh Ton Rodenbach, gen. Sdioin- 
heyntzen und Gypelnheniien , weltliche Richter zu Frank- 
furt, sieg^eln mit. (vig-. pasch.) — Cop. Pap. (779-1 a) 
Syfart von Konkel, biÜme. (f. 4 p, pasch.) — Or. Pap. 

S. (7795 a> 

Peter Hcryncks Sohn von Blechern, quittirt über 6 Gl. 
Leilvrente ftr seine Frau Katlirijne v. dem Vorste, Tochter 
Ritler Dederichs. (dorn. 2 p. pasch.) — Or.Pap. S. (7797a) 
Wetzel Tarn Lo, Helfer Peters von Calchem, Sfibne. (f. 4 
p. cant) — Or, Pap. S. (7800a) 
Bemt von Wysschel, Sühne Bir sich und Helfer: Steven 
von Wisschel, Bastarde Willem, Henrich, Dyderich 
und .Johan von Wisschel und Everhart von LeemHeck. 
— Gr. Pap. S. (7?<U(>a) 
Johan von Nyvenhein quittirt über 50 Mark Edelbürger- 
rente. (f. 6 p. vis.) — Or. Pap. S. (7806 b) 

Johann von Harre richtet als ein Ovennan in der Sacbe 
swiscben St. Köln nnd Beynart Rftimeigftet von Ens- 
kirchen. Schiedsleute: Ritter Wilhelm von Hosteden, 
Johan Schalle von Belle einerseits und die Kölner Bürger 
Hornian Kost von Atfanp^e und Gerart von Unkelbacb, 
I gen. 8cliyTicl<f', andererseits. (Magd.) — Or. Pnp.S. (7808a) 
Aug. 21:' Peter Boe;;enor von Lyntzeren quittirt über Knf^rhädigiing 
ii für «einen bei Poilhem erlittenen Verlust. .Johan von 
Leweusteyn und Heinrich von Segen siegeln, (f. 4 p. 
ass. M.) — Or. Pap. 2 S.-Spnr. (7älOa) 
Sept. 13 Gerart und Ooynrait von Gisen^irdien, gen. LeoriEin, BrSder, 
kündbaren Frieden. (Matern.) — Or. Pap. 2 S. (7810b) 

— 28 Heinrich Pilgcrim von Harve nnd Tzilman von Podhoim 
Stillstand bis Nov. 1. Johan von Hassel und Johan von 
Hittorp, Vogt zu Dormagen, si^^o, (prof. Mich.) — 

Or. Pap. 2 S. (7811a) 
Okt. 1 I Peter Hirrincks, Sohn von Blecheren = nr. 7797a. (Rem.) 

Or, Pap. S. (7817 a) 

— 5 Gerart Oatharinen Sohn von Ubach, qnittirt Uber 25 Gl. 
Leibrente, (sabb. p. Rem.) — Or. Pap. S. (7821a) 
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8t. Aaeken beaeugt das Leben der Titml toq Hokirchen. 

(Dyon. av.) — Or. Pap. S. (7827a) 
Umder Heinrich Kolsack, gen. Pilinkhusen, zu Altenberg, 
quittirt über 6 Gl. Leibrente. — Or. Pap. S.-Rest. (7827 b) 
Rekaert von Afferden quittirt über 40 Gl. Leibrente, (er. 

Oall.) — Or. Pap. K. (7834a) 
J()h;in, 1 ierr zu Srlioueck und Oulbruck, Stillstand von 
Nov. 17— L)ec. 15. (t". 5 p. Marl.) — Or. Pap. S. (7842a) 
Bernd Ton Stmndcede, kflndbaxen Frieden, (er. eone.) 

Or. Pap. 8. (7855a) 
Johan, Herr la Seboeneeke und Oylbmek, yerilagert den 
Stillstand bis 1410 Febr. 2. (f. 4 p. eone.) — Or. 
Pap. S. (7855 b) 

Catherina von Koide, Nonne zu S. Catberinen in Dortmund, 
quittirt über 6 Gl. Leibrente, (er. Lude.) — Or. Pap. 
S. (7857 a) 

Rojiman von Belle, kündbaren Stillstand, (vtg. Thome.) 

— Or. Pap. S. (7857b) 
Hennan, Goebek Sobn, Ton Eenae, wiid Mann dar 8t 

K5ln. MeltB von Bemabome und Joban von Lewenateyn 
aiegdn. (f. 2 p.Thom.)-~Or.Pap. 28. beaebldigt (7857e) 
Johan Jnede BckwSrt» naebden er auf Bitte dea Heini 
Jobann von Loyn , Herrn an Heynsberg und Lewenberg, 
wieder in die Stadt aufgenommen ist, Urfehde und wird 
loslediger Mann. Die Schöffen Everhart Gijr von (^oovelfz- 
hoyven und Heynrich Joeden, sein Bruder, siigLhi mit. 

— - hcc littera ©st sibi restituta et est renovata iuferius 
anno 1421. (Brigide.) — Urkundenkopiar 2 f. 69. 

Bertram Poppendyck quittirt Über 15 Ol. Leibrente fftr 
swei Teimine. (sabb. p. pur.) — Or. Pap. 8.-8pur. (7867a) 

Heman Zedinebua, gen. Proyst, Helfer Jobana dem 
Twyvele, Sühne nacb Vermittlung durck Herman von 
Boenslo. (Greg.) — Or. Pap. S. (7872a) 

Rutger Duve von Nuwenhoyve, kündbaren 8tillatand. (f. 6 
p. pcntb.) — Or. Pap. S. (7887a) 

Johannes von Zwyvel d. j., kündbaren Stillstand, (f. 2 a. 
sacr.) — Or. Pap. S. (7888 a) 

Johan von Redekoven, gen. Weckhase, Helfor Peters von 
Oalehem, 8flbne. (f. 4 p. Urb.) — Or. Pap. 8. (7890a) 

Gerald Unmaet, Yieekurat an Beya, beaengt das Leben 
dar Styna Seherfkena, Fian Johana Echte v. der EmpeL 
(dynsd. na visit.) — Or. Pap. S. (7895a) 

Alart von Pappeler, 8tiU8tand bia Dec. 25. (er. P. ad vinc.) 

— Gr. Pap. S. (7H98a) 
jSymon vou Bachem, kündbare Sühne. Sybert von Kerpen 
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und Groebd von Lyngen 8i6g«lii. (CirUus.) — Or. Pap. 

2 S. (7898 b) 

Engolhrpicbt. von Rynbnsen, Sühne für sich und llfltVr 

Goedart dye Wynt. (f. 4 p. uat.M.) — Or. Pap. S. (790i»a) 
Gerdruyt ▼<m Erpel, Nonue zu Wycr, quittirt über 6 Gl. 

Leibrente. Bele von Mommenloach, Meisterin, siegelt. 

(sabb. p. nat M.) — Or. Pap. 8. (7905 b) 

Reynart von Slenderen, gen. Tyn, erklärt» dass ihn Engfl- 

bert von Stotzhem ohne sein Wissen und Willen zum 

Feinde der St. Köln gemadit habe. (f. 4 p. Maur.) — 

Gr. Pap. S. Kejjt. (7905 0) 

Rekart von AÖerdeu = ur. 7ö34a. (prof. Galli.) — Or. 

Pap. S. (7926a) 
Heinrich Koilsack = nr. 7827 b. (14. d. na Rem.) — Or. 

Pap. S. ' (7926 b) 

Jobaa von Bnlknm, Pastor zu Bnrtscbmt, beseugt das Leben 

des Johan von Ailstorp. (Gall.) — Or. Pap. S. (7928a) 
Johan von Virneniboigfa, kündbare Sühne, (er. Galt.) ~- 

Or. Pap. S.-Reat. (7928 b) 

Johan Kcseman quittirt über 50 Mark Leibrente. (8'^b>>. 

p. Sbver.) — Or. Pap. S. Rest. (7931 &) 

Rutger V. der Hurst, kündbaren Frieden, (f. 6 p. Mart.) 

— Or. Pap. S. (7936 a) 
Mathys von Hokirkin quittirt über 13 61. Leibrente. Oirstüm 

▼on Kymberg siegelt. (Nycol.) — Or. Pap. S. (7956a) 
Johan, Herr su Sehonecke und Oylbrücke, Stülstand bis 
1411 Jan. 21. Heiniicb von G^sptucbe siegelt (dorn, 
p. conc.) — Or. Pap. 8. (7957a) 
Thomas v. der Wassermolen von Franckfiirt quittirt über 
20 Gl. tür seine Dienste in dem Streit zwischen Ki3la 
und Heinrieb von Kulnienach, für Tlieiluahme an Gesandt- 
schalt nach Nürnberg u. a. Brant Knobelauch, Bürger- 
meister von Frankfbrt, siegelt mit (vig. cireumc. 1411.) 

— Or. Pap. 2 S. Spur. (7957b) 
Gerard Unmaet, Yiseknrat sa Reyas aas nr. 7895a. (vried. 

n. epiph.) — Or. Pap. S. (7964a) 
Karl Spede, Sohn des f Si brecht, bekundet, dass K5ln 

seine Leibrente von 20 GL aurückgekaoft habe. (f. 2 p. 

\^.) - Or. l'ap. S. (7969a) 
StelTan von Abbsperg, Landrichter zu Nürnberg, ciürt auf 

Klage des F rankfurters Ueinrich Peniecker von Ruhuach 

die St. Köln vor sein Gericht auf den 21. April, (freyt. 

n. Scol.) Or. Pap. S. (7972a) 
Hadwich, Witwe Gerarts Klingelspors von Hadiembergfa, 
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quittirt Uber 40 Ol. Ldbiente« (sabb. p. iuT.) — Or. 

Pap. S.-Rest. (7976a) 
Gertrad vou Erpel, Noddo zn Wyeger, qtiittirt über 6 Gl. 
Leibrente. Meisterin Bele von Momiilfirsloilch siegt^lt. 
(sabb. p. rem.) — Or. Pap. S. (7l)77a) 
Nicholaus de Lcodio, J'arrocbiau zu S. liuuimoidi m Mecbcln, 
bezeugt das Lebon der Brüder Detmar und Johaun von 
Hovele. — Or. Pap. 8. (7993a) 
Phylips Honkart von Münstereifel wird Icilediger MauD. 

(f. 4 qnaaiiDodogpen.) — ITi^andenkopiar 2 f. 73b. 
Mathy8 von Hokirgben qmttirt ftber 13 61. Lttbrente. 
Sein Vater Joban v. H«, Scböffe an Aaebeo, siegelt. 

— Or. Pap. 8. (8005 a) 
Joban von Kuychenheim, Karmelitov, quittirt über 7Va G4. 

Leibrente. Der Karmeliterprior sieget. (Marc.) — Or. 
Pap. S. (8005b) 
Rekart von Aiferden = 7834 a. (er. Pbil. et Jac.) — 
Or. Pap. S.-Spur. (8009a) 
Hieintieb Koilsae = ar. 7827b. ^v. er.) Or. Pap. 

8. (8009b) 
Gherwin Clepping von Dortinnnd qaittirt über 12*/» OL 
Leibrente, erhalten durch Jobannee Balken. (14 d. vor 
pinst.) — Or. Pap. S. (8016 a) 

Juni 1 jjAdani, Abt zu der Goldenen Kronen in Böhmen, bezen«;t 
daä Loben Lamberts Wystrate. (f. 2 p. pent) — Or. 
Pap. S. (8021a) 
Joban Tack, 25 Gl. Leibrente, (dynsd. na pinxt.) — Gr. 

Pap. S.-Ke8t. (8021b) 
Heisog Adolf von Beig soUieaat Frieden mit K5ln, avch 
ftlr Wilhelm von Bemtasanwe, Feter von Caelcbem und 
Jobann von ZwijveL (f. 4 p. penth.) — Urkunden- 
kopiar 2 f. 97 b. 
Jacob von Bernsauwe, Bürger zu Köln, verzichtet auf die 
erf?b:aile von seinen auf einem GrundHtiick des h Gmst- 
bauses errichteten Gebäuden am Thurn markt zu Gunsten 
diescR Hospitals und zu Httndcn der l'rovisoren Aolf 
Bruwer und Evert von Monheim, gegeu eine Leibrente 
von 18 Gulden. Urkundenkopiar 2 f. 75. 
Bertram Poppendijck, 7Vt OL Leibrente, (oet. aas. H.) 

— Or. Pap. S.-Spur. (8037 a) 
Gertruyd von Erpel, 6 Ol. Leibrente. — Or. Pap. 8. (8040a) 
Gherwin Clepping von Dortmund, 12^/t Ol. Leibrente. — 

Or. Pap. 8. (8047a) 
Joban Oeverbach, Meior zu Aachen, bezeugt das Leben 
Johans von Ailstorp. — Gr. Pap. S. (8052a) 
MiitiiDUnofea moB dm Stodtorehiv. JLXVil. 17 
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' Heinrich KoilRach, Mönch zu Altenbev^, 6 Gl. Leibrente. 
I (Dyon.) — Or. Pap. S.-Spiir. (8055n) 



— 24 

— 30 
Mm 2:3 

— 27 

— 31 
Juui G 



Claus Wistratc, 12 (Jl, T.cihrcntc für sninen Bruder T.nni- 



I bert. (H. d. vor Kath. j — Or. Pap. S. Spur. (8072 a) 

Joban Tack, Bürc^cr zu Köln, wohnhaft zu Duysbur«;:, 
25 Gl. Leibreute. (Eliz.) — Or. l*ap. S.-Spur. (8074a) 

Rekart von Afibrden, 40 Gl. LeilneDte fllr sielt und Frau 
Agnes. (Lucie.) — Or. Pap. 8. (8079a) 

GyBbert von Witenborst. Kanon, und Pastor in Rays, be- 
zeugt das Leben der Gristina v. der Empel, (circ.) — 
Or. Pap. S.-Rest. (8081a) 

Bernhard Poppendyck, 7Vs Gl. Leibrente, (sabb. p. pur«) 

— Or. Pap. S.-Host. (8084a) 
Johannes Kavesack, Bürger zu Muntabuyr, 15 Gl. Leib- 
rente, (sabb. p. ein.) — Or. Pap. S. (8086 a) 

Jobann Proist, Pastor zu Bmnsheym, bezeugt das Leben 
von Gillie von Boelstorp, Mutter and Toefater. (maend* 
in paiseb.) — Or. Pap. S. (8097 a) 

Herman von Hainbech, Pastor zu Oedendail, bezeugt das 
Leben Katberynens vam Vorste. (f. 3 p. miseric.) — 
Or. T»ap. S. (811 la) 

Rekard von Afterden, 40 Gl. Leibrente, (f. 4 p. mia.) — 
Or. Pap. S.-Spur. (8112 a) 

Notiz, dass Kitter Lutter Stayll, als Vormund seines Nelien 
Wilhelm Stayl, des Sohnes von Wilhelm Stayl, die 
Sllbne besehworen nnd das Erblebn von der Stadt er- 
halten habe in Gegenwart von Rabode von Vyschenicb» 
Heynrich von Stamhom nnd der Herren Joban von Nuwen- 
steyne, Abel von der Lynden» Rolant von Odendorp, 
Rentmeisters, Heinrich von Rodeiibur^, Everlwirt von 
Covelshoven. — Vgl. Urk. nr. 8112. (gued. na miseric.) 

— Urkundenkopiar 2 f. 79. 

Gherwin Clepping, 12^2 Gl. Leibrente. (3 wekeu n. pasch.) 

— Or. Pap. S.-Rest. (8112 b) 
Heinrieh Kotlsack, Mönch su Altenbei^, 6 Gl. Leibrente. 

— Gr. Pap. S.-Spnr. (8114 a) 
Joban Tac, 25 Gl. Leibrente, (neeat. d. n. pynzt.) — 

Or. Pap. S.-Rest. (8119a) 
Henrich Hiddinchus, 20 Gl. Iieibrente. (f. 6 p. pentli.) — 

Or. Pap. S.-Rcst. (8 11 IIb) 

Claus WistratP, 12 Gl. Leibrente für Bruder LuiiluTt. 

(10. d. n. pinxt.) — Or. Pap. S.-Spur. (,sili»c) 
Gerart Kruniuieucker von Osenbrugcge schwört Urfehde 

nach Gefaugeuscbail wegen <anboeliehet' Worte gegen 
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die Stadt Johan Bruwer und Johan von Gluwcl Biegeln. 

(f. 2 p. sacram.) — Urkundcnkopiar 2 f. 79 b. 
Bertram Poppendick, 7V2 Gl. Leibrente. Peter zomo Voysse 

siegelt, (sabb. p. ass. M.) — Or, Pap. S.-Spur. (8134b) 
Heinrich Brnmecker von Knlmnaeh, SUbne für sich und 

Helfer, Junker Herman, Herrn zu Rodensteyn* (Lampr.) 

— Or. Pap. S. (8137 a) 
Rekart von Afierden, 40 Gl. Leibrente, (er. Ger.) — Or. 

Pap, S.-Rest. (8151a) 
Joban von Bulcum, Pastor zu lUirtsclicid , bezeugt das 

Leben Johnns von Ailstorp. (vryd. vor Gall.) — Or. 

Pap. 8.-Ke«t. (8153 a) 

Heinrich Eoika^, Mönch m Altenberg» 6 Gl. Leibrente. 

(Gall.) _ Or. Pap. S..Rest. (8153b) 
Tbomnfi von Oyveroide aflhnt sich mit Köln nnd wird los- 

lediger Mann. HeiT Johan von Lowenstein nnd Geirlach 

von Eilsc sieg;c>1n. (vig. omn. sanct.) — Urkunden' 

kopiar 2 f. 78 b. 
Gerwyn Oleppincb, 12Va Gl. Leibrente, (er. Marl.) — 

Or. Pap. S. (8162 a) 

Johan Tac, 25 Gl. Leibrente. (Bricc.) — Or. Pap. S. (8162b) 
Claus Wistrate, 12 Gl. Leibreiile Ar Bmder Lambert. 

(8. d. vor Kath.) — Or. Pap. 8.-Spnr. (8163 a) 

St. Köln bekundet, dass Amoult von Sweppuiberg, Vater 

und Sobn, gegen eine Rente von 10 Gulden ihre los- 

lGdig:en Mannen geworden seien, (er. Nicolai.) — - Ur* 

kuiidcnkopiar 2 f, 88. 
Adam, Abt von S. Corona, ord. Cisterc., dioec. Prag, be- 
zeugt das Leben Lamberts von Wisstrate, Sobn Gobelins. 

— Or. Pap. S. Spur. (8177b) 
iwutgber v. der Empel, Kanonikus und Pastor zu Reys» 

bezeugt das Leben der Oristina v. der Empel, (man. n. 

ep.) — Gr. Pap. 2 S.-Spuren. (8177e) 
Bertram Poppendyck, 7 V2 Gl. Leibrente. Peter V. dem Voysse 

siegelt, (er. Math.) — Or. Pap. S.-Spur. (8182a) 
Bruder Johan Kuychenbem, 7Vx Gl. Leibrente. Conrait 

von Arnsberg, Woihbischof des Krzstifts Köln, siegelt. 

(goid. nai and. paissch.) — Or. Pap. B.-Rest. (8195a) 
Kekart von Afferden, 40 Gl. Leibrente. (Phil, et Jac.) — 

Or. Pap. S. (6201 a) 

Steffen von Abbsperg, Landrichter zu Nürnberg, gibt dem 

Thomas v. der Wassermfilen geg(ui den Kölner Johan 

vom Perck ein *kempflich fnrbot*. (donr. n. quas.) — 

Or. Pap. 8. (8202a) 

17* 
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Glienrin Cleppinek von Dorpmnnde, 12 ^/t Gl. Leibronte. 

Gr, Pap. S. Spur. (8S05a) 
Heitirieli Koilsack, Mönch zu Altenbeig, 6 Gl. Leibreate. 

(Serv.) Or. Pap. S.-Spur. (8210a) 
Jan Keesman, 50 Mark Leibrente. — Or. Pap. S. (8211a) 
St. Dyest bflzengt das Leben Jan Keeamans. — Gr. Pap. 

S.-Rest. (8211b) 
Henrich Hiddinchus, 20 Gl. Leibrente, (f. 6 p. penth.) — 

Or. Pap. S. (8214a) 
Hainrieil KoilMO, Mönch an Altenberg, 6 Gl. Letbrente. 

(Babb. p. Bern.) — Or. Pap. S. (8247 a) 

St. Byest beiengt daa Leben der Keratine Reeemaaa, Jans 

Tochter. -~ Or. Pap. 8.-8pnr. (8253a) 
Gherwin Cleppinc von Dorpmunde, 12Vs Gl. Leibrente. 

(14. d. n. Kern.) — Or. I\np. S. (8255a) 
Kechard von Alli vds ji und Frau Agncta, 40 Gl. Leibrente. 

(f. 3. p. oinn. SS.) — Or. Pap. S. (826Üa) 
Uutgher V. der Empel! , pAötor zu Kejü, bezeugt Leben 

von Oristina v. der Empell. (let.) — Or. Pap. S. (8284 a) 
Heinrich KoihMMik, H9neli zu Altenberg, 6 GH. Leibrente. 

(Vitalis.) — ^ Or. Pap. 8.-Best (8305a) 
St. Dyeet bezeugt Leben Ton Ohristina Keesman. — Or. 

Pap. S.-Rest. (8307 a) 

Rechard von Afferden, 40 Gl. Leibrente, (f. 6 p. cant.) — 

Or. Pap. S. (8.0088) 
Gerwin Cleppingh, 12^/2 Gl. Leibrente, (sabb. p. asc.) — 

Or. Pap. S. " (8310aj 

Henrich Uiddyncbus, 12 Gl. Leibreute. (t\ 6 p. peat.) — 

Or. Pap. S. (8311a) 
St Köln nimmt die Juden auf weitere 10 Jahre in ihren 

Schutz, (er. Rem.) — Cop. Pap. 17. Jahrb. — Im 

Urknndenkopiar 2 f. 51 steht eine knrse Notiz übt^r 

diesen Schutzbrief. (8351a) 
Gherwin ClopiHuck, 1 2^'2 Gl. J.eibrentc. — Or.Pap. S. (Ö369a) 
St. Dyest bezeugt Leben von Kerstinen Keesman. — Or. 

Pap. S. (8370a) 
Recbard von Afferden und Frau Agneta, 40 Gl. Leibrente. 

(er. omn. sc) — Or. Pap. S. (8374a) 
Einrieb Hiddinchns, 20 Gl. Leibrente. (OecU.) — Or. 

Pap. S. (8331 a) 

Kg. Sigmund vermittelt BwiEclicn St. Köln und ElekA 

Dietrich, erhält ein auB dem Bonner Zoll zurückzu- 

/.ahleiides Darlehn %'on 30 000 Gl., wovon 5000 Gl. dem 

Llekten bei seinem ülinritt in Köln als Geschenk über- 
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gobeu werden solleu. König, Stadt und ErzbiBchof siegeln. 
(Kathr.) — Or. Pap. 3 S. (8381b) 
Eid de« Goebel Boelgin als Wardtepenniok beim Bonner 
Zoll. (1415 Stophani.) — Urknndenkopiar 2 f. $0 und 
9 f. 136. 

Johan von Yvenhem^ 50 Mark Leibsacht. (f. 4 p. Agn.) 

Or. Pap. S. (H3!>1a) 
Peter lleriuck von Blecheren, 6 Gl. Leibrente für a. Frau 

Kathryne. — Gr. Pap. S.-Spur. (8420a) 
Salentyn, Hen* zu Isenberg, 50 Mark Edelbürgerrente. 

(f. 4 p. quasim.) Or. Pap. S.-Spur. (8420b) 
Mathys von Hokirdien» 13 OL Loibrente. (sabb. p. quas.) 

— Or. Pap. 8. (8422a) 
Johan, Pastor su Odendail, besengt Leben von Kathryne 

Uerynek an Bleoheren. (dom. p. oct paach.) — Or. Pap. 
S.-Spur. (8424 a) 

Kechard von Afferden und Frau Af:;iictc, 40 Gl. Leibrente, 
(f. 2 p. imHPvlr.) — Or. Pap. S. (8425a) 
ijüherwin Cleppiuck von Dorpmnndc, Gl. Leibrente. 

"I (o weken u. pascb.) — Or. Pap. S. (8426a) 
St. Dyest bezeugt Leben von Kirstlne Kcesman. — Or. 

Pap. S.-Spiir. (8434a) 
Heinrieh Eoelsack, Profesa an Altenberg, 6 Gl. Leibrente. 

— Or. Pap. S. (8440a) 
Hinrich Hiddinchiia, 20 Gl. Leibrente, (oet. penth.) — 

Or. Pap. ö. (8440b) 
Joban von Petersheim, Herr zum Wc<rde, crklilrt, für 
Beine 'ge.Hclline' Barb;iren von Moercke von den «Kent- 
meiütern Ruelkou von Uedetidorp und Coenen Schiuimei« 
pennich 25 Gl. Leibrente erhalten zu haben. — Or. 
Pap. S. (8443 a) 

Gerdrad von Erpel, Nonne an Weiher , 6 Gl. Leibrente. 

(aabb. a. Rem.) — Or. Pap. S.-Re8t. (8482 a) 

Johan Cfonwflll von Symmem, 12 Gl. Mannlehn. (Mych.) 

— Or. Pap. S. (8482 b) 
Ailff von Kalcheoii gen. von Losen, quittirt über Ent- 
schädigung für ein au Köln verdorbenes Pferd. — Or. 
Pap. B.-Spur. (H408a) 

Lambert Wistrate, ProfesB zu der h. Krouou iu Buhnien, 
12 Gl. Leibrente. — Or. Pap. S. (8507 a) 

Kechard von Afferdon und Frau Agneta, 40 Gl. Leibrente. 
(Ger.) — Or. Pap. 8. (8Ö07b) 

Gerwin Clcppingb, 12 Gl. Leibrente, (er. Ger.) — Or. 
Pap. S. (8507e) 
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Peter Herinck, ^en. Blecherea, 6 61. Leibrente, (oct. Ger.) 

— Or. Pap. S.-Kest. (8512 a) 
Hcinrirli Koilsack, Münch zu Altcnberg, 6 Gi. Leibrente. 

(js-it. tia Spv<'r.) — Gr. Pnp. S. (8515a) 
Ii Heia von Muinmcrslorh, Mei&toriu zu Weiher, quitürt über 

4 m. 9 8. (t. 4 a. omn. ss.) — Or. Pap. S.-Rcst. (851öb) 
Hermann Fabri, Kapellan ssn S. Nicholai in Dortmund, 

bezeugt Leben von Dethmar Cleppinch» Vater und Sohn. 

(EHs.) — Or. Pap. B. (8523a) 
Detmar Clippinch, 62^8 Gl. Lcibroate für eich und S«hn 

Detinar. (Cec.) — Or. Pap. S. (8525 a) 

Styne, Witwp Goohols von Dalcn, 12'/:^ Gl. Leibrente. Ihr 

Bruder Cirstian vod liymbergb siegelt, (gabb. p. ep.) 

— Or. Pap. S.-Kest. (8541a) 
Gerdrud von Erpt'l, Nonne zu Wijer, 6 Gl. Leibrente. 

(sabb. p. Math.) — Or, Pap. S. (8551a) 

Rntgber v. der Empel, Fastor sn Keys, beaengt Leben von 
Cristina, Fran Johans v. der Empel. (Herib.) — Or. 
Pap. S. (8543 a) 

lUla von Muuimersloeh, Meisterin su Wijer, qnittirt über 
4 m. 0 8. ~ Ol-. Pap. S. (H573a) 

Peter, gen. Horiiiek von Blechcren, 6 Gl. Leibrente iVir 
Frnn Kathryno. (f. 3 p. jubil.) - Or. Pap. S. (8504 a) 

Kechaid von Aflerdcn und Frau Agneta, 40 Gl. Leibrente, 
(er. Servat.) — Or. Pap. S. (8595 a) 

Kg. Sigismund an St Köln: bevoUmMehtigt den Ritter Görg 
von Zedelita als Aufseher bei dem Abbruch der Be- 
festigung ztt Mülheim und IVIonhcini und bittet um Unter- 
stützung zu dieser Arbeit. — Urkundenkopiar 8 f. 315 b. 

St. Dyest, bezeugt Leben von Jan Keesman und Tochter 
Kcrstino. Or. Pap. S. (8596a) 

licinrich von I'ylchusen, gen. Koilsack, Mönch und l'riester 
zu Altenberg, 6 Gl. Leibrente, (sabb. p. Serv.) — Or. 
Pap. S. (859Gb) 

Qerwin Cleppinch, 12'/t Gl. Leibrente, (cant) — Or. 
Pap. S. (8596 e) 

Johan V. der Oystenen, Bichter su Kamen, bekundet, dasa 
FredeiTnno dess Koyniges und Kinder Evert, Kathoryna 
und Fya Koynynck eine Krbrcntc von 6 Scheffel Korn 
an Dydcryke Struyssc verkauft und ihr Hruder TVcnPinar 
V. der Kecke, gen. Stam, dies anerkannt habe. (Alhiui.) 

— Cop. Pap. (8607 a) 
Fährnicistcr lleynzo l'ype und Johan vanme Dijkc be- 
kunden für sich und ihre Genossen von der Dentser 
Führe, dass sie von der St Köln 802 Mark 9 Schilt 
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van des dat dat vair in der ttede haat gestanden halt, 
empfangen bitten. (Margar.) — Urkuodenkopiar 2 f. 102. 
Kg. Ueinrich Y von England scbliesst mit Kg. Sigmund 
ein Bttndnias gegen Frankreich. Bestätigung durch das 
Parlament am 19. Okt. 1416. — Cop. Pap. 17. Jahrh. 
Gedr. Rymcrs Foi'dora T. IV. S. IV. p. 171. (8635a) 
llcyiirich von Eich, Herr zu Ouibruck, 10 61. Konto, (er. 

exalt.) — Or. Pap. S. (8650a) 
Gerwin Cleppinck, 12 V» Gl. Leibrente. — ür.Pap. S.(b6öla) 
Peter, geu. Uerinck von Blecherea, 6 Gl. Leibrente iÜr 
Frau Katberyne. (previg. omn. ss.) — Or. Pap. B. (8695a) 
Jobannes, Pastor an Odendal, beaeugt Leben von Kaüieryne 
Herinck. — Or. Pap. S. (8696b) 
Heinrieb Koilsack, Mönch zu Allenbeig, 6 GL Leibronte. 

(vig. omn. sa.) — Or. Pap. S. (8095 c) 

I Rechard von Aflerden und Frau Agneta, 40 Gl. Leibrenten. 

(er. omn. 88.) — Or. Pap. S. (8G06a) 
Bela von Mummersloch, Meisterin zu Wijer, quittirt über 
4 iji. 9 8. (f. 4 p. omn. 88.) — Or. Pap. S.-Rest. (8706a) 
St. Dyest besengt Leben von Jan Keesman lud Tochter 
Kerstine. — Or. Pap. S. (8706b) 
Jan Keesman , 50 Hark Ldbrente. — Or. Pap. 8. (8708a) 
Kg. Sigmund bekundet, dass ihm die St. Köln bis zum 
nftcusteu Pfingsttag (Mai 30) 10 000 Gulden geliehen 
habe. (Thomas.) - — Urkundenkopiar 2 f. 107b. 
Sr KiÜn verkauft Herten von Glnuberg, Bürfier zu Frank- 
tuit, und seiner Frau (hidc eine 5proecnti;;e Frbrentc 
von 50 Guldeu. Desgl. an dieäelbeu 150 Gulden, desgl. 
an dieselben 50 Gl.; an Gele, Frau des Schaffen Albert 
Botsmul SU Frankinrl, 50 Gl.; an dieselben 50 Gl.; an 
Conrat Fritdsgh , Brant CUtbeUnch und Fran Dmde 50 GL; 
an Johann Bseharaeh und Frau Me 50 Gl.; an Johann 
Moyntzen und Fran Margarethe au Frankfurt 50 Gl.; 
an dieselben 100 Ol. ; an Johf\n Prufo und Frau Grete 
100 Gl.; an Nesa, Witwe Peter Schrynrnechern, 20U Gl.; 
an Peter zum More von Mainz und Frau Katherine 
100 Gl.; an Peter zum Mulbuuni , .Scliulthciäb zu Mainz, 
und Frau Kuntzo 50 Gl.; an Brande Claubelauch und 
Frau Drude 50GL, alle au 5<»/o.— Urkandenkoplar2f.ll7. 
Rutgher v. der Empel, Pastor zu Boyss, beseugt Leben 
von Cristina v. der Empel, (f. 6 p. ep.) — Or. Pap. 
S. (8753a) 
Gerhard, Graf zu Sayn, Herr zu Freusbcrg und Homberg, 
40 Gl. Edeibürgerrente. (pur.) — Or. Pap. S. ( >^7G0a) 
11 Wilhelm von Merode, 12 Gl. Kente. ~ Or.Pap. (8764a) 
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von Erpel, Nonne am Weiher, 6 61. Leibrente, 
(sabb. a. let.) — Dr. Pap. S. (B770a) 

Notiz über Aufsage der Bürgerschaft durch Jobaii Krenwel 
von O\ inborne. Vgl. Urk. nr. 8140. — Urtrandeokoptar 2 

f. 47 b und 80b. 
Notiz, dass Wilhelm von Selbach der IStadf die Frenud 
Schaft aufgesagt habe. — Vgl. Urk. nr. 74t_»0 von Hüti 
April 26. (f. 2 p. paJmarum.) — Urkunden kopiai* 2 f. 46 
und 57 b. 

Grete Riddere von Kempen, 5 Gl. Leibrente, (sabb. inf. 
ocL pasch.) — Or. Pap. 8. (8785a) 

Katherina von Stoteheym, Nonne an Weiher, 5 Gl. Leib- 
rente. I^cla von Hnmmersloeb, Meisterin, siegelt. — 
Or. Pap. Ö. (87H7«) 

Kg. Siirmtmr^ sühnt EB. Friedrich und Sf. Köln mit dem 
Herzog Adolf von Berg, indem der Streitpunkt bptr. 
Mülheim einem künfti^i^pn K('chti'S}>rneh vorbehalten wird, 
(donr. Mir s. Gorgeu.) — I'rivilegienbuch v. lo2fc» t". 170. 

Kg. Sigmund entscheidet, dass die bergischen Nenbaoteu 
und Bollwerke au Mttlheim und Monheim, sowie die on* 
bischitflichen an Wesseling, Deata nnd Riehl geadiltift 
werden sollen, (donn. v. Joerg.) — ■ Cop. Pap., 16 Jahrli. 
Bruchstück. Vgl. Laconiblet IV S. 109 Note. (8789a) 

Peter lleyrinck und Katerin, Bastardtochter llemi Dederichs 
v. dem Vorste, 6 Gl, Leibrente, (iuv, cruc.) — Or. 
Pap. S.-Spur. (8798a) 

Johau von Fietei-sheim , Herr zu Wcerde, bezeugt das Leben 
seiner Frau Barbe von Moercke und bittet um AuS' 
Zahlung der Rente an den Überbringer. — Or. Pap. S.- 
Rest. (8799a) 

Lan^brecht Bflck d. j. erklärt eidlich, dass er auf dem Tap 
der Gefangennahme Wynants von Kyntzwylre dn'i I*ferd« 
im Felde hatte, und begehrt seine Gtobtthr. — Or. Vny. 
S.-Spur. (S^^OOal 

Rekert von Atierdeu, 40 GK Leibrente, (f. 5 p. cant.) - 
Or. Pap. S. (8800 b) 

Gherwiu Cleppinck, 12^2 Gl. Leibrente. — Or. i'ap. 
8. (8803a) 

St. Dyest bezeugt Leben von Kristine Keesman. — Or. 
Pap. S. (8803b) 

Lambrecht Ruwe von Unna, 12'/t Gl. Leibrente, (vig. pent.) 
— Or. Pap. S.-Kcst. (8808 a) 

Kirstiain, Kertzmans Sohn, und Frau Fya verkaufen nJther 
beschriohonc Güter /.u Muffendorf an da.s Allnheili:,'!!!- 
I bospital zu Köln zu ILttodeu der Provisoren Uermau 
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von Hevelo, Propst zu Uirtzenawc und Juukor Johau 
von Bmle, Wepeling, Brüder, und der Vormünder 
Arnold ser Daven und Johannes von Wulinebejm. (f. 5 
p. pent) — Gop. Pap., gleicbwritig. (8813^ 
Bruder Heioricli von Pylehuson, gon. Koilsac, Möneh und 
Priester zu Altenbeig, 6 Gl. Leibrente, (sabb. p. penth.) 

— Or. Pap. S. (88 13**) 
Bela von Mnniinersloclj , >reistcrin des Konvents zu Wijor, 

quitürt über 4 m. 'J s. Koute. (prol. sacr.) — Or. Pap. 

S.-Kest. (8813 b) 

Tilman vanme Tzwivel, Pastor zu Merheim, 52 Gl. Leib- 

rante. (sabb. p. Job.) — Or. Pap. S. (8820a) 
Das Kirchspiel von Merheim bezeugt Leben ibree Paetom. 

(sabb. p. Job.) — Or. Pap. 8.'Re8t. (8820 b) 

Tideman von Hovele d. a., 25 Gl. Leibrenten für fc^yhne 

Tideman und Johan. (Kilian.) — Or. Pap. 8, (8829a) 
Tilman Vorno, l'nstor zn Düren, bezenj;t Leben von Henrich 

Lewe. (dnnr. n. Laur.) — Or. Pap. (8841a) 
Grete Kidders von Hülse, 5 Gl. Leibrente, (sat. na vrauw. 

uat.) — Or. Pap. S. (8855a) 
Gerdmyt von Erpeln, Nonne zu Wijer, 6 Gl. L^brente. 

Melstenn Bele von Mummeraloeb siegelt (Lamp.) — 

Or. Pap. 8. (8857a) 
Katberina von Stotzheym, Nonne zu Weyer, 5 Gl. Jvoib- 

rente. Meisterin Bele vim Mummerslocb siegelt. (Ewald.) 

— Or. Pap. S Rest. (8875a) 
Kitter Craftt von Klkerhusen und Kdelknecht Heinrich von 

Staffel bezeugen Leben von Wijf^ajid (iauj^rebo, Marnchall 

des Erzbischofs von Mainz. (t!>erg. et Bach.) — - Or. Pap. 

2 S.-Ueste. (8882 a) 

Herzog Adolf von Berg gibt Goibel Walraven , Rentmeister 

der 8t. Köln, Oeleit flir seine Reise naeh Konstans. 

(dinst. na Ger.) — Or. Pap. 8. (8887 a) 

Gerwin Clepping, 12Vt Gl. Leibrente, (f. 4 p. Ger.) — 

Or. Pap. S. (8889 a) 

M. Johan Magdalene, Lehrer der h. Schrift, T*rior und 

Konvent zu Phor^hem, predig, ord., bezeugen Leben 

ihre8 Lesemeisters Oristian v. dem Canal von Aichen. 

(11 000 m.) — Or. Perg. S. (881)8a) 
Joban V. dem Hamme, Pastor zu Oydeodar, bezeugt Leben 

von Katherina Hering. (Sovor.) Or. Pap. S. (8899a) 
Peter Herinek von Bleeheren, 6 Gl. Leibrente itlr Frau 

Katherina. (Sev.) — Or. Pap. S.-Spur. (8899 b) 

Richard von AffinrdeD, 40 Gl. Leibrente. (8ev,) — Or. 

Pap. 8. (8899 g) 
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Lambert Ruwe von Unna, wohnhaft an K9bi| 12Vt 61. 
Leibrente, (a. hilg. av.) — Dr. Pap. S. (8903 a) 

Tidcnir.n von Hovole d. a.» 25 Gl. Leibrente für Sohne 
Tideman und Joban. (oet. o. ss.) — Or. Pap. S. (8905a) 
Kg. Sig-mund weif?t spiuem Protoiiotar Johannes Kirchen für 
ein Guthaben von 1000 Gl. erblich und übertragbar den 
goldenen < )j)t'crpfennig an, den die Juden in Stadt und 
Stift Kühl jährlich zu Weihuachten in die königliche 
Kammer liefern, (fryt. ii. Mart.) — Cop. Pap. gleicbzeit. 
Vgl. Hittheil. 24 S. 130. (8907«) 
Lambert Wistrate, Bntder m der h. Krone in Böhmen, 
12>/2 Gl. Leibreute. (Kunib.) — Or. Pap. S. (8907 b) 
Bruder Heiurich von Pylchusen, gen. Koylsac, Mönch und 
Priester in Altenberg, 6 Gl. Leibrente, (sabb. p. Mart.) 
~ Or. Pap. S. (890b a) 

liinrich Uiddinchus, 20 Gl. Leibrente. (Kath.) — Or. 



J>ap. S. 



(891öa) 



St. Dyost bezeugt Leben von Kristine Keobuian. — Or. 
Pap. S. (891 Ca) 

St. Köln aehliesBt mit Hersog Adolf su Beig einen Frean4- 
schaftsvertrag. — Gegeuurknnde an Urk. nr. 8919. 
(Barbare.) — Urkundenkopiar 2 f. 120b. 

Ida Schorstevns von Köln, 25 Mark Leibrente für Nichte 
[Kristine] Keysman. — Or. Pap. S. (8921a) 

Das Kirchspiel von Merheim bezeugt das Leben ihres 
Pastors Tilmau vanme Zwivel. (f. 2 p. cire.) — Or. 
Pap. S.-Spur. (69uOa) 

Tilmannufl vanme Zunvel, Pastor an Merheim, 52 61. Leil^ 
rente. (f. 2 p. dre.) — Or. Pap. S.*Rest (8930b) 

Gnmprecht, Erbvogt an Köln, Herr zu Alpen und Goers- 
turp, bekundet, dass EB. Dietrich auf seine Bitte seinen 
Neffen Gumprecht von Ncwcnar, als den nHchstcn Erben» 
mit der Vo;;tei von Küln belehnt und er selbst sie dem 
Neflen übertra^^'eii habe, vnrb'hnltlich des Rückfalls, 
wenn der Erbe vor seinem I do sterbe, (donn. ua P. 
conv.) ~ Cop. Pap. 17. Jahrh. (8944*) 

Gerhard f Graf zu Seyno, Herr zu Freusberg und Hombeig, 
40 Gl. Edelbttrgerrente. (liechtm.) — Or. Pap. S. (8945a) 

P. Martin V übertrügt den Dekanen von 8. Johann m 
Lüttieh, S. Peter au Utrecht und S. Florin an Cobtcnx 
den Scbttta des Klents iu Stadt und Diöcese Köln gegenüber 
Belastung mit weltlichen Abgaben. — Cop. Pap. (HOooa) 

Gcrdruyt von Erpel, Nonne zu Wijeri 6 Gl. Leibifntc 
(er. letore.) — Or. Pap. S. (8961 
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Petir senm KnllNivm, Sebnltheiss «l Mentse, 25 61. Gftlte. 

(f. 6 p. jud.) — Or. Pap. S.-Rest. (8963a) 

Clais von Aich, Prior der Frauonbrüder zu Frankfurt, be- 
zeugt Leben von Bruder Reynhart CopgiD von Köln, 
(maynd. n. palni.) — Or. Pap. S. (8965a) 

Bruder Heinrich von Pyichuscn, gen. Koilaac, Mönch und 
Priester zu Altenberg» 6 Gl. Leibreute. (Ainbros.) — 
Or. Pap. 8. (8981a) 

St. Dyost bezeugt Leben von Christine Keeeman. — Or. 
Pap. S. Spur. (8992a) 

Richard von Afferden, 40 Gl. Leibrente sich and Frau 
Afjiiete. (f. 2 p. miseric.) — Or. Pap. S. (8992b) 

Greta Kydders von Uolase, 5 61. Leibrente. Oi. Pap. 

Lambert Kuwe, 12Vt Gl. X^eibrente. (3 wecken u. pasch.) 
— Or. l'ap. 8. (90üüa) 

Johanne» vaunie Ilauinie, Pastor zu Üydcndarn, bezeugt 
Leben von Katheryne Heringe», (f. 3 p. jub.) — Or. 
Pap. S. (9003a) 

Peter Herinck von Blecheren, 6 61. Leibrente für Fras 
Katharina, (f. 8 p. jub.) - Or. Pap. S. (900nb) 

Belo von Mummerslocb, Meisterin do« Klosters Wijcr, quittirt 
über 4 ra. 9 b» licibrenre. (f. 4 p. Tiburt.) — Or, Pap. 
S.-Rest. (l)004.'i) 

Kathcriua von Ötotzheyin, Nonne zum Wiger, 5 Gl. I.oib 
rento. (Georg.) — Ur. l'ap. S. (ÜÜÜGa) 

Bruder Conrait Aldeumart, Mönch zu Altenberg, 8 Gl. 
Leibrente. Sein Schwager Bardiolomens von Bunne zu 
K5ln siegelt. (6earg.) — Or. Pap. S. (9006 b) 

Adolf, Herzog zu Berg, Markgraf zu Pont a Mou.sson und 
Graf zu Ravensberg, bekundet, durch den Kölner Ront- 
inei.ster Gobel Walravc 1()'>U (rl. aus dem Depo-sltinn 
de.s Hoynricli von Ore, als Darlehn des letzteren em- 
pfangen zu Laben. (Walb.) — Or. Pap. S. (9008a) 

Gerwin Cleppinch, 12 V« Gl. Loibrouto. (penth.) — Or. 
Pap. S. (9012 a) 

Tidenuin von Hovele d. a., 25 Gl. Leibrente. — Or. Pap. 
S. (9012 b) 

Hinrich Hiddincfans, 20 61. Leibrente, (oct penth.) — 
Or. Pap. S. (9015 a) 

Köln verbündet sich mit Herzog Adolf von Berg. Gogcn- 
urkunde zu nr. 9026. Privilof^icTibuch von 1326 f. 173. 

St. Köln scliIieHSt einen Bund mit Ih r^o«? Adolf zu Berg. 
Gegeourkunde zu ur. 9026. — Cop. Pap. gleichzeit (9026a) 
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Tümaniins vanme Zwi^d, Pastor an Merheiin, 52 GL Lub- 
rente. (dem. p. Job.) — Or. Pap. S. (9035a) 

Herzog Adolf zu Bei:g, 100 61. EdeUrilrgerreate, die or 
Herrn Rijcbart Horten von 8choeneggd gegeben habe. 

— Or. Pap. 8. (0060a) 
Kl' Sip;mund gelobt, dass die Keichsstüdto Hagenau, Kolmer, 

Schledtstett , Weirtseenburgh, Munster, ö. (iregorien, Dali, 
Millmusen, Kaisersbergh, Aberheinein , Purckheira, Koss- 
heim uud öeltz niemals vom Reich entfernt werden sollen, 
(mont. für 8.Harg.) — Oop. Pap. 16. Jahib. Ende. (9060b) 

Henog Adolf sn Berg, 123Vt Ol. als Abschlag der Edel- 
büigerrente, erhoben dureh Gterart t. dem Wasaenrasse 
und verwandt zur Auslösung von Pferden seines Neffen, 
des Herrn von Ryfferscheit. — Or. Pap. S. (9062a) 

Herzog Adolf zu Berg quittirt den Empfang von 1200 Hl. 
in Abschlag einer am 25. Juli tHliigen Schuld, eriiobeu 
durcii seinen Rath und Kentmeister Johauues vani Zwijvcl. 

— Or. Pap. S. (9062 b) 
Kg. Sigmund veikttndet die auf Klage des Franek von 

Nodberg vor dem Hofgeridit erfolgte ilcbtnug der St. 
Hasselt. — Or. Pap. 2 8. ab. ^ Vgl. HittheO. 24 
S. 136. (9066a) 
Herzog Adolf su Beig quittirt den Empfang von 200 Gl. 
in Abschlag einer nm 25. Juli flÜligen Schuld, (irijd. 



Ma-d.) — Or. Pap. S. 



(9068a) 



Herzog Adolf zu Berg «[uittirt den Empfang von 60 Gl., 
gezuhlt an Diderig von Langel, in Abschlag einer bald 
tülligen Schuld, (sat n. Panth.) — Or. Pap. S. (9069a) 

Hersog Adolf zu Berg quittirt den Empfang von, 200 Gl 
in Abschlag der am 25. Juli MBg gewesenen Schuld, 
(vig. ase. M.) — Or. Pap. S. (9074a) 

Johannes vanme Zwijvcl, 10 Gl. EdelbHigerrente. (f. 4 p. 
ass.) — Or. Pap. S.-Rest. (9076a) 

Wilhelm von Meroede, 12 Gl. [Edelbtiigerrente]. — Or. 
Pap. S. (907Ga) 

Johau Luysche von Goidelsheym , Knappe v. der wapen 
und l'rau Katherina nehmen einen nälier beschriebenen 
Hof zu Godilsheim von Wilhelm von Lyntsenieh, Daniel 
von Efferen und Fnu Drude in Erbpacht Genannte 
Sebi^fibu von Hoenkirehen siegeln mit. (Job. dee.) — 
Cop. Pap, gleichzeit (9082a) 

Formel für die Rontenquittung eiue.s Frankfurter Bürgers. 
Darunter «ind auswärtige Er)>vo!itn»'r notirt: Peter zom 
Muylboum, Schultheiss zu Main / , 'inri Vrm Cuntze 50 Gl., 
Peter aom More, Bürger zu Mainz, und Frau Cathryne 
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100 Gl., Ailbreeht Rntzmiilt and Frau G«1e 50 Gl., 
Brant Kloebeloucli und Frau Drude 50 Gl., Herten ron 
Gloubei'gh und Frau Gude 50 Gl., Johan Pmyso und 
Vrnn Grete 100 Gl. — Conc Pap. (90?<2b) 

l*eder zum Mulbaum, Schultheisä zu Mainz, 25 Gl. Erb- 
rente, (f. 2 p. Eg.) — Or. Pap. S. (908;'...) 

Peter zum More von Maiuz, 50 GL Krbrentc. (üab. p. 
nat. M.) — Or. Pap. S. (9086 a) 

Helte von Glaubvxs, Bflziger sa Frankfart, 25 Gl. Erb- 
rente, (sab. p. nat. K.) — Or. Pap. S.-Re8t. (9086b) 

Johan von Eynenberg, Herr an Lantakrono, 20 Gl. Edel- 
bür^^errente. (er. exalt. cruc.) — Or.Pap. S.-Rest. (9087a) 

Gkrdruyt von Erpell, Nonne au Wijer, 6 Gl. Erbrente. 
(Lamb.) — Ur. Pap. Ö. (9087 b; 

Johan, Pastor zu S. Marien in Mecheln, bezeugt Leben 
vou Johan iSudermau d. a. vou Dortuiiud. — Or. Pap. 
S. (9087 c) 

Gele, Witwe Albraehts Baitsmall, 25 Gl. Erbre&te. Johan 
von Glaaboxg, Eidam, siegelt (Matfaens ab.) — Or. 
Pap., anhing. S. ('J088a) 

Grote Ridders von Hülse, 5G1. Leibrente. — Or.Pap.S. (9089a) 

Gertrud, Witwe Andreas v. der Moelen und ihr Sohn Wilhelm 
pestJitten den Abbruch ihjfcs Stoinlinnses zu Riehl und 
versprechen, nur ein höhruK^ wieder zu errichte. 
Privilegienbuch von lo26 i. i7ü. 

Heinrich von Eyche, Herr zu Olbrucke, 10 Gl. Edelbürger- 
reute. (Mich, ab.) — Or. Pap. S. (9093a) 

Katheryna von Stotsh^m, Nonne an Wijer, 5 Gl. Leib- 
rente, (dorn. p. Rem.) — Or. Pap. S..Rest. (9105 a) 

Henog Adolf zu Berg quittirt den Empfang von 430 Gl. 
von Tilman Pijne, Kanonikus an 8. Cunibert, überreicht 
durch desAcn Schwager Keynard äwartzen. — Or. Pap. 
t>. (9122 a) 

Notiz, dass Köln dem Diederich von Langel eine Gegen- 
nrkonde ausgestellt habe. Vgl. Urk. nr. 9116. Urkunden- 
kopiar 2 f. 135. 

Heraog Adolf an Berg qnittirt den Empftng von 200 Gl. 
in Abschlag Mner am 11. Nov. flüligen Sdiuld der Btadt. 
(snnd. Dyon.) — Or. Pap. S. (9125a) 

Herzog Adolf zu Bei^ desgl. von 100 GL, erhoben durch 
Sybel von Odendar, Bürger au Köln. (I. 4 p. Ger.) — 
Or. Pap. S. (9127 a) 

Herzog Adolf zu Berg, desgl. vou 300 GL, erhoben durch 
Hennann Twergh, Propst zu Deventer. — Or. Pap. 
S. (9127 b) 
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Her Zop; [ Adolf] zu Beigi desgl. von G7 61., g^ben an 
den Süldiior Voj-ss wegen em6B Pferdes, (f. 6 p. GtT.) 
— Or. Pap. .S.-Kest. (9127c) 
Herzog [Adolf] zu Berg, desgl. vou lüü Gri. — Gr. Pap. 

S. (9127d) 
Uoi-zog [Adolf] zu 13erg, desgl. von 100 Gl. — Or. Pap. 

S. (9127e) 
Lambert Rnwe, 12Vs 61. Leibrente. (11000 virg.) — 
Gr. Pap. S. (91318) 
Jolian Kreuwell von Gyraborn, 20 Gl. Edelbfirgerrente. 

(11 000 V.) — Or. Pap. S. (9131b) 
Jolian Kieuwt'll von Gymborn bekundet, für seine Ver- 
mittliiii;,' zwischen llerzo|; Adolf zn Borg und St. Köln 
von letzterer 100 Gl. erhalten zu haben. (11000 v.) — 
Or. Pap. S. (Uiaic) 
Brader Heynrich Koilsac, Höndi und Priester za Altenbeig, 
6 61. Leibrente, (sabb. p. 1 1 000 v.) — Or.Pep. 8. (9131d) 
Joban vanme Hamme, Pastor an Odendal, beiengt Leben 
von Ehefrau Catheryna Heryncksi natttrlieher Tochter d^ 
t Kitters Dietrich v. dem Vorsie. (omn. 8S.) — Gr. 
P.'M' S. (9135*) 
ivicliart von Afferden, 40 Gl. Leibrente. — Or. Pap. S.- 
lit'ht. (9 LS Ha) 

Notiz, d&Hü Köln dem Oodeken Volger eine Gegenurkunde 
ausgesiellt habe. Vgl. \]A, nr, 9139. — > Urkunden* 
koptar 2 f. lS4b. 
Honog [Adolf] «i Berg qvittirt den Empfang von 200 61. 
in Abschlag einer am 25. Dec. f^Iigcn Schuld der St. 
Köln. (sabb. p. oct. Mart.) — Or. Pnp. S. (9143a) 
Herzog [Adolf] su Berg, desgl. (maind. n. £lyx.) — Or. 

Pap. S. (9144a) 
Goiswin, Heinrichs Sohn, Arnt v. den Sando und Joban 
Cornolis, Bürger zu ^.ym wegen, bekunden für sich und 
ihre Hitgesellschaft ihren Vergleich mit der St Köln, 
die wogen des Streites mit den rheinischen Enrfttrslen 
ein Schiff mit Stockfischen bergauf und awei Schiffs mit 
Wein bergab angehalten hatte, (prof. Oecilie.) — Ur> 
kundenkopiar 2 f. 137. 
Herzog [Adolf] zu Berg qniltirf über den Empfang von 
100 CA. in Abschla-. (Kath. av.) — Or. Pap. S. (9147») 



St. Dvost bezeugt Leben von Kristine Kesman. 



Or. 



Pap. 8. -liest. (9147 b) 

Hinrich Uiddinchus, 20 Gl. Leibrente. (Kath.) — Gr. Pap. 

S.-Uest. (91476) 
Gerwin Clepping, 12 Vt 61. Leibzente. — Or.Pap. S. (9148aj 
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lloxzo^ [Adolf] zw Berg quittirt über Heu Empfang von 
MOO Gl. in Abschlag, erhoben durch Ailbprt /obbo, 
Projist 7M Düsscldoil. (er. Aiidr.' — Or. Pap. S. (9148b) 

Bi'Ic von .MurniTiersloudi , Mcistfiiii zu Weiher, 4 m. 9 s. 
Hente. (f. 3 p. Barb.) — ür. Pap. S. Spur. (9148c) 

Johann von Loyii, Herr zu Heinsberg, Lowenbcrj^ und 
Gcnepc, erklärt, keine Ar^prttelie an St. Köln erbeben 
SEQ vollen, wenn [seinen] Kanflenlen [wübrend des Krieges] 
Weine genommen vttrden. (Nictais.) — Urkunden* 
kopiar 2 f. 138. 

Herzog [Adolf] zu Berg quittirt den Empfang von 200 Ol. 
in Absc•hl;l^^ orhoben durch Ailbert Zobbc, Propst an 
Düsseldorf und Jobaimcs vom Zwyvel. (Job. ev. ) 
Or. Pap. 8. (9101 b) 

Johannes Wistrate, Pastor zu S. Nicolas in Dortmund, be- 
zeugt Leben von Tideuiannus de Hovel jun. (Thoin. 
Cant. 1419.) Or. Pap. 8. (9161 e) 

Tilman vanme Zwivel} Pastor an Merheim, 62 61. Leib- 
rente, (f. 5 p. circ.) — Or. Pap. S. (9172a) 

Herzog Adolf zu Berg quittirt den Empfang von 500 Gl. 
in Abschla;^ der am 11. Nov. fUUij,^ gewesenen Schuld 
der 8tadt. (prof. Agn.) — Or. Pap. S. (9179a) 

Herzoi; [Adolf] zu Berg erklärt, dass er nach seiner Rück- 
kehr von Metz seine Freunde nach Küln zur Abrechnung 
wegen der Schuld von 10 500 Gl. senden werde, (f. 2 
p. eonv. P.) — Or. Pap. S. (9182a) 

Gerbard, Graf sn Seyne, Herr eu Freusbeig und Homberg, 
40 Gl. EdelbUrgerrente durch Beatmeister Oono Schymmel- 
pcnnyng. (er. pur.) — Or. Pap, S. (9183 b) 

Godefirot von Hatzfelt, gen. der Kuwe, quittirt über 130 Gl. 
für Wrmittelung zwischf^n Köln einerseits und Herzog 
Otten von Brunswig und l/odewi<;e, Landgraf zu Hessen, 
andererseits. (Kath. !'.) — ür. J^ap. S. (l>lD6a) 

Gerdrujrt von Erpel, Nonne zu Weiher, 6 Gl. Leibrente, 
(f. 3 p. Hathie.) — Or. Pap. S.-Spnr. (9196 b) 

Fritaa, Ftiorin und Konvent Ton 8. Gertmd zn Köln, 6 Gl. 
Erbrente van veren Nyckelen soy. (goid. n. Inv.) — 
Gr. Pap. S. (9199 a) 

Cungin von Hersdorfff Burggraf zu Bettingen, bezeu^'t Leben 
des Bartholoifioni von Bettingen. (141Ö dand. vur half- 
fasten, Trierer Stil.) — Or. Pap. S. (9211a) 

Peter zum More von Mainz, 50 Gl. widderkauff. (mand. 
n. let.) — Or. Pap. S. (9214a) 

8t. Köln verkauft Neesgin , Witwe des Peter Schrynmecher, 
ftr 2500 Gulden eine Erbrente von 100 Gl. (4 Vo), — 
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Zusatz: hoc littera tran.ssrata (1) est in manus filiarum 
8cil. Stine, Nfise et Grete ae eonini maritonmi vid. 
Wiurici Mones, Theoderici vau dein Velde et Tetri Engel- 
berti Tid. unieuiqiw tereiam partem dictoram 100 flore- 
nornm » que tercia pars ae extendit ad 33 fl. et 4 tnron. 
pro 833 il. 4 tnroti. ete. ut in Ktteni ranitatis nnttandis. 
(er. letarc.) — UrkitiideDkopiar 2 f. 140b. 
Notiz, dass 8t. Köln dem Winricfa Moyntze fiod Frau Stina 
ebenfalls eine Erbrente von 100 Gnlden Terkauft habe. 

— UrkuTidenkopiar 2 f. 141b. 

Peter zum Mulbaum, Öchulüieiss zu Mainz, 25 Gl. Gülte. 

(f. ti p. mdica.) ~ Or. Pap. S.-Rost. (9232 a) 

Ghroite Ryddavs von Hiilae, 5 Gl. Leibrente, (sabb. palm.) 

— Or. Pap. 8. (9234a) 
Jutta TOn GuytterBwich, 5 Gl. Leibrente. — Or. Pap. S.- 
Rest. (9234b) 

Glele, Witwe AlbrachtsRaitzmui, 25 Gl. Gülte. Eidam Henne 
von Glaubero: siegelt, (onster nh ) — Or. Pap. S. (9236a) 

Herte von Glauburg von F rankfurt, 25 GL Gülte, (f. 2 
p. pascli.) — Or Pap. S. (9236 b) 

Conrart von Rayaboy^, Mönch und Priester zu Alttnuei^, 
8 Gl. Leibrente. Schwager Bartholomeus von Bon siegelt 
(sabb. p. pasch.) — Or. Pap. S. (9239a) 

Katherina von Stotsheym, Nonne an Weiber, 5 Gl. Leib- 
rente. Meisterin Bele von Mammerslodi siegelt. (Marc.) 

— Or. Pap. S. (9243 a) 
Heynrich von Ore bekundet, durch den Kentmeister Goebel 

Walraven 100 Gl, van alsulcber d;idingen weigen, 
as ich mit yn angegangen hai?K erhalten zu haben. Rutger 
V. dem Nuwenhoyve, gen. die duve, siegelt, (prof. Phil, 
et Jac.) — Or. Pap, S. . (9247a) 

Johannes vaame Hamme, Pastor an Odendate, besengt Leben 
Catherinas von Blecfaeren. — Or. Pap. 8. (9256a) 

Peter von Blecheren, 6 Gl. Leibrente für Frau Catheryne. 

— Gr. Pap. S. (9256b) 
St. Köln übergibt das von ihr auf dem Rhein zu Deutz 

errichtete Bollwerk bis zum Ausspruch zwischen der 
Stadt und EB. Dietrich in die liände deü KB. Otto von 
Trier, (f. 6 p. cant.) — Vgl. Mittheil. 16 S. 59. — 
(Cop. Pap.) (9264a) 
£B. Otto von Trier scheidet 8t KXhk und £B. Dietrich 
an Köln, EB. Johann m Mains, Pfalagraf Ludwig bei 
Rhein, Herzog Reinald za Jiilich-Gkldem in der Frage 
des Kölner Stapels, des Bollwerks zu Deutz und der 
Verptthlung des Rheins, andeie Strei^unkte einer 
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späteren EntBcheidung vorbehaltend, (sabb. p. cant) — 
Or, Pap. S.-Spiir. (926Ga) 
14t9 i;Ricliai*t von Affiordeo, 40 Gl. Leibrente, (er* asc.) — Or. 

Mai 2Ü j Pap. 8. (y277a) 
Juni 7 Comat Wolft quittirt über 10 Gl, für Gefaii^^ennalniK' von 
Coentzgin von Ghiwcl, den er Johau von Lewenhteyn 
überliefert habe. Goedart von ülme »iegeit. — Or. Tap. 
S.Rest. (9289a) 
10 Ueinrieh Koilsac, Uöneh zu Altenberg, 6 Gl. Leibrente. 

(vig. Barn.) — Or. Pap. 8. (9291a) 
23 i Dtiem von Kerpen wird loslediger Mann der St. Köln und 
tritt juif 1 Jahr in ihren Bolddienst, (vig. nat. Job.) — 
Urkundonkopiar 2 f. 144b, 152, 224a. 

— 29 jlTiliiian vaniiu' Zwivel, Pastor zu Merheim, 52 Gl. Leib- 

'l rente. (l'et. et l'uul.) ^ Or. Pap. S. (9304a) 

— 30 j Bela von Aiummerslouch , Meisterin scu Weiher, 4 ni. 9 8. 

Rente, (er. Petri et P.) — Or. Pap. S.-Spur. (9304 b) 
Jnli 4 Oelrieb von Honltorp schwört der St. Köln Urfehde wegen 

Gefangenschaft. — Znsats: lato modo dominus de Vimen* 
I bnig misit et non poteramns aliam habere sicod nos 
I dictavimiis. (f. 3 p. Petri et Pauli.) — Urknndenkopiar 

2 f. 145b. 

5 |j Wilhelm von Meroyde, 12 Gl. Mannlebnsrente. — Or. Pap. 

' S. (9313 a) 

— 8 Lambertliuwe, 12»/2GI.Loil)rei>te.(Kil.) — Or. Pap. 8.(1)31 Ga^ 

— 13 Öt, Köln Htellt dem Greven CoBtin von Lisenkiieheu eine 
Gegenurkande zu Urk. nr. 9S21 ans. ^ Vgl. daam oben 
1402 Mai 5. (Margar.) — Urknndenkopiar 2 f. 142b. 

Ang. 12 :Fighin, Witwe Jobans von Haychilhoeven, 8 Gl. Leibrente. 

i (sat. n. Lanr.) Or. Pap. 8. (9341a) 

— 20 II Lambert Wistrate, Bruder zur h. Krone in Böhmen, 37^2 Gl. 

\ Leihrentp, (Bern.) Or. Pap. S. (9:542a) 

— 24 II Ritter Johun 8chelart von Obbondorp, 20 Gl. Kdelhürj^er- 

'1 rente. (Barth.) — Or. Paj). S.-Spur. (9;Mr>a) 

— 29 Peter zum More von Main/., 50 Gl. Wydcrkaufl', (dcc. Job.) 

— Or. Pap. S. (9347a) 
[1419 Notis, dass Bt, Köln Johann von Nnwensteyne eine Gkgen- 
Sept. 1] j nrkunde in Urk. nr. 9349 ausgestellt hab«. — Urknnden- 
kopiar 2 f. 144 b. 
1419 Peder zum Mnlbanme, Schnltheiss zu Mainz, 25 Gl. Gülte. 
Sept. 4 'I (f. 2 p. E^.) ^ Or. Pap. S. (9350a) 

— 9 , Jol» in Monis v. Fraud'urt, 25 Gl. ülilte. (er. nat. Mm.) 
Or. Pap. 8. (y:iü3n) 

— 14 Herte von Glauburg von Franckfurt, 25 Gl. Gülte, (exalt. 



er.) — Or. Pap. S.-Kest. 2 Exemplare. (9354 a) 

Mittliviluiiifc.t aua Uvm ÜUdlarchiv. XiLVll. IQ 
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Heynrich ron Eich , Herr zu Onlbraek, 10 Ol. Edelbürger- 

rente. — Gr. Pap. S. (»354 b) 

Jutta von Guelterswicb za Köln, 5 Gl. Leibrente. (Matheus.) 

— Gr. Pap. S. (l<;55s«i 
Grete Kidders von Uulso, 5 Gl. Leibrente. — Or. Pap. 

S. (93GOa) 
Oerdniyt von Erpel, Nonne sn Wether, 6 Gth Leibrente. 

(sabb. p. Uatliei.) — Or. Pap. S. (9360b) 
Conrart von Raynboege, HSoeh und Ptieeter an A)tenberi;, 

8 Gl. Leibrente, (f. 6 a. Rem.) — Or. Pap. S. (9362 a) 
Notiz, dass St. Köln Johann von Hirtze eine Gcgonnrkunde 

zu Urk. or. 9369 ausgeeteUt habe. — Urkondenkopiar 2 f. 

148b. 

Lambert Knwe, 12 Vi Gl. Leibrente. (8 d. n. Kern.) — 
Or. Pap. S. (9381 a) 

Diederieh von Langel, 10 Gl. Mannlebnsrente. (er. Ger.) 
^Or. Pap. S.-8pnr. (9367 a) 

Uerxog Adolf an Beig, 100 Gl. Bdelbfligerrente. (sat 
Ger.) — Or. Pap. 8. (9389a) 

St. Dyest bezeugt Leben von Keratine Keeaman. — Or. 
Paj). S.-Spur. (9394 a) 

Johan vanmo IlaimTie, Pawtor zu Odendall, bezeugt Leben 
von KAtborinp llerink. (er. Sev.) ~ Or. Pap. S. (9307a) 

Bela von Muniinerslouch, Meisterin zu Weiher, 4 ui. 9 s. 
Rente, (f. 4 p. Sev.) — Gr. Pap. S.-Reet. (9398a) 

Riehart von Afferden, 40 Gl. Leibrente, (er. Bricc.) — 
Or. Pap. 8. (9409«) 

Statz V. dem Bongarde, Harschall des Landes Berg, gibt, 
nachdem er als Amtmann in das eingelöste Schloss nnd 
Amt Kerpen eingesetzt ist, eine der l'rk. nr. 9409 cnt- 
s[)re€hende Erklärung, (f. 4 p. Martini.) — Urkuuden- 
kopiar 2 f. 146. 

Heinrich Koilaac, Möneb und Priester zu Altenberg, 6 Gl. 
Leibrente, (oct. Mart.) — Gr. Pap. S. (9414 a) 

Gerwin Clepping, 2^ GL Leibrente« — Or. Pap. 8.- 
Spnr. (9424 a) 

Tideman von Hovel e d. a., 50 Gl. Leibrente für Söhne 
Tideman und Johan. (Steph.) — Or. Pap. S.-Bpur. (9427) 

Johan Juede und Cono Sw}'nde, Schiedsleute, sprechen Recht 
in dem Streit -/wischen St. Köln und ihrem lofledigen 
Mann Johan Koenyng. Entscheidung über die Klage- 
punkte der Stadt (maynd. n. Ag.) — Gr. Pap. 2 S.- 
Spur. (9448 a) 

Desgl., Entaeh^dnng über die Klagepunkte Joban Koenynga. 
(maynd. n. Ag.) — Or. Pap. 4 S.-8piiien. (9448b) 
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Febr. 21 



— 24 

— 28 
März 6 

— 28 

— 29 



— 30 
April 3 

19 
21 

23 

— 25 
Mai 3 

— 10 

— 14 
~ 23 

Kaeh 

— 26 
Dortmund 



Oonrait von Werde, Dr. med., Kanonikus zu Worms, ge- 
schworener Arzt der St. Speier, quittirt der St. Köln 
über 15 ül., die er zu Speier Gerhard Sprunck von Loe 
geliehen hatte. Meister Dederich von Munster, Lelirer 
in der h. Schrift, Taster zu S. Johau bupt. bei S. Kathrinen 
w K&n, »iegdt — Or. Pap. S. (94()Oa) 

Qerdrayt ▼on Erpel, Nonne su Wdher, 6 Ol. Leibrente, 
(vig. Ifathie.) » Or. Pap. S.-Spor. (9451a) 

Werner von Vlatten, 20 Gl. Hannlehnsrente. (goid. n. 
Mathies.) ~ Or. Pap. S. (9454 a) 

Kuppe! von Herninf2:e!! , Schöffe zu Limburg^, 26 Gl. wieder- 
kauf, (f. 4 p. rem.) — Gr. Pap. S. (9457 a) 

Pnder zum Mulbauine, Schultheiss zu Mainz, 25 61. Gülte. 
{i. 6 p. iud.) — Or. Pap. S. (9467a) 

Jolum Pruftze an Frankfnrt, 50 Gl. Gülte, (f. 6 p. jud.) » 
Or. Pap. S. (9467b) 

Peter snm Höre von Mains, 60 Gl. wytekanf. (f. 6 a. palm.) 

— Or. Pap. S, (9467c) 
Grete Ridders vonHnlse, 5 Gl. Leibrente. — Or. Pap. S.(9467d) 
Johan Monis zu Frankfart, 25 Gl. Gülte, (f. 6 p. jud.) 

— Or. Pap. S. (9467 e) 
Uerte von Glauburg zu Frankiurt^ 100 Gl. Zinn. (vlg. 

palm.) — Or. Pap. S.-Spur. (94^J9h) 
Johann Bacherach zu Frankfurt, 25 GL Gülte, (f. 4 p. palm.) 

— Or, Pap. S. (9481a) 
Lambert Bawe, 7*/i Gl. Leibrente, (and. viyd. n. paieh.) 

— Or. Pap. S. (9496a) 
Peter Herynck von Bleeheren, 6 Gl. Leibrente für Frau 

Katherine. Johan vanme Hamme, Pastor zu Oydendale, 
bezeugt ihr Leben, (miser.) — Or. Pnp. 2 S. (9497a) 

Katheryna von Stotzheym, Nonne zu Weiher, 5 Gl. Leib- 
rente. (Georg.) — Or. Pap. S.-Rest. (91 97b) 

Br. Couraidt vam Raynboyge, Mönch zu Alteuberg, ö Gl. 
Leibrente. (Marc.) — Or. Pap. 8.*Re8t. (9498a) 

Br. Heynrieh Koilsack, Mönch aa Altenbeig, 6 Gl. Leibn- 
rente. (iny. er.) — Or. Pap. 8. (9602a) 

Wilhem Stall von Hoilateyn, 100 Mark Edelbttigerrento. 

— Or. Pap. S.-Spur. (9504 a) 
Bela von Mummerslouch, .Meisterin zu Weiher, 4 m. 9 s. 

Rente, (er. Serv.) — Gr. Pap. S.-Rest. (9505a) 
Iiichart von Afferden, 40 Gl. Leibrente, (oct. asc.) • — Or. 

Pap. S. (950Gb) 
LamlMTl Wyitrate, Bmder zat h. Krone, geboren za Dort> 

nrand, 12V> Gl. Leibrente. — Or. Pap. 8.-Beat. (9506e) 

18* 
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Juli 6 
— 31 



Aug. 29 

Sept. 

— 9 

~ 20 
Okt. 1 

— 2 



— 9 
Unna 
— 13 



Herzog Adolf zu Berg, 100 Gl. Edelbürgerroiitf. (f, 4 p. 

pcnth.) — Or. Pap. S. (9511a) 
WUbelni> Gmf ra Ltrobui^, Herr zu Broehe und B«dbnr, 
40 61. Manntehnsrente, die ihm dureli Peter von 8tr:Uen 
besahlt &u werden pflegt, (sabb. p. penth.) — Or. ]*ap. 
S. (9512 b') 

Salentiii , Herr zu Isenburg d. a., 50 Mark Manalebnsrente. 

— Or. Pap. S.-Spur. (951 2 c) 
St. Köln verkauft dem Koiiveiit der Cartliäusor zu S. Barbara 

in Köln eine Eibreute von 2üO Gl. für 4000 Gl. Durcb- 
etrichens 110 GL besw. 2200 Ol. 1419 Mai 4. (vig. 
Job.) — Conc. Pap. (9516 a) 

Tilman iranme Zwivel, Paator zu Meriieim, 52 Ol. Leib- 
rente, (oct. Petri et P.) - Or. Pap. S. (9524 a) 

£B. Dietrich von Köln verleiht den Bürgern von t)oi'tniund 

— licet ipsi tarn de jure quam antiqua et legitime 
prescripta consuetudino in omnibus et singulis causis 
civilibus et terniinalibns eccIesiaaticiB et propbanis ad 
forum nostruiii et honorabiliä curic nostre Colonienaift 
pertinebaat et pertinere dinoacnutur — das Beeht der 
Nicbterokattou naeb Köln oder über den Rhein bei 
Sachen [dea geistlichen Greriehts] bis zu 2 Gulden. De 
niandato domini Col. Henriens de Brilon. — Cop. Pap. 
gleichzeitig^. (9534 m) 

Tilman vanme Tzwivel, Pastor zu Merbeiin, 15 Gl. J^eib- 
rente fiir sich und 15 Gl. für Kuthcrine, Tochter Neues 
y. den Brogen, der ich ein upborer bin. (dec. Job.) - — 
Or. Pap. S. (9540a) 

Grete Bidders von Kempen , 5 Gl. Leibrente. — Or. Pap. 
8. (9540b) 

Gerdruyt von Erpel, Nonne an Weiher, G Gl. Ldbreute. 
Meisterin Bele von Mnmmersloch siegelt, (er. nat. M.) 

— Or. Pap. S. Spur. (9544n) 
Ly«c von Vslieni, 20 Gl. Leibrente fiir Beatrix Berken 

und Druydkin, Henris Frenscn Tochter, (vig. Math«'i.) 

— Or. Pap. S. (Üüäla) 
Katherina von Stotzheym, Nonne lU Weiher, 5 Ol. Leib> 

reute. Meisterin Bele von Mummerslocb siegelt. (Rem.) 

— Or. Pap. a (9561a) 
Fridt rieb Ton Lecbts bekundet, dass ihm St. Köln 25 rbein, 

Gulden geliehen habe, die er event. als Söldner abver- 
dienen will. (er. Remig.) — Urkundf^nkopiar 2 f. 169 b. 

Lambert liuwe, 12Vt Gl. Leibrente. (Dyon.) — Or. Pap. 
S. (9571a) 

Peter von Blecheren, G Gl. Leibrculu Itir 1 rau Katlieriue. 
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1^1 
Febr. 7 



März 1 



April 1 



— 2 

— 5 

^ 9 

— 14 



— 15 



Johan von HAmme, Pastor zu Oydendar, bezeu^^t ihr 
Leben, (dorn. p. Ger.) — Or. Pap. 2 8. (9575a) 

Kichart von Afferden , 40 Gl. Leibrente. — Or. Pap. 
S. (t»575b) 

Öalleiityii, Herr zu Ysinburgli, 25 Gl. Kdelbilrgerrente. 
(Marl.) — Or. Pap. S. (9592 a) 

Everhart, Herr zu Lymburg und Uai*denberg, 50 Gl. Edel- 
bürgerrente. (f. 4 p. Hart.) — Or. Pap. 8.>Be8t. (9593a) 

St. Dyest beeeugt Leben von Rhstino Eeesman. (Andr. 
av.) - Or. Pap. S. (9601a) 

Larabert Wystrait, Cisterc. des Klosters v. d. h. Krone in 
Böhmen, 12 V> Gth Leibrente, (yig. cone.) — Or. Pap. 
S. (9605 a) 

Gerwin Clepping, 12^8 Gl. Leibrente, (prof. cone.) — Or, 
Pap. S. (9605 b) 

Notiz, dass Öt. Kola dein Heinrich v. dem Vorste eine 
Gegeuorkimde an Urk. nr. 9606 ausgestellt habe. — 
Urknndenkopiar 2 f. 158. 

Wilbelm von Beiig, Graf an Ravensbergh, wird mit 25 
Gleien und 25 Sehiltaen Hauptmann der St. Köln gegen 
die Hussiteu, gegen 2000 Gl. Sold fittr sich und 30 61. 
monatlich für die Gleie. (f. 6 p. pur.) — Cop. Pap. 
17. Jahrb. (9632 a) 

Tilman vanme Zwivel, Pastor zu Merheim, 15 Gl. Leib- 
zuebt tili' bich und 15 Gl. für Katherine v. den brogen, 
(öwib.) — ür. l'ap. fc>.-Ke«t. (9642a) 

St. Kdln Bekundet, dass von der durch die Kentmeister 
Roland von Odendorp und Gobel Walrave an den Stein- 
metien Wilhelm von Erekrode überlaasonen HdSrtatt niebt 
mehr als ein Erbzins von 6 rhcin. Gulden an die Stadt 
und ein selengerede von 4 Mark an das Kloster Düu* 
wald und 2 M. 3 Schill, an das Kloster Burbaeb su 
entrit'hten Bei. ■ — Urkundcnkoj)iar 2 f. 190. 

Lambert Kuwe, 12Vs Gl. Leibrente, (and. gud. n. pasch.) 
— Or. Pap. 8. (9Ci;4a) 

Br. Heinrich KoiUac, Möuch zu Ailcub&rg, 6 Gl. Leib- 
rente. — Or. Pap. S. (9668 a) 

Grete Bidders, 5 Gl. Lelbronte. — Or. Pap. S. (9670a) 

Notis, daas Johan Sebuddesiehel seinen Hannschafiasciiwur 
in die Hände des Horm Johan de Aquila presentibus 
H. vam Rinc ot nie [Johanne] Stummel gleistet habe, 
(f. 2 crast. jiibilute.) Urkundenkopinr 2 f. 159b. 

Kicli.irf von Afferdcn, 10 Gl. Leibrente für »ich und Frau 
Agnes, (f. 3 p. jub.) — Or. Pap. S. (9672 a) 
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Aug. 1 

— 30 

Sept 19 

— 30 



Okt 2 



— 10 

— 28 

— 30 
Nov. 11 



Weraer vou Vlatten, 30 Gl. Manulelinsrcate. — Or. Pap. 
S.-Spiir. (9672 b) 

Katryna von Stotihon, Nonne lu Weiber, 5 Gl. Leibrente. 
Bele von Mummertloeh , Heisterin, siegelt. (Geoi^gr.) — 
Or. Pap. 8--Spur. (9672c) 

Tideman von Hovele d. a., 25 Gl. Leibrente für Söhne 
Tidemau und Johau. — Gr. P:ii>. S. (9672 d) 

St. Ilcrzoerenhuscli bekundet, voinchiulich für die Zöllner 
zu Giukeiu und lloesden, den Anthoil genannter Bürger 
au einer Schiffsladung des Gberit, Gerits Sohn. — Or. 
Pap. S.-Spiir. (9673 a) 

Lambert Wystrate, geboren ro Dortorond, l2</s Gl. Leib- 
rente. — Gr. Pap. S. (9678 a) 

Wilhem, Graf zu Lymburch, liorr zu Broidie und Beid- 
buyr 10 Gl. Maunlehnsronte. (2. d. n. pynx.) — Or. 
Pap, .S.S^jnir, (9680 a) 

Tilutan vAiuae Zwivel, Pastor zu Merheim, 52 Gl. Leib- 
reute, (f. 6 p, Joh.) — Or. Pap. S. (9698 a) 

Ritter Wüheni von Vlatten, 20 Gl. Mannlehnsrente. (Petri 
Tinc.) — Or. Pap. S. (9710a) 

Tibnan ranme Zwivel , Pastor an ICerbeim, 15 Gl. Leib> 
ronte flir sich und 15 Gl. für Katharina v. den Brogon. 
(sabb. p. dec.) — Gr. Pap. S. (0729 a) 

Grete Ridders von Kempen, 5 Gl. Leibrente. (3. d. n. 
Lainbr.) — Or. Pap. 8. (973.1 a) 

Johauiioa de Lyiiepc, Walramus de Ker])en, l'^i.ikono, und 
Johannes de Kydbergh, Ulricu^j de M.audt>rächeit, Sub> 
diakone am Dom, treffisn als gewllfalte Kompromissare des 
Domkapitels Bestimmungen Uber genannte Obediensien. 

— Das Stück hat Urbaieharakter. ^ Gop. Pap. gleich- 
zeit. (9735a) 

Peter Heyden, Bürger zu Nuremberg, bekundet, da.ss 
Johannes von Xanten, Diener der St. Köln, ihm 500 Gl. 
wegen Junker Wilhelms von Berj^, Grai zu Ravensberpj, 
und dein Boten des letzteren, Aruolt, 400 Gl. goliclVrt 
habe. (donr. n. Mich.) — Or. Pap. S. (9748a) 

Katherina von Stotzheym, Nonne in Weiher, 5 Gl. Leilh 
rent«. Heisterin Bele von Hummersloeh siegelt. (Gereon.) 

— Gr. Pap. S.-Rest. (9757a) 
Lambert Rnwe, 12 Va Gl. Leibrente. (Sym.) — Or. Pap. 

S. (^)7K8a) 
Kichart von Affeiden. 40 Gl. für sich und Frau Aguo,s. 

(f. 5 p. Sym. et Jud.) - Or. Pap. S.-l^-st. (9768b) 
SalhMitvn, ITorr zu Isinburgh, 25 Gl. ManulchiisriMito. 

(Merl.) ~ Or. Pap. S. (977ia) 
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April 16 
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Gerwin Cleppiog, 25 Gl. Leibrente. — Or. Pap. S. 

(9787a) 

Everhart, Herr zu Lymburg iiud ilardeuberfr , 50 Gl. Kdel- 
bürf^crrentc. ff. .H p. Ändr.) — Or. J^ap. S. (9787b) 

•5t. Köln verkuulL dem Dr. med. Job. "VVesebeder von Yuteyu 
für 1000 rbein. Gulden eine Erbrente von 50 Gl. zu 
einer Stiftung für Studenten, Jungfirauen und Hauaaime. 

— Urkundenkopiar 3 f. 105. 

Hermann, Abt von Herdebus^, Paderborn dioec, beaeugt 
Leben von Laubert Wystrate, Möncb sur h. Krone in 
Böhmen. (Fab.) - Or. Pap. S. (9808a) 

Bruder Lambert Wystrate von Lortumud, 12'/« Gl. Leib- 
rejite. fcr. pur.) — Or. Pap. S. (9810a) 

Tiliuan vaume Zwivel, Pastor zu Merheim, 15 Gl. Leib« 
rento iiir sieb und 15 Gl. fttr Katberine den Brogen. 
(sabb. p. pur.) — Or. Pap. 8. (9811a) 

Doraelbe, 52 Gl. Leibrente, (sabb. p. pur.) — Or. Pap. 
S (9811b) 

Wernher von Vlatten, 20 Gl. Manuldinsrente. (sat. n. rem.) 

— Or. Pap. S.-Hpur. (981 Ha) 
Joban von Esch und die Kölner Bürger Lodewich von 

Cassel, Jülian von Nuysson, Johan Moyrsbach und Gerart 
Tafielkiu erkläreu vor Kyciiart vaume Hirtze und Her- 
man Meyvyscb an K5ln» daae der durch den Schöffen 
am Eigelsteingericbt, Jacob von Sultao, wegen Jacob 
Scherlc auf Johan von Esch gelegte Kummer ungesetzlich 
sei und fordern seine Abstellung, (f. 3 p. let.) — Or. 
Pap. 4 S.-Reste. ' (0820 a) 

Offener Brief der St. Köln über ihren Handel mit dem 
Junker Walram von Moers weg* n ihres Bürgers Karl 
von Ayche. (vig. annunc.) — ürkundenkopiar 2 f. 17Üb. 

Greta Kidders von Kempen, 5 Gl. Leibrente, (f. 5 a. oct. 
pasch.) — Or. Pap. S. (9836a) 

Tideman von Hovele d. a., 25 Gl. Leibrente, (f. S p. 
quasim.) — Or. Pap. S. (9841a) 

Katherina von Stotsheym, Nonne an Weiher, 4Vs Gl. 
(Georg.) — Or. Pap. 8.-Rcst. (9845a) 

JEUchart von Affcrden, 40 Gl. Leibrente für sich und l'rau 
Agnen. - Or. Pap. S. (9849a) 

Lambert Uuwe, 12 '/a Gl. Leibrente, (and. d. n. Quir.) — 
Or. Pap. S.-Rost. (9850a) 

Gerichtsurkimde, dass Druytgin Spormeehers geschworen 
habe, dass ihr aus dem Nachlass Goebel Boelghins 29 g. 
17 alb. und eine bei den Juden verpflUidete Schale zu- 
stehe. (Serv.) — Or. Pap. S.-Spur. (9856a) 
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öept. 16 
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Okt. 2 



Lambert Wysstraite, MÖnch ord. s. "Bornards, 12*/a Gl. 
Leibrente, (sabb. p. ponth.) - Or. Pap. S. (986Sa) 

Herzog von Jülich -Geldern, 100 Gl. Edelbürgorrentc, 
Presentibus do coTiKÜin doinino Wilhelme do Vlitten 
niilitc ac Jnhanno Kariiot, snpremo reddituario duentus 
Juliaccnsiö. f^ncr.) Or. Pap. S. (9K72ä) 

St. DycHt bezeuy;t Leben von Kirstiae Kecsman. (Job.) — 
Or. Pap. S.-Spw. (9B76«) 

Peter von Hattorp, Ksuonicli su An^erleeh, qnittiit Sber 
Befriedigung seiner Fordenuigen wegen der Stadt bei 
der Enrie geleistete Dienste, (soind. n. visit.) — Or. 
Pap. S. (9885 a) 

Beclgin, Tochter des f Herrn Uermans von Hembach, 
Nonne zn Maricngnrden in Köln, 5 Gl, Leibrente. 
(Cristin.) — Or. Pap. S. (Öt^HOa) 

Tilman vanmc Zwivel, Pastor zu Merheim, 52 Gl. Leib- 
rente. (Laur.) — Or. Pap. S. (9892a) 

Rycholf vanme Hirtze, Herrn an von DuysHÜdorp, Matbjs 
Floryn und Wynmar dem Birboyme epredien Recbt 
in den Streit awisdien Jacob Schirl und Johan Bmwer 
von Esch, Lodowich von Cassell, Johan von Xuysse, 
Johan Moirsbach und Gerart Taefelgyn. (vig. ass. M.) 

— Or. Pap. 4 S.-Resto. (9892b) 
Greta Kidders von Kempen, 5 Gi. Leibrente. (L 4 p. >fat.) 

— Or. Pap. S. (9903 h) 
Kathryne von Pnnderoyde, Griilin zu Nnssauwc, bckundot, 

dabs Köln ihr 2 i^ilberno flescheu durch ihren Schreiber 
Enuridi von HaesmesbuyBsen surfiekgeliefert babe. (Math.) 
^ Or. Pap. S.*Ke8t (9904a) 

St. Ktfln bekandet, dass sie von mag. Joban Wesebcder 
von Etzstein, Dr. med., ein Kapital von 1000 Gulden 
und eine Straasborger Erbrento von 40 Gl. zu einer 
Stiftung; für annp Studenten , Jungfrauen und Hausani;e 
erhalten habe, und bestimmt f::enau dir Verwendung des 
Geldes. — Zusatz: de 40 g. van der aUil van ^traiss- 
burg haint unso lierren up sich gonoemen iud dar izo 
also viel dat sy jairs gevent 110 g. (er. Kernig.) — 
Urkvndenkopiar 2 f. 177 b. Dieselbe Urkunde datirt vor 
1422 Okt. 1. Urknndenkopiar 3 f. 107b. 

St. Kttln beknndet, dass mag. Johan Wesebeder von Etz- 
stein, Dr. med., eine von der St. Strassburg gekaufle 
5proeentige Erbrente von 40 rhein. Gulden der 8t. Köln 
7A\ einer Studenten- Tind Arnienstiflunp;' vermHcht und 
(Irti KVnteiibrief" dr-r '^trirl' iilM^rljf^Vrt 'i i>io- 'loch so, dnss 
I er für seine Lebzeit die Heute üelbit beziehe. — Zusats: 
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lata littera restttato est, qida ArgeutiuenseB reemerunt 

et Imbcnt litteram suam et domini nostri li.ibent pecunias. 
I (er. Kemig.) — Urkundenkopiar 2 f. 176b u. 3 f. 108b. 

1422 . Notiz, dass Johan, Herr zti Wickroide, sein Mannlebn auf- 
Okt. 10 gesagt habe. (Gereoin.) — Urknndeukopiar 2 f. 9Ub. 
Nov. 11 Sallentyn, Herr Jin Y!>inburgli, 25 Gl. Edelbürgcrrente. 

(Mart.) — Or. Tap. Ö.-Spur. (9933 a) 

— 30 Everhart, Herr zu Lymburg und Hardenberge, 50 Gl. 
Edelbttrgerrenle. (Andr.) Or. Pap. S. (9936a) 

Sallentyn, Herr za YsmlvQrgh, 25 61. Edfllbfirgerrente. 
(Endr.) Or. Pap. S. (9936b) 

1423 ! Herzog Adolf zu Berg, 100 61. Edelbttrgerreote. (maend. 
Jan. 4 I n. jairsd.) Or. Pap. S. (994ßa) 
Febr. 24 i Wcniher von Vlatten , 20 Gl. MunuleliDsrente. (Matbys.) 

I — Or. Pap. S.-Kest. (9955 a) 

Juni 25 ! Kitter Keyinar von lluudeiätorp wird loslediger Mann der 
St. KSln gegen ein Renüebn von 12 rhein. 6alden. 
(er. nat. Jobann.) — Urknndenkepiar 2 f. 168 b. 
Nov. 29 I Angnes, Witwe Tbys PafTen, übertragt die Verfechtung 
! ihrer Fordennig an die St. Köln, mit der sie in Fehde 
;! li»'^t, ihrem Neffen »Soetzc vanme Honicke. Dieser, sowie 
[ sein Schwager Aelff von IJeede und Joris von lu'cdo 
l! siegeln, (vig. Andr.) ~ Cop. l*ap. (10018a) 

1424 Herzog Adolf von Jülich-Berg, 100 Gl. Kdclbürgcrrento. 
Jan. 2 j (sond. n. jairsd.) Or. Pap. S. (10 033a) 

— 6 ' Vertrag swiachea St. Köln und Ropreebt, 6raf au Vimen* 
bnrg{ Inhaltlicb gleich Nr. 10 035, au der es die Vor- 
nrknnde bilde. Boprecht siegelt — Or. Pap. S.-Spur. 

(10 034 a) 

jWynant von Kyntzwilre, 6 61. Mannlebn. (gocd. u. dniz- 
cynd.) — Or. Pap. S. (10 036 a) 

Heizüg [Adolf] von Jülich-Berg gibt Brant von ArnlRiin 
einen Golcitsbriof für sein ächi£f bis April 23. (pur. av.) 
— Or. Pap. S. (10 038 a) 

— 9 Herzog [Adoli] von Jftlich-Berg gibt Johann Büysclielmanne 
von Numagen für sein Schiff, das mit 'veadiger provanden', 
die seinrin Oheini ., dem Pfalzgrafen Ludwig gehöre, be- 
laden ist, Geleit bis MHrz 12. ~ Or. Pap. S. (10 041a) 

25 ii Herzog Jan von Brabnnt befiehlt anf Vorstellung,' des 
'Gemeinen Kaiiftfmnns' zu Brügge und der iSt. Köln dem 
Frambaclj von Birgell, JülicliHchen Erbniarsihall , dem 
Coherit von Hocmeu, Burggrafen von Odenkirchen, Drost 
des Landes Bode> Ji^aan von Leeek, Staitbaltor der 
Droütei Rode, und den Schultheissen und Schöffen des 
Landes Rode Kölner 6uty nlnüicfa 5 terlingc gepacker 
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lakenc und 1 tcrlin^ gepaucker kousseu, das, weil der 
Fuhrmann vor der Stadt Roide plötzlich f^estorbeu, bc- 
schlaguahmt worden war, freizugeben. (1423. 25. fcbr.) 

— Urknndenkopiar 2 f. 187 b. 

Herzog Jan yon Brabant riebtet ein BegleitBcbraiben «a 
seine in der vorigen Urkunde genannten Beamten, — 
Urkundenkopiar 2 f. 188. 

Wcrnher von Vlatten, 20 Gl. Mannlehnsiente. (goid. n. oc.) 

— Or. Pap. S. (10 04 7a) 
Gherart von Cleve u. Mark, Geleitbrief für Braut von Aorn- 

hem bis Aug. 24. (vrid. n. vis.) — Gr. Pap. S. (lOübla) 

St. Köln verkauft dem Dr. med. Joban Wyesebeder von 
Etzstcyu fär 1200 zb. Golden eine Erbrente Yon 60 Ql., 
sablbwr in Haina, die naeh dem Tode desselben der 
Wesebeder Stiftung ku Gute kommen soll, vorbehaliticb 
einer Leibzucbt von 20 Gl. an seine Magd Kaderin von 
Franckfurt. (er. Lamberti.) — - Urkundenkopiar 3 f. 106. 

Boetiu8 de Ypocratibus de Kodigio, Oftizial de<« Mnrkpafen 
Nicholaus von Este in der St. Ferrara, iKv.eii^'t Leben 
des Schneiders l'etrus de Flandria und Frau Anna, die 
in die Bäder von Padua gereist sind. Notar Petrus von 
Montanarlis scbreibt und siegelt mit — Or. Pap. 2 S.* 
Spur. (10097 a) 

Heynken von Vurdei vrygreve zu Volmesteyn, wird gegen 
einmalige Zahlung von 25 rh. Gulden und ein Kentlohen 
von 15 Ol. loslediger Mann der St. Köln, als welcher 
er ihre Interessen vor den 'stillen gcrichten off vryeii 
gedingen' peilen besondere Entschädigung vertreten will. 
(SHtersd. na Keiueys.) — ■ Urkundenkopiar 2 f. 193 b. 

Evwhart, Herr zu Lymburg und Hardenberg, 50 Gl. Edel- 
bttrgerrente. (f. 2 p. Elis.) — Or. Pap. S. (10 116a) 

Henog Adolf von Jttlieh-Beig entsobeidet swischen £B. 
Dietrich von Köln und der St. Köln, dass letztere die 
erzbischöfliche Orut und den Boetgenpfonnig 25 Jalire 
für jährlich 300 Gl. in P»cht haben soll. — Cop. 
Pap. (10121a) 

Ilerzog Adolf von Jülich-Ber^^', 100 Gl* Edelbürgerrenle. 
(dynxt. n. jairsd.) — Gr. Tap. S. (10134 a) 

Wynant von Kintawylrc, 6 Gl. Hatinlebnsrente. — Or. 
Pap. S..Rest (10142a) 

P. Hartin V. beauftragt den Propst von S. Andreas an KSln 
mit Hassnahmen gegen Übelstände in der Colnmbapfarre, 
der grössten, 6 — 8000 Seelen zählenden Pfarre Kölns, 
deren Vorsteher und Parochiane die Residenapflieht 
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ihrer Pfarrer vorlaiigen. — Gop. Pap., nuammen mit 

nr. 10 306a. (10 170a) 

EB. Otto von Trier, EB. Conrad von Mninz, EB. Dietricli 
von Köln und Ludwipj, Pfalzj;rat bei Kheiii , schlicsson 
einen Münzvertrag auf 12 Jahre. — Cof. Pap. gleich 
zeit. (10 172 a) 

Joban von Eynenberg, Herr za Lanttakroeu, 20 Gl. Matm« 
lehnsreote. — Or. Pap. S.-Re8t. (10172 b) 

Wiehart von Ense, gen. Sindewynt, lud Söbne Godart und 
Wiebard verkaufen ibr Hans an Werl, früher Hasiken 
Koste f;ehörig, an Genryn Mynkyne d. j. Exfestucatio vor 
dem K:iih zu Werl, (dorn, p. Vit.) — Cop. Pap. (10 I72c) 

llcvinan Kcvemey und Joei is von Koede, Schöffen zu Houn, 
bekunden, dass Agnes, \\ iLwe des f Mathys von Pyuss- 
heyui, gen. Paife, 1423 Hai 15, ihren Diener Johan 
von Breedael m Einkaasimng ibrer Forderungen bevoII> 
mAebttgt babe. — Cop. Pap. (10186 a) 

St. K5fai verkauft [den Eheleuten Gerbard und Gertrud v. 
demc Vohove] eine Erbreote von 80 Gulden. — Bruch- 
stück, (vig. aas. Marie.) — TIrkuudcnkopiar 4 f. 33. 

Ofßzialatsinätniment über eine Schuldklagc des Ludolph 
Lamp gegen den Greven Werner Overstoltz, dessen Vater 
Ritter Johan Overstoltz und lleydenricli Overstoltz, Abt 
von 8. l*anthaleon. — Or. l'ap. iS.-JSpur. (lÜ2U3a) 

Ritter Reymar von Euikirehen» 12 Gl. Manntehnsrento. 
(f. 3 p. Syra. et Jud.) — Or. Pap. S.-Re8t (10206a) 

St. Köln verkauft (den Eheleuten Gerhard und Gertrud v. 
demo Vehove] eine Erbrente von 80 Gulden. — Bruch- 
stück, (er. Martini.) — Urkundenkopiar 4 f. 33. 

Notarielles Transsuinpt von 2 Urkunden des Gerard Mispel- 
koi-ff, Dekan an S. Adalbert zu Aachen, in »Sachen des 
Klosters S. Agatha zu Köln, — Cop. Pap. (10 219a) 

Johan, Burggraf von Kynecke, Herr zu Thoynburg, 6 Gl. 
MannlebnBrante. — Or. Pap. S.-Rest. (10 222 a) 

Hersog Adolf von JtUicb-Berg, 100 Gl. Edelbürgerrente. 
(doenr. n. jairsd.) — Or. Pap. S. (10 248 a) 

Coynrait von Houltorp erklärt, dasB ihm St. Köln 50 Gl. 
geliehen, (er. A-) Or. Pap. S. (10 '257 a) 

Engelbert Lappe bekundet, dass er sein Gut im Kirchspiel 
Schedingeii, gen. der Spedinchovo, von Conigesic von 
Schedingo als 31uunlehu empfangen habe. (cath. Pclri.) 
— Gr. Pap. S. (10 257 b) 

ZeÜB so Velde, Lodwieh Lodta und Joban Daeme, Schöffen 
zu Mylenbeym, bekunden, dass Sttn Otgyns mit ihrem 
Mann Heyniieh Koegeweege und Kinder KirebmeiBter 
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von S. Johann Bapt. auf dem Dörnhof zu Köln, Wilhelm 
von Boecholt zum Gebrauch der Kirclie oiuen jährlich 
zu lieferudeu Eimer KossÖl verkauft habe. — Cop. 
Pap. (10 262a) 

Notiz, dasi> dur Vertrag mit Johann von Nuwenstein von 
1419 Sept. 1 (Urk. nr. 9349) aufgehoben sei. (Barnabe.) 

— Urkundenkopiar 2 f. 144 b. 

Morekelhans, Bürger zu Straitburgh, bekundet, ihm 
von der St* Köln der Schaden, der ihm durch den Stadt» 
krahnen an seinen Spiegeln geschehen sei, vergütet sei. 
(prof. Petr. rinc.) — Or. Pap. S. Kest. (10 2'J«Jh) 

Albert lientt»., Propst von S. Andreas zu Köln, führt den 
Auffrag des P. Martin V v. 1425 Mai 28 (nr. 10 170a) 
aus. Dar von Provisoren und 9 Parochianen zu wählende, 
dureh den Dompropst an investirende Pfarrer toh S. 
Colnmba mm Besidena halten. — Cop. Pap., zusammen 
mit nr. 10 170a. (10 306a) 

Coynrait Cluyr, Zollsebreiber zu Engers, quittirt über 
1500 Gl. als Darlehn für den EB. von Trier und gelobt, 
>)is Okt. Ct eine Quittung,' desselben und des Domkapitels 
Ii i/ubringeu. (Mal.) — Or, Pap. Chirograph. Untcr- 
sciiritt des Ausstellerts. (10 oOHa) 

Der Kölner Bürger Hermann , Sohn des Kirstmyn Hamecher 
▼on Harderwjck, eebwdrt Urfehde nach Gefangenadiaft 
wegen Hintersteliuog der WeinacciBe, sein Tater und 
seine Br'ddcr Araploenis und Kirstiain werden Hannen 
der Stadt. — Urkundenkopiar 2 f. 204 b. 

Notiz, dass die St. Köln von Unkel kommende Weine dor 
Dornküsterci wegen ihrer Fehde mit dem Domküster 
Junker Walrani von Moert» beschlagnahmt und einen 
Protest des vom Papste nunmehr für dieseä. Amt be- 
stimmten Junkers v. der Lippe zurückgewiesen habe. — 
Urkundenkopiar 2 f. 229b. 

Salentyn, Herr zu Tsenbui^k, 25 61. Kannlebnsrente. 
(neist. d. n. alreh.) — Or. Pap. S. (10 822a) 

Herzo;; Adolf von Jülich-Berg, 100 Gl, Edelbürgcrrente. 
(vryd. n. jairsd.) — Or. Pap. S. (10 342a) 

Herzog [ArnoldJ von Jülich Geldern, Geleit.sbrief" für Uenrieh 
zdOT Appell bis Juli 25. (gud. u. derthiou d.) — Or- 
l'Hp. (10 342b) 

Klagen der St. Köln gegen llcrzog [Arnold] von Geldern. 

— Or. Pap. S. (10d<»6a) 
Joban von Sybeig, Scholastor zu Düsseldorf, bekundet, 

dass Roylant von Ousbem , Wardspimninck der St. Köln, 



Digitized by Google 



1427 
.Tntii 20 



AQg. 22 
— 23 



1428 
Jan. 18 
[Pchr. 2] 

Febr. 3 



— H 
MilK 14 

— . 22 



April 25 



Mai 19 



Jiili 5 



an dem Zoll zu Düs.seldori hislanj; 17.i (il. von ihm 
erlmlteu linhe. (•^abb. oit. pfuth.) — Ur. Pap. (103G8a) 

Julian von Lüeu, Herr z.ii Jülich, Heinsberg und Löwen- 
berg , ttbertrlgt soiue nächste £delbilrger reute von GO Gl. 
für eine SefanU an Rether YserenlKnift zu Kdln. (neist. 
fl. n. sacr.) — Or. Pap. S. (10 371a) 

Henrich, gen. Voyss, 13 GLfiente. — Or. Pap. S. (10385a) 

St Köln stellt Wilbelin, Gr. zu Limburg, eine Gegen- 
urkunde zu Urk. nr. 10 3Ö6 ans. (Bartbol. av.) — 
Urkundenkopiar 2 f. 209 b. 

Johun, Burggraf zu Riueck, Herr zu Toeiibur^h, 6 Ol. 
Mannlehnsrente. (er. Auüi.) — Or. Pap. 8. (iÜ4c»üb) 

Katherine Rypelbant, Äbtissin des Mariengardenklosters, 
10 Gl. Leibrente für Nonne Dmtgin ron Lnnmck. — 
Or. Pap. 8.-Reet (10 431a) 

Herzog Adolf von Cleve-Mark bekundet, durch seinen 
Diener Berndt v. den Haen von St. Köln 1000 Gl. 
empfangen zu hnbeu, abschlägig der 2500 (t1., die Köln 
für ihn von Evert. Herr 7m Lyniborgh und Harden- 
berghe, für liOsung des »Schlosses Elvervcldo erlialten 
habe. (nest. d. n. pur.) — Ür. Pap. S.-i>pur. (10 431b) 

Herzog Adolf von Cleve-Mark deegt 500 Gl. durch Gadert 
ten Watervaet. (goid. n. Ag.) — Or. Pap. 8. (10435a) 

Werner von Vlatten, 20 GL Mannlehnsrente. (sond. zo 
halffast.) — Or. Pap. S.-Rest. (10 442a) 

Petrus Wolff von Lanstein, Diener des EB. [Conrad] von 
Mainz, übergibt der St. Köln nuffrezJlhlte Kleinodien als 
Pfand für ein Darlehn an den Erzbischof. — Or. Pap. 
Chirograph mit Ö.-Rest. (^iU 445a) 

Herzog Arnold von Geldern und St. Köln ernennen in 
ihren Strttt Ritter Johan Schelart von Obbendorp, Hof* 
meister, und Derioh von Bronch<»8ty Sohn tu Batenboreh 
und Anholt bezw. Werner von Vlatten und Roelman 
V. dem Greysbusch an Schiedsleuten und Dr. Johan v. 
den Nyen?3teyn, Dekan zu S. Servaes in Mastricht, zum 
Obermann. (Jraf Fhderich von Moers siegelt, (jnb.) — 
Or. Pap. S.-Kest. . (10 453 a) 

Johan von Merheym quittirt über 12 koufmansgnlden für 
ein der St. Köln geliehenes und verdorbenes Pferd, (f. 4 
p. asc.) — Or. Pap. S.-Rest. (10 459 a) 

St. Köln bekundet} dass Peter Scheffener von Anrijire, 
den sie, weil bei ihm Schnitzel von gemünztem Gold 
gefunden wurden, hatte vor das hohe Gericht stellen lassen 
— na dem yd dan yetzont in desen landen sere krenck- 
lich mit der moeotsen steit ind die ouch mit maenicb- 
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feldif^en listen ind bebentgeit besncden gclichü^et ind 
gcergert wirt — freigesprochen sei. — Lrkundeukopiar 2 
f. 229. 

Ritter Jofaan Schelart yon Obbendorp und Dericb tob 

Broncborsti Sohn zu Batenborch und Aenholt, Rathsleuta 
des Henogs von Geldern und der vier HanptstSdte, geben, 
nachdem sie sich mit den kölnischen Kathsleuten nicht 
Imbun einigen können, auf die Klagepunkte der St. Köln 
Antwort. (Pnnth.) — Or. Pap. S. (10 47Üa) 

Goniprecht von Nuvvenair, Erbvogt zu Köln und llerr zu 
Alpen, 25 Gl. Mannlehnsrente. (Keut.) — Or. Pap. S.- 
Spnr. (10 477«) 

St. Hefsogenbnscb gibt allen Weinkaaflenten Geleit auf 
1 Jahr in ilirer Stadt, te rercopen, tappen ende alyten 
endo heuren. — Urknadenkopiar 2 f. 216 b. 

Krklärniig, dass im Rathsgerichtsbuch zum Datum stehe, 
dass Nelle, Tochter Merlins, Fasss]»ü1er8, bekutidet, 
Oristiain, Tafeltnachcr, bis zur üeiiigthumsfahrt dienen 
zu wollen. — Or. Pap. S. (10 482a) 

Kitter Didericb von LancgoU, 10 Gl. Mannlehnsrente. 
(alreh. av.) — Or. Pap. 8.-^par. (10482 b) 

Hermg Adolf von JflUeli-Beig, 100 Ol. Edelbfligerrente. 
— Or. Pap. S. (10 494a) 

St. Köln entscheidet als gekorene Schiedsrichtcriu , daas das 
Amt der Ooldschmiedo und GoldsclilUger den Goldschmied 
Cristiain von Uoymbarg aufnehmen aoUe. (er. circ.) — 
Or. Pap. S.-8pnr. (10 500a) 

Herzog Adolf von Jülich-Berg, 100 Gl. Edelbürgerrente. 
(maend. n. jairsd.) Or. Pap. S. (10 500b) 

Joban Ton Hoenkireben bekondet» Ton den Uänserbaui- 
genonen 'knoden ind waesa', das dem jang«n Heynrieb 
vanme Thume erfallen war, erhalten an haben. Der 
cnoden is 10 buddreyer ind 1 wygpennynge ind 12 punt 
waesH. (prof. conv. P.) Or. Pap. S.-Rest. (10 506a) 

MeliH von Nochte, Bürger zu Dordrecht, bekundet, d:iss 
Jannes ( 'ornelissoen zu Nyunjn L^Iie?i durch Schiedsgericht 
verurtheilt sei, ihm den Schadcu zu ersetzen, den er 
doreh attnmige Einltoung zweier Schuldbriefe an Jan 
Amelonck, Haas Sohn von Nedenreael» erlitten bebe. — 
Or. Pap. S. (10 506a) 

Jhüjtgyn Lnnrock, Nonne zu Mariengarden ^ 10 Gl. Leib- 
rente, (oct. puj.) — Or. Pap. S. (10 509 a) 

Joban vanme Dyke und Wilhelm von Boichoult, TeitaTneuts 
Vollstrecker d« s Johan Iiodenkirehen , quittiren über liück- 
empfang eines Darlehns von 300G1. — ^Or. Pap. 2 S. (10 Ö26a} 
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Joh.m von Loen, Herr zu Jülich, Heinsberg und Lüwcn 
berg; erklärt, dass er Jolian von Wickroide, Anitinauu 
zu Ercklens, ersucht habe, zwei, dem Kölner Diedrich 
Polch genomoiene Ws^en Waid herauszugeben, dass 
deitelbe aber auf Befebl des Herzogs von QeMem ecbon 
das Gut Terkanft und das Gdd beim Bau des Schlosses 
Erdens Tenraadt habe. — Oop. Pap., notarioll be- 
glaubigt. (10 534 a) 

Frcdcricli, Grnf zw Moers und Sanverdcn, spricht Rt'cht 
zwi.^;clie!i St. Köln und Herzog [Arnold] von Geldern und 
seinen vier Hauptstädten. — Or. Pap. Q, und 3 Kopien. 

(10 537 a) 

Derselbe erklSrt, gewisse, in diesem Schied nicht aus- 
getragene Rlagcpunkte der St. Köln noefa sddichten su 
woHea. — Cone. Pap. (10 537 b) 

Herzog Arnold von Geldern und die vier Hauptstldta 
Nymegen, Kuromunde, Zutphen und Ambeym geloben, 
die ifnion in dem Schied des Grafen von Moers nuferlcj^tc 
ZahluMjL; ;in Köln bis Okt. 1 leisten zu wollen, sonst 
Kinlager 2iu Köln. (Pet. ind. P. av.) — Cop. Pap., 
gleichzeit. (10 538a) 

EB. Konrad von Haina und B. Johan von Würsburg ver- 
mitteln swisehen Harkgraf Fkiedrieb von Brandenburg 
und St Kdln. (sont ▼. ass. M.) — Or. Pap. 2 S.- 
Koste. (10 550 a) 

Goedart von Lyssenkirchen, 15 Mark Lübrentc. (and. d. 
n. Barth.) — Or. Pap. S.-Spur. (10 573a) 

Der Rath zn Frankfurt bekundet dem Goldschmiedeamt zu 
Köln, da.s.s genannte Frankfurter Goldschmiede bezeugt 
haben, dass Kuprecht Scdel, (Jourads l: uääbunders Sohn 
ehelidier Geburt, noch nymands eygen noch keyna hart- 
sefaerers, lynenwebers noch spihnans son sy. (f. 2 p. Lamp.) 
Or. Pap. a-Rest (10605a) 

Herzog Adolf von Jfilich>Berg spricht iIs Schiedsrichter 
Recht zwischen St. Köln und dem bergischen Untersas.sen 
Ifeyiirich Huysgiu, (prof. Mich.) — Or. Pap. 3 S. des 
Herzogs. (10 612a) 

Johan von Siberg, Kan in kus zu 8. [Aposteln], bekundet, 
tur (jrrai Friedrich zu Mocrb durcli Kentnieister Gobel 
Walraven 1000 Gl. erhalten sn haben. Wegen Mangels 
des Siegels eigene Niederschrift. (Oion.) (10 623a) 

Johan von Oyverbeke, Wagenmaeher, sehwOrt Urfehde. — 

Urkundenkopiar 2 f. 227. 
[Johan von Sybergh, Kanonikus zu S. Aposteln, bekundet 
1 von St. Kdln 3200 Gl. ab Darlehn fttr £B. [Dietrich] 
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von K51n za lUbideu des Junkers Walmve von Moers em- 
pfangen SU haben. (cr.Kath.)— Or.Pap. S.^Spur. (10644«) 

Bemt Wolff, Johan von Spsenheim und Peler Henriehs 
Sohn, Bürger au üardewyk, Sfibae nach Herausgabe 
ihrer Güter. - - Conc. Pap. (10 653:i) 

Herzog Adolf von Jülich-Berg, 100 Gl. Edolbür^errontc. 
(vryd. n. jayrsd.) — Or. Pap. S. (lOGöGa) 

St. Zantbomi'] erklärt, dass Woutor Olnmnier deu Willem 
von Nyowel mit der Krhebung von 13.'] Gl. bei der St. 
Köln beauftragt habe, (dinzd. n. pur.) — Or. Pap. 2 S. 
der Schaffen Willem, Ghysberts Sohn, und Zegher Schoen. 

(10 607a) 

Goedart von Lyssenkircheu , 15 Marie Leibrente, (and. d. 

n. Mathias.) Or. Pap. S. (10 G70a) 

Worüber von Vlatten, 20 Ol. Manolehnsreutc. (gu«^. n. 
let.) - Or. Pap. S.-Spur. (10 078.-») 

Ileiaicli Ivubbiuük, Schöffe zu I-.C€hiiich, seine Frau Druda, 
Sohu Johan K. und dessen Frau Fygyn verkaufen dem 
Apostelnstift an Köln 3^/s Morgen *beynta' swisdien 
Lechenich und Amhem und iVs Morgen ardanta, ge- 
legen bei den Grundstücken des Eckart Scbarpmau, 
Schultheis« zu Lechenich, Goebel Scbrywyn und Winrich 
Moers. — Cop. Pap,, gleichzeit. 2 Stücke. (lOCST'. ;0 

lieinrieh Theiis schwört Urfehde nach Gefangoii8cha(i wej;en 
Messerzück unj^ ^^"^«1» Joh;in Wyronch und llausfricdenä- 
bruchs. — rrkundeukopiar 2 f. 226h. 

Cristiau von Eipci, Propst von Mariengraden, verkttndei 
die Bulle P. Martins V v. 1430 Mai 26 (Urk. nr. 10697) 
und das Privileg Kg. Sigismunds von 1415 April 6 
(Urk. nr. 8417). — Privilegienbuch von 1320 f. 14b. 

£rklilrung, dass Wilhem von Helle, der mit dem EB. von 
Köln am 5, An^. zur Tagleistunj^ in Köln ein^erilton 
sei, am G., nach dem Wegritt dos EB^., wegen !*«linduii;; 
in die Hacht gelegt, aber als sich heransgesielh liabe, 
dasb er für den ü. Aug. noch Geleit bchitzt^, wi^^er 
freigelassen sei. — Conc. Pap. (10 716 a) 

Die Äbtissin von Marieogarden, 10 Gl. Leibrente ftlr Könne 
Thrude Lunryk. — Or. Pap. S.-Spnr. (10 716b) 

Reymburcli v. der Düne, Witwe, quittirt dem Goldschmiede- 
amt über 10 Gl. Leibrente, (sabb. p. dec.) - Or. Pap. 
S.-Kest. (10 71 Ha) 

Jacob von Peymbach, Bürger zu Köln, Faktor %'on Didorirli 
Polch und Otto Boesrel, bekennt, da.s8 er .Johan Knu.^t 
von Köln, der sich hUitt seiner in das SchuldgeiUngnis 
SU London gelegt habe, bis Ostern aus demselben belreien 
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worde, r]>onso Heinrich von Orcvell, Faktor von Didorich 
uft" dem Velde, falls Jacob sterben sollte. Jacob nnd 
Heinrich sicgoln. — Cop. Pap., gleichzeit. mit Über- 
schrift; uemc oyn iglicher frommer zu hertzen. (lü 7l8b) 
Herzog Adolf tob JttlichoBeig nnd Johan vonLoeiii Herr 
sa Jfllieh, Herosbeig und Löwenberg geloben, Joban 
Valbrocht, dem sie wegen Kg. Si^^rnuiuds 8000 GL scbnlden, 
2000 Gl. in diesem Jahre zu Köln baar an besahlen, 
weisen ihm die restirenden GOOÜ Ol. ans dem Zoll an 
Düsseldorf au und stellen gen. Bürgen. — Conc. Pap. 

(10 75i;a) 

Hcstimiiiungen der UnivcrsiUits-Stiftnng des [Joimiin von 

Vorbergh] für arme Juristen. — Urkundenkopiar 3 f. 150b. 
Ilenrieh Joede, Dr* im Kaiaerrecbt, leiatel: ab Pfarrer von 

S. Martin den Amtleaten des Kirchspiels seinen Eid besgl. 

der Residenzpflicht u. A. — Gop.Pap. 1 G. Jnlirh. (10 7Ö7a) 
Herzog Adolf von Jttlidi-Bor-, 100 Gl. Edelbürfrerrento, 

(gud. n. jairsd.) — Gr l'ap. S. f!0 759a) 

Die Äbtissin von Marien^jarden , 10 Gl. Leibrente jfiir Nonne 

Thrude Lnnryck. ~— Or. Pap. S.-Rest. (10 7Ü6a) 
Rolman vom Geysbuyschy 20 Gl. Munnlehnsrente. (Invoc.) 

— Or. Pap. S. (10 768a) 
Goedait von Lyssenkireben, 15 Hark Leibrente, (dynsd. 

n. Mathias.) Or. Pap. S.-Rett. (10 770a) 

Kg. Sigismund bekundet, dass die Sache zwischen dem 
Markgrafen Friedrich von Brandenburg und der 8t. Köln 
bis Ostern übers Jahr vertagt sei. St. Köln und EB. 
Dietrich niöpren zwischen dem Markgrafen und den ge- 
Hchtctcn Städten Lüttich, Huy, Mastricht, St. Trond, 
Heyden, Tongern und Hasselt vermitteln, (donrst. vor 
palmtag.) — Urkundenkopiar 2 f. 258. 
Fridrich Vicfapcrger, der romeldiner zu Nlimberg, bekundet, 
zu Frankfärt durch die Kölner Johan Musidieim nnd 
Johan Dachs 1700 Gl. als Schuld der St. Köln an St. 
Nürnberg empfangen an haben, (dinst. n. palm.) — Or. 
Pap. S. (10 776a) 

Werner von Vlatten, 20 Gl. Mannlebnsrente. (gued. n. mis.) 

— Or. Pap. S. Rest. (10 780 u) 
Heinrich Hund von Arensbergh, 50 Mark Mannlebnsrente. 

(pynx.) — Or. Pap. 8. (10 788a) 

Peter Wolff von Laynsten, Diener des BB. Conrad von 
Mainz, übergibt der St. KOln beseicbnetn Kleinode als 
Pfand für ein Darlehn von 3000 Gl. an den EB. ~ 
Or. Pap. 2 S. des Peter Wolff. (10 8ÜOa) 

Kathrine Ripolbant, Äbtissin zu Mariengarten in Köln, 
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10 Gl. Leibrente f&r Nonne Draychen Luntyck. (oel. 
8S8. H.) — Or. P«p. S.-Spnr. (10 815«) 

Goedart von Lygaenkirdten , 15 Hark Leibrente. (Aug.) — 

Or. Pap. S. Spur. (10 816«) 

Wilhelm von Lysskirclien bekundet, dasB ihm Zyelis Hoe- 
kocli, IJürg^er zu Frankfurt, "JöO Gl. für die St. Köln 
geliehen habe. Wilhelm von Loyn, Graf zu Blancken- 
beim, siegelt, (and. d. n, decoU.) — Or. Pap. S.- 
Spur. (10 816 b) 
Eheberednng Kwiscfaen Ritter Wilhem von Neiaedroide, 
Herrn Flecken Sohn, und Margarete, Toehter des f 
Andreiss von Meroide, Herrn SU Franekenberg, und 
dessen Witwe der Frau Wilhems von Gmnsselt. (donr. 
n. decoll.) — Cop. Pap., ^'leichzelti^. (lOSlOc) 
Maertyn, Gheerijts fSohu, IStout von Dreysschier, Syinoen, 
Gillis Sohn, und Willem, (iliroryts Sohn, Parrochiano 
der Ötadt Dreischor [auf SeelaudJ bekunden, dass Jan, 
Tonis Sohn, den NacMass von Jacop Hamonta Sohn, 
dea Oheima aeiner Fran Aeehte, Schweater Hetara von 
Noeirthondertdiez, an aicb genommen habe. (Ifaert.) — 
Or. Pap. 3 S. Spur. (10 833«) 
Wilhelm von Loen, Graf zu Blankenheim, wird Edolbürger 
der St. Köln gegen Bente von 100 Mark. — Urkunden- 
kopiar 2 f. 2B1. 
Kathrine, Äbtissin zu Mariengarden in Köln, 10 Gl. Leib- 
rente lür irudegiu Luyurocb. (Ag.) — Or. Pap. S.- 
Spur. (10 849«) 
Die Käthe der Stadt Kdln %en au ihrem früheren Scbieda- 
apmoh swiachen £B, Dietrich von £5ln und Hersog 
Adolf von Jülich-Berg noch hinan, dasa alle Fehden der 
beiderseitigen Untersassen auibören sollen mit Ausualune 
der der Jülichschen Ritterschaft gegen Arnold von ii.Mn- 
berg und der Johans von Plottenbreicht und keine ireiren- 
seitige Scbildifj;ung der Unters assen icestattet ißt. Zur 
Klärung dieber Punkte wird zu Kolu aut den 11. März 
ein Tag angesetzt — Cop. Pap., gleichaeit. (10 849h) 
Qoedart von Lysaenkireben, 15 Mark Leibrente, (goed. v. 

Pet.) — Or. Pap. S. (10 849 c) 

Herzog Adolf von Jttlicb-Berg, 100 Ol. Edelbürgerrente. 

(Mathie.) - Or. Pap. S.-Rest. (10 850«) 

Werner von Vlatten, 20 Gl. Mannlehnarente, (god. n. inr.) 

— Or. Pap. S.-Rest. (10 853a) 

EB. fDietrichJ von Köln gibt Amt von Oistendorp aus der 
Gefangen Schaft zu Attendarne frei in die Uäude der St. 
K5ln. (f. 6 p. rem.) — Or. Pap. 8. (10854«) 
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Henrich der Hund von Arcnsbergh, 15 Gi. Maunlehnsrente. 

(gud. n. pynxst.) — Or, Pap. 8. (10 867a) 

Coyn Schymmclpennynck weist HormaD von Olnech 100 Mark 
Auf aoine Rente bei der St Köln an. Rentmeister Goebd 
Walraven siegelt mit. (f. 4 p. pentb.) — Or. Pap. 2 
S.-Spur. (10 867 b) 

Uabt zu Bn])j>enlien , Rrbmarschall des Reichs, erklärt, das« 
er wegen der ihm zu Fraulvfurt von St. Köln ftlr Kg. 
Sigmund zu zahlenden Schuld mit dem wcrchertriber 
Ulricli Arczatz, Diener zu Nürnberg, Wechsel gemacht 
habe. (mant. n. Barth.) (10 680a) 

Goedurt von Lyssenkireben, 15 Mark Leibreute. (Aug.) 

— Or. Pap. S.-Spur. (10 682a) 

Everhart Uardfiiyst und Johan v. der Arcken, Bürger« 
meislcr von Köln, bekunden, dass in dem Buche des 
Gerichts vom Kommarkt fje-rlirieben stehe, dass dem 
Orgelmaclier Meister Pouwels eine Forderung an Teilgin 
Smyt wegen Biasbälge zuerkannt sei. Or. Pap. S.- 
Rest. (10 891a) 
Gerart von Hoemen, Burggraf zu Odenkirchen, übertragt 
seine Ansprüche an die 8t Köln, wegen seines Gross- 
vaters inütterlicherseits, Burggraf Gerhard, auf seinen 
ältesten Sohn Arnold von Hoemen. (Cilien av.) — Privl- 
lo-ienbnch v. f. 18(5. 
Reynken von Hoemen, wie liur{;p:raf Gerart auf seinen 
Neü'eQ Arnold von llocmen. (Cecilion av.) — Privilegien- 
buch von 1326 f. 186. 
Ritter Arnold von Hoemen, wie Barggraf Gerart auf 
seinen Neffen Arnold von Hoemen. (Oecilien.) — Privi- 
legienbach V. 1326 f. 186. 
Kadurine, Äbtissin von Mariengarden zu Köln, 10 Gl. Leib* 
rente für Könne Drüytehen Luynnicb. (Bras.) — Or. 
Pap. S.-Rest. (10 916 a) 
Goedart von Lyssenkirchcn , 15 Mark Leibreute, (vryd. 

V. Math.) — Or. Pap. S.-.Spur. (10 917a) 

Werner von Vlatten, 20 Gl. Manniebnsrente. (gued. u. rem.) 

^ Or. Pap. 8.-Spnr. (10922a) 
Diederich up dem Velde mit Fran Neesgin und Styngin 
Moyntaen bekunden, dass sie, nachdem St Köln ihren 
Erbrenteastreit geschlichtet Ii ahn, nunmehr durch vier 
genannte Schied.srichtor auch in Bezug auf die sonstige Erb- 
folge geschieden seien. — Cop. Pap , ^iHu hzcif. (10 922b) 
es Seelze vanme Hoerucke gi - < si St. Köln und 
Autwort derselben. — Cop. Pap. be/w. Conc. Pap. 

(10 922c) 

1»* 



Kln^^M'n 



Digitized by Google 



1433 
April 1 



^ 28 



— 29 



Juui 3 
— 18 



Nach 
fl433 



1433 
Jani 25 
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St. Köln verträgt sieb mit der Äbtissin Druytgin Plock and dem 
Konvent doe Klosten Benden, dass letsteres statt der 
Erbrenie von 7 Halter Roggen fortan eine solche von 
5 rhein. Otilden an den Verselenkonvent in der Stoileh- 

gasse, der nu in tinse FtudonteuHchoele daselfs gotsoigen 
is za zahlen habe. — Urkiiudcnkopiar 2 f. 232 b. 

KR. Dietrich von Köln orklilit, das.s er sich in dem Zwift 
mit Herzog Adolf von Jülich-Berg dem Spruch de* Dom- 
kapitels, der beiderseitigen Hitteracbaften und Städte fugon 
werde und dass er den Satz des früheren Verbünde», 
dass, im Falle eine der Parteien vertragsbrQchig wtude, 
Ritterschaft und Städte derselben nicht helfen dürften, 
seinen Unteraassen anbefohlen habe. — Conc.Pap. (10931a) 

Das Domkapitel zu Köln und die Ritterschaften und Städte 
von Köln und Jülich-Ber^ scheiden den EB. DietricL 
von Köln und Herzog Adolf von Jülich-Ber^. — Cop. 
Pap., gleichzeit. Gedr. Lacomblet IV nr. 200. (10 y;ilbj 

Henrich Hund von Arensbergh, 25 Gl. Maunlehnsrente. 
(gud. n. pynx.) — Gr. Pap. S.-Rest. (10 935a) 

Ulrich von Honltorp, ^nitürt Aber 10 Mark, as van der 
knien wdgen darin, dat man die back lo noedeo fdiet 
zo slain and verspricht Schadloshaltnng hei Ansprüchen 
der Kinder Ritter Tielgina vanme Cuesjrn. (f. 5 p. Vit.) 

— Gr. Pap. 8. (10 y41a) 

8t. Augsburg gelobt Schadloshalnüi^r der St. Köln gegen- 
über Ansprüchen C'onrait Pasiu-t rs, der zu Köln wegen 
veibotenor Öilberausfuhr getaugen gesetzt und wieder 
freigelassen worden. — Cop. Pap. Vgl. ürk. nr. 10 944. 

(10944a) 

St. Kdln verkauft 0ais Halgarder von Rodeshem, Bliger 

zu Creuznaeh, eine £rbrente von 150 ob. QnU. für 
3000 Gl. - Vgl. die entsprechende Notis auf f. 141 
mit dem Zusatz: Ista littera restituta anno 1435 crast. 
sacramenti (Juni 17). (er. nat Joh.) — Urkonden- 
kopiar 2 f. 231. 

Gorart Buck, Schmied, schwört Urfehde nach Gefangen- 
schaft wegen Streites mit Conrad von Mainz, (vig. 
aasampt. Marie.) — Urkundenkopiar 2 f. 234. 

Ailbert Swynde, Freigraf des Grafen Gerard v. dor Mark 
zu Hoyngon, ächtet die St. ^ele, die den mit 12jlbrig0a 
Geleit des Herzogs Johan von Baicrn-Holland und 8e» 
Iniid versehenen Lombarden Michel von Montcnaer ver- 
gewaltigt hatte, (denn. n. Eg.) — Cop. Pap., gleich 
aeit. (10 955*; 
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Goedart von Lysenkireben, 15 Hark Leibrante. — Or. Pap. 

S.-Rest. (10 955 b) 

Johan Sloesagin, Bflrger zu Köln, schwört Urfehde und 
gelobt wegen seiner Vergehen gegen die Morgensprache 
vom Pagament der Stadt 11*00 ob. Onldcn zu zahlen — 
Zusaiz auf f. 236b: Johau SSlves^^Mn en is in desem 
brieve nyet vturder verbunden dan vur dat gelt zo bo- 
zaleo. — Urku&deckopiar 2 f. 236. 

St. Köln sfibnt sieb mit Ritter Johann Oventols ond Sohn 
Werner^ nadi Streitigkeiten wegen der Hinterlassenschaft 
Blitzes vamme Cuesyn. (f. 2 p. Martini.) — Urkunden- 
kopiar 2 f. 239. 

Werner Oyverstoultz und Tfoydenrich Oyverstoultz, gen. 
Schill] uck, öühoe« (neeat. d. u. öym.) — Or. Pap. 
2 S. (lOOBHa) 

Herzog [Arnoidj von Jülich -Geldern gibt seinem Vater, 
Herzog von Cleve, zuliebe, einem Kdhier, dem Weine 
sn Emmeriek genommen waren, Geleit, (alreh. av.) 
Or. Pap. S.-SpQr. (10 970a) 

Brttder Piederich nnd Gerhart, Grafen za Seyne, über- 
tragen eine Rente von 300 Gl. mit einem Kapital von 
oOOO Gl., die ihnon ihr Stiefvater, Kdelherr Johan von 
Loeii , wegen der Lösung von Valcnder schuldet, ihren 
Öchwcätern Marye und Jacobehe von Heynsberg. (Elia.) 
— Cop. Pap., gleichzeit. (10 977a) 

Johan V. dem Walle, Stadtschreiber yon Köln, bekundet 
▼on Wemhem von Kirchem, Bürger an Basel, auf den 
Kreditbrief Heinrich ISagelbreehts, Billiger an Köln, hin 
50 Gl. erhalten an haben. (Lueyen.) Or. Pap. S.- 
Spur. (10 980a) 

St. Köln verkauft der UniversitÄt eine Erbrente von 240 
ob. Guld. für 6000 Gl., die aus der ritUtung des Dr. Her- 
mau Dwergh stammen, unter Angabo der Verwendung. 
(Thome.) — Urkundoukopiar 2 f. 242. 

Herzog Adolf von Jülich-Berg, 100 Ol, Edelbiliigerreate. 
~ Or. Pap. 8. (10993a) 

Heinrieh von Alfter, Taachenmacber, schwört ürUdide nach 
Gefangenschaft wegen Misshandlung des Johann Scheyven, 
Amtsmeister der Taschenmadicrzunft. AilfT von Bechen 
und Johan Neve siegeln mit. (Inne p. oculi.) — Ur- 
kundenkopiar 2 f. 238b. 

Johan V. dem Walle, Stadtsciircibcr von Köln, 50 Gl., wie 
nr. lOÖbOa. (milw. n. lialff.) — Or. Pap. S. (U 011 a) 

Wemhor von Vlatten, 20 Gl. Mannlohnsrente. (donr. n. 
let.) ^ Or. Pap. S. (11011b) 
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Verhandlung Uber den Streit airisdien St. K^ln und den 
Brüdern Johan, Werner und Roericli Vaeden an Ludes- 



(11015a) 

25 Gl. Mannlehnsronte. 

(11 01.^ h) 
Leibreute, (neyst. 

(11 Ü2la) 



Mark 



torff. — Cop. Pap., gleichzcit. 
Henric}i Hund von Arensbeigh, 

Gr. ]'ap. 8. 
Goedart von Lyssenkirchen , 15 

d. ü. Urb.) — Or. Pap. S. 
Verhandlung in dem Streit zwischen St. Köln und den 

Brttdem Johan > Werner und Boerich Wade su Ludee» 

dorp durch Rtthe des EBs. von Trier. (Vit.) — Cop. 

Pap., gleichzeit. (11024 a) 

Steffain Sclierff, Bürger zu Köln und Münzmeister au Frank« 

furt, schwört Urfnlide. Rein Bruder Heinrich vo?i IJ- o^-; 

und Dayin von Visclienich, gen. vou Belle, siegeln mit. 

(Sixti.) — l'rkundcnkopijir 2 f. 212b. 
Henne von Vetzberg quittirt über 5 Gl. seines 'burglehcn^ 

erhalten durch den Kölner Johann Muse. (ment. v. nat. 

M.) Or. Pap. S. (11044a) 
Engelbrecfat EVedeburch quittirt über 200 61., bestimmt 

für den Lübecker Heinrich Vmnt, der sie den kölnisdien 

Gesandten Evt iliard Hnrdevuyst und Arnold von Scven- 

burgeu geliehen hatte, (f. 5 p. Mathei.) — Or. Pap. 

S.-Rost. (11 054a) 

Junker Johan von Ilolponstoyn, Erbmarschall des Stifts 

Trier, Gerlach Kulven von Bupardeu und Johan Waldegger 

scheiden St Kdln mit den Brfidem Johann, Werner und 

Roertch Vaeden zu Ludestorp, (prof. Cath.) — Or. Pap. 

2 S. der beiden Erstgenannten. Reste. (11 064a) 

Wernhor von Vlatfen, 20 Gl. Mannlehnsrente. (dynxd. u. 

rem.) — Or. Pap. S.-Spur. (11 085 a) 

K. Sigmund bestätigt das Nichtevokatinnsrecht der St. Aachen. 

(fryt. V. jud.) — Cop. Pap. l>s. Jnhrii. (11 090a) 
Öt. Küln bekundet, dass sie nach Empfang von G50 Guide» 

für die Brüder Meister Philipp und Bernhard v. der Daunen, 

gemttss dei'en letstwilligen Verfügung, eine Erbmesse in 

der RaAskapene gestiftet habe. — Urkundonkopiar 2 f.247b. 
Johannes Sleper von Soest schwört Urfehde und gelobt, 

während seines Aufenthalts in Köln keine das heimliche 

Gori( ht betreffende Briefe mehr zu schreiben. — Urkunden* 

kopiar 2 t 217. 
Henrich Hu kI von Arensborgh, 25 Gl. Mannlchnsrento. 

(Gud. n. pynxt.) — Or. Pap. S.-Kest. (lllÜÜa) 
Clais Zutgin von Ifouden schwört Urfehde. — Urkunden- 
I kopiar 2 f. 251. 
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[1435 St. Köln bekundet, dass Karl und Waltor, Söhne von 
Juli 12] j Joban und Christine von Dynslachen, den Nachlass ihrer 
Eltern gekauft Laben und nicht für doron Schulden haftbar 
sind. — Conc. Pap. Auch iu Hrietb, XIV f. 82 b. 
Vgl. Mittheil. 17 S. 8. Auf der Rückseite Brief in dieser 
Angelegenheit an «nen Ffinten. (11 108a) 

Sept. 9 fEdelkneebt Henne von Faitaberg, 5 Ol. 'Bnrglehn*. (er. 

nat. M.) — Gr. Pap. 8. (11 III«) 

1436 Neesgin, Frau Ludwige TOn Lyndenberg und Dsym TOB 
Jan. 27 Bürvenich bekunden, von St. Köln 30 Gulden für die 
Aufliebunf; ihres inf" die in der Ixeichsacht betiudlichcn 
Holländer ifelcirt' r. Arrests erhalten zu haben und das 
Geld, wenn iiir Streit mit denselben ausgetragen sei, 
zurückgeben zu wollen, (f. 6 p. convers. Pauli.) — 
Urkundenkopiar 2 f. 249 b. 
Febr. 10 Themas too Berge, Badstttber, schwört Ürftfide. — Ur> 
knndenkopiar 2 f. 248b. 
14 Joban von Depholte, B. von Osnabrück, bekundet, dass 
Toird von Lancgcn, früher zu nsnnbriick, jetzt zu Köln, 
der sich über Verwaltigung durch die Städte Czf^nbriicpre 
und iJorpmund beklagt, wogen Verdacht des Diebhiahls 
aus Osnabrück ausgewiesen sei. (Valeut.) — Cop. Pap., 
gleidneit. (1 1 155 a) 

Min 1 Wemher von Vlatten, 20 61. Mannlehnsreote. (donr. n. inv.) 

— Or. Pap. S.-Spiir. (11 160a) 

— 9 Hermann v. der Hallen schwört Urfehde, nachdem er ai^ 
dem Thurm gesessen, weil er die Verhandlungen zur 
ScMichfung de? Jülich Geldrischen Streites durch Vor- 
ladung des Herzogs von Geldern vor den freien Stuhl 
gestört hatte, (f, 6 p. remiuiscere.) — Urkunden- 
kopiar 2 f. 248 b. 

— 20 |Goebel von Erpe, Keiselaehlliger, aehwOrt Urfehde. — 
Urkundenkopiar 2 f. 250. 

St Sdki wiederholt dte Sühne mit Gobel vamme Damwe von 
1420 Mai 13 Urk. nr. 9505.— Urkundenkopiar 2 f. 154b. 

— 23 Heinrich von Sittorp, gen. von Steyne, die Biiider Joban 
U'id Herfnant^ von Wynckelhuysen und Johan von Leuwen 
«iUint'u sich mit tSt, Köln. Kitter Werner von Palant, 
Herr zu Breidenbent, «ieo^elt. — Urkumii nlv npjar 3 f. 21b. 

April Ib Johau Pieck von Sleburch (^uittirt über 100 Gl. pagam. 

VorsehiiBB auf LiefemBg von 450 eidien schetchte und 
50 grosse eichen houltser. (f. 4 p. quasim.) — Or. 
Pap. S. (11 173 a) 

Mai 30 Henrich Hund von Arensberg, 26 Gl. Mannlrlinbrente. 

(gad. u. pyoxst.) — Or. Pap. S.-Spnr. (11 177a) 
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St. Köln äiihnt sich mit Junker Gerhard vou Cleve, Graf 
zu der Mark, vorbehaldicb aller Privatforderungeu au 
ihn und seiner Schuld von 2400 Gulden an die Stadt. 
LetatMe will versuchen , seinen Streit mit denen v. dem 
Broele su bchlichten. — Urkundenkopiar 2 f. 253. 

Gerard von Smalenbcrg, Kanonich an S. MaiieiiLvadtm, 
10 m. 3 sol. Reute für Johan von Lövenich, Rektor 
des Tabbardsaltars in der Marien|^ndenkirche. Kauonicb 
Uerman vou Sijberg siegelt, (prof. deooll.) — Or. Pap. 
S. (11 197a) 

Henne von Foytsbcrg, 5 Gl. Burglehn, erhalten durch 
Johann Uuschtn von Köln. (vig. nat. H.) (11 199«) 

Heus von Geldorp schwört Urfehde nach Gefangenschaft 
wegen Streites mit dem Maler Johan Wunnen. — Ur- 
kundenkopiar 2 f. 270. 

Arndt v. der Mallspuroj, Abt von Corvey, bestMtijrt die 
Privilegien der beiden Städte to den Hcrge und ihren Frci- 
slubl. (f. 3 p. conc. M.) — Cop. Pap., lö. Jahrh. (1 1 t?22a) 

Gerart von Smaicuberg = ur. 11 Id7a. (11 2vküu) 

Werner von Vlatten, 20 Gl. Hannlefansrente. — Or. Pap. 
S..Rett (11 241a) 

Ludwig von Voulde, Fleischhauer, schwört Urfehde nach 
Gefangenschaft wegen Misshandlung einer Frau. (sabb. 
p. Georgii.) — Urkundenkopiar 2 f. 271b. 

Henrich Hunt von Aren^^bcrch, 25 Gl. Mannl«husrente. 
(gud. n. pynxt.) — Or. Pap. S. (11 261a) 

lieyurich v. dem Vorste, 20 Gl. AiiuiaiehnBreute. — ür. 
Pap. S. (11274a) 

Gterart von Smalenberg wie nr. 11 197 a. (f. 4 p. ass. H.) 
— Or. Pap. S.-Spur. (11 281a) 

EB. Diedrich von Mainz, EB. Diedrich von Köln, E&. 
Kaban von Trier, Pfatzgraf Ludwig bei Rhein schliossm 
einen Münzvertrag auf 6 Jahre, (dienst n. exalt. er.) — 
Cop. Pap. 17. Jahrh. (11 283*) 

St. Köln bekundet, dass ihr bisheriger Rittmeister Johan 
von Eicklinckhoveu gegen ein Kentlehu von 40 Mark 
ihr loslediger Hann geworden sei und sein Hans Uilgeu- 
hoyven derStadt geöSkiet habe. — Urkundenkopiar 2 f. 271. 

P. Eugen IV befiehlt dem Pkopst von Mariengraden an 
Köln nach Reformation das von der Abtei S. Panthateon 
gestiftete Ilaus Weidenbach zu Köln zu hesfütigen. (1436, 
pont. a. 7. [']) — Cop. Pap. 17. Jahrh. (11 314a) 

Gcrart Stnalcnberch wie in nr. 11 197a. (f. 4 p. purl — 
Or. Pap. S. (llaiäa) 
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— 23 
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Mai 27 



Werner vou Vlatten , 20 61. Maanlchnsrcate. (inv.) — 
Or. Pap. S. (11 319 a) 

lieymburch v. der Duuc, IQ Gl. Leibrente. Ueniian vou 
Steynenberch siegelt. (Greg, av.) — Or* Pap. S.> 
Best. (11821a) 

St KSln beinudet, dase das nlüier angegebene 6at ihrer 
Bürger Johann und Mathys Wachendorf und Joban ▼. 
der Hindert, das von Ritter Vyt von Ysemburg auf 
Wai^PiTf? L'f führt, aber durch Spruch des Ulrich von 
Kuugsogg d. a. auf Manrstrttru, Peters von Fryberg zum 
Ysemberg, Vofft /.u Wolkeuberg, namens der S. Georgs- 
ritterschaft, Ulncliä von Ilaunenliot'eu und Peter Segcr 
ZU Kempten wieder freigegeben sei, nicht den gelditeten 
Liittichem gehOre und dass sie Ritter Yyt den Raub 
nicht nachhalten werde. — Conc. Pap. (1 1 8d2a) 

Henrich Hunt von Arensbergh, 25 GL Mannlclinsr nte. 
(gud. n. pynxst.) — Or. Pap. S.-Spur. (11337a) 

Friedrich von Sarwerden , 10 Gl. £delbttrgerrente. (er. Pctri 
et P.) — Gr. Pap. ö. (11341a) 

Neyssgryn Gebur« übertragt ihre Forderung an Jan von 
Duieu und St. Köln ihrem Verwandten Syvart von Sel- 
bach, (dnnr. n. Meigr.) ^ Or. Pap. S. (11 347a) 

Gerart von Smalenbercb wie nr. 11 197 a. (f. 4 p. ass. M.) 

— Or. Pap. S.-Spur. (11 350 a) 
Henrich, Graf zu Nassau, Doroprepet zu Mains, Reinhart, 

Graf zu Hanau und Diether von Isenburg, Heir zu 
Büdingen, schlichten den Streit zwischen den Klien 
Dietrich von Mainz und Dietrich von Köln. — Cop. 
Perg., gleichzeit. Blatt aus einem Kopiar. (11351a) 

Koprecht, Junggraf zu Vimenbnrjj , 30 Gl. Edelbürgerrcntc. 
(send. n. Mert) — Or. Pap. S. (11 867a) 

Gerart von Smalenboreh wie nr. 11 197 a. (gned. n. pur.) 

— Or. Pap. S.-8pur. (11860a) 
Werner von Vlatten, 20 Gl. Mannlehnsrente. (raaynd. n. 

inv.) — Or. Pap. S. (11381a) 
Hadewich von Kenninde. Bürgerin zu Köln, quittirt den 
Rücke tnpianjj;^ tines der St. Köln 1137 gemachten Dar- 
lehns vou 400 Gl. («at. u, paisch.) — Or.Pap. S. (li3Ü2aj 
ED. [Dietrich] von Köln und seine lUthe als Schiedsleute 
ilberweisen die Sache der S4. KSln und Deytmar Boen- 
garts gegen Johan von Nosse der Entseheidung durch 
Werner von Platten und Frederich von Sanrerden. (Yoerys.) 

— Cop. Pap., gleichzeit (11 392 b) 
Henrich Hunt von Arensbergli, 25 Gl. MannlehnFrente. 

(gud. u. pinx.) — Or. Pap. S.-Rest. (11 auöa) 
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1439 Die Glockengiesscr Heinrich Broedifman «ad Kinti«tn 
Juni 15 II Kloit treten als GeechütigioBser und BttchsenmeiBter in 

den Dienst der St. Köln. Als solclier ist schon thäti^ 
Mciiter Jolian von Speie, (viti et med.) — Urkandaa- 

kopiar 3 f. (')2h. 

Aug. 19 Volkenroide, Bürger zu Köln, 50 Gl. L* ibnuus vom Hause 
GurtzeiiicU boeveu muren fflr seine Frau Paitzgyn. (f. 4 
p. ass. M.) — Or. Pap. S.-Kest. (11 -lOöa) 

Gerert toq Svnalenbereh wie nr. II 197 a. (f. 4 p. aas. M.) 

— Or. Pap. 8. (11408b) 
[8ept 1] Johan von Nasse bekundet, daas er und Dettmar Boengait 

auf den Sprach von Amolt, Herr zu Brole, und Frederich 
von Sarwerden bozw. von Moistt r Festart und Meister Jo- 
han von Coosfplt compromittirt hfltten. Or-P^p.' 1 1 41 la) 
Okt. 16 St. Kühl nimmt Gerhard, Herzog zu Jülich Berg, als Edel- 
bürger auf. Gegeuurkuude zu nr. 11 425. — 3 Cop.- 
Pap. 17. Jahrb. (11 425a) 

— 28 Seheyvart von Meroide, Herr sa Hemeraberg, 30 pag. g. 
Mannlehnsrente. (Sym. et Jnd.) — Or.Pap. 8. (11426«) 

Nov. 11 Rutger und Johan Raftz von Frenae, 10 Gl. Mannlebus- 
rente. Rutgcr siegelt. (Mcrt.) — Or.Pap. 8. (11429a) 
[ — Winrich Kayts von Vrenta, 5 GL MannJehnarente. — Or. 

Pap. S. (11 429 b) 

Dec. 4 Der Stadtsekretär Johan v. den Walle tritt auf 10 weitere 
Jalirij in den Dienst der Stadt. — Vgl. Stein I S. CXXtVI. 
(Barbare.) — Urkundenkopiar 3 f. 17. 

— 9 II Sehmied Joliaa Vunffachillindc gelobt wegen der an den 
Rath gerichteten KlagebrieÜB gegen Wilhem von Lja- 
kireheu , Juhan Sehymmelpennindt nnd Gerart Hayr und 
wegen der Aufsage seiner Bürgerschait Besserung. Sein 
Bruder Goebel siegelt mit. (cr. concepc. Mar.) — Ur- 
kundenkopiar 3 f. 19 b. 

1440 Volquyu Rode, Bürger zu Köln, wie nr. 11408a. (dinsd. 
Febr. 2 s. Blas. [!]) — Or. Pap. S.-Spur. (11 44öa; 

— 11 Gerart von Smalenberg wie nr. 11 197 a. (er. Schol.) — 
Or.Pap. S.-Spur. (11 445 h) 

— 23 Werner von Vlatten, 20 GU Mannlehnsrente. (gnd. n. rem.) 
^Or.Pap. S.Spur. (11 451 a) 

Aug. 17 Gerari von Smalenberg wie nr. 11 197 a. (f. 4 p. ass. M.) 

— Or.Pap. S.-Rest. (11 474 a) 
Volqnyn Kode wie nr.ll40öa. — Or.Pap. S.-Uest. (11474b) 

Sept. 21 St. Köln nimmt Ritter Bernhart, Horm zu Burtscbeyt, mit 
einem Cicldiuha von 25 Guidca zum Aussenbürger an. 
(Mathens.) — Urkundenkopiar 3 f. 28 b. 

I 
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— 13 



— 14 



Juli 21 



Aug. 1 I 



Lysgyn von Holtorp, 30 Mark Fahrzins von der Judcn- 
Hc-lmle. (Aiidr.) — Or. Pap. S.-Ppnr. (11 ls7a) 

Wilhelm, Graf zu Wird, Herr zu Yscn bürg, 2» Ol. Maun- 
lehnsrentc. (Pauvv. bek.) — Or. Pap. 8. (114Li5tt) 

Volquyu Kode wie nr. 11408a. (dinst. u. Ap.) — Or. 
P«p. S. (11496 a) 

Genurt von Smalenberg wie nr. 11 197 a. (f. 4 p. Ag.) — 
Or. Pap. 8.-Re8t. (11496 b) 

Uenrich Hnnt von Arensborgh, 25 Gl. Mannlelm-^ronto. 
(find. n. pinxt.) — Or. Pap. S.-Rest. (11 503a) 

S5ti,'escbneider Heinrich von Aiehe achwört Urfebde nach 
Haft wegen Misshandlung seiner Frau, Ehebruchs und 
Rückfalls nach früherer Urfehde. — Urkundenkopiar 7 f. 1. 

Weiuachenk Clacsgin Wael von Parija schwört Urfehde und 
wird der Stadt verwiesen nach Haft wegen groben Un- 
tagB und Rückfalls nach Mherer Urfehde. — Urkunden- 
kopiar 7 f. 1. 

Lombrceht Gentin von Lfltticb schwört Urfehde und wird 
der Stadt verwiesen nach Haft, wil or /u der Gesell- 
sehaft Jenncn von Parys, dyer eyn d vll zo Tricrc ge- 
hangen ind gerädert sy, gehört hrihn; sollo, und we-^en 
Wundschiagung zu Köln. — Urkundciikopiar 7 f. Ib. 

Coyntzgiu von Franckfort, Sohn Hennen Leyendedtevs^ 
schwdrt Urfehde und wird der Stadt verwiesen nach Halt, 
weil er mit seinem Gesellen Schellodonincb einen Leder- 
conreider an dem Flachskeller auf dem Heumarkt mit 
Messer verwundet habe. — Urkundenkopiar 7 f. Ib. 

Bürjrfrmcister Godart v. dem WasH"ivns , Kontrnoistar Hor- 
man von Glesch, Kathfmann Kn^^olbrccht Muyf<;;in wehren 
der St. Köln und Kii-stiaiu Jocris v. dorn Konyjjxber^'ho 
atideierseits erklHreu, dasa sie, auch wenn sie durch 
den Henog von Jfilich'Berg geschieden seien, ihre am 
Gericht sn Lomesheim hängende Sadie am 25. Juli aus- 
tragen wollen. — 2 Cop. Pap. auf demselben Blatt 
Zusammen mit nr. 11511a. (11504a) 

Gotschalk von Volde schwört Urfehde nach Haft wegen 
Misshandlung des Fleisc-hmarktmeisters Cristiain Lepper. 
— Urkundenkopiar 7 f. Ib. 

Lodewich von Volde desgl. — Urkundenkopiar 7 f. 2. 

Herinan Hoep und Frau Celye schwören Urfehde nach 
Haft wegen unredlichen Handels mit Hnlenstoesieraii 
and Hören. — Urkundenkopiar 7 f. 2 b. 

Wühem Ganss, Sohn Jacob Helpcrichs, desgl. aus debi" 
selben Grund. — Urkundenkopiar 7 f. 3b. 

In der Sache «wischen St. Köln und Qjrstiain [Joeris von 
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Jan. 7 



il 



Konynzibnglie], vor dorn Gerfeht sa Lomesheim, wird 
ein neuer Tag «ngesetst. — Cop. Pap.» snsammeii mit 
nr. 11 504a. (11 511a) 

Volquyn Rode wie nr. 11 408a. (vig, Barth.) — Or. Pap. 
S.-Spur. (11 512») 

8t. Köln stellt Gegenurkunde su Urk. nr. 11 513 aus. — 
Urkutul( iikopiar 3 f. 27. 

Der Stadrschrciber Einund von Eilsieb tritt auf 6 Jaliro in 
den Dienst der öu Köln. — Vgl. Stein 1 S. CL. — 
Urknndenkopiar 3 f. 43 b. 

Johannes de Wipperfturdei Thesanrar von 8. Caeaini und 
OfBcial des Propstes su Bonn , transsumirt auf Ersuchen 
des EB. Dietrich von Köln Urkunden, die das Verhält- 
niss des EBs. zu der St. Soest angehen , fhr^h vollstllndig, 
tlioils im Auszug: 1. K. Friedrich I betr. das Herzogtliutn 
Westfalen von 118Ü April 13, fteibert^, Urkb. 1 nr. 81. 

2. Kg. Otto IV desgl. 1201 Febr. 3, Böhmer-Ficker 21Ö. 

3. Kg. Philipp desgl. 1205 Jan. 12, Böhmer-Ficker 90. 

4. K. Karl IV. Goldene BnlJe 1356 Jan. 10. Ansnig. 

5. Kg. Wenid an St. Soest 1398 Jan. 1. Seiberts II 
nr. 897. 6. Kg. Wenzel an St. Soest 1398 Jan. 1. 
Scibcrtz II nr. 896. 7. Kg. Sigmund für EB. Dietrich 
1411 Nov. 8. 8. Urk. von 1260 Mai 30. Seibertz I 
nr. Ol 7. 9. 6t. Soest für EB. Dietrich 1433 Jan. 2. 
Hansen, Soester Fehde S. 14. 10. St. Soest betr. Ver- 
legung des Offizialatsgerichts von Arnsberg nach Soest. 

1434 Dec. 4. 11. St. Soest bezgl. der Landwebren, 

1435 Jan. 18. Hansen 8. 22. HinsugefUgt ist 12. St. 
Soest stlbnt sieh mit EB. Wahram 1332 Sept. 9. 

Or. Pergflnicntheft von 8 Bl&ttem mit auhang. S. (11 523a) 
Joban V, di n I'ickelinckhoven, gen. Wrode, 12 Kouffmans- 
gnlden Maaalelmsronte. (sat. n. aireh.) — Or. Pap. S. 

(11 523 b) 

Johan von Frensze, 5 Gl. Mannlehnsrente. (EHs.) — Or. 

Pap. S.-Kest. (1152Ga) 
Johan Qwaide, 25 Gl. Mannlehnsrente. (nnw. jairs av. 1442.) 

— Or. Pap. S. (11 533a) 
Goedart dem Waaservasse und Amolt Kaldenberg, Provi- 

soron dos S. Johannshospitals in der Brutcstrassc , be- 
kunden die Schenkung einer Rente an dasselbe durch 
Bcilgin, Wilwo Gcrards V. dem Waaserrasse. — ür- 
kundctikopiar 3 f. 45. 
Uutjrer Kaitz von Fracnt«, 5 Gl. Mannlehnsrente. (er. ep.) 

— Ur. Pap. 8. (11 Ö35a) 
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Heinrich v. dem Vorste, 20 (11. Arunnlehnsrento. (dynst. 
n. b. 13 d.) — Or. Pap S. Rest. (I153öb) 

EB, Jacob von Trier vormiltclt zwischen St. Köln nnd 
seinem An)tniann Dam von Gnndersdorf, dejiscn Kidaui 
Philips von G.» Philips von G., gen. von L>cvelich, und 
Lemkin von G-., Butanl, einen SinUtend bie MSrs 11. 
(oct. ep. 1441 8t. Trev.) — Or.P«p. S.-Bpnr. (11 535 e) 

Rarbier Johan Buckfiell schwort Urfehde nach Haft wegen 
Widersetzlichkeit gegen seine Zunfl und Dfoknng gegen 
den Rath. — Urkundenkopiar 7 f. 4. 

Volquyn Kode wie nr. 11 408 a. (guod. n. Ag.) — Or. 
Pap. S.-Spur. (11 äl-Ja) 

Die Söldner Heyn rieh Boelinck, Johan v. dem Broolo quiuirou 
Uber den SmonaÜichen Sold von je 150 Mark, Herman 
von Ifattwenheym, Johan von Lewensteyn, Diederich 
vamme Steige desgL über je 116 Mark 8 Schilt.; Her- 
man Moir (durchstrichen: Goedwt von Langdscheit), 
Conrait von Brenicli, Heynrich van der flese, Arnold 
Vacntz, Engelbrccht von Stoeti^lioyin , Heynsgyn von 
Blijslieui, Johan Schrempe, Johan von Noitwilre und 
Tielman Geselle, {»en. Gebuyrcheu, über jo 75 Mark. 

— Urkuiidenkopiar 3 f. 34 b. 

Die ratenden NachtwKchter Heynrich Hardvuyst , Augna^n 
von Esche, Symon Bntnt7nek| Rolant von Lenepe, Peter 
von Türnich (durchstrichen: Oeirlaeh von Wederstorp), 
Johan von ürysen, Geirlach Buschman, Johan von 
Vrechen, Peter von Laenate^e, Herman Grave, Wilhum 
Sterngyn und Goedert von Lan;_5onscheit quittiren über 
Smonatlichen Sold von jo 15 Paganiontsgulden. (Durch- 
strichen: 12 Gl., darübergeschrieben: 14 Gl., 15 Gl.) 

— Urkundenkopiar 3 f. 34 b. 

Der Protonotar Johann Vrunt tritt auf 10 Jahre in den 
Dienst der St. Köln. — Vgl. Stein I S. CLYII. — 
Orknndeukopiar 3 f. 44 b. 

Dayme von GhinderstorfT verlängert den schon sn Ander- 
nach bis zum 23. April hinausgeschobenen Stillstand 
nach Verhandlung mit Rutger v. der Wyddon und Goddart 
v.dem Wasserfasfi his Juni24. — Or. i'aj>. S.-Rest.(ll 556äi) 

Fassbender Jacob von Brenich schwört Urfehde nach Gn- 
fangeusciiaii wegen Feindschaft und Geldschuld an die 
Stadt. — Urkandenkopiar 3 f. 35 b. 

Kaehelblteker Johan von Tannenberg schwört Urfehde. 
Johan von Londerinchnsen nnd Wilhelm von Brenieh, 
Maler, siegeln mit. ^ane p. ascens.) Urkunden* 
kopiar 3 f. 43. 
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Juli 1 
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Juli 1] 

1442 
Jvli 1 

— 11 

— 18 
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Ang. 14 



Heinrich Hont von Arnsbeig, 25 Ol, MnnnlehnBranta. (pynx.) 

^ Or. Pap. S. (11561a) 
Der Rath der St. Köln schliehtet den Streit awischeu Til- 

niann zom Huetlyn und Heyuricli von Merckelbaeh, 

SchultluMss zu Vrechen. — Urkundenkopiar 3 f. 37. 

MaiK'^rolt und Johan Monhoff, Frcignift'n des Stuhls zu 
Viyeiilia^cii [in Waldeckj sprechen Kecht, dass Panwel 
Franckelyn «ich wegen einer Forderung vou 2G 300 Gl. 
an die Deutsehherreu und ihre Städte Elwyng, Thotnca, 
Colmen, Dansick an Dentsebbeneusgut sehadloe halten 
darf, (dynsd. n. dryveld.) — Cop. Pap., gleichseit., zu- 
sammen mit nr. llMsJa. (11 564 a) 

Der Stadfschreiber Johann Bruwor von Erpel tritt auf 12 
Jahre in den Dienst der St. Köln, nachdem er als 
solcher bereit» 1 Jahr thätig gewesen. — Urkuudcu* 
kopiar 3 f. 14. 

St. Köh* bekundet, von Goirtgyn, Witwo lionn Wenemars 
deu Birboime, von neuem 2500 rh. Guld. fUr eine 
Brbrente von 100 Q\. «rhalten zu haben. — ürkandon- 
iKopiar 3 f. 38 b. 

Frcdericli von Sarwirten, 10 Gl. Mannlehnsrente. (vig. 
V-tn et P.) — Or. l'ap. S.-Spur. (11565b) 

\ i'rllliif^ornng des Stillslandes zwisclien St. Kl'Au einerseits 
und dem Janker Johan von Weede, Herrn zu Yscnbunr, 
und Jolmn von Nuysse andorerseit« bis zum 29. Juli 
durch deu Grafen von Moers. (Pet. ind P.) — Or. 
Pap. (11 567a) 

Heinrich Naildemecher, gen. Boysgas, der in das Franea- 
br&derkloster eingebrochen war, schwört Urfehde, nach- 
dem er, auf Bitte des Köiii;^'s, aus der Haft cnthuMen 
war. (visitac. av.) — Urkundenkopiar 7 f. 4 b. 

Johan Platvois desgl. — Urkundenkopiar 7 f. 5. 

Volquiu liyinsnider desgl. — Ürkundonkuptar 7 f. 5. 
Goebel VunfFschiliinck, Schmied, hchwürt Urfehde nach 

Haft wegen SchlMgerei. — Urkundenkopiar 7 f. 5. 
Heinrieh v. dem Vorst, 20 61. ttannlebnsrente. — Or. 

Pap. S. (11069 a) 

Sardoichweber Johan von Aicha schwört Urfehde nach Haft 
wegen Zwist mit sniner Zunft. — Urkundenkopiar 7 f. 5b. 
V^erlän^^ciung des Stillstamlcs zwischen St. Köln einerseiN 
und Junker Johan von SS ccde, Herrn zu Isenburg, und 
Johnn von Nuysse andererseits, bis Aug. 19. (Ma^d. aw) 
— Or. Pap. (11 571h) 

Ghraf Friedrich au Moe« und Sarwerdan satil einan naaan 
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Aug. 16 
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— 24 



27 



— 30 
SepL 6 

— 7 

— 21 
Okt. 2 



Tag zwischen Johan von Nüsse und Doitmar Boengart auf 
8ept. 11 ao. (asB. air.) — Gop. Pap. gleichseit (11573 a) 

Volquyn Rode wie ur. 11 408 a. (donr. n. M. aas.) — Or. 
Pap. S.-Spnr. (11573b) 

Notariatsinstniment, dass St. Köln und Alheidis Potz, ihr Sohn 
Gerwin, Katherinn iliro Tochter, deren Mann Tlicoderich 
von Scbid« rieh die EntscheidungK. Friedrichs III anerkannt 



hätten. — Conc. Pap. 



(U 575a) 



Notariatsinstrunient, dass Johannen von Haesboru al. Witlich, 
Bote des KönigH, 4 Citationcn des Hofgerichts gegen 
Ritter Genurd von Keyde und den Burggrafen Arnold yon 
Odeokifebeii sn publieiien habe. — Conc Pap. (11575 b) 

Notariatsinstnunent, dass St, Kciln zu ihren Rechtsvci-tretom 
den Protoootar Johannes de Stunimel, den Sekrettfr 
Emundns de Eylsieb nnd Georg Hoetlyn genommen hahe. 
— Conc Pap. (11 Ö75c) 

Notariatsiijbtrunient, dass Adam von Leven, Tihnann und 
Bertold (^ueätenberg, Johann Wachendorp und Adulphus 
V. d. Barch die in nr. 11575 c Geuannteu auch za ihren 
Rechtsvertrelem gegen lütter Qerard von Reyde genommen 
haben. — Cone» Pap. (11 576 a) 

Kg. Fridefiefa [III] bewilligt dem EB. Jacob zu Trier die 
Verlegung des Koblenzer Zolle» nach Niederwerth oder 
Hatnmerstein. (mont. n. Barth.) — Cop. Pap., 17. Jahrh. 
GüüUittr, Cod. Übeao-Mos. IV nr. 197, Chmela Rt p-jr 
S. 115. (11 57Gb) 

Jacob, ScLultheiss von üerakastel, und Schöfle Uuppelen 
Clais schreiben an St Köln, da» Henssgin Fynkelyn 
and sein Bmder flUr ihren Bmder Johan t. B., gen. Karpe, 
Urfehde geschworen hatten. — Urknndenkopiar 7 f. 6b. 

Symon von Bernkastel, gen. Vyncke» wird wegen Frei- 
lassung seines Bruders Johan, gen. Karpe. loslediger 
Mann der Stadt , nu'-L'enommen gegen den Ensbischof von 
Trier. — Urknndenkopiar 7 f*. 7. 

Johan von Herenkassel, ^en. Karpe, schwört Urfehde nach 
Halt wegen Bruch det» Sladtfriedens liiid buueder vuri'ele. 
(vranwen aat av.) — Urknndenkopiar 7 f. 6. 

Fleisehhaner Goebel Geynlar sehwört Urfehde nach Haft 
wegen Unfugs im Fleischhanse und Drohung gegen den 
Marktmeister. — Urkundenkopiar 7 f. 7 b. 

Die Schwestern und Klausnerinnen zu S. Apcm verkaufen 
der St. Köln gegen einen Erbzins von 4 Mark eine 
Hofstätt aui der Hahnenstrasse . bcitn Kselmurkl hinter 
dem Uofe von S. Aposteln. Johan Neckel, Beichtvater, 
siegelt, (er. Remig.) — • Urkundenkopiar 3 f. 63. 
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Jan. 8 

— 18 

^ 31 
Febr. 4 

März 13 

— 20 



Mai 10 



Juni 19 
— - 25 



JqU 6 
— 17 

Aug. 16 



.Tolian von Busschoyt übcrtrUj>;t seine Soldfordeniug von 
150 Mark an Johan vanme Danwe. (alieh. av.) — 
Gr. Pap. 8. (11 566 a) 

Sclieiffart vanme Rode, Herr zu Heinenbeiig, 100 Mark 
Mannlchiigrmte. (alreli, av.) — Or. Pap. S.-Roit. ( 1 1 586 b) 
Salcntyn, Herr zu Ysenbnrg, 25 Gl. Mannlehnsrentc. (^Mort. 

av.) Or. Pap. S. (11 588a) 

Johan von Vraentz, 5 GL MaDulehnsrente. (f. 3 p. Mart.) 

— Or. Pap. S. (11 5Bftb) 

Ratger Raytz von Vraentz, 5 Gl. Mannlehnsrcnte. (^uid. 

n. Mert) — Or. Pap. 3.-Re8t (11 590a) 

Gerart von Loen, Herr in Jülich, Graf an Blaakenbcyni, 
Herr zu LSwenberg, 50 Gl. Mannlehnarente. (Cath. av.) 



Or. P 



S. 



(11 593 a) 



Rittor Hernhart, Ilorr zw Biirschet, 25 Gl. Edolbürgcrrente. 

(dinst. n. 3 Kon.) ~ Or. Pap S. (11 GOOa) 

Johan Qwaido, 25 Gl. ManDlebosrento. (nyest, d. n. Ant. ) 

— Or. Pap. S.-Rest. (llÜOOa) 
Johau Gardenwech, Freigraf zu Lymburg, 4 Gl. Mann- 

lehnsrente. (ßrigd. av.) — Or. Pap. a-Spnr. (11606b) 
Johan Gardenwech, Freigraf %vt Lymbnrg, qnittirt über 
Schadenersatz durch St. Köln, (maend. n. Blas.) — Or. 
Pap. S.-Rest und Unterschrift. (11608 a) 

Elisabct von Ilmiltorp, 30 Mark Erbrente für ihren Mann, 
2 Termine, (pid. n. inv.) — Or. Pap. S.-f^pnr. (U ßlßa) 
Gcrart v. der Hoyscn sagt seinen Eid aiü der Gafiel up 
dem Iscrmarto auf. (gud. n. rem.) — Or. Pap. S.- 
Spur. (11 6l8a) 
Johan von Lnnen desgl. — Or. Pap. S.-Beat (11 618b) 
Herman von Glesch , Bfirgermeister, nnd Johannes von 
Stammel, Kanonich an S. Aposteln, 25 Gl. Rente aus 
der Weisbederstifhing ao behoiff armer lüde ind oynre 
armer junferen. Herman siegelt. — Gr. Pap. S. (llC^Oa) 
Gotschalk Rutnmenoell, 15 Gl. Mannlehosrente. (sacr. av.) 

— Or. Pap. R.-Spur. (llG.iöa) 
Instrument des Notars Jacob Krayn von Dülken über den 

Spruch, den St. Köln als Schiedsrichterin in der Sadie 
der St. Bryle gegen den Kölner Johan von Stralen, Pefeera 
Sohn, gethan hat — Conc Pap. (11 635b) 

Elisabet von Hoilltorp, 15 Mark Erbrente fUr ihren Mann 
Johan v.H. (satn.vis.) — Or.Pap.S. desMiinnes. (11 041a) 

St. Köln sühnt sich mit Goebel Wyerstraisfon. — Urkunden- 
kopiar 3 f. 54. 

Micliel , Bur^'graf zu Magdeburg und Ui -it zu Hardeck, 
Uofrichter Kg. Friedrichs, fordert öffentlich zur Ableguug 
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von Kundschaft in der Sache .Tohan von Lünen und 
Gört V. der Iloäen auf. (frit. n. Laur.) — Cop. Pap. 

Kryn yoa Linnich schwttrt Urfehde sach Heft wegi^n TkeiK 
nähme an Diebetahl. (gudest na ▼rauw. am.) — Ur- 
kundonkopiar 7 f. IIb* 

Fleischhauer Goebel Geyslar desgl. aus demftolben Anlasa. 
(Barth, av.) — Urkundenkoplar 7 f. Hb. 

Dederich, Graf zu Soync, 10 (II. Mannlehnsrente. jH^m 
Bruder Gerart v. Ö., Donipropst zu Aachen, siegelt. 
(Fiaiic.) — Or. Pap. Ö. (11 G68a) 

Scherenschul ied Johan der Waiiu ächwürt Urfehde nach 
Haft wegen voncfariftswidriger Bekttnmemog. — Ur- 
knndenkopiar 7 f. 14. 

Sclieyffart vanme Raide, Herr zu Heymenbach, Bitler, 
lOOMark Mannlehnsrente. (QaU.)—Or.Pap.8. (11 G75a) 

NotariKtsinstrumeut des llerman Bchopman von Reckelinc- 
husen, dass Johannes de Bramey, l^ektor des 4. Theila 
der Pfarrkirciie zu Oanien und Studtjut zu Kühi, gogeu 
St. Köln an die Kune ete. uppcUiit. — Oop. l*ap., 
gleichz., zusammen mit nr. 11 G75cj ausserdem noch eine 
Cop. Pap. (11676b) 

Notariatoiafltrament dee Hermannna Vedder Über die Ptib)i> 
kation dieser Appelation. — Cop. Pap., gleidiseit. zu* 
sarnmen mit nr. 11 675b. (11 675c) 

Herman von Glesch und Johan von Stnmmel wie nr. 1 1 630a. 
— Or. Pap. S. des Johan. (11 675d) 

Kutger Eaitz von Frentz, 5 Gl. Mauuiehnsrente. (f. 4 p. 
Mart.) — Or. Pap. S. (11 678a) 

Wynrich Reite von Vraentze desgl. — Or. Pap. S.» 
Beet (11681a) 

Johan Gardenweehi BVeigraf an Lymborefa, 4 Gl. Mann- 
lehnsrente. (maynd. ». kynderd. 1444.) — Or. Pap. S.- 
Rest. (11691a) 

Gobbel von Cnift sagt seine Bürgerachaft auf. (jairss av. 
1444.) _ Or. Pap. S. Spur. (11691b) 

Bernhart, Herr zu Burscheit, Ritter, 25 Gl. Mannlehns- 
rente. (sat. na Anth.) — Or. Pap. S. (11 700*) 

Johan Qwaide, 25 Gl. Mannlobnerente. (Agu.) — Or. 
Pap. 8. (11700b) 

Johan Ton Sybeigh, Propst an Soest, bekundet, dass EB, 
Diedrich den ihm vcrpf;lndcten Vioh/.oll zu Köln wieder 
eingelöst habe. — Urkundenkopiar 3 f. 61b. 

Herman v. der Hallen .schwört Urfehde nach Haft — 
Urkundenkopiar 7 f. 16 b. 
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Ernken Scholle schwört Urfehde nach Haft, (paesehav.) — 

Urknndenkopiar 7 f. 17. 

Uerroan von Glesch und Johannes von Stonimel wlo 
rr. llG30a. — Or. Pap. S. Rpnr. (llTHOa) 

Elis.ibet von Iloultorp, 15 Mark Krbrento lür ihren Mrum 
Jnlinn. (dyuxtt. n. Marc.) — Or. Pap. S.-Rest. (11 7 tub) 

Johaii Uynckc quittirt den Rückeinpfang vou 300 GL, Ui« 
Johan Vrunt in der Angelegenheit K9ln eontm Lünen- 
Hosen bei Kanfleaten auf seinen Namen geliehen hatte. 
Or. Pap. S. (11 747a) 

Goitschalck Kammenoell, 15 Gl. Mann!ebnsrente. — Or. 
Pap. S.-Rest. (11 752 a) 

Godart vauino Ilyilzo, nrevc, ILn'iiricli (^u.ittormart, Ileyn- 
riclt Hartiuyät, .Jolian Qu.itteiinart, .loliaii (Jnnnuss, Jolian 
von Heymbach, Johan Monunerülocli und (Jerart vanme 
Cuescn, Schöffen 7.n Köln, erklären, das» sie die Kosten 
ihres Prozesses gegen Johan llyrtzlyu ans dessen htüm 
Schrein hinterlegten 6000 61. bestreiten» dieselben aber, 
falls er den Prosess gewinnen sdHe, mr&idcerstallea 
wollen. — Cop. Pap., ssosammen mit nr. 12d39a. (i 1 759a) 

Clais von Kmfiit schwört Urfehde nach Haft wegon Gowalt- 
thiltigkoit an Fygin von Vreedbeig. — Urkunden' 
kopiar 7 f. 20 b. 

Not.'iriathiii.stninif'nt, dnss St. Köln am 18. Sopt. 1443 gegen 
da» L't'tlu'ii Kg. i< I icdiicliB in HHchon contra Lancn>LIosen 
Berafhng eingelegt habe. — Or. Pap. Auf der Kttck- 
Seite: Anfaeichnnngen Johan Vrants von 1444 Ang. 28 
und Sept. 26. (11 767 a) 

Hewis von Goildorp schwört Urfehde nach Haft we^en 
Verleumdung des llathcs. — Urkundcnkopiar 7 f. 21. 

Berodung, dass Johann Varnsperg )nit Oeleit von der St. 
Köln vor iliroui Gericht Reclit suchen soll. Gescheen 
durch Hansen Oyslcr, Tlofschrcibcv. (Maur.) — Auf der 
Rückseite: Aui'xüichuuug über den Prozess vom 9. Okt« 

(11 769a) 

Rathsbeschlnss, dass jeder Bfirger odw Eingesessener, der 
ein Amt gewinnen wolle, mindestens «nen Panzer, einen 
ysorolpet, einen Brasthamisch und ein paar Handschuh 
haben «olle. (f. G p. Maurit.) — Urkundcnkopiar 7 f. 41. 

llndcrlch, Graf zu Seyno, 40 Gl. Mannlehosrente. (Mich, 
ub.) — Or. Pap. S.-Spur. (11 772a) 

Kg. Friedrich III wfist den Hans Tatzel und gen. Gt'nossen, 
Kläger gegen Wilhelm vom Krebs auf Antrag Kölns vor 
dessen Gericht, (dornst n. Midi.) Cop. Pap., gleich- 
seit Vgl. Mittheil. 24 S. 173. Chmel 1769. (11 777a) 
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Kg. Friedrich III ernonnt den Pfalzgrafen Ludwig 7Ulli 
obßrston Hauptmann deg Keichs bei dem Zuge gegen 
die Franzosen, (frit. n. Mich.) — Cop. P&P'» gleichzeitig. 
— (Jiimol S. löü. (11 777 b) 

Roprccht, Graf zu Virnenburgh, 40 Gl. Kdelbürgerrente 
durch Kölner P«ter toh Baira. (tooA, n. Min.) Or. 
Pap. 8. (il77Ba) 

Uerman von Glesch und Johannei YOnStniDiiiel wie nr.l 1630«. 
(Nych. av.) — Or. Pap. S. Wermans. (1 1 796«) 

Kutger Kaitz von Frcntz, 5 Ql. Ifannlabnsrente. (don. n. 
Lucicn.) — Or. Pap. S. (11 797b) 

Ritter Btruhart, Herr zu Burschcyt, 25 Gl. Manulebns- 
ronte. (sout. n. 13 d.) — Or. Pap. S.-Rest. (11805a) 

JoLan Oudenwech, Froigraf zu Lymburg, 4 Gl. Mann- 
lehnirente. — Or. Pap. S.-BMt (11 808a) 

St. Köln Torkaaft eine Leibrente. Brnehstttck. — Or. 
Perg. (11 809a) 

Johan von Saltkottcn, der zu Bachem bekümmert worden, 
bedankt sich für Verwendung der Stadt bei dem dortigen 
Amtmann Williclni, Herrn zu Bueren und Buerin ckhein, 
und enthebt sie aller Verantwortung für das von ihm 
dorn Amtmann gelobte Geld. — Urkundonkopiar 7 f. 22. 

Johan von Saltkotten schwört Urfehde nach Haft wegen 
Münsfirevele. -~ Uiknndenkopiar 7 f. 21b. 

Wilhelm von Slebnseh eifcitrt, ibm Thel von Sehonenbereht 
gen. GMuyrgin» ihm nicht die HordVrennei' seines Hauses 
vcrrathim habe. (and. dun. n. paesch.) — Or. Pap. S.- 
Rest. (11 820a) 

Giiwyn von Swanenberg, Ritter, Landdrost von Berg, Caspar 
von Pertz.sLoitf , Anitiiuiiiu zu Solingen, Cleyn Johan, 
Burggraf 2ur Burcii, Johan von Iteynhem, ächultheiüs 
BBT Blurch, und Johan Taame Stege erfcUren, daea Tefll 
von Sehonenberg, gen. Gebnyrgin, nach Auraage Gbdarls 
Dem, aichts mit den Mordbienneni ni Üsan gehabt habe, 
(gad. n. mia.) — Or. Pap. S. des Gawyn. (11820b) 

Jasper von Pertzdorp, Kelhier zur Burch, und Dedcrich 
vanmo Zwivel , Kellner zn TToekenxhocven , erklären das- 
selbe wie in nr, llbLMib, nach Aussage von LeulziH v. 
den Coetten und dessen Sohn Johan. (sat. n. luis.) - — 
Or. Pap. 2 S.-6pur€n. (11 82üc) 

HaartmaA von Lynge, Bürger an Köln, bekundet, von St. 
Kahl eine Venchveibiing dea Dinnkapitela für Graf 
Friedrieh sa Moers Uber 2000 Gl. eiliahen su haben, 
(gud. n. jub.) — Or. Pap. S. (11 820d) 

Gen. Schöffen dea Landea Blanclunberg heieogen, daas 

SO* 
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Freundf der 8t. Köln dem Alyflf StrjTelar, Nathkomine 
Mynt von Dal, Dicnätniannos auf Sclilotit» Blankenberg» 
sein Anwecen m D«ll ttiederg«br«iint babeo. UdDricb 
Zerg«ielle, Dynger des Laiides BUnkenbei^g, siegelt, 
(f. 2 p. oct. pcnth.) — Or. Pap, S. (11827 a) 

Arnolt Knoch und Franck Gliffelkuccht, schwören Urfehde 
nach Haft wegen 'gcckor wordo': sie wUrdon zu den 
'Armejacken', wenn sie vor Köln ll%on, aussieben. — 
Urkuudenkopiar 7 f. 22 b. 

Gotscbalck Rummenoell , 15 Gl. Mannlebnsrcnte. (gud. 
sacr. av.) — Or. Pap. 8. (11 82Ha) 

Goebel ron Kraft, Sobn Ghirlacbs» schwört Urfehde nach 
Haft wegen freventlicher Aufsage der BUtgerschaft. — 
IJikundenkopiar 7 f. 23. 

Johan Muyss von Efferen schwört Urfehde nacl» Haft wegen 
Anklage dcsKathes. (Hfiitliol. ;iv.) Urkiindenkopiar7f. 24. 

Diedcrich , Graf zu äeyne, 40 Gl. Maonlehnsrente. (Rem.) 
— Or. Pap. S. (11 84 Ca) 

Scheyffart von Meroyde, Herr zu Hemersberg, lüU Mark 
Mannlehusrente. — Or. Pap. S. (11 85 1h) 

Lodwich Flemynek sdhwdrt Urfehde nach Bbift wogen 
*snoeder saeben*. — Urknndenkopiar 7 f. 24. 

Direk v. derUerwede, Rittw, Herr von Ethen, von Meeuwen, 
▼on Sgravennioer und von Bairdwyck erklärt, dass der 
zu Köln lobende Goldschmied Gervt die liurcligrevp, 
sein Neffo, rittprlicher Geburt und uur darcli Scliißtruch 
vcrannt sei. — Or. Pap. S. fll 8511») 

KB. Dietrich von Köln erklärt, dass da» mit iiülic der 
Städte Attendorn, Oelpe und Droelshagen gew<mneae 
Bylstein niemals vom Enstift getrennt werden seile. 
I (maend. n. Sev.) — Cep. Pap. 18. Jahrb. (11851c} 

Rembolt Oeverkamp, Bürger zu Nymwe^'en, schwBrt Ur- 
fehde nach Haft. — Urkundenkopiar 7 f. 24 b. 

Wilhem, Graf zu Wede, Herr zu Ysenbiirg, 25 Gl. Mann- 
lehnsrente. fnia3aid. n. Bricc.) — Or. Pap. S. (11857«) 

Herman von Glesch und Johan voQStuuimelwienr.il G3Üa. 
(Eliz.) — Or. Pap. IS.-Spur. (11 857 b) 

Johan , lltester Sohn von Cleve und Hark, vermittelt einen 
10jährigen Stillstand swisdien Heniog Gerard von Jfilich- 
Berg und Oeratd von Leen, Herr sa Jülich, Graf an 
Blanckenheym einerseits und Henog Arnolt von Geldern 
und Jülich andererseits, (send. n. Elys.) — Cop. Pap. 
f^l<-iclizeit. (11859a) 

Theodericus von Horlfelt, gen. Hottcndans, Klerk, schwört 
Urfehde, nachdem er wogen Misshandlung einer Frau 
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und Anrufung der Felimg^nchto| auf VoranlaBBung der 
Stadt, in p^cistltches GetHnguiss gesetzt, jetzt aber wieder 
entlassen worden. Cborbiscbof Tlioderich Steck, Erbvogt 
Clunnirecht, Graf zu Neuenahr, er/.b. Siedler Öweder 
von Tboyr, siegeln mit. (Barb.) — Uikuudeukopuir 3 f. 64. 

Kutgcr Vraentz, 5 Gl. Mannlebnsreute. (Niel, av.) — Or. 
Pap. 8.-Ito8t. (Ii 859 b) 

Criiilgyn Cloety Büduttisehflts, tritt alu BtteluMDmeister in 
den Dienst der St Köln. — Urkundenkopiar 3 f. 65b. 

Jobau Gardenwocb, Freigraf zu Lymborcb, 4 Gl. Mann- 
lebnsreute. (diux. n. nyenj.d.) — Or.rap.S.-ypur.(l 1872a) 

Ilcinricb nnvs<^'iii scbwört Urfehde nach Haft wogen Vcr- 
gebcnö gcgcu die städtiscbcu i^rivilegico. — Urkundeu- 
kopiar 7 f. 25. 

Joban C^waide, Ritter, 25 Gl. Mauulebusreiito. (Agn. av.) 
— Or. Pep. S.-Spar. (11 878a) 

Ritter Bembart, Herr zu BounuMt, 25 61. MannleboBrente. 
(find. n. pur. 1445 St. Trev.) — Or. Pap. S, (11 Ö78b) 

Crist^D von Tencn, Leineweber, 8cliwört Urfehde nach 
Haft wegen Drohnngcu gegen den Kath, die Gowall- 
richtor und das Sardoichamt. — Urkundenkopiar 7 f . 25b. 

Hadewich, Pelzerin von Sybergh, sciiwürt l^rfehdo nach 
Haft wegen 'tzeuverijon iud ajidoru (juaideu feyten' und 
ZUnkorei. — Urkundenkopiar 7 f. 26. 

Leineweber Joban von Kerpen, gon. Gurdelmecber, und 
Frau Bele aebwltoen Urfebde naeb Haft wegen Unter> 
Stützung des Bastaide Werner von Palant, der Stadt 
Feind. — Urkundenkopiar 7 f. 27. 

Oiederich von Muggenhuysen erklär! , keine Forderungen 
mehr an St. Köln ku haben. — Urkundenkopiar A f. f^^i. 

Herman von Glesch und Jobamies von Stuuiuicl wie 
nr. 11 630a. — Or. Pap. 8. Johann. Kest. (Ilö92a) 

8t. Venlo bekundet den Scbreinnieistem von S. Brigiden 
au Köln und Costyn von Lysbireben, daas Wilbelm 
Leyendecker ebelicber Sobn Jacop L. nnd der f 
Katberyno, Nichte des Kanonikus zu Aachen, Robrechtii 
von Hensbeck, sei. (Joer.) — Or. Pap. S.-Kest. (11892b) 

Wyrich von Dune , Herr zum Obcrsteyne , crklflrt unter 
Inserirung einer Urkunde von EH. Dietrich von Köln 
vom 22. Mai 14 IG, in der ihm für eine Schuld von 
3000 Gl. di« Ämter Zoltingcu und Rachtig verpfUudet 
werden I da»8 er die Punkte der Pfandvenicbreibnog halten 
werde. — Conc. Pap. Durcbstrichen ist Niclaie, Vogt 
und Herr au Ifoonoltsteiu aU Aussteller und die Summe 
▼OD 2500 61. in 3000 61. verwandelt. (11902a) 
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EB. Dietrich von Köln setzt den zwei Verwaltern der 
kölnischen Pfandverächreibnng (Mühlcntaiol) Gerart liair, 
Koutmeifiter und Henrich Suydermau und ihren Nach- 
folgern ein Gehalt tqu 25G1. und dasSitskom aiu.(l 1 902b) 
Johannes Fnint, Protonolar der St. Kd]n, beknndei, toq 
Conrat Pauin<;arti>ncr zu Nürnberg auf den Kredit dea 
Johan Kyncken, für Keehnnng der St. Köln, 50 Gl. er- 
halten sa haben, (ven. p. asc« d.) — Or. Pap. Unter- 
schrift. (11 002 c) 
Brauer Joerie v u r^cicliteu schwört Uriehd« nach Ilalt 
wegen ungevoiciiü gegen seine Frau. — Urkuuden- 
kopiar 7 f. 27 b. 
€h>tSBcha]k Bnmenoyll, Drast va Lymbnigh, 15 Gl. Ifann- 
lehnsrente. (aacr. ar.) — Or. Pap. S.*BeBt. (11 907a) 
Heinrich, Sohn Wilkelci Gravemeisters, aehwört Urfehde 
nach Haft, weil er durch den Stadtgraben zu seinem ge- 
fflnofon sitzenden Vater gestiegen. — UrkuudenkopiarT f. 28. 



— 30 



ötyugyu Boishairb schwort T'rfrlidc nach Haft wegen falscher 
Besicgclnno: eines Tiu lis. — l rkaudenkopiiir 7 f. 28 b. 

Mathcub de iiiiäia, ivektor der iMichaekkapcllc in der Salz- 
gasse, 2 GLBento, Woller de Blisia, dr. docr., siegelt 
^ Or. Pap. S.-Ke8t. (11 917a) 

Jokan .Front, Protonolar der St. Köln, beknndet, anf den 
Kredit Jokan Rinckcns hin von Hans Ableger, stattheiter 
und legerman zu Wyenn des Nürnberger Conrad Panm- 
gartener, 250 Gl. erhalten zu haben. — Gr. Pap. Unter- 
schritt Frunts und der Zeugen Eveiliart von Greveroidc 
und Jacob Winstock. Auf der Rückseite Notiz des 
Johan iiiuck, dass ei- die 26Ü ül. am 28. Aug. zu Kulu 
dem Diener Giinrada banüdt bake. (11 917 b) 

Wilhelm von Dnren , ehemaliger Graben- und Heckenmetator, 
sekwürt Urfehde nach Haft wegen Untreue in aeineni 
Amt. (Job. deooU.) — Urkundenkopiar 7 f. 29. 

Johan von Meynershagcn schwört Urfehde nach Haft, weil 
er Johan Mcvis Sohn von Nyinwegen mit den Fehin» 
goiichtcn gedroht hatte. — Urkundenkopiar 7 f. 'il. 

Die Kurfürsten Diedricii von Köln, Jacob von Trier, Pfalz- 
grai' Ludwig au den küuij^i. ilofrichter Michel , Burggraf 
an Magdeburg: proteatiren gegen die Appellation doa 
Gerhard ▼. der Boten und Johann von Lünen vom 
Schöffengeriekt au Kllln an daa Hofgeiieht, d« die Inatani 
dee BBs. von Köln damit übergangen aei. (Hichela av.) 
— Privilegienbuch v. 1326 f. 192b. 

Johan von Oeverbacb, gen. Waegemecher, acbvrtfrt Urfehde 
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imch Kaft wogen Misshandlung seiner Mutter* — ljr> 

kundcnkopiar 7 f. 31b. 
Diederich, Graf zu 8eyuo, 40 Gl. Mauulolmsreutc. (4. d. 

u. Kcüi.) — ür. Pap. S. (11 935a) 

llcrman vou Glesch, Bürgeruoistcr, uud Johauuca tou 

Stummel, KAnonikufl [an 8. Aposteln], wie wc. 11 630a. 

— Or. Pap. 8. Joliaas. (11936a) 
Herman Polender und Joliau HaumeCae, Lederuntcrkäufer, 

schwören Urfehde nach Haft wegen Untieuo im Amt — 

Urkundöiikopiar 7 f. 32. 
Hittor bchc} fVart von Meroido, Herr z\i Hemürtiberg, 100 Mark 

Mannlehui^rentc. — Or. Pap. S.-Uc^jt. (11 939a) 

Fladenbccker Heinrich vou Stummel schwört Urfehde nach 

Haft. — Urkundenkopiar 7 f. 32 b. 
Heinridi Rylender sdiwdrt Urfehde nadi Haft, — Urkundea- 

kopier 7 f. 30b. 
Badat&berin Catlirynglit von Kempen schwört Urfehde nach 

Haft wegen Vomnglimpfuug des Gerhard vom Caeayn. 

— Urkundenkopiar 7 f. 33. 

Johannes Vrunt, Protouotar der «St. Köln, 100 Gl. wie 
nr. 11 902 c. (jovis a. Eliis.) — Or. Pap. Unter- 
schrift. (11 948 a) 

Mathys Walravo der junge schwört Urfehde nach Haft 
wegen Gottoslästemog beim Dobbelspiel. — Urkundea« 
kopier 7 f. d3b. 

Pctcr von Gyscgem schwört Urfehde naeb Haft wegen Be* 
drängung Köhicr Bttiger und ErprOBSung. — Urkunden» 
kopiar 7 f. 34. 

Kitter Joliaii Quaydc, 25 Gl. Maunlehnsroutc. (druytzien 
av.) — Gr. l»ap. 8. (Ii Ü6üa) 

Johau Gardenwcch, Fioigrat zu Lyuiborch, 4 Gl. Manu- 
lebnsrcnle. (sund.u. 3 Kon.) — Or.Pap. 8.-8pur. (11 962a) 

St. Köln gibt dem ED. Dietrich an Gefallen Jobau Oanauss 
ein litigiges Geleit an einem Tag Tor dem hohen Gericht 
wegen Johan Hirtzolyn. — Or. Pap. S. Spur. (11966a) 

Ka^cr von Vraentze, 5 G. liannlehnsrente. (gud. n. rem.) 

— Or. Pap. S. Kcst. (11 973a) 
Hrnnaii von Glchdi, luir^^'tMiiu'islcr , uud Johan von Stummel 

wie iir. 11 6üüa, 100 Mark lieute. — Or. Pap. S. 
Johaus. (11 982 a) 

Wylhora von Kyndlawylru, gen. von Hodersheym, und Fran 
Lysgyn verkaufen Goedart v. dem Wasservasse, Bürger- 
meister SU Köln, und Krau Claire flir 108 Gl. eine Erb- 
reute von 6 Gl. aus ihrem Hof zu Morsseu bei Zülpich. 
Junker Dieta vanme Horinck, Amtmann sa Gladbach, 
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und Junker Coyutze von Wyss siegeln mit, — Cop. Pap.f 
lio-rlaubigt durcii Notar Johaimcs de Me.rvida. (11982 b) 

Johauues Vrunt, Protonotar der St. Köln, bekundet, vou 
Courat Pauugartenor und soiuer GetieUbchaft lOO Gl. 
eflialteii sa haben, (hine p. aae. d.) — Gr. Pap. Unter- 
sdirirt (11983a) 

Goaachylek vou Kumcuhoell, gcsasseu zo Lyuiburg upme 
slosse, 15 Gl. Hannleliusreute. — Or. Pap. S. (U 9^7a) 

Dr. Jolianncs von Coesfelde erklärt, für seine Dienste .ils 
linth der St. Köln seit dem 24. Juni 1437 eutlolint ztt 
soiu. — Urkuodeukopiar 3 i'. 70. 

Vertrag der Stimmmeister der St. Köln Peter Engel- 
brecht und Heinrich Sudermauu mit Conrat Pratteler, 
der neb erboten hat, die Feinde der Stadt, Courait 
Weydelkh und Hanse Steengell 'uff den meke so werffeu* 
uud für die gcHtuglichc Einlieferuiig derselben 200 Gl., 
für ihre Tödtang 150 Gl. erhalten aoU. — Or. Pap. 
Chirograph. (11 lt?5a) 

Goldschmied Geirlach llaller ^vir(^ städtischer A8seymeii»ter 
gegen Gehalt von 50 rh. Gulden und 4 Vierth Katbi»- 
wein. — Urkuuduukopiar 3 f. 71. 

Instrumout des Notars Henricus Fuldeuer de Erffordia, da«« 
B. Sifrid von Cirone, Volpert de Derss, Scholasticus am 
Dom SU Hains, nnd Hermann Kosenbeiig, dr. deer. und 
Sebolastieos an Hariengraden zu Mainz, als Sachwalter 
gegen Everard von Vemenhoult, Dekan an S. Johann 
zn Lüttich, und Cristian von Erpell , Propst von M.Trirn- 
gradeu zu Köln, Kouservcitor der Privile^^ioii der fc>t. Kolu, 
den Kanonikus au S. Catherinen zu Opptiili Mni Johauues 
Cuuemann angunommeu haben. — Cop. Tap. (12005a) 

Diedorich, Graf au Seyne, 40 Gl. Edelbiligerreute. (Mich.) 
— Or. Pap. S. (12 005b) 

Ghimpredbt, Ghraf von Nnwenare, Erbvogt an K5ln und 
Herr zu Alpheim, 25 Gl. Hminlehnsrante. (Ger.) — 
Or. Pap. S. (12 013a) 

Scheyffart vanme Koide, Ilerr /u Hcmersbcrf^, 30 kouflTnmnspf. 

i MaiiDlehnsreutc. (gud.n. Ger.) — Or.Pap.S.-Keöt.(12 013b) 

Herrnan von Glesch uud Johannes von Stummel wie 
ur. n 630a, 100 Mark Rente. (6jui. lud Jude.) — 
Or. Pap. S.-Rest. (12 015 a) 

Ritter Ro^fhor von Vraentse, 5 Gl. Hanulehnsrente. (gud. 
n. Briz.) — Or. Pap. 8. (12 019a) 

Wynrich von Fraentae, 5 Gl. Uannlehnsrente. — Or. Pap. 
S.-Kest. (12 019 b) 

Ii Jorge Hoitiell quitüri der St. Kdld Uber EntacbMdigung ittr 
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sciiio Dieubto am köuigl. liofgericlit. — ür. Pap. 8. und 
Unterscln ith (1 •_' 023 a) 

[Der Amlmanu den i^andesj von Craueuborgh uikundft für 
N. vou Molcubceck. — Gr. Pap. Bmcliutück. (l2U-öa^ 

Johan Gudenwech, Froigraf m Lymborcli, 4 Gl. Uanu- 
lebusrente. (f. 3 p. ep.) « Or. Pap. S.-Spur. (i2 035a) 

Ritter B«nihart, Herr zu Burtschit, 25 61. Maunlohusretite. 
(Pauw. coiiv.) — Gr. Pap. S.-Spur. (12 011h) 

St. Köhl stellt Emund von Kilsich Gcgenurkuudc xu Urk. 
nr. 12 055 aus. Urkuiidonkopiar 3 f. H2b. 

St. Kölu stellt Joliauu Bruwsr Gegciturkuudo zu Urk, 
iir. 12 056 aus. — Urkundeukopiar 3 f. 84 b. 

St. Löwen bekundet den Inhalt oines Briufij von Woutcr 
Vinx, fiobbrecht Henrhc und Jan Stonns an den Kölner 
Weinkaufmann Henrick Wolff. (1447 nao gowooute v. 
Camoiyck.) - Or. Pap. S.-Kest. (12 056a) 

Peter von Varnbeui, gen. Swcder, erklilrt, mit St. Köln 
gesühnt 7M sein. — Uikundenkopiar 3 t. 77 b. 

Guni])ic( !it , Graf von Nuwcuar, Erbvo^t zn Köln und Herr 
zu Alpen, Liittor C^uaidc, Herr zu lliouibeig, Thomas 
von Oiübcck, Herr zu Oilbrujrgo, und liernart von Hurdo 
der junge verpflichten sich zum Eiulager in Köln, wenn 
der Schuldbrief des EBh. Diodrich Über 25 000 Gulden 
niebt bis aum 24. Juni mit dem Siegel der Stadt Ander- 
nach und in 8 Tagen mit dem erabiachötlichen Ponti6caU 
siegel versehen worden sei. (eruytadach invenc.) — 
Urkundonkopiar 3 f. Dlb. 

St. Köln j^ibt dem Hufschmied Criötgyn up der Wyer- 
i»tjai«80u und Frau Fyc für einen zur Vcrhrssorunj^ des 
Stadtgrabens dtcncudcn, zwischen den zwei äuübCr.Hlcn 
Thoren vor dem Weihertlior i,'('leM;cnon Garten, ein Stück 
Land ansaerhalb der Befeistigung. — -• Urkundcnkoptar 3 
f. 79 b. 

Wilhelm vanmo Uuytis erklärt, d&sa er mit llonnan Brakel- 
mann und llcyncn von Lobacli d. j. ohne Wimen Kölner 
Gut ;,'CHchMdtgt habe urid für Abhülfe sorgen wolle. — 
Gr. Pap. S. — Auch Abschrift im Urkundcukopinr 7 
f. 38. (12 lOSa) 

Hugo von Gsterwyck, Freigrai des Stulihs op der Uadit- 
fort by Kerchellen im Vobt licckliughausen, tipriebt das 
UrthetI in der Sache des Kölners Johan von BoichoU 
gegen Wilhelm Pass von Gudesberch. Inserirt ist ein 
Ladebrief des llinrich von WirdinchuHcn , Fretgraf an 
VilgcMte bei Schwerte von 1443 Sept. 3. (f. 3 p. ^xalt.) 
— Or. Pap. (12 124a) 
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DiedericL, GuU zu Seyn, 40 Gl. Mauulebutirente. (aud. 
d. n. Kein.) — Ur. "l'ap. iS.-Ki-^t. (12 134 a) 

Saleutbyii, Herr su Yienburch, 25 Ol. Hamdeliiufeiit«. 
(Mert. 8v.) — Gr. Pap. S.-Spur. (12 142«) 

Arut von Swopponborcb, 10 Gl. HannlehnBrcate. (neeat. 
d. n. Mert.) — Gr. Pap. a-Spnr. (12 142 b) 

ScbcyiTait vnnnic Koidu, Herr zu Ileymcröbcrg, Uittcr, 
lÜO Mark Mauulehnsrento. (gad. n. £Iys.) — Or. l\ip. 
8.-Rost. (12 145.1^ 

Guiiiprecht, Gnit' von Nuwcnare, 25 Gl. Mauulchngiciiie. 
(Ccc. av.) — Or. Tap. S.-ßcst (12 11übj 

Ktttor Kotgber ron Vra^rntse» 5 Gl. Hannlelmsreuto. (gud. 
n. Kath.) — Gr. Pnp. S.-Reat. (12147 a) 

Jobau, Herr m Auwe, Ritter, 15 ^tark Erbrentc (lir Fra« 
Elyzabctb. (Andr.) — Gr. Tap. S. Spur. (12 147b) 

Kittcr Joban Qaaido, 25 Gl. Manolehnsrente. — Or. Tap. 
S.-Spur. (12 149 a) 

Puter von iStuiuuiel, Sohn dcö Fiadenbcckors Heinrich, 
tschwürt llrfebdc nach Haft wegen Drohung und Haus- 
friedensbrucli. — Urkundenkopiar 7 1. 42 b. 

WoUT Glesch, Schaffe dea hohen Gerichta m Köln, evlclllrt, 
die Punkte der Schöffcnorduiinsr vom 25. Jan. 1448 
(Urk. nr. 12041) halten zu wollen. — Cop. Pap. 
17. Jahrb. (12 157a) 

Rittor Joban Quaide, 25 Gl. Maonlehnsrente. (ep.) — Gr. 
Pap. S. (12 157b) 

1015. Diedrich von Küln erlaubt nmb minderlinf^cs noitbouwe? 
willen der kirchcu zo den 1 1 OÜÜ nice;^deii lud den iborn 
£0 Diacbcu ind zo decken, dass von der Ur&ulakircbe 
Btt der Kirohe Unser herren liehams dureh die Wein* 
gürten ein Weg angelegt werde. — Zoaats; deaen brieff 
halt Daem v. Looven gehet ind hait den na der frauwen 
ind capittel a. Prevelyen geliovert as oyu bnmeiator des 
wcrcks an dem tliume der sclvcr kirchcu dar unsc hcrron 
vanme raido niircklicbon unib der gcmoyudcn den wrcb 
zo bebaldon zogegcvon liaint. — - Urkundcukopiar 3 i. lU- b. 

EL5. Dietrich t. Köln vorpfiiiulet dem Ritter Wylliem von 
Nesselraidc, Hei i n zum .Sieync, für eine Schuld von 
1400 61. das Dorf Deute mit allen EinkttnfWn. Gen. 
Mitsiogler. (guid.n.Anth.)-«Cop.Fap. 16.Jahrh.(12160a) 

Johan Gardenweck, Froigraf au Lymborcb, 4 Gl. Haan« 
lebnsronto. (Antb.) — Or. Pap. 8. (12 161a) 

Riller Bernhai t, Herr zu Bursclicit, 25 Gl. Mannlclinsrmle. 
(dinsl. V. cnuv.) ^- Or. Pap, S.-Rcht. (12lGlb) 

Prior uud Couveut von ßarbarnk zu Köln bokuudun, dass 
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sie sich mit Ucuricli vou Nymegen vertragen haben. 
(Vinc.) — Or. Pap. S. (12 161c) 

Goedart vou Koedcnheym, Bürger zu Köhl, 7Vj Gl. Leib- 
rente. — Or. Pap. S. (12 164 b) 

Hennati yon Wartberg, Vikar an S. Sfaricugraden in KQhi, 
3 Mark Rente ab Proknrator des Altera S. Jobann bapt. 
~ Or. Pap. (12 161c) 

Theoderich vou Horst, Dekan und Gerard von Sm.ilen- 
hoY<^ d. U,, Kanonikus an S. Maricngraden zu Küln, über- 
tragen den vom Kanonikus Nicolaus Lyflfger von Goch 
rcsignirt«n Allerheiiigeualtai dem Maj^ister Henrich Lynd- 
man vou Goch. — Cop. Pap., gleichzeitig beglaubigt 
durch Notar Godfrid Haveman. (12 178 a) 

Rynart von KyfFerscheyt, fWillielniB Sobu, 10 Gl. Uannlehna- 
rente. (I. god. in d. mcye.) — Or. Pap. S.-Spiir» (12 186a) 

Michel, Burggraf att Magdeburg, Graf zu Ilardeck, König]. 
Uofrichter, transsuroirt dem Hans David eine Urkunde 
des Deutschhochmeisters Pauwels von Kusdorff vom 
23. März 1423 (M22), der eine Sclmld au Haus David 
anerkennt, (fryd. v. upvartzd.) — Cop. Pap. glcichzoit., 
zusammen mit nr. 11 6G4a. (12 187a) 

Fassbinder Gerhart vou Gladbach schwört Urfehde nach 
Haft wegen Bmcb des ibm auf der Fatebindergafibl ge- 
botenen Friedens. — Urkundenkopiar 7 f, 45. 

Gotsclialdt Bamenholl, 16 Oh Mannlehnsrente. — Or. Pap. 
8.-Kcst. (12 192 a) 

8t. Kühl ^\ht Joliann, Herru zu Schöueck und Olbrück, 
Gegenurkuudc zu Urk. ur. 12 203. (Marg.) — Urkunden- 
kopiar 3 f. 99. 

Diedcrich, Graf zu i^eyuc, 40 Gl. Mauulchnsrouto. (Franc.) 
— Or. Pap. 8. (12 222a) 

Seheyffart vanme Koyde, Herr au Hoymcrsborg, Kitteri 
100 Mark Mannlehnsrente. (gud. and. s. Bem.) (12 222b) 

Joban Beiter, Fassbiudcr, und Frau Mcttilgen bekunden, 
dass sie vom Rath, auf Bitte des Domdokaus Graf Godart 
von Sayn- Wittgenstein und des Propst Werners von .S. 
Gei*eon, die Krlaubniss des Wcinzapfs für ein Jahr im 
Haus Up dem Yseu beim Dom erhalten haben. — Urkuudou- 
kopiar 5 f. 326 b. 

Kitter Johan von Burchauwe, 15 Mark Erbrcuto für Frau 
Elisabeth, (dunr. n. abreb.) — Or. Pap. S.-Kest. (12 225 a) 

Ritter Rutger von Fraents, 5 Gl. MannlebuBronlo. (n. d. 
n. Mert.) — Or. Pap. S.-Kest. (12 227a) 

Wj^tirich vou Fraeutze, 5 Gl. Mannlehnsrente, (sc» ml. n. 
Merl) — ür. Pap. ^-Spur. (12 229 a) 
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Gunipieclit, Graf von Nuwenare, Erbvogt zu Köln, Herr 
zu Alpbeiin, 25 Gl. Maniilühii:»reute. (maeud. u. Mert.) 

— Or. Pap. S. Keet (12 229b) 
Johan voD Tytse, Cinugiciui, wird gegen Gdialt von 

40 Mark und Kleiduug stSdtiadter Wiiodant, und ver* 
pflichtet sieb, jeden Bürger gegen Entgelt und die In- 
sassen der Hospitäler bei S. Katbaiina und bei S. Ursula 
unentgcitlicb , aber mit Ersatz der Auslagen zu bohaadeln. 
(Elysab.) — Urkundenkopiar .'i f. 100 b. 

J*»l(a!i von Hillesbach. Cyrurgicus, wird gegen Gehalt von 
20 rh. Gulden und Kleidung stüdtiscbor Wundarzt, und 
verpliiebtet sieb, joder Bürger gegen Kntgolt und in 
Gremeiosdiaft mit Meister Joban von Tytae die Inaaüen 
der Uoapitlüer uneatgeltlieb m bebandeln, (filyaab.) 
Urkundenkopiar 3 f. 118. 

EH. Dietrich weist der St. Neuss für ein Darlebn von 
:<000 Ol, und r.OO Gl. Schaden den balbeu Zoll zu 
Kaiserswerth auf 3 Jabre an. (Tbom.) ~ Cop. l'ap. 
gloichzeit. (12 2:^:ia) 

Kitter Julian (^uaydc, 25 Gl. Mauulebusrenle. gairsb av.) 

— Or. Pap. 8. (12 235a) 
Sl. Köln bekunde die Doponirntig von Briefen dareb B. 

Heinrich von Mttnster. (1450, jainnv.) — Cone. Pap. 
Die Dcponiruttg erfolgte erat 1450 Mai 19. Vgl. Urk. 
nr. 12 258. (12 235b) 

Listruinpnt fies Notars HonricuH (Jobclini de Dulk^^n , Hh-^s 
(4er ard v. dorn Vyehove und Johan von Wipperf'urdc. };en. 
Kosen krrtntz, auf den Spruch der Herren Herniaa von 
Glesch, Bürgermeister, und JoLui v. der Arcken eiuer- 
seits und Johau vanme Dauwe, Bürgermeister, und Jo> 
ban van Breyde andererseits compromittirt haben. — Cop. 
Pap., gleicbseitig. Zusammen mit Briden von 1451 
Juli 23. (12 235c) 

Ritter Bernbart, llorr zu Burscboit, 25 Gl. Mannlebnsrentc. 
(Rond. n. jnrst.) - Or. P.mjk S, Kest. (12 'J Iis) 

Ei5. L)i<'drioli von Köln weist , u u h V ermitüung des Graica 
Ruprecht zu Fernborcli, Herrn zu Saffinbercb, eine Schuld 
all Johan, Sohn zu El/, auf den Zoll zu Linz an. (densi. 
u. conv.) Cop. Pap. gleichzeitig. (12 244 a) 

Gotschalk von Meleobem, entbiscböflicber Beseber des Zolls 
SU Bonn, golobt den stitdtisehen Wardspfenning an der 
Erliebttug des 4. Tbeils dm Zolls nicht zu bindeni. 
(donrost. na oculi.) — Urkundenkoi>iar 3 f. 124b. 

Uerman von Glesch, Bürgermeister, und Joh«nnes von 
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Slumiud, Di'kuu, wie nr. llO.'iOa. — Or. Pnp. S. 
Hermann. Uoat. {^1'2 J.ö4a) 

Daym TOti Loeve und Fran Mettel gründen das Hoüpital 
Wevelkoyven in der Stoilchgaaso zn K5ln. — Oop. Pap. 
gleichieitig. (12 257*) 

R«iynart von Kyfersebejrt, Sobn des f Wilhelms, 10 Gl. 
Mannlehiisronte. ~ Or. Pap. S.-Spnr. (12 257**) 

6o88chalck Humeuoili, 15 Gl. Mannlehnsrente. — Or. Pap. 
S.-Spur. (12 2Ü1*) 

Ruthbbeieiil an diu Boisit/cr d(T SaniHtagsreutkammer zur 
Auslieferung der von ß. lluinricli vou Münster doponirtcn 
Briefe. — Conc. Pap. (12 282 a) 

Diedericb, Graf sn S«yn, 40 Gl. Mannlehnsrente. (Hieb.) 
— Or. Pap. a-Reet. (12 285«) 

Gumprecht, Graf von Nuwenare, 25 Gl. MannlehuHrente. 
(Dyon.) — Or. Pap. S.-Spur. (12 294a) 

iDio Schöffen von Kempen beknnden, dass Sybert Spede, 

I Amt von Moirshaven und Jutto Wyenhorst ihr Anrocht 

I an dem Pascherhof, bei dem Nycnboent, an Derich zu 
Be.renbroicb, Bürger zu Kempen, und Frau Aloidis ver- 
kauft haben. (Dion.) — Cop. Pap. gleichseitig. (12294b) 

Ritter Wilhelm von Vlatten, Herr sn E^ymborn, 25 Gl. Edel- 
bürgerrcnte. (sond. na Sev.) — Or. Pap. S.*Spur. (12295a) 

Johannes de Spen, Dr. decr., Decbant an Ö. Castor an 
Coblenz, pHj)Stlichf'r Kommissar, incorporirt unter In- 
serirung der ihn damit bcauftra;.' tidcu Bulle P, Nicolaus V, 
vou 1449 Febr. 10, die Pfarrkirche S. Brigidae zu Köln 
der Abtei S. Martiu dortselbüt. — Cop. Pap. gleich- 
zeitig. (12 297 a) 

Salentyn, Herr za Ysenbufgb, 25 Gl. Mannlehnsrente* 
(Cathr. ftv.) — Or. Pap. a-Rest. (12 299a) 

Heinrich Uardefnyst nnd Sohn Gum])rccht bekennen sieh 
nach Schlichtung ihres Streites mit St Köln zu einer 
Schuld von ?>00 ob. Gulden nn dieselbe und setzen f'lais 
Denss, liektor zu Weidenbadi, als Bürgen. Urkunden- 
kopiar 3 f. 125 b. 

Johan von Scheydam bekundet, von .St. Köln, die das Ver- 
mögen des beim Predigerkloster ermordeten Lombarden 
Baitliolomeiis snm Tbeil konfissirt hatte, 17 Gulden er- 
halten SU haben, die er demselben laut Wechselbrief ftlr 
Zahlung in Rom übei^eben, aber dort nicht erhob<^n habe, 
und setst Bttrgen für die Richtigkeit seiner Forderung. 
(Thomas av.) — Urkundenkopiar 3 f. 125. 
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GrundsäUe, welche bei der Herausgabe von Aktenstäcken zur 
neueren tieschichte za befolgen sind. 

Für die Herausgabe tnittelalterlicher Texte sind bckimutlich schon 
vor iSngerer Zoit von verschiedenen Seiten ') Regeln aufgestellt worden» 
die, wenn »ie uueh nicht in allen Kinxelheitcn allgemein angenommen 
worden sind, doch zweifellos die gute Wirl^un^ p;chabt haben, dasa in 
einer Reihe von einschlägigen Frühen eine Einigung ersielt wurde, und 
das8 an Stelle der früheren individuellen Willkür gewisse Normen für 
unsere Quellcncditioncii ulltremcin massLaboml geworden sind. Solche 
Regeln auch fUr Quellcnpuhiikationen %ur neuen Geschichte aufzustellen, 
ist bisher nicht versucht worden; das Verlangen danach ist aber um so 
erklärlicher, ]<• selincllor ilio Ziilil dioscr Publikationen in den letzten 
Jahren anwuchst, i'rofcssor Felix bticvc in MUnchen bat sich die 
dankenswerthe Anfgabe gestellt, cHesem BedOrfnias an enteprechen. Er 
hat GrundsUtze, welche bei der Herausgabe von Aktenstücken zur neuem 
Geschichte zu befolgen sind, ausgearbeitet, diedc Grundsätze auf lern 
Leiüziger Hiätorikertag 1894 zur Diskussion gestellt und dieselben nach 
nochmaliger Revision und unter Berücksichtigung von ^\'rbesMnln|9en 
und Er'jjäi!/mi''('ti , f1i ' ihm von anderen FachmUnnem empfohlen wurden, 
dem Franktuiter iliätorikertag 1895 aar Begutachtung vorgelegt Die Ver- 
sammlung hat die Gmndslltse in der Form, wie sie hier folgen, nach 
lUngcrer neradmii^ gufgeliei;*äen, und so ist dringend zu wünschen, dasi 
es gelingen wird, auf dieser (vrundlage auch für die VerötTcnt Hebung der 
Quellen für neuere Geschichte eine allgemeine Einigung zu erzielen. 

Leitende Gesichtspunkte: 1. Eine Einigung der deatschen Ge- 
lehrten in der angedeuteten Richtung isf ilnssorst wünschenswcrth , kann 
jedoch weder auf dem Wege eines einheitlichen, streng durchgebildeten 
Systems, noeh in einer jedes Bedenken aussehliessendea und ieden Einaelnen 
völlig hcfriedif^nTi'Irii WeiHe, sondern nur nach Massgabe von 'Zweck- 
mässigkeit und Erfuhrung, sowie durch Aufopferung persönlicher Lieb- 
habereien, Gewohnheiten und Meinungen erreicht werden; 2. wem die 
Begabung zum Herausgeben von Akten fehlt, dem können auch die besten 
Rogein nicht helfen; auf solche Unberufene ist dalu r 1h i »Irr Ant>tpllung 
der Regeln nicht Rücksicht zu nehmen; 3. ebensowenig künucn für diese 
die Interessen der Sprachforschung und der Snrachgescoiehta maasgebend 
sein, da beide Wissansaweige in sahlreichen Draeken and leieht mging' 



*) Es genUgt der Hinweis auf Weizsäckers Vorbemerkungen zum 1. Band 
der Heiehatagsakten, auf K. Mensel« und Th. Lindners Grandsfttse Ar 

dio ITeiau3j,'abo der Pnljllk.itlonen der Gosiollschaft für Rl oinKi li,' Gf^sehicht^ 
künde bezw. der historischen Kommission flir die Provlns Sachsen. 
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liehen Handschriften genügende Quellen für ihre Zwecke besitzen, durch 
buchatHblich pctrpuc Wiedergabe der Hriofe hervorrapcndor IV'rsünlich- 
keitcn immerhin bctriichtlicUo Bereicherung empfangen und durch den 
genauen Abdruck der Anderen, höchstens in Einzelheiten durch die Mund- 
art beeinflussten Schliff st ikki' weit wciiipM- \'i>rtlieil ecwUnnen, als nii 
den eigentlichen Zweck der Veröftentlicliung Nachthcil er^vUehse; 4. dem 
massloacn Aj» wuchsen der Akteuvcröffcntlichungen ist zu steuern; 5. Akten- 
verOffentlichungen sollen dem BenlltBcr eigenes Zurückgehen auf die Vor- 
lagen ersparen; 6. dem Herausgeber und dem Leser hl ihre Arl>eit müg- 
Itchat zu erleichtern^ 7. zur Erzielung einheitlichen Verfahrens l>ei den 
Vcrtfflfentlichnngen sind m<>gliehst ein&ehe Regeln aafsaitcllen; B. diese 
sollen sich möglichst an die für HereoBgabe mittolalterlieher Quellen 
geltenden Grundsätze anschlicssen. 

I. Aktenveröffentlichunsen zur neueren Geschichte und zwar 
der politischen sowohl wie der ^irthschafts- und Vcrwaltungsgeschichte 
pind nur da am Platze, wo es sich um Angelegenheiten oder Persönlich- 
keiten von hcrvorracender liedeutung handelt, und zu deren Würdigung 
allseitige Kenntniss des QuellenstoflreB erforderlich ist. Andernfalls goniigcn 
entweder Dur Stellungen, denen Aktenstücke als Heilagen, wichtigere 
Qnellenstcllen und die erforderlichen Nachweise als Anmerkungen, sowie 
Nebenergebnissc der Aktenforschung als AnhUngc beiget ü^t werden können, 
oder Bearl)oi t ungen, welche die wichtigen Aktenstücke im Wortlaute, 
den übrigen StotV iibcr in vorbindendem Texte und Anmerkungen mittheilen. 

II. Die AktenvcröffüntHchungcn haben nur die ihrem ganzen 
Wortlaute nach 'tnehtigen Aktenstücke in solchem mitautheilen; m der 
Regel -rnUgen Auszüge, welchen besonders belangreiche Stellen wort- 
getreu einzufügen sind. 

III. Die Auszüge sollen nicht nur die in einem Aktenstücke be- 
handelnden Oegenstftnde aufwühlen oder in KUrae bezeichnen, sondern 
dasselbe seinem ganzen, für die Veröffentlichung y.n boriieksielitifmdon ') 
Inhalte nach und soviel wie möglich auch seiner Färbung nach wieder- 
augeben snehen, damit fUr den Benutxer ein ZurKckgehen auf die Vorlage 
nnnSthig wird. 

IV. Bei Auszügen von Briefen, Instruktionen u. dgl. ist die 
direkte Bedeweise der Vorlage (Wir theiten dir mit u. s. w. unser Qe> 
sandter soll S* L. melden u. s, w.) beianbehalten*). 



*j £s int der Wunsch geäussert worden, diese £inschraukuug fallen zu 
lassen, dadurch wflrde jedoch dem die Akten für einen bestimmten Zweck 

benrheitenden Heransgebor nnd Keiner Vor7ifT('nt]ielmng eine viel zu {jrnsso 
Last auferlegt werden, da Instruktionen, (tes.indtsf liaftsberUhto und Keitnnga- 
berichte oft eine Menge der verschiedenaitig.^ten Gegnnstinde behandeln. 

•) Diese Forderung hat ebensoviel Zustimmung wie Widerspruch erweckt. 
Letzterer mng oft ans der Liebe zum Hergebrachten olme vnr>^;lngfigron Ver- 
such mit dem Neuen erwachsen. Ich gebe iadess zu, dass sich auch bai Ans- 
zflgen in indirekter Rede Zweideutigkeit in ansfedehntem Mnsse vermeiden 
IHsst, wenn man den Briefscliroibor stets mit er und allo antln mi Porsonen 
mit ihren Namen oder deren Anfangsbucluitiiben bezeichuct und den nicht 
auf den Verfasser bezflglichen Fürwörtern erllutenide ZusXtse beigibt. Behr 
gross bleibt jedoch die Gefahr, dass dem Herausgeber, welcher die Akten 
vor sich hnt, ein Att«7;tTj» unzweideutig erscheint, der dem Leser doch Irr- 
thuni frei liisst; «ehr häaiig wird ferner ein solches Verfalireu eiueu äusserst 
schleppenden Satzbau verursachen, und wo mehrere Personen an mehrere 
sc lireiben, wird es einen ontpetzlichen Stil erzeugen; immer aber wird o» für 
den Leser ermüdend sein, eine Keihe solcher Sätse oder gar Auwüge hinter- 
einander «u lesen. Bei ijiwendung direkter Rede dagegen fallen nicht nur 
diese Missstände fort, sondern der Auszug kann kürzer und unbedingt werden; 
er kann mit Leiohtigkeit Feinheiten der Vorlage wiedergeben, er kann mühelos 



— 318 



V. Der lloruusgeber soll womöglich den gesammten auf seinen Gege»- 
stand bezüglichen 8t off su sammeln und su vcrwcrthen trachton; anter 
a1l(Mi rnistiluden aber hat er die Akten, deren Bearbeitung er aoternimiBt, 
fUr seinen Gegenstand erschöpfend auszubeuten. 

VL Er soll die gcsatnmfe einschlägige Literatur henmsnsieheu 
bemUht sein. 

VII. In wortgetreu mitzutheileuden Aktenstücken und Stellen ist die 
Interpunktion sinngcmttss zu gestalten. Um bei sehr laugen und y«r- 
wickclten Satzbauton Veistlndniss und Überblick su erleichtem, sind 
folgende Massnalnncn anzuwenden: 1. lanp^c, einander gleichgeordnete 
Nebensätze werden durch Strichpunkte von einander getrennt: 2. ciu sehr 
langer Vordmatx wird von seinem Nachsat» durch tmen Doppelpunkt 
geschieden; 3. die Bindewörter mul Zeitwörter, welche den Satzbim ' e- 
herrschen, werden durch gesperrten Druck hervorgehoben; 4.Kin8chaltuugeu, 
welche den Satzbau stBren oder grossen Umfung besitxen, werden darcik 
je eiiu!n Gedankenstrich vor und hinter ihnen gckennaeieluiet. 

Viil. Absätze können nluie weiteres zur Raumersparung oder zur 
Wahrung des Zusammenhanges weggelassen, bezw. dem Sinne gemäss 
angebracht werden. Bei selir ausgedehnten Stücken empfiehlt sich die 
KIntlieilung in Alischnitte und die Bezeichnung dieser dureh arabische 
Zitfcru, welche iu eckige Klammem [5J eingeschlossen sind. 

IX ZweifoUose Schreibfehler sind ohne Bemerkung zu beseitigen; 
in der Vorlage erfolgte Änderungen sind nur dann, wenn sie ihres 
Inhaltes oder ihres Urhebers wegen Bedeutung besitzen, zu berücksichtigen; 
im Text ist dabei stctH die «Mulgültigc Fassung anzugeben. 

X. Lücken der Vorlage .hImiI durch gebrochene Linien Aus- 
lassungen Hf'ifiuHigebcrs durch Punkte zu hezeichnen, tind 

ist dabei die Grösse der Lücke oder Auslassung durch grUssere oder 
geringere Menge der betreffenden Zeichen anxudeuten. Die herkilaunKcheu 
Curialien (gnädigt^t, unterthUnigst u. dgl.) können, wenn sie nicht aus 
beMonderen Orilnden bejichtenswerth crHcheinen, ohne Bemerkung weg- 
talieu, und bedeutungslose Tautologicen {/.. B. Wir melden und bcnchten) 
dürfen stillschweigend halbirt werden. 

XI. Abkürzungen der Vorlagen, deren Bedeutunf^ keineTn Zweifel 
unterliegt, sind ohne Vermerk aufzulösen; Ergilnzungeu anderer Ab- 
kthrzungen sind durcli [J deutlich au machen. 

XII. Einschaltungen, welche die Vorlage selbst In Klammern 
gibt*), sind durch runde Klamtnem (), Einschaltungen des Herausgebers 
und Stollen, zu welchen eine redaktionelle Bunierkung [dass sie von 
anderer Hand beigefügt, nachträglich gestriehen, abgelndertu. s. w. seien) 
nütliig ist, durch eckige Kbimmcm (] zti bezeichnen. Ifnsichere 
Lesungen sind durch cm eingeklammertes Fragezeichen [V], befremd« 
liehe, aber gesicherte Ausdrücke dureh ein eingeklammertes Aus- 
rufungszeichen f!| bemerkbar zu machen. 

XIII. iu Ziffern oder Zeichen geschrieben gewesene Stellen der 
Vorlagen können durch kursiven Druck gekennzeichnet werden; doch 



zu wörtlicher AufUiirung auch uur weniger Worte übergehen, und er kann 
ohne weiteres su erkennen geben, ob d«r BrieAehreiber mit ich oder wir 

spricht \\n<\ den Empfänger mit Du, Er, Ihr, Sie oder ein»'ni Titel anrodet, 
was in der Regel vun Belaug ist und durch Vermerke wie Uand- oder Kanalei- 
sebreiben nicht genügend khir gelegt wird. Den Einwurf, dsM es schwierig 
sei, Au.sKiig und wörtliche Anführung zu unterscheiden, halte ich nicht für 
begründet; vom 15. Jahrhundert an bis Uber die Mitte des 18. hinrins tnarhen 
Sprache und Sehreibweise eine Verwechslung unmöglich, und auch bei 
jüngeren Stücken dttifteu Anftthnuigssolchon genügenden Sebuts bieten. 
*) Ober andere Einschaltungen der Vorlage vgl. Sats YII unter 4. 
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ptnttgt es iu der Kegel, der Angabe des Fimdortes u. e. w. den Vetmerkt 

m, Hezw. rnit Ziffern beizufügen. 

XIV. Die gcbrttuchlichcu Aurcde- und i>chlu8slorinclQ siuü nur 
in Kürze aasa&nten, falls nicht besondere Umstllnde ihre MittheUuag 
empfehlen. 

XV. Groa^c Anfangsbuche taben werden bei wönlicher Wieder- 

Sabe angewendet beim ^ginn eines Satzes, bei Eigennamen, bei Siglen 
ir Anrede- und Tittlformen (E. Dt, V. Mt« u. a. w. aber E. fl. D' , V. 
M»^' imp.) und in Briefen bei den auf den Angeredeten bezüglichen Für- 
wörtern, lici von Eigennamen abgeleiteten Eigenschaftswörtern dliifte 
auch im Deutschen die Minuskel vorzuziehen sem. 

X\'I. Abltiirznnppii irind im Druck nur fiir die Anredeformclu 
regelmässig zu verwenden, im übrigen aber womüglich sanis zu ver- 
meiden nnä jedenfalls auf Titel and auf WViter, welebe ttberaanpt oder in 
der ^ ri otfenden Veröfientlichung sehr hUufig vorkommen, zu beschränken. 

XVil. Für deute che Aktenstücke insbesondere gelten folgende 
Hegeln: n) Bei eigculiUndigen Briefen hcrvun-agender Persönlichkeiten 
kann die Schreibweise der Vorlagen mit Ausnahme der Anwendung 
grosser Anfangsbuchstaben, wofür auch hier Satz XV gilt, beibehalten 
werden. Im iiorigea wird sie in folgender Weise vereiutacht: Es wird 
niebte sugosetst, und es wird an den Helllautem nidit» geändert, ausser 
dass auf die innti iartliche Austjj)racbe bezügliche Zeichen bei letzteren 
weggelassen werden; jede unserer Schreibweise nicht entsprechende 
Hätuong von Mitlautcrn wird jener soviel wie möglich durcb Weglassung 
TOU Ifiuautern genähert; wo v oder w ^ u stehen, wird dieses gesetzt 
und umgekehrt; für y tritt ausser in Eigennamen und Wörtern griecliischen 
Ursprungs immer i ein; Eigennamen werden stets der Vorlage gemäss 

S schrieben, wenn nicht eine bestimmte Schrdbweisa sweifisllos gesichert 
; Wortverbind im rrpn, welche unserer In itigcn Schreibweise nicht ent- 
epreeheuy sind aufzulösen, dagegen getrennte Wörter, welche bei uns als 
aaeammengesetztes Wort erscheinen, zu verbinden, h) Die Siglen für 
Titel und Anreden werden in der Weise gebildet, dass von dem dazu 
gehrirenden Fürwort der erste, vom Titel selbst der erste und letzte Buch 
Stabe gesetzt werden. (E. M' 1. D' j. Ausuahmeu bilden E. W. für E. 
Würde und Würden und E. L. flir E. Lieb und Liebden. Bei Titeln, 
welche den gleichen Anfangsbuchstalion besitzen, wird die Regel für den 
höchsten angewendet, fUr die anderen aber ausser dem ersten und letzten 
Buehstaben noeh der sweite und nStbigeofalls auch der dritte oder, wenn 
die.ser mit dem zweiten gleichlautet, der vierte Mitlanter des Wortes ge- 
setzt. (H' ^ Heiligkeit, Hh« ^ Hoheit, Hrl« = Herrlichkeit, Urgchi = 
Herrschaft, Hochmögton = llochmügeuheitenj. cj Für die Bildung anderer 
Siglen und für Abkürzungen gelten folgenti«- Regeln: Hei Wörtern, 
welche mit Helllauteni oder elneui Mitlauter beginnen, wird der erste 
Buchstabe gesetzt j bei Wörtern, weiche mit zwei Mitlaatern anheben, 
verwendet man beide: pf, soh und st gelten dabei als ein einiriger Buch- 
stabe. Drohen Verwechslungen, so wird die Regcd auf das einsilbige 
oder, wenn ein solches nicht in Frage kommt, auf das am häutigsten 
abj^ekürzt zu gebrauchende Wort (also vor allem die Titel) augewendet, 
bei den andwMi aber der Anfangsbuchstabe der zweiten Silbe hei'ange> 
zogen oder, wo dieser ein Helllauter ist, oder s» !tic ^'erwendung Ver- 
wechslung nahelegen würde, der Schlussbuchstabe des Wortes, oder, wenn 
dieser ein Helllauter ist oder Verwechslung verursadien könnte, der 
zweite Buchstabe des Wortes benutzt (H. = Herr, Hz. = Herzog. Kn. = 
Knecht, Kg. = König, Ks. = Kaiser, Ki. — Kirche, Ba. = Bauer, BU. 
SB Bürger). Erseheint zur Verhütung von MissTerstUndnissen eine grössere 
Zahl von Buchstaben erforderlich, so ist vor allem der Schlussmitlauter 
des Wortes zuzuziehen. (Kzl. = Kanzel ; davon abgeleitet: Kzler. = Kanzler, 
Kzlei. = Kauzlcij. Bei zusammengesetzten Wörtern und Wörtern, welche 

Miuboilungen aus dem Sudtarchlr. XXVII 21 
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zusainmen einen Begriff bilden, werden die vorstehenden Kegeln auf jede« 
Glied der Verbindvng angewendet, und swar, wo es sich um getrennt 

auftre^cmle Würtoi liandelt, immor, bei verbundenen aber. faTls Ver- 
wechslung droht, unter Benützuug gi'osscr Anfan|nBbuch8taben für jeden 
Theil der Abkürzung, lut. = unterthÄnig, Kt. = Kurfttrst, Rf. =s Beiche- 
fürät, Rl^. s Beltgionsfriede , £b. = Erzbischof, Ehz. = Erzhersog, 
KG. = Kammergericht, RUR. = Reicbshofrath, AC. = Augsbargcr Con- 
fession). Genügt dies nicht , so ist die erste Silbe des zusanomcngesetzten 
Wortes auszuschreiben, (Abschr. = Abschrift, Aufschr. = Anfsehrül» 
Beil. — Beila<rc). Fest eingebürgerte Abkürzungen wie Cpt. = Concept, 
C^. = Codex germauicus Monaccnsis können trotz diesen Kegeln bei- 
behalten werden, d) Verdoppelang eines Bnehstabens in den 
Siglen und Abkürzungen bedeutet die Mehrzahl, und zwar ist bei Siglen 
der Anfangsbuchstabe ä^n Titclj; (E. DD«), bei Abkürzungen dagegen, 
falls diefie nicht nur auä einem Buchstaben bestehen, der letzte derselben 
(Ff. =: Fürsten, Hzz. = Herzoge) zu verdoppeln; bei zusanunengesetzten 
Wörtern trifft die Verdoppelung nur den in die ^lelnzald zu setzenden 
Theil. (Kff. ss: Knrt'Urstenj. Geschlechts- und 8teigerungsendungeu 
sind den AbkOrssungen anznhltngen (Kgin ~ Königin, agnster = aller- 
gnädigsteri. ebenso die Fallendungen, welche indess als solche durch 
Vorsetzung eines Apostrophs zu kennzeichnen sind. (Ks's = Kaisers), 
e) In deutsche Aktenstücke eingestreute und nicht in den Endungen 
germanisirte Wörter sind gemäss den für Fremdsprachen geltenden Regeln 
zu behandeln, also mit Minuskeln za beginnen, in der Schreibweise nach 
der Vorlage zu richten u. s. w. 

XVIII. In lateinischen Aktenstücken ist, abgesehen von den 
allgemein gültigen I! p:eln: a) die Si-1:rci1)wei?e nur inpo^^cit zu ändern, 



für ii stets ii gesetzt wird, b) Znr Bildmig von Siglen fUr Anrede- und 
Titelformeln verwendet man ausser dem Anfangsbuchstaben des Fürwortes 

im Xominativ den ersten Buchstaben des Titels. Falls Verwechslungen 
(hoht^u, wird die Kcgul auf den höchsten Titel angewandt, für die übrigen 
aber die erste Silbe benüfzt (S. — Sanctitas, Ser. = Serenitaa). Eine 
Ausnj'Jime }ii!dc( D. = Dnminatio und Dil. — Dilectio. Die Fallendungen 
werden dem Titelsigel augehängt und zwar Uber der Zeile stehend. (M<> = 
Majestät! , A»t = Altitn^i). Mit dem Titel verbundene ISgensdafie* 
würrrr werden im Positiv auf die erste Silbe und den Anfangsbuchstaben 
der zweiton gekürzt; der Superlativ wird durch über der Zeile stehende 
Beifügung der Endung gekcnnzeichuet ^ill, ill«»»>», caes. rcg.j; äaiictus und 
sacer können, da eine A'erwechslnng ausgeschlossen ist, beide mit s. ge- 
geben werden. c1 Für Abkürzungen gelten die bei Veröffentlichongen 
mittelalterhcber Stücke eingebürgerten Regeln. 

XIX. Aktenstücke in neueren, fremden Sprachen sind a) ni 
der Schreibweise, abgesehen von den durch die allgemeinen Regeln 
bedingten Andei-ungen, genau nach der Vorlage wiederzugeben und tlir 
y ist, wo dies dem jetzigen Sprachgebrauch entspricht, i zu setzen; b) die 
eigel für Titel und Auredeformen werden wie hn Deutschen gebildet, 
indess ist, wenn der Titel mit einem Uelllauter endet, auch der vorletzte 
Buchstabe beizuziehen (M^, M^^). Beigefügte Eigenschaftswürter werden 
wie im Lateinischen behandelt, e) Abkürzungen sind ausser in einigen, 
den fremden Vorlagen selbst gewöhnlichen Fällen ilesd. — Icsdifs, d. 
— detto oder dicho u. s. w.) zu vermeiden, d) Accente sind mindestens 
insoweit, als es für leichteres VerstHndniss wttnschenswerth ist, gcmüss 
dem heutigen Gebrauch der Sprache zu setzen. 

XX. Alle Aktenveröffentlichungen sind in lateinischen Lettern 
zu drucken *|. Für ist fs anzuwenden. 

*i Dies ompfiehlt aich vor allem wegen der »q Uberaas bfiufig eiage* 

streuteu Fremdwörter. 




'ekehrt und 



— 321 ~ 



XXL Als Format ist OkteT zu wühlen. 

XXII. In der Mitte des oberen Randes joder Seite ist die Jalires- 
za)d , in dem der Seitenzahl entgegengesetzten Längsrande neben der 
ersten Zeile des Textes oder, wo menrcre Stücke auf derselben Seite 
stehen» neben der ersten Zeile jedes Aktenstückes die Nummer, im anderen 
Längsrande aber neben der ersten Zeilo i]oH Stückes Ta^ und Monat der 
Abfassung anzugeben. Andere Haudbemcrkungen, z. B. kurze Inhalts- 
angaben, können den hier snletatbeseichneten an^iosdilosaen werden. 

XXriI. D-p Daten sind vom Jahre 1582 an in den Randnoten nach 
dem neuen Kalender aazugeben; ist das Aktenstück nach dem alten 
Kalender datirt, so wird das alte und nene Datum in Rmchform ausge- 
drückt Am Schlüsse des Aktenstückes wird die Datirung gemHas 
der Vorlajie prcpi^ben , wobei Actum mit A., Datum mit D., Si^natum mit 
S. gekürzt und alle eutbehilichen Znthaten ausser Ort, Tag, Alonat und 
Jahreszahl weggelassen werden können. 

XXIV. Jedem Aktenstücke ist ausser der fortlaufenden Xumnjf r nls 
Überschrift eine kurze Angab« vorauszusetjteu, weiche bei Briefen den 
Absender nnd Empfänger, bei anderen Aktensttlcken deren Art, Aus- 
steller, Empfänger und Bestimmung (z. B. Instruktion des Kaisers fUr N. N. 
zum Heichstap^e] oder, wo nicht alle diese Angaben möglich sind» wenigstens 
den Betreff bczeicliuct. 

XXV. Die Adresse (ausser in der Überschnft) mitstttheileni ist, wenn 
nicht besondere Umstände wie Titel Streitigkeiten u. d^^l. vorliegen, un- 
n9thig. Von anderen Bückvermerken sind nur die sachlich wichtigen, 
namentlieh tihn die Abgangs- nnd Einliefemngsverraerke [abgog. und 
eingel.J mitzutheilen. 

XXVI. Der Inhalt der Aktenstücke ist durcii kurze Angaben an 
ihrem Kopfe oder durch gesperrten Dntck bezeichueuder Wörter in ihnen 
leicht ersichtlich zu machen. Bei sehr ausgedehnten Stücken empfehlen 
sich beide Wege vereint , sowie kurze Inhaltsangaben am Bande bei den 
(gemäss Satz VIII gebildeten] Abschnitten. 

XXVIL Hinter*) jedem Aktenstücke ist der Fundort ansn^ben 
und zwar mit genauer Wicdcrfz^abe d<>r Sipiatur, wt'lehc der betrutVendo 
Band oder das Bündel im Archiv oder in der Bibliothek trägt, und mit 
Bezeichnung der Seite, anf weleber dort das mitgeth^lte Stfick beginnt. 
Weiter ist anzugeben, ob ein Entwurf (Entw.) oder eine I'rschrift 
(Urschr.] oder eine Absclirift Al^schr.] vorliefrt nnd oh die l^sclirlft in 
der Kanzlei ausgefertigt und vom Briefsteller nur unterzeichnet ^ausg. 
ürschr.] oder von letzterem selbst frepchrieben [eigh. Urschr.) ist. Besitzt 
man die Urschrift, so wird natürlicli diese der Ver'offentlichunir zw Grunde 
gelegt und ist es uunöthig Abschriften zu verzeichnen, falls nicht deren 
Vorhandensein in dieser oder jener Sammlnng Ton Bedeutung ist. Ent- 
würfe sind stets auch neben der Urschrift zu verzeichnen, mit dieser zu 
vergleichen und, wo es augelit, in ihrer Entstehung zu verfolgen; auch 
ist ihr Verfasser oder Bearbeiter womöglich anzugeben. Zur Unterzeich- 
nung vorgelegte Reinschriften des Entwurfs, welche dann noch vom 
Fürsten selbst oder einer leitenden Persönlichkeit durchgearbeitet sind, 
bezeichnet man als lieinentwurf (Keinentw.J und behandelt sie wie die 
Entwürfe selbst. Liegt die Ursehnft nidit vor, so sind Entwürfe nnd 
Reiiieiitwttrfe mit etwa vorbtuidenen Abeehrtften zn vergleichen, um die 

*) Die in diesem Satze benprochenen Angaben gleich am Kopfe des 
Aktenstückes anzubringen, hat manche Vortheile; es wird jedoch da nicht 
möglich sein, wo eine nmständlit-here Entstehuup-'^'c^cliichte eine» Stücke» 
mit Hinweis auf zahlreiche, mit Seite und Zeile zu be^uic-hnende Stellen des* 
selben an geben ist; aneh wird die Obetsiehtlichkeit beeintrlichtigt, wenn 
der Uberselirilt und der Inhaltsangabe noch mehrere Zeilen anderen BetrelBi 
folgen. 

21* 
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cndfriltii,' ■ Fa^nunc: fost/u-telleii. Liegen nur Abschrifteu vor, so sind 
die«c, i'alU nicht besondere Umstände obwalten, . ledigUcli zum Zweckt 
dor Hentellang eines guten Textes zu vergleichen und in dieeem ledigticli 
die guten oder im Zweifelfalle die gleichwerthigcn Lesarten aufzuuehmeQ. 
die schlechten aber überhaupt nicht zu berücksichtigen. — Die Ancrabe 
der liier liozeiclmetcu Vermerke bar in der Weise zu geschehen, da»» zu- 
erst der ruixlort, dann die Art des Stückes, dann der Verfasser und 
»ehlietislic!: Nelicnvermerke wie: mit ZitVern, beschädigt u. dgl. eingetrajjen 
werden. Liegen mehrere Fassungen vor, so führt man zuerst die Urschnll, 
dann die Entwürfe nnd ReinentwQrfe ihrem Entstehungsalter gemttas und 
achlieselich (lle Abschriften ihrem Wertlie nach auf, wobei, falls nicht der 
Fundort aller Stücke derselbe ist, vor jedem von ihnen dieser zu be- 
zeichnen ist. 

XXVIII. Anmerkungen sind nicht an den Hchluss, sondern unter 

die betreflende Seite, des Aktenstückes zu setzen und ^einä«« ihrer Reihen- 
folge auf dieser, nicht aber mit für das ganze Stück üurciilaufenden 
Nummern su bezeichnen. 

XXIX Jode Aktensammlung ist der Zeitfolge nach zu ordnen, 05 
sei denn, daös sich, wie z. B. bei Verwaltungsaiiten, bestimmte, einander 
gar nicht berührende Orappen bilden lassen. In letalerem Falle ist eia 
chronologisches Veraeichniss der mitgethcilten Akten beizugeben; 
im ersteren ksmii, wo es notliio" erscheint, ein sachlich geordnetes 
Vcrzeiclmi>a den etwa eutstcliendeu üblen Folgen der zeitgemässen 
Anordnung abhelfen. 

UnerlUsslich ist ein genaue«? alphabetisches Personen nnd Sach- 
register, und zwar ist ein solche» bei mehrbändigen Werken jedem 
Bande gleich bei der Veröffentlichung beizugeben. Ein Ortsregister 
wird, soweit os nicht mit dem Sachregister snsammenfUllt, in der Begel 
entbehrlich sein. 
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